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Einleitung.

Unser Grammatiker erwähnt einen Namen Panin, von dem er

das Patronymicum Pänina zu bilden lehrt. Von diesem Patro-

nymicum dürfen wir nach 4, 1, 95 ein neues Patronymicum

Pänini bilden, welches nach 4, 1, 163 fgg. einen entfernteren

Nachkommen Panin's bezeichnet, so lange ein angesehenerer

oder älterer Nachkomme desselben Mannes noch am Leben ist.

Nach 4, 1, 166 (ursprünglich ein Värttika) könnte Pänini, wenn

man ihm eine besondere Ehre erzeigen will, auch Pänina ge-

nannt werden. Diese Form wird auch in der That bei einem

ziemlich jungen Lexicographen als gleichbedeutend mit Pänini

aufgeführt, und in der Käcikä zu 2, 4, 21 und 6, 2, 14 finden

wir sowohl TJTfTO^RsJH <* I
'$öR <*CT«IW^ als aucn M I ftü«-ft-

Xf^Tf°. Es ist nicht wahrscheinlich, dass hier Pänini und Pä-

nina zwei verschiedene Personen bezeichnen sollten. Nach seiner

Mutter Däkshi wird unser Grammatiker auch Däkshiputra und

Däksheja „Sohn der Däkshi" genannt.

Der chinesische Keisende Hiouen-thsang, der als eifriger

Buddhist Indien am Anfange des 7. Jahrhunderts n. Chr. be-

reiste und im Jahre 648 nach indischen Quellen und eigenen

Erfahrungen ein sehr schätzbares Werk bearbeitete, berichtet

uns, dass der Eshi Po-ni-ni, Verfasser einer Grammatik, in P'o-

lo-tou-lo geboren sei. Ein indischer Lexicograph kennt Qälä-

turija als Beinamen Pänini's, und dieses Wort führt unser Gram-

matiker auf Qalätura zurück in der Bedeutung „aus diesem Orte

stammend". Hiernach unterhegt es wohl keinem Zweifel, dass
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P'o-lo-tou-lo nur ein verschriebenes So-lo-tou-lo oder Sa-lo-tou-lo

ist. Qalätura haben wir in der Nähe von Attock zu suchen.

Die vom chinesischen Reisenden mitgetheilten Legenden über

unseren Grammatiker können wir mit Stillschweigen übergehen. 1

In Somadeva's Märchensammlung Kathäsaritsägara, die aus

dem Anfange des 12. Jahrhunderts n. Chr. stammt, erzählt Ya-

rarulii dem Känabhüti (4, 20 fgg.), einem durch den Fluch Ku-

bera's zum Picälia gewordenen Jaksha, dass Pänini ein mit wenig

Geist begabter Schüler des Brahmanen Varsha gewesen sei. Der

Erzähler fährt folgendermaassen fort : „Da er des Dienstes über-

drüssig war, wurde er von der Frau des Yarsha fortgeschickt

und ging betrübt zum Himalaja, nach Wissenschaft sich sehnend.

Dort erlangte er von dem über seine strengen Kasteiungen er-

freuten Qiva eine neue Grammatik, alles "Wissens Quell. Darauf

kehrte er zurück und forderte mich zum Wettstreit auf. Sieben

Tage waren hingegangen, seit unser Streit begonnen hatte. Als

er am achten Tage von mir besiegt wurde, erschien plötzlich Qiva,

in den Wolken stehend, und erhob ein furchtbares Geschrei. So

wurde meine Aindra- Grammatik zu Nichte, und wir Alle, von

Pänini besiegt, wurden wieder so dumm wie zuvor." An einer

anderen Stelle desselben Werkes (2, 45 fg. 4, 116) wird gesagt,

dass Yarsha in der Stadt Pätaliputra unter der Regierung des

Königs Nanda, des Yaters von Kandragupta, gelebt habe. Ob
eine solche Tradition wirklich bestanden, oder ob Somadeva

Alles selbst erdichtet hat, lässt sich mit Sicherheit weder be-

jahen noch verneinen. Dass Pänini im 4. Jahrhundert gelebt

hat, ist, wie wir später sehen werden, nicht ganz unwahrschein-

lich. Ein Yers im Panliatantra (s. Indische Sprüche 7045) lässt

Pänini durch einen Löwen ums Leben kommen.

Das älteste grammatische Lehrbuch, welches vollständig auf

uns gekommen ist, sind die Sütra des Pänini. Alle früheren

1 Ueber alle hier mitgetheilten chinesischen Nachrichten sieh Stanislas Julien,

Meinoires sur les contrees occidentales u. s. w. I, S. 125 fgg. 151. II, S. 310 fgg. und

Histoire de la vie de Hiouen-thsang I, S. 85. 165.
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grammatischen Werke scheinen durch sein Werk allmählich ver-

drängt und in Vergessenheit gerathen zu sein. Pänini selbst

erwähnt folgende Vorgänger: Äpicali, Käcjapa, Gärgja, Gälava,

Käkravarmana, Bhäradväga, Qäkatäjana, Qäkalja, Senaka und

Sphotäjana; ausserdem noch zwei Schulen: die nördliche (s. u.

^5^) und die östliche ( s. u. Uf^ ). Gewöhnlich sind diese

Grammatiker anderer Meinung als Pänini; bisweilen werden sie

jedoch nur aus dem Grunde genannt, weil sie die Begründer

einer Regel sind. Im ersten Falle werden sie angeführt, um
anzudeuten, dass die gegebene Regel facultativ sei; im anderen

Falle werden sie honoris causa erwähnt. Der Name Jäska

kommt bei Pänini vor, aber nur als Patronymicum von Jaska.

Wir haben keinen Grund anzunehmen, dass ein anderer Jäska

als der uns bekannte damit gemeint sei.

Da wir das Zeitalter der oben erwähnten Grammatiker

nicht kennen, wissen wir nicht, wie tief wir Pänini hinabzu-

rücken haben. Versuchen wir aus einem späteren Werke, dem

Mahäbhäshja, die Zeit zu bestimmen, in welche wir ihn hinauf-

zurücken wagen dürfen. Wenn es gilt, einen Fürstennamen zu

nennen, führt Patangali (zu Pänini 1, 1, 68, Värttika 8) Pushpa-

mitra (v. 1. Pushjamitra 1

) an; die v. 1. fügt noch Kandragupta

hinzu; also an erster Stelle den ersten Fürsten der auf die

Maurja folgenden Dynastie, an zweiter den ersten Fürsten der

Maurja. An einer anderen Stelle (zu Pänini 5, 3, 99) berichtet

Patangali über die Maurja Etwas, das ihnen nicht gerade zur

Ehre gereicht und was nur nach ihrem kurz zuvor erfolgten

Sturze (178 v. Chr.) allgemein verständlich sein konnte. 2 Hieraus

hat man, wie ich glaube, mit einigem Rechte geschlossen, dass

Patangali ungefähr um diese Zeit sein Werk, das Mahäbhäshja,

1 Dieser Fürst wird auch zu P. 3, 2, 123, Värtt. 1 von Patangali genannt.

2 Dieser Umstand und die Art und Weise, wie die Maurja hier eingeführt werden,

scheint mir dafür zu sprechen , dass wir es mit einer Argumentation Patangali's selbst zu

thun haben, nicht mit einer aus einem älteren Commentar herübergenommenen Stelle.

b
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geschrieben haben müsse. 1 Aus Kalhana's Rägataramgini (1, 176.

4, 487), die im 12. Jahrhundert n. Chr. verfasst wurde, erfahren

wir, dass das Mahäbhäshja unter dem Fürsten Abhimanju, also

um die Mitte des 1. Jahrhunderts n. Chr. 2
, in Käcmira seit

einiger Zeit bekannt war. Wir haben nicht den geringsten

Grund anzunehmen, dass Kalhana hier nicht nach einer Ueber-

lieferung berichtet hätte, und an der Richtigkeit der Ueberlie-

ferung zu zweifeln, liegt auch keine Veranlassung vor. Wenn

wir nun erwägen, dass nach den Untersuchungen Kielhorn's 3

zwischen Patarigali und Pänini Generationen von Gelehrten, von

denen wir aus dem Mahäbhäshja allein Kunde haben, sich mit

Pänini's Grammatik gründlich beschäftigt haben, so werden wir

wohl nicht fehl gehen, wenn wir zwischen den beiden genannten

Grammatikern einen Abstand von zwei Jahrhunderten annehmen.

Weber 4
will Pänini eine geraume Zeit nach Alexander dem

Grossen setzen, weil er annimmt, dass das Wort Javanäni, womit

bei Pänini die griechische Schrift bezeichnet wird, mit seinem

echt indischen Suffix schwerlich sogleich nach dem Einfall der

Javana in Indien gebildet worden sei. Diesen Einwurf, den

Weber gegen Benfey's Hypothese, dass Pänini's Werk im Jahre

320 v. Chr. zum Abschluss gekommen sei, vorbringt, scheint

mir nicht von Gewicht zu sein, da die Inder doch aller Wahr-

scheinlichkeit nach viel früher mit Griechen in Berührung ge-

kommen waren und auch von ihrer Schrift Nachricht haben

bekommen können.

E. Max Müller 5 behauptet mit der grössten Entschieden-

heit, dass die Schrift, selbst zu monumentalen Zwecken, vor dem

1 Vgl. Zeitschr. d. D. M. G. 39, 528 fgg. 41, 175 fgg.

2 Lassen, Indische Alterthumskunde 2, 413.

3 Vgl. seinen überaus lehrreichen Artikel „Der Grammatiker Pänini" in „Nachrichten

von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften und der Georg -Augusts -Universität

zu Göttingen", 1885, S. 185 fgg.

4 Akademische Vorlesungen über Indische Literaturgeschichte S. 335.

5 Indien iu seiner wissenschaftlichen Bedeutung, S. 180.
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dritten Jahrhundert v. Chr. unbekannt gewesen sei. Diese Be-

hauptung würde nicht gegen das von uns angenommene Zeit-

alter Pänini's sprechen, da nach des oben genannten Gelehrten

Meinung auch die Brähmana und Sütra, die er bekanntlich in

ein selqp hohes Alter hinaufrückt, ohne Kenntniss der Schrift

verfasst worden seien! Roth 1 hat, wie mir scheint, es beinahe

zur Evidenz erhoben, dass die Samhitä des Rgveda (die übrigen

Samhitä wird er um so weniger ausschliessen) nicht mit dem

blossen Gedächtniss, sondern nur mit Hülfe der Schrift hätte

zu Stande kommen können. Da die Brähmana und Sütra eine

Samhitä voraussetzen, werden auch sie zu einer Zeit abgefasst

sein, da die Schrift schon bekannt war. Dass in der ältesten Zeit

geeignetes Material zum Niederschreiben eines Werkes nicht leicht

zu erschwingen war, würde nicht gegen den Gebrauch der Schrift,

nur gegen die Vervielfältigung eines Werkes sprechen. Eine

solche Vervielfältigung lag aber auch gar nicht in der Absicht

der Verfasser. Ein niedergeschriebenes Werk wurde sogleich

auswendig gelernt und durch mündlichen Unterricht verbreitet.

Eine andere Art der Ueberlieferung hätte ja den Interessen der

Brahmanen geradezu widersprochen. Das ursprüngliche Manu-

script eines Autors blieb vielleicht für immer ein Unicum, das

mit der Zeit zu Grunde ging, und alle unsere älteren Texte

werden in viel späterer Zeit von Neuem nach dem Gedächtniss

niedergeschrieben worden sein. Dazu schritt man aber erst,

wenn ein Werk der Vergessenheit anheim zu fallen drohte, wenn

man einem unbegabten Schüler zu Hülfe kommen wollte oder

wenn man ein Werk aus selbstsüchtigen Absichten einem nicht

zur Schule Gehörigen zu verrathen gedachte. Verfuhren solche

Afterautoren ungenau, aus Flüchtigkeit oder in Folge mangeln-

der Kenntnisse, so sorgten sie dafür, dass wir Sanskritologen

jetzt uns den Kopf zerbrechen über ihre Versehen und diese

gar dem wahren Autor zuschreiben. Unkritische Commentatoren

i Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung 26, S. 53 fgg.
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ermangelten nicht solche Afteroriginale und sogar spätere Ab-

schriften derselben zu erklären und auf diese Weise zu kano-

nischen Texten zu stempeln.

Aus dem Umstände, dass die uns bekannten indischen Al-

phabete auf ein bestimmtes den Semiten entlehntes zurückgehen

und wahrscheinlich erst zur Zeit Kandragupta's entstanden seien,
1

darf man noch nicht schliessen, dass die Inder nicht früher eine

andere Schrift besessen hätten, da nach meinem und anderer

Gelehrten Dafürhalten die ganze indische Literatur mit Aus-

nahme der vedischen Hymnen (selbstverständlich nicht in der

jetzigen Anordnung) eine Bekanntschaft mit der Schrift zur

Voraussetzung haben. Wir können uns wohl denken, dass ein

begabter Dichter Lieder auch ohne Kenntniss der Schrift dich-

tet, und dass man durch öfteres Anhören und beständiges Wie-

derholen Tausende von Versen und auch wohl grosse prosaische

Werke auswendig zu lernen vermag; aber dass systematischeWerke,

wie die Brähmana und Sütra, die ein Sammeln, Sortiren, Hin-

undhererwägen, Versetzen, Weglassen und Hinzufügen erfordern,

ohne Anwendung der Schrift zu Stande kommen könnten, will

mir und Anderen nicht sehr wahrscheinlich erscheinen. Also,

entweder ist die Schrift den Indern schon sehr frühe bekannt

gewesen, oder die ganze indische Literatur ist eine verhältniss-

mässig junge. Die früheste Erwähnung der Schrift finden wir

im Dhätupätha, wo die Wurzel ftflg die Bedeutung ^repf^f-

"Zfm erhält.
2

Eine Anzahl grammatischer Kunstausdrücke, wie ITcfiäjT^

"^P^T, ^, ^WTO, ^TT, rTf%7T, die Pänim gebraucht,

finden wir schon bei Jäska und zum Theil im Qatapatha-Bräh-

1 Nach Halevy in Comptes rendus des Seances de l'Äcademie des Inscriptions et

Belles-Lettres, quatr. ser. XII, S. 214 fgg.

a Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit auf einen von mir im Jahre 1859 ver-

öffentlichten Artikel zu verweisen. Er ist betitelt „Ein paar Worte zur Frage über das

Alter der Schrift in Indien" und ist im Bulletin de l'Äcademie des Sciences de St. Peters-

bourg, T. I, S. 347 fgg. = Melanges asiatiques, T. III, S. 715 fgg. erschienen.
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mana; mehrere bei ihm vorkommende Kunstausdrücke auch in an-

deren Sütra, die aber jünger sein könnten als Pänini's Sütra. 1 Die

bei mir im Abschnitt „Erklärung der grammatischen Elemente"

S. 147* bis 187* verzeichneten Suffixe, Augmente, Substitute

und Sigla mit ihren mannichfachen aufzulösenden und stummen

Lauten mögen aber, zum grössten Theil wenigstens, eine Erfin-

dung Pänini's sein. Auch die ganze wunderbare Anordnung des

Stoffes werden wir wohl Pänini zuschreiben dürfen.

Unser Grammatiker führt, wenn er dieses auch nicht aus-

drücklich sagt, alle Wörter, die uns als zerlegbar erscheinen,

schliesslich auf Verbalwurzeln zurück. Einen grossen Theil aber

auch für uns zerlegbarer Nominalstämme übergeht er, in dem

er uns auf die unädajas verweist. Die Präpositionen, die auch

in der uns vorliegenden Redaction der unädi- Sütra nicht zer-

legt werden, wird er wahrscheinlich für primitive, unzerlegbare

Wörter angesehen haben. Die für primär geltenden Verbal-

wurzeln finden wir im Dhätupätha verzeichnet. Diese Samm-

lung wird Pänini zugeschrieben; jedenfalls hat er sie gekannt

mit ihrer Eintheilung, ihren Accenten und stummen Lauten, da

er alles dieses in seiner Grammatik als bekannt, voraussetzt und

darauf seine Regeln gründet. Aus practischen Rücksichten füh-

ren auch die abgeleiteten Verbalstämme, wie Causativa, Deside-

rativa, Intensiva und Denominativa, bei Pänini den Namen Ver-

balwurzel (\JTfT)-

Die Wurzeln erscheinen in der Sprache niemals ohne Suffix.

Nominalstämme, wie f^^ u. s. w., die wir für nackte Wurzeln

ansehen, sind mit einem Suffix versehen, das wieder abgefallen

ist. Jedes wirkliche Wort (TJF) geht auf eine Personal- oder

Casusendung aus. Indeclinabilia und Nominalstämme in einem

Compositum haben gleichfalls ein verloren gegangenes Suffix.

Von der Wurzel wird das Verbum finitum durch Anfügung von

1 Das Wort Sütra als Bezeichnung einer Gattung von Werken kommt bei Pänini

mehrere Male vor, speciell werden nur Nata- und Bhikshu-Sütra genannt.
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Personalendungen, und Nominalstämme durch Anfügung von

krt- Suffixen gebildet. Das Verbum finitum, mit Ausnahme des

reduplicirten Perfects und des Precativs, besteht immer aus drei

Theilen: aus der Wurzel, aus der Personalendung und einem

Suffixe, welches zwischen beiden eingefügt wird. Bei Formen, in

denen dieses Zwischenglied fehlt, wie im Präsenssystem der

Wurzeln zweiter und dritter Klasse und in einigen Aoristbil-

dungen, ist das gangbare Suffix abgefallen. Auch Nominal-

stämme haben bisweilen zwischen Wurzel und krt -Suffix ein

eben solches Zwischenglied. Einem Nominalstamm kommen drei

Arten von Suffixen zu: die taddhita, die Femininsuffixe und die

Casusendungen. Jeder andere Zuwachs, der bei der Bildung

eines Stammes oder bei der Anfügung eines Suffixes zum Vor-

schein kommt, ist ein Augment, das bedeutungslos ist, während

die Suffixe stets eine bestimmte Bedeutung haben. Alle übrigen

Veränderungen, die ein Stamm, ein Suffix oder Augment erlei-

den, heissen Substitute. Auch das Verschwinden eines Lautes,

einer Silbe, eines Suffixes, ja sogar eines ganzen Wortes (in

einem Compositum) gilt für ein Substitut.

Nur selten besteht ein Suffix oder ein Substitut, ein Aug-

ment aber niemals, bloss aus den Lauten, die wirklich angefügt

oder an die Stelle eines anderen Elements gesetzt werden. In

der Regel sind sie noch mit anderen Lauten, die wir stumme

nennen, versehen. Diese bezeichnen die Art und Weise der

Anfügung, der Bildung des Femininums, der Declination, den

Accent u. s. w. und dienen sehr zur Vereinfachung der Hegeln. Ein

paar Beispiele werden die Sache klar machen. Ein Suffix hat

in der Regel den Acut auf der ersten Silbe; ist es aber ton-

los, so erhält es ein stummes Tf ; hat es den Acut auf der letzten

Silbe, so wird dieses durch ein x[ bezeichnet; ein stummes ff

zeigt an, dass das Suffix auf der letzten Silbe den Svarita hat ; er-

hält die erste Silbe des Stammes nach Anfügung eines Suffixes den

Acut, so wird dieses durch ^ (ohne Verstärkung des Stammes),

ST (mit Vrddhi in der ersten Silbe) und ^ (bei taddhita, welche
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Vrddhi erfordern) ausgedrückt. Solche stumme Laute mit ver-

schiedenen Accenten haben auch die Wurzeln im Dhätupätha;

sie bezeichnen die Art und Weise der Flexion, dass die Wurzel

im Parasmaipada oder Atmanepada oder in beiden gebraucht

wird, dass bestimmte Suffixe den Bindevocal ^ erhalten, dass

ein Nasal infigirt wird, dass bestimmte Nominalstämme von ihr

gebildet werden können u. s. w. Auch die Wurzel selbst trägt

einen bestimmten bedeutungsvollen Accent.

Pänini bedient sich eines sinnigen Mittels, mehrere in irgend

einer Beziehung mit einander verwandte Elemente, die in einer

bestimmten Reihenfolge aufgeführt zu werden pflegen, unter eine

Benennung zu bringen: er fügt an das erste Element den stum-

men Laut des letzten. Dieser neue Complex von Lauten be-

zeichnet alle dazwischenliegenden Glieder. Um alle zu einer

Consonantengruppe gehörigen Laute zusammenzufassen, fügt

unser Grammatiker an die erste nicht - aspirirte Tenuis ein ^;
so bezeichnet cR alle fünf Gutturale, "rf alle fünf Palatale, 7 alle

^ N«J v£

fünf Cerebrale, ff alle fünf Dentale und Tf alle fünf Labiale.

Unser Grammatiker bringt selbstverständlich wie wir be-

grifflich Zusammengehöriges unter eine gemeinsame Benennung.

Auch er fasst z. B. alle Pronomina unter einem gemeinsamen

Namen zusammen, unterscheidet sich aber darin von uns, dass

er, wenn das Pronomen in einem bestimmten Falle nicht pro-

nominal declinirt wird, nicht wie wir sagt, dass in einem solchen

Falle die Regel keine Anwendung finde, sondern, dass das Pro-

nomen in diesem Falle nicht Pronomen heisse oder sei. Ein

anderes Beispiel: er sagt nicht, dass ein consonantisch auslau-

tender Nominalstamm vor bestimmten consonantisch anlautenden

Suffixen in Bezug auf die euphonische Behandlung des Auslauts

wie ein fertiges Wort behandelt werde, sondern, dass der No-

minalstamm (lTrfrTTr"fe^fi) in diesem Falle ein fertiges Wort (if^)

heisse oder sei. Aus diesem Verfahren, das den Unterricht durch

Vermeidung von beständigen Wiederholungen auf Kosten der

Wissenschaftlichkeit vereinfacht, erklären wir uns, dass auch
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abgeleitete Yerbalstämme, wie Causativa, Desiderativa, Intensiva,

Denominativa u. s. w., den Namen Verbalwurzel (VTfT) erhalten.

Kürze des Ausdrucks ist das Ziel dieser Methode, bei der auch

Alles was an oder mit Etwas in einem gegebenen Falle vorzu-

nehmen ist, nicht durch besondere Worte, sondern durch ver-

schiedene Casus ausgedrückt wird. So bezeichnet der blosse

Nominativ das was, der Ablativ das wonach, der Locativ das

wovor oder in Verbindung womit, der Genetiv das wofür oder

woran Etwas treten soll.

Was und wie weit Etwas im Folgenden zu ergänzen ist,

gibt Pänini in der Regel an. Ein solches Wort, Suffix u. s. w.,

heisst Adhikära. Zu 1, 3, 11 habe ich angegeben, wie ein sol-

cher Adhikära in dieser Ausgabe kenntlich gemacht wird.

Die Anordnung der Sütra kann uns hier und da befremden,

ist aber streng durchdacht und in bewunderungswürdiger Weise

durchgeführt. Erstrebt wird die möglichste Kürze und Vermei-

dung aller Wiederholungen, und dieses wird ohne allen Zweifel

erreicht. Je aufmerksamer man Pänini's Grammatik studirt, um
so mehr wird man über den Scharfsinn und die glückliche Be-

wältigung des ungeheuren Stoffes erstaunen. Sie ist in ihrer

Art ein Meisterstück ersten Ranges. Spätere Grammatiken, die

Pänini's Sütra aus der unverrückbaren Ordnung gebracht haben,

um alles dem Stoffe nach Zusammengehörige aneinander zu

reihen, sind ohne ausführliche Commentare, die stets auf etwas

weit Vorangegangenes oder Folgendes Rücksicht nehmen müssen,

ganz unverständlich und als Missgriffe zu betrachten.

Nicht zu billigen ist es, wenn Pänini bisweilen aus der Con-

struction fällt oder Wurzeln und grammatische Elemente (in der

S. 146* angegebenen Bedeutung) gegen seine sonstige Gewohn-

heit nicht flectirt. Aber auch von grösserer Unachtsamkeit ist

er nicht freizusprechen. So erscheint z. B. 3, 3, 90 unter den

sechs Wurzeln, die ein Nomen act. auf ^ (»TS») bilden, auch

Jfä. Das stumme 5: des Suffixes erfordert aber Schwächung

der Wurzel, die hier nicht eintritt, da das Nomen act. "Ofö
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lautet und in dieser Form auch bei Pänini selbst auftritt. Auf

andere kleine Versehen habe ich an der betreffenden Stelle auf-

merksam gemacht. Wenn Kätjäjana solche Versehen rügt, sucht

Patarigali sie auf irgend eine spitzfindige Art zu bemänteln. Wer
an einer solchen Kritik des grossen Grammatikers Gefallen fin-

det, möge sich in das uns jetzt in musterhafter Ausgabe vor-

liegende Mahäbhäshja vertiefen. Ein jüngerer Gelehrter macht

sich vielleicht daran, alle derartigen Schwächen zusammenzustel-

len und unter bestimmte Gesichtspuncte zu bringen; ich habe

nur ausnahmsweise auf solche Versehen aufmerksam gemacht.

Ueberaus inconsequent verfährt Pänini mit den Wurzeln, die bei

ihm in ihrer wahren Gestalt, mit einem bedeutsamen stummen

Laut, mit einem bedeutungslosen ^ oder ** (wenn die Wurzel

consonantisch auslautet) oder in der 3. Sg. Praes. auf f^f (ohne

Rücksicht auf das Genus des Verbums) erscheinen. Consonan-

tisch auslautende Wurzeln treten in dieser ihrer Form in der

Regel nur vor Casusendungen auf. In dem Abschnitt „Pänini's

Wortschatz" S. 193* fgg. habe ich bei den Wurzeln in Klam-

mern die verschiedenen Formen angegeben, unter denen Pänini

die in Rede stehenden Wurzeln aufführt.

Von den Werken der profanen Literatur im Gegensatz zur

vedischen (zu der auch die Brähmana gehören 1

), die Pänini er-

wähnt, und deren Sprache ohne Zweifel mit der zu seiner Zeit

von den Gebildeten geredeten und schlechtweg Bhäshä2 „Sprache"

genannten übereinstimmte, ist keines auf uns gekommen. Hier-

her gehören die Nata- und Bhikshu-Sütra, Indragananija, Jama-

sabhija, Qicukrandija u. s. w.; vgl. noch 6, 2, 103. Das Mahä-

1 Alle Eigenthümlichkeiten der Sprache in den Brähmana, die in dem späteren

klassischen Sanskrit ganz verschwinden, wie die verschiedenen Infinitive, der Conjunctiv

u. s. w., werden von Pänini ausdrücklich für vedische erklärt.

2 Dass irrem im Dhätupätha 10, 242. 257, wie Westergaard und nach ihm F. Max

Müller (The Science of Thought, S. 344 fg.) annehmen, anders als JTfira, •WTff, fWTO

u. s. w., d. i. „die Bedeutung von — habend", ebendaselbst und bei Pänini aufzufassen

sei, ist mehr als unwahrscheinlich. Wir wundern uns auch über andere im Dhätup. einer

Wurzel gegebenen Bedeutungen.
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bhärata wird auch genannt, kann aber, wenn es bei Pänini über-

haupt ein bestimmtes Werk bezeichnen sollte, nicht das uns jetzt

vorliegende Epos sein, da auf dessen eigenthümliche ungram-

matische Formen gar keine Eücksicht genommen wird. In der

uns bekannten Literatur nach Pänini gewahren wir einen Ver-

fall der Sprache. Wir vermissen hier die von Pänini geforderte

genaue Unterscheidung der verschiedenen Präterita und Futura.

Die Verwendung der Participia auf ff und rfcffT als Verba finita,

die Patangali schon kennt, 1 wird von Pänini nicht erwähnt, ob-

gleich er es nicht versäumt anzugeben, dass bisweilen die Par-

ticipia auf s^ffT und c^ als Verba finita auftreten. Das peri-

phrastische Perfectum lehrt Pänini nur mit <K bilden,2 obgleich

schon im Aitareja-Brähmana einmal (7, 17, 7) ^||4-|rt^|4-||f|

vorkommt. In dem von uns mitgetheilten Wortschatz Pänini's fin-

den wir eine grosse Anzahl von Wörtern, nach denen wir in der

uns bekannten Literatur vergebens suchen würden. Anzunehmen,

dass der wortkarge Pänini solche Wörter zu seinem Vergnügen

erfunden haben sollte, liegt gar keine Veranlassung vor. Alle

diese Erscheinungen beweisen, dass unserem Grammatiker eine

ältere Sprache als das uns jetzt bekannte, sogenannte klassische

Sanskrit, vorgelegen hat. Hüten wir uns also ihn nach der uns

bekannten Sprache beurtheilen und meistern zu wollen. Auch

die ältesten indischen Grammatiker mögen in dieser Hinsicht

bisweilen ungerecht gegen ihn gewesen sein.

Die vedische Sprache ist, wie es sich auch erwarten liess,

etwas stiefmütterlich behandelt; jedoch fehlt es nicht an einigen

feinen Beobachtungen. Dahin gehört z. B. die Angabe, dass

^ol|G||t!f| im Rgveda nur am Ende eines Stollens angetroffen

wird, was, soweit ich weiss, kein europäischer Gelehrter bemerkt

1 Mabäbh. I, 9, 11 fgg.

2 3, 1, 40. Wenn Patangali hier gtäl nicht einfach für die Wurzel 35 hält, son-

dern für ein Siglum, das aus ^5, 4, 50 und dem 51 von g»5f 5, 4, 58 gebildet sei und

demnach auch die in 5, 4, 50 erwähnten Wurzeln W und HR umfasse, so ist dieses eine

Spitzfindigkeit, die alles Maass übersteigt.
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hat. Für das, was uns Pänini aus uns unbekannten vedischen

Texten beibringt, sind wir ihm zu Dank verpflichtet.

Pänini's Sütra sind aller Wahrscheinlichkeit nach nicht übel

überliefert. In einigen Handschriften, insbesondere aber in der

Käcikä, finden wir zahlreiche Einschaltungen, 1
die aber mit

Hülfe des Mahäbhäshja leicht zu erkennen sind. Einige einge-

schobene Sütra wollte ich nicht entfernen, um nicht die gang-

bare Numeration zu stören; sie sind von mir eingeklammert

worden. Aus dem Umstände, dass weder Kätjäjana noch Pa-

tarigali ein Sütra besonders besprechen, kann noch nicht ge-

folgert werden, dass es ihnen nicht vorgelegen habe. So ist

z. B. 1, 3, 40 ohne 38 und 39 ganz unverständlich, also müssen

diese Sütra von ihnen gekannt worden sein, obgleich sie nicht

besprochen werden. Ebenso verhält es sich mit 1, 3, 48. 58.

Kielhorn wird uns wohl einmal alle die Sütra angeben, auf die

das Mahäbhäshja sich im Verlaufe des Werkes bezieht, ohne sie

an der erwarteten Stelle vorzuführen.

In der vorliegenden Ausgabe habe ich es mir angelegen

sein lassen, das Yerständniss unseres Grammatikers auf jegliche

Weise zu erleichtern. Die erste Abtheilung des Werkes hat

E. Windisch mit liebevoller Aufmerksamkeit gelesen und mir

manche gute Bemerkung zukommen lassen. Auch Kielhorn,

dem grossen Kenner der indischen Grammatiker, verdanke ich

Manches. Die Art und Weise, wie ich die beim ersten Anblick

räthselhaft erscheinenden grammatischen Elemente wiedergege-

ben habe, findet man auf S. 146* fg. auseinandergesetzt. Die

Beispiele habe ich der Käcikä, ausnahmsweise aber auch dem

Mahäbhäshja entlehnt. Offenbare Fehler in der Ausgabe der

Kägikä habe ich stillschweigend verbessert. Die meisten dieser

Beispiele sind wohl aus älteren Commentaren herübergenommen

worden. Ein Semikolon zwischen den Beispielen ist stets be-

deutungsvoll; so ist z. B. zu 4, 2, 76 ^iff^ft ein Beispiel zu

1 Vgl. den in Note 3 S. X angeführten Artikel von Kielhorn.
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^TMfy ^^Wt zu ^TT^, ^TFfi^t und die folgenden zu W%»
Die Präpositionen habe ich stets vom Verbum finitum und von

anderen Präpositionen getrennt, da Pänini solche Verbindungen

nicht für Composita hält.

Für die vortreffliche Herstellung des Werkes wird man dem

Verleger desselben, Herrn Hermann Haessel, und der Drugu-

lin'schen Officin den ihnen gebührenden Dank gewiss nicht vor-

enthalten.

Die Arbeit des Corrigirens ist mir bedeutend erleichtert

worden durch die ausserordentliche Geschicklichkeit zweier in-

telligenter Setzer, der Herren Gustav Lälius und Bruno Petzold.

Leipzig, den 22. November 1887.

0. BÖHTLINGK.
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5 7j c[ ^ || M ||^ || ^ || 3T T? ^ T[F^ II $ II ^ ^T II b II

T\ 3 V\ II e II IT ^ *T 5 ^11 So II ^ ifi ^ 7 *T tT ? TT^M SS II

cfi xni m^ ii ^ ^ bt ii s? ii ^ ii s8 n

Die vorstehenden, das Alphabet enthaltenden Sütra führen den Namen

UrUi^RflTnfiü oder ^^rwtoto, später auch pJUdi-HiUu oder uiThkRifm w^rrfttT.

Am Ende eines jeden Sütra steht ein Consonant mit dem Viräma, der

an dieser Stelle nicht zum Alphabet gehört, sondern nur dazu dient eine

Anzahl von Lauten in kürzester Form zu bezeichnen. Dieses geschieht auf

die Weise, dass man den ersten Laut der zusammenzufassenden Gruppe

mit dem auf den letzten Laut dieser Gruppe folgenden vocallosen Con-

sonanten verbindet (1, 1, 71). So bezeichnet z. B. w die Vocale % % 3;

5^ die Diphthonge 5, sfr; 5^[ alle Diphthonge; ira alle Vocale, i<* alle

Consonanten, *n*T alle Laute. Die Consonanten sind so angeordnet, wie

es die Grammatik bei der Lehre von den Lautveränderungen verlangt.

1 erscheint zweimal, um die Sigla (wrOTgR) i*t und ist bilden zu können.

Um die Consonanten in der Reihenfolge, wie wir sie kennen, nach Gruppen

zusammenzufassen, setzt Pänini an den ersten Consonanten der Gruppe den

Vocal 3; so bezeichnet sf die Gutturale, ^ die Palatale u. s. w. (1, 1, 69).

Die langen Vocale fehlen im Alphabet, weil in Pänini's Grammatik der

kurze Vocal auch die entsprechende Länge in sich begreift; soll diese

ausgeschlossen werden, so wird dem kurzen Vocal ?r angefügt (1, 1, 70).

Pänini verwendet folgende 40 Sigla: w*j, *ra, vz, w (als Bezeichnung

zweier Gruppen), mu, mm, mi, *&*, ^, *w, 331, 3S> 5^, 5^, ^, w, 3*1,

m, W&, 5TCT, HW, Wl, Vfxf, TOT, WS, 5RJ, WS, *TO, HOT, V,m, WT, OT, UX, *&, a*T,

erci, SIT, 5M, 13 und ist.

l'ä nini's (irauimatik 1
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^feü^ II <l II

*$rr, p und sfr heissen Vrddhi.

Pänini erklärt absichtlich ^T^» vor mjj und setzt es als Prädicat gegen seine

Gewohnheit an den Anfang des Sütra, um sein Werk mit einem Glück verheissen-

den Worte zu heginnen.

^r^ 3^: ii s ii

*st, tt und *jfr lieissen Guna.

^t 'TOf^t II ? II

Wenn Guna und Vrddhi vorgeschrieben werden, so ist iniplicite damit

gesagt, dass sie an die Stelle von ^, 3, ^R oder ?? nebst deren Längen treten.

* MTcT^fa WTOITTO II 8 II

Wenn ein ärdhadhätuka genanntes Suffix (s. 3, 4, 114 fgg.), vor welchem

ein Verbalstamm eine Einbusse erleidet, folgt, finden Guna und Vrddhi

für jene Vocale nicht statt.

Beispiele STTtRöT, JJTlJJsT, Adjective vom Intens, von t?T und *JST. Nach 2, 4, 74 fällt

vor dem Suffix STW, d. i. *ff, das Q vom Intensivstamm «TR?I und HrtH53 ah. Ohne

unser Sütra würde nach 7, 3, 84 tjfrafcT und nach 7, 2, 114 WTtWM zu hilden sein.

f¥sf?r ^ II M II

Auch nicht vor solchen Suffixen, die mit einem stummen 3i oder w- ver-

sehen sind.

Nach 7, 3, 84 müssten die Participialendung H mid die Personalendung cHT Guna

bewirken, da aber jene tR heisst und diese nach 1, 2, 4 t%-H ist, bildet man ^T,

nicht eRfT, und f^TrTt, nicht f^fTrH- In Folge unseres Sütra heisst es auch trotz

7, 2 114 nicht JTrat^rT, sondern ^frrT.

^hft^ftei ^ 11 1 11

Auch für die Endvocale der Wurzeln artvft und srerr, sowie für das Augment

(Bindevocal) «r, treten jene Verstärkungen nicht ein.

Nach 7, 3, 84 würde man von den genannten Wurzeln das Nomen act. 5l\JU?T und

ScJiH bilden müssen ; es lautet aber eftvZR und cJciM. Der Charakter des periphr.

Futurum (HZ) ist «TW (rTffe). Von flautet der Stamm dieses Fut. mit dem Augment

H. (^Z) wfsTrTrer; für die Endung der ersten (unserer dritten) Person wird nach

2, 4 85 SIT (^T) substituirt, und vor dieser Endung fällt nach 6, 4, 143 SJTH ab, so

dass JjfaRT als Stamm übrigbleibt. Dieses müsste ohne unser Sütra nach 7, 3, 86 mit

der Personalendung sn nicht wtsTHT, sondern WcrrTT ergeben.

?^t s^tRt: ?r%t: ii $ 11

Unmittelbar aufeinander folgende Consonanten heissen Sanijoga (Doppel-

consonanz).
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^RTfa^FT^Rt S'H'H |RMi: II t II

Ein mit Mund und Nase ausgesprochener Laut heisst ammäsika (nasal).

d^iwwM* ^nniN ii e ii

Was an derselben Stelle und mit derselben Thätigkeit des Mundes aus-

gesprochen wird, heisst savarna (homogen).

^T^WT II ^o II

Ein Yocal (sra) und ein Consonant (^sr) sind einander nicht homogen.

Wenn also von Vocalen die Eede ist, so versteht man unter einem homogenen

Laute wieder einen Vocal, und ebenso bei Consonanten wieder nur einen Consonanten.

f?^re^ wmm ii <w ii

Die Dualendungen % ^ und *i heissen pragrhja.

Solche Vocale erfahren vor einem folgenden Vocale keine Veränderung.

^Bt *nrf II <K II

Beim Pronomen *jt5h heissen diese Vocale so, wenn sie nach jt stehen.

^[U\ IHT und ^W WX, aber WT5R J^.

^ II «I? II

Das vedische *r in ^srw und nm ist auch pragrhja.

f^TOTW T^fiTiRTf II ^8 II

Desgleichen eine aus einem einzigen Vocal bestehende Partikel, mit Aus-

nahme von ^rr Adverb und Präposition.

WrT II «IM II

Desgleichen eine auf ^ auslautende Partikel.

BW ^'Rt^^TTFRTi II Sff II

Ein vft des Vocat. Sg. ist nach Qakalja's Meinung vor einem nicht-vedischen

^% pragrhja.

^>r i; ii w ii u ii

An die Stelle der Partikel 3 kann vor einem solchen ^% auch 3? treten.

Wird auf eine gezwungene Weise auch in zwei Sütra 03öT: und 30 zerrissen.

Auch i und 3; sind pragrhja, wenn sie die Bedeutung des Locativs haben,

sftft ifift *fa $m: Jtv. 9, 12, 3.
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^TVT ^T^ II *o II

Die verschiedenen Wurzeln 3T und vn heissen ghu, mit Ausnahme des 3t

mit dem stummen Laut tt.

3TCT wird abgesondert, weil es besonderen Eegeln unterliegt.

^^w^rfw* n ^ n

Bei einem aus einem einzigen Laute bestehenden Elemente wendet man

sowohl die für einen Anlaut, als auch die für einen Auslaut geltenden

Regeln an.

"Wenn 3, 1, 3 gesagt wird, dass ein Suffix den Acut auf der ersten Silbe bat, so

gilt dieses aucb für das ^mr genannte Suffix ^ü. Nach 7, 3, 102 wird das auslautende

m eines Nominalstammes vor der Casusendung WJTTT durch die Länge ersetzt. Diese

Regel ist nach unserm Sütra auch bei dem Pronominalstamm ?R anzuwenden: man

bildet 4SIIUIIU wie ^CTWniT.

fTUWMl ^: II ** II

Die unbetonten Suffixe rTC und rm heissen gha.

^TCRrT3f?T ^T II *? II

sr?, nur und die Wörter auf cht (wie HrarT u. s. w.) und ^% (wie öfItt u. s. w.)

heissen (wie die eigentlichen Zahlwörter) Samkhjä (Zahlwörter).

Diese Wörter sind, wenn von Zahlwörtern die Rede ist, mit einbegi'iffen.

^ÜFFTT ^ II *Ü II

Ein auf s und ^ auslautendes Zahlwort heisst shash.

Diese zeigen viele gemeinsame Erscheinungen , so z. B. dass sie im Nomin. und

Acc. kein Casuszeichen annehmen.

3fw ^ II *M II

Desgleichen die auf ijiffi (wie ör% u. s. w.) auslautenden.

rhrMri f^m II *% II

Die Participialsuffixe _-?? und _ - cTsth (TOPffj f- €) heissen Nishthä.

H5T u. s. w. heissen Sarvanäman (Pronomina).

f^M f^F*T*TO ^ftfr II *t II

Wenn diese in einem Bahuvrihi zur Bezeichnung einer Weltgegend com-

ponirt werden, können sie Pronomina sein (d. i. wie diese declinirt werden).

siTRUdSJ oder drKUdTZr, ^f^JUlUtfUI oder 5%WJ^W. Vgl. 2, 2, 26.
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* ^ft?t II *e II

In allen andern Fällen sind sie in einem Bahuvrihi keine Pronomina.

fgqfesciTO, ftnftwjTq, gH4ia, turtr*.

rTrffaWHlä II $o II

Auch nicht am Ende eines Compositums, wenn das vorangehende Wort als

Instrumental zu fassen ist.

TTrenraTH, «c1<4RUcili|.

wi ^ ii ?q ii

Auch nicht am Ende eines Dvamdva.

^otrt IfftT H ?* II

Im Nominativ PI. eines Dvamdva können sie Pronomina sein.

g?i'rR«firm oder «hrK*d*li:.

17^RT]Rrm^qT^RfrfxnR^T^ II ?? II

Auch vnm, giir, die auf fra auslautenden Wörter (wie fgrrci u. s. w.), *Ji?q,

sjto, ehfdMAl und ;w können im Nominativ PI. Pronomina heissen.

VHJVI oder TTCWT:, ^TÄ oder tHU | :, T&rW oder T^riU I : u. s. w.

vfi M<H<<f^wTrm Minroftr srewHi*WsjwwN ii ?8 ii

Tjrg, TR, ^tör, 3f%?u, 3rR, wk und ?nvrc können in ihren örtlichen oder zeit-

lichen Bedeutungen im Nominativ PI. Pronomina sein, wenn kein Name

damit gemeint wird.

TT^ oder XTcfT:, tR oder UTK, dT^diUI oder ^fgHTJT:, 3tTC oder 3tTTT: u. s. w., aber

^f^UTT („geschickt") ^JT Jfl^cRi: und 3tRT: 3R5T:.

HHsjirri^^TT^RFT II ?M II

Desgleichener, wenn es nicht Verwandte oderReichthum (Besitz) bezeichnet.

^ oder^T*. VW! t, aber >j*j KJH ^c< IAHEST : TT ^Htflcl #g<TT : I S^TSJTRta Ä JRT

S3T TTTfl^t WirTW II und U*TflT: S3T (= "STrfa) 5T «ik^.

^Prri: ^f|^T%rcNnR%: ii ?!? ii

Desgleichen ^^rTC in Beziehung zu „draussen" und in Verbindung mit

„Untergewand".

HI*tH oder ^fTTT 1£t!K, ebenso STIdFii"! :. Nach der Kägikä soll Ml»fR in Verbin-

dung mit JJ^ „ausserhalb der Stadt gelegen" bedeuten.

^rof^fHMM^<^H ii ?$ ii

erc u. s. w. und die Partikeln (s. 1, 4, 57 fgg.) heissen Avjaja (Indeclinabilia).
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dferi^i^fsR%: II ?b II

Desgleichen ein auf ein taddhita-Suffix ausgehendes Wort, wenn es nicht

mit allen Casusendungen versehen werden kann.

Hierher gehören rfäB, tJfWi rT?, VR, rTcJT, ?J3T, ^T33T, ^T u. s. w. Die Suffixe

rTQ u. s. w. sind sowohl taddhita als auch Casusendungen; s. 5, 3, 7 fgg.

cj^tfjt: ii ?a ii

Desgleichen ein mit einem krt-Suffix gebildetes Wort, wenn es auf tt oder

einen Diphthongen auslautet.

Gemeint sind Formen wie WRM, WTfKJT, ^tcR=r, ftfspil u. s. w.

Desgleichen der Absolutiv auf _-rcnund die Infinitive auf z_cft^ und j.-'WG.

Nach 1, 1, 56 gehört auch u als Substitut von <F«rT hierher.

^parätaFTS II Ü<\ II

Und auch ein Avjajibhäva.

ft? tHHIWNMJ^ II Ü* II

Die Endung ^ im Nomin. und Acc. PI. neutr. heisst Sarvanämasthäna.

TO^RT^H II 8? II

Desgleichen die Endungen des Nom. Sg., Du. und PI., und des Acc. Sg.

und Du., aber nicht bei einem Neutrum.

^ ^ft f^TWT II 88 II

„Oder auch nicht" heisst Vibhäshä.

Alternative, nach Belieben, facultativ, nicht nothwendig.

^rt: *UnHK<ü*t ll 8M h

Wenn ^, 3, w und w respective an die Stelle von zt, g, t und *r treten

oder'getreten sind, so heisst dieses Samprasärana. Vgl. 6, 1, 108.

^reFWT ?fäm n Ü% II

Was z zum stummen Laute (^t) hat, wird an den Anfang, was ör zum

stummen Laute hat, an das Ende gefügt.

e«3 heisst z. B. ein vorn anzufügendes Sf, iföR ein hinten anzufügendes fl.

fir^t swrm: h 8$ n

Was jt zum stummen Laute hat, folgt auf den letzten Vocal.

7, 1, 58 wird gelehrt, dass bestimmte Wurzeln das Augment 5TJT d. i. ^ erhalten.

Dieses muss nach unserm Sütra vor dem Endconsonanten eingeschoben werden.



1, 1, 55. 7

TT** ^uwkst ii 8t ii

An die Stelle der Diphthonge treten, wenn eine Kürze substituirt werden

soll, die entsprechenden einfachen Vocale fr und 3).

Wt ^R%TT II 80. II

Der Genetiv in einem Sütra bezeichnet dasjenige, an dessen Stelle Etwas

treten soll.

^T^ STJTCrW II Mo II

An die Stelle eines Andern tritt stets das nächst Verwandte.^ VW II M°l II

Wenn gelehrt wird, dass w, \ oder 3 nebst deren Längen an die Stelle

von tR oder ^ treten, so ist jenen Vocalen * hinten anzusetzen.

So z.B. 6, 1,111. 7, 2, 114.

Wt Sn*W II M* II

Wenn eine Substitution gelehrt wird, so heisst dieses, dass das Substitut

an die Stelle des letzten Lautes (nicht des Ganzen) zu treten habe,

«fjjtwn 1, 2, 50 bedeutet, dass ^ an die Stelle von cj in jfftjffr tritt.

feir 11 m? 11

Auch ein (aus mehr als einem Laute bestehendes) Substitut, das 3= zum

stummen Laute hat, tritt an die Stelle des letzten Lautes.

Ausnahme zu 1, 1, 55.

ms;- TTOs 11 m8 11

Wenn eine Substitution an Etwas vorgenommen werden soll, das auf ein

Andres (welches in diesem Fall im Ablativ steht) folgt, so heisst dieses,

dass das Substitut an die Stelle des ersten Lautes des so folgenden

Lautcomplexes tritt.

7, 2, 83 heisst es ^STTO'i, wozu aus dem vorangehenden Sutra SJMfU zu ergänzen ist:

für SHTT nach "Wurzel HlUfT wird «f substituirt. Nach unserm Sütra bedeutet dieses

aber: =f wird für den Anlaut von WH1

substituirt.

^^RT^ftTrT ^2T II MM II

Ein aus mehr als einem Laute bestehendes Substitut und eines, das sr

zum stummen Laute hat, tritt an die Stelle des Ganzen.

sjre^W: 2. 4, 52 bedeutet: W tritt an die Stelle von Wurzel TOT; STST^t: fiff:

7, 1, 20: öj tritt an die Stelle der Casusendnngen TOT Nomin. und Acc. PI., nicht aber:

an die Stelle von ?T.
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*m &H<i<fr s*%vt ii M€f ii

Das Substitut ist denselben Regeln unterworfen, welche für das Primitive

gelten, jedoch nicht in Betreff seiner lautlichen Bestandtheile.

So ist z. B. vQTj (n) als Substitut von rWT (reff) nach 1, 1, 40 ein Avjaja und auch

fifirT, aber das u verhält sich zu einem vorangehenden Laute wie rj, nicht wie <T.

*r: iRfw-Rfw ii W ii

Das durch das Folgende bedingte Substitut für einen Vocal verhält sich

indessen in Bezug auf eine euphonische Regel, die einen ihm vorangehen-

den Laut betrifft, wie der primitive Vocal.

An tjz wird vor dem Femininsuffix ^ für 3—cl substituirt. Tritt an uzt die

Casusendung 5ffT, so wird u für ^ substituirt, und dieses Substitut verhält sich in

Bezug auf den vorangehenden Laut wie das primitive af, indem der Halbvocal ö(

bleibt, obgleich auf ihn kein Vocal mehr folgt. Der Instrum. lautet HgüT, nicht T73UT-

Die vorangehende Regel wird aufgehoben, wenn es sich handelt 1) um
den Auslaut eines Wortes, 2) um eine Lautverdoppelung, 3) um den Aus-

fall des Intensiv- Charakters u vor dem Suffix gk, 4) um den Accent,

5) um einen homogenen Laut, 6) um einen Anusvära, 7) um eine Länge,

8) um einen tönenden nicht-aspirirten Consonanten und 9) um einen ton-

losen nicht-aspirirten Consonanten.

Zu 1) Der Anlaut von ^jj^r ist in *JFrT abgefallen; wenn diesem chlfw vorangeht, so

ist dieses abgefallene *S wirkungslos in Bezug auf das vorangehende ^, da dieses vor

^rf=xT nicht in U übergeht. Zu 2) fl\ft und 3MIW giebt fTUWIHJ; hier ist das ur-

sprüngliche ^ in Bezug auf die Verdoppelung von \J als nicht mehr vorhanden zu

betrachten, da nach 8, 4, 47 wohl vor zt, aber nicht vor einem Vocal, \J zu \g werden

kann. Man darf also JO^UMIW schreiben. Zu 3) Nach 3, 2, 176 bildet man vom

Intensivum von ZU ein Adjectiv auf 5R; nach 6, 4, 48 muss das ir des Intensiv-

Charakters vor cf abfallen. Wenn dieser Abfall in Bezug auf die Behandlung des

nachbleibenden Z( als nicht geschehen betrachtet würde, dann dürfte dieses nicht

nach 6, 1, 66 ausfallen, und wir erhielten nicht UT^TcR. Zu 4) Der mit dem Suffix

^R von 3> gebildete Desiderativstamm f^öFTfal verliert nach 6, 4, 48 vor dem Suffix

^JSR (UclrT) das schliessende *jj. "Wenn dieser Abfall nicht als definitiv erfolgt an-

gesehen würde, könnte der Acut in f^FTfaöR, der in Folge des stummen t?T im Suffix

*!^T auf der diesem Suffix unmittelbar vorangehenden Silbe ruhen muss, nicht auf

das «f bezogen werden. Zu 5) und 6) Von der Wurzel fioxr wird der Präsensstamm

HHU gebildet. Vor gewissen Personalendungen fällt nach 6, 4, 111 das m des Suf-

fixes 5T aus; wenn nun dieser Ausfall in Bezug auf das vorangehende 5f als nicht

erfolgt betrachtet würde, könnte nicht HumT-ri nach 8, 3, 24 und nicht fajUld» nach

8, 4, 58 gebildet werden. Zu 7) In uTrifdcH fällt nach 6, 4, 134 vor vocalisch
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anlautenden Casusendungen das *H aus. Wenn dieser Ausfall in Bezug auf die Ver-

längerung des ^ in der vorangehenden Silbe als nicht erfolgt betrachtet würde, könnte

dieses nicht nach 8, 2, 77 verlängert werden, es bliebe HhHcilti: unerklärt. Zu 8) In

der "Wurzel ^TQf fällt vor dem Suffix fn nach 6, 4, 100 der Vocal aus und in Folge

dessen auch der Auslaut nach 8, 2, 26. Das f{ des Suffixes geht wegen ^i nach 8, 2, 40

in \J über. Wenn nun der Wurzelvocal als nicht ausgefallen betrachtet würde in

Bezug auf das vorangehende ^j, dann könnte dieses nicht nach 8, 4, 53 in 7T über-

gehen, und die Form fry bliebe unerklärt. Zu 9) Dieselbe Wurzel ^T verliert vor

den Personalendungen SJrflFT und 3^f des Perfects nach 6, 4, 98 ihren Vocal. Mit

diesem Ausfall hört auch der Einfiuss des ausgefallenen Vocals auf das vorangehende

^J auf, dieses geht in Folge dessen nach 8, 4, 55 in GR über, worauf nach 8, 3, 60 ?T

zu n wird. Auf diese Weise erhalten wir die Formen öT3Ht und 3Rn.

fw^hw sfa II Me II

Vor einem vocalisch anlautenden Suffix verhält sich das Substitut für einen

Vocal in Bezug auf die Bildung der Reduplication wie der primitive Vocal.

Der Wurzelvocal von TJT fällt vor den Personalendungen MHJ-I und 3H nach 6, 4, 64

ab. Die Keduplication wird nach 6, 1, 1 und 7, 4, 59 gebildet, als wenn das *nr nicht

abgefallen wäre.

*l<*M ^fa: ii t?o ii

Das nicht zur Erscheinung Kommen heisst Lopa (Schwund).

wqvm tp^sggv ii ^ ii

Das nicht zur Erscheinung Kommen eines Suffixes wird durch *[5F, :r

und *ni bezeichnet.

Wenn ein Suffix auch schwindet, so tritt doch Alles ein, was durch das-

selbe bedingt ist.

Nach 1, 4, 14 heisst das, was mit einer Casus- oder Personalendung versehen ist,

U3 „fertiges Wort". Obgleich nun im Nomin. wfHfdfT die Casusendung und im

Verbum finitum ^TgT die Personalendung abgefallen ist, so heissen diese dennoch tT3-

* «P*nF* ii %$ ii

Wenn ein Suffix aber durch ^töf, ^r oder «w schwindet, so tritt das durch

das Suffix in Bezug auf den Stamm Bedingte nicht ein.

Nach 4, 1, 105 wird das Patronymicum von im mit dem Suffix IRT gebildet, das

aber im Plural nach 2, 4, 64 verschwindet. Das 5T in ZJ5T erfordert die Substitution

von Vrddhi für den ersten Vocal des Stammes und auch Betonung desselben (irPtr).

Da das Suffix durch die Bezeichnung *TöR verschwindet, geht die Wirkung des

1' anini's Grammatik. 2
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stummen 5T im Plural verloren (7prn)- Nach den Wurzeln der dritten Klasse ver-

schwindet der Präsens-Charakter ig (gpj) nach 2, 4, 75 durch ^R. sjtr erfordert nach

7, 3, 84 Substitution von Guna für den Wurzelvocal, diese unterbleibt aber nach

unserm Sütra in SfrlrT: (in öfi|tf?T ist Guna durch die Personalendung hervorgerufen).

Zu 5TU s. 1. 2. 51.

^Rt Sn*TTf^ fz II %Ü II

Der letzte Yocäl mit dem etwa darauf folgenden Consonanten heisst ti.

Wt SnTTrg^ ^XTVT II IfM II

Der dem letzten Laute vorangehende Laut heisst Upadhä.

rrf^lförfrr ftfti ^^RI || %% ||

Wenn Etwas im Locativ angegeben wird, so heisst dieses, dass an dem

diesem unmittelbar Vorangehenden Etwas vorzunehmen ist.

=J=fit 3Hüf% 6, 1, 77 bedeutet: an die Stelle von ejgfj tritt ZHü vor einem "Vocal.

rraif^f^i II S?$ II

Wenn Etwas im Ablativ angegeben wird, so heisst dieses, dass an dem auf

diesen unmittelbar Folgenden Etwas vorzunehmen ist.

frl^Trte't 8, 1, 28 bedeutet: ein fJTS1 (ein Verbum finitum) nach einem *Hf?71? (nicht

Verbum finitum); zu ergänzen: ist unbetont.

^r ^q ^romiv!«djigT h t?t n

Unter einem in den Sütra vorkommenden Worte ist nur eben dieses Wort

in dieser seiner lautlichen Erscheinung (nicht etwa die Synonyme oder

Unterbegriffe) gemeint; ist aber das Wort ein grammatisch-technisches,

so ist nicht dieses Wort selbst gemeint, sondern das, was es bezeichnet.

Diese Regel beobachtet Pänini nicht immer.

^ngf^T *rw ^Tiwq: 11 €?e 11

Die Vocale,;die Halbvocale und ein Consonant mit stummem 3 (wie er, w, z, ?r, tr)
V» S3 V3 O O7

bezeichnen,* wenn sie nicht Suffixe sind, zugleich ihre homogenenen Laute.

rimWhl^CT II SO II

Ein Yocal mit folgendem fj bezeichnet nur den Vocal seiner Quantität.

^JH nur das kurze % äj?F nur das kurze «f u. s. w.

^nf^R ^im 11 w 11

Der erste Laut und das erste Suffix einer Reihe bezeichnen, wenn sie mit

dem zuletzt stehenden, stummen Laute versehen werden, auch alles Da-

zwischenliegende.

Beispiele für die Bildung solcher Sigla für die Laute des Alphabetes sind oben

unter den Civasütra gegeben worden. 4, 1, 2 werden die Casusendungen aufgeführt,
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die erste ist Jff (*j des Nominativs), die letzte JHj (W des Looativs); nach unserm Sütra

wird WQ die Bezeichnung einer Casusendung überhaupt. Nach 3, 4, 78 ist die erste

Personalendung T>TO (ffT), die letzte Jrf%3= (JTT%); fe bezeichnet nach unserm Sütra

eine Personalendung überhaupt.

*R f^rfw^rTO II $* II

Was als nähere Bestimmung eine Regel veranlasst, bezeichnet zugleich

das damit Auslautende.

3, 1, 97 heisst es sjret qfj „an einen Vocal wird zur Bildung des Partie, fut. pass.

das Suffix 7j gefügt." Da hier von Wurzeln die Rede ist, so ist Vocal so v. a. eine

vocalisch auslautende Wurzel.

^^iNwir^dg*^ ii $? n

Wenn der Vocal der ersten Silbe ein *ht, 5 oder ^ ist, dann heisst der

ganze Complex vrddha.

HT^PStft ^ II $8 II

Desgleichen die Pronomina r*z% u. s. w.

Von diesen werden dieselben Ableitungen gebildet wie von den eigentlichen vrddha

Wie nach 4, 2, 114 von irrnj J||/ifl| gebildet wird, so auch rEf^fa von ??T5 u. s. w.

TX^ ITT^f ^$ II SM II

Wenn die erste Silbe in einem Ortsnamen der östlichen Völker ein ^ oder

?nt enthält, so heisst dieser Name gleichfalls vrddha (d. i. wird so behandelt).

^^rrf^wfr sfswfew ii ^ n

Alle Suffixe, die nicht ein öt oder nr zum stummen Laute haben, werden,

wenn sie an die Wurzeln in „gehen" und an ör£ und die darauffolgenden

Wurzeln angefügt werden, so angesehen, als wenn sie ein ^ zum stummen

Laute hätten.

Die Suffixe mit einem stummen ^bewirken keine Steigerung der Wurzel, wohl aber

eine Schwächung derselben. Unter ITT^ ist nach der KäcUcä die für «? substituirte

Wurzel ITT gemeint ; s. 2, 4, 49 fgg. Von dieser Wurzel bildet man nach 6, 4, 66

3T«n?toS u. s. w., obgleich das Suffix hier nicht von Hause aus fgrl ist. Ebenso

«hTdfi, *TdH*4 u. s. w.

f^lT ^ II * II

Desgleichen ein mit dem Augment ? versehenes Suffix nach der Wurzel faa.

^tgTSTfJ, ^tgtSTrW, aber 3§5R, SPORTS.
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fN*TRtW II ? II

Nach gjirr facultativ.

A*uTeM I ohne Guna oder ^*»*JjTc:lrlT mit Guna.

BTWTHwftrw ii 8 n

Ein särvadhätuka genanntes Suffix (s. 3, 4, 113), das nichts zum stummen

Laute hat, wird so angesehen, als wenn es ein g= zum stummen Laute

hätte.

5R*H:, öFcrfsrT, fVHrf:, fo^cffsrT, aber efftlffT, weil das Suffix ffllj heisst.
si st w \

^rqtTTf^f^WH M II

Eine Personalendung des Perfects, die nicht xj zum stummen Laute hat

gilt für ein Suffix mit stummem qj, vorausgesetzt, dass die Wurzel nicht

auf Doppelconsonanz auslautet.

Ein Suffix mit stummem 5R bedingt gleichfalls die schwächste Form der "Wurzel,

hat aber noch andere Eigenthümlicbkeiten. Beispiele zu unserm Sütra: fsifWcffTv

fafeggrT :, €öTJ von zm, aber H#5, 3>^W trotz 6, 4, 24.

^NvRfiWT ^ II % II

Desgleichen nach *pa (trotz der Doppelconsonanz) und *r (hier auch vor

einem Suffix, welches vt zum stummen Laute hat).

3TO mit Ausfall des ^ und 5W^, nifON ohne Guna.

Nach ws , KS, TpJ, $W, farar, ^ und ort gilt das Suffix des Absolutivs _-?5n

für ein Suffix mit stummem gr.

Das Suffix f^TT hat schon von Hause aus ein stummes SR, dieses wird ihm aber

1, 2, 18 förmlich und 1, 2, 26 facultativ wieder abgesprochen. Unser Sütra enthält

demnach eine Ausnahme zu jenen zwei späteren. Die Absolutive der genannten

Wurzeln lauten: hTWcII, ^fecTT, {ifarcH, Sfiftlr^T, fshTuircll, sfeölT und ^foirdl.

^f^M^f^fMU^ : WQ II t II

Nach *3, fere, *ro, trg, ^sra und vm hat auch das Desiderativ -Suffix _/._s (^5j)

stummes 3>.

*r«Jrc<l und **ferf?T, fsifecTT und fqfgfolf?T, wf^rcTT und TraffllrfFT, *Tö)rc1l und

ToIVmTh, fl^^IT und HXI^f?T, 1&9XI und fuifrÄuffl. Nach 1, 2, 26 könnten t^TT und

^R nach 5cl , ^3 und JTH fsRrT sein , nach unserm Sütra müssen sie es sein ; nach

1, 2, 18 dürfte rGH nach JTB. nicht f^RcT sein; nach J^cPT und IfiS? wäre 3cTT auch ohne

unser Sütra fJRH, nicht aber ^R.
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^St^ » * «

Nach einer auf «r, 3 oder ^r nebst deren Längen auslautenden Wurzel hat

das Desiderativ-fSuffix ein stummes sr, wenn es consonantisch (d. i. ohne

das Augment «r) angefügt wird.

Für den "Wurzelvocal wird demnach nicht nach 7, 3, 84 Guna substituirt, wohl

aber erfährt der Vocal nach 6, 4, 16. 7, 1, 100. 8, 2, 77 Veränderungen anderer Art.

Wenn ^R nicht fsRH wäre, würde nach 1, 4, 2 die 7, 3, 84 gegebene Regel die Regeln

6, 4, 16 und 7, 1, 100 aufheben. H^T umfasst alle Consonanten mit Ausnahme der

Nasale und Halbvocale, und es ist kein Grund zu sehen, warum Pänini nicht statt

dessen ITC gebraucht hat. Beispiele zu unserm Sütra: f^Jlufrt , H&dufrT, fd<*tGiffT-
* _ V» s\ f

aber ftrciUlUH mit Guna.

^j&*m ii ^o ii

Desgleichen nach einer consonantisch auslautenden Wurzel, wenn die im

vorangehenden Sütra genannten Vocale vorhergehen.

fo^lM^HWHMqf
II SS II

Nach einer solchen Wurzel haben ein mit ^r oder xj (auch wenn diese aus-

fallen) anlautender Precativ und Aorist vor den Personalendungen des

Mediums ein stummes ör.

fw^ffoS, WFEfos, ^fWrT und Mldvl ohne Guna, aber didU^ und ^g%U mit

Guna wegen des Augments.

^3* II «R II

Desgleichen nach einer auf w auslautenden Wurzel.

VflÜNS und HJ#d, aber dTiUlSA und srafaj.

3TT jm: n s? ii

Nach rm nicht nothwendig.

tf 7T#XS oder tf wte, UUHci oder pnfef.

?*: ftr^ii s8 u

Nach ist hat das h des Aorists vor medialen Personalendungen ein

stummes öf.

*Wt 7T^R II SM H

Desgleichen nach vm in der Bedeutung „sticheln, auf Jemandes Fehler

anspielen."

33TOH, 3<4myiHTW, 33TUHfT-
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f^rritTHRR ii ^ ii

Nicht nothwendig in der Bedeutung „heiraten".

^JUlUd oder 3HTOSrT öR^STJT-

^TT^tflw II S$ II

Nach ^n und den verschiedenen Wurzeln arr und vn fa) hat das ^r des

Aorists vor medialen Personalendungen gleichfalls ein stummes er, wobei

^ für den Wurzelvocal substituirt wird.

^1^11 tt II

Das Absolutiv- Suffix _-fcrr hat kein stummes er, wenn es das Augment

? (WZ) erhält.

^IcIfcN von fecT, örffTröfT, aber ^fcTT, IccTT.

Nach -sjt, fe^, fare, fere und \jisr haben die Participialsuffixe _-h und _- r*cf?T,

wenn sie das Augment ^ erhalten, kein stummes ör (obgleich sie ?R und

TRöfrT heissen).

srftiH und SlfacTclfT, luäfcSH und UwfddcM, imfer und MÜTcidclH , U^fed und

U^fdH^rT, TraftlcT und jnafitcrarT, aber fccR und T*e(*fcW.

jptftrjfwSTRTH II *o II

Auch nach ^ in der Bedeutung „ertragen".

wfacT und «fydcJrT, aber sjjimfad c<|cW«l^.

Nach einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem 3 nach

Belieben, wenn das Suffix impersonale Bedeutung oder eine eben be-

gonnene Handlung bezeichnet.

AlfdrW oder dfiTrlrlU^R, UdjTHH oder U&fifHH-

^: w ^ 11 ** 11

Nach tr haben die Participialsuffixe _-?? und _nfTörrT und das Absolutivsuffix

--rQn kein stummes ör, wenn sie das Augment ^ erhalten,

ufad, ufcJdcld, ufgröTT.

^TpTVTrT^MNTH *? II

Nach einer auf ^ oder tr auslautenden Wurzel mit vorangehendem Nasal

kann das Suffix _=rcTT, wenn es das Augment ? erhält, ein stummes ör haben.

nfar^T oder flfalfeTT, Trf^RrölT oder irfiiRcörT.
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^fe^afira II *8 II

Auch nach gä^, *Tög und Wr\.

crf^fcTT oder crf^TfcfT, gf^rcTr oder ?rf3€TförT. :*tfFTrSrT oder mfcirq i-

wfroftrar$: srtwto ii *m ii

Nach ?pr, wi und stct nach der Ansicht Käcjapa's.

<iTncc<T oder rTfflc^r, *jfuTr3TT oder wf^fcrT, ^»f^rf^CT oder öRftJr^T.

*^r ^qvn^T^: w% ii *% ii

Nach einer consonantisch anlautenden und auf einen Consonanten, mit

Ausnahme von t>, tj und ^, auslautenden Wurzel auch das Desiderativ-

suffix z_H (SR), wenn 3 oder ^ dem Auslaut vorangeht.

AlTdfölT oder 3nf?TrcfT, fsrdlfrftjfH oder fejtffTGrfrT, aber nur ^TrcIT und TdäTcmTd

von T3cf und nur W35IT und srffiiTrr, weil hier das Suffix ohne das Augment «f er-

scheint.

^RT^t s^^^nr: n *$ 11

Je nachdem ein Vocal zu seiner Aussprache das Zeitmaass ^, 3; oder 37a

erfordert, heisst er kurz, lang oder pluta.

Man hätte gjSöRTtjft erwartet.

WW II *t II

Und zwar tritt er an die Stelle eines Vocals.

Wenn die Substitution eines kurzen, langen oder pluta-Vocals gelehrt wird, ist

stets ?jra: d. i. „an die Stelle des Vocals 1
' zu ergänzen, wie z. B. 1, 2, 47. 7, 4, 25.

^N^rr 11 *<i 11

Ein mit gehobener Stimme gesprochener Vocal heisst udätta.

^%g^r*c: 11 ?o 11

Ein mit gesenkter Stimme — anudätta.

*ott?r: ^ftrr: 11 ?«i 11

Die Vereinigung beider heisst svarita.

rrerrf^fT ^T^RVf^TR II ?* II

Eine halbe Mora am Anfange des svarita ist udätta.

T^mfa ^LlrH^ II ?? H

Beim Rufen aus der Ferne wird Alles gleichtönig gesprochen.
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Desgleichen bei einer Opferhandlung, aber nicht bei einem Gapa, Njüfikha

und Säman.

Der Ausruf gvz kann mit stärker gehobener Stimme gesprochen werden.

Im Veda ist gleichtönige Recitation freigestellt.

* f^RRTT^f ^TftfW H^: II ?$ II

Nicht bei der Subrahmanjä, wo aber der udätta an die Stelle des svarita tritt.

JTRTcT^Rf^T I ^^STRI 5TTC I ehlHlJoh RTVnQ I *llrt*J 5föTTW I S^h CTr&TWT lf€5 WH5R I

Vgl. Qat. Br. 3, 3, 4, 17 fgg.

^r^TOt^TW: ii ?b II

Bei §g und c^jh tritt in der Subrahmanjä der anudätta an die Stelle des

svarita.

39TT ÄTFTO *HT TT^rT I Vgl. £at. Br. 3, 3, 4, 20.

^f<dlrH(^rlHm^<NMI^ II ?<£ II

In der Sanihitä tritt nach einem svarita Gleichtönigkeit der anudätta-

Vocale ein.

^T^^fftrPTOZT ^^PR: II 8o II

Ein vor einem udätta oder svarita stehender anudätta wird mit mehr

gesenkter Stimme ausgesprochen.

wm ir^ra u*n?: n ^ n

Ein aus einem einzigen Laute bestehendes Suffix heisst aprkta.

rTw^f: ^mTRTftRR^r: WITT^: ii Ste II

Ein Tatpurusha, dessen Glieder in einem Congruenzverhältniss stehen,

heisst Karmadhäraja.

W^HlfHP<« Wm ^M*M^H II tf? II

Was im Abschnitt der Composita durch den Nominativ bezeichnet wird,

heisst Upasargana.

Dieses geht im Compositum in der Regel voran. Vgl. 2, 1, 24. 30. 36. 37. 40.
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I^Rf^ftR ^IM^fHMM II 88 II

^\

So heisst auch derjenige Theil eines Compositums, der stets als in dem-

selben Casus stehend gedacht wird, aber mit der Beschränkung, dass in

einem solchen Fall das Upasargana nicht vorangeht.

Nach 2, 2, 4 werden HUT! und *HTO^ mit einem im Accusativ gedachten Substantiv

componirt, und nach unserm Sütra heisst dieses Substantiv Upasargana, wird aber

nicht nach 2, 2, 30 im Compositum vorangestellt. Man bildet demnach ffUH^fflcfi :

^p*N^viri<Mniw Tnfinrf^w 11 8m ii

Was bedeutsam, aber keine Wurzel und kein Suffix ist, und auch nicht

auf ein Suffix auslautet, heisst Prätipadika (Nominalstamm).

MJUrUUt ist hier auch wie <£H und h!\äH im folgenden Sütra aufzufassen.

^rferiuHWTO ii 8t? ii

Wohl aber was auf ein krt- oder taddhita-Suffix auslautet, sowie auch ein

Compositum (vgl. 2, 4, 71).

^ft ^t^r Ulfinif^lCT II 8$ II

Für den Fmdvocal eines Nominalstammes wird im Neutrum eine Kürze

substituirt.

ntf^Rt^w^r^ ii 8t ii

Für *ift in ttt und für ein Femininsuffix wird eine Kürze substituirt, wenn

der Nominalstamm Upasargana (s. 1, 2, 43. 44) ist.

Beim Schwund eines taddhita-Suffixes findet auch ein Schwund des Femmin-

suffixes statt.

Nach 4, 3, 163 wird die Frucht einer Pflanze durch den Schwund eines Suffixes,

d. i. durch kein besonderes Suffix bezeichnet. Nach unserm Sütra büssen in einem

solchen Falle Feminina auch ihr Femininsuffix ein; man bildet demnach i<i««e»> von

?jrrjra5Ft und «Rpr. von g|^.

^fa?rr- ii mo ii

Für er in ifaft wird in einem solchen Falle ? substituirt.

Ein Dvigu erhält nach 4, 1, 88 in der Regel kein taddhita-Suffix. Nach diesem

und nach unserm Sütra wird z. B. U53fÄ#fw: tfon durch UwdJHfui (nicht durch

7Thür nach dem vorangehenden Sütra) ausgedrückt.

Panini's Grammatik. 3
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^fa TnraU%3RR II M°) II

Wenn der Schwund eines Suffixes durch *pj bezeichnet wird, richten sich

Geschlecht und Zahl (des scheinbar abgeleiteten Wortes) nach dem Worte,

zu dem es in Beziehung steht.

Nach 4, 2, 81 wird der Schwund eines Suffixes bei der Bezeichnung des von einem

Volke bewohnten Landes durch *{XJ gekennzeichnet. Nach unserm Sütra heisst dem-

nach das Land der l|?4l<4l ' gleichfalls UvdMI ! ohne Aenderung des Geschlechts

und der Zahl. 1

fWTCTRT ^T^TW: II M* II

So verhält es sich auch mit dem Geschlecht und der Zahl des Beiwortes,

wenn dieses kein Gattungsbegriff ist.

IBVrcn **JuTlUI sag fc man auch vom Lande, aber U»dRI 5HU2f:-

^ftrö ^^nmTOrTTrT II M? II

Dieses (nämlich Geschlecht und Zahl) braucht nicht gelehrt zu werden,

da schon der Name dafür maassgebend ist.

Wenn dieses und die vier folgenden Sütra von Pänini selbst herrühren sollten,

was aber nicht wahrscheinlich ist, würden sie eine Kritik seiner Theorie enthalten.

Von Kätjäjana können sie nicht herrühren, da dieser, wie ich durch Kielhorn erfahre,

selbst die Substitution von 5HT lehi-t, z. B. 4, 3, 87, Värtt. 1. 4, 3, 166, Värtt. 1. Die

Sütra 54—57 werden, wie mir ebenfalls Kielhorn mittheilt, nirgends im Mahäbhäshja

erwähnt.

^rtJ lW^MIrr || qg n

Auch 5H3T braucht nicht gelehrt zu werden, weil die Beziehung zu einem

Andern nicht offen zu Tage liegt.

^FTIRTO tT fT^HT^ S^T WTfT II MM II

Und wenn die Beziehung zu einem Andern das Maassgebende wäre, würde,

wenn diese Beziehung fehlte, der Name gar nicht zur Erscheinung kommen.

UVIHM^^|^o[x|H^^^MW^R!^TTT II Mlf II

Auch das, was über das Hauptglied im Compositum und über die Be-

deutung der Suffixe gesagt wird, braucht nicht gelehrt zu werden, weil

bei der Bedeutung etwas Anderes (der allgemeine Sprachgebrauch) das

Maassgebende ist.

cfiT^tw^ ^ TT^R II M$ II

Gleichermaassen verhält es sich mit der Bestimmung der Zeiten und des

untergeordneten Gliedes in einem Compositum.



1, 2, 65. 19

^l^ll^l^mchfa^c(x(H44^ri<mm
x II Mt II

Bei einem Gattungsnamen kann, wenn nur von Einem die Rede ist, auch

der Plural gesetzt werden.

STWf Hei: oder sftf^f: und HtRT Uö[T: oder ^tf^j:.

^TO^t1^ II M^ II

Beim Pronom wmz kann der Plural gebraucht werden, auch wenn von

Zweien die Rede ist.

cW 5W : kann sowohl für ?JTg SRTtfil als auch für 'SHTcTT SRI : gesagt werden.

^g^töt^T^T ^ ^^ II ^o II

Auch bei *hm) und TfostrerT in der Bedeutung von „Mondhaus" kann statt

des Duals der Plural gebraucht werden.

9R2TT ip MiHl-iTf oder iQr^T: CRW^q:, 6jv5T ]*£[ OT551T3 oder qgT; iftüSU^T:.

^fa TOTOt<ch<HH* II ^ II

Im Veda kann bei tRem statt des Duals auch der Singular stehen.

£ _£ , *
TRWT^TJT oder XRcTFT 5RHW.SSO» \J6\»
fw^t^ ii t^ ii

Auch bei fsrsrraT.

fcT-UUsll ^rg^JT oder fgTCTTilc =T^RHT.

jft^ro ^s^hrr fk^R "fa^ n lf? ii

Wenn die Mondhäuser fom und n^w zu einem Dvamdva verbunden werden,

steht stets der Dual statt des Plurals.

^^rRTTR^^r xr^f^r^ 11 1$ n

Von gleichlautenden Wörtern bleibt nur Eines übrig, wenn sie in gleichem

Casus stehen.

Statt q}y^H «^JTä sagt man q^ff, statt ^JS^ 3^S^ ^^^ — ^TT:.

^ft *rt h^^t^^t fwi: ii €fM ii

Wenn ein Vrddha genannter Geschlechtsname mit einem Juvan genannten

zusammengefasst werden soll, dann bleibt der Vrddha genannte übrig,

vorausgesetzt dass die Geschlechtsnamen sich nur dadurch unterscheiden,

dass der eine Vrddha und der andere Juvan heisst.

Statt JTPtns^T irn^nUfMrJ sagt man TTf^TT, aber JIIUJdlrUJHMl-
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^t ipm ii %% ii

Wenn der Vrddha genannte Geschlechtsname ein Femininum ist, dann

bleibt dieses allein übrig, nimmt aber die Form des Masculinums an.

Statt JTPTt (das Femininum zu TWQ) x( TlTWfPJTH^S sagt man ITPCIT.

x^Tf^RT II 1^ II

Wenn ein Wort männlichen Geschlechts mit seinem entsprechenden Femi-

ninum zusammengefasst werden soll, bleibt das Wort männlichen Ge-

schlechts allein übrig.

Statt sn^mn^ slft^JUl ^ sagt man äTrFOTT, statt öR^eR^g eRej^t ^ — öfiöRF^T.

^«m<n>*>
Wenn strj mit ^m und vm mit sfirj zusammengefasst werden sollen, dann

bleiben die ersten allein übrig.

Statt JJTTfTT ^ ^TT ^ sagt man Ijmft, statt U^nrar ^flHT ^ — U^ff.

H«M«WHM^H«h«i^ii*inniRrra ii ^ n

Wenn ein Neutrum mit seinem entsprechenden Masculinum oder Femininum

zusammengefasst werden soll, dann bleibt das Neutrum allein übrig und

kann in diesem Fall im Singular stehen.

"Will man 3IjSi^ «RSsR : SISR g öresra zusammenfassen , so sagt man cffsBJ HWR
oder ^^ aiai; ü'Sf^xt «RJ5FT: SJ?RT ^ ^7|fc?5RT um ^ «y^W fasst man durch rjfsrä

STWff oder Hl«ft*4lf*f SIshlfsT zusammen.

farTT ^RTT^T II $o II

Wenn fati und srnff zusammengefasst werden sollen, kann fori allein übrig

bleiben.

Statt ftrfTT ^ JTTrTT ^ sagt man ftHTCt oder WIcHiUrRV

«WCT TOT II ^SS II

Ebenso bei Harare und sepa nur Trarsrc.
\S C\ VJ

gram seRnra = ^öranrr oder sgsnreranft.o e\ o » o

Die Pronomina firs u. s. w. bleiben stets allein übrig, sie mögen mit diesem

oder jenem Worte zusammengefasst werden.

Statt 5f ^f 3dtJrl9*I sagt man rff, statt gsg ei3 eit)^ — ift.
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Wenn eine Heerde nichtjunger Hausthiere zusammengefasst werden soll,

bleibt das Femininum allein übrig.

Muh sagt 7TT3T »n«l ^T5!T ^«l^^f^rT, aber l^ ^*J und gfJFTT ^Ä.

g^T^t VTfT^: ll <1 II

»r u. s. w. heissen Dhätu (Verbalwurzeln).

Pänini sagt "HüldUl st. VSRZm um diese erste Wurzel im Dhätupatha in ihrer

wahren Gestalt hervortreten zu lassen.

^Tfi^T SSWHlfa«* 3fT II * II

Im grammatischen Unterrichtssystem heisst ein nasaler Vocal it (stummer

Laut).

Ein solcher nasaler Vocal ist z. B. in den Wurzeln 5>j und ?-cna. Zu bemerken

ist aber, dass diese Nasalität durch die Schrift nicht bezeichnet wird.

??S^ II $ II

Desgleichen ein auslautender Consonant.

So z. B. der Consonant am Ende der Qivasütra, des Suffixes WcHI u. s. w.

* f^KT rrafT: II 8 II

Ausgenommen sind die Dentale, w und w in einer Fexionsendung.

Z. B. das ?T im Casussuffix *HTcT, das H und JT in den Personalendungen <TO, *W,

miihw und nimm.

Die am Anfange (von Verbalwurzeln) stehenden fk, z und i heissen it.

m j^m^m ii ^ n

Desgleichen das ij am Anfange eines Suffixes.

^ II $ II

Desgleichen ein Palatal und ein Cerebral an dieser Stelle.

tf9J*riferf II b II

Auch ein <*, sj und ein Guttural an dieser Stelle, aber nicht am Anfange

eines taddhita-Suffixes.

Z. B. in «QZ, 3JU, W, aber nicht in W9>
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cTO ^fa: n e ii

Ein solcher stummer Laut verschwindet (bei derBildung eines Stammes u.s.w.).

^^tb^rr^t: *otrth ii °io ii

Die nachfolgenden Glieder in einem Sütra, wenn sie von gleicher Anzahl

mit den vorhergehenden sind, entsprechen diesen der Reihe nach.

So bezieht sich z. B. 4, 3, 94 ^SR auf ifl^t, iSTET auf ST^TTtTT, ^5T auf cfJTrft und IJöR

auf SRgöTR.

HfiiH ifofiK: H <TC II

Derjenige Gegenstand, über den man zu sprechen beginnt, und der in den

nachfolgenden Sütra bis zu einem neuen Abschnitt stets hinzuzudenken

ist, wird durch einen svarita bezeichnet.

Ein solcher Adhikära ist z. B. ^n «häKld^l WtTT 1, 4, 1. In den Handschriften

fehlt das entsprechende Accentzeichen; in dieser Ausgabe wird der Anfang eines

Adhikära am äussern Rande der Seite durch "Wiederholung der vollen Zahlbezeich-

nung des Sütra kenntlich gemacht, das Ende desselben an der betreffenden Stelle

durch dieselben Zahlen mit Hinzufügung von f. Ueberdies sind auf der Seite oben

alle Sütra angegeben, die als Adhikära noch Geltung haben.

^^T^ferT ^IWRXT^ II <\* II

An diejenigen Wurzeln, die einen anudätta-Vocal oder ein ^ zum stummen

Laute haben, wird das Atmanepada (die Medialendungen) gefügt.

WTR^vR% II <*? II

Desgleichen beim Impersonale und Passiv.

^wftchH^rd^KH S8 II

Desgleichen in activer Bedeutung als Ausdruck der Gegenseitigkeit einer

Handlung (d. i. beim Keciprocum).

R TTfrT%TR«T: II ^M II

Nicht aber nach Wurzeln des Gehens oder Schädigens in diesem Falle.

jßm^t^^rx^m ii «$ ii

Ueberhaupt nicht, wenn die Gegenseitigkeit durch Beifügung von «trUrR

oder vpftjTQ bezeichnet wird.

^rHcKW oder ^^ftjaroj aiffj HHf-H.
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^f^r: ii W II

An föntr nach fa wird Atmanepada gefügt.

TjföarevEn fiR: II U ll

Desgleichen an sft nach urc, fa und usr.

fkmwi w* ii °ie ii

Ferner an fsr nach fg und vm.

^Tlit ^t S^T^f^fTÄ II *o II

Auch an 5T nach ut, aber nicht in der Bedeutung „das Maul aufsperren".

fäsrnTT 3^, aber mW SETT 33lfa-

^tft sh^mR^i^ ii w ii

An sFte auch nach ir, ott und trir.

^Rirf^T: w ll ** ii

An wr nach ^nr, ira, u und fsr.

ipvn^nror%9 11 *? h

An wr auch in den Bedeutungen „sich zu erkennen geben" und „sich zu

Jemand halten".

^t s^^ftr ii *ü ii

Auch nach 33, aber nicht in der Bedeutung „aufstehen".

qj3J3T (Loc.) 3%B25H — rTC$ tTcW, aber irr*RTcjfcn55f?r.

^IIT^^^TO H *M II

Nach 3T in der Bedeutung „mit einem Spruche seine Verehrung bezeugen"

.

KIMU4T UTCrtyTp Tdfcici, aber UHKOTT f?H5S% tftcR^.

^J^cRT^ II *% II

Nach ^tr auch in intransitiver Bedeutung.

2Jlcl<ii<iH*4U f?Tt5H „so lange es Mus gibt, findet er sich ein".

^fw*ri rnr: ii *$ ii

An rri mit 33 und fsr in intransitiver Bedeutung.

3-HUd und föT rTUH = Sfro^, aber 3-rillTri PcR§ «cRTröRR : und fg fHlfH '?«5 ^rferTT.

^nst *m^: ii *fc n

An im und ^?r nach in in intransitiver Bedeutung.

irr yr*d und UT Tffl', aber ITT tJ55f?T 5fl7T5f5W und UT ifsrT ^TH UldH-
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srrt TTOf^rm ii *c ii

An im und m&
x
nach ?tjt.

Mehrere Handschriften und KägikA, imif^trf^fSTTRlfrT^lf^f^HJ :
, die hinzu-

gefügten Wurzeln entstammen aher den Värttika zu diesem Sütra.

An ^rr (m) nach fsr, sw, ^tr und fg.

FTVT^TTT^: II ?^ II

Nach *ht in der Bedeutung „wetteifern (herausfordern)".

JTwft flwWI ^dtlrf, aber JTTJTT Tf5W% JTTtJTlT:.

n^HHKJMiU^^H^f^^IWrd^MM^^M^IM ^t: II ?* II

An 5» in den Bedeutungen „sticheln, verhöhnen, dienen, vergewaltigen.

Sorge tragen (sich bemühen), verkünden und verwenden".

sicehM und 3^T öRS?T = W^lffT, S^RT crffT5RTTT5T 3i*?T = Wf^raffT, TOUeRRtr öR^H

SrTWTR *Oirl, imiT: H aWfl' = THRW 3TOnf?T und STH TT öR^H = 'UHTZJ SJfT

^m: ir^fR ii ?? ii

Nach vfo in der Bedeutung „widerstehen, überwältigen".

rWfvj ^ai —" 'irfir 5RTO, aber sjrenrf\j aRTtfH-

^r: *!«***w ii ?8 ii

Nach fer in der Bedeutung „Laute von sich geben".

sfifaST fsf öR^H W*M, aber fsr 5RTtf?T trat.

4l«h*1«hT9 II ?M II

Auch in intransitiver Bedeutung.

^M^ifi^HNI^«h<^JH^fTTf<4 J l4UH«M^ firo: II ?tf II

An sft (tritt Atnianepada) in den Bedeutungen „1) hoch in Ehren stehen,

2) aufheben, 3) den Lehrer machen, 4) erkennen, 5) miethen, 6) bezahlen

(abtragen) und 7) verausgaben".

Zu 1) STUrT ^IciT HlehllM „im System Lokäjata spielt der Intellect die Hauptrolle"

(vgl. 1, 3, 47) wird erklärt: WfSI ^fe: I HrMsHJ IdMmT jfa ttfi I *T HUhWri 3TTC5T
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T]rf3TfTT WgfjrT. Zu 2) «IU|c<«*4j2rT 5TCW =3frtdufH- Zu :!) iJ KlM^JjU 5TOH = *Tr*rR-

WlT*l£f*c|H4lilI6|**JlrW5*ftu TnxmfH- Zu 4) qwH («gibt den Ausschlag") ^TTCff

HlohlUd = TT* TTCTO T-lTvkHirrT. Zu 5) öF*hfi?"r*TtI ^UH — HJHdHH WTtTJ <M lfH -

Zu 6) HSTT : 3vC fcT T^ = f^^TfT^TT. Zu 7) TTrT fe 5TOH — VITTCTO TTH fa fa O^.

Auch dann, wenn das Object sich am eignen Selbst, aber nicht am Körper,

befindet.

D. i. in der Bedeutung ,.an sich Etwas vertreiben, verscheuchen", wenn dieses kein

körperliches Uebel ist. Man sagt affhj fa 5TOH, aber ^RTrft 35^*3 g(fä fa srafrT

und 7T5 f%T H^fd.

^fWiWT*R*r "sm: 11 ?t n

An sfiJT (tritt Atmanepada) in den Bedeutungen „fest gerichtet sein auf

Etwas, sich an Etwas machen und gut von Statten gehen".

^tttrtot^ ii ?e ii

Auch nach ^jj und irrr.

3TT^ ^3*R II 8o II

Auch nach m in der Bedeutung „aufgehen".

^: Ml<0^ II *tt H

Nach fsr in der Bedeutung „die Füsse bewegen".

^TTVJ fsr 5F*T?T von einem Pferde gesagt.

xftxTT«rf ^?^t«tth ii ä* ii

Nach w und stt, wenn diese die gleiche Bedeutung haben (d. i. eine be-

ginnende Handlung bezeichnen).

U 3PTH und^ ^^ WTfTW, aber tJ§3J : TT WTTrffT (== TRSfcD und ^migj«m «,l«Trt

(= in TRSfrT).

*yMtWWT II ä? H

Wenn keine Präposition vorangeht, nicht nothwendig.

gWH oder shlUbH-

^TOjpr g: ii 88 ii

An *T (tritt Atmanepada) in der Bedeutung „läugnen".

Pänini's Grammatik.
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^efl^cirra ii *Jm ii

Desgleichen, wenn es intransitive Bedeutung hat.

srfirot äTTsffö = uTucftuwH vt ^m- vgl. 2, 3, 51.

wf?f«TTH^T«ITH II 8t? II

Nach hjt und trf?T, aber nicht in der Bedeutung „wehmüthig zurückdenken".

SlfT H STFTtH und vfä{ öTR^, aber JTTrT : H ölWlfrl = ^HRtlid-

*TO^WT^M4rHfaH^MH^^r ^: II Ü$ II

An 33 (tritt Atmanepada) in den Bedeutungen „glänzen, freundlich zu-

reden, Bescheid wissen, sich um Etwas bemühen, anderer Meinung sein

und bereden".

5RT^ („hat am meisten zu sagen") gigf ^ftöRTHH = ^UJUMtrH USrrerFSETrfit

öRTtffT, sRWöRTRXr Gfäft = 3TC HT-rcWfrt , eT3H TäTzft rfföRTOH — olWlTrf öffefW, ^RT

^r^rsri ^nraTW n 8t 11
•

Auch in der Bedeutung „verständliche Worte aussprechen".

W U örS^rT SHtFüIT:, aber TR ff öl^fsfr «ReRRST:.

^Rt^^TTT II 8e II

Auch nach =?r in intransitiver Bedeutung.

3T*T a^H 313 : «*iHIUW = JTOT *»«flUI J>5ftTRT örSTH «TOT öF3 :.

fiWTOT falJ^TC II Mo II

In der Bedeutung „sich widersprechen" nicht nothwendig.

fei H cT3^ oder fg H cRtf% HTöTr?l?T 1 «= tJJHJrUUMiTorctifc f^S 5T3^tT.

;3RTsj: II m II

An jt (tritt Atmanepada) nach ira.

tri?: xrfir^ 11 m* ii

Nach hw in der Bedeutung „zugeben, zugestehen".

3TH ST flRH, fard 3T53 *T friT^.

^W ^WRTH II M? II

An ^t nach 33 in transitiver Bedeutung.

4N«c<tM«täRH = 4r&UU TTe$TH, aber 5mxrTTi5aTffT.

SJTOTcftalWrT II M8 II

Nach sw, wenn es mit einem Instrumental verbunden ist.

TOR *T <Zlä, aber 3^ *TT5jft S sret?T.
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^ra* *rr ^rarTnam ii mm ii

Auch nach <jt „geben«, wenn der Instrumental die Bedeutung eines

Dativs hat.

STFTT 5FT Vt Z&5H — «ni«*: JJ^TW SRJTffT. Ueber die Substitution von Z& für 5TÜT
s. 7, 3, 78.

^rrew: Fr<*<iy ii m| ii

An tm nach gn in der Bedeutung „sich zueignen, heiraten".

QT^TOT *r: ii m^ ii

An das Desiderativ (^t) von ^t, tx, f* und ssr.

^TRt#: ii Mb II

Nicht aber an tTT im Desiderativ nach ir.

xr^n^^rf ^t ii Me ii

Auch nicht an das Desiderativ von * nach uf?T und irr.

wfn sraisfrr, irr ^r^trirT.

^: ftm: ii %o ii

An ,

set5 (tritt Atmanepada) nach dem Präsensstamm.

'Jjl4|fi; die Substitution von Sjfa erfolgt nach 7, 3, 78.

fi^d^foi^ H €f°l II

An ?c in demselben Falle und im Aorist und Precativ.

T*5PJ?r, STflEcT, *tcft&d, aber wRtuTd. Da JJ im Dhätupätha ein stummes ^ hat,

müsste eigentlich stets Atmanepada antreten.

M^f^H: H 1^ ii

Beim Desiderativ richtet sich Atmanepada nach dem Simplex.

irre^ und ^TftrfcraH, sth und TuiajUniH , fa fgsra (s. l, 3, 17) und fa ferfagn,

UT 5R1FTH (s. 1, 3, 40) und in TrJsÄUfi.

^fTg^RRi^t STORtT^ II lf? II

Bei g?, welches in periphrastischen Verbalformen hinzugefügt wird, richtet

sich das Atmanepada nach dem Verbum, welches das Suffix utw erhält.

^gJH und daher aj^rr i35R.
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An q^r tritt Atinanepada nach w und ^tr, wenn es sich nicht um Opfer-

gefässe handelt.

* Si>^ 3fc
aber 55 5 3̂g t7t=?t% n jtprfk. Vgl. 8, i, 15.

wv ^r: ii tfM ii

An ^n nach ^mr.

^t S^R II $fo II

An wöt, aber nicht in der Bedeutung „beschützen".

W^j „er isst", aber IjHrKMuTHilTlIrT :.

^W ^^ WTW W^TOR II %$ II

An ein Causativ (ftg), wenn das Object des Simplex im Causativ zum

Agens wird; jedoch nicht bei Wurzeln in der Bedeutung „wehmüthig

gedenken".

'JTT fflfcrl ^feR ?TWU*T: und *HT TtWtt l^ft WUWcl, TT^rf^^fnx Tlän^m

und «43J4W TM\ W«l44<y, aber FnfcT eMJUrWW ejftfctuji: und WTSflR cRTT«W: ^öRTTTcT

^twrlw^ ii ifb ii

An das Causativ von tft und fer, wenn die Furcht (oder das Staunen)

unmittelbar durch den Agens des Causativs (hh) bewirkt wird.

vfizwt wtlTOH und fcf *HIUUH, aber ^fä^sR^N WTOlrf??, ^ÜTCER fo WTtwfk.

An das Causativ von ijvj und cr»g in der Bedeutung „täuschen".

?TTin^«F inira^undcRgz^, aber ScTR TTVIuf?T= mjHH^qtfTIcjyTH und *$rfg 5T5^lfFr

f^T- ^W^r^^OTT%* ll $o ii

An das Causativ von ^ft in derselben Bedeutung und auch in der von

„geehrt werden und demüthigen".

dTrt*mt«HmyH — -<4cw>0Td -

f*4^MM<Trpt S*TO II $<\ II

An das Causativ von s», wenn firarr dabeisteht, in der Bedeutung „wieder-

holen".

rrz ftraiT ohKyw = STtrgrc wuftj 3tjJTH^^3Rtjf?r, aber irer firan STRsfo

= PTSieiTjdkuTd.
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^rftrrfrrr: ^faurc fenw n $* »

An eine Wurzel, die einen svarita-Vocal oder ein sj zum stummen Laute

hat, tritt Atmanepada, wenn das Ergebniss der Handlung dem Agens zu

Gute kommt.

An ort mit im in demselben Falle.

ftrro ii si ii

Auch an das Causativ eines Verbums in demselben Falle.

'HTSFT UHUd «er kocht für sich Mus".

«S*s«*r iwrs^ a «q ii

Auch an tm nach ^r, 33 und m in demselben Falle, aber nicht, wenn

es sich um ein literarisches Erzeugniss handelt.

ctflfcsf tR5#, *m«dh*H, «WHI IRSH, aber 33^5% fotfawi %8K.

*jiWH^: 11 $f< 11

Auch an in in demselben Falle, wenn es keine Präposition vor sich hat.

TTT STR^H „er kennt seine Kuh"", aber ^sp\ ^töfi 5f tf öTRTffT *T3:.

f^n^n^T UrffalTR II SS II

Wenn sich die Beziehung zum Agens schon durch ein beigefügtes Wort

ergibt, ist das Atmanepada in den vorhin angegebenen Fällen nicht

nothwendig.

^3 Ulf U5I?T oder qöjfrT, ^ IHWU eRfFT oder *qrr cfüfd u. s. w.

^MlrhdR MWW<<H II $t II

An alle übrigen Wurzeln tritt Parasmaipada, wenn diese Endungen den

Agens bezeichnen.

^Rqu«ri srst: ll $<£ n

Desgleichen an 3; (trotz seines stummen äj) nach *jr und urr.

^TOwfiw: frjR-. 11 to 11

Auch an f%u (obgleich es einen svarita-Vocal zum stummen Laute hat)

nach *ufw, ufcf und *gf?T.

im?: 11 1^ 11

Auch an öt^ (ist gleichfalls wRhh) nach *.
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t^to: n t^ ii

Auch an *rs (ist gleichfalls wforiH) nach qft.

^n^rfwtw ii t? ii

Auch an tjt (ist ^hüt-hh) nach fer, sn und trfic.

wra ii tä ii

Auch an w mit 3tr.

fWNWWili^ II tM II

In intransitiver Bedeutung nicht nothwendig.

meRWffiJro TV?t oder 3tf Tirf?T.

^to^^u^u*^ ^: ii b!f n

Auch an das Causativ von «ro, zro, =ra, 5H, ^, w, 5 und sr tritt Parasmaipada.

Ausnahme zu 1, 3, 74.

Desgleichen an das Causativ von Wurzeln in der Bedeutung „hinunter-

schlucken und sich bewegen".

fa JTTTSffT, 3TT3Plf?T, WTölllfirT;
;g*TllfH, ^ttraffT, öRPjqfpT-

3TCrRRIffl3il fa H c|n^TW II tt II

Desgleichen an ein Causativ, wenn das Simplex intransitiv ist, und sein

Agens ein vernünftiges Wesen ist.

irreT ^cRTtT: und mT^rafrl ^cRPtTJT, aber SHZlfrrT SCtrlli: und afiMtJH atgtTTrTU:-

Ausnahme zu 1, 3, 74.

Nicht aber an das Causativ von trr, 3JT, tu? und cra nach *ht, *t^ nach

uft, *^, sjh, ci3 und sra.

Beschränkung von 1, 3, 87. 88.

^rr ^w n <^o 11

An ein mit dem Suffix ggi* gebildetes Denominativ (s. 3, 1, 13) kann

Parasmaipada treten.

HtlriHmfa und *fTfl?nSH.

f^ft <gfe II <^ II

Auch an 33?T u. s. w. im Aorist.

SJ33f1fT oder 5Q3jlTrHi, 'B^SH oder ^R^rfe 15, abtr Z* } $
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^j: FRRt: H e* ii

An 3rj u. s. w. im Futurum, Conditionalis und Desiderativ.

cTr^ffT oder dfrlty^, MldcWrf oder *&crfFTOr[. föT^rHffT oder fy«^«« u. s. w.

^fc ^ ?gq: || <>$ ||

An cFtr auch im periphrastischen Futurum.

*<*lHlTrl oder eFfercirö, TtMiIhTfT oder fc|ehr<4ltlrj, 5i55CFn oder ohfHJHI-

^TT 3i3RT^RTW H ^ II

Bis öf^r (2, 2, 38) hat Jedes nur einen technischen Namen. 1, 4, 1,

Nach 1, 4, 10 heisst ein kurzer Vocal laghu, nach dem darauf folgenden Sütra

kommt ihm vor Doppelconsonanz der Name guru zu. Nach unserm und dem folgen-

den Sütra kann nun der kurze Vocal in diesem Falle nur guru , nicht zugleich laghu

heissen. Anders verhält es sich in andern Theilen der Grammatik; so heisst z. B-

5Rf?T nach 1, 1, 23 Samkhjä, nach 1, 1, 25 aber auch shash. Die Ausnahmen zu

unserm Sütra werden besonders kenntlich gemacht.

%rftnro tr <fiRTH ii * ik
Bei einem Conflict hat man sich an das Nachfolgende zu halten.

Eine nachfolgende Eegel hebt eine vorangehende auf, wenn sie mit dieser in

Widerspruch steht.

5 wi^rr^ ii ? ii

Ein auf ^ und 31 auslautendes Wort heisst Nadi, wenn es nur etwas Weib-

liches bezeichnet.

imnift z. B. heisst, auch wenn e^ auf ein Femininum bezogen wird, nicht Nadi,

weil es auch als Masculinum gebraucht wird.

^W^MN^ II tf II

Diejenigen Feminina, jedoch mit Ausnahme von fgft, für deren £ vor voca-

lisch auslautenden Casusendungen ^zt und für deren 35 — 33 substituirt

wird, heissen nicht Nadi.

Nach 6, 4, 77. 79 tritt bei W und ^gft eine solche Substitution ein. Hiesse nun

>J Nadi, so müsste nach 7, 3, 107 der Vocat. 8g. »J, nicht HS lauten. 5cu dagegen

bewahrt nach unserm Sütra den Namen Nadi und bildet demnach den Vocativ TC5T-
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1, 4, 1.

^Tfa II M II

Vor der Casusendung sjrnr können die eben gemeinten Feminina Nadi

heissen.

Als Nadi bildet ?| nach 7, 1, 74 den Genetiv PL «HÜTW, als nicht-Nadi «cTTlT; von

JSTT dagegen lautet dieser Casus C9TOITO

f%fw ?^9 II t, II

Yor einer ein stummes ^ habenden Casusendung (Gen., Dat., Abi. und

Loc. Sg.) können die in 1, 4, 4 gemeinten Feminina auf ^ und 31, des-

gleichen die Feminina auf f und 3, Nadi heissen.

Als Nadi bilden »J, 31% und VR z. B. die Dative nach 7, 3, 112 Hfir, 3Jr5 und vs§,

als nicht-Nadi, d. i. als ghi (vgl. das folgende Sütra), nach 7, 3, 111 «Töf, g^g und

VRcf. Von Qin dagegen lautet der Dativ nur faft.

^t ^TH% II $ II

Die übrigen Stämme auf ^ und 3 heissen, mit Ausnahme von 3%, ghi.

^fir: wm ir 11 1 11

trfn heisst nur am Ende eines Compositums ghi.

vrqffT bildet als ghi nach 7, 3, 111 den Dativ WCRTO, uffT aber als nicht-ghi Hr£.

rä?tira5^% ^tt 11 e II

Im Veda kann qf?r, wenn es mit einem Genetiv verbunden wird, ghi heissen.

WWl tJrTS (AV. 2, 8, 5) oder ^RPPJ TTfOf (dieses ist aber nicht zu belegen).

?^r ^f 11 «io 11

Ein kurzer Vocal heisst laghu.

iratq^ 11 w n

Vor Doppelconsonanz aber guru.

^ti ^ 11 <\* 11

So heisst auch ein langer Vocal.

WTrJTF^fäfw^Tf^ **re S^*? II <\$ II

Derjenige Lautcomplex, an den ein Suffix angefügt werden soll, heisst

mit dem, was noch etwa daran gefügt wird, in Bezug auf das nachfolgende

Suffix Anga (Stamm). Vgl. 7, 1, 72.

UM friert tto* II °l8 II

Was auf eine Casus- oder Personalendung ausgeht, heisst Pada (Wort).
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*:^Äinmi 1,4,1.

Auch ein auf st auslautender Nominalstamm heisst vor den verschiedenen

Denominativsuffixen g Pada.

D. i. wird in euphonischer Beziehung wie ein fertiges "Wort behandelt. Wie das

^ von *T5H abfällt, wenn es Pada wird, so auch vor jenen Suffixen.

ftrfir ^ ii ^ ii

Bin Nominalstamm auch vor einem Suffix, welches ein stummes s hat.

Das Pronomen M^fT erhält nach 4, 2, 115 das Suffix g*T, d. i. 4&; da es in diesem

Falle Pada heisst, bildet man WcRTta, nicht *4cM)u.

Auch vor h (der Endung des Nomin. Sg.) und den darauf folgenden

Suffixen (4, 1, 2 fgg.), wenn sie nicht Sarvanämasthäna (1,1, 42,43) sind.

Auch hier gelten für den Auslaut des Stammes dieselben Kegeln wie für den des Pada.

Vor einem mit zi oder mit einem Vocal anlautenden Suffixe heisst ein

Nominalstamm bha.

Ueber die Eigenthümlichkeiten eines solchen Stammes s. 6, 4, 129 fgg.

7WT *TpTO II <\<L II

Ein auf <r oder ^ auslautender Nominalstamm heisst vor einem Suffix in

der Bedeutung von jth (s. 5, 2, 94) gleichfalls bha.

Wenn fsiSIrT vor cf?JT uncl rf^W vor T5R nach 1, 4, 17 Pada wären, würde man nicht

fddl rcJH und HÖTT55R, sondern f^dirffT und HoTlTcH bilden müssen.

^rw*n^fa ^g^fa ii ^o ii

muwv u. s. w. erscheinen im Veda.

Hier wird *JHW auch vor Wi als bha behandelt.

^|5 ^pR^R II ^ II

Wenn von Vielen die Rede ist, steht der Plural.

iN^tfi^R^H^H II ** II

Wenn von Zweien — der Dual, wenn von Einem — der Singular.

^iTRifi II *? II
!

»
4

'
*

In den nun folgenden Sütra ist von einem Käraka (Factor) die Rede.

D. i. von einem Nomen in seiner unmittelbaren Beziehung zu einem Verbum. So

passt z. B. zum folgenden Sütra das Beispiel ^IrMUi Urrfn, aber nicht g^W traf

UfTTH, weil hier ^%m als zu WW gehörig nicht Käraka ist.

P ä n ini's Grammatik. 5
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1, 4, 1. 23.

*p[WR SMI<M*i H *8 II

Was bei einer Trennung am Platze verbleibt, heisst Apadana (Wegnahme,

der Begriff des Ablativs). Vgl. 2, 3, 28.

^Ntokt ^ratrr: n *m ii

Bei Verben in der Bedeutung „sich fürchten" und „beschützen" heisst so

die Veranlassung der Furcht.

D. i. solche Verba werden mit dem Ablativ construirt.

iRNWfö: ii *% ii

Bei f^r nach tjtt heisst dasjenige so, was man nicht zu überwinden vermag.

sjruWHIrUil öTOH, aber UH«-IHI 5TC1H.

«iKAin^Muftfcirf: ii w ii

Bei Verben in der Bedeutung „abwehren" heisst dasjenige so, was Einem

am Herzen liegt.

^tot ^n^rffl'^Rr ii *t ii

Bei Verben in der Bedeutung „sich verbergen" heisst derjenige so., von

dem man nicht gesehen sein will.

^T^nwt^lPT ii *e ii

Desgleichen heisst derjenige, der Etwas mittheilt, Apadäna, wenn es sich

um die Erlernung von Etwas handelt.

4Ulviiiyi<i\ift?T.

^rf^Rw: x^fifir: 11 ?o n

Ferner heisst so das Primitive in Beziehung zu dem, was daraus entsteht.

*r: u*r: ii $<\ ii

Desgleichen der Ursprung in Beziehung zu dem, was daraus entspringt.

^TOT ^mfa ^fir * ril^RJT II $* II

Derjenige, den man bei einem Object im Auge hat, heisst Sampradäna

(Hingabe, der Begriff des Dativs). Vgl. 2, 3, 13.
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^Htrt xftwrcn h $$ n i, 4, i. >.',

Bei Verben in der Bedeutung „gefallen" heisst derjenige so, der seine

Freude an Etwas hat.

wpmi ^Nrotr: ii ?8 ii

Bei ssrra, % wi und uu derjenige, dem man Etwas zu erkennen geben will.

vfw^ro: 11 ?M 11

Beim Causativ von >j der Gläubiger.

WjjQfari: II ?^ 11

Bei sqpg das Begehrte.

^li^iWT^TT ^ irfrr ^m: 11 ?$ ii

Bei Verben in der Bedeutung „zürnen, hassen, neidisch — und missmuthig

sein" derjenige, gegen den der Aerger gerichtet ist.

3cl3rTro 5F\zrffT, d^Td, ^Mlfrl, MJWjfrT.

Wenn arvj und 3^ mit einer Präposition verbunden sind, heisst eine solche

Person Karman (nächstes Object, der Begriff des Accusativs). Vgl. 2, 3, 2.

TTVt^tW f^VW II ?<£ II

Bei *ro und ?^ heisst derjenige Sampradäna, nach dessen künftigem

Schicksale gefragt wird.

^Hrr^«rf ^sr: ^2T wr 11 80 11

Bei n nach ttth und ^n heisst so der Agens von etwas Vorangegangenem.

SNgltW TT 3% a^uHTd , ^T ajJüflTd = WTH örRtn
1

. Hier wird angenommen, dass

Devadatta vorher Tri 2[ff[ gesagt hat.

TOIlftPTO^ 11 stt 11

Desgleichen bei tt nach vr und ff%.

^t^ J5T iWETlfH, TrtH UUrifd - Hier wird angenommen, dass der fJTiJ zuerst Etwas

recitirt hat.
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1,4, 1. 23.

^m^Rrm ^TÜH II 8* H

Was Etwas unmittelbar zu Wege bringt, heisst Karana (Instrument, der

Begriff des Instrumentals). Vgl. 2, 3, 18.

UUMI TäHT^.

f^öf: cm ^ n 8? ii

Bei fer „spielen" heisst dieses auch Karman (nächstes Object).

^dfouTH oder WI^^SQtH«

Tjfwiiü *UI<M*WliR<WI*i II 88 II

Wenn von Miethen die Rede ist, kann das, was Etwas unmittelbar zu

Wege bringt, auch Sampradäna heissen. Vgl. 1, 4, 32.

3JcH oder SHTRl ufts+ild t „für hundert gemietliet".

^mnrcr sfwjo^ ii 8m ii

Das Gebiet einer Wirksamkeit oder Thätigkeit heisst Adhikarana (der

Begriff des Locativs). Vgl. 2, 3, 36.

^rfv^f^mn ^w ii 8t? ii

Bei sft, wr und ?!rra nach *nfvi heisst dieses Gebiet Karman. Vgl. 2, 3, 2.

UI««f*J ,

5JH und sjjfa ??TC5f?T, wW^nW.

^rftfafwa ii 8$ ii

Desgleichen bei feraj nach *jjfa fr.

sjiiM»nfTO: ii 8b ii

Desgleichen bei srer nach ^j, *jr, sjrfvj und ?jn.

uJH*ju cre%, «m«H örnfn, *nföi crcrf?r, *in emfa.

«iriOr^HdriH ^W II 80. ü

Was der Agens vor Allem zu erreichen wünscht, heisst Karman (das

nächste Object, der Begriff des Accusativs). Vgl. 2, 3, 2.

1TOT^ Wtfarm II Mo II

Auch das, was man nicht zu erreichen wünscht, wenn es auf dieselbe

Weise mit dem Verbum verbunden wird.
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^Riftnf ^ II M 5
) II 1. 4, l. 23.

Und auch das, was bisher nicht besprochen worden ist.

D. i. Alles, was bisher mit keinem andern Namen, wie Apadana u. s. w., belegt,

worden ist. Durch dieses Sütra erklärt man den Gebrauch des entfernteren Accusativs

bei BTt?, Ura u. s. w.

J irri^r^Wr^^M|^\M^«h^T^^^IU|I^RijchHT *HJH II M* II

Was bei Verben in der Bedeutung „sich bewegen, kennen, verzehren und

Laute von sich geben" und bei intransitiven Verben vor dem Causativ

Agens war, heisst im Causativ Karman.

IHösfH JTH!Icü*T OTRJT und 7TJTuf?T «Ullol* JTWJT, cffa WPGTöran >JJm und irgjljf??

RTirrcröF \&m, w^rfa mim* shtcrw und ^raiuf?? «iui<y<*«1<JH«, *rotH JiroreraFT

ererii und ^virnraffT murcrai irern, in&i 3crr : und niisurf scispftw.

^T^rTT^n^ II M? II

Bei ^ und st nicht nothwendig.

ITffT MIT TTTTÜcföR t und IT^rffT WR 35RFFW oder Stfi-rM, *OfrT 5R3 <J«<5t1 : und

=RTC3f?r 5F3 tddrl« oder ddötrH.

^ir^r: ^m 11 m8 11

Der aus eigenem Antrieb Handelnde heisst Kartr (Agens).

rf(5T^T^t IrTO II MM II t M,23.

Der diesen Antreibende heisst sowohl Kartr als auch Hetu (der Agens im

Causativ).

MnilHRikmidi: 11 M^ 11 l 4
>
5ü -

Vor dem Worte i?m in 1,4, 97 heisst Alles Nipäta. »

Um einer Verwechselung mit 3, 4, 13, das mit £«R beginnt, vorzubeugen, hat

Pänini das 1,4, 97 gemeinte 4*5I< mit dem dort vorangehenden I verbunden.

TTT^t S^ ü M$ II

g u. s. w., wenn sie nicht ein Ding bezeichnen.

xrr^r sjiwli: f^n^r n Mt u Me h

ti u. s. w. heissen Upasarga (Präposition) in Verbindung mit einem Thätig-

keitsbegriff.

Nach einem Värttika hat man das Sütra später getheilt in VTZ&: und 4M«*m :
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1, 4, 1. 56.

,
A, 60. Ttfira H %0 II

Diese heissen auch Gati.

Da VI u. s. w. auch Gati heissen, sagt man nach 2, 2, 18. 7, 1, 37 TTÖK73T, nicht U^rüT-

^f^fNrr<ra ii %<\ ii

3KTt u. s. w. und die von Nominalstämmen gebildeten Adverbia auf ^ und

^T (unter diesen auch einige schallnachahmende) heissen gleichfalls Gati.

cFTt^irBf, 3Tfe&*rU, UdUdl*cU u. s. w.

WZftm ^lUfaUKH II %* II

Desgleichen ein schallnachahmendes Wort, wenn nicht sjf?T darauf folgt.

??fl<4*rU, aher ^ifäfrl 3»c3T.
6

^T^RT^ifr: 5R^rft II $$ II

Ferner ott und sjtoh als Ausdrücke der Hoch- oder Geringachtung.

«f<*rAI und MJUr*r*l.

*HTO S^R II %Ü II

es \ *

^jt in der Bedeutung „schmücken".

^H*rU, aber^ W^RR JTrT:.

^rHMfUQ II I^M II

Auch snsrTT, aber nicht in der Bedeutung „zu sich nehmen".

^H^TrJrB, aber ^JH^rcU wfwT SIRT T?Tt-

ch^H^^ft ^TOifNTW II %% II

Ferner giw und *&m in der Bedeutung „sein Verlangen stillen".

efilEnctl oder JpftlcS tRj: UisiTh = fTTerfpJGlffT «IddWlfw^TOT fa^rT:.

i|% S^RH II ^ II

Desgleichen das Indeclinabile mM-

w ^ II %t II

Auch das Indeclinabile w&m.

^ra^ jiki^c(^ ii %<i ii

Ferner ^r® in Verbindung mit Verben der Bewegung und g^.

^t sg^j ii so ii

Auch sraw, wenn nicht auf Etwas hingewiesen wird,

aber ^R[: gRr«n öRTOt *IrT:.
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frTCt S^fKn II $*\ II »i 4
> !• 56. oo.

Auch ffro in der Bedeutung „verschwinden".

ffRfrra, aber ffR^ WcTT falrT : = Ul^rH WrSfT.

In Verbindung mit ^ nicht nothwendig.

T?TC«<*c4l oder ffTT : $ccTT-

^H^ S^W II $? II

Ebenso verhält es sich mit ju i ^f und m^ r^ .

<jMi3is»r3 oder 3tTT5T ^rcCT, Miliar?»?*! oder IFQm WrZH. ~SVT$U*5l\i\y^

I^TW^fftft ^ II $g II

Und mit 9TQTO u. s. w.

91917VRI oder W!dlc*rcJI u. s. w.

Auch mit ^rftr und nq%, aber nicht in der Bedeutung „darauflegen".

d*fa*rJl oder 3*fa 3»r^T, *hT«*c*I oder wwfa öRcöTT, aber 3rffT ^rcTT trrftfr ^.

U«j n^ fkw*& ^ II $€< II

Desgleichen mit mn, U3 und facrasr mit derselben Beschränkung.

m*l*c4J oder JHH ^ccfT, irSeficST oder H3[ <*rdl, fsTöf^^irtT oder faöRR ^JröTT

= ^T3 fsTOPJ, aber i&rM : IT5 3Rc=IT ft^: m
f^HT ?^r xnrsTRxnRR n $$ ii

^^ und uraft sind in Verbindung mit ör stets Gati, wenn Heiraten gemeint ist.

TJWshcU , UKlJWu, aber^ <&&(: ÖRTOTW UrT:.

•N

in^ ^r ii $t ii

Desgleichen tttvcrt in der Bedeutung „fesseln".

VPSStaptfi aber TTTW3 <*rc*T 3Ri£ Tri:.

^ftf^t^f^M<icUM^ ii $e II

Auch ^f^rr und dUMUd , wenn Aehnlichkeit gemeint ist.

^feRT^ir^. xiuT*HW<MU. Zn ^llTHOd vgl. Vagrak'k'h. 35, 10. 42, 7.

W XTFVTÄt: II to II

Die Gati stehen vor dem Verbum.
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1, 4, 1. 56. 60.

fe^ftf XR Sft H bS ll)

Im Veda auch dahinter.

Dieses und das folgende Sütra sind ursprünglich Värttika.

-1,4,60. (^RffrTT^H b* ll)

Auch von jenem getrennt.

l, 4, 83. ^ro^^f^n: ll b? II

Jetzt folgen die Karmapravaltanija.

Zumeist selbständige Präpositionen, die mit einem Nomen in einem bestimmten

Casus verbunden werden.

fTphpÜ ll b8 H

ih in der Bedeutung „nach, gemäss".

3TT5F53SJ trflrTTEFT UTeTCR? „der Kegen begann nach der Angabe von C,äkalja's

Samhitä (ein astronomisches Lehrbuch)", mJltrUU«-c|ft;?cMl3f I :. Im zweiten Bei-

spiel ist für flf von f^ra nicht nach 8, 3, 65 U substituirt worden, weil *JR hier

nicht Upasarga ist.

ffrfrqroiitmi

Auch in der Bedeutung des Instrumentals.

^ ll b§f II

Auch in der Bedeutung „unter, infra".

VR SJlohdNM o|4Jle|i«||l :, *FS(^ *faST?::-

^qt sfai ^ ii b$ ii

3tr auch in der Bedeutung „über, supra".

3TJ 9JI«hdllR cjqi<*i*ilT:, 3tT WTUT cftüT:. Vgl. 2, 3, 9.

W*W§ '^R II bb II

ircr und irir in der Bedeutung „mit Ausnahme von"»

mxj oder irfr; fVnHwft 3x5t tcr:. Vgl. 2, 3, 10. 8, 1, 5.

^Tf ^T?FR^ II be II

*in in der Bedeutung „bis".

in uidftiMJIfttdl §^:, sjttsfwtc vn: ot^tr:. Vgl. 2, 3, 10.
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1,4,1.56.83.

Xffrf, vifc und sj-t in den Bedeutungen „in der Richtung von, so im Ver-

hältniss zu, auf den Theil von und — für — ".

^ llfrT. vifc oder VR fs[ «STTcTH faaJcT; HroSSrarfr WTcT* JlfrT, tjft oder VR; U2T5T

WT TjfrT, qft oder^ SETTcT; gt fffcT tlft oder ^R fijydfd „Baum für Baum".

^ftWT II <£«! II

^afw in denselben Bedeutungen, mit Ausnahme der „auf den Theil von".

Beispiele wie beim vorangehenden Sütra.

xrfrT. irf^rfvirfrf^R^t: II e* II

0%, wenn von Ebenbürtigkeit oder Dagegengeben die Rede ist.

*gfww»*R;jHcK tffcT „Abhimanju kann sich mit Argana messen". UIOIMtH frFTWi:

TjfrT *rc$fcT. Vgl. 2, 3, 11.

^rfVTjft^RW H e? II

vafa und irft, wenn sie bedeutungslos sind.

SF.flt /OTT iTcSfcT, eRfl ! TOI TT^ffrT.

5: ijsrrcr^ 11 e*j 11

:r in der Bedeutung „wohl, gut".

H SfTcT WcJdT, aber ufarh fsR tfc|F)|. Zum ersten Beispiel wird bemerkt VJT??Ri:

5TOH. Vgl. 6, 2, 145.

^fiRfrT^TO ^ II ^M II

^frl auch in der Bedeutung „zu viel".

*nfrT f%rfi W^cTT „du hast gut begossen", SlfJT ftjrTWST WcfcTT „du hast zu stark

begossen".

^rfq: ^T^TOHT^rp^R^jl j itroftnnj 11 e^ 11

•snfn, wenn es irgend ein Ding, eine Supposition, eine Einwilligung, einen

Tadel oder ein Auch bezeichnet.

^rfqijr iftr ^HTr\ (hier soll *jrftr so v. a. JTP5TT, fsl^: oder ¥rft^?9T bedeuten),

«Hfti fg55FTTH5ti*ji i£6W, *nftr ftrs^, ftrerrai 5c«<a-h*< i *mxr farä^PTresJT oder *fu

^ftrth^ 11 es 11

*jrrV* in der Bedeutung „über als Herrscher".

*wfcr HSxrrarg sT^T^tT: — *fa Wmtt U«IMi: (hier würden wir „unter" sagen).

Vgl. 2, 3, 9.

Päniui's (irammatik. 6



42 1, 4, 98.

1, 4, 1. 56.83.

1,4,56. f^^n^T ^fs?n et ii

In Verbindung mit öf nicht nothwendig.

KZlf JTmfcl <*f<«3f?T oder H&Z JTTOrfvj öfiftwid-

^: i^wre^ ii ee n

Die 3, 4, 78 aufgeführten (neun ersten) Personalendungen und die Participial-

endungen *Rg (vgl. 3, 2, 124fgg.) und^ (vgl. 3, 2, 107 fgg.) heissen Parasmaipada.

5T ist die allgemeine Bezeichnung für alle mit 51 beginnenden technischen Aus-

drücke für die verschiedenen Personalendungen der verschiedenen Tempora und

Modi, gr: wird als Genetiv (dafür wird suhstituirt) gefasst.

d^MMT^R*^ II °ioo II

Unter den 3, 4, 78 aufgeführten Personalendungen heissen die neun letzten

und überdies die Participialendung ^tr Atmanepada.

fd^Ulfiu ^ftftr «<q*w«mtiOTT: 11 soi 11

Unter den 3, 4, 78 aufgeführten Personalendungen heissen je drei der

Reihe nach prathama (unsere dritte Person), madhjama (unsere zweite) und

uttama (unsere erste).

^TMchc|^r^o|^H^c(^l^chVi: II °io^ II

Je eine dieser dreitheiligen Gruppen heisst der Reihe nach Singular,

Dual und Plural.

wr. ii ^o? ii

Ebenso verhält es sich mit den 4, 1, 2 aufgeführten Casusendungen.

f^rfera ii °io8 ii

Diese Personal- und Casusendungen heissen auch Vibhakti.

TO^ ^TRTfv^iTÄ ^nftpiftWW II ^oM II

Wenn das Pronomen msprgf (in irgend einem Numerus) dabeisteht oder dabei-

stehen könnte, dann wird die Endung der zweiten Person gebraucht, voraus-

gesetzt dass Personalendung und Pronomen in einem Congruenzverhältniss

stehen.

U?TO ^T ^qtxrx^ j^^re IRR^ II <io§< II

Auch im Spotte wird die zweite Person gebraucht, wenn das Verbum

JT5T (fltaft) dabeisteht; dieses erscheint in diesem Falle in der letzten

(unserer ersten) Person Sg. '

Sfl W^J ^3=T mm* I 5T fl WT^EOT l Wfi: *ft jfdMtf:- Hier soll *TO statt JT^EK?

und jftsEW st. wt^a stehen. Vgl. 8, 1, 46.



2,1,5. 43

^tH^tW H ^OS II 1,4,1

Wenn das Pronomen vwz (in irgend einem Numerus) dabeisteht oder

dabeistehen könnte, dann wird unter den I, 4, 105 angegebenen Verhält-

nissen die Endung der letzten (unserer ersten) Person gebraucht.

^ vwm ii <iot ii

In allen übrigen Fällen wird die Endung der ersten (unserer dritten)

Person gebraucht.

HJ tfNra: *f?rTT II °iOd II

Der engste Anschluss der Laute an einander heisst Samhita.

f^RUrr SWR* II <tto II

Ein Ruhepunkt heisst Avasäna (Pause).

wm> M<f<4fa: ii <\ ll

Wenn hier von Wörtern die Rede geht, so sind darunter dem Sinne nach

zu einander gehörige Wörter gemeint.

^Wf^rt M<l£<=|r*<R II * II

Ein Nomen mit einer Casusendung verhält sich in Bezug auf den Accent

vor einem Vocativ wie ein Bestandteil dieses nachfolgenden Wortes.

eiuiiHNiH, Hdlilli ri5H, UUH I q^reR-

itt^rtwrto: ii ? ii % 1,3.

Was bis zum Worte efrgrr in 2, 2, 38 abgehandelt wird, heisst Samäsa

(Compositum).

Jrfi?*reT II 8 II 2,1,4.

Hierbei ist „mit einem nectirten Nomen" hinzuzudenken.

Ein Compositum heisst nach 1, 2, 46 Prätipadika (Nominalstamm) und als solches

wirft es nach 2, 4, 71 die Casusendungen ab. Hier und da erhalten sich diese aber

auch im ersten Gliede.

^nartfarc: ii M ii 2, i, 5.

Zunächst der Avjajibhäva.



44 2, 1, 6.

1,4, 1. 2, 1, 3. 4. 5.

Ein Indeclinabile wird mit einem flectirten Nomen zu einem Avjajibhäva

componirt, wenn Folgendes damit ausgedrückt werden soll: 1) eine Casus-

endung, 2) Nähe, 3) ein gedeihlicher Zustand, 4) ein trauriger Zustand,

5) ein Nichtdasein von Etwas, 6) ein Vorübersein, 7) etwas dem Augen-

blick nicht Entsprechendes, 8) das Hervortreten eines Wortes, 9) ein

Hinterher, 10) ein Wiesein, 11) ein Nacheinander, 12) eine Gleichzeitig-

keit, 12) eine Aehnlichkeit, 13) ein Zutreffen, 14) eine Gesammtheit und

15) das Ende.

Zu 1) IlTviftd (Wlteirvre»r3l) äR^TT cfrTH „die Ezählung betrifft Frauen", zu 2)

3qnm „in der Nähe des Topfes", zu 3) WU& g^T „es geht den Madra's gut",

zu 4) «JlleH cf?T?T „es geht den Javana's schlecht", zu 5) T-Ulfd'* ^Ccfä „die Fliegen

sind fort", zu 6) RTtW cTrlfT „die Kälte ist vorüber", zu 7) ^TdMS ölrTH «es ist

jetzt nicht an der Zeit zu schlafen", zu 8) ^TTtTTfürfsf so v. a. „überall heisst es

Pänini", zu 9) ^TT^ UldlHJT „das Fussvolk hinter den Wagen", zu 10) «4Vil'JuTrh „nach

Kräften", zu 11) ^Tö^TOS TX TcWItI WcFtT: ..die Herren mögen ihrem Alter nach ein-

treten", zu 12) fMchtT „zugleich mit dem Rade", zu 13) U&-& «J!»*cJUTTW „die

Bäbhrava benehmen sich, wie es Brahmanen geziemt", zu 14) JTrJÜTJT „summt Gras",

so v. a. „auch Gras nicht ausgenommen", zu 15) *Üfe „bis zum Opfer incl.".

iraraTOä ii $ n

ztot auch in einer anderen Bedeutung als „wie".

UH\Hy& än^nirPTT H««iyW so v. a. „lade von Brahmanen Alles, was alt heisst, ein".

In der Bedeutung „wie" ist das Compositum durch das vorangehende Sütra erklärt.

TTR^VTTÄ II b II

Das Indeclinabile *rra?r in der Bedeutung „soviel und nicht mehr".

trra^PFRT dcs-t 4ll mT JJ»ray4<4 „lade so viele Brahmanen ein, als Schüsseln da sind".

gqirfi^n Hi^mn e II

Ein flectirtes Nomen mit nfpr in der Bedeutung „ein wenig".

Auf die Frage MUfiH fsfe ftraTORT antwortet man TTT^qfd .

^r^^T^TO^n: ^ftrrrT 11 <*o n

W, srararr und ein Zahlwort mit uftt.

sfl^njf?" „bis auf einen Würfel, mit Ausnahme eines Würfels", 3H leh Tllfr , 47eRnfr u.s. w.

als Spielausdrücke.



2, 1, 20. US

1,4,1. 2, 1,3.4.5.

wi, trfr, srf^H und die Indeclinabilia auf *äg Cijöf) mit einem Ablativ, aber

nicht nothwendig.

Hmf-sNI?? und uftf-sNlrf oder Wt f^TlTrTWT und trir f^TTrTWJT ^X^T 5cf: (fiberdenAoMDl

dieser Composita handelt 6, 2, 83), Slf^JJTOW oder sjf^UlHIH, HTCFTTm oder UHU1MIH

Pataiigali will das Sütra, um auch bei den folgenden T&WIQI ergänzen zu können,

theilen in idl 4-11 611 und ^Itp. Kägikä und die Hdschrr. thun dieses auch.

«Tf *^rftf^t: il 1? il

Ebenso ^n in der Bedeutung „bis exclusive und inclusive".

^nTridfHlH« oder 1R UlifauiTrl, HIlehHK oder ?HT öFTrTCWJT ZTai: Ulf<IM:.

^Wfalfift wfaw^J II S8 II

Desgleichen sjfir und nfrT mit dem Ziele in der Bedeutung „dahinwärts".

*HWlf«T und UcüFm oder "snf^mfw und *jrr>T nf?T 3T5WT*. unf««.

^TWTO II SM II

Auch *br wird componirt in der Bedeutung „in die Nähe davon".

TW ttpto: ii st? ii

Auch in der Bedeutung „diesem entlang".

fire^wrftfa ^ II ^S H

Auch Tct6&% u. s. w. heissen Avjajibhäva.

•qRW^ön^TH U II

tnr und w«j können mit einem Genetiv zu einem Avjajibhäva componirt

werden.

UKJI^-JT oder JI^IUR«, mWH^JT oder JT^TJTOWJ.

jftsn iwn ii ^ ii

Desgleichen ein Zahlwort mit einem Worte, welches die Angehörigen einer

Familie oder einen Fachgenossen bezeichnet.

fiiwfil WmffgiS so v. a. „drei Muni repräsentiren die Grammatik".

^Pra II *0 II

Ebenso ein Zahlwort mit Flussnamen.

UlRUffJI, fgXWW, U*eM3», UlrluMlcKU-



46 2, 1, 21.

1,4, 1. 2, 1, 3.4. 5.

*nC

f2,i,ö. ^^M^R^^sJHWJI *°l «

Mit Flussnamen werden auch andere Nomina zu einem Avjajibhäva com-

ponirt, wenn das Compositum etwas Anderes als den Fluss bezeichnet und

ein Name ist.

^HJ-HJIf 5T1TT hj:, HiTWh'I^-M, ^ISlTmfW, SMJI#U.

2
> !• 22

- rT?q^r: ii ** n

Jetzt folgt der Tatpurusha.

fi*ra ii *? ii

Auch der Dvigu ist ein Tatpurusha.

fwwtaT famcftrHrfrirTTriw«uram: II *tf II

Ein Accusativ wird mit fain u. s. w. componirt.

öRTSSf^TcT, ^TRTRTrTtrT, »U*uFHrT> CTTJTTTH, flClilNHAs H*3Tni7T, HWTTJ^.

J3T* %* H *M II

?g*m mit einem Particip auf n-

^|T^ II t$ II

tslgT im Accusativ mit einem Particip auf fr, um einen Tadel auszudrücken.

wfa II ^ II

Auch OTfw mit einem solchen Particip.

«ilT««ifT, *Hif«ulH, yiTiwrh.

^t*jt: h *t ii

Ferner Zeitbezeichnungen im Accusativ.

HlTitfrt€dl und Wi:HsF75rIT *J|«<TT:> **HJB?U««WBWTi<

iwirW^ ^ ii *e n

Dieselben auch mit einem Nomen als Bezeichnung der ununterbrochenen

Fortdauer.

*TfIFra*5r, OTTTOROTRIp« Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 2.

TpffaT rf«J)rf|*M y^lM^HH II ?0 II

Ein Instrumental mit einem Eigenschaftsworte, wenn das mit diesem Aus-

gedrückte durch jenen bewirkt worden ist.

nRnm fafaffUff. Das Wort ^zf wird von Kätjäjana als überflüssig bezeichnet,

die KäQikä bildet nach diesem Sütra auch m«qm ,
als wenn rTf^HTHR JTHRraT^ ^

gemeint wäre. Ueber den Accent dieser Wörter s. 6, 2, 2.



2, 1, 38. 47

1,4,1.2,1,3.4.22.

^^^4H|HT^ch^r^^illf*4^^^: II ^ II

Desgleichen mit g§, sr^sr, hw, mit einem Worte in der Bedeutung von -j^t,

mit öjtft^, fcmm, firo und *5ran.

TTF^Tör, JTTHH^W, *4IH*-W, WTOta und Umfeld, 5TT5RR?. cufecnn, fllfini,

«hd<=h<*lF ^?TT ^|^T II ?^ II

Agens und Instrumental werden häufig mit einem von einer Wurzel ab-

geleiteten Nomen zusammengesetzt.

cjj^<(Mch|^c(x|^ II $$ ||

Desgleichen mit einem Partie, fut. pass. , wenn eine Uebertreibung aus-

gedrückt wird.

^%? *^r*t ii ?8 ii

Ferner Brühe mit Mus.

*re?TO ftr^^TR ii ?m ii

Desgleichen Ingredienz mit Speise.

TTgVTRT: = irlrr ftr^n ^JRT:, ir^tj^rarr:. VfäJH wäre wohl besser.

^pff iR^rf^q^fi^: ii ?!, ii

Ein Dativ wird componirt mit dem dazu dienenden Dinge (ridmv), mit

«rfa, f??T, sfl^ und tföjrT.

giT3"re = qtrra Tre, <*>^*.s4Th, iftfer» »friT^r, mr%rT. Wohl mit Unrecht zerlegen
Cv Cv o „ f o

auch die ältesten Erklärer tf'&'UWi in zwei einander coordinirte Wörter und erklären

damit nicht nur das Adverb dlifHlMUH, sondern auch fflWTVl d^TH t , als wenn

dieses ein Tatpurusha wäre. Für unsere Auffassung spricht auch H, 2, 44. Ueber

den Accent dieser Wörter s. 6, 2, 43.

x^rft *ro* ii $s ii

Ein Ablativ wird mit wf componirt.

^Mrtl^d^MfHrflM^W<HRW II ?t H

Desgleichen mit ^n u. s. w.
;
wenn der Wandel allmählich erfolgt.

tremfrr, WWW^ fWPWB WiiufrlH , RlüWTOIj dagegen sagt man IWWTWfiW !

und nicht g KjNduTdH , weil hier der Sturz ein plötzlicher ist.



48 2, 1, 39-

1, 4, 1. 2, 1, 3. 4. 22.

WNTfti ch£U^^Tftr %T II ?<i II

Wörter in der Bedeutung von ^tör, ^fnTöF und -gl, sowie das Wort ör'ös,

werden als Ablative mit einem Particip auf <* componirt.

Sffran^wTTi, ^f«Ti«hi(imH und siwiraTTCTJTH, srrTSTJTrT und fsKresusTanmfT, S^ST^t*O 6\ Vi

und ^TögjT^^« Nach 6, 3, 2 erhält sich die Ablativendung im Compositum.

wwt *n^: ii 80 n

Ein Locativ wird mit sfnj^ u. s. w. componirt.

sSfigreETTOl» u. s. w. Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 2.

fiw)nwn3« ii ^ i.

Auch mit f%\g u. s. w.

HTsRTSrcif^RJJ, »MlrlMSCrB^T, JJJJ MtUoFcl , TäSiSFtJ. Ueber den Accent dieser Composita

s. 6, 2,. 32.

^f"^ spt ii 8* ii

Mit wt|- als Ausdruck des Tadels.

chS4^i « 8? «

Mit einem Particip. fut. pass., wenn von Schulden die Rede ist.

SsjUH+i II 88 II

Desgleichen, wenn das Compositum ein Name ist.

*HWlffW*T : , ^m^RTWr:, ^rfsRajeRT : , cRfsi^IeFT:. ^XjftrarraöRT :• Nach 6. 3, 9

behält der Locativ seine Casusendung.

%n?tuwFR^T: ii 8m ii

Ferner Bezeichnungen für Theile des Tages oder der Nacht mit einem

Particip auf fl.

t t

^cTTiflJI^H und *HU<I^ll3irT, ^cRU^rT und 'HtRn^rT

rHC II 8€? II

Auch ?nr mit einem solchen Particip.

rnrWffi, rT5Rf»H, cHnftrr

SR ii 8s ii

Auch als Ausdruck des Tadels wird ein Locativ mit einem solchen Particip

componirt.

>WWfilWW« Nach ti, 3, 14 fällt die Casusendung nicht ab.



2, 1, 55. 49

1,4, 1.2, 1,8.4.22.

Auch uhuTuh u. s. w. gehören hierher.

Ein zeitlichVorangehendes, im, m, öttcT mm, ?ra und spen* werden mit einem

in gleichem Casus stehenden Nomen coraponirt.

STrTRfcnTT, SPEWterrT und ZTVJVCW5; Tmutä und ?iöFfwr; S5T35TT:, öTT^T^ft,

UfUFjraJT, HclMJT *cHMJT; dagegen JJehUli: WZ^-

f^F*nä? *WRTH II Mo II

Desgleichen Richtungs- und Zahlwörter mit einem solchen Nomen, wenn

das Compositum einen Namen ergibt.

UkJIWilUSJUl und ^llttJehlWilHl, U«UHT: und yidtJU:; aber 3rTn ^TT:, Uö^

rTf^rrRN<M<^HI^K ^T II MS II

Dieselben Wörter werden mit einem Nomen in gleichem Casusverhältniss

componirt um ein Derivat mit einem taddhita zu bilden, oder wenn

noch ein anderes Wort im Compositum folgt, oder wenn eine Anzahl von

Dingen zu einer Einheit zusammengefasst wird.

Obgleich es kein lldSTMT und kein UwWiUMK gibt, werden nach 4, 2, 107. 16

die Adjectiva UTcTJJM und UveUhUH gebildet, und auch ein neues Compositum

lljai fH lHnT- Ua^thHl „eine Fünfzahl von Früchten" ist ein Beispiel für OTTTtTTC.

fii^iM^T fw*r- ii M* n

Ein solches Compositum mit einem Zahlwort als erstem Gliede heisst Dvigu.

^farilfa ^R: II M? II

Geschmähtes wird mit dem Schmähwort componirt.

MIMUlüh ffi*W » M8 II

uro und niiii eh mit dem Geschmähten.

uiimiUih:, Hlfll^HlfcTrr:.

^xm^nft ^mr^R^* » mm ii

Das, womit Etwas verglichen wird, mit dem Tertium comparationis.
k

U lldWum i dclel-HI ,
^WdWHl ,

^i l^d l, 5WhJuf<*4^HI. Zum Accent dieserWörter

s. 6, 2, 2.

Paj.iini's Grammatik. 7



50 2, 1, 56.

1,4, 1.2, 1,3.4. 22.

Das Verglichene mit sqra u. s. w., wenn das Tertium coniparationis nicht

hinzugefügt wird.

UfcUolllU: = WGUt J3 öEfTW ^öT, aber UWT öSfTO ^cT TR:.

fWTCT f^UlQiU ^|^1 » M$ II

Häutig ein Adjectiv mit seinem Substantiv.

WTOnTO^WälM^^WT^^TO^TO^tlT^ II Mb II

Auch tp u. s. w. mit den zu ihnen gehörigen Substantiven.

ucim*« :, wxi°, vnm°, ^rw°, srrt, ^ttr°, jtot, mo*r, efa: .

willig: ^mfefa: n Me n

n^m u. s. w. werden mit && u. s. w. componirt.

«TOVRfl = ^TCHPi: ^MinJt ^5rTT;. Zum Accent dieser Composita s. 6, 2, 46.

^T HajfalVtMM^ II %o II

Ein Particip auf f? ohne Negation mit demselben Particip mit der Negation.

?r?j u. s. w. mit dem, was hervorgehoben wird.

tJrMow :, *HT°, WP, ^tW , 3r3TO2
ü

.

q<li<*H"PFR5R: l^q^TTO II t^ II

Mit ^-dii* u. s. w. das ehrenvoll Hervorgehobene.

nhFWGR*i jfiwNi:, jftöRö^W::, eben so 30c|<3«t£RcR : u. s. w.

brcr: und öFcW werden mit einem Nomen in gleichem Casusverhältniss com-

ponirt, wenn nach dem Stande u. s. w. gefragt wird.

WK1S5* un(l *d^«*IHIU: „welcher von Beiden ist der Katha. der Kaiapa?".

öRcWeR3: und ehriUehHIH: „welcher unter ihnen ist u. s. w.?"; dagegen öfirrfT

WcTrfts^Srn und *r(HI WöTrTT 3cRfTT:. Zum Accent dieser Composita s. 6, 2, 57.

fm w* h i& ii

fsRT, wenn ein Tadel ausgedrückt wird.

r*<.Mi, T*y*sii, färih.



2, 1, 72. 51

1, 4, 1. 2, 1, 3. 4. 22.

Ein Gattungsbegriff wird mit xhzJ u. s. w. componirt.

jfteWiiHlft, *iHc<TffT, 5F3^ftf%U:, Sfi&lUHU* :. «FZJ^rTl-

IHTOT^tR^ II %% II

Desgleichen ein Gattungsbegriff mit Worten, die ein Lob bezeichnen.

3pn wfa^%?ref^wtfa: h %$ ii

ggq mit tsrItt u. s. w.

UcHsmTh und °*$rarft, °U%rT und "uf^dl, °cff^R und °^fHWT, °5TC?T und °öTCHt

Daraus dass 5R?Tt mit UcFT verbunden wird, schliesst man, dass bei Pänini hier wie

anderwärts ein Nominalstaram zugleich das Femininum einschliesst.

<J^ri^llsMT ^RTHTT II f<t II

Participia fut. pass. und Wörter in der Bedeutung von ft^i mit einem

Worte, das kein Gattungsbegriff ist.

Mteftaü, WtäSSTöRÜ, tnsTtasftfT; H^äd, UgarAclH; aber jftsa ^3Rt. Zum Accent

dieser Wörter s. 6, 2, 2. •
.

-'

«

^TOT TO II %<l II

Eine Farbenbezeichnung mit einer anderen.

<*mmKfr , ^ftfSfT^nTf , <*MÜ 'JUsH , *ftflrTCI5R. Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 3.

3WK mit muuii u. s. w.

ehWR^IWUlT u. s. w.

irret »TT*
v3

W*TT^t ^f^TRH II $<\ II

Benennungen vierfüssiger Thiere mit nfwirrt

^<afacfiT^ra II $* H

Hierher gehören auch miioiiy* u. s. w.



52 2, 2, 1.

1,4, 1. 2, 1,3.4.22.

xp, *ntrc, irm und 3TT* werden mit einem aus Theilen bestehenden Ganzen

componirt, wenn ein Theil dieses Ganzen dadurch bezeichnet wird.

tra 5RTUW = TjjföSRra: „Vorderkörper", miRehTg: „Hinteikörper", *n\H«hlU: „Unter-

körper", BrReRm: „Oberkörper".

W§ HMtHiH II * II

Desgleichen wa als Neutrum in derselben Verbindung.

mi feawn : = ^fxnxj#, aber ?rrara:.

fgrTtu u. s. w. nicht nothwendig.

fg^ttrfijgT oder fw^TT%<TtUJT „die Hälfte der erbettelten Speise", eben so bei

irrend ^ fiiftw h tf n

WTT?T und ^mra werden mit einem Accusativ componirt.

HIlH^lTctöR: = HHTTT ^lTct*W und = dlfo|*IUIlrf : nach 2, 1, 24. Eben so ?»H^
= STifsföFTTra:. Für uns würde die erste Form ein Bahuvrihi sein.

^JT: nfcmfiRT ll M il

Zeitbestimmungen mit dem danach Gemessenen.

JH^TäTTcT „vor einem Monat geboren, einen Monat alt".

^ II % II

Die Negation wird mit einem Nomen componirt.

nmm' Init Abfall des 5f nach 6, 3, 73. Aus 2, 1, 4 ist H? HUT zu ergänzen.

fr^rü II S II

Desgleichen ixre mit einem Nomen, das nicht mit einem krt-Suffix gebildet ist.

?Gtc«h^l<., ?xrfrMS<?f, aber ^iraHiWT in zwei Worten.

WÄ ll b H

Ein Genetiv mit dem zu ihm gehörigen Nomen.

^rnrsRTf^fH^ ii e 11

Auch mit snöra? u. s. w.

stltHUWM*: = sTTgTIErHI UTörföR:. Nach dem vorangehenden Sütra selbst-

verständlich, aber nach 2, 2, 16 eigentlich verboten.



2, 2, 17. 53

* faVRTIJ II ^0 II l, 4, 1. 2, 1, 3. 4. 22.

Ein Genetiv in der Bedeutung „unter" wird nicht componirt.

Auch nicht mit einem Nomen ordinale, einer Eigenschaft in abstracto,

einem Worte in der Bedeutung von sfer, einem Particip auf <hh oder

<srrc (sh), einem Indeclinabile , einem Particip. fut. pass. auf rrsa und mit

einem in Congruenz stehenden Genetiv.

SfTTsnun nsro :, spraw ^totoit, *^i=rf af^cT : und hsr :, WUCTRi ÖR2R nnd eF^mr :

.

^i^kü«^ ^iröTT (Indeclinabile), gi^J^y ifffBW, m%^: tflUnT».

^r ^ wrtr n <k ii

Auch nicht mit einem Particip auf ?r in der Bedeutung „geehrt",

rrfrt jt?t:, ^jt: oder uT^h:- Vgl. 2, 3, 67.

^ft^RW^T^RT ^r II <\$ II

Auch nicht mit einem solchen Particip, wenn es den Ort bezeichnet, an

dem sich Etwas ereignet hat.

^WüfT UTrW „hier sind sie gegangen", fädln WtfJT- Vgl. 3, 4, 76.

Auch ein objectiver Genetiv wird nicht componirt.

Auch nicht ein subjectiver Genetiv mit einem Nomen ag. auf ?j und einem

Nomen auf ^jer (?öft).

WöTcT: TUlTtlchl, WöTrT ^nf^öFT, *ra?ft JUJIlfaehl. Für das Nomen ag. giebt es kein

Beispiel, da dieses nicht mit einem subjectiven Genetiv verbunden werden kann;

es bekommt seine Bedeutung erst durch das folgende Sütra.

^wfi: ^ ii <\% ii

Auch nicht ein (objectiver) Genetiv mit einem Nomen ag. auf q oder *sr.

fa*r ^ratf^rerct: ii w ii

Ein (objectiver) Genetiv wird stets mit einem Nomen auf sra» oder ?«ft

componirt, wenn ein Spiel oder ein Gewerbe gemeint ist.

^ra^arwf>5|5FT, q iUUUmu gTfireiT; d-HHW*:, H*dH^*:. Zur Betonung dieser

Wörter s. 6, 2, 73. 74.
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1, 4, 1. 2, 1,3.4. 22.

yifiun<*i : ii K ii

Desgleichen werden ör, ein Gati (s. 1 , 4, GO fgg.) genanntes Indeclinabile

und w mit seinen Genossen componirt.

^XTM^fd^ II ^ II

Desgleichen eine Ergänzung, wenn diese kein Verbum finitum ist.

KWWfTC : u. s. w. Vgl. 3, 1, 92 fgg. zu Upapada.

*W«H«m3h II *o H

Eine Ergänzung auch mit einem Indeclinabile, aber nur dann, wenn dieses

ein Absolutiv auf *hji ist.

grffimg, tivimi und ^radrarrt gjj;.
vgl. 3, 4, 26.

TTrft^TWrft^^di^ [H II ^ II

Auch ein Instrumental und ein darauf folgender Casus, aber nicht not-

wendig.

UHohiUdW oder *[H*«f)UdW W^, ^'AWiii oder ^jg &rg SVZnrT Vgl. 3, 4, 47 fgg.

t 2, 1,4.22. *Ü^H**M
Desgleichen mit einem Absolutiv auf jcn (u).

3^n$ü?3 oder g^r: ^rcTT- Vgl. 7, 1, 37.

Ein nicht schon anders benanntes Compositum heisst Bahuvrihi.

^HH«M4«W5m II *8 II

Zwei oder mehr Wörter in einem solchen Compositum bezeichnen ein

anderes neues Ding.

^nn^m^T^üfv^n^T: *n*nr 11 *m ii

Ein Indeclinabile, wm*, 'JRET, ^fvjöF und ein Zahlwort werden mit einem

Zahlwort zu einem Bahuvrihi verbunden, wenn Etwas der Zahl nach be-

stimmt wird.

3U33TT:, *uitj<ci4VT:, MJdidSUT:, *sifa«Ji5ran:, fgTr:. Vgl. 5, 4, 73.

Desgleichen Benennungen für Weltgegenden zur Bezeichnung der da-

zwischenliegenden Gegend.
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rHT W^fafa *^R II ^ II *' 4
'
L 3' f»*

Zwei gleichlautende Wörter verbinden sich zu einem Bahuvrihi in der

Bedeutung „daran oder damit geschieht dieses".

$7TT$fcr, «Irdkhfc, «JliälÄS, WHHIWHM W& ^rUT. Nach 5, 4, 127 erhält ein

solcher Bahuvrihi das Suffix ef.

tr ^tffr iT^rctn ii *t n

FS verbindet sich mit einem Instrumental zu einem Bahuvrihi, wenn Be-

gleitendes und Begleitetes in gleicher Weise bei Etwas betheiligt sind.

Sfigipr oder ^ra^r ^TOTcT:, aher *ji|öf 37rfw: UtHTTC cJ^Trt JTETWt, weil die zehn

Söhne wohl dabei sind, aber nicht mitschleppen. Zur Substitution von H s. 6, 3, 82.

^rm iw: 11 *e »

Was durch „und" verbunden gedacht wird, heisst Dvamdva.

^XTB^^r XRH II ?o II

Das Upasargana (s. 1, 2, 43. 44) geht im Compositum voran.

lN<Til(<5 W? II ^ II

In <Md«rt u. s. w. folgt es.

II fa II ?* II

In einem Dvamdva geht ein auf ? oder 3 auslautender Nominalstamm

voran.

^nrra^rn* 11 ?? 11

Desgleichen ein vocalisch anlautender und auf n auslautender.

4l$*$K«, nicht MiltflH .

^RqTvRH II ?tf II

Desgleichen ein aus weniger Silben bestehender.

wmüm vstisi 11 ?4 11

Im Bahuvrihi geht ein Locativ und ein Adjectiv voran.

f^T II ?t< II

Desgleichen ein Particip auf fr.
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1,4, 1.2,1,8.

In ^nflrTr?^ u. s. w. kann es auch nachstehen.

'HTflfTTf^T oder ssiwrflrT.

tM,i. s^tu: ^wms ii ?t ii

1
' ' ' «fi^R u. s. w. können im Karmadhäraja voranstehen oder nachfolgen.

cfiSF^r«f«1 : oder 3fafa<*^H. t u. s. w.

2,3,1. ^Rfaffir ii °i ii

In der Folge ist zu einem Locativ (5^5% u. s. w.) das Wort *iHfwf%H „wenn

(das Object u. s. w.) nicht schon ausgedrückt ist" zu ergänzen.

^vRftr firffarr 11 * 11

Der Accusativ bezeichnet das Object, wenn dieses nicht schon sonst aus-

gedrückt ist.

WZ «hOTd, aber gfij: TchUrT, weil liier das Object schon durch das Passiv aus-

gedrückt ist. Vgl. 1, 4, 49 fgg.

tTTfon ^ ft*3^ftl II ? II

Cr

Bei ? auch der Instrumental im Veda.
V»

aönrpifrnfR ängtf?T oder AlcJl^lfHlT^ öT^tfrl.

irarpu^rai 11 tf 11

Der Accusativ steht auch in Verbindung mit ?HnTU und ir^nr.

sjIStTU oder ^JrTOTT c^T ^ JTT ^ di*4Ü^H :.

^T^T^H)<rMrri^%ir || M II

Desgleichen bei Zeit- und Wegemaassen , wenn eine ununterbrochene

Fortdauer gemeint ist.

mtnröft „er studirt einen Monat hindurch", ittvri öfif^TF ^Tt „der Plus«

krümmt sich im Verlauf eines ganzen Jogana".

•sf»

3nre>i gifhn 11 % n* • • •

Der Instrumental, wenn dabei ein Abschluss erreicht wird.

UltHMdlcht J>ltcn „in einem Monat hat er den Anuväka erlernt", Mtsiii'RcTMT

J>jtflt „nach Zurücklegung eines Jogana h. er d. A. e.".



2, 3, 14. 57

2,3,1.

cfiT*sfi*ro ll $ ||

Der Locativ oder der Ablativ, wenn zwischen dem jetzt und später oder

dem hier und dort Etwas Thuenden der Zwischenraum angegeben wird.

*H3J WrfcTT 3cJ2JtTT gl% oder grgT3WT?fiT, TZWl jyfHKJW: eFTO oder gft
'

JU [*Hirf4

f^zn%.

^TOPE^Rfa^ flrffaT H t II

In Verbindung mit einem Karmapravak'anija (s. 1, 4, 83 fgg.) steht der

Accusativ.

In eben einer solchen Verbindung bezeichnet der Locativ das, worüber

Etwas hinausgeht, oder das, worüber man Herr ist.

3tJ WPX\ Snin, ^rfa U^IHU arFSrH- Wegen der Zweideutigkeit des *rcq

^FcfTg^W, welches auch bedeuten kann „und den, der als Herr bezeichnet wird",

gibt mau auch das Beispiel SlffeJ d^lcj-d U^HII. Vgl. 1, 4, 87. 97.

TOHTOI^Mflfa: ll ^o ll

In Verbindung mit -sjrcr, vn und uft: steht der Ablativ.

Beispiele sind bei 1, 4, 88 fgg. gegeben worden.

lirdft rVHffeM ^ WTrT II «W II

Desgleichen in Verbindung mit einem Karmapravakanija zur Bezeichnung

dessen, mit dem eine Ebenbürtigkeit stattfindet oder wofür Etwas als

Entgelt gegeben wird.

Beispiele bei 1, 4, 92.

narihwfti finfNrefÄ ^Tw^rfa 11 <re n

Der Accusativ oder Dativ bezeichnet das Object bei Verben in der Be-

deutung von „ gehen", wenn eine wirkliche Bewegung stattfindet, und wenn

nicht -sbvzr das Object ist.

Tjfrj oder iJWVi W$H, aber nur JRTTT UldfHU^T IRsfk und *H\ZTR JR$f?T-

^flr ot^ii ^ H

Der Dativ bezeichnet das Sampradäna (s. 1, 4, 32 fgg.)-

fsMU«nMM<*q ^ ^wfti jphQh: II °ii II

Auch das Object, wenn ein zum Verbum gehöriges anderes Wort mit

verbaler Bedeutung dabeistehen könnte, aber nicht hinzugefügt wird.

ITWft 3raf?T „er geht nach Brennholz" — QVjMl'Sd' aölf?T-

Pfcuiui's Grammatik. 8
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2, 3, 1.

Auch ein Nomen act. steht im Dativ, wenn es die Bedeutung eines Infi-

nitivs hat.

Der Dativ steht auch in Verbindung mit ;m*r u. s. w.

^<*+Ul*mi<£ fw^rnnftri II W II

Der Dativ kann, wenn eine Geringachtung ausgedrückt wird, das (ent-

ferntere) Object von sr, jrh bezeichnen, vorausgesetzt dass dieses kein

lebendes Wesen ist.

1 r^T ^ÜITlf oder ?|lfr J&Q, aber nur ^ j^fT *CTrrä WPJ.

Der Instrumental bezeichnet den Agens (wenn dieser nicht schon durch

das Verbum bezeichnet ist) und das Instrument.

*CT?R SJW1* II ^ II

In Verbindung mit s^ bezeichnet er das Untergeordnete.

Tphg tiiglilri: firm.

m^mv ii so H

Ferner bezeichnet er dasjenige, wodurch der Körper verunstaltet wird.

^f^Mri^HIU! II ^ II

Ferner das Merkmal, wodurch Jemand gerade so und nicht anders erscheint

(d. i. woran man Jemand erkennt).

^t s^rR^ri ^frr II ** II

Ferner das Object von w\ mit sn, aber nicht nothwendig.

fWT oder ftlrTC tf 5TFTW.

|m n *$ ii

Ferner die Ursache.

eR5*rcn ^fteF:, fcisrar *raj:.
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2,3,1

^rw^to TT^Fft ii *ü ii

Sind Schulden die Ursache, so steht der Ablativ, vorausgesetzt dass die

Schulden nicht als Agens gefasst werden.

3T?n^\S: ,.er ist wegen einer Schuld von Hundert eingesteckt worden", aber

TTfNt StfHjfTt , ;
eine Schuld von Hundert hat ihn in's Gefängniss gebracht."

fwm 'to sfwvm II *M II

Ist die Ursache eine Eigenschaft (in abstracto), so kann der Ablativ statt

des Instrumentals gebraucht werden, vorausgesetzt dass das die Eigen-

schaft ausdrückende Wort nicht weiblichen Geschlechts ist.

5TT3FT oder SH^JTg^:, aber nur 5R2JT oder TRWT Wrff:

*tft frTiret'T II *t? II

Wird irr „Ursache" hinzugefügt, so steht der Genetiv.

^FHfara^wtaT ^ ii *$ ii

In Verbindung mit einem Pronomen kann auch der Instrumental stehen.

5RFI %HTörer% oder 5FT %g=TT «il^f??-

^TOT^R W%*ft II *t II

Der Ablativ bezeichnet das Apädäna (s. 1, 4, 24 fgg.).

^^RTf^rRw^^^T^r^q^raTflg^ II *e II

Der Ablativ steht ferner in Verbindung mit ?jrj, srrcTrT, ??rc, w^, einem

Richtungsworte, einem auf sre^ ausgehenden Worte und einem auf in oder

^nf? auslautenden Adverb.

^l^ft tcTCTTTrT, SHTCTaSöTCTTTrT, ^rRT £°,^ £°; tjr£»T und 3^ jrnTTrT ^T V\mj-

g^RT:, StFCT iftxOT cTCFTTTrT; tfr"CTr*TTrT. TTfBmmTrT; 3f%Wr und 3tTCT, «4^*11 if? und

W^IWW^I II ?o II

In Verbindung mit einem Adverb in der Bedeutung derer auf im* (s. 5,

3, 28 fgg.) steht der Genetiv.

aTtdUrfff, Srrerft, tTC^Ta, 3trf* oder ^rafilJSTjJTJTW.

^rt fwfft^rr ii 9S ii

In Verbindung mit einem Adverb auf 5T steht der Accusativ.

afcJIJR und 3r1W UTTTW.
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2, 3, 1.

^fN^MMlfa^rffan^fTOarP^ II $* II

In Verbindung mit Tj^raj, tsrt und ^rt kann auch der Instrumental stehen.

iJtPT, f^TT und 5TRT S^JrH oder 5^3rTTH.

^OT ^ Wt^T^^^^friM^^W^^^HMI || $$ II

SrfaR, *H*<J, srejg und chThuu können, wenn sie nicht etwas Stoffliches be-

zeichnen, auch in instrumentaler Bedeutung im Ablativ stehen.

ttfishT'Urti (als Compositum nach 2, 1, 39. 6, 3, 2) oder wtcM JTrT?: „mit genauer

Noth frei gekommen"; ebenso bei den übrigen Wörtei^n. Dagegen sagt man nur

^cjfTff^T^: w^wut H ?$J ii

In Verbindung mit Wörtern in der Bedeutung von ^ „fern" und *ftfcrT5F

„nahe" steht der Ablativ oder der Genetiv.

Zt, T&Vf&üt, "SjfcrTsR und WlrST üTBTTrT oder JJTWW.

^oftreiTwt fifftaT ^ ii ?m ii

Diese Wörter selbst können auch ausserdem noch im Accusativ stehen.

3TT5, 3T oder ^nn, mfifTSRTST, Mlfcrl* "der ifff^TTSF u. s. w. iJW^y.
6 > C\

WTRfwril ^ II $% II

Der Locativ steht in diesem Falle und auch als Bezeichnung des Adhi-

karana (s. 1, 4, 45).

3*, Mjf«f** u. s. w. mn^j] zfz ^T^fT, wr^iT trafa.

HW ^ *T^T HN^Hjiim II $$ II

Auch dasjenige steht im Locativ, durch dessen Sein ein anderes Sein

näher gekennzeichnet wird.

TTTET 3tUURT{T JTfn I 3TVJE5rrJTfT:. Erklärung des Locativus absolutus.

^ ^PTT^ II ?t II

Wenn dabei eine Geringachtung ausgedrückt wird, kann auch der Genetiv

stehen.

üdTd oder 'SER: TTTardrlH „obgleich (der Andere) weinte, verliess er das Haus um

als Asket zu wandern".

^T^^rrfv^rd<Hi^ir^f^^^ ii ?<£ ii

Auch bei ^ufiT5T u. s. w. kann der Locativ oder der Genetiv stehen,

ntg oder irgi wi4), «hran;:, miTvjuTh :, srrars:, ^raft **r?T*p und ugcn.
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2,3,1.

Desgleichen bei mitw» und qrera, wenn ein Obliegen gemeint ist.

^TTOtH: und ch'UH : eR3*FTTT oder öfiä*UI|W.

u?ri ft^ii^ ii äs n

Im Locativ oder Genetiv steht ferner dasjenige, aus oder unter dem Etwas

hervorgehoben wird.

WHW« oder UHUJHUi 5tf%U: ITTrW:.

xnrtt fom ii g;> ii

Ist das Hervorgehobene vom Andern verschieden (nicht im Andern ent-

halten), so steht dieses im Ablativ.

FRfHMiül^mJHT TOTOim: II tf? II

Bei ^rry und fcrcrcrr steht der Locativ, wenn es sich um Ehrerbietigkeit

handelt, vorausgesetzt dass sie nicht mit irf?T verbunden werden.

«Infi OT*i: oder f^TW:, aber ^FWTcrt wfrT-

uftmfaT^Twri rmfaT ^ ii 8tf n

Bei ufiTH und 3cM* kann auch der Instrumental stehen.

Sfiircr uUjh: und 3r*T«R: oder srar: uf%H: und eR*l*cWoF:.

^^ xf ^fx? II 8M II

Auch der Name eines Mondhauses kann als Bezeichnung einer bestimmten

Zeit statt im Locativ auch im Instrumental stehen.

UHI oder xjmuj UimjUVH faTcT- Hier bezeichnet tW nach 4, 2, 4 mit Abfall des

Suffixes die Zeit, da der Mond in diesem Hause steht.

jrrfffirf^rHfä^ ire*n 11 &% n

Wenn nichts Anderes ausgedrückt werden soll als die Bedeutung des

Nominalstammes, das Geschlecht, das Maass oder der Numerus, so steht

der Nominativ.

*Rt*R ^ II &9 II

Eben so beim Rufen.

Im Vocativ Sg. wird nach 6, 1, 69 das Casn«suffix des Nominativs in der Regel

abgeworfen.

arafönnj h tft n

Ein solcher Nominativ heisst ämantrita (Vocativ).
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2, 3, 1.

Im Singular heisst er Sambuddhi.

^t^ II Mo II

In allen noch übrigen Fällen steht der Genetiv.

s|t sf^W ^OT II M^l II

Bei frr, wenn es nicht die Bedeutung „kennen, erkennen" hat, bezeichnet

der Genetiv das Instrument (das Wodurch oder Womit),

sf&rt ött^h — uPuiHmita u era#. Vgl. i, 3, 45.

Bei Verben in der Bedeutung von sj mit ?ntv (d. i. „gedenken"), bei au

und ^fj bezeichnet der Genetiv das Object.

ITTrTCVzfäT und JTTrT: CTTTH, ^rft»m 3U# und ^fqTST i*Z.

<p: irfir^ 11 m? 11

Desgleichen bei 3» „für Etwas Sorge tragen".

initoinrita ***$. vgl. 1,3,32. 6,1,139.

W*TRT HM<=MHT?TO3Ä: II M*J II

Auch bei Verben in der Bedeutung von *öt, wenn das Subject ein Nomen

abstr. ist, jedoch nicht bei öör im Causativ.

i£\1$Q *^T?T *TTn, gKSUTW3f4ll«ii:, aber ?\£\ eRSTlfa *älfrT and ^R äcITllfrT 8BR:.

^nftrft ^rre: II MM II

Auch bei ^m in der Bedeutung „bitten um",

^rfirtrt Tran-

irrfBfHw^rjT^^^fq^f fp?Fn*r n mI? ii

Desgleichen beim Causativ von srer, bei ist mit fa TT, beim Causativ von

^z und ara und bei fem, wenn eine Leidzufügung gemeint ist.

^k^ÖTä^ireraffr, f^T IT fffsrT (angeblich auch f?T tsfsfT und TT ^T^tT und sogar TT TOT

^tT), ^T^tTTH, a>T?rat?T und flRftd.

^Rfxrr^: W^^* II MS II

Auch bei ^ mit sra und bei w in der ihnen gemeinsamen Bedeutung.

UHW öHST tHItT und lUHrf „er bandelt oder spielt, um ein Hundert".

f^W<TOT II Mt II

Desgleichen bei fs^ in derselben Bedeutung.

TOR3H 31ÖETTH „er spielt um ein Hundert".
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2,3,1

fw^tWT Me II

Bei fsjg mit einer Präposition nicht nothwendig.

UfT^ oder SJrT tffo SlöOffcT.

firftar ^ra^ ii l?o ii

Im Brähmana steht bei Tz& der Accusativ.

muw ?T3i: swtot slöira: Maitr. s. i, 6, n.

Bei ^n, ^wfrT mit v( und bei a steht die Spende im Genetiv, wenn sie einer

Gottheit dargebracht wird.

WW &TH&t ifelft cramT Ä3H: 5aW und m* 5I3f^. Vgl. 8, 2, 91.
Vi C\

^2^ c^ 3^fa || f^ ||

Im Yeda steht der Genetiv häufig im Sinne des Dativs.

H^ WM II €?? II

Ebendaselbst bei zrsr auch im Sinne des Instrumentals.

^H?T oder ^rJ^U iraH.

^tS^IRtnW Sft^T II ^g II

In Verbindung mit einem Adverb in der Bedeutung von 3ic«w „mal" steht

die Zeit, innerhalb welcher Etwas geschieht, im Genetiv.

*ffiihm% Sfif?T II €fM II

In Verbindung mit einem Verbalnomen bezeichnet der Genetiv sowohl den

Agens als auch das Object.

wcrrT : unfern, gd ww.

^hw*t ^wftr h %% 11

Wenn Agens und Objectiv zugleich genannt werden, und der Genetiv also

beide bezeichnen könnte, bezeichnet er das Object.

^ra ^ ^hi\$ ii f<$ ii

Auch in Verbindung mit einem Particip auf n in gegenwärtiger Bedeutung

steht der Agens im Genetiv.

TTf[f TTHt, 5RJt:, trfsTH:. Heber das Particip in gegenwärtiger Bedeutung s. 3, 2,

188. Unser Sütra bildet eine Ausnahme zu 2, 3, 69.
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2, 3, 1.

^rfa«H<!HlPcM^ II %b II

Desgleichen in Verbindung mit einem Particip auf h, wenn es den Ort,

wo Etwas vorgegangen ist, bezeichnet.

TOWWlUlH«- Vgl. 3, 4, 76.

H ^RT^nrf^TO^^rRT^ II ^ II

In Verbindung mit verschiedenen Participien in activer Bedeutung («r, vgl.

3,2, 124 fgg.), mit einem auf ^«r auslautenden Verbalnomen, mit Abso-

lutiven (mmv), mit den Participien auf h und ftöTH (fwm ), mit Wörtern

wie hör* und ^iert (^^dr) und mit einem Nomen ag. auf z_?j steht nicht

der Genetiv als Bezeichnung des Agens oder Objects (sondern der Instru-

mental im ersten und der Accusativ im andern Falle).

*taR tra^T, u^ttr: und qf^dM, ^wtosr orrcntref *^ ^rrg:, wi ^rcn- 3srr^

3>rW, *BT3T WWR. ?^r«RT: sF^T 5^3tR, efirTT ah'3T5J. Patangali zerlegt W&R in *T,

3 und 35R, als wenn 3 und 3«f zuerst in 33J verschmolzen wären, was nicht sehr

wahrscheinlich ist, obgleich auch 3 (frjchln u. s. w.) hierher gehört. Ausnahme

zu 2, 3, 65.

^%rr^^Tv*n5?Nft: ii $o ii

Auch nicht in Verbindung mit einem Verbalnomen auf <hsr und ^, wenn

es sich um die Zukunft oder um Schuldigsein handelt.

WZ «hR«til et 31 Tri ,,er geht eine Matte zu verfertigen", H\VC iTTlfl" ,,er ist im Begriff

ins Dorf zu gehen", STrT elTOt „er ist Hundert schuldig".

|2,3, i. chUITWT ^Wft ^TT H W II

In Verbindung mit einem Partie, fut. pass. kann der Genetiv (oder Instru-

mental) den Agens bezeichnen.

VcfrT: oder w^m «RS: eRrTSü:.

rJ^m<r[^MHI«rf rlrfl^MrRFTm II $* II

In Verbindung mit Wörtern, die „ähnlich, Aehnlichkeit" bedeuten, r^n

und <zw\ ausgenommen, kann der Instrumental oder der Genetiv stehen.

cRlt und Wglft 3öI3^T oder 333^3, aber nur cT*TT tcTCTTCT snfel und 3UOT

^rw^ff xllfuj^l^^^^^Vl^^l^f^: II $$ II

In Verbindung mit *HT3rcj u. s. w. kann, wenn ein Wunsch ausgesprochen

wird, ausser dem Genetiv auch der Dativ stehen.

ijrrarä, WZ, Wff, aFTCR, BT5T, *H§T und ff?cT tcRtTT^ oder 35r3frTrg JTOTrT.

u ?% fgrftawrwrraFJ fjrTta: 1375: 11
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II q II

Ein Dvigu steht im Singular.

Uodunl — tre^ iprr: OTTgrlT:. Vgl. 4, 1, 21.

11^ ITTfTJTH'^TTWT^TH II * II

Desgleichen ein Dvanidva, wenn Benennungen für Körpertheile, Musikanten

oder Heeresabtheilungen mit einander verbunden werden.

^RTT^ ^RWT^ II ? II

Auch Namen von Veda-Schulen, wenn eine solche Schule gleich darauf

wieder erwähnt wird.

Auch von einem Adhvarju vollzogene Opfer, wenn sie nicht Neutra sind.

^öfiTScWVUT, Jdllll^lTrHHU; dagegen cjijcfsfr „die Feiern Ishu und Vagra", ^f^Wg-

HT^dt und TTöTH^ömra^.

^«nRwt sf^ir^rn^rFrR u m ii

ö X
Auch Bezeichnungen derjenigen, die in Bezug auf ihre Studien einander

nahe stehen.

U<Jc*ieh*4e*\H, aWöFcnf^öFW; dagegen U llrjohclil l<*iufl-

ITTfiRmftRT^ II % II

Auch Genusbegriffe, aber nicht Bezeichnungen lebender Wesen.

HlKTajfel „Ahle und Dolch", \JMrajk*iTH; dagegen ^sSSROTö^^Rlt „Krshnn's

Schwert und Muschel" und dl^imtdr^uTcJd'Jüdtl' :.

fafa*fö#t *# ^t svmv ii $ ii

Auch Fluss- und Ortsnamen verschiedenen Geschlechts, jedoch mit Aus-

nahme von Dorfnamen.

3\?TCTörf?T, JI^HUlwu; ag*eJj*'*HM, ^i^^^l^HW; aber JTfPHI^, ««<*><*«« it und

WWBnngfilwfi (zwei Dorfnamen). Man hätte im Sutra °f^T HejId'JJIcWIUf ' er'

wartet.

^R^nTO ii b ii

Auch Namen kleiner Thierchen.

P &r in i' 8 Grammatik. 9
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Desgleichen Namen von Thieren, die in beständiger Feindschaft mit

einander leben.

^TOWfH<<=lfariMT*T II So II

Auch Bezeichnungen von Qüdra, die nicht aus der Gemeinschaft ge-

stossen sind.

fTWTO^RRJT, TöIöRrFfTörraJT; dagegen xKIäMHHtTT:-

rRrswrftfa ^ ii ss ii

Hierher gehören auch iidii^cjw u. s. w.

THOT^ II S* II

Bei Namen von Bäumen, Thieren des Waldes, Gräsern, Kornarten,

Beilagen zu einem Gericht, Hausthieren, Vögeln und in den Verbindungen

sjreggrg^, J^rrcre und sjvrcrrre kann der Singular gebraucht werden.

l*repniT*W oder °\IT:, ^qtffW oder °rU:, <*i3]chl3JU oder °UM, atf^Jraw oder

°cTT:, sfa^rW oder °^, iftrrflTSRT oder °T3Jl, fHrWft<*fu»5raJI oder °^j:, Wl<4<4g<&*

oder °^T (vgl. 2, 4, 27), U4IIKU oder «^ ^STydrWT oder °*.

fsr^firftw ^RfirarjsFnfa 11 s? n

Desgleichen bei Wörtern mit entgegengesetzter Bedeutung, wenn sie nicht

etwas Concretes bezeichnen.

sftcTTOPT oder °cm, HJ^tTsW oder °Tg, ^(\T&rmTJS11 oder °TH; dagegen 5jlrTlUll 3^f.

* ^famh*n<Vfa ii sä ii

Bei sftrowt u. s. w. ist der Singular nicht gestattet.

^«RWRREf ^ II SM II

Auch nicht bei concreten Begriffen, wenn die Anzahl dabei an-

gegeben wird.

Man sagt zwar g^fNstt und JTTcd%«fnTHJlfsf5W, aber 331 3«rfl&6n und Zyj

JniffSRTTTOfgsRT:. Vgl. 2,4, 2.

f^TRT *tfft II Sf< II

Wenn die Anzahl annäherungsweise bestimmt wird, kann der Singular

gebraucht werden.

3tRnl d-Hl&i« oder 3TJ33JT SFtTTOT:.



2, 4, 25.
6?

*T ^TM^ch** II W II

Ein solcher Dvamdva im Singular ist ein Neutrum.

^apftaFra II St II

Desgleichen ein Avjajibhäva.

rTiJ^t S^^TOTO: II W II
2) 4 19

Desgleichen die nun folgenden Tatpurusha, wenn sie nicht die Negation
'

vor sich haben und nicht Karmadhäraja sind.

W*TT 3r^Nfrr^ II *o II

Ein auf ^n auslautender, wenn er der Name einer im Lande der
Ucinara gelegenen Stadt ist.

TMWKW und *TtTORTW, aber «jrf*^ (weil ükht 3*^) und &UmW
(weil dieses kein Nomen pr. ist). Ueber den Accent dieser Wörter s, 6, 2, 124.

^T^T^r ^T^f^TOFTT^ II ^ II

Em auf 3tj*t und wm auslautender, wenn man den Ausgangspunkt eines
ersonnenen oder eingeführten Werkes ausdrücken will.

UlUll-Wi«*,!^ öq^f^nrw „die die Definition der Tageszeit übergehende Gram-
matik ist ein von Pänini ersonnenes Werk", *T3taw OT*T*: „der Palast ist eine
Erfindung reicher Leute«, q^Ushmfa JTT*Tfa „Maasse und Gewichte sind eine Er-
ÜU
?
nnZ der Nanda '' Ueber *en Accent solcher Wörter s. 6, 2, 14, wo übrigens

MiUliiiMflH geschrieben wird.

WTOT Tlf^ II ** II

Ein auf wmi auslautender, wenn jenes „Menge" bedeutet.

SFW^TW, <5T3iTa?iy*j. Zum Accent dieser Wörter s. 6, 2, 14.

wrt ustfrtzttpIt ii *$ ii

Em auf *vn auslautender, wenn ein Wort in der Bedeutung „Fürst" oder
„Unhold" vorangeht.

^TCH^T ^ II *Ü II

Auch wenn w»\ nicht die Bedeutung „Haus" hat.

CäfaWT und 5T#*WT, weil S*TT — H^TrT ist; aber MHmqw = mmchd) .

%TTOT ^T^TT^T^n^n^Tf^n^TTT II *M II t 2,4, 10.

Ein auf srt u. s. w. auslautender Tatpurusha kann ein Neutrum sein.

SmjnircRT oder "TO, Scmtr oder »HT, =h^r&im oder °zm, ifhTMT oder °«?w,
Vc, '*1vT oder "*?* z™ Accent der Wörter auf °^F7 n. s. 6, 2, 14, zu dem der
Wörter auf 3TT5T n. 6, 2, 123.
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XRcT%l WWrTig^rct: II *% II

Als allgemeine Regel gilt, dass das Geschlecht im Dvafiidva und Tatpu-

rusha sich nach dem letzten Worte richtet.

^TST^^fi II *$ H

In qredd^sft richtet es sich nach dem ersten Worte.

Desgleichen im Veda in ftreiftlfträ und sttTttr:

TT^ift?t: gftr h *e h

rra, ^1 und sri sind am Ende eines Tatpurusha männlichen Geschlechts,

fg^r*:, f^rcr*:; ucii^ii:, murren:, »rwn^:; grg:, =an:-

^R^t^W II ?0 II

wni ist ein Neutrum.

sjro^r u. s. w. sind auch männlichen Geschlechts.

sJT^raW und SJTCTO: u. s. w.

^*t S'TR^r S^M<MerfaTRT II ?* II

Für das Pronomen ^%vi wird, wenn es auf etwas Vorangehendes hinweist

(d. i. Pronomen substantivum der dritten Person ist), im Instrumental und

in den folgenden Casus tonloses *x substituirt.

Dieses Sütra bestimmt nur den Unterschied in der Betonung des sonst in der

Form gleichlautenden Pronomens. Die Casusendungen )-lTHT u. s. w. sind von Haus

aus unbetont und bleiben es hier trotz 6, 1, 171, da die dort gegebene Regel wohl

«T3W, aber nicht das dafür hier substituirte iR berührt. Beispiele: sjnwK (6, 1, 171)

wr&wn rrf^o^rrr i *jrot ^iiuim^w^cnr n ^w www aR*®i*r £f? i *5rat ^ro-r

ajiohdwfu £fi ii *$re! T&HW sjfrR sfonr i wü wm vr%ü *5iw i i Vgl. 2, 4, 34.

^rT^nwt^TOT :*ng^T#r II ?? II

Auch für das Pronomen 5rre wird, wenn es auf etwas Vorangehendes

hinweist, vor den Suffixen n und <to tonloses m substituirt, und in diesem

Falle sind auch die beiden Suffixe tonlos.

4jdU+MJiü mär örwm: 1 irafr^ gr*»T mftir% 11 *JdwiTJ*NiTa»<ii jvftsci 1 *Jrat
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ftrfNlXlfHH: II ?Ö II

Im Accusativ aller Zahlen, im Instrumental Sg. (zi) und im Gen. und

Loc. Du. (i&t^) wird für ^s*r und Wrte, wenn sie auf etwas Vorangehendes

hinweisen, unbetontes 5^ substituirt.

«TJT oder 5<T WlÜt W*£t JWTtTCJ I ^TOT ?R 55fröR<tU«WV2ITira II Ebenso entspricht

einem SPTT oder 5^ ^STtSTCCT im Nachsatz ^R5f, einem MRlTfSJ oder VPlNVNPiki
— UTlfft u. s. w.

^TWrT^ II ?M II 2, 4, 35.

In den folgenden Sütra ist „vor einem ärdhadliätuka-Suffix" hinzuzudenken.

So heisst jedes Suffix (mit Ausnahme derer mit stummem 3J), welches unmittelbar

(ein Augment kommt dabei nicht in Betracht) an eine Verbalwurzel in weiterem

Sinne (vgl. 3, 1, 32) angefügt wird.

^r *rfHj^f* f^fir ii $% ii

Für wz wird ^rq substituirt vor dem Absolutivsuffix zin (*mj) und vor

einem mit ?t anlautenden Suffix, das ein stummes sr hat.

SSmO, öPV mit tR, 5nVRr?T mit rftdcl-

^FRt% II ?$ II

Im Aorist und im Desiderativ wird dafür ^ substituirt.

H^nfr* II ?t II

Auch vor ±ivx und in.

^rnSTI und TTCraj*; Accent nach 6, 1, 159 und 6, 2, 144.

^np s^ftr ii ?e ii

Im Veda auch sonst häufig.

^?TT -pW, 4JpVl«te| £ (VS. 18, 9).

f^pirTT^TTH II 8o II

Im Perfect kann srer substituirt werden.

öraTO oder W[%.

^t ^rfa: ll *tt ll

Für ir „weben" kann im Perfect erci substituirt werden.

cföft oder 351111.

?3t ^re fefe ii 8* ii

Für ^5j wird im Precativ sn* substituirt.

cTOTTcT, BWffgTWf, TOM!. 2, 4, 35 kennzeichnet f^Rf als Precativ.



70 2, 4, 43.

2, 4, 35.

^% ^ II 8? II

Desgleichen im Aorist.

^nnH^M<M^ri<-WI*4N II 88 II

Im Medium nicht nothwendig.

Sllclfytd oder ?HTHcT-

^t *tt ^fe ii 8m h

Für fr wird im Aorist in substituirt.

Wild, wiihth, ^njt-

TJTT ifTR^MÄ H 8lf II

Im Causativ im, aber nicht in der Bedeutung „zu wissen thun".

JWllTd, aber Wf?ntraf?T-

*fa ^ II 8$ II

Auch im Desiderativ.

TdJlT«llTH, aber ^J^I^H^fisraffT.

3^9 ii 8b ü

Auch für das mediale f wird im Desiderativ im substituirt.

TTf feft ii 8e ii

Im Perfectum wird dafür mediales irr substituirt.

sifa ötit.

f^HT^T ^5f^t: II Mo II

Im Aorist und Conditionalis nach Belieben.

3TWGJ oder ^NZpfrüS, 4JJUJUIH oder mujjftuirl-

t^ ^ *ra£t: n M^ ii

Ebenso im Desiderativ des Causativs und im Aorist des Causativs.

srarrftrafgxrfa oder sjjfvj T^HimfaufH, sruiiTiiuri oder ^raj^tirarT-

^ra£: ii M* ii

Für ^, vftm wird vor einem ärdhadhätuka vr substituirt.

*Rt "^f^ » M? II

Für 5f wird sra substituirt.
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2, 4, 35.

xrf^: t^tst n m*J ii

i&n für gg.

MII*?AII^, M1IUUMU, M1I<$UM5EI-

^TT föft II MM II

Im Perfect nicht nothwendig.

^irr ggg oder gT g*3JT-

3^MH>PTt: II Ml? II

Für gg wird vor einem ärdhadhätuka, mit Ausnahme von +zg und % fg

substituirt.

HällUaR, TTcTIWUl; aber y«N, ^<4M und ^Tig, 33g. Zum Accent vgl. 6, 2, 144.

^ f2,4,35.

^T ^t II MS II

Vor gg nicht nothwendig.

UlaHl oder UcJlMiil 3TT3:, TTT5RW oder UctUUlUI gu.

imoi
frmM fawt *jft ^ifwr: » Mb 11

N GS <9 .

Nach einem Geschlechtsnamen auf ±_g, nach einem solchen vom Namen

eines Fürsten oder ilshi, so wie nach einem mit einem ein stummes g

enthaltenden Suffix gebildeten, werden die bei der Bildung des Juvan ge-

nannten Geschlechtsnamens sonst angewendeten Suffixe ±_g und ±£-W

abgeworfen.

So bezeichnen z. B. ohköU (nach 4, 1, 151), afllU^ (nach 4, 1, 114), d l TfjUA

(nach 4, 1, 114) und dchiufa (nach 4, 1, 154) sowohl den Vater als auch den Sohn.

Vgl. 4, 1, 163 fgg.

Desgleichen nach qg u. s. w.

Ifg heisst sowohl der Vater als auch der Sohn.

^t: itrt*t ii %o ii

Auch nach einem Geschlechtsnamen auf ±£-W, wenn von einem Geschlecht

der östlichen Völker die Rede ist.

MNM I lfi heisst sowohl der Vater als auch der Sohn.

* riMfe^: ll %<\ II

Aber nicht nach cTi^fH u. s. w.

rfcgfa und fff^SRnR nach 4, 1, 101.
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rKN^H ^fg wt^Tf^RTH II %* II

Auch das den Fürsten (nicht aber die Fürstin) eines Volkes bezeichnende

Suffix wird im Plural abgeworfen, wenn wirklich eine Pluralität von

Fürsten gemeint ist.

cTT^t ist nach 4, 1, 170 (vgl. 174) „ein Fürst der Vanga", ^^Tt heissen „die Fürsten

dieses Volkes"; dagegen ist der Plural zu ^Tf^t „eine Fürstin der Vanga" cTF|p:.

Auch heisst es TVmTVT« „die einen Fürsten der Vanga lieb haben", weil hier der

Plural keine Pluralität von Fürsten involvirt.

^HlP<*qt Ht^ II f<? II

Nach q*aR u. s. w. wird zur Bezeichnung des Geschlechts im Plural das den

Geschlechtsnamen bildende Suffix abgeworfen, nicht aber im Femininum.

Von m-5R lautet der Geschlechtsname nach 4, 1, 112 UT^öRt und der Plural nach

unserm Sütra WEfffS« Dagegen sagt man QTHVS und ftraHTPfiTt Adj.

?&£tq ii tfä «i

Auch die Geschlechtsnamen bildenden Suffixe ±/_q und ±l_v fallen im

Plural ab.

tuvji und ttttt:, ^3: und fsrerr:.

Auch nach *af% u. s. w.

Vl^izc nach 4, 1, 122, PI. sinra: ; WTJ7g:, ^tm:, <A\Th16:, TTTcm: nnd *HlT$Ui: nach

4, i, 114, PL »otci:, *jrm-, crf^resT:, ntfWT: und MjT#W.

^5^ 3?T UTawÄj ll %% II

Auch das patronymische ±z_^ fällt im Plural ab, wenn der Geschlechts-

name mehr als zweisilbig ist, und wenn das Geschlecht zu den östlichen

Völkern oder zu den Bharata gehört.

uwiinft: und ottptitt:, sftfyU&fc: und qf^fcsn:, *märf?r: und ^h^^tt:.O vj SS

^ %^RTf^q: ll %$ ii

Nach riftrarc u. s. w. fällt das patronymische Suffix im Plural nicht ab.

jflllcH: nach 4, 1, 104, PI. ifiuöRT:. Ausnahme zu 2, 4, 64.

frT^fttfRTf^tÄ II %t II

Nach ftwftRW u. s. w. fällt das patronymische Suffix im Plural eines

Dvarcdva ab.

Die Geschlechtsnamen von fflöR und TehH&l sind nach 4, 1, 154 d<*mfa und

TOWTOWi die Nachkommen von fflöR und Trhdü heissen aber uie*»l*rtei i :.
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Nach 3tt«f u. s. w. kann das patronymische Suffix im Plural abfallen, wenn

die Namen nicht zu einem Dvarudva verbunden werden.

Die Geschlechtsnamen von JU* und HW<* sind nach 4, 1, 99 ^ftllctillM: und

HIUehliM:, der Plural lautet ^fttJöRraTT : oder gtlöfiT:, WW*|lHi: oder H«*T:.

Dagegen bezeichnet man die Nachkommen Upaka's und Lamaka's durch HHöR^TWeRT '
.

Das patronymische Suffix in -MU ikr^ und ^Tffrrg^f fällt im Plural ab und

für die primitiven Namen werden wifcH und ERfii^T substituirt.

'HJIWli:, 5FifirS#r:. Der Singular soll 3?firi;T betont sein.

?rot VTWinfrnT^^r: 11 $<\ 11

Eine Casusendung wird abgeworfen, wenn ein Wort in einen Verbal- oder

Nominalstamm umgewandelt wird.

Der Verbalstamm Vl"4(\V[ wird auf die Weise gewonnen, dass man die Casusendung

von tpsTJJ vor =JU abwirft; U-JlijTcf ist nämlich nach 3, 1, 8 mirW*i: tndTTö^fH-

mn TJ^nsr : ist als Compositum nach 1, 2, 46 ein Nominalstamm, und als solcher

verliert es nach unserm Sütra die Casusendungen.

Nach den mit ^ra beginnenden Wurzeln der zweiten Klasse wird das

Präsensstämme bildende *% abgeworfen.

Nach 3, 1, 68 erhalten alle Wurzeln zur Bildung des Präsensstammes das Suffix 3T;

die Bildung aller übrigen Präsensstämme erfolgt durch Substitution eines anderen

Präsenscharakters.

--3

Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt.

tPlfH statt ^fT, Tföft statt 3FH, ^TTVäUT statt tTTUVäUT.

?i#t sfa ^ II $Ü II

Das u des Intensivs fällt auch vor dem krfrSuffix m (sra) ab.

*ftacf, iftm Vgl. i, i, 4.

^fcrrf^r: lg: 11 $M 11

Nach den mit -g beginnenden Wurzeln der dritten Klasse wird das

Präsensstämme bildende ^ abgeworfen, und die Wurzel reduplicirt.

Vgl. das bei 2, 4, 72 Bemerkte und 6, 1, 10 in Bezug auf die Eeduplication.

Päi ini's Grammatik. 10
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Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt.

Nach m „gehen", nach sot, nach den verschiedenen Wurzeln 3T und \n (g),

nach ut und w fällt das *r des Aorists im Activ ab.

WÜrt, 'HWTrT, *H3TrT, "sJIVJTfT, WTrT, ^H-

f^HTOT tttc^tsto: ii $t ii

Nach ot, V, SIT, ^T und ^T nicht nothwendig.

^RTHT oder HlUlt-flrT, *HMTrT oder ^\JT^rtrT, 'SrerTrT oder *H3jnjtrT, H^&lrf oder

'JRSrePtrT, Ml^fTlfT oder >H^ni)fT.

T^rrf^ror^wt: II $e II

Desgleichen nach ?r u. s. w. vor den Medialendungen ?T und um.

^IfTfT oder ^H^S, ^rTOT: oder 'Jlrrf'TtST:.

In einem Mantra fällt nach ^m, vre (^), ^q, g, 311, nach einer auf ot aus-

lautenden Wurzel, nach 3^, 3», nw und sr der Charakter des Aorists (fa) ab.

»H^HWlWdSrT (?V. 1, 82, 2) fan* :, «7 ^Slfjhnpä ccW, * «IMWrMm (RV. 1, 18, 3 ; wird

TUPF im Padap. geschrieben), ([# SR ^TTci: (VS. 13, 3), JTT T *HT >3«R (RV. 6, 61, 14),

simn 3jidiu.nuJl ^rrfagraf (RV.i, 115, 1), jtt ?ft iifwswiTCR itct^ (RV. 8, 75, 12),

SJSi'sliJT 5FJT3ifT: (VS. 3, 47), VCm*, ^njH cTT VKQ SRTT: (Ait. Br. [!] 7, 14, 5). Nach

einer Mittheilung Kielhorn's liest nur eine Hdschr. des Mahäbhashja 5T3J, die übrigen

Uni) wie Pänini sonst nie schreibt. Statt ^5T wird auch ^5R und ^f gelesen.

^mr: 11 ts 11

Nach vm fallen die Personalendungen des Perfects (fa) ab.

Nach 3, 1, 35 wird in bestimmten Fällen vor den Personalendungen des Perfects

5JTW an die Wurzel gefügt; diese Endungen fallen nach unserm Sütra ab, und nach

3, 1, 40 wird statt ihrer das Perfect von 3f angefügt. Auf diese Weise wird ^rr

g5R u. s. w. erklärt.

Nach einem Indeclinabile werden die Femininendung mi und die Casus-

suffixe abgeworfen.

Da auch die Indeclinabilia nach 1, 2, 45. 46 Nominalstämme sind, könnte man

versucht sein sie zu moviren und zu decliniren.
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H|«M4far3l<ift SIT rlM^WIT: II b? II

Nach einem auf *g auslautenden Avjajibhäva wird die Casusendung nicht

abgeworfen, sondern statt ihrer, wenn es nicht die des Ablativs ist, *jtct

substituirt.

JU*WT1T, aber ^U*W4M und MiTyfw.

Dieses im kann auch an die Stelle der Endungen des Instrumentals und

Locativs treten.

StJöRW oder ^tRUWT ^TfTTT, 3HÖRW oder 3UÖRW fa 3f?.

<rc: i^tto 3TCTCB: ii tM ii

Für die Endungen der ersten (unserer dritten) Person werden im peri-

phrastischen Futurum ^rr, rt und ^ substituirt.

Nach 3, 1, 33 wird vor den Personalendungen dieses Tempus das Suffix rTTH an

die Wurzel gefügt. Der Stamm dieses Tempus lautet also chtflH von ^;. Da das

Substitut ^T ein stummes ^ hat, fällt nach 6, 4, 143 davor die Silbe 1TTCJ ab; vor ft

und TO fällt das ^T nach 7, 4, 51 ab.

ii ?% fg^faretmarow ^?ra: urst jyxrmim *jwiih: ii

uhr: ii ^ ii 3,1,1.

Was jetzt folgt, heisst Pratjaja (Suffix).

"TOHSII 3,1,2.

Und wird nachgesetzt.

^n^nraii?n 3,1,3.

Und hat den Acut auf der ersten Silbe.

Die stummen Laute 5R (in einem taddhita), ^, 31, ff, 'T, 1 (s. das folgende Sütra),

T und 5T eines Suffixes gebieten den Accent auf eine andere Silbe des Suffixes oder

Stammes zu verlegen. Vgl. auch 6, 1, 162.

SR^T SMfqm II $ II

Unbetont sind die Casusendungen und die Suffixe mit stummem jj.

6, 1, 166 fgg. werden die Fälle angegeben, wann eine Casusendung betont ist.

*J*fNföW^ II M II

An im, f?T5T und fon wird (stets) das Desiderativsuffix Z-JS gefügt.
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3, 1, 1. 2. 3.

Desgleichen an *tr, ötvj, zw und irm, wobei für den Vocal der Kedupli-

cation eine Länge substituirt wird.

jfUd^d, sftwr^H, 5^5T^, sfauitM.

MTHt: ^w- s*n^^rrf^rRT ^t ii s ii

Soll ein Wunsch ausgedrückt werden, so kann an eine Wurzel, wenn das

Subject des Wünschens zugleich das Subject des als Object des Wunsches

gedachten Verbalbegriffes ist, das Desiderativ-Suffix z_w gefügt werden.

sRHfcresf?? oder focftijfrr.

*rq ^twr: w^ ii b ii

An einen Accusativ kann das Denominativsuffix __-n (Act.) treten, wenn

man das durch das Nomen Bezeichnete für sich wünscht.

fl frMq: tHTur&ftf = H^huf?T. Nach 2, 4, 71 wird die Endung des Accusativs

abgeworfen und nach 7, 4, 33 wird =[ für ^T substituirt.

?*Wm II e II

Desgleichen das Denominativsuffix ^rro (Act.).

^TOTRT^RR II ^o II

Das 3, 1, 8 erwähnte n kann an einen Accusativ auch in der Bedeutung

„wie Jemand oder Etwas behandeln" antreten.

TprfjraT ^rf?T oder tP*taf?r täItjNT, WTcrRfncn ^*frT oder TrraR^j% 5RT5RJI.

In der Bedeutung „verfahren wie Jemand oder Etwas" kann q (Med.) an

den Nominativ treten, wobei ein auslautendes h abfällt.

*SR ^cTT ^f?T oder sÜRrU^ 5iTöR:, tnSsFttfwön =9^% oder TJT^R?!^ SFW3JT,

^Wiiyff. Zur Länge *JIT s. 7, 4, 25.

An vm u. s. w. wird dasselbe Suffix in der Bedeutung „dieses werden",

gefügt, wenn jene Wörter nicht die adverbiale Form auf ^ annehmen; ein

auslautender Consonant fällt vor u aus.

^WSIT V&lt W^f?T = HUJIIH, aber »nft WörfH-
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3 1 1 2 3

^t%TT%Twr: ^n* ii ^ ii

An *rtf?,?T u. s. w. und an schallnachahmendc Wörter auf ^t wird in der-

selben Bedeutung n (Act, Med. nach 1, 3, 90) angefügt.

rn*ferraf?I oder °?r, HdUdluTrl oder ° ff. Zur Länge Wl s. 7, 4, 25.

cfi^x^ "^TO H ^8 II

An crtss wird g (Med.) angefügt in der Bedeutung „daran gehen".

^§t ^r^^fT^t^rf ^f?r^t: imm ii

Ein solches u (Med.) wird auch an fm^i in der Bedeutung „dieses von

Statten gehen lassen" und an fnra in der Bedeutung „dieses üben" angefügt.

fWTO = TTPRBT cTcrafpT „käut wieder", fTU^lf?T (liier nicht Med.) = <H HU^jTrT
„übt Kasteiung".

^TBTfaWTOWW II ^ H

An «rosa und *i*h in der Bedeutung „aus sich entlassen".

sTPXrra?? = 5HUM«gJTf?T, eben so -fcWIHd-

*P^T^^^T!^W: ^?$ II ^v9 II

An 7I?5 u. s. w. in der Bedeutung „dieses bewirken, vollbringen".

SJscjiurt, c«i4jrt, öJRl'rarT, 3WTON, «R^TUri, JTOTira'.

5^Tf^q: ehrt ^<HTCTH II U II

An a*5i u. s. w. in der Bedeutung „dieses empfinden".

^Wl^f^^: Wf ii ^e ii

In der 3, 1, 17 angegebenen Bedeutung tritt _-u (Act.) an sm^ und

ciUclty und _-q (Med., was das w in f^r^ besagt) an ^rt.

5WWfrT 5^T^T, cjfen=qfrT *T^, fg#UH (s. 3, 1, 8).

Tjwrr^farjfe 11 *o n

An ire$, wnrg und ^ften: wird das Suffix _±«j mit medialen Personal-

endungen angefügt.

3r*re5SH, Tfi; tre^rö; w wth^h, *T ^ftcRSH. Vgl. zu 3, 1, 25.

H^^^^^^^^Mrt^M^ch^<Jdri«^t ftTf II ^ II

An *ns^ u. s. w. dasselbe Suffix mit den Personalendungen des Activs.

*j<u*jTh, fmiufd, ^^rairafrT, hchuüTh, arra%, h ^srafn, TFraf?r, «K«rafr7, «i rittTri,

fo r^fra^T. Vgl. zu 3, 1, 25.
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An eine einsilbige consonantisch anlautende Wurzel wird, um die Wieder-

holung einer Handlung auszudrücken, das Suffix _-g mit medialen Per-

sonalendungen angefügt.

ftra ^rf*^ nm H *? II

Nach Wurzeln in der Bedeutung „gehen, sich bewegen" drückt dieses

Suffix stets die Gewundenheit des Ganges aus.

^aiWTH = «tffiHf Jfo&Trl, eben so <J-eS«M.
» o

An «n* u. s. w. gefügt drückt dieses Suffix eine Tadelhaftigkeit des Verbal-

begriffes aus.

HfaTO^ = irfel HWjffT, eben so Hltidlrii ^«WH, HlöalUIrf, öläSTWlH, S-r^H,

ftr^ ii *m ii

An qcmu u. s. w. und an die mit ^ beginnenden Wurzeln der zehnten

Classe wird _±? angefügt.

*JR STtflirffT, rcl^yfH, *T öHTO%, ^PlfFT, ^m ^ufufd, tTküTh u. s. w. Vor diesem w
verliert, was Pänini zu sagen vergessen hat, ein Nominalstamm seinen letzten Vocal

mit dem etwa darauf folgenden Consonanten: ^TcUfCT und ^flTPT +_±=T ergeben

(JrUlTl? und tjTtflT. Damit dieses nicht auch bei fcR! vorgenommen werde, sagt Pänini

statt dessen fcra. An das Suffix ej tritt das Präsensstämme bildende ^1 (SPT), vor

welchem Guna für 3f substituirt wird. Die Stämme, an welche die Personalendungen

treten, sind demnach 5OTH3 und HlWy. Die Wurzeln der zehnten Classe steigern

vor _±^ den Wurzelvocal : aus tTC; wird xjtf?> und aus diesem mit dem oben er-

wähnten ?JI (Wi) der Präsensstamm xfalj.

IfTOfrT ^ II *% II

Dasselbe _±^ tritt auch an Verbalwurzeln, wenn bezeichnet werden soll,

dass die durch die Wurzel ausgedrückte Thätigkeit durch einen Anderen

veranlasst wird (d. i. bildet Causativa).

SRKtrrfT = 5RSRT Wnrf?T. Vgl. 1, 4, 55.
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^RjsTf^rr ^fi ii *$ ii

An öfu| u. 8. w. wird _-tj gefügt.

*<!|4<Th, «FT!|Zm u. s. w. Vgl. zu 3, 1, 32.

rrorafsrf^M fiij q fa*j W^: II *t II

An inj, *nj, fera>, w und xr wird vnv gefügt.

ifhliyTfi, ^trraffT, f^SmffT, WTflf?T und UHlÜfd- Accent nach 6, 1, 162, nicht

nach 3, 1, 3. Vgl. zu 3, 1, 32.

^s&mfaf II *<£ II

An tR?t tritt das Suffix -?u mit medialen Personalendungen.

TKrillW. Vgl. zu 3, 1, 32.

An gjjr das Suffix ±f mit medialen Personalendungen.

*I*HIH. Vgl. zu 3, 1, 32.

^T^T^f ^TVVTH^ "STT II $<\ II

Die eben genannten Suffixe 'jrra, €fl uud ±tf brauchen vor einem ärdhadhä-

tuka genannten Suffixe nicht angefügt zu werden.

mt?T oder TftqTftrg, ^JlfFTrJ oder iRftföng, öKf*T?| oder sRTTrfafJ

^rtspttt vt?r: ii ?* n

Die auf z_ir u. s. w. (3, 1, 5 fgg.) auslautenden Verbalstämme heissen

(gleichfalls) Dhätu (Verbalwurzeln).

Von diesen Wurzeln oder Verbalstämmen wird der Präsensstamm nach 3, 1, 68

durch Anfügung von ?ü (SJTT) gebildet. Für das ?ü eines Verbalstammes und für das

ST des Präsenscharakters wird nach 6, 1, 97 letzteres allein substituirt. Da der Verbal-

stamm (mit Ausnahme des Desiderativs) auf % auslautet, so erhält nach 8, 2, 5 auch

das w des Präsenscharakters den Acut. Vor einem consonantisch anlautenden

ärdhadhätuka fällt das ?ü des Verbalstammes nach 6, 4, 48 einfach ab.

Vor den Personalendungen des ersten Futurums und des Conditionalis wird

8r, vor denen des periphr. Futurums crre an die Wurzel gefügt.

«hRuifd, JWjfaw, 3iHT- Zu der letzten Form vgl. die Erklärung zu 2, 4, 85.

ftn^j ^ft ii ?g ii

Vor den Personalendungen des Conjunctivs wird häufig ^ an die Wurzel

gefügt.

öfilTPJtrT, HlRlüfl, «T^4«d, aber auch IMlfd und WWUlTd-
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^TCRKWKWJ-M "föfc II ?M II

An die Wurzel wm und an die durch Anfügung eines Suffixes erweiterten

Verbalwurzeln (s. 3, 1, 32) wird im Perfect sjrra an die Wurzel gefügt, aber

nicht in einem Mantra.

«FWi ^sR, H^Hui ^5F, aber ^T^TöT BV. 1, 79, 2. Vgl. 2, 4, 81. 3, 1, 40.

33n^* g^mt s^: n ?^ h

Auch an eine auf einen andern Vocal als *jt oder vn anlautende Wurzel,

wenn dieser Vocal prosodisch lang ist, jedoch nicht an m*.

€lT ^3?, 3ö!T ^3i, 5*CT ^t&i, aber SJTR^.

<*u*iwn* II ?$ II

Desgleichen an 33, im und ^rre.

33T ^sF, IM Uli ^5F und 5JTP5T i

3sfi-

^^f3R^TT»T«ft S^iR-WI'^ II ?b II

An 31*, fers und öttc nach Belieben.

s&taf xJ*R oder ^cTl«, f^3T xi*K oder föfcJcT, öTTHU ^öRR oder ölöTTTTT.

^tft^^T "?^W II ?e II

Desgleichen an »fr, ^rt, *& und <g, aber mit Reduplication der Wurzel wie

im Präsens dieser Wurzeln der dritten Classe.

fsRTOT zJ*R oder FsWTU, f^tlf t**I<. oder Tsrf^TU, fsWTT ^öRR oder SWR, ö^cTT

^öRTT oder 5fiira.

^3T ^"R TT ^m fef? II 80 II

An dieses sjrnr wird $ im Perfect hinzugefügt. Vgl. 1, 3, 63. 2, 4, 81.

f^f ^fn^HT^rR^n^ II 8^ II

Es kann auch fsraf WFB (neben Tötete) gebildet werden.

i^f^rfiT ^^ftr 11 *te 11

Im Veda werden srWFBTOTTW , u örottt, fesROTJi und tjtctut mit srafi:, mcraf

mit Tch<4iH und Teidi« mit sraR verbunden.

f% ^fl? 11 8? 11

Vor den Personalendungen des Aorists wird fer angefügt.

fef ist der gemeinsame Name für alle Suffixe des Aorists, die nacb den nach-

folgenden Sütra dafür substituirt werden. Ein Bedürfniss diese verschiedenen Sub-

stitute zusammenzufassen lag, wie es scheint, nur für 2, 4, 80 vor.
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*#: ftrf ii 88 ii

Für dieses fer wird s substituirt.

W *JjMMi<r^: w: ii 8m ii

Nach einer auf einen Sibilanten oder ^ auslautenden Wurzel mit einem

anderen Wurzelvocal als sj oder ^t wird, wenn der Charakter des Aorists

nicht das Augment (Bindevocal) ? erhält, _-s substituirt.

5ff\jg?T von ^, ^üf^grj von fcrg ; dagegen ^öfitlJtrT und HHflftrT. Vgl. 7, 2, 4. 8, 2, 28.

f^R ^iföip ii 8§f ü

Nach fem (nur) in der Bedeutung „umarmen".

m ifvHtjc^'tim ,
aber nach 3, 1, 55 UUlfvHttailg 5RTC5JT.

^ ^5t: ii 8$ ii

Nach £3i wird nicht _-^r für fei substituirt.

HldüJH oder ^HeJI^rl nach 3, 1, 57.

f¥**prwr:^ ^f ii ät ii

Nach Causativen, nach fa, gj und sr wird _-^i mit Reduplication der

Wurzel für fei substituirt, wenn die nachfolgende Personalendung den

Agens bezeichnet (also nicht im Passiv).

^TÜlcMd, ^fafaurf, -VdZclci und ^HHcTH; aber maRlcfwTrTnr im Passiv.

f^TRT ^*% II 8e II

Nach v und fag nicht nothwendig.

^l3V3fT oder nach 2, 4, 78 mrtrT und sjnJWtri; HlTajTstftRT oder nach 3, 1, 58

HJMcH und *i|Vkc<tilfT.

w^^ftr ii Mo ii

Nach jto kann im Veda _-^ mit Reduplication für fer substituirt

werden.

WriüllHH ? ^nffarW, smnTlIbdW oder ^nuluirytdnr; in der klassischen Sprache nur

die drei letzten Formen.

^^friMH^i3^iq<qfri*T. II M^ II

Nach den Wurzeln der zehnten Classe 3^, '«öR, ?*t und *§ wird im Veda

nicht _-?ji mit Reduplication für fer substituirt.

3\5TCTh, VcH tHcj , 5^Wt* u«d ^H^lTtrT. Ausnahme zu 3, 1, 48.

Panini's Grammatik. 11



82 3, 1, 52.

3, 1, 1. 2.3.

^rfTT^I^TfrWt Sf II M* II

Nach n, mwfri, nach g^ und wxj wird _-•% ohne Reduplication für fef

substituirt.

TOnVRj IfcffarT und VfTOBR. Das Activ TO3M ist schon durch 3, 1, 55 erklärt, da

?HH zu den UUrTs gehört. Zum Augment 31 vgl. 7, 4, 17.

ftrfqfaf^HI H M? II

Auch nach f*ro, ftra und ^rr (li).

^f^TUfT, wHNRf> ^rr^ifT.

^WRX^^rTOZn^ II M*J II

Vor den medialen Personalendungen nicht nothwendig.

IlTHUrt oder sjjf^PH, ^fa^cT oder s$lt%rTi, HWW oder sjftPTSrl.

jqTf^JfTTff^H: XTOTX^ II MM II

Nach uu u. s. w., nach am u. s. w. und nach einer Wurzel mit stummem ^O x » xj x

wird vor den Personalendungen des Activs _-?h ohne Reduplication für

fer substituirt.

^MUIÜH. ^iidri, sJJTCTrT; aber 5£l3JTfk'£ u. s. w.
xj x vj x x

ufdsn"wfil*n* ii m^ ii

Desgleichen nach 3, srw und ^r.

5Ü1RH, ^ifw (vgl. 6, 4, S4. 8, 3, 60) und *HKfT.

^ftfft ^rr ii ms ii

Nach einer Wurzel mit stummem ^r nicht nothwendig.

llfwSfrT und sJWf^trJ.

C ^-3 ^3 \3 s3 s3 n3\3 n3 v3 \3 v3

Desgleichen nach st u. s. w.

imTB oder HJ^I^lfT, ^TErWH oder ^^fnwtH, Wra<* ocler 'H'iNrtrT, 31*5^?? oder

^HWi^ld, 'JlxrarT oder sjrcfrgftrT, ^^^fT oder ^i^NtTtT, ^l^^rT oder *!P*fö5ftrT,x\jx x vj \ x \J \ V»x
W^rJ oder ^'icjylfT und fgUlfccdlrT nach 3, 1, 49.

^w^f?*F3^ftr ii Me ii

Nach g», *s, f und ^ tritt im Veda --v ohne Reduplication an die

Stelle von tw.

*mTt{, HUUd, ^3TH und ^T^lfT-

f^ST w ^: ii %o ii

Nach vrs wird vor der medialen Personalendung h _±^ für fei substituirt.

33Tlfa, UWUlfd- Die Personalendung fällt nach 6, 4, 104 ab.
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3, 1, 1. 2. 3.

Nach srta u. s. w. nicht nothwendig.

Hici^lu oder ^EftfuTS, mmTh oder yj^TH&d, ITsfTfv oder 'VSf^S, TJfftrft oder Hiufctd ,

MJHlTu oder MJcHUj&d, *MU4lT*l oder WWlfag.

^r: ^R^fi: ii ^ ii

Nach einer vocalisch auslautenden Wurzel kann in reflexiver Bedeutung

dieses _±? antreten.

T*<*\iT< oder *H<5RrT «F3 : WMWcj, *H*Trfä oder MJHfc»6d 5fi^TT: *c<UÜc< .

^ ll I,? II

Desgleichen nach 3^.

*H<4ir?S oder irzm m: gwfefr

* ^v: 11 %ü 11

Nach to wird in reflexiver Bedeutung nicht _±^ angefügt.

'JT^cTT^S »ft: 4cUlJ44, aber im Passiv nach 3, 1, 66 HJi^cJKtfvi ifffiTTT^T^T.

cfRt S^TTO ^ II l?M II

Nach ?ra auch nicht in der Bedeutung „Reue empfinden".

IJfPT? HWrdlUtj: (vgl. 3, 1, 88) und sqsgrUJT UTtR SRjWt.

f^ mWi% ii %% ii

In impersonaler und passiver Bedeutung wird regelmässig _±^ für fe*

substituirt.

*5rcnfa W^HT, möhift eR^t ST^tTT

^T^VTrRt^ II !?$ II

In denselben Bedeutungen tritt vor allen Suffixen, die an den Präsens-

stamm gefügt werden, _-q an die Wurzel (in weitester Bedeutung,

vgl. 3, 1, 32).

HJIWH WclHT, f3WH 5R£t-

^#ft *HT ll %b ll

Wenn dieselben Suffixe den Agens bezeichnen, tritt *x an die Wurzel.

UcjTrfj mnTI u. s. w. Dieses v tritt nur an die Wurzeln der ersten Classe und an

Derivata, wie Desiderativ u. s. w. ; an die Wurzeln der übrigen Classen werden andere

Suffixe nach den folgenden Sutra gefügt. Vgl. zu 3, 1, 32.
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f^nf^r: ^t^t ii %n ii

An die mit fe^ beginnenden Wurzeln der vierten Classe wird vor denselben

Suffixen z_s angefügt.

«jlouTd mit langem =f nach 8, 2, 77.

öfT >^^T^^**^^RHf^n II So II

v3 s3 \3 vO

An »rrar u. s. w. kann z_*i (oder ^cr) angefügt werden.

HTtRJH oder J^TTTH, «T3HH oder »^ISItf, »JPElffT oder mrffT, cRIwfrl oder 5RTwf?T,

3iTmf?T oder aiPfff??, ^T^lffT oder ^rfrT, TT2üffT oder ^ffT, WmTri oder HUfrT

TOt SHMUJllrf H $°* II

Eben so an ?re, wenn keine Präposition vorangeht.

tr^ufcT oder q^rfa, aber nur SHT Uwf?T und H 4jwfd.

Wohl aber an *w mit ?m.

H S^jfcT und h utjTiri«

FTTf^r: ^: 11 $? 11

An die mit *t beginnenden Wurzeln der fünften Classe wird vor den 3, 1, 68

genannten Suffixen ^ angefügt,

««flfd u. s. w.

^r: *t ^r ii $8 n

Für ^r wird sz vor diesem ^ substituirt.

^fl" S^TR^TT^ II SM II

An 'H^r kann ?r angefügt werden.

^Jtauifd oder hjcjIci.

rl^cfraÜ rT^: II v9§f II

Desgleichen an rRf in der Bedeutung „behauen".

dkUfiTd oder rltdfd öRTSSTT, aber H drifd cufa:.

rT^Tf^q: *j: II SS II

An die mit <tc beginnenden Wurzeln der sechsten Classe wird n angefügt.

d<iTd u. s. w.

wftpv^ n $t ü

Bei den mit vu beginnenden Wurzeln der siebenten Classe wird nach dem

Wurzelvocal das Suffix ^r eingeschaltet.
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tt^tt^^t ^: ii $e II

c»

An die mit ?R beginnenden Wurzeln der achten Classe und an ^ wird 3
angefügt.

rHTTH O. s. w. und öfiftfa.

frfa'qilCTft ^ 11 to II

Bei f\F3 und «qg wird vor diesem Suffix für den Endconsonanten *
substituirt.

fvj^tfH und *uiliH- Säjana (s. Max Müller , Egveda VI, S. XII) liest "^niöqfasa,

Patangali dagegen wie wir.

spnf^n ^t 11 bs 11

An die mit sft beginnenden Wurzeln der neunten Classe wird ^t angefügt.

fchUurfri u. s. w.

waropjWHWH^ii^: ^^ 11 b* n

An fcrw u. s. w. sowohl srr als auch ^.

«n*aiTri und W*dlfH , ^H*3Tf?T und SfTHrtffl, WWlTd und 4^i*jlTrl , SftmTd und

Q1NT%, S3RTTH und feh>flTri-

5^: ^: *TR3*fr H b? II

Wenn ;rr auf eine consonan tisch auslautende Wurzel folgt, wird vor der

Imperativendung f% dafür ?n$ (ujm^ ) substituirt.

uqiku, ucjiht.

S^fa «JUWfq II b8 II

Im Veda auch irra.

»otto fsngnT jto rv. 8, 17, 5.

VfFWt ^^R II bM II

Im Veda findet oft eine Vertauschung des Classencharakters statt.

W3TH, *uTd u. s. w.

f&H l fijm^» || t% II

Im Precativ wird im Veda das Suffix _-*& an die Wurzel gefügt.

3tr ^qw, sxr ttitr, jwpt, eNNf, fsrawr, si*y«, irr *t»uit. Das *jrr von jrjt und

ITT fällt vor diesem Suffix nach 6, 4, 64 ab. Die Personalendungen des Precativs

sind ursprünglich ärdhadhätuka; da aber im Veda ärdhadhätuka und särvadhätuka

häufig mit einander wechseln, so fällt vor _-^r nach 7, 2, 79 das w des Augments

BTO in diesem Modus ab, und nach 7, 2, 80 wird ^jj für das übrigbleibende UT

substituirt. 3RJ, IT, im u. s. w. werden mit diesem efU zu ^m, IRT, IRTO u. s. w. Vor

consonantisch anlautenden Personalendungen (wie W) fällt das Q nach 6, 1, 66 ab.
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«M4<=IpWH*ÜI rF*rfNw II tS II

Wenn der Agens in gleicher Weise wie das Object an einer Handlung

betheiligt ist, wird er als Object behandelt (d. i. Reflexivum und Passivum

fallen in der Form zusammen).

fircra und vnrfz ^rrcs wuwy.

ffq: wxT:ch^<*^ H bt II

Bei ?nj nur dann, wenn es axw zum Object hat.

HXZI^ und ^HtrT HUWIU«:. Vgl. 3, 1, 65.

* WS*** ^f^n ii be ii

Das Reflexivum von 3^, 3 und ^w nimmt nicht die Passivsuffixe _-u und

_±1 (im Aorist) an.

SW und V&jq ITT: ^IW^, H^ und Tü^fas *ft: WHWcJ. WS und MJ-ferT aw§:

cfiftr^t: irRTw *rw^ -^ n <>o 11

Bei ort? und ist wird nach der Ansicht der östlichen Grammatiker das

Reflexivum durch rq mit den Personalendungen des Activs ausgedrückt.

3,1,91. VTHt: 11 «1 11

Von nun an bis zum Schluss des Adhjäja ist vrirft: zu ergänzen.

D. i. die nun folgenden Suffixe werden an die Wurzel gefügt.

3, 1, 92. f^fa1^ TOFRtel** H <i<> II

Was in diesem Abschnitt im Locativ steht, bezeichnet die vorangehende

Ergänzung zum Verbalbegriff.

So z.B. tffir 3, 1, 106, chuTil] 3, 2, 1. Dieses Upapada wird nach 2, 2, 19 mit dem

zu ihm gehörigen Worte componirt.

3, 1, 93. <$<fa^ II e? II

Alles was nicht Personalendung ist, heisst hier krt.

3, 1, 94. mt^Mt sf^TOFT II <£*J II

In diesem Abschnitt kann ein nach Abwerfung der stummen Laute in der

Lautform verschiedenes Suffix neben einem anderen zur Anwendung

kommen, vorausgesetzt dass es nicht ausschliesslich im Femininum erscheint.

Nach 3, 1, 135 bildet man von f^HsT ein Nomen ag. f^fT^, daneben können aber

nach 3, 1, 133 t-HsfeR und RT^TH bestehen. Dagegen kann neben JTT3, das nach 3, 2, 3

gebildet wird, kein iftefTO nach S, 2, 1 gebildet werden, weil die beiden Suffixe 5R
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und WS nach Abwerfung der stummen Laute gleichlautend Oh) sind. Desgleichen

kann neben fd*)«!, welches nach 3, 3, 102 gebildet wird, kein Nomen act. auf ffT

nach 3, 3, 94 gebildet werden.

^n:»^MH 3,1,95.

Jetzt beginnen die krtja genannten Suffixe (zur Bildung des Partie,

fut. pass.).

ws^pan^R: ii et, ii

5
Dahin gehören höjj, Freu und *srcta.

%ir{&f, «RrTöü, ehlUlr«-

^Rt^ II W II

An eine vocalisch auslautende Wurzel wird q gefügt.
•? ? •? ?
HU, QU, WJ, 5T5. Accent nach 6, 1, 213.

%^WW II et II

Desgleichen an eine auf einen Labialen auslautende Wurzel mit voran-

gehendem n.

3J1ZI, 5TWI. Ausnahme zu 3, 1, 124.

sjftratt* ii t« ii

Auch an sjeR und sn?.

1WB, StT

n^fl^ppragroi ii ^oo ii

Ferner an rrz, jts, ^R und qw, wenn keine Präposition vorangeht.

JT3J, irai, ^IQ, UBJ, aber JRIT3J und UJTIdJ nach 3, 1, 124.

^R^RT^n^T T^rfwmftT^ II «lo^ II

Unregelmässig gebildet sind *jjsräi (nach 6, 2, 160) in der Bedeutung „tadelns-

werth", jjim in der von „verkäuflich" und oh in einer anderen Bedeutung

als „zurückzuhalten".

Es soll eUTf „um die man freien kann" gemeint sein. Ausnahme zu 3, 1, 124.

TO^JO^ii c| ;> n

Ferner i^i in der Bedeutung „womit gefahren wird".

*R: Hlfinwh: II So? ii

Auch iq in der Bedeutung „Herr" und „Vaicja".

SlRPiT ^T^T IT5R II ^o8 II

Auch sxniaT in der Bedeutung „reif zum Belegen, — zum Befruchten".
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^5to wm*i II ^oM II

Auch *sro (nach 6, 2, 160) in der Bedeutung „Freundschaft".

ö^: jjfq^ ^ II <\o% II

An öT3, wenn ein Nomen vorangeht, auch -q.

RVnSHJ und a^ctdJH, fJrUldlH und H~f~3_?
—

.

H^t HT^ II W II

Auch an *r mit einem vorangehenden Nomen, wenn ein Zustand be-

zeichnet wird.

?TO ^ II °lot II

Bei i~ wird ausserdem f? für st substituirt.

~iFtn~T,
~-~g-n.

^rriWVil^^M: ^HT II ^oQ. II

An % 5rT, sn~, 3, 9 und sni wird _sr gefügt.

Auch an eine consonantisch auslautende Wurzel mit vorangehendem —
r,

jedoch nicht an —tr (im) und ^yjr.

3c3, ^\ZI, aber öR^ZT und ^f?j nach 3, 1, 124.

f^JjR: II W\ ii

Auch an —
r, wobei 4 für - substituirt wird.

H^t S*fc_JT*!T^ II W II

An *t, wenn nicht ein Name gebildet wird.

WrQ = W~~f, aber JTTOT „Gattin".

*jirf%m*T ii <\<\$ ii

An jjöi nicht nothwendig.

uRnati und uUmui .

Unregelraässig gebildet sind mit dem genannten Suffix ttötcto, |i*r wirej,

-cd, 5RTO, <*&iih*i und ^-~£J.
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fösftsrt^ ii w ii

Ferner fircj und g^i in der Bedeutung „Fluss".

g^ftran ^t^ 11 w% 11

Auch trocr und f^rvzr als Namen von Mondhäusern.

Desgleichen fsrcra „Saccharum Munjia", fsRta in der Bedeutung von öf«r

und fern in der von ^r.

K^rftwi ^t*3^fa 11 ^u 11

Ein solches -n tritt im Veda auch an vm nach wfo und ^rfu.

^frorw^ ^ 11 <ne 11

Dasselbe Suffix tritt an wz, wenn das Derivat eine Art von Wörtern be-

zeichnet oder die Bedeutungen „nicht frei über sich verfügend", „ausser-

halb gelegen" (als Fem.) und „zu einer Partei gehörig" hat.

Vlltä und sH^J^j tra*T, H^TöRT: (sie) = JrgfaöRT: „in der Gefangenschaft lebend",

UWItUI und ^TWi^n 3RT„ausserhalb des Dorfes oder der Stadt gelagert", örre^qTRJi.

fäHTOT ^^t: II ^0 II

An g; und ^tjt kann ein solches -y treten.

gff?J oder eRTO, ^pi oder gw.

7F7| ^ XT^ H epc)
11

Unregelmässig ist znu in der Bedeutung „Vehikel".

^M^K-MriWIlH II W II

Neben muj IcKst besteht auch mmciufl i.

Das fT in MjJ-UcJHJd bezeichnet den Accent des Wortes.

^tjm 1 ijrs^mRr^^RT^w^^T^r^^^rrf^ 11 °r? 11

Dem Veda eigenthümlich sind: faßd«w, z&W*, u#, siirta, sf^rci, *ra, *rrar,

VEllT, T$RI
; *3TRJ, dc*U3«IT, *MI"iT!*J, wf?TTTteJ, sl^TgTCI, WT3EJ, ScCTOT Und 4U^IW1^.

An Wurzeln, die auf m (^) oder einen Consonanten auslauten, wird _±rr

angefügt.

«KTO, Ifra, öTTOü, UlchJ. Man hätte den Ablativ ^^Hl erwartet, aber dieselbe In-

consequenz finden wir auch sonst häufig.

P&nini'g Grammatik. 12
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sfaRWi II «KM II

Desgleichen an eine auf 3 (3;) auslautende Wurzel, um auszudrücken,

dass Etwas mit absoluter Nothwendigkeit geschehen müsse.

HloU „jedenfalls abzuschneiden", aber *f&x „abzuschneiden" nach 3, 1, 97.

^^^ftRfwftr^f^TO 11 <\*% 11

Auch an w nach *jjt, an n, sra, tvi, ^ru, ^n* und ^jt.

HJUJMoll, ETT5EI, önw, TWJ, 5TO2J, "WiUJ und 4INI^

*UHM*lt Sft^T II CRS II

Unregelmässig ist ^jrnrrnj in der Bedeutung „nicht beständig".

Das Wort soll m. = Jir^UrüldlWlrTl iTtdUflfHi sein. In einer anderen Bedeutung,

d. i. als Partie, fut. pass., M<H<4 -

WRTt SWfiTT II <\*b II

Desgleichen mir im, wenn damit eine Missbilligung ausgedrückt wird.

Ferner vjw „Maass", wi^rm „eine best. Spende", faah im „Wohnung" und

vrRziT „Zusatzvers in einer Litanei".

wr ^swro^mzrr 11 ^o 11

Auch Knom und fi-ditu als Bezeichnungen von Opfern.

^pfr xrft^wtxr^-pzro^n: 11 w 11

Desgleichen uT^dim , 3mro und stito als Bezeichnungen verschiedener Feuer.

13,1,95. f^nftrf^ "^
11 <\$* 11

Schliesslich faxn und ^fwrforsrr.

T^SrNrr II «1?? II

Die Suffixe _±/?üeF und ?j bezeichnen den Agens (vgl. 3, 4, 67).

<*R«fi und m[, ^RöR und ^?J.

^qf^iRlf^ft ^iftRra: H «Wl II

Nach ^5^ u. s. w. bezeichnet den Agens das Suffix _zir, nach u^ u. s. w.

_±«FJ und nach wz u. s. w. *g.

1»r4«1 u. s. w., qrf%T u. s. w., V& u. s. w.
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Nach einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem ^, 3
oder w (nebst deren Längen), nach frr, tft und fspr (^) das Suffix _rW

fyixdw, fdTt?n$i; «|*i, ^rar; ?r, fira, fei-

^fTrritWT II ^t? II

Desgleichen nach einer auf in auslautenden Wurzel, wenn eine Präposition

vorangeht.

TOii hj^t, *n*r-

tmn»?Tii^r: *?: ii <\$$ n

Nach ut, W, wt, v und ^ar tritt ^ an den Präsensstamm.

sf^rer, fgftrsr; ^f^y, fqfsra; 3^?r, ferw 33FJ, fcrtra; 3?<m, f^nra. vgl.

7, 3, 78.

^Wn%^f^VTfaTf^^ <\$t II

Desgleichen nach faro, fsF5 und nach den Causativen >jrfT, trrir, üfs, ^tfsr,

gffT, HTfn und nrfi, wenn keine Präposition vorangeht (g^fsr ausgenommen).

f^TOT, f5F3, MTCU, UTOI, ÜeJU, 44qW, ÜRTO, OTiTO, ITT^T

^TfrT^ITFgtffm^T II S?e II

Nach 3t, adiTd und \n, 5Mrf?T nicht nothwendig.

33 oder 5TPJ, 5V oder \JPJ- Wegen des stummen 3J des Suffixes tritt dieses au

den Präsensstamm. Die zweite Form nach 3, 1, 141.

^fofrichu^rr ^ 11 *\üo 11

An i€R u. s. w. bis zm tritt das Suffix _±% aber nicht nothwendig.

ot(M oder ö^T, ^FT oder =g*T u. s. w.

^nsmT^^fft^^^FTffeff^ *A^*T9 II ^ II

Auch nach strr (w), nach einer auf m auslautenden Wurzel, nach aivj,

nach sr mit m und ^rt, nach ^ mit ?nffT, nach ht (#) mit n®, nach ^ mit

sjra, nach f^re, fs*p* und sare wird _±?sr angefügt.

H4dvtum, ufrwmei; sra, mto; ©trro, ^rreriöf, rima", ^wrara, iiarerra, ^ctsr, ot,

"SRisr, SöTTO. Vgl. 7, 3, 33.

<^farwf 11 <\& 11

Nach 3 und jft, wenn keine Präposition vorangeht.

5TRT und 5TPJ.
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^wtct ^?: ii <tö? ii

Nach ?rg nicht nothwendig.

UTg oder *nj.

ni w. ii <vH ii

In der Bedeutung „Haus" tritt -va an u^.

Das Suffix Z-^HeF mit dem Femininum auf ^r bildet Bezeichnungen von

Gewerbsleuten.

STr^T und ?Tr|ejrt, t$M<* und l^TöFt, TST^f und TöIöFt

Tm?*& ii ^t? ii

An irr (tt) „singen" tritt in dieser Bedeutung z*M.

^ ^ II «18$ II

Auch ±ijr mit dem Femininum auf w>

mm, mnm. vgl. 7, 3, 33.

1^ ^ff^rr^t: 11 «Ute 11

Dasselbe Suffix tritt auch an ^t zur Bezeichnung einer Reisart und eines

Zeitabschnittes (Jahr).

tillH, aber ^TOT in den accentuirten Texten.

jv&s* *mftfR ^r 11 ^öe 11

Nach w, ?E5 und |t wird z^ angefügt, um eine Wiederholung der Thätig-

keit zu bezeichnen.

Ucjcfa, 5T«R, tfcleh. Käcikä bemerkt, dass in einer Hdschr. 9 st. $j gelesen wird

mit dem Beispiel 3733).

^nftrft ^ 11 ^mo 11

Dasselbe Suffix drückt auch einen Wunsch aus.

^töTeR „Einer, dem man langes Leben wünscht".
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Wenn ein Object dabeisteht, tritt _±w an die Wurzel,

*u4ohii, gfrros^rrci, irafTwra.

^TTRra II * II

Desgleichen an mi (tp), 3T (5) und m.
kdi\T&\U, ritidm, VTRmTO. Vgl. 7, 3, 33. Ausnahme zu 3, 2, 3.

^THt S^TWT W* II ? II

An eine auf ^rr auslautende Wurzel tritt _-^i, wenn keine Präposition

vorangeht.

iftS, UlTwita, aber ifarrra nach 3, 2, 1.

gftw 11 8 11

An wr, wenn überhaupt ein flectirtes Nomen dabeisteht.

ri<^T)ch% xrRH^m^<r: u m ii

An v^ mit trft;, wenn ?F^, und an qrs mit tot, wenn sffai dabeisteht.

Ü ^: 11 % 11

An 37 und wt, wenn h vorangeht.

*rfa ^?: 11 $ 11

An isot, wenn ott vorangeht.

JTTOt^R II t II

An m (tt) „singen" und ut „trinken" tritt Suffix -n mit dem Femininum auf fr.

Hum und surft, wtto und Hmrt-

*<iR.HäW S^ II e II

An ^, wenn es nicht „aufheben" bedeutet, wird n mit dem Femininum

auf *jjt angefügt.

^nülT, aber ITRIR-

^R$T tT II <to ü

Desgleichen, wenn ein Lebensalter bezeichnet wird.
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wfe Trraft^ ii ss ii

Auch nach ^ mit sn, wenn durch das "Wort eine gewohnte Beschäftigung

ausgedrückt wird.

^|: ii S* ii

Desgleichen nach irg.

Auch nach tw, wenn *cTFSi, und nach gm, wenn öeto dabeisteht.

WUGKR und stiert U- Vgl. 6, 3, 14.

*jftr vnrt: ^rt^ ii sä ii

Nach verschiedenen Wurzeln in Verbindung mit tut, wenn das mit ^ (nxf)

gebildete Wort ein Name ist.

ijftiii, sröt:, ^öicr:.

^rfwÄ *m: ii SM ii

Nach #, wenn ein in einem Locativ gedachtes Wort dabeisteht.

w: H ^ H

Nach g* in derselben Verbindung tritt ^ mit dem Femininum auf ^ an.

f^TWT^T% ^ II S$ II

Auch in Verbindung mit fw^n, srt und ?B"Rrra.

fagrar, «JHHi, *ui4W«k-

Tj^nrtssre ^w: ii St ii

Desgleichen nach ^ in Verbindung mit tust, ^unro und sm.

TJ^ Sfiffft II S£ II

Auch in Verbindung mit trg, wenn dieses als Agens aufzufassen ist.
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WT iridl^l^M^lwiM II *o II

Nach ^ in den Bedeutungen „Etwas bewirkend", „zu thun pflegend" und

„willfahrend".

SJfaitfft öfRIT, UajWift Taii\ und e*He»ii *PIW; *H\i*i und ^^FR; HtföFTC; und

^f^r^chri^^^^^i^i^^M^i^^^^^ ii *s ii

Desgleichen in Verbindung mit ferr u. s. w.

idcii**, fewrarc, Th7ji*t, *mre<T, vt&k, errstr, mi-h**, ^st^tT^t, Hilfe**, sts**,

5TT^ftaR, f^cR5C, fafow, faf^*, Slf^FT, WTfRSRT, 5RH5RT, Txl-slehT, g^RT, 5ÖRÖRT,

fgäfi* u. s. w. (unter Ül<U\ ist jedes Zahlwort gemeint), ölä-m**, 5[Tt>«RT, MJ^I-*T,

Uc«R*, rfr^fil, VR^üC und mWi*-

^Hfti *jwt ii ** ii

Auch in Verbindung mit «r&t, wenn ein Lohnverhältniss gemeint ist.

*«**.: — Hfn:, aber öFJTöFR „ein Werk vollbringend".
4

H ^^^chch^^imN<^|^H^I^ II *$ II

In Verbindung mit ^rteR u. s. w. tritt aber nicht jenes sr an (sondern ±n
nach 3, 2, 1).

WAR! ssftoigFrrc, 5R^rs«»nT, m^ieRi*, ifaefrrc, ^tcöfk, |nrerrc, *Fcrerre, hsörr.

Ausnahme zu 3, 2, 20.

WTOrtlffr II *U II

In Verbindung mit ^ttsi und sreicT tritt _/? an s?.

^THtfiRT^:W II *M II

z=r tritt auch an ^, wenn ^f?r und ;rra dabeistehen, und wenn mit dem

Worte ein Hausthier gemeint ist.

$Trt^ft: und qTO^ft: HIT:, sonst gftflBTC und 5TTOWTC nach 3, 2, 1.

W^f^TrWft^ II ^ II

Hierher gehören auch ihH«I% und mirW^U.

Im Veda wird ein solches r^ an sr, sr, *g und xra gefügt.

«<^4c<Ih, ^Ricfa; tlmT-i, uftu.^, vToimTvi-
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ix^: tjhj ii *t ii

An das Causativ von 3öt wird ^ an den Präsensstamm gefügt, und das

vorangehende Wort erhält das Augment jft.

^Tft^reR%miRt: ll W II

Dasselbe Suffix tritt an vütt in Verbindung mit srrfeeRT und an $ in Ver-

bindung mit ^cR.

HiUHiVJTT und ^fFTO**. Vgl. 6, 3, 66 zur Kürze in STlf^FftW.

Ortögwlra II ?o ll)

Auch in Verbindung mit sn^t und nfe.

Tlf%VW und STlft^U, «Ud^flT und JjfGJ\-TZf. Dieses Sütra rührt nicht von Pänini

her. Vgl. 6, 3, 66.

^^ ^ftR?t: ii ^ H

Auch an söt und g^, wenn sie mit zs verbunden sind, und ör*t dabeisteht.

•sr^TÄ fe?: ii ?* ii

Auch an fcre, wenn öts und wr dabeistehen.

xrftRTO *r: ii ?? ii

Ferner an tra in Verbindung mit einer Maassbenennung.

y^hraT ^rr^t, ffhinrer: und t$rrfrtra: ^ztei-

fariH^ ^ II ?8 II

Auch in Verbindung mit fjTrT und mg.

ftTHiraT srr^iwt, h^'u^ i s^tit:.

f^^t^^: ii ?M a

Ferner an h^, wenn fsrvi und "*re^ dabeistehen.

?5|VJH<i, srärTC. Zur letzten Form vgl. 6, 3, 67.

^wr^yR^tifwqt: 11 & n

An £3i in Verbindung mit vmh und an ein in Verbindung mit wrrz-

^mw^MlftüMHI^ II ?$ II

Hierher gehören auch gröra, tim und uiTÜiwt.
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fingst cf^:^ ii 9b ii

An ga in Verbindung mit ftra und erai tritt ^ (an die Wurzel selbst) an,

und das vorangehende Wort erhält das Augment w.

ffTOtü^: ii ?e ii

Auch an das Causativ von ?ro in Verbindung mit fgxr?r und ir.

fglSMU (vgl. 6, 3, 67) und IRfTO. Zur Kürze in <TO s. 6, 4, 94.

^Tfa *mt *m ii 8o ii

Ferner an vm in Verbindung mit etra, wenn ein Gelübde gemeint ist.

^eRRT. Vgl. zur Form 6, 3, 69.

^:^rt^T%tt: n &<\ 11

Auch an das Causativ von 3 in Verbindung mit trc; und an 5^ in Ver-

bindung mit q&.

qT3T (vgl. 6, 3, 69), Griten. Zur Kürze in 3* s. 6, 4, 94.

^^^T^rifäij *pt: 11 *te 11

An SRii, wenn ^rar, |i*r, tot und örttcj dabeistehen.

Actonel, ehHsh«, sjrcrefn, ^fctory.

^fi^Pf^ : » 83 II

An ^, wenn jto, TRffT und wu dabeistehen.

iju*<, «Tri«**., wHr:.

^prfxnrot s^ ^ 11 88 11

In Verbindung mit im, fira und *rs auch ±?ü.

^tNj^ und TjJ*4shK, Huiehl und. TwUcfiR, Weicht und JTSeRTT.

wftm wr: ^RTTiRT^t: 11 8M 11

An w in Verbindung mit Hi iTaid wird das 3, 2, 38 genannte Suffix angefügt,

in der Bedeutung „dadurch satt werdend" und „das Sattsein".

*HlfiUci4Tcr *jHdH: und »HlTajfWör öfrTH.

W^T »J^ßraTfwfllTf^R: ll t$ II

Desgleichen an »t, q, q, fo, ^ im Causativ, ^, eni und srw, wenn ein

Name gebildet wird.

firafan „die Erde", TOrTCW „ein best. Säman", lrfri*HI „ein Mädchen , das sich

selbst den Gatten wählt", aj-j^q ; Nomen pr. eines Elephanten, IPTVI*: Nomen pr.

eines Berges, aj-j^Tg :, Iflfantt und mfjLd« : Nomina prr. von Personen. Zur Kürze in

\SR s. 6, 4, 94. Warum nicht cnfa wie 3, 2, 39?

P&nini's Grammatik. 13
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rRra ii 6$ ii

Auch an im in demselben Falle.

FJrTTIJr: N. pr. eines Mannes.
SS

^nrrn^^T^cqTORT^^ 5: 11 8t 11

Wenn sq^r u. s. w. dabeistehen, tritt ^ an tot, wobei der Wurzelvocal mit

dem Auslaut abfällt.

^5rPT, MJrUWHJI, ^WT, 3*7T, TTIU1, S5RT und MH<rW .

wf^ftr ?q: 11 g<> 11

Auch an ^r tritt dieses Suffix, wenn das Compositum einen Wunsch

ausdrückt.

ftHx» „Einer, von dem man wünscht, dass er die Feinde niederwerfen möge".

^pj gAMWfr 11 Mo 11

Auch an tisr mit wr, wenn wss und <=RW dabeistehen.

^H^Rtfiofo II M^ II

An i?t mit dabeistehendem gfnrrc und sjta tritt ±^t.

«»WH.yiTdT und ajlHyiTfH- Ueber die Substitution des ?J für *? und des fi für H
s. 7, 3, 32. 54.

^rir WRTO^rt^ 11 M* 11

An 1^ in Verbindung mit öttot und ufo wird -iq mit dem Femininum auf

<f gefügt, wenn ein böses Omen gemeint ist.

«HTO1 ^ II M? II

Auch in Verbindung mit anderen Objecten, wenn der Agens kein Mensch ist.

^TSTO mj, ftlrTO Will, aber ^T^^Trr: SIS:-

*r*GT ?f^R\W$t: 11 M*J 11

In Verbindung mit ifepr und qiM Td als Ausdruck der Kraft.

tlTwU „einen Elepbanten zu tödten im Stande seiend", chUIdU „einen Thürflügel

zu zerbrechen vermögend".

*nfil!Mrfl^rr ftjfeqfa II MM II

inftü^r und frrg^i als Bezeichnungen von Gewerbtreibenden sind unregelmässig.
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i?*r ii m| II

An g; mit sjrrai u. s. w. wird, wenn diese ohne die adverbiale Form auf ^
anzunehmen die Bedeutung einer solchen Form haben, zur Bezeichnung

des zum Reichwerden u. s. w. führenden Mittels das Suffix zir angefügt,

wobei das vorangehende Nomen das Augment *t erhält.

HJdJsti^UIW „ein Mittel reich zu machen", eben so TOJiTcRTlim, SSWäfiTmW, uThcHi -

TUTJT, ^HohWJ, II'yöRnrnT und ftraöRTTEW.

^wfl *r: f^UN^ch^T II MS II

Um auszudrücken, dass Jemand das wird, was er früher nicht gewesen

ist, werden in Verbindung mit sqrrai u. s. w. an w die Suffixe ^hit und ±^33i

angefügt, wobei das vorangehende Nomen das Augment jt erhält.

sjnswfspan und lTraöR „reich werdend", eben so fUJJiulcJUU und °M Te|SR, rzi%-

MTöfiair und o
*rraöR, in>fdMicj«!i und °*rra=f?, sT^TOTörnn und °wt^ör, ^swrfcpan und

°WTcföF, HRWlcmü und °MTOoh.O Vi o

FTCTt S^T^ füR II Mb II

An ^ai, wenn es mit einem anderen "Worte als 350F verbunden wird, tritt

das Suffix zi^, das nach 6, 1, 67 wieder abfällt.

^cT^J, U-dtU'JJ, öM^ST, aber ddchUI'-U.

^f^^^^fTmf^Tn^^ftT^^f ^ II M<£ II

Mit demselben Suffix sind theils unregelmässig ^Wd , 3f>^tr, *tm, fecr und

öftere gebildet, und dieses Suffix tritt auch an ?s&%, um und sfi3^.

Hr?, UrUä-, 3511
; U& (3»5lT u. s. w.) und 351= (ai5^t u. s. w.).

» » \OvV3 O v «

HT^Tf^ **h S^TT^R^ ^ II §,0 II

An ^rsr in Verbindung mit r^a; u. s. w. tritt dasselbe Suffix und auch zin,

wenn die "Wurzel nicht „sehen" bedeutet.

r^nni und rUT^rai, H l<J5I und rTT^TST, VT$7[ und illdSJ, aber cTggsf: = H U^qfd-

Zu ?lfT u. s. w. s. 6, 3, 91.

An qz u. s. w. tritt ein wieder verschwindendes -^ auch nach Präpositionen

(nicht bloss nach einem Nomen).

(vgl. 6, 1, 71); *MM), TT#; fcRM, R*rTäT.
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*r#t %: ii & ii

An W5T tritt ein wieder verschwindendes ±g.

s^fa **?: ii %fi ii

Im Veda an h?-

rHIClId Nomin.

-Sfl^ II !?tf II

Auch an cre.

v3 vä v3 ^3\
In Verbindung mit öröet, urta und tjftaj wird im Veda an ^^ ±^^r mit dem

Femininum auf f angefügt.

öRödcJT^T, tjDgicH^t, jHlwdi^r.

?^ s^rnin^r ii %% n

Auch in Verbindung mit <gsti, wenn das Wort nicht innerhalb eines Stollens

auftritt.

VQBSnVI kommt im RV. 17 Mal vor und steht immer am Ende eines Stollens,

während -^cHcMt« hier UQd auch an anderer Stelle sich findet.

H^TO^^T^vR'Wr f^ II %S II

An ör, w[, ^5T, efiw und im wird im Veda das Suffix g (verschwindet

wieder nach 6, 1, 67) angefügt, wobei nach 6, 4, 41 tn für den Nasal der

Wurzel substituirt wird.#

WHKt, iftmi; nlxiT, ^flT; fsrcrc^T, <^u^i; sfciaiT, ^ivjii-

^ S^Ä II €<t II

Desgleichen an stre, wenn nicht ^w dabeisteht.

MHUId, {JHJIcS, aber "Sl^T^-

^ ^ II %<l II

Auch nach sr&i.

sfi&JId, was aber sich schon aus dem vorangehenden Sütra ergeben würde.

^: cRsq^ ii $o ii

An arg wird -^ angefügt, und dabei ^ für tj substituirt.

cftWdW T, *?fen, *Hfen.
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*T^ ^TRftc^vi^<t5T^r ft^R II S<\ II

In einem Mantra wird an e^ nach sirar, an sra (d. i. im) nach söri und an

•gm (d. i. ttct) nach *?:h das Suffix ±/* (welches wieder abfällt) gefügt.

T^rT^n?, 4<*y'Jjra und U{)äl3T.

^ *rar: ii $;> ii

Desgleichen an zm nach ^icr.

fspsnr ^^ft n s$ ii

An um nach gra wird im Veda ein wieder verschwindendes g (fo^) gefügt.

^TTWt ^ft^fa^ffaira II SÜ II

An eine auf sn auslautende Wurzel werden im Veda auch zwr, r.g?r und

©r angefügt.

eR^HHUI und 31OTT; HilHH und qj^f^WH; H^g^T und BlflcR (nach 6, 4, 66)

;

MferrcR und ^TTTöR.

^*wt sfa ct?pä n $m ii

Dieselben Suffixe erscheinen auch nach anderen Wurzeln.

flTO ^ II $% II

Auch -g, das wieder verschwindet.

Dieses Sütra erklärt alle mit der schwachen Form einer Wurzel zusammen-

fallenden Nominalstämme am Ende eines Compositums. Vgl. 3, 2, 178.

W ^ ^ II SS II

Nach ssn auch -n.

jj&n und sresj.

jpriTTfTT ftlftTOT^t^ II st II

In Verbindung mit einem Nomen, wenn dieses kein Gattungsbegriff ist,

wird _±^?t an die Wurzel gefügt in der Bedeutung
;;
dieses zu thun gewohnt".

cfirrzrqrrR 11 $^ h

Desgleichen in der Bedeutung „wie dieser Etwas thuend".

^cfitrSQR, WTgjTFfeR. Ueber die Betonung dieser Wörter s. 6, 2, 80.
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sffi II tO II

Desgleichen, wenn ein Gelübde gemeint ist.

Häufig wird dieses Suffix angefügt, wenn die Wiederholung einer Handlung

ausgedrückt werden soll.

chyiuuiUuiri jttotct:, gktnfqiir <tju1*ki:, ^rrg^xnfiwm ©rrftarr:, aber auch

*ra: ii t* ii

Auch an tt^t tritt dieses Suffix.

^ITWR WZ II t? II

In der Bedeutung „sich für Etwas haltend" kann auch ein an den

Präsensstamm tretendes ^ (i^rss) an n^ gefügt werden, wobei das voran-

gehende Wort das Augment jt erhält.

SrcRfawrf^R oder 3SRlu*J«*J.

3, 2, 84. HW II ttf II

In den jetzt folgenden Sütra ist wh „in der Bedeutung der Vergangenheit"

zu ergänzen.

TOST *jsn II tM II

An zm wird das 3, 2, 78 erwähnte Suffix ±^t gefügt, wenn das dabei-

stehende Nomen als Instrumental aufzufassen ist.

'JjTHtdlWUlfisM.

^PRfiü ?*: ii tlf ii

An wt
x

, wenn ein Object (Accusativ) dabeisteht.

ftlriciraTf?R, WT^SraiffFT. Vgl. 7, 3, 32. 54.

sf5W*ü<=HM fkv II fr9 II

In Verbindung mit w&*, «KU und cp* wird -er (welches abfällt) an i^ gefügt.

RPffi »fürs5*, qz&t-

^* ^^ftf II tt II

Im Veda findet bei i^ ein Schwanken statt.

U RfVTi ftjrjl^, aber auch JTI^yid und UlQmjl«
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An ^j wird das Suffix -g gefügt, wenn *t u. s. w. dabeistehen.

^_^ e
*T^H> ^JJT^ifT, trrT^tfT, TFöTSirT, auUshrJ. Ueber die Anfügung von ff s. 6, 1, 71.

^t*T ^t: h eo n

An *t, H=frf?T in Verbindung mit wfo.

^ror ^: ii a<\ ii

An f% mit ^nfrer.

^^^T^TOT^ II e* II

In passiver Bedeutung, wenn mit dem Worte ein Feuer bezeichnet wird.

cjvRT^ftrf^f^T: ii e? ii

An sffr mit fö wird in Verbindung mit einem Accusativ ^ gefügt.

i^: irfaq ii <> 8 ii

An £5i in einem solchen Falle -^r.

Tjsrfa ^fv^r: 11 eq n
v*> Cr

Dieses auch an *ra und 3» in Verbindung mit ttöh.

^TöTCTCcR, JlM^rcR. 5ircR mit fj nach 6, 1, 71.

*| ^ II <^ II

Und mit s?.

totot 5rI: ii es n

An 5R wird in Verbindung mit einem Locativ m (mit Abfall von *jjsj) gefügt.

xr^RTR^rrm n et

»

Desgleichen in Verbindung mit einem Ablativ, wenn dieser kein Gattungs-

begriff ist.

«rf^rai, WPRTT5T, 3:*s[äT, aber ?fepft äUrft-
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^MUU ^ H3T/*H+t II W. II

Desgleichen in Verbindung mit einer Präposition, wenn ein Name ge-

bildet wird.

TRIT mit dem Femininsuffix ^T.

^TT SR*H^T II «too II

Mit sjr, wenn ein Accusativ dabeisteht.

3RN3ft ^Jff II ^ II

Auch in anderen Verbindungen wird ein solches w an 5R gefügt.

ftreT II ^o* II

Die Participialsuffixe h und r^rT drücken die Vergangenheit aus.

*R^t#ftro II <\o$ II

Bei ?t und jjöt das Suffix -ör.

Hr^T, SöcR. Zu H in HccR s. 6, 1, 71.
\J \ » x \j \

ift^TOj^n °io8 ii

Bei 5T Z^rT.

5TCrT, Nomin. 5TC«T (nach 7, 1, 70) „alt geworden".

^ftr im ii «iom ii

Im Veda drückt das Perfect die vergangene Zeit aus.

'Vrk WmWTftt ZSVJ VS. 8, 9. *$Tg «äJIcHliTHcH W cHTR- Ausnahme zu 3, 2, 115.

fö?: ^"R^T ii <\o% ii

Im Veda kann an die Stelle der Personalendungen des Perfects _-^5rr^

treten.

llfaT TrdeWM:, CTW oder cTW u gel im:.

WtgQ II <\0$ II

Auch _-cfH (sro).

5lf%cTR, ufudM. Vgl. 7, 1, 70. 6, 4, 10.

^wniT «<4Wg«i: ii ^ob ii

In der Umgangssprache bei ws, ^J und ^.

3tF HCTT5 oder sdlHJTcJdM, *JRcTTO oder yHTHeTTCT, 3tf SRTcT oder STSracTR-

^flRRHIHIM^MVI II °ioQ. II

Auch sufiidH , *g«mcjH und hj^ ih : gehören hierher.
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Der Aorist bezeichnet die vergangene Zeit.

^RSTrR *5f H W II

Die hinter dem Heute gelegene Vergangenheit bezeichnet das Imperfect.

^fasJMTM c55 II W II

In Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung „daran denken, sich

erinnern" steht in diesem Fall das erste Futurum.

*nfw STRTfe, uufo, ^W oder %m§ ddSrl 5!V«ltu cJrWW:-

r *rfij ii w$ ii

Nicht aber, wenn u^ dabeisteht.

snfir strikt u. . w. ^cTcJtT *Jr*s*ri<wörerTJr

fä^TOT WRiTf II ^8 II

Wenn ein zweiter Satz als Ergänzung hinzugefügt wird, können beide

Tempora gebraucht werden.

^»fw ärrcrfs u. s. w. d^d-n dhvwftti ^rwmw^TS'f witiuwtj oder ?aörerm und

^W»3«r^- Eben so mit q<J.

qrtS^ fe^ II ^M II

Das Perfect bezeichnet eine vor dem Heute vergangene Handlung, bei der

man nicht zugegen war.

f'ST^^f ^ II ^ II

AVenn ^ und wwsm dabeistehen, kann auch das Imperfect gesetzt werden.

?f?T m ^TR oder ?HöfiTtrT, SJVkJxjcHiR oder ajVJc»<4<*iÜrT-

im ^TO^^RT^ II WS II

Desgleichen in einer Frage, wenn es sich um die nächste Vergangenheit

handelt.

äfJTW töRrf: oder WNt&RW* „ist D. schon fortgegangen?"

&$ "^ ii «Wt n

In Verbindung mit w steht das Präsens.

?T^T W UilVj^H - Vgl- 3, 2, 122. 8, 1, 42.

^rors^F ^ ii w ii

Auch dann, wenn man dabei gewesen ist.

^ W fd?n &<*\Tr\ „so hat der Vater gesagt".

Pä.nini'8 Grammatik. **
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Desgleichen in Verbindung mit sjst, wenn auf eine Frage geantwortet wird,

sjraniif: «F3 3c12TtT I st^T <*<|Tw iftj „jawohl habe ich die Matte gemacht".

^tfwT<rr ii w ii

In Verbindung mit st und st nicht nothwendig.

^«hiwf: 5F3 §^frT I T öRTtfw oder ^löRTTJ WT:, Wl
*J
*<tfa oder q|$ '«JeFTOJT-

t3,2,84, irfi: ^5 ^ro 11 w 11

In Verbindung mit trn kann auch der Aorist gebraucht werden, wenn

nicht m dabeisteht.

creRTTr! 1JTT &WCi: oder auch MJdlrH:, ^JöT^R und gro:, aber JT^T W tTTTOTH^.

Vgl. 3, 2, 118.

^m*TR &$ 11 <k? 11

Das Präsens bezeichnet die Gegenwart.

^?: ^iiWM^rrcRTOiuHMTfc^n^ 11 «reo «

Für die Personalendungen des Präsens werden die an den Präsensstamm

tretenden Suffixe Vrf (Wr\, f. f) und m^ (oder jtr) substituirt, wenn die

Handlung nicht auf einen Nominativ bezogen wird.

Uth4 und Qfffl M 3^3tT IHRI „sieh , D. kocht", y^dt und UtJUMH 3icW, aber

£öT3rT: H^ffT-

*i%R t[ II c|^M II

Auch in Beziehung auf einen Nominativ beim Rufen.

% tra^T, % mPTFI „o, du kochst".

^poi«tt: flpn*n: 11 <\*% 11

Desgleichen, wenn eine Handlung näher charakterisirt oder die Veranlassung

derselben angegeben wird.

SJSTRT W551H tleHU „die Javana liegen beim Essen", mftlTRT c^Td ;
,er weilt hier

um zu studiren".

m ^Tfr 11 <rc$ 11

Diese Participialsuffixe heissen sat (seiend).

m^-m^tT: wr 11 «Kt n

An u und *jöt tritt an den Präsensstamm das Suffix z^tft.
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Tn^^^^R^rfera ^TR^J II W II

Zur Bezeichnung einer Gewohnheit, eines bestimmten Lebensalters oder

des Vermögens Etwas zu vollbringen wird das Suffix -sjtr (oder jtr) an

den Präsensstamm gefügt.

^TRT: ^^^1% II ^0 II

An ? und das Causativ von ^ wird das Suffix snj d. i. m^ (*hstT, f. f) an

den Präsensstamm gefügt, wenn der Agens die Handlung ohne Mühe
vollbringt.

TOjftRTrcilKLIU. VJKq^trf^racW, aber ^^üTOt^ und VTRUffT

fWt sftr^ ii ^ ii

An fgisr in der Bedeutung „Feind".

%SFT, aber gfe WTOT uf?W.

§^r ^rapfHrt*! ii ^ ii

An h, wenn eine Beziehung zu einem Opfer stattfindet.

Tlh H»d*ri: so v. a. „Alle sind beim Opfer betheiligt''.

=af : inroreTH n q?? ii

An "sj^g, wenn es sich um etwas Lobenswerthes handelt.

3Jf?foTi WelklM!« „du bist hier der Ehre würdig", aber ^^7T ^tft cTW-

m w^^^WTwfro n ^8 ii 3,2,134

Bis 3, % 177 fg. (wo das Suffix f^eiii, hier abgekürzt fag, erscheint), haben

die Suffixe folgende Bedeutungen „dieses zu thun gewohnt", „dieses als

Obliegenheit vollbringend" und „dieses zu Stande bringend".

TR II ^M II

In diesen Bedeutungen wird z_g an eine Wurzel gefügt.

3IcTT 3J2TR „Matten zu verfertigen pflegend", ^JfftngrTK MIIt£U*T Mcrfsf? VC[&

f^S „die Obliegenheit habend die Speisen fortzutragen", öRrTT 5R3FT «der sich auf

die Verfertigung von Matten versteht".

W3 II °l$% II

An 3» mit m*m und fa^T, an sr mit tr, an tra, uh und *rc mit 33. an *^,

an kxj mit wj, an ^fj, q\j, 5^ und ^r wird ?w angefügt.
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üMchRuii, f-Hichf'Uau, uaiftuu , ^<*iR*uu , ^rufriuii, 35wf^an, dfeian, wnflimi

hierein, ciiyMn, ^ngctü und ^trwr.
V> V> V \3

TJN^ftr ii ^s ii

Im Veda tritt dieses Suffix an ein Causativ.

>pm ii s?b ii

Auch an w.

x^xf^e^ WW II ^e II

An dieses und an i*n (^), fsr und wi tritt das Suffix -e.

WUT, t&m, ftTOff, WTO (gegen 6, 4, 66).
C\ o

^ftprßnjfaf^: f : ii <vio ii

An ira, ij^, \3isr und fgrj wird -«r gefügt.

Aii die acht mit WJ beginnenden Wurzeln wird ±?^ gefügt,

SlfipT, rTfw^T, 3fw^, ^affl^T, Hf«-J, ^ffR, aftr^T und TTRlfsR. Die auf JT aus-

lautenden Wurzeln substituiren nach 7, 3, 34 keine Vrddhi für den Wurzelvocal.

Das ^1 im Suffix erhält erst im folgenden Sütra seine Bedeutung.

^itra'<WNT*nsTO ii <*ste ii

Desgleichen an ijg mit ?rcr, an w mit *n?r, an hjt und *m mit 5jrr, an 5;

mit Tjft, an ^ mit s*r, an £g mit trft, an sbr mit ^jt, an fgij, tz, cTef, 2TS

und w^ mit trir, an 5^, fgg, g^g, ^T,, s^r, an sFte mit *ht, an fsra mit fo, an

rERj, T5T, War, an ^t mit ^nfn und ^xr, an iro mit "süt und an i?t mit nvm.

«n1**1, ^r^H^r, snirrfiR, ^rraiftR, uTUjiUh, ri^rfJR, uftsfeR, riö«rTf?*T, vftk-

^TR, tlf*TTf^T, qfenfsR, trfeTffT, trR*TlTl'T, stflR, gftpr, 3n%?r, stfi^r, sifiR

'Jiwtfi'TjferafsRST, c^ifiR, rrfiR, wifiR, ^if^raTfr^, ^Tj^rf^T, ^TfftfxR und 5H«mnf?R
(vgl. T, 3, 32. 54). Das ^1 des Suffixes zeigt an, dass ein Guttural für einen aus-

lautenden Palatal zu substituiren ist.
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An SRisr, *m, ^m und sw nach fgj.

föfefiTflR, fcWlUH, TcJ^Tf'UH und fsrerfWT.

^ro ^ «w ii s&J ii

An *ra auch nach ^ra.

TcMlfiM und HiuHiTisM.

it ^to^fto^to: II SÖM II

An ^tr, ^, sr, Traf, ort und srcr nach n.
%

wnfti, TOrfor,

%

reife*, wnfq«r, T^fer und tot^r.

C\

^T II SÖ$ II

An f?r^, f%F, farar, mrz, an das Causativ von mi mit fe, an fgtr, ts und

das Causativ von ^3 mit irir, an wtu mit ctrr und an iwu wird z±^j«r gefügt.

fa^F, f^raf, SfiW*i, Wttri, ToMIV*, lltuilloh , uTUld«h, llTUll4eh, öJnwnSRi und

^f^wr^twf ii <\ü$ ii

Desgleichen an 5g und aro in Verbindung mit einer Präposition.

Elidel*, xifts^R; 'Jnafihü^f, uftaRTaieR.

^RSF^T^^T^ II Stft II

An eine intransitive Wurzel mit der Bedeutung „sich bewegen" und „Laute

von sich geben" tritt *jr.

^R, #CR; 9J<sd*f, Tcdir; dagegen nfsrTT fsRJTJT.

^H<Md^ f^T^: II S*te II

Desgleichen an eine consonantisch anlautende "Wurzel, deren stummer

Vocal unbetont ist.

5RT, «tot.

^xi^wi^wj^JTfv^^^Ti^^TTrT^: II SMo II

Ferner an öt, an die Intensiva von 3tW und grw, an 3EJ, *fj, ä5Fj, sra, *nj, sh

und tra;.

1T5R, «nnPnV) ^^PTOTJ, 9HJT, JTCH, 55RT, 9JfcR, RXRTr, UrH und IRR.

3RW*!3TO*pg II SMS II

Ferner an Wurzeln in der Bedeutung von „zürnen" und „schmücken".

wtv&, (\wiv, *nrg* wror.
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R ^?: ii SM* ii

Nicht aber an eine auf u auslautende Wurzel.

Nur aifgrj und wrfej nach 3, 2, 135.

^t^^^ II SM? II

Auch nicht an ws, arta und stg.

Nur «TdrJ, «J^Tci^ und 3TT%<|. Ausnahme zu 3, 2, 149.

<4MMriM4WT^M^<*WW»PiT ^5T II WÜ II

An wv u. s. w. tritt in den 3, 2, 134 angegebenen Bedeutungen ±/33i an.

siTOHnraf, JTUTfTSR, ^MUld*, 3XreJTU3Fi (vgl. 7, 3, 33), TWT5IcR, TTÖTQ5R, ^TIVJIHoli (vgl.

7, 3, 32. 54), SJTTJpF, *n|i||*jeh , fttallfeh-

^r^qftr^f^iid^: m^{\\ ^mm ii

An vim u. s. w. tritt z'm«R mit dem Femininum auf ir.

öT^crraf, fw^rrai, <*£!*, ^^rtfsr und cirrsR-

iratftft: ii w% ii

An öt mit u wird ^t gefügt.

UalTcM.

f^^ftn^^RT^T«l^f^HWl^ II IMS II

Desgleichen an fsi, 9, t%, fa mit fg, ^, g*r, ©sm mit ^r, ^rw mit sjjfcr, w mit

qf* und w mit tt.

ölfq5T, Sffbr, gflR, f^flR, *Hr*lfiH , qffR, ^ISSlfe, ^T«rfTR : TjfbrfcR und

^f^nf^f^W^Trn^sr^w w^r 11 «mt 11

An Ffg, »Tg und uh der zehnten Classe, an sa, an st mit fcr und ör und

an vii mit 'trs wird sjrrcl gefügt.

^mra, *rgirra, uhuih, sura, tsrsrra, a^ra und ^ra. Vgl. 6, 4, 55.

^T^ftrsr^t ^ 11 smq. 11

An 3T, vi, fs, 'srs und ^ra wird * gefügt.

cTPF, VTTS, iN, 3T5 und ^TS-

W\^R} ^Rr? II St,o II

An 5, ^ro und uz das Suffix -*re.

*E*TT, Vimt und ^3RT-
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*r^Hwri^t 5^ ii <\%<\ ii

An w>5T, wre und ftra; das Suffix sf (vor welchem ein Palatal in einen

Guttural übergeht).

Vgl, WRR und W3T-

faf^faf^f^: ^t^ ii «^ n

An förc, fws und fe^ das Suffix -^f.

fesr, firsrc und f*<ii.

An w, 5TO, f^r und *j das Suffix -ör.

^f$l, *rmT, fafGK und ^rcR- Zum Augment
?J

s. 6, 1, 71. Ka^ika ^aj st. snr

TrTTO II ^€fÖ II

Auch TTrcR gehört hierher.

snrw ii ^M ii

An ötttj tritt ^ör.

^5f^xT^^rf ^: ii ^ ii

Desgleichen an das Intensivum von uöt, gm und 3w.

irragiöF, 5T55IXIÖF und S-rJ'JLI*-

^fi^ftq^Tir^^Tf^Nt *: ii <\%s ii

An *m, öfiwr, far, öw mit % srjt, f?F und srta wird * gefügt.

5TO, 3i*W, FR, SHäTCT, 5RR, ff$T und £\VI-

^RT^rfi^ ^r: 11 <\%t n

An ein Desiderativ, an ^re mit ^n und an fw*j das Suffix 3.

f^Tta, ^mÖW und f*TcJT Kägikä *Hlim°, aber im Commentar ^f%f?T und

"fä^ft^: ii ^e ii

Hierher gehören auch fspar und ^^s.

^r^% ii wo n

Im Veda wird an die Denominativa auf _=.u das Suffix 3 gefügt.
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3iteJ w^i5R: f^%fr "fi^ xr n ^ ii

An Wurzeln, die auf sn, w oder *g auslauten, an im, ist und 5R werden

im Veda die Suffixe _-^, und z=^ gefügt mit Reduplication der Wurzel

wie im Perfect.

Ufa, 3T3; fTrTTT, ÖTTTTT; ^fm, OTT» und 5lffT-

^rMtjtftRf^f ii ^ ii

An *sm und ^ tritt das Suffix -?ra.

^prertlT^: ii <\$$ ii

An 3i und öt^ das Suffix tu*.

TCTC und CF5H5.

fw s&3**RT il ^$8 ii

An wt die Suffixe -* und rr^öfj.

tfft; und JTtacR.

WSMT^ftw^t ^T^ II ^^M II

An &n, ^hq, vrw, ftm und örw das Suffix crc.

WTcR, «^VkcsK, wt^?:, ITC^, fc»«ht«H..

^ra ^s: ii ^<9€f ii

Auch an das Intensivum von vn.

irraicR:. Vgl. 1, 1, 58 unter 3).

«TSWTO^f^Stf^M^ÜH^: fWQ II °l$Q II

An htöt, WTH, vier, sr?r, 3^r, tr, si und an js-t mit vorangehendem otcr wird - er

(welches wieder abfällt) gefügt.

fcWTlT, WH, VR (vgl. 6, 4, 21), fcTSIrT, aiST, JTT, 3f (sie) und CTTclCTrT-

Dieses Suffix tritt auch an andere Wurzeln,

g^, fea, fwa- Vgl. 3, 2, 76.

t3,2,i34. $*: w^rcät: n <m 11

An w wird es gefügt um einen Namen zu bilden und in der Bedeutung

„Bürge (Mittelsperson)".

fem, yffW.
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An vi; mit fe, n und s*t wird 3 (mit Abfall des Wurzelvocals) angefügt,

wenn kein Name gemeint ist.

fem, tw, mj.

v: 3fi^frr|r^ii c^ H

An vrr wird rn mit dem Femininum auf fr gefügt, wenn das Object der

Handlung bezeichnet werden soll.

vrnfT „Amme" wird durch VJuf'rT rTW erklärt, dasselbe Wort in der Bedeutung

„Myrobalane" durch Suff? fff UlivUWU.

An stt (sra), srt, sra, g, tpr, *ft, ?re, t%, fcra, firg, u<t, 3ai (aa) und ?rg, wenn

das Instrument der Handlung bezeichnet werden soll.

ä\-Au, ^nm, srejjr, uNw, otriRT, wn«, fftsw, *nrw, ^jrjt, Äspr, irara, ^r, sr^jh-

l^öR^: ^: n u? 11

An xjr in der Bedeutung „Pflugschar" und „Schweinsrüssel".

^fil^jgjsM^xR 35: 11 u8 11

An tR, gr, *£, h, *$R, srg und g* wird in der 3, 2, 182 angegebenen Be-

deutung ^r angefügt.

^nfbm, hTchk , vjfenm, ^Tcmh , isfa^rw, sfenr und t*1Vsi«.

Tqpr: ^ffl ll UM ll

An xj, wenn das Wort in seiner Instrumentalbedeutung ein Name ist.

ufg^nr =w und srf^.

^wft^f^nrtt: 11 Utf 11

Auch zur Bezeichnung des Agens, wenn ein Bshi oder eine Gottheit

gemeint ist.

sftfT: ^: 11 <\b$ 11

Das Participialsuffix _-h hat nach einer Wurzel mit einem stummen fa

gegenwärtige Bedeutung.

faa, fer5T, \P2- Aus 3, 2, 123 wird eRTWW hierher gezogeD.

P&iüni's Grammatik. 15
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Desgleichen nach Wurzeln in der Bedeutung „achten", „kennen" und

„ehren".

rrai jth:, rrfnfircs:; *T?rr agt:, — ttTtt:; — nfsirr:, rrarof^irT:. Zum Genetiv

vgl. 2, 2, 12. 3, 67.

ii ifo riHlnHiivuiyw (jptta: m5: ii

wr^rt 'zrz&l ii s ii

Die Suffixe _±3 u. s. w. bezeichnen oft die Gegenwart.

Pänini erwähnt diese Classe von Suffixen nur noch 3, 4, 75.

Hff sfa^W II * II

Sie erscheinen auch in vergangener Bedeutung.

Jiftpj u. s. w. bezeichnen die Zukunft.

mffr VTim „er gedenkt ins Dorf zu gehen".

<MMr*HlftmTrR^ II 8 II

In Verbindung mit den Indeclinabilien uraH und nrr steht das Präsens im

Sinne des Futurums.

(INdiM^ „so lange er essen wird", TJTT W2 „hevor er essen wird". Vgl. 8, 1, 42.

fsRTOT ^T5R§T: II M II

In Verbindung mit srst und enf^g können beide Tempora gebraucht werden.

öR5T oder öRTf? w^, WteW oder wtrTTT-

f^i f^TRm ii ^ ii

Desgleichen in Verbindung mit einem Interrogativpronomen, wenn dabei

ein Wunsch Etwas zu haben ausgedrückt wird.

5R WöRTT MtatlPrl oder wl^TtJHk:, 5RH^ oder öRcwl fa^T 551%, diwfrt oder

5THT; dagegen ör: UTil^U-* *lT« wTd-

feiMWRfOTT ^ II $ II

Desgleichen bei Angabe des Lohns, der für das Gewähren des Ge-

wünschten erfolgt.

vft Wddl*flöM 351% oder 5T9*f?T H ^3*f *fleR 11^5% oder nfwsif?T-
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Desgleichen wenn das Verbum eine darauffolgende Aufforderung zu Etwas

(einen Imperativ) erwarten lässt.

3tmzrrcreir3T 'i^fo, ^rr uTHuif?? oder mj tt^tTi i ira c^f ^^t jvilvz n

f?*s ^«rotsfiNi ii e
Wenn die Veranlassung zu einer solchen Aufforderung als unmittelbar

bevorstehend gedacht wird, kann auch der Potential stehen.

3T*Z( W^HKUIVWUnwsr Jrc*ri, ^TT JI^*Td. ^TT J»T«MJ|Th oder *JJT IRTT I 1RI f^

rf*RT!S^T f^TOT f^TIT^RTO II ^o II

Wenn ausgedrückt werden soll, dass eine Handlung einer anderen wegen

geschieht, so bezeichnet der Infinitiv auf z_fTW oder ein Nomen ag. auf

_±r*H5R die in der Zukunft gedachte Handlung.

jftrfi oder wföT«RT daiiH „er geht in der Absicht zu essen".

*FR^rra ii w ii

Desgleichen die verschiedenen Nomina actionis.

HTSFTtJ, WHtf, W9 cCsftri-

^TCT öfpRfru tt n <re ii

Auch das Suffix _±% wenn ein Object dabeisteht.

^lli^fflcTl afärfn „er geht Gerten zu schneiden".

^^ ^ m? n

Im genannten wie in den übrigen Fällen bezeichnet das erste Futurum

die Zukunft.

ctiUmmlfd 5raf?T „er geht um Etwas zu verrichten" und <*UwT?T „er wird Etwas

verrichten".

«??: *¥T ii <tii ii

Für die Personalendungen dieses Futurums können die Participialsuffixe

SHH fanj) und itr substituirt werden.

5fifaa5rT und sRfoamptn 3^5tT xrm, % <*Utu5j und chUwwiui, ^srftnwnwt ^rfk-

Zum Verständniss der Beispiele s. 3, 2, 124 fgg.

^R^TrR &Z II ^M II

Wenn es sich nicht um das Heute handelt, wird das periphrastische

Futurum gebraucht.
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xj^rfos^rt^ ü st, ii

An tra, *öt, fersr und qii tritt das Suffix an, wobei ein Guttural für den

auslautenden Palatal einer Wurzel substituirt wird.

tn^t: = *rar^ J^i, üw = 99RW9I > ^ar: = Tdsiry^t, wts: = ^r?H = sxtriTtn-

* f^R II W II

Ali 5t zur Bezeichnung der Festigkeit.

xW*UIRi i <slT<i<UI<:. Gegen die sonstige Art und Weise steht die Wurzel nicht

im Ablativ. Vgl. 3, 3, 30. 48.

>TR II St II

Das 3, 3, 16 genannte Suffix bezeichnet schlechtweg ein Sein oder eine

Thätigkeit (bildet Nomina actionis).

trrat: u. t. w.

^<m(1 ^ ^T^ w^th ii se n

Desgleichen verschiedene Casusbegriffe mit Ausnahme des Agens, wenn

ein Name gebildet wird.

irrer: = uiwl*d ?w, irera: — w ^h^rfJri cw, ^mrre: = ^rr tHtuwiäuw-

xrftRTwn^fT^f w&v ii *o ii

Dasselbe Suffix kann an alle Wurzeln gefügt werden, wenn ein Maass oder

eine Anzahl bezeichnet werden soll.

r_ -Z, -Jte st
53i5FH!3*ri5T^Ttn, gt UIUMWIdi-

3^9 II ^ II

Auch an ^.

*n\zrro:, sutwiu:-

^wf ^r: ii ^ ii

An * nach einer Präposition.

^TCrat und 4Q4.TCI:, aber T3U

An n, 5 und 3 nach srar.

«trrar:, ägnci: und äsra:, aber tcöt:.

. ftsR^rsrt s^wf 11 *tf 11

An fa, *\ und w, wenn keine Präposition vorangeht.

mUl, Tra: und HTcC, aber TTSTO:, TTOPJ: und HW^:- *TJ> T. 1. für ^t. Vgl. 3, 3, 26.
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*T S|^f: ii *M ii

An ^r und -q nach fg.

Tci^ssic«: und fgrencf:, aber ^rsr: und ^Rr:.

^Rtfrfw II *% II

An ^t nach im und 3^.

iicHm: und 3^riti:. Vgl. 3, 3, 24.

Ä 4«^4: II *9 II

An gr ct und sr nach v.

WSTci:, UWIct: und uyidt; dagegen gfcf:, CTg: und 5TÖT:.

ftwt: wt: 11 *t 11

An it nach fas und an ?r nach *nfw.

fHWIci: und 1jf»jgrra:, aber ug: und *jci:.

^ft**: 11 ^e 11

An it nach ^ und fa.

3R VT^ II ?0 II

An ^ nach ^ und fa, wenn von Getreide die Eede ist.

3feFRT und fsMTCT VI**1W- ^ ohne Flexion wie ^ 3, 3, 17 und 3 48.

^ *rfa ^: 11 ?°* 11

Au ct nach ^ra, wenn von einem Opfer die Rede ist.

«Wlc(^*-!ililHIIT d. i. ^WfK CTöTT^t! «TW'ri^ 5«4)ni: ^T ZU'..

Ä *it s^ n ?* 11

An ct nach vt, wenn es sich um kein Opfer handelt.

WER <4H^ || ?? ||

An ct nach fö in der Bedeutung „Umfang", wenn nicht Worte dabei

gemeint sind.

TTC53 fsTCTTC::, aber farCT^t cW*i W-

^<ihi(^ ^ 11 ?8 11

Desgleichen, wenn ein Metrum gemeint ist.

fct^Kuf̂ , fagffiwft. Vgl. 8, 3, 94.
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^ ^?: n ?M II

An irg nach 33.

g^rg:.

*rfa itct 11 $% 11

An ir^ nach 5*1, wenn die Faust gemeint ist.

*5Jgt WwTPJ oder jrfeöR^l HUTg:-

xrft^T^t^mw^: 11 ?$ 11

Desgleichen an ^t nach tfä, wenn von einem Spiele die Rede ist, und an

^ nach fa, wenn „Ordnung, Regel" gemeint ist.

W^TnER 3Tü: II ?t II

An ^ nach trir in einer anderen Bedeutung als „Verlauf, Ablauf".

?ra trcrra:, aber cüraw wm:.

özjTT^t: ^w: irr 11 ?e n

An sjt nach fcr und su, wenn „Reihe" gemeint ist.

?^TT^R ^FR II 80 II

An f%, wenn ein Erfassen mit der Hand, jedoch nicht Stehlen, gemeint ist.

xrccnraTO:, aber uuiu^usriuim.

f^RTOf^ffT^T^ M*W |^T^ffi^S W> II Ü<\ II

Desgleichen in den Bedeutungen „Wohnstätte", „Schicht", „Körper" und

„Anhäufung", wobei ör für den Anlaut substituirt wird.

*R whni*R II Ü* II

Auch in der Bedeutung „Schaar", wenn nicht ein blosses Durcheinander

gemeint ist.

ftraehTHchw:, sn^rwf^rarra: ; dagegen Hehifn-dy:.

^WsrffRJR W^ f^RT^ II *J? II

Um die Gegenseitigkeit einer Thätigkeit auszudrücken wird _±sr an die

Wurzel gefügt, und das Wort ist ein Femininum.

Nach 5, 4, 14 wird an diesen imaginären Nominalstamm ein neues taddhita-Sufnx

±£—H gefügt; schliesslich tritt noch das Femininsuffix 5 an. dhcraRTaft, ötllcWM),

öOT^nFt. Vgl. 7, 3, 6.
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^fafw **m jus ii üü n

Um einen durch allgemeine Mitwirkung erfolgenden Zustand zu bezeichnen

wird _± ,?T an eine Wurzel gefügt.

Nach 5, 4, 15 wird an diesen imaginären Nominalstamm ein neues taddhita-Suffix

±_'SH gefügt. Es ergeben sich demnach die Formen yi*r<iHW, HTnföWnw, uidlTcUJm.

^IPRtir S"^^?: ii 8 M n

An jtz nach ^cf und fa wird bei einem Fluche das 3, 3, IG genannte

Suffix tili gefügt.

HigiJTST und f^TTST l^fT H ^T^ »pTrT, aber M4dU^: VRtRX und f?TCr^reftTFJ.

ii fe^PTP?; ii ü% ii

An at! mit *, wenn von einem Wunsch Etwas zu haben die Kede geht.

uiiunidv ^rf?r fvrar: fcrrr^mf , «cwuituji ^rf?r %äTt sr^nrraf ; dagegen vprit

q^^ n ü$ it

Desgleichen mit uft, wenn es sich um ein Opfer handelt.

3rn^rfarrg: und in-Rufan^:, aber trfargt töRtrlW-

;?T er uro II Öfc II

Cr

An ^ nach fa zur Bezeichnung einer Kornart.

HlcJRI qTTT at^i:. ^ obne Flexion wie 3, 3, 17. 30.

^ ^r^fTT^fir-q^: ii 8e ii

An fti, n, tr und 5 nach 33.

4-c*|4K, 33ITÖI:, ^cMlc<: und Jdilc«:.

fw^rrfe ^ft: II Mo II

Nicht nothwendig an * und i*t nach ijrr.

^HTOsr: und sirrcör:, miiuhw: und ^-psrar:.

^ ^ft wrfire^ 11 ms 11

Desgleichen an *rf» nach sjtci in der Bedeutung „Regenmangel, Dürre".

^JöHirgt oder s&cTCrrlt dWW.

ä öftren** 11 m* 11

Ferner nach vt, wenn es sich um Etwas bei Handelsleuten handelt.

rlHlM«T%I!T oder °TraW ^Kfirl ^TTTf^-
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WT ^ II M? II

Auch in der Bedeutung „Zügel".

min: oder inj?:.

Auch an 3, ^nfrfo nach u in der Bedeutung „Decke",

tfcnr: oder tt^t:-

äs
XRt H^t SW* II MM II

Auch an w nach qft in der Bedeutung „Geringschätzung".

uforTcr: oder trfwcr:.

1^ II Mlf II

An eine auf w oder ^ auslautende Wurzel tritt *jt.

*&m, wii, öiu:, v!JJ'-

^far n m$ 11

An eine auf ^, 3 oder 3; auslautende Wurzel 5.

JRJ, SRi; Höfi; *Tön, lTöft- Es wird auch TßcTftü gelesen, vgl. jedoch Mahäbh. I, S. 23.

JdCTgfafaPTOTO 11 Mb 11

Auch an qr?, 3, 3, fe nach fcra und an im.

irg:, g*:, 3*:, fas^y:, im:-

^rn=R S^: 11 MQ. II

Desgleichen an irz nach einer Präposition.

HTCHj:, fst^rer:, UWtj:, aber ^rRJ«' Zur Substitution von qw s. 2, 4, 38.

^ UT ^ II ^0 II

Nach fa sowohl ^r als auch ±n.

Thw^: und ssrre»:-

An öejvi und öttj wird <% gefügt, wenn keine Präposition vorangeht.

5q\*: und 5TCH, aber wicZJIYj: und ^UdlU:.

^Rl^t^T II ^ II

An 55R und ^ können, wenn keine Präposition vorangeht, sowohl *n als

auch ±n antreten.

^gqr: oder ^R:, WQl oder ^J^:, aber TT^FT: und TTIW:-
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An im auch nach 5gri, <tj, fa und fg.

zm: oder mm, &m: oder sfarer:, zmjn: oder straur:, fonr: oder form:, fgim:
oder fym«:.

Desgleichen an jtc, =re, trc und ^ nach fa.

f^TTEr: oder fjTTTT^:, f?R3: oder f^RT^:, f?TO3: oder fsTCTTS:, fa*^: oder ^3r;.

i^rrt "qtwfi ^ ii €?m n

An 3cK!T auch dann, wenn von einer Laute die Rede ist.

f^^grjr: oder fassrnir:, aFcurr: oder cwiur:, sR^npr^TirT gtiüT.

fa*r inn: ^forrcr ii ^ ii

An w tritt stets ^r an in der Bedeutung von „Maass".

nrenm^r:, VlWIfi) aber inun in anderer Bedeutung.

^r sgwf ii %$ n

Desgleichen an us, wenn keine Präposition vorangeht.

fsrejm?.', *W+4<j:, <*HWd:; dagegen S^WTcf:, VfW[^t.

im<fw<i ?i ii ^t ii

Hierher gehören auch vnrz und ans in der Bedeutung „Freude".

ot^t: "Rsjq II ^e II

An *sjöt nach ott und 33 wird ^r angefügt, wenn von Hausvieh die Rede ist.

^WöT: und 3^5T: ITCFTm, aber *jWlofl SJTTgTWRTO" und 33FÖT: gfcraUÜTO.
C\ \ \ \

^rejig 1^55: || ,90 II

An i^re, wenn von Würfeln die Rede geht.

ihr ^W: 11 $<! 11

An 3;, wenn Belegen (einer Kuh u. s. w.) gemeint ist.

J|e||WlUd<:, TT3RTOtWT:.

5: *frWRT!T ^ ^^qfW || $* II

Wenn an mi («5) nach fa, sqf«, 3tJ und fg das Suffix v antritt, wird g

vocalisirt.

f^rgöT:, ^firggt, 3tr^f: und f^g^:; dagegen Hggrur:. ^-H^n ergibt nach

6, 1, 108 g.

P&nini's Grammatik. 16
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mfk-^ ii $$ ii

Desgleichen, wenn irr vorangeht, in der Bedeutung „Kampf*'.

sjntlcftj aber miifelTSf: in einer anderen Bedeutung.

f5?MM*4i^m: ii $Ü ii

HTgra ist eine unregelmässige Bildung in der Bedeutung „Tränke".

HR WM^lm II SM II

Von wn wird, wenn keine Präposition vorangeht, das Nomen act. durch

u gebildet.

'gg:, aber miTfcHU:.

?TO ^v: ii $% u

Desgleichen von ist, wobei ^vj substituirt wird,

era:.

hwt ^?: n M n

^r bezeichnet eine feste Masse.

sr?tTsr eine Oertlichkeit.

wir^ nw iraro^ ii $<> ii

wm und tramr bezeichnen einen Theil des Hauses.

^IHt S*TTVTH*r II to II

33^r ist die Werkbank eines Zimmermanns (worauf Etwas gelegt wird).

iffTOT ein Körpertheil.

^T S%fa31 II t* II

In Verbindung mit *qtw, fg und 5 bezeichnet ^r ein Werkzeug.

mfreR:, Tc(W«i:, st^i^t: oder grercrj:.

^ra ^ ^ ii t? ii

In Verbindung mit fensi kann an i^ auch -m treten.

W*«<y: oder SrlJcTCH:.

iRT W H ttf II

In Verbindung mit trft: wird qfro gebildet.
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^m wsR ii tM ii

3trer hat die Bedeutung „Lehne, Angrenzung".

ucMluu:, mwluy:.

*rotff *TOinTO^t: ii t% ii

*ra bedeutet Schaar und sa^i drückt ein Lob aus.

ftrot f^rftrT^ ii t$ ii

fsra hat die Bedeutung von ThT+h.

fa^JT ^TT:, fayi: TUT^ra: wohl „in gleicher Entfernung von einander stehend".

Nach der Käc,ikä ist fafjTrTJT = HWrTrf^rrW, ^JTRTltrfwTlJT- Das Wort, kann

sowohl auf JTT als auch auf f*T zurückgeführt werden. Im ersten Falle würde es

„abgemessen", im andern „gesteckt, gepflanzt" bedeuten; vgl. meine Bemerkung zu

Äpast.Dh. 1, 20, 3 in der Zeitschrift d. D. M. G. 39, 521. Man hätte übrigens fafafi

erwartet.

5*
*

An eine Wurzel mit stummem ^ wird _-f% gefügt.

An dieses imaginäre _-f% wird nach 4, 4, 20 das taddhita-Suffix JT gefügt, so

erhält man die Adjectiva qfiSJT, 3few, <*P*W.

fort SW^ II te II

An eine Wurzel mit stummem z wird wu gefügt,

ihrg:, Serag:, ^crg:.

^5TOT^wfäwratfSft ^f II ^0 II

An u^, ura, s??, f^, tra? und t^ tritt -;?.

*ra:, 4JIt»it, 55t:, Tc4Mh:, tisr:, t^qi:.

^ttt ^r ii <^ ii

An ^ij das Suffix m.

^wf xfr: fo: ii £* ii

An sn und \jt fa) nach einer Präposition das Suffix xjf«

Tlfs:, ufvr:, ^Jlnlfvit- Ueber den Ausfall des Wurzelvocals s. 6, 4, 64.

^rcrfa^r ^ ii e$ ii

Auch in der Bedeutung des Locativs (eines Behälters), wenn ein Object

vorangeht.

ärafg: = mit vrtä jfew, wfcr-
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Mit dem Suffix zufo werden Feminina gebildet.

3tf?T, fefk, *rf?r, ?fe u. s. w.

^TFTTqT^t HTC II ^M II

Dieses Suffix wird auch an *m, irr (tt), ut und v& gefügt zur Bildung

des Nomen act.

UU^Tff; 3j^f?T, *HTlf?T; Uiftfd, *nft%; Ufa?:. Zu den substituirten Vocalen ^
und <sj s. 7, 4, 40. 6, 4, 66. Ausnahme zu 3, 3, 104. 106.

*tt ^MMTjUrrf^qpsfkr ^nr: ii <^ ii

In einem Mantra hat dieses Suffix nach qtr u. s. w. den Acut,

^fe, ^fet, tifar:, wffr:; fsrf^r:, *if?r:, eftf?r: und rrfn:.

^fd^rrt^frmiidifri^rt^'il II fcS II

Auch ^f?r u. s. w. sind in einem Mantra Oxytona.

snrrötHT^ ^srxr ii et 11

An erst und zm wird zur Bildung des Nomen act., das ein Femininum ist,

betontes =n angefügt.

Von wm nach *rcr, von ^ und q?r nach f?r, von h?t, ftrc, w, sft, *e und ?

wird mit diesem Suffix ein Name gebildet.

5WOTT, Uu<U\, faurtlJ, TRIT, felT, HcBT, 3PHT, »ScOT und ^cOT. Vgl. 6, 1, 71-

Käc. H5T st. HöT.

^: ^ ^ ii ^oo ii

An ^ kann auch ?a (welches nach 3, 1, 67 an den Passivstamm fau gefügt

wird) antreten.

fifSTT (vgl. 6, 1, 71) und foqT.

3^T II ^ II

Hierher gehört auch ^5®t.

^Uf*nffiTii so^ ii

An Desiderativa und andere abgeleitete Wurzeln (s. 3, 1, 32) tritt w (mit

der Femininendung *t) an.

fahl 5 1 , fsnl^T, tpftsT, tRöRTWT, <jft|raT, aRH|UT. Im Sütra wird auch w. TTriraTrT

gelesen.
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Desgleichen an eine consonantisch auslautende Wurzel mit prosodisch

langem Wurzelvocal.

ftrfs^jf^t sf ii ^08 11

An Wurzeln mit stummem ti und an fire u. s. w. wird -n (mit dem Feminin-

suffix *ht) gefügt.

3lTT (vgl. 7, 4, 16), WT; frreT, f^BTT u. s.w.

frfa^RwflqftHJ« II W II

Desgleichen an fgsrj u. s. w.

ffP?TT, TT5TT, ^i'OT, 5FT5JT und ^QT. Ausnahme zu 3, 3, 107.* 'Vi

^nratwf 11 <\o% h

Auch an eine auf srr auslautende Wurzel, wenn eine Präposition vorangeht.

ACT, 3UTT, wr, 3xr*n.

IRTTO^^t ^T II ^o^ II

An Verbalstämme auf -±% an *ht?t und ^ wird sr Oh^t) gefügt.

5RTHUT, ^K*ll l; SJ'TCRT, ^FSRT- Das Suffix ^ fällt nach 6, 4, 51 ah.

^TT^TRfW ^1^1 H ^ot II

Zur Bezeichnung einer Krankheit wird häufig _±£?h«r (im Femininum

^öft) angefügt.

JR^feFT, WcJir^öRT, fcwTrläRT.

*isJMI*4x II °i0d II

Desgleichen, wenn ein Name gebildet wird.

fw^ii^MMriim^tfi^ II «tto II

Nicht nothwendig bei einer Frage nebst darauf folgender Antwort; hier

kann neben anderen Suffixen auch _±=r (Femininum) antreten.

5rt *iU*ih, <*iU«t, faranr, &cwm oder *fd«<*n5f: 1 wr eRrfoFTw u. s. w. sjeRraw.

Ebenso *lftg«R|JT, iiUii» oder 1UIHW; Slf^iTO' oder yiHrfW; UlTxWilH oder HT^W-

Die unlogische Stellung im Dvaindva wird durch 2, 2, 34 erklärt.



126 3, 3, 111.

3, 1, 1. 2. 3. 91—94.

crannt*!n?qftra tr^ ii w ii

Zur Bezeichnung des an der Beihe Seins, des Verdieners, des Schuldens

und des Gekommensems von Etwas wird _±^ (Femininum i^jt) an die

Wurzel gefügt.

umtü R>^t: ii W ii

Bei einer Verwünschung wird **rfa (Femininum) angefügt, wenn die

Negation vorangeht.

MlehlTiyW ^rar WürT so v. a. „möchtest du es nicht zu Stande bringen".

^*re*ret ^rs^r ii <w? ii

Die krtja genannten Suffixe und das Suffix _zir (mit dem Femininuni

auf f) haben häufig andere Bedeutungen als diejenigen, die ihnen zu-

getheilt wurden.

So bedeutet z. B. gTsftal aucü »zum Bade dienend", <ü«flu „der Spenden würdig",

TlöRfteH „von Fürsten gegessen werdend", *MIt*IcJ5T „von Fürsten getragen

(Gewand)". Ueber den Accent solcher "Wörter s. 6, 2, 150.

mm *TR ^j: ii Wü ii

Das Suffix _-<* bezeichnet im Neutrum das Nomen actionis.

^T? ^ II ^SM II

Desgleichen das Suffix _z*jr.

^fiü ^ 3* whiM : **?**** H <«* ii

Auch in Verbindung mit einem Object, wenn durch die Berührung mit

diesem der Agens der Handlung ein leibliches Wohlbehagen empfindet.

TJZJtTJM oder ^fteRlftsR WglJ; aber rri^TeRTOT ^r^M fUsW, weil r?fH<*TyT: nicht

Object ist; ^HfwT<**!^yfm I4J«T H^JT, weil hier keine Berührung stattfindet; IRK ^ItTT

jRTcfJT. weil der Lehrer nicht der Agens der Handlung ist; UtT^EI uTi.W»3H FI^W, weil

dieses kein leibliches "Wohlbehagen ist.

^Wfv^TTT^ « W II

Das Suffix _z*ir bezeichnet auch den Begriff des Instrumentals (ein

Werkzeug) und des Locativs (einen Behälter).
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In diesen Bedeutungen wird gewöhnlich das Suffix * angefügt, wenn das

Wort ein Name männlichen Geschlechts ist.

<ST^<4:, tf<*3><j:, ^IZ'.\ MJIoM.:, MIWH:. ^3 gebt auf das Causativum zurück,

dessen ^JT nach 6, 4, 96 wegen des stummen ^ verkürzt wird.

Hierher gehören auch jfTar:, ä^*:, VC, crer:, czrer:, ^arom: und f^nnr:.

^R H*St% II <Ko II

An r^ und ^| nach *jicf wird ±i^a an die Wurzel gefügt.

9KR!R*i *Höre?TR:- Das stumme ^ erhält erst beim folgenden Sütra seine Bedeutung.

^3 II W II

Desgleichen an eine consonantisch auslautende Wurzel, wobei ein Guttural

für einen Palatalen substituirt wird.

w$r., cre:, sror:, gro:, jtht:.

^WTO^T^TT^KP* II W II

Hierher gehören auch *gwra:, sito:, icu i c< : und tfgrc::.

Auch ^3^, wenn es nicht mit 33«R verbunden wird.

dHld*:, aber 33eRte33T:.

TO^HH: 11 «Kg 11

Ferner *mnm : in der Bedeutung „Netz".

wt t* ^ 11 <km 11

An ^ kann auch m treten.

'BTOTR: oder mn$H:.

^|:5I ^Tf^^fWs
II «K$ II

In Verbindung mit ^tsrt, 3H und g in der Bedeutung „schwer" oder „leicht"

tritt _zii an.

^Tf«fvft, «4WiO und flöRTt WcIfTT öfi^:, ebenso sfiraffär, 3WT5T und fwtöT. Die

Wirkung des stummen 13 tritt erst beim folgenden Sütra ein.

^fiRTÖfa H^t: 11 «rcs 11

Desgleichen an ^ in Verbindung mit einem Agens und an 3? in Verbindung

mit einem Object, wobei das vorangehende Wort das Augment w erhält.

iMd l&Urer, rogfora und fcjl&tfg *T3fTT „du kannst leicht u. s. w. reich werden";
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fwe»l<w<*<), cUI&iehtf und Wliüohd tgreFrTT WöRT „du kannst den Devadatta

leicht, u. s. w. reich machen".

mülw ii «ret ii

An eine auf sn auslautende Wurzel tritt nach sjira; u. s. w. ir an.

SWcmR:, 3GGTR: und HUR: #W*t »racTT; ebenso ^TJjgfR ff. s. w.

^fa *T*m*T: n «rq. ii

Im Veda tritt dieses Suffix an Wurzeln mit der Bedeutung „gehen, sich

bewegen".

*TCR3JTt jtr:.

13,1,94. ^p*wt sfa sw ii <\$q n

Auch nach anderen Wurzeln wird es angetroffen.

H^TtRT und fli^RT *ftt-

^#FnFWT*ftw ^tot^twt ii ^ ii

Was an die Gegenwart grenzt, kann als Gegenwart bezeichnet werden.

Auf die Frage eh(iNlr{l jf% kann man, wenn man so eben gekommen ist, mit

sfitTTTT J|^a>|[«, HJ4J44HIUJT oder 5X1 ^TFTfft jf^JT antworten; auf die Frage efi^T JlTilWlT??,

wenn man sogleich zu gehen gedenkt, mit Tm TTcSTuT, J ITw W4 1 (4-1 oder TRnfejT.

^fPTOT^i HcTTO II *!?* II

Wenn ein Wunsch im Spiele ist, kann die Zukunft wie Gegenwart oder

Vergangenheit behandelt werden.

^irrvzrnrsirarr irftraim, ^rr nrotld oder ^hwh i ^h 5sneM.m«wrcernfffj, 5h>tw%

oder ^\znTtwrf% II „wenn der Lehrer käme, möchten wir Grammatik studiren".

Wenn in einem solchen Falle ein „bald" hinzugefügt wird, erscheint das

erste Futurum.

3TTT«ntnF%f?aTIJn Ufauifrl I few c4n<*<*ir*JVZTSJrJT% II Ebenso mit ^mu, c«lfTrW

und sffW-

^TTW^R^ fef II °l?8 H

Wird ein Wort wie „wünschen" hinzugefügt, so steht der Potential.

^trTWrcnrifäT JT€äerT I in SR oder Ucf *H4U ERft oder f%TTFT>Tl^!I II

^rarw^wiH^WT^mt: « «*« ii

Wenn von der beständigen Fortdauer einer Handlung oder von einer

nahen Vergangenheit oder Zukunft die Rede ist, werden Vergangenheit
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und Zukunft nicht wie 3, 2, 111. 3, 15 gelehrt wurde, durch das Imperfectum

und zweite Futurum ausgedrückt (sondern durch den Aorist und das erste

Futurum).

Uraö^cT HIW-sfücJTrT und ^ 3fTCjf?T, ^J imilMIHlfHifiT^rTT tJHWIlHUIVZJTqT

Bei Angabe der diesseitigen Grenze (im Räume) wird die Zukunft nicht,

wie 3, 3, 15 gelehrt wurde, durch das zweite (sondern durch das erste)

Futurum ausgedrückt.

^T^f^TFT ^M^RMUÜI^ II ^S II

Auch nicht hei Angabe der diesseitigen Grenze einer Zeit, es sei denn,

dass es bestimmte Tage wären.

Wt JÜ äcrpER -M\>\\U\ THf HZdUUJVrmmiWktl* grRT W^WI«^, aber *ft J*j JTTO

MJNII*ft rTFI *ft J^i: U*d«4aj<.HW-5t StRT 'HVZhFnwf!. Eben so, wenn f-sisje! R: oder

f=5f^RT#rR: statt m^r: und sjryffTTH: statt U«J<J5HTTr: gesagt wird.

Bei Angabe der jenseitigen Grenze in der Zeit können beide Futura

angewandt werden.

ift Jtf «dr*H ^Tmrft rTCJ Qr<JU1IUtiltumN*H StST ^varaJTW% oder 'sgUMIWri-

•fefff^i <sf fwfrnr#r n ^e ii

In Conditionalsätzen, welche nach 3, 3, 156 den Potential erfordern, steht,

wenn von der Zukunft die Rede ist, der Conditional in dem Falle, dass

die Handlung nicht eintritt.

^Wr^OrT *T^F3HT Sffe 3Tdj4) lWmfn mcj »da würdest Gbee zu essen bekommen,

wenn du zu mir kämest" sagt man zu Jemand, wenn man weiss, dass er nicht

kommen wird.

*m ^ ii ^80 ii

Desgleichen, wenn von der Vergangenheit die Rede ist.

in% S H=T ^St J^fsTW-HdmtgtrT „wenn er von diesem gesehen worden wäre, hätte

er zu essen bekommen".

^trTT% II ^S II

Nicht nothwendig in Verbindung mit 3?T und srixr.

Patan'g'ali zerlegt die Worte in 5TT OT ^H I UÜ :, welches = 3T m*i«iUi^l*4 sein

soll; vgl. 3, 3, 152. Die Käcikä sagt, dass bis zu diesem Sütra VR ?*\?s[**t\ feiMiiriMTii

P&uini's Grammatik. 17
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5^? 5TT Wyfd zw ergänzen sei. "Wenn Pänini dieses gemeint hätte, würde er sich wohl

deutlicher ausgedrückt nahen.

Wenn ein Tadel ausgedrückt wird, steht bei infu und äTTcT das Präsens,

sjrfci oder STTcT 7T3 Hfl k^lM iTF^llfH so v. a. „es könnte geschehen, dass".

f^rreT cR^ft "fef ^ II SO? II

Bei eRsm auch der Potential.

gra TW ri^T Wcll^lUH Ura?lf?f oder UTäWrT- Nach der Käqikä soll wegen fiSWTOT

im Sütra je nach der Zeit, die man im Auge hat, auch gesagt werden können

ZirafuwTrf, SlfsRTT, MWMUrj «nd TJTWJJ ^*H.

f^ri fef^^ ii sog ii

In Verbindung mit einem Pronomen interrogativum steht, wenn ein Tadel

ausgedrückt wird, der Potential oder das erste Futurum.

ÖRt oder efiflit STTW <#SM~t ti rHT WcN-UM*4cT oder yi^fnwTdf-

^R^R^^m^^f^ri Sfq II S8M II

Wenn ausgedrückt wird, dass man Etwas nicht für wahrscheinlich halte

oder es nicht leiden würde, stehen Potential und erstes Futurum auch ohne

ein Pronomen interrogativum.

stts efisqurra, t ri mdmfa , ^ ^ayä oder ^ *riiznm ft* wgrenT ^tp* irraira

oder inädxTOf?T, «fit TPRT <^6IHl 3 ?TtT WSfRJTfraH oder ZJT5lf*rajf?r

f^fch^l^^M «gZ II <\li% II

In Verbindung mit fsft fsR*r oder einem Worte wie „es geschieht, es

ereignet — , es findet sich" steht in solchem Falle das erste Futurum.

fä fsR^T, 'SfffeT, *Töjf?T oder fsRIH ^TJT cTST Wyi-*£<!M SmTuwTh T ^SV oder

^ WSTOTW-

In Verbindung mit 5TTrT und H3 steht in demselben Falle der Potential.

5rr?T oder StT* Wc(I«^HH qTöT^ T5RSV oder ^ WtftrrfiT.

^RR^t: ii «Ute ii

Desgleichen in Verbindung mit tj^s und mr.

^T53 oder ZT5S CHT WeTF^rar illaHJ* ^sreS^ oder ?r JTXTOTW-

nt-RT ^ ii sste ii

In eben dieser Verbindung auch dann, wenn ein Tadel ausgedrückt wird.

Z&3 oder *r* FT* WBTF^T QUdgitlti oder^ MH4IUWHH-
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fa*n«H*U ^ II ^Mo II

Auch wenn eine Verwunderung ausgedrückt wird.

WSa oder TT? f\K W6||-^tM UmIm IVr^dH -

^ <ST*jfr II SM^ II

Wird die Verwunderung anders als durch iresr oder mr ausgedrückt, dann

steht das erste Futurum, jedoch nicht bei qfe.

*HT5^W, f^HJJ oder HldHd*4-**t ^TJT WriW Otflfd , aber WWW *jfe S »WJhlf.

^rTTOt: *W*Rtf%- II W ü

In Verbindung mit sh und *jrftr, wenn diese gleiche Bedeutung haben,

steht der Potential.

3H oder srfxi sraTrT- Hier sollen die Partikeln die Bedeutung von STT^IT haben.

<*Wu3<£ SchRäfd II <W3 II

Beim Kundthun eines Wunsches wird der Potential gebraucht, wenn nicht

enfeafT dabeisteht.

^TTCTt *T iJä^trT WöTR, aber öRf^awtörilT Ä TTTfTT-

Desgleichen, wenn ausgedrückt wird, dass man Jemand Etwas zutraue,

vorausgesetzt dass der wirkliche Erfolg nicht hinzugefügt wird.

'nfu trera fsrcm tw-ruin, 'nfti starcrreR ws^ta; dagegen^ iy<4rft ^UrH %famfri
so v. a. „Devadatta ist im Stande einen Elephanten zu tödten und wird es auch

ausführen".

f^HTOT VTm JfWFFRxR s*rf^ || «|MM ||

Nicht nothwendig in Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung

„für möglich halten", es sei denn, dass txz dabeistände.

*T WltfillT«, ^Wcf gfFqUTfil oder ^rarv W5#H oder »Tl^MH W5TR, aber *j WTSraTTJT

u. s. w. iraws^ffa WTR.

isiSpriW^f ii <w% ii

Der Potential bezeichnet die Bedingung nebst ihrem Erfolge, d. i. wird in

conditionalen Sätzen gebraucht.

dfidUM fenvii wxz tot *ra?r- vgl. 3, 3, 139 fg.

f^m| fo^t^T 11 w$ 11

In Verbindung mit einem Verbum in der Bedeutung „wünschen" steht der

Potential oder der Imperativ.

<STsa>lfn, eRTJTO oder OTTO W5^1H oder *TST WSTR»
VJ vjTTI \
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W*IH<M« im* II ^Mt II

Haben beide Verba denselben Agens, so steht der Infinitiv auf z_FW.

^5$f?T u. s. w. YTtrTilT.

"fef tT II «IMO. II

Aber auch der Potential.

^sr^Nt ftrcreT ^hrt* II ^o II

Verba mit der Bedeutung „wünschen" können, wenn von der Gegenwart

die Rede ist, im Potential stehen.

"<a^*fr? oder VWTi ^fe oder ^RHcT, öRHTtW oder öRTTT^rT-

Der Potential bezeichnet einen Befehl, eine Aufforderung, eine Einladung,

einen Wunsch, eine Anfrage oder eine Bitte.

WZ eFUTcT, ^1 »WFWSWta (als Aufforderung oder Einladung), WUllcl* YTöTMlMärT,

fsft T 1$R Wt 5ÜTöFR7PT\ft^hl und 5?J|*UII*4v5tailftl „ich möchte gern die Grammatik

studiren".

^t? ^ II ^ II

Auch der Imperativ.

Dieselben Beispiele mit dem Imperativ.

Einen Befehl, eine Gewährung (Bewilligung) und ein an der Zeit Sein

drücken auch die krtja genannten Suffixe aus.

HöTrTT WZl öfRIofai:, efirlösn u. s. w. können bedeuten „du sollst oder du kannst eine

Matte verfertigen" und auch „es ist jetzt an der Zeit eine Matte zu machen". Dieselben

Nuancen drückt bhOri WS WöfTT aus.

fef ^t4%fw^ ii ^8 ii

Auch der Potential, wenn es heisst „jetzt gleich".

3T«3 HBmfl oder gxrfj; JT^HFJ Wörf^^T WS eROTrT

^^ II ^M II

Wenn w dabeisteht, wird in den eben angegebenen Fällen der Imperativ

gebraucht.
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^ft? ^ II <i%% II

Desgleichen beim Wunsche.

chl<«HWJH<«»TO rHJR II ^S II

In Verbindung mit ^jraf, Fwq und %m steht das Verbum im Infinitiv

auf z_rrar.

öRT^ft, yWUl oder öFH M^rft'H

fes^ ii ^€fb ii

Wenn rxz hinzugefügt wird, steht der Potential.

ÖFT# u. s. w. zraT«fftrT W^TT.

^5 ^nr^af ii ^ ii

Das Würdigsein bezeichnen auch die krtja genannten Suffixe und <f.

WöTrTT JsH* eR^JT öfteSJJT, HcU«-*slH <*-UI*JI ä^T und W6ll»<$M eR^lf ^IcT bedeuten

„du verdienst fürwahr das Mädchen zu heiraten".

^^chiM*ui4^<r<!jfa: Wo II

Das Suffix _±1>J drückt eine Nothwendigkeit und ein Schuldigsein aus.

*HdV»ii«lilfl«1 und STfiSTTtR-

«JKU 5*'
II W<\ H

Desgleichen die krtja genannten Suffixe.

WcfHT m*{ 'S&WJ öR3t «RrTötj:, WcffTT TTrT 5Tr?5ERT.

*rf% "fef ^ II* <*$* II

Im Sinne von „können, vermögen" kann auch der Potential stehen.

WöTtTT *5n* vntt ^T^SEi: oder WgfrUg WTC 5T%H „du vermagst die Last zu tragen".

wf¥k fö^tf! n w$ ii

Einen Segenswunsch drücken Precativ und Imperativ aus.

%f3JT ^ *T^RFT II ^8 II

Desgleichen die Suffixe _=M und _-?T, wenn ein Name damit ge-

bildet wird.

Vgl. 6, 4, 39. 45.
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In Verbindung mit der Prohitivpartikel wf steht der Aorist.

*TT CllHfi *TT ^raffT. Zum Fehlen des Augments s. 6, 4, 74.

T^tm 55f ^ II ^^€f II

Wenn jejt darauf folgt, auch das Imperfect.

JTT FT *|l5TH oder SR^H- Vgl. 6, 4, 74.

VfTrFR^f VFWV II °i II

Mit Suffixen gebildete Wörter stehen (in Bezug auf die Zeit) in genauer

Beziehung zum Verbum (mit dem sie verbunden werden).

3, 2, 85 wird gelehrt, dass "Wörter wie yilM&dlWUiraM vergangene Bedeutung

haben, d. h. denjenigen bezeichnen, der ein Agnishtoma dargebracht hat. Nach

unserm Sütra kann man trotzdem dieses Wort mit einem Futurum verbinden,

wodurch es in die Zukunft versetzt wird. '»HTiHtdlwyiotlW vHft alTHHI heisst „ihm

wird ein Sohn geboren werden, der das genannte Opfer darbringen wird". Eben so

kann man ^fri: 5R^: ^öft wTclrtl sagen, obgleich ^irT etwas Vergangenes bezeichnet.

fsroraft^rc^ ^tft %ft ^rr ^ n*m\: h * \\

Um die Wiederholung einer Handlung auszudrücken wird der Imperativ

gebraucht und zwar die zweite Person Sg., die auch statt der zweiten PI.

stehen kann.

HTtfl H«ft^lr£o|rä ^nt>T, ^jff ^RTrT:, ?fl ^stfsrT u. s. w. in allen Personen,

Numeris und Temporibus. In Verbindung mit der zweiten Person PI. kann man

sowohl H«ftfi2 HHl^fim VÄ v\*fru oder ^RTH H^lrfrUcI u. s. w. sagen. Eben so

^TyfernjTl^r'IcrnjtH u. s. w., in der zweiten Person PI. aber auch ^Jh^TTVjt>zrmr^cf

UUWVThET. Im Deutschen könnte man diese Ausdrucksweise etwa so wiedergeben:

„er studirt, als wenn ihm Jemand stets „studire doch, studire doch" zuriefe". Zu der

Verdoppelung des Imperativs s. 8, 1, 4. Diese in der Literatur nicht zu belegende

Eedeweise soll nach Kielhorn und Bhandarkar im Maräthi noch jetzt ganz ge-

bräuchlich sein. Statt ^ffe *TT3T wird auch ^t^T^T gelesen.

*n^R S^cHMIW II ? II

Wenn mehrere Sätze auf einander folgen, ist diese Construction nicht

nothwendig.

Man sagt &£t J\JT1S5r <bUI<*iU{|Uvftte| f5T*ThmJlWf4l<yiUmJ)H u. s. w. oder ^s^t

JVJTH fcMlohiülWvJtH TH*HiW\JtrT ^rUollUWvJ)H-
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7T*nf^TO%T: XRfi^T II tf II

Das nach dem Imperativ hinzugefügte Verbum richtet sich nach dem

vorangehenden.

Es kann also nach snTtf^J ^Tttlg nur ^srrfH u. >« w. folgen, aber nicht das

Synonym f&Hfrf, und nach SJvrtüSTTvftEI nur HVlfä u. s. w., aber nicht IJsf?T.

5HOTTT ^TOPR^T^T II M II

Wenn in dem 3, 4, 3 erwähnten Falle verschiedene Verba vorangehen,

muss in der Folge ein Verbum gesetzt werden, welches alle diese Be-

deutungen umfasst.

^ftr ^^3%?: ii % ii

Im Veda können Aorist, Imperfectum und Perfectum jegliche Ver-

gangenheit bezeichnen.

f&&*i^ ii $ ii

Der Conjunctiv steht im Sinne des Potentials.

^mHi<y*n*h*4i ii b ii

Er drückt auch die Gegenforderung bei einem Uebereinkoramen und eine

Besorgniss aus.

HJ^na IUtJI (°lRft KäQ.; vgl. zu 8, 1, 30) ^T* UrTTW Nir. 1,11.

nO \ N, \ \

iH^iHh: 11 e 11

Im Veda haben folgende Suffixe die Bedeutung von ?rw des Infinitivs:

1) i, 2) z_s, 3) *#, 4) z_*w, 5) _-£, 6) 1=M$, 7) *\n, 8) z_<JT«,

9) _-^n>5, 10) jl^^iv», 11) *H*n mit Anfügung an den Präsensstamm,

12) Z-'H^ gleichfalls mit Anfügung an den Präsensstamm, 13) z_rra

(vgl. 6, 1, 200. 2, 51), 14) _-?ra und 15) j_-rm.

Zu 1) cfir TJU: ; zu 2) HT öTTOt» i«JMW RV. 5, 66, 3; zu 3) und 4) sfir£ 55TTS ^teH?

RV. 10, 57, 4; zu 5) n$ WH*) zu 6) fwW (ftra* RV.); zu 7) und 8) ehmiUUMiVZJ;

zu 9)^ IHl IUP« RV. 6, 60, 13; zu 10) form«; zu 11) und 12) WZ JJI<4U«l BV.

6, 60, 13 und fiQcTOT RV.; zu 13) tftuftwm Tfm$; zu 14) %7m JTTfij WrT# RV. 10,

184, 3; zu 15) fjj^ätl »Frra, 5FH^, T?^- Es wird auch u£mu jfCT gelesen.

TR TtffSj 4l«qfu|$ II «|o II

Auch diese drei sind vedische Infinitive.
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Und auch diese zwei.

*?fa TOT^fiWT II <K II

In Verbindung mit TTeF haben im Veda _i/wr und _z^im die Bedeutung

von ?m.

^nf** ^ §ctt fwra HiajtfccM, untren* TnrafcR.

In Verbindung mit tscpt die Suffixe z_Hta und z-'TO.

fcwfl jf*rafr?ft:, — TciThui : — , feqs:-

cR^TO TpNfcrasqiTO: II ^Ö II

Die Bedeutung der krtja genannten Suffixe haben z_?ra (vgl. 6, 1, 200.

2, 51), 1-5, _=s*i und Z-rcT

^psrsj ^ ii ^m ii

Auch ^jcra^.

^FF^Ü ^^J^^f^ferffiwf^Wt^ II °i% II

An ^rr, % ^i, 33, ^t, 'g, <w und 5R wird im Veda Z-Hta gefügt zur Be-

zeichnung des Nomen actionis.

TTtfastm, tITT M^RdkT^W^ ITtTSOT: (Gop. Br. 2, 2, 10), m fftrfaTmrTfeT'SSfrT, ^T

rtf«HUmlrt (Tai«. Br. 1, 4, 4. 2), ^ fsM^mt: *T W^TTT (Taitt. S. 2, 5, 1, 5).

^ftnrct: ^fr ii w ii

An *cu und jjs wird in einem solchen Falle -'ire angefügt.

TJTT 3TCSI ferefa: (VS. 1, 28), wn öhtwi ^3: (RV- 8, 1, 12).

^reNreit: ufinlv^t: xrr^rf ut ii st n

In Verbindung mit ?g*re und *sft steht nach der Meinung der östlichen

Grammatiker der Absolutiv auf _r?ST (oder _zs), wenn jene Partikeln ein

Verbot ausdrücken.
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Dasselbe Suffix wird nach der Meinung der nördlichen Grammatiker an

m in der Bedeutung „abwechseln" gefügt.

Mlllfafil irraH „er bettelt abwechselnd", wofür auch mfdr*)IU *NJct gesagt

werden kann.

M<M<4t*t ^ II ^o II

Auch in Verbindung mit dem, was jenseits oder diesseits von Etwas gelegen ist.

^TTTTO 5Rrf TlcTcT: felcT:, MlTcldiWJ rT tracT 5T2ft' U<UHI- Im ersten Beispiel liegt der

Fluss jenseits, im zweiten der Berg diesseits.

OTranhNft: wrt^ ii ^ ii

Wenn zwei Handlungen denselben Agens haben, bezeichnet der Absolutiv

auf _-?crr (_z*J) die in der Zeit vorangehende.

^n^^Tfp^Tni ^ ii

Findet die Handlung wiederholt statt, so kann auch das Suffix _±/*ira

angefügt werden.

Wt^I tffä oder WrWT WrTefT dgifd- Zur Wiederholung s. 8, 1, 4.

R ^HI<*Tf II *$ II

In Verbindung mit u& werden die genannten Absolutive nicht angewendet,

es sei denn, dass die beiden Handlungen noch eine Ergänzung erfordern.

ye*y«ylrt rlrT: SlrT, aber U&Ä WtöTT a^rffl rieft J>?tcT. Es wird auch *JRTör7T|p

gelesen.

fWMWW^^ II *Ü II

In Verbindung mit *jrj, vn&m und iraw können die Absolutive in dem

3, 4, 21 angegebenen Falle gebraucht werden.

W, TreriT oder tr§ VR&n oder *ft3l d^ifrl; man kann aber auchW u. s. w. W^
cTrft aälfrT sagen.

«h^isüt^ ^>r: i^f ii *m ii

An st mit vorangehendem Object wird, wenn geschmäht wird, ±±im an-

gefügt, wobei das vorangehende Nomen das Augment *r erhält.

cfiichKWI aft'AlfH „er schimpft ihn Dieb".

Hl^fa T5TJ?J II ^ II

In Verbindung mit ^sre (welches in diesem Fall das Augment jt erhält)

wird _±/*hw angefügt.

QB(ti|vrf WS »er versüsst die Speise vor dem Essen".

Pai'ini'g Grammatik. 18
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Desgleichen in Verbindung mit *n?qsn, sötit, örtot und ^fw, wenn nicht

hinzugefügt wird, was namentlich anders u. s. w. gemacht wird.

HJ-^iyiehk, 4J6t<*k, eNUehll oder ^eh l i W^, aber MJ^m &&n fsjd W^-

WTrT^pfrW^frr^R II *t II

Desgleichen bei iren und ?nn bei einer mit Unwillen ausgesprochenen

Antwort.

zrawre und frsn3rrc*rg wtea i fö; ctött^t n

^^ftü ^ftrf^t: *rRF$ ii *e ii

Auch an ^u und fere in Verbindung mit einem Object, wenn es sich um
die Gesammtheit desselben handelt.

5F53rrercr gT7jf?T „er wirbt um jedes Mädchen, das er sieht", slTTfmM<i WtöwffT „er

speist alle Brahmanen, die er kennt".

^TRfir f^sfHft: ii ?o ii

An fsF5 und ^ta nach ^tört.

möTg^ WS „er isst Alles, was er rindet", qi<y^rflg?T>rt^ „er studirt, so lange er lebt".

W^t: ^: ii ^ ii

An in nach ^wr und 33T.

crexmrcr ^^tM^T3E2n^rf<^ir*t ii $* ii

Desgleichen zur Bezeichnung der Regenmenge, wobei der Vocal 3; aus-

fallen kann.

TftoidlK oder 7^8*311 qP^t SsR«

^ #t^: 11 ?? 11

Ferner an das Causativ von aro nach ira.

xJHthftr ^jt §ci;. Die Kä<jikä sagt, dass auch die Synonyme von ira gemeint

seien, dass man also auch cJJ-ddTlUH und eHHdiluU bilden könne. Vgl. jedoch 1, 1, 68.

ftro^TO^t: ^r: 11 $Ü 11

Auch an gro nach fa*in und ^ra*r.

Th*JH<*!U und UUH*IU 5Rlrf?T.

^^Tf^% ftra: 11 ?M 11

An foxr nach st^r, ^tü und ^^.

5T6*u«, TRntnSr und ^gtra terto
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U*H|chrf3fl% f^pTOf : II ?!, II

An ^t nach *ra*r, an 3* nach ^rT und an um nach öilg.

S«Hyirt (vgl. 7, 3, 32. 54) ^f%, m<*H*l( SRTtfff, aTl^Ul ig Wllfo Es wird auch

tprei gelesen.

*fiW^ H ?S II

An 1^, wenn ein Instrumental dabeisteht.

mftjr^fTrT ifäf l^rT, UMWrT *r?JT flf^T Zur Form mflW vgl. 7, 3, 32. 54.

%$ Ar: 11 ?t ll

An fern nach dem, womit befeuchtet wird.

^dMM und HHUN farfe-

?W ^froft: 11 ?e 11

An das Causativ von ^h und an ^, wenn ^ft als Instrumental dabeisteht.

^Wclrt yriyTri und VGRUTJj IWlfa- Nach der Kägikä sind gegen 1, 1, 68 auch

die Synonj'ine von ^?T gemeint.

^r *w 11 80 11

An trcr nach *ct.

5E5UT1J U Uli I frl . Auch hier soll nach der Kägikä unter 5g nicht nur dieses Wort,

sondern auch Alles, was unter diesen Begriff gefasst werden kann, gemeint sein.

Sie bildet demnach auch MJIcHUltiTT, ift , ftfif , JTTfJ°, VJT° und *°.

^rfwÄ ^Ri: 11 8*1 11

An Sri, wenn ein Locativ dabeisteht.

T*ths|»*HT, ^SRI, *rfesRJ und rfksRSRJ SlVflfk-

^NIH II ä* II

Desgleichen, wenn ein Name gebildet wird.

pftä^sRJ, JT^feffT5l5y und ^^TfköRTsRJ §ftn%-

An ;nj nach glta und an c^ nach q*tr, wenn diese Nomina als Subjecte der

Handlung erscheinen.

W ^rftiRt: 11 gg 11

An 7TU und vti nach gra, wenn dieses als Agens erscheint.



140 3, 4, 46.

yi, i. 2. 3. 91—93.

"3vm* ?mfm ^ ii 8m h

Dasselbe Suffix tritt an Wurzeln in Verbindung mit dem, womit verglichen

wird, auch dann, wenn dieses Object ist.

monprrä *N2 ; »verloren gegangen wie ein armes Schäfchen", ^rtf^rVTra fqflrTt

„verwahrt, wie man Ghee verwahrt".

«Pfffög wrf^jirct1!: ii ö€f ii

In den 3, 4, 34 fgg. besprochenen Fällen richtet sich das nachfolgende

Verbum nach dem vorangehenden.

Auf °ch|G|l| folgt wieder Zffö, auf °tnw wieder fax u. s. w.

^M<VJ^Hrft?RTH II ${$ II

An sw nach 3U wird das Suffix _±£im angefügt, wenn ein Instrumental

dabeisteht.

W^Rsfhrä^T oder «H^lUd^T WS;. Vgl. 2, 2, 21.

ffTSTOT^T ^ HHMch^chlilllH H 8t II

In derselben Verbindung auch an Wurzeln in der Bedeutung „weh thun,

schlagen", wenn das Object von „schlagen" und das des beigefügten

Verbums dasselbe ist.

ciui'fiuyTfT oder <Jl!^)UWI?T TT: <*Hufrt „er treibt die Kühe, indem er sie mit

einem Stocke schlägt", aber gft SülttftrSra jflllM*t JTT: «hlHtlfH- Vgl. 2, 2, 21.

qmzn ^nftewira: 11 8<> 11

An tftg, w und «r* nach sn auch in Verbindung mit einem Locativ.

trrescTmmuMU , TjnreroteqxrTi oder nrainnJti ira; cteMlqfhi, asr snrifä oder

ci^uCivj ttt: wurafH; tnTiiM~)u*§, unuieju*« oder unj^uehm' vtht: ri *jwif?r-

Vgl. 2, 2, 21.

*WTWT II Mo II

In derselben Verbindung auch sonst, wenn von einem Aneinandergerathen

die Rede ist.

5Rij&rä, ^rajg V\1i oder ftWPl IIWtT; eben so ^&TT?W, zl^TTJ HTlCToder ^TCTTgJT.

Vgl. 2, 2, 21.

imro ^ ii m<* ii

Auch bei Angabe des Maasses.

jPfiMtwA 31^ 3F5F& oder gIf^t?5R§ «slTilgehi T*Hfa- Vgl. 2, 2, 21.
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In Verbindung mit einem Ablativ zur Bezeichnung der Hast.

SFzrrcrr 3csrra oder srafTrsmi MraffT; Jcurerani tra: fu^tn, Hi^iu^q^cfm-M^yfd-
Vgl. 2,2,21.

fwrft^rraf ^ ii m? ii

In einem solchen Falle auch in Verbindung mit einem Accusativ.

irfts OTg oder irfeffTg STORT- Vgl. 2, 2, 21.

^n% sfi ii m8 ii

Auch in Verbindung mit einem ablösbaren Körpertheil im Accusativ.

^fef^Tlir S^ITH, «feini öR^qffl, aber >dTrdUJ TSR: öhUjqrd. *JrtI5f SSTT^W soll einen

Körpertheil bezeichnen, dessen Entfernung nicht den Tod herbeiführt. Vgl. 6, 2, 177.

mRJ^wm ^t ii mm ii

Aber auch mit einem anderen Körpertheil, wenn es sich nur um einen

Schmerz desselben handelt.

3T:tpir und fon;:iinJr otzftT-

f^ftmfinrf^^t ^t^trt^wt^: II M^ ii

ferar, Ucj, U5 und &&% verbinden sich im Absolutiv auf _±/wt mit einem

Accusativ, wenn man ausdrücken will, dass jedes Object dieses Namens

bei der Handlung einbegriffen ist, oder dass die Handlung bei diesem

Object sich stets wiederholt.

JI^MUcJSJUUrl bedeutet sowohl „in jedem Hause, das er betritt, setzt er sich" als

auch „so oft er ein Haus betritt, setzt er sich". Eben so JI^MUUlriH, TTÖHUUI3W

und JIt»I^Wi«t1W. Wenn keine Composition stattfindet, wird nach 8, 1, 4 das Object

oder der Absolutiv doppelt gesetzt, je nachdem das
,
jedes" oder das „so oft" hervor-

treten soll. Jff[ TT£lMUcJ9jmtr< oder JlrtlMUctSJlMUciUJUTCrT u. s. w.

^rfinret: f^rp?R w*r ii m$ ii

wt, W5TH und <jij werden im Absolutiv auf _±rwi mit einer Zeitbestimmung

im Accusativ verbunden, wenn eine Unterbrechung der Handlung aus-

gedrückt werden soll.

gTSTTrOTTH oder ^IrUW Vi: mWlTri „er tränkt die Kühe mit Ueberspringung von

zwei Tagen", d. i. .jeden dritten Tag"; gli <TO oder gricT* TT: UTOtTTH „er tr. d. K.,

indem er sie immer zwei Tage dursten lässt".

^T^lf^ftwft: ii Mb ii

An fgsr nach ^t und an ^ wird in Verbindung mit srom im Accusativ

das Suffix -±mm gefügt.

TTWläm« und HmuitiWT tt-
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An 3» in Verbindung mit einem Indeclinabile werden die Suffixe _-?^T und

_±?ijjt gefügt, wenn Etwas auf eine unerwünschte Weise mitgetheilt wird.

Auf die Mittheilung einer angenehmen Nachricht mit leiser Stimme sagt man:

f^R f*fl» ^151 ^frih 35fcTT, ^frings^ oder ^%:^frnTT ^5f; auf die Mittheilung einer

unangenehmen Nachricht mit lauter Stimme: f^f ffffr ^IFft^at ^ircrf, ^ädCWr^t oder

3^S*.3iTC*rT g%. Vgl. 2, 2, 22.

firzjxxriRrf H ^o ii

Auch in Verbindung mit fatra Adv. (d. i. f?raöF) in der Bedeutung „zu

Ende führen".

THtieHircrr, ffTUofchca oder ffiy<**R HcTt = ^TWTtn JT??:. Vgl. 2, 2, 22.

WT# 7TOl*TO 3\*?r: II ^ II

Dieselben Suffixe treten an g; und » in Verbindung mit einem Worte, das

einen Körpertheil bezeichnet, wenn das Suffix rm daran gefügt ist.

JH^cT: 3Jc=JT, WWT:3»c3 oder WTsTFTJSFR TT??: ; *n$Trft WfcTT, nTjJcftiTO oder W^?ftWT3
O O O O CV O C\ v

ITcTt- Eben so mit IJISSrra- Vgl. 2, 2, 22.

^TOTTOrSR ^ajif || ^ n

Auch in Verbindung mit einem Worte, das mit einem Suffix im Sinne

von 5TT oder vn (s. 5, 2, 27. 3, 42 fgg.) versehen ist in der Bedeutung „dazu

machen oder werden, was Etwas vorher nicht gewesen ist".

5TTTT ^ircTr, ^TTSTTSira oder ^"RTöRR Uff:, eben so mit föRT, fgVT, g*HT u. s. w.

Vgl. 2, 2, 22.

rTwHi? *r: II €# II

In derselben Bedeutung an w mit «roirtw.

HClfff *JrcTT, TOHy oder rTCT!TfWTenT- Vgl. 2, 2, 22.

^pon^rö ii f^ ii

Desgleichen in Verbindung mit srerer Adv. (d. i. mi^ök) in der Bedeutung

„willfahren".

^-d^rcll, ll^ivra oder ^reiW Icimtfi .

^TfBRP^nWW^**4f4^T|l^^3 ffN II t?M II

In Verbindung mit im u. s. w. und mit einem Verbum in der Bedeutung

„da sein" steht der Infinitiv auf z_rW.

wtfn, ^wrirr, STT^nfFT, 'srrafn, ^tch, ^tt *wh, wra, vs 3»wh, w%&, 'H^fk, sifei,

*Tcrf?T oder T^eSJrf WfrWT.
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TreTfiTHR^^FTOf || %% ||

Desgleichen in Verbindung mit n*m und seinen Synonymen, wenn diese

Wörter ein Vermögen zu Etwas ausdrücken.

*HR, Umlieft oder UTWfrf *ftrWT.
o «

Wft *juT II tfS II

Ein krt genanntes Suffix bezeichnet (in der Regel) den Agens.

TOTOinra^HtTOrä^^ 1^1 r«M I MTFETT ^T II %t II

Wötj u. s. w. können den Agens bezeichnen.

wsi: = w^rtnert, Trat murasF: irrora, W5rasft*fr ire: *en*zrra^i, ^iroiMWt j^^tcH
TRh, 1RT. = 3imrt J#f. HJlUHIeU: = 3TT WclfT J^r, ^TlTFrli: = *ÜT XRca^ft- Daneben

auch die 3, 4, 70 angegebenen Bedeutungen.

Ein Verbum finitum bezeichnet (ausser dem Agens) auch das Object, bei

intransitiven Verben auch die impersonal aufgefasste Handlung.

ji^*Th jxm §33tt:, mo$ mwt sch^m ; w<m 5^T?r:, iitwh t^^r.

Nur dieses Beides bezeichnen die krtja genannten Suffixe, das Participial-

suffix _-?T und die Wörter wie stör u. s. w.

HFrlöti: ^Zt WcfrTT und sjnfecTöSr VRrTT, 3>rT: 5R^t WeTrTT und snfcrT W^HT, HSptf

Wit W^fTT und ^ITTrawg WSTrTT.

^Tf^wftr ^: ^RKft ^ 11 $<\ 11

Wenn das Suffix _-<* eine beginnende Handlung ausdrückt, bezeichnet es

auch den Agens.

TOrfi ^T^t 333^, 5H# S^R^t und WWFfi sqtSR 33TrT:.

Desgleichen bei Verben mit der Bedeutung „gehen", bei intransitiven

Verben und bei fepsr u. s. w.

Heft TO t^TrT:, Ifft tddrH CTTTT: und 7TrT 3cT5tPT; *tTRt }^R und RR *TöRT;

4uT«Htdl Tfl5 »TcTR, STT^R^ TTSWcRT und gn^Rl« W^T; SUSförft 71* Wö[R»

Uraifqfft J|*MddI und ^TTSOTTEIrT WöRT; 3rafi=Offt JT* WöTR, 3tlfemt JI*äc<HT und

^tffeiH vmm; <m\Ta<li wf: w^r, srnferfi" Jrew^rn und ^urfcR w^rn; *M^UiHt ins

*RR, ^JR^Rt ITO^^T und sjRfisR W5RT; ^!R5TTcft *4 l4||o|ehl *JUl|Tc**m, MH:rflHI

WltUeleM WUllTeMil und *JR3TR JTTüTör^T; *HT5?£T^ W5R, ^T¥3T 3#f W^rTT und

^T5% W3cTT; ^R^TTTT ^ISRf dddri:, MH^TDT 3*Rt 3^3tR und Hl^aTlJil äcWrM. Die

im Sütra erscheinenden Intransitiva müssen wegen des vorangehenden MJ*W* als

Trausitiva gefasst werden, wozu sie nur in Verbindung mit Präpositionen werden.
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^nprrm wrjr ii $? ii

In arrai und irra drückt das Suffix einen Dativbegriff aus.

*frRT^t OTTR[R II n9Ö II

In tfta u. s. w. den Ablativbegriff.

}fta" ist derjenige, vor dem man sich fürchtet.

rfWT^^rT^IT^^: II SM II

Die unädi genannten Suffixe drücken andere Begriffe als diese beiden aus.

Vgl. zu 3, 3, 1.

Wt sfwÄ ^ ^RfifRFT^TT^TW: II $t? II

_.-??, das an Wurzeln in der Bedeutung von „verharren am Platze",

„gehen" und „zu sich nehmen" gefügt wird, bezeichnet auch den Ort der

Handlung.

^dUGIIUlfefHT, SJTfTW und MrhJT „hier hahen sie gesessen, sind sie gegangen,

hahen sie gegessen".

3, 4 77. ^J || SS II

In den folgenden Sütra ist *req d. i. „an die Stelle der in ihrer Gesammt-

heit als *f bezeichneten Personalendungen der verschiedenen Tempora und

Modi" zu ergänzen.

firefl Trf%^ II St II

Es sind dies zunächst %, ?W, f»fi (für »* wird in der Folge ijjstJ oder Uti

substituirt)
; % im, *; f%, ötf, vm; h, ^TrTTJT, >K (für hj wird später^ oder

*rj substituirt); um, vrmm, ^xw; % erfg und jrffc.

Im Activum erscheinen die primären Endungen, im Medium die secundären, aus

denen im folgenden Sütra die primären sich auf die einfachste Weise ergeben.

fcrT ^fTi+MM<-Ri ?T II $<£ II

Für den letzten Vocal nebst dem etwa darauf folgenden Consonanten der

medialen Personalendungen wird im Präsens u. s. w. 5 substituirt.

Auf diese Weise erhalten wir zunächst die Personalendungen ?T, SMH, »S (für Hj

wird später ^PrJ oder *JTfT substituirt), sffTO, V35I, 5, Wf> und cTt>.

ww: $ 11 to 11

Für um wird im Präsens u. s. vv. § substituirt.
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Im Perfectum wird 5 für das mediale ?t und ^ für das mediale « sub-

stituirt.

to^^rt Wijw^^rcro^Fn: 11 b* 11

Für die activen Personalendungen werden im Perfectum substituirt: _±f*n,

inro, 3^, -J.H, '»rspj, % _±£% 51 und tt.

t^r^t^THt?fl
An T5T3 können diese Endungen im Präsens antreten.

crfa oder £t2T, fgtrW oder T5RT?TF, föRTTSTT oder TüHi, §Tm oder %&, fapTO oder

TeJdVjHJ, fcCrSI oder fafö, c{f3Pr oder i^, TSg^T oder TSTg, ftfriWU oder T5TSFT.

ira: ^"RTTnfor ^nft sr: 11 b8 n

Desgleichen an 5t die fünf ersten, wobei 'sjtts für 51 substituirt wird.

<!JTg, "sHT^rW, Mll^fl, 1JTW und Hllrtim oder il<ylTd, BrW> STCff^T, äöHf« und 5ra?T.

«^Tf ^^rT II bM II

Die Personalendungen beim Imperativ sind wie beim Imperfectum.

Dieses Sütra lehrt uns, dass die Endungen rTTJT, ?W, cT, 5T und IT des Activs mit

denen des Imperfects zusammenfallen ; die Uebereinstimmung der medialen Endungen

Hl MTW, ^"rariT und >ZRT ergibt sich schon aus 3, 4, 78. Die abweichenden Endungen

werden später besonders besprochen.

^: 11 blf 11

Für ^ wird im Imperativ 3 substituirt.

Diese Kegel betrifft nur die Endungen % und fa, für welche f? und »K (d. i. ^spT
- U v vi

oder ^r?T) substituirt werden; die übrigen ^ werden in den nächst folgenden Sütra

behandelt.

öftrer 11 ts 11

Für ttt wird im Imperativ betontes f% substituirt.

*RTT%, rryt?- Als *JlflTcT ist fff nach 1, 2, 4 auch tlrT, d. i. davor findet kein

Guna statt.

^rr ^fa n bb 11

Im Veda ist dieses t% auch unbetont.

tTOTTV, ^TffTT% und ätaftfe Als fiW ist es nach 1, 2, 4 nicht fVff; vgl. 6, 4, 103.

^f^: 11 b<£ 11

Für fir wird im Imperativ f? substituirt.

Patini's Grammatik. 19
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Für das nach 3, 4, 79 substituirte 5 wird im Imperativ um substituirt.

Das folgende Sütra gibt die Ausnahme.

ww*ri ^wr 11 e«i n

Für ein solches 5 nach ^r wird er, nach öt aber *nw substituirt.

17^&T und xra\2RT.

^tt?r^ ftra 11 £* 11

Das Suffix der letzten (unserer ersten) Person erhält im Imperativ das

Augment ?jrr, und das ganze Suffix ist tonlos.

SRielT?*!!, cR^cTTeT, öRTöTTTT, öfFTöT, ^TöTTör^ und eRTöTW%. Vgl. das folgende Sütra.

IHT $ H <i? II

Für 5 dieser Personalendung wird 5 substituirt.

ÖRTct, ehidldT* und 5FTcTTJT%.

$zt s3T?t 11 eä II

Die Personalendungen des Conjunctivs erhalten die Augmente w und «irr.

öfrftWfT, rnfarcT, Jlf^EtM; UHlTd, «aTdülTd. Ueber das vorangehende *Js. 3, 1, 34.

^nw ^ 11 ^m 11

Für vn in einer solchen Personalendung wird 5 substituirt.

U-dUcI, T^mi, eRT^, ÖRTcTO-

=^

^FT S*HT II <±% II

Für 5 einer solchen Personalendung kann 5 substituirt werden, aber nicht

in dem im vorangehenden Sütra angegebenen Falle.

W*> ?ir, ItTTFtT, 3WPW, aDer aucl1 öFTO- Dagegen kann in WSgRJ^ u. s. w. kein

5 eintreten.

3JT3 ^fa: xtt^tt^ II £$ II

Im Activum kann auch ein auslautendes ^ abfallen.

bflTilllH, rllT<«rl, wT-rlHrT, aber auch tr?nf?T, ^ETldtiiTri-

*t ^wri 11 et 11

Desgleichen ein auslautendes ^r in der letzten (unserer ersten) Person.

öRTöTTöRT oder eh^dld, öRCöTTTW oder öFTcTW.

f^^r few: 11 ee 11

Im Imperfectum u. s. w. fällt dieses ^r stets ab.

mu^ id , *jrwrrr u. s. w.
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5iTO II Soo II

Desgleichen das auslautende ? (im Activum).

rf^^ftRT rTTrhTW II So<* II

Für ?TH, w, ^ und ftr werden der Reihe nach cfTJT, ?w, ?T und *qw substituirt.

WcRTm, ^trarTJT, HllMH und M41MW; 'JTOTtTITJT, MJUIrti«, «JTOTrT? und MlUI^W u. 8. w.

fös: tffa? ii ^o* ii

Die Personalendungen des Optativs und Precativs erhalten das Aug-

ment Hta.

Im Potential fällt das H dieses Augments nach 7, 2, 79 ab, das n vor consonantisch

anlautenden Personalendungen nach 6, 1, 66. Auf diese Weise erhalten wir UxM,

IrcJÜIdUT und nach 3,4, 105 U'cHM- Für den Precativ ergeben sich aus unserm

Sütra mit Berücksichtigung von 6, 1, 66 H^ffe, U^llilTWIH und U^k?T.

^15? xriWT^^rfr fl^r ii ^o? ii

Vor den Personalendungen des Activs wird betontes _-ura hinzugefügt.

Im Potential fällt das H nach 7, 2, 79 ab. So erhalten wir die Formen 3WTH, eWIrTTW

und mit Berücksichtigung von 3, 4, 108 und 6, 1, 96 <*l|H. Für den Precativ gibt

das folgende Sütra noch eine besondere Bestimmung.

f^rftfft n ^08 ii

Im Precativ bewirkt dieses Augment eine geringere Schwächung des

Wurzelvocals.

^EfTH, ^UIIWIH und ^TW^T; äTTTqTH Potential, aber ÖTUIUIH Precativ.

f^T^II «ioq II

Für die Endung der ersten (unserer dritten) Person PI. Med. wird t*

substituirt.

SZt Srf II ^0% II

Für die Endung der dritten (unserer ersten) Sg. Med. wird ^ substituirt.

HZ fimt: II <\os ii

Die mit rj und ^ anlautenden Personalendungen erhalten das Augment *t.

Im Potential fällt dieses Augment nach 7, 2, 79 ab. Für den Precativ ergeben

sich die Formen qjrcfas, SralllTCFniT, SRI!)) 661*; und 35lftaTF3T*T.
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Für die Endung der ersten (unserer dritten) Person PI. Act. wird 3^r

substituirt.

fa^wfaf^ra ii ^oo. n

Desgleichen im Aorist mit 3gr und im Imperfectum der reduplicirten Verba

und fers.

^ücjrrow, irfswas und ^fg^F-
\j » SS » ss »

^nw: II <\<\o ii

Desgleichen im Wurzelaorist der auf *sn auslautenden Wurzeln.

'Jrgf^r, snm ^H*r.

^^: wrar^M^M ii w ii

Im Imperfectum der auf wt auslautenden Wurzeln nur nach der Meinung

Qäkatäjana's.

HlUHi JRCRfi nach den Uebrigen aber *HITR und ^J^TR.

fl^W II W II

Auch bei fgtf nach der Meinung desselben.

sjrfgrrer, nach den Uebrigen aber Hjf^tH-

ßtffitfH ftwtt^t ii <^? ii\ N sO 'S

Alle Personalendungen und alle Suffixe mit stummem si heissen särvadhätuka.

Ausnahmen in 3, 4, 115 fg.

^mHnrNi ^: ii <w8 ii

Alle übrigen Suffixe, die an eine Wurzel gefügt werden, heissen ärdha-

dhätuka.

f&$ ^ II «WM II

Auch die Personalendungen des Perfects.

f^rftrftr 11 w% 11

Desgleichen die des Precativs.

f3,l, 91-93. ^^WTO*TT II SW II

*»77. Im Yeda wird diese Unterscheidung nicht immer beachtet.

In 5ry«rT in der Bedeutung von snWrT soll die Personalendung ardhadhätuka sein
ss .« ^

und daher der Abfall des Causativsuffixes nach 6, 4, 51. In WIW soll das Suffix
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särvadhätuka sein, daher keine Substitution von *T für m! nach 2, 4, 52. In (fg)

aifüc^ und tffsclT soll die Personalendung särvadh. sein, daher die Anwendung der

Regeln 3, 1, 74 und 6, 4, 87. (3TJ) Fil'JIH soll der Bedeutung nach Precativ sein, aber

nach zweimaliger Verwechselung der Suffixe das Aussehen eines Potentials erhalten

haben.

^IMWlfriM%iTiT II S II 4, 1, 1.

Die nun folgenden Suffixe treten an die mit ^ oder ^n gebildeten Femi-

nina und an Nominalstämme.

Da die Femininsuffixe ^ und SJTT weder krt noch taddhita sind, ist der darauf

ausgehende Lautcomplex kein Nominalstamm (Prätipadika) ; vgl. 1, 2, 45. 46.

^t sremT^wr *n*r fcrcr s *n* *tct sfa *ttr «rer

SHftTTO ^P^tH *nr II * II

Die Casussuffixe sind Nomin.: 5; (w), ^t und *rs (SR[)5 Acc: wt, ^t (wte) und

to (sra); Instr.: sin (zr), wrra und fvrw; Dat.: 5 (£), wrw und «m; Abi.:

Wff (3%), wmr und «w; Gen.: snr Of), ^f und *jrra; Loc: ? (fe), *fra

und w (hü).

Die Casussuffixe sind nach 3, 1, 4 in der Regel tonlos.

ftproTR 11 ? 11 4, 1, 3.

Die nun folgenden Suffixe bezeichnen das Femininum.

^IfldtMM II 8 II

An vm u. s. w. und an auf ?& auslautende Nominalstämme wird *ht gefügt.

?Häl u. s. w. werden besonders genannt, damit man von diesen das Femininum

nicht nach 4, 1, 20. 63 anders bildet.

^«Tt ^ta « m 11

An auf w und ^ auslautende Nominalstämme tritt f.

^Pw*! II % II

Desgleichen an Nominalstämme, die mit einem ein stummes 3 oder *?

enthaltenden Suffix gebildet sind.

Hierher gehören z. B. die Adjectiva auf JlrT und ölH, weil diese Suffixe JJrTU und

gfrnj heissen; desgleichen die Participia auf *H{T, weil dieses Suffix Sfl| lautet,
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Bei auf ör auslautenden Stämmen wird zugleich x für st substituirt.

Vtärft von \JfaST, ITtöRT von m^ft.

TTT^t S^WT*^ II t II

Ein auf ma auslautender Stamm kann f anfügen.

%<TTC oder gttfcfT. Vgl. 5, 4, 140. 6, 4, 130.

?-Rfa ii e. ii

Zur Bezeichnung eines Verses tritt *ht an mz.

T%CJ3T tR«R „ein dreistolliger Vers". Vgl. 5, 4, 140. 6, 4, 130.

^ ^^TSTf^r: H °lo ii

An die shash genannten Zahlwörter (s. 1, 1, 24) sowie an 53^ u. s. w. tritt

kein Femininsuffix an.

*r: n <w ii

Auch nicht an die auf mi auslautenden Stämme.

Wtm, ^ftm*ft. Ausnahme zu 4, 1, 5.

^Rt ^ft|: ii <K H

Auch nicht an einen auf ?h?t auslautenden Bahuvrihi.

5Rxrörr, HiiyiuiT.

3T^T*U*TOiTlWm II ^ II

In den beiden zuletzt genannten Fällen kann auch ^t antreten, wovor m*

abfällt.

tTOTT, UTO oder mm, mmm; öHJTSTT, *Ti[ oder °*T5TT, HMI-ft-

4,i,i4. ->*Hm^HTrT II S*J II

Die nun folgenden Regeln gelten nicht für Nominalstämme, die im Com-

positum als untergeordnete Glieder erscheinen.

Von 9PRR lautet das Femininum nach 4, 1, 15 °^t, vom Bahuvrihi SpraTOR

aber a^RT nach 4, 1, 4.

f^OTS^lW^^TT^W*n^<*i<J ^«b^sHM : II °m II

f tritt an auf *a auslautende Nominalstämme, die mit folgenden Suffixen

gebildet sind: mit einem ein stummes z enthaltenden, ^q (3), _±*h Ojhtj krt)

und ±_* (wff taddh.), ±£-U, gsi, ara, wt#, ?TO, ±-k oder ±_^# (35p taddh.),

±/_ör oder ±'.-T*i (z& taddh.), ±-^ü (krt) und _-?tt (krt).
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**rHl von °g* (das nach 3, 2, 16 mit Z gebildet, ist), qtqtftth , SFWfntt und m*Tm i dl t,

sflcHl , 3\*g*l«t , "STK^Ht, **«l^t, Uä^PWt, Hllf^*-*, <TT9füT*t, m$Ü\, H¥fcR l- Der

Auslaut des Stammes fällt vor «» ab nach 6, 4, 148.

^FTO II ^ II

Desgleichen an einen mit taddh. ±r_s gebildeten Stamm.

JTPTf von TTTHJ. Vgl. 6, 4, 150.

UT^TT ^n rTf^rf : II W II

Nach der Meinung der östlichen Grammatiker tritt an dieses ±£_q taddh.

siiiH an, und an dieses betontes ^ (wegen des u in tscr).

*HN ^t%TTf^uT^^: II °lb II

An wT%r{ u. s. w. bis srh tritt das eben genannte Suffix stets an.

HlhdcUSHl u. s. w. und öFTF*CTtRt. "Warum wird nicht öRcTFtTWI: gesagt?

^^qrn^^T^rf ^ ii ^ ii

Desgleichen an g^r^öcr und jtto|5F.

ehRoUimul und TTTOl«Fra^t.

cp?% inm ii ^o ii

An einen Nominalstamm auf n, der ein Geschöpf im ersten Alter be-

zeichnet, tritt f.

<*«i<l, fehafirt, 51*0.

fiPTt: ii *S ii

Desgleichen an einen Dvigu.

UägtT^'t „fünf Büschel als Einheit gefasst".

^f^^wf^^FWt 5? fTf^rf^R II ** II

Nicht aber an einen auf m auslautenden Dvigu, dessen zweites Glied etwas

Anderes als ein Maass bezeichnet (unter diesen aber auch nicht an ftrFT,

Mjifrjrt und ejpFsFa), wenn bei der Composition ein taddhita- Suffix ab-

gefallen ist.

Nach 5, 1, 28 ist Uyd l 3,d ohne Suffix so v. a. „für fünf Pferde erstanden u. s. w.a
,

eben so verhält es sich mit fgföTCrT, gnf^cT und fgefcleMJ- Das Femininum dieser

Composita geht also nach 4, 1,4 auf "SBT aus; dagegen bildet man von gj|$eb u. s. w.

das Femininum auf «f.
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^STnfnrST^ II *? II

Auch nicht an einen adjectivischen Dvigu auf aFrros, wenn von einem Felde

die Rede ist.

TgchRigT *p5njf?F?v aber %«Rrcr#t tost:.

M^Mlrü^TO S^RTOTW II *Ü II

Nach Belieben an einen solchen Dvigu auf vrm, wenn ein Maass be-

zeichnet wird.

fgXTWT oder °lft uft,*$U „ein zwei Manneslängen tiefer Graben", aber nur fgCT^tfl

= grwrr ijwrwrr arten-

^rat|^V^t #9 II *M II

Am Ende eines Bahuvrihi erhält gr*w betontes ^.

^njfajt, «FJl^tft Ueber die Substitution von sjr s. 5, 4, 131.

^T^rö^ftr ii *% ii

Geht in einem solchen Bahuvrihi ein Zahlwort oder ein Indeclinabile

voran, so tritt =r an.

^RHNW H *$ II

Nach denselben Wörtern auch wenn der Bahuvrihi auf ejTTR oder wtcr

auslautet.

^R ^TWtftRt S^rR^H** II *t II

An einen auf *jr auslautenden Bahuvrihi kann f treten, wenn ^ dem Aus-

fall unterworfen ist.

sTgrra^, °*T5H (nach 4, 1, 12) oder TTön (nach 4, 1, 13).

fa*r ^RfffiWit: ii *e ii

Bei einem Namen und im Veda wird an einen solchen Bahuvrihi stets «r

gefügt.

?in# und 3jf?RT?ft (Namen von Dörfern); Uö^THstt JTY:, fjMMJTOf

^^^^l*4<*HT^"^IMIM^^MI^rT5T^^^rTW II ?o II

Auch an srör u. s. w. wird im Veda € angefügt.

<*cit!*i, wiuckI, vrnra'Jt, unvft, surft, crar^t, ^rrawHl • swfftrt «nd inrat, in der

klassischen Sprache aber 5Fep?JT. UlTl(9iT u. s. w.
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^TWTWT II ?<* II

Auch rrf% erhält im Veda f, aber nicht im Nomin. PI.

^•iHrMfcMrfl^ || ^ II

An Mj^raH und uThcih wird ^ vor f hinzugefügt.

XJrJHf ^W*lF7 H ?? II

Für das w von ufo wird ^ vor § substituirt, wenn die Genossin am Opfer

bezeichnet werden soll.

Ufa crö q^5, aber JJWHI uIhRu Wlgwft Da tjgft auch schlechtweg „Gattin"

bedeutet, so soll diese, wie Pataugab sagt, nach der Aehnlichkeit mit jener so heissenl

f^RTOT *HTW II ?8 II

Nach Belieben tritt dieses ein, wenn ein anderes Wort vorangeht.

q^ufrt oder q^q^t.

ftnj UMMlfa* II ?M II

In wx&t u. s. w. tritt der Fall stets ein.

TJrnfüTtT ^ II ?t? II

In UrTeRrT wird $ für 3 vor <? substituirt.

UHshrlltfl

^T^wft^ftm^^T^T^T^: II ?$ II

In qqi*fn u. s. w. ist dieses Substitut betont.

qroRQTft, W^mt, cgRjrillft und chuldlft-

*T*tTI ^ ii ?b ii

In wr kann auch istt für 3 substituirt werden.

IH I U) oder JT^TT^.

W^HTTcT WfaVTrT ift ^ II ?<£ II

An einen Stamm, der eine Farbe bezeichnet und auf unbetontes n aus-

lautet, dem ein <* vorangeht, kann f gefügt werden, wobei ^ für ?t sub-

stituirt wird.

IcTT oder lf:ft, SUrTT oder *lRt, IfRrTT oder ttfwt, aber nur sijrTT.

^Rmt^t\n *Jo 11

Geht kein rj voran, so wird betontes ? angefügt.

HTT^, ^wnift, ai«M<rfi.

I'anini's Grammatik. 20
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Ein solches betontes ^ wird auch an Stämme gefügt, die mit einem ein

stummes fl enthaltenden Suffix gebildet sind, so wie an iffc u. s. w.

TrTSRt von ?TrT3i, welches nach 3, 1, 145 das Suffix E^T enthält; nlft u - s - w -

Desgleichen an 1) 5TR05, 2) 3jn^, 3) ifhjr, 4) w^f, 5) wra, 6) qrm, 7) öft*t,

8) sfar, 9) grar, 10) öftttsf und 11) ^isn:, wenn der Reihe nach Folgendes

damit gemeint ist: 1) ^fa, 2) ?wnr, 3) shtctcpt, 4) ^f%m, 5) tsttwt, 6) ^rrai,

7) cRBT, 8) ^5n€5T35T, 9) TOftfcichk, 10) Sra^w und 11) ü*.

Alle enj st. öTtT-

^WRTH II 8? II

An sfrü tritt betontes ^ nach der Meinung der östlichen Grammatiker.

aflufl und Tlfrlin ^gsIT.

^ftfTt TTO^RTcT II 88 II

An einen Stamm auf 3, der eine Eigenschaft bezeichnet, kann betontes

4 treten.

XJZ oder ljj£f, JFJ3 oder T{g\.

*t3ifq*n n 8m 11

Desgleichen an srg u. s. w.

5RJ oder s|^t u. s. w.

fam ^fa 11 8f? 11

Im Veda tritt an diese Stämme stets betontes ^ an.

*R^ II 8$ II

Desgleichen an w.

fsrvsft', in^rt, srvert

xffi J ll<llsM'RrTH 11 8b II

Desgleichen zur Bezeichnung der Frau in Beziehung zu ihrem Manne.

TOPF* = IPIWBB *<&, eben so JRrgwNft, WB^t, Tl^rt
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^ n 8e ii

^E u. s. w. erhalten vor diesem betonten ^ das Augment *jir.

f^rnift, ^wRt, w^Rt, sjerrait, ^mit, ?^Rt, fguRt, mw«Rt, ngT^t, *iöRRt,

JTTrraRt und ^ramRt (sie).

#rTTr*WWfT II Mo II

Ali 5RtcT tritt betontes ^ an, wenn ein im Instrumental gedachtes Wort

vorangeht.

^T^TT^RT* II M^ II

Desgleichen an ein Particip auf _-?r in gleichem Falle als Ausdruck eines

geringen Maasses.

Wjftlftmft sfo »ein nur mit wenigen Wolken bezogener Himmel", sraförfwTGFTt

trr^ft „eine mit Brühe nur beschmierte Schüssel", d. i. „eine Seh. mit ganz wenig

Brühe".

^l^l^TnTt^TTT II M* II

Desgleichen an ein solches Particip am Ende eines oxytonirten Bahuvrihi.

SISTjrfiNft, 3f*f>T^t, JHsh)c<*TTt, SRSTgRt Nach 2, 2, 37 ist hier das Particip nach-

gesetzt, und nach 6, 2, 170 ist der Bahuvrihi oxytonirt.

w^Tw^k^riT ii m? ii

Nicht nothwendig, wenn das vorangehende Wort kein Körpertheil ist.

Srrf5P\jt oder 5F*JT, TraTüsfirfecft oder °fw%HT, HrPTtfTt oder "TTtcTT

^TWT^H^T^^TtWTrT II M8 II

Eben so an ein einen Körpertheil bezeichnendes Wort, das im Compositum

als untergeordnetes Glied erscheint (d. i. in einem Bahuvrihi) und vor

dem auslautenden *n nicht Doppelconsonanz hat.

^^3W#t oder °*p3T, MlfH*ajt oder °5R3IT JFTRT, aber mpafiT, HtTrS^T-

^TftT^U^^-fT^TffWJ^TW II MM II

Desgleichen an H ifq^l u. s. w. in einem gleichen Compositum.

rT^5TT?%5Rt oder »srifcffiT, ffTSfafÜ oder °ü, fesSTTCSt oder °Z&, a\vzi*rti\ oder

°mwm, OTTSnTt oder "S^U, rTTSSRlfff oder »SHITT, <Tt^inZft oder °1Z^r. Ausnahme

zu 4, 1, 56. 54.
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* *fcl$PJg*l? II MS? H

Aber nicht an gpti u. s. w. und an einen mehr als zweisilbigen Stamm.

efi^IHUsfiter u. s. w., q^\sHT, «^Ttjf^TTJT.

^??^TTc|^^MM^ra II MS II

Auch nicht wenn w%, die Negation oder fgrsuTTT vorangehen.

^*3IT, 3J5R^IT, Tc(<JJUMsh3rT- Zur Substitution von *J für *Jr> s. 6, 3, 78.

H^mmrHsiMW II Mt II

Auch nicht an ^^ und *n^, wenn ein Name gebildet wird.

Srmn^T, ywHIRdl; ifk*H^I, <*Mm?4l; aber cTreR^t und trennfi 3RTT.

fr^f^ ^ *&<fa II MQ. II

Auch srrsif^^t ist im Veda unregelmässig gebildet.

f^TT^p^ II ^0 II

Geht dem Körpertheil ein Richtungswort voran, so wird f angefügt.

U l^jjJgD , Ul^lUjehl- Nach der Käcikä auch °*IT3T u"d «MlT^ehl.

W- ii M «

An grr? tritt betontes ^ an.

TdrUt^l , U&6^. Von hier an gelangt das betonte «J wieder zur Geltung. Zur

Contraction von cTlr! s - 6, 4, 132.

*narf^tfrT m^TRTH II %* II

In der Umgangssprache gelten s^lft und ^TajviiD -

^id<^f<4M^!<±itwnT 11 f<? 11

An einen Gattungsbegriff wird betontes 4 gefügt, wenn das Wort nicht von

Anfang an auf das Femininum beschränkt ist und nicht vor dem Endvocal

ein ii hat.

<#isr*(i), V&fift, SnmilTt, ^CIHl, HI^IUHI, öRS^, SRfärert, aber irfcfeRT (weil dieses von

Haus aus auf das Femininum beschränkt ist) und ^FjIIII.

q|chchi§MI§M^4^4^5c||^^<M^TW II €fÖ II

Desgleichen an einen auf irra? u. s. w. auslautenden Gattungsbegriff.

Hft<HUI«h), SI|;*inff, ^THUuTf, yj^UCU), eHMithHl , 3*TW^, jH^IhI. Diese dürften

nach dem vorangehenden Sütra nicht betontes ^ haben, da sie auf das Femininum

beschränkt sind.
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SiTt H^MW: H €?M II

Desgleichen an einen auf ^ auslautenden Stamm, wenn er eine Gattung

von Menschen bezeichnet.

HJeJnft, ^prTt. 5Wt, Whjft, aber fof^T

^frf: II %% II

Lautet ein solcher Stamm auf 3 aus, so tritt 3; an.

^T^^tTT^FIFT II t<$ II

An srrg tritt 3; an, wenn das Compositum ein Name ist.

WcisIlTJ, IRDl aber ^rraTg.

vifr* h tft n

Auch an ir^.

^RW<M<T§iTO II €f^ II

An einen auf 3T* auslautenden Stamm, wenn eine Aehnlichkeit mit Etwas

ausgedrückt wird.

eft<S<<ll*rt*Hta, »1 Milien*, 5RT*ft^, aber <£Hl*'.

^(^HVii^HjiU^THT^ II $0 II

Auch wenn rifirT, WH u. s. w. vorangehen.

^3^^?t*^firf 11 S^ II

brs und eRjnrsg erhalten im Veda 3;.

H^\M\H II $* II

Auch (in der Umgangssprache), wenn diese Wörter Namen sind.

^rnjT^rra^t sfcr 11 $? 11

An ht$F3 u. s. w. und an mit taddh. ±/_* gebildete Stämme tritt z^.€ an.

U|l$4.e|) u. s. w., öT3^.

*w^i'i( 11 $8 11

An Stämme, die mit ttuM (sjrf) oder u (mw) gebildet sind, tritt betontes m
iWWH #NMfo sparen; eRTftamswn, ernenn, snsnsraT-
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 3. 14.

^rrosrrar ii $m ii

Auch an ^tcRü.

4, i, 76. m%rn: ii $tf ii

Die jetzt folgenden Suffixe heissen taddhita.

*R%: H $$ ii

An h^t wird zur Bildung des Femininums ffr gefügt.

HöfffT UcR heisst nach 1, 4, 17 vor ffT Pada und büsst in Folge dessen sein ?T ein.

Bei Patronymicis im engern Sinne (erst vom Enkel an gerechnet), die

mit den Suffixen ±_?jj und ±/_^ gebildet sind, wird, wenn sie nicht ein

Eshi- Geschlecht bezeichnen, und wenn die vorletzte Silbe prosodisch lang

ist, für das n und ^ dieser Suffixe im Femininum q substituirt, an welches

nach 4, 1, 74 betontes %n tritt.

Von eRrtairfel würde das Patron, nach 4, 1^ 92 mit ±_*JJ zu bilden sein, von eTCTf>

nach 4, 1, 95 mit ±£_^; die entsprechenden Feminina sind öRKtürn^ETT und cTRTt»7T;

dagegen heisst es ^lf%B5t und cfsgifirift, weil dieses Rshi-Geschlechter sind, und

eben so MJTlHIoH, weil die vorletzte Silbe nicht prosodisch lang ist.

J7HreWfT II $e II

Auch bei Patronymicis im weitesten Sinne, wenn ihm jene Suffixe zu-

kommen.

^^TTf^T^ II bo II

Desgleichen bei afftfe u. s. w
a?t5IT, 5TTUT u. s. w.

t4, l, 3. ^^f^f^ft5f^Tr?TgfiRtT^r%^t S^rTCOTFT II b ! II

Bei 55ftrf% u. s. w. nicht nothwendig. \

dcJ^TUT oder U?ft, aflTdqJuMT oder °^rt, ^rTrUTTJUT oder °rti, eRUIsfc^l oder °^gt.

4, 1,82. *W^MT XT^WTIT II b* II

Wenn von nun an die Bedeutung angegeben wird, in welcher ein Suffix

angefügt wird, so wisse man, dass die Regel unter den dem Sinne nach

mit einander verbundenen Wörtern das zuerst genannte betrifft, und dass

das Suffix nicht nothwendig ist.



4
, t, 9- 150

3, 1, I. 2. 3. 4, 1, 1. 76 83
Wenn 4, 1, 92 d«*nur*W „dessen Nachkomme" gesagt wird, so betrifft die Regel

den mit «TOI gemeinten Namen des Stammvaters, und besagt ferner, dass man statt

MdiH(e<: auch ^UJpKliHJCT sagen kann.

UFcJHiTt S^ II b? II 4 , 1, 83.

Bis 4, 4, 2 excl. gilt das Suffix ±_*.
D. i. wenn kein anderes Suffix ausdrücklich vorgeschrieben wird. Die Bedeutungen

dieser Suffixe werden 4, 1, 92. 2, 1. 3. 7. 10. 14 u. s. w. angegeben.

^M^if^wra H b8 II

Dieses Suffix wird auch an iissrafrr u. s. w. gefügt.

Tjuvcwri u. s. w. Ausnahme zum folgenden Sutra.

f^f^TTf^^iTf^TX^miRr: II tM II

An fef?r, ^jf^fn, ^iflrcS und an einen auf xrrH auslautenden Stamm wird

±_u gefügt.

3F3, ^ifciry von qjfefH und *irrr3c9, TTTönUr^, IrIUcS-

^rrf^rr sst ii b€f ii

An 3?5Er u. s. w. tritt ±£_n an.

vftr*! "• s. w.

^ftTOT^n ^^^JT ^RTW II tS II 4, 1, 87.

An fgrt wird ±i_* und an trs ±/_^ gefügt in den vor 5, 2, 1 angegebenen

Bedeutungen.

WH!) und HTH- Das ^T von UTT fällt vor ^T nach 8, 2, 23 ab. Für trtT musste ein

neues Suffix mit ?T angenommen werden, weil sonst das ^r vor ;r nach derselben

Regel 8, 2, 23 verschwinden würde.

ft'T^'MM.3 II tt II

An einen Dvigu wird in den angegebenen Bedeutungen, jedoch nicht bei

der Bildung eines Patronymicums, kein Suffix angefügt.

CI53efiUM: = U«f?T SiUT^I H^Kri:, Tgä<i: — gT iteTepft^, aber gdeJdftr Patron.

^ s^Rftr ii be II

Der 2, 4, 63 fgg. gelehrte Abfall eines patronymischen Suffixes im Plural

gilt nicht, wenn es sich um die Anfügung eines vocalisch anlautenden

neuen Suffixes handelt.

Der Plural von l\[W: ist ITHT:; soll von diesem Plural nach 4, 2, 114 ein Adjectiv

auf cfg gebildet werden, so wird dieses Suffix an TTPSI, nicht an ITT gefügt ; es heisst

nnifa (vgl. 6, 4, 151) und nicht TPTfa. Dagegen bildet man J|J?feUUJ = JPTWf MJNIHIT.
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87.

Ein Suffix, das ein Juvan genanntes Patronymicum (vgl. 4, 1, 163 fgg.)

bildet, fällt in dem eben erwähnten Falle ab.

Das Patron, von IhK'dlTjd ist *HI<J|T»TfT) der Juvan davon lautet nach 4, 1, 150

tJJHÜItJH- Das Adjectiv dazu wird nach unserm Sütra nicht davon, sondern von

ihrydl^ffi gebildet und lautet nach 4, 2, 112 IhlUdl-grT Der Juvan von ^ TJlT^Trf ist

nach 4, 1, 148 °ER, das Adj. dazu wird von U|J||cjTrl gebildet und lautet nach 4, 2, 112

x^fx^TT^frTO2m7 » es II

±_iiTtR und ±/_irraf5T brauchen nicht abzufallen.

Der Juvan zu 7TTO ist nach 4, 1, 101 JllunUÜI, der zu STföF nach 4, 1, 156 UT^Rrai^T;

die davon gebildeten Adjectiva lauten J||U||Uür)ll oder JT17ITCJ. yiWiliM^U oder 7]\i<h\n

JlWTZ(rQJ{ II <>* II

Das 4, 1, 83 genannte Suffix ±_*jj und die darauf folgenden bezeichnen

Jemandes Abkömmling.

irat nt% ii e? ii

Zur Bezeichnung der entfernteren Nachkommen dient ein und dasselbe

Suffix.

Ifpq bezeichnet alle Abkömmlinge Garga's vom dritten Gliede an. Vgl. 4, 1, 162.

^l^kMfeRra ii eä II

Um den sogenannten Juvan (s. 4, 1, 163 fgg.) zu bezeichnen tritt ein neues

Suffix an den Geschlechtsnamen, aber nicht im Femininum.

Von J||«i| wird der Juvan JIHWUtll gebildet, dagegen ist JTTjrf das Femininum so-

wohl zu l||J(j als zu irptTTmil-

WH ^T II eM II

Der Abkömmling eines auf ^ auslautenden Stammes wird mit ±^_? ge-

bildet.

srrf% von ?rar.

^T^Tf^ra II el? II

Desgleichen der von srrg u. s. w.

STRffsT u. s. w.

^VTrRcfi^ ^ II ^ II

Bei nvinj wird ausserdem ^hör für m substituirt.



4, 1, 104. 161

^ 3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 83. 87.^ f^Tf^TSqpT II et II

Um einen entfernteren Nachkommen zu bezeichnen wird an «F>5i u. s. w.

+_TO angefügt.

An dieses Suffix wird nach 5, 3, 113 noch ±f_rj gefügt, das aber im Plural nach

2, 4, 62 abfällt: 3iY»3f|4HJ:, <*t»aim-UI , 5FT55ITIRT:. Der Scr.n des 5F»5T beisst aber

nach 4, 1, 95 öFTf^öT. Vgl. 6, 1, 164.

;rerf?^T: t^ H ee II

An ^g u. s. w. in demselben Falle ±_*huh .

«lismT ist ein entfernterer Nachkomme von qg, der Sohn dagegen heisst snfg.

?ftmf^^t S>t: ii «loo n

An ^ftxl u. s. w. dasselbe Suffix, wenn diese Namen nach 4, 1, 104 mit

ti- 1® versehen sind.

^Rrt, ölfid» -dlRdTHH; letzteres soll den Juvan bezeichnen.

HfWfa || CJQCJ ||

Auch an Patronymica auf ±f_u und +*_*.

HHHIWU von JTPH und UHlirfliHIT von Ü5TT%.

*R3^^HTim^TOTW* II ^o* II

Von sregcT, 3I^ör und svr wird der Geschlcchtsname (Enkel u. s. w.) mit

diesem Suffix gebildet, wenn der Reihe nach ein wtjtst, ein dirw und ^nrrairr

gemeint sind.

^TRgfTTtR, 3TM«hllM und 5T*rraHT, aber sonst SHTgrl, sf^M und £Tf»T- Ausnahme

zu 4, 1, 104 fg.

fl <ü M ^ ri"5ft^^TT^rT<^ITH II ^o? II

Von 5tuT
;

tra?r und ^tePrT kann der Geschlechtsname mit diesem Suffix ge-

gebildet werden.

^nrnSR oder ffHl!T, UTöfiTTSR oder MIctTd, ^cRTTCH oder 3<üP«tI-

^fR"R^ f^Tf^ft SST II ^08 II

±£-^( an fsrej u. s. w. gefügt, bildet Geschlechtsnamen; wird dieses Suffix

aber an hierher gehörige Stämme, die nicht Eshi-Namen sind, gefügt, so

bezeichnet es den unmittelbaren Abkömmling.

5RJ ist ein entfernterer Abkömmling von t*5Ie», XJ]K dagegen des Sohnes Sohn und

SfTf^T der Tochter Sohn. Der Sohn des fecf ist Iffgf.

Panini's Grammatik. 21
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xpTTf^ff^ H ^OM II

Von tut u. s. w. wird der Geschlechtsname mit ±r_g gebildet.
*

JTPtT, öTTcW u. s. w.

Eben so von inj, wenn es ein Brahmane ist, und von g»*, wenn ein Kaugika

gemeint ist.

JTTOöEl und ^THöEI) andererseits aber UIWöT und cJIHtf. Im Sütra wird auch

JTO5R^t° gelesen.

^fwt^T^T%W II <\o$ II

Von örItj und ^hj, wenn ein Aiigirasa gemeint ist.

öRTW und ^haj, aber sonst chlMU und ^rfa-

-mwm H °iob II

Von cTcWS in demselben Falle.

cTTfTn^J, wenn ein Angirasa gemeint ist, sonst cTTrTOS-

^cfi fliRT*? II «|oQ. II

Im Femininum fällt in diesem Falle das Suffix ab.

cRTO^tj wenn eine Angirasi gemeint ist, sonst girTC^JHHl und cTTtTOI^.

^P^Tf^r: "^11 «tto ii

Von ^ncT u. s. w. wird der Geschlechtsname mit ±^_srrar gebildet.

MiivditR, immn u. . w.

M'lM'Irt II W II

Von vm, wenn ein Traigarta gemeint ist.

WI'MUtll, aber sonst WlfiT.

fwf^tST^H ^ II

Von fajör u. s. w. wird der Abkömmling durch ±_n bezeichnet.

sranröt ^Tng^N«^if^ctii«r: 11 «n? h

Desgleichen von Fluss- und Frauennamen, wenn die erste Silbe nicht

Vrddhi hat.

irrjpT von 'J'pn'- ^rrcrfT von fettittfti SrU-fl von fgrPSTT, 5TW3 von 5W5T; ^f^H

von TajTcdrll; aber ^Tn^TTTO und cJHJcldHtl «ach 4, 1, 120 von g*F3WTTC!T und gi^T-

ddrll- Ausnahme zu 4, 1, 120.
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3, 1, 1.2.3.4, 1, 1.76.82.83.87.

Auch von Bshi und anderen Männern, wenn die Namen dieser letzteren

zum Geschlecht der Andhaka, Vrshni oder Kuru gehören.

öftres, irecnfir*; tctto*=r
; ttos; m&kv, ^nfasss; sttör*t, m^ci .

*4lri^rt *H?nW5^tRT: II ^M II

Auch von TTTf?, wenn ein Zahlwort, sw oder wgr vorangehen; hierbei wird st

(vgl. 1, 1, 51) für tR substituirt.

rfWIcU, VKHJIrk; tJMIIrH. und WT?r*TTrR-«* o O O VJ

sjritot: ^rt^ ^ ii «ntf n

Für ör^jt wird hierbei <*hM substituirt.

chi*Ti«f als Bezeichnung Karna's und Vjasa's.

fwipjij^ i^TiwmraTf^re II WS II

Von fdchiU, ^ und ^jt*t, wenn der Reihe nach ein Abkömmling von Vatsa,

Bharadväga und Atri gemeint ist.

cT*UJ, sft^ und 4T«W; sonst aber fcjehTiu, 3IT% und g>PTfk- Einige lesen SI^T statt

5f^ und führen demnach afl^il als Gegenbeispiel an.

xft^TOT ^CT II «ttb II

Von u^n nach Belieben.

tj^f oder nach 4, 1, 121 tMU.

^cfi ^ ^TT^cRTrT II ^e II

Von wu|eR auch mit ±_5§.

JTTOf^F, Wm|5h4J oder nach 4, 1, 95 JTH!|f*.

^äfaft^ II <Ko II

Von Femininis auf ^ oder £ wird der Abkömmling mit ±_^5 gebildet.

SRrTO von fsr^rTT, ^jfaipi von mnÜff

*r: ii W ü

Auch wenn sie zweisilbig sind.

dl-Hü von 3tTT und jfjUH von iHul- Ausnahme zu 4, 1, 113.

^fTOTfer: ii w ii

Auch von einem zweisilbigen Namen auf «r, wenn dieses nicht das patro-

nymische Suffix ±/_*r ist.

*HHU von ^itV, ^Kw von f^rfcl, aber UHItdlWU von Qflfc
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^nf^tra ii «k? ii

Auch von im u. s. w.

sfrwra, ^tt>dM<Ai u. s. w.

Von fgsRül und öRTsftcrar, wenn ein Käcjapa genieint ist.

ejcfeÜm und eRTflJtrl^'J, aber sonst cföFftll und ^TlJtfrfsF nach 4, 1, 95.

Nach h wird vor diesem Suffix g hinzugefügt.

*fr£ro.

-^nmi<i^ir^<- ^ ii «ks, h

Bei ch^uniTl u. s. w. wird vor diesem Suffix ^5j für den Auslaut substituirt.

cRT^rrftoR^, *f1*4 iT^MU , BftWlTiHU. Zur doppelten Vrddhi s. 7, 3, 19. ^ fehlt in

der Käg.

^?TOT ^T H <K$ II

Bei ehHA T ist diese Substitution nicht nothwendig.

e^Hdü oder iSfifafoTO-

^?^pnt^n «Kt ii

Von Tjd<*l wird der Abkömmling mit ±_^r gebildet.

*wtct ^cr H^ ii

Von ifhrr mit ±_^r.

jfr^C. 3f5R ist eigentlich ±_*n!, aber das Q fällt nach 6, 1, 66 ab.

Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker mit ±_^tt.

W**t ^ H S?S II

Von elenden Geschöpfen weiblichen Geschlechts mit ±_5* oder (nach

4, 1, 120. 121) ±_5§.

gtTTirc oder ehlüjll von chlUfl „eine Einäugige", 3TOTC oder SfT^ra von Sfngft „Sclavin".

finr^w3^^ ii ^ ii

Von fqrjissns mit ±_€tr.
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3, 1, 1. 2.3. 4, 1, 1. 76.82.83.87.

sftfi ^fa: ii <*?? ii

Wenn ±_s£ an diesen Stamm gefügt wird, fällt der Auslaut ab.

*HlriM^ II ^90 II

Auch irifjccm unterliegt denselben Regeln.

JTTfJEcrefta und U|<£lc|«U.

^rr^n#^ ii °i?m ii

Von Namen vierfüssiger Thiere wird der Abkömmling durch ±i_wi be-

zeichnet.

«tilUU^HU von öRJnrgjjjT, $%5n%J von ftrf?raT?- Zur Anfügung des Suffixes

s. 6, 4, 147.

*TEinf^ra ii <\$% ii

Desgleichen von ijfe u. s. w.

irren u. s. w.

Von ttör und sersn; durch jj.

\ .
* «.

ilaHl und Wim.

^TTf: ii °l?t ii

Von ^rt durch cjn.

^tf^: ii <^e ii

Von eF^T durch «fr.

^M^M<l<^H<wf ^<äc*t^T II <\Üo 11

Von eR^r, wenn es kein anderes Wort vor sich hat, auch durch ij (urj) und

#*H (nach 6, 1, 213), fehQ
'

Ueh und <*hW

^fT^T^TW II ^8^ II

Von «t1I*h durch ±f_*g oder t^-^.

TTTgTöR^f und HTgTöJPTfcT; nach 4, 1, 139 auch MTj ldhHlH , wie die Kä$ikä meint.

lb^'^* ii ^8* n

Von «jfcM durch ±_5ij.

sfteR^I; nach der Käcjkä auch dWiHl-1-
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^rcr*^: ii ^8? ii

Von &m durch ^r.

*TfT*hr II ^88 II

Von »rnj auch durch m (sejct).

»*Nfftl und HT^öü-

^TOT^ ii ^8m ii

Durch Z-53 in der Bedeutung „Nebenbuhler".

x^nf^re^ ii ^tft? ii

Von ^g?rt u. s. w. wird der Abkömmling durch ±_^i oder ±_^f bezeichnet,

rcifn*, ^rrsönn^TöR u. s. w.

rft^f^Tn: ^fir^ TTT ^ II <*&9 II

Wenn ein Tadel ausgedrückt werden soll, kann auch ±_*jj an den Geschlechts-

namen einer Frau treten zur Bezeichnung eines Abkömmlings von ihr.

JTPT oder J||fj|ett nennt man einen Abkömmling der JINlT, wenn man nicht den

Vater kennt.

^TZT^ #ftT9 ^*R H <Vib II

4, \ \ s3 v3 \

An einen zu den Sauvira gehörigen Geschlechtsnamen mit Vrddhi in der

ersten Silbe wird in demselben Falle häufig ±_if oder ±_?5R angefügt.

WPlfaftnf von WUlT^f-H, fiTOfsF^i^sF von rTTürfsF^; aber auch ITPTfsfrTT^R und

W®, ^ II Site II

Geht der Geschlechtsname der Sauvira auf *jnufa aus, so kann im er-

wähnten Falle auch ^u antreten.

UIHtilUpisti oder nm*xil4MlU von qTTT^Ttff^.

Die Abkömmlinge von mudi^Tw und Tuud werden durch ±_*g oder iz_->Hi«jfa

bezeichnet.

thUldl^H oder ihlüdl^dmfa , WTrT oder i-JUrlllHH- Wenn diese nicht zu den

Sauvira gehören, sollen die Abkömmlinge TfcHIdlTjdliH und inTrTTCR heissen. Weil

beim Compositum ihUldl " die Regel 2, 2, 34 nicht beobachtet worden ist, soll hier

auch die Hegel 1, 3, 10 nicht gelten.
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4, 1, 160. 167

3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 7G. «2. 83. 87.

Von gre u. s. w. durch ±_n.

örttöü, uro n. s. w.

äHI-ii^tSNilR*!*! II SM* II

Desgleichen von Namen auf sr, von ^ram und von Handwerkerbezeichnungen.

o

^^iftwil SM? II

Nach der Ansicht der nördlichen Grammatiker durch +r_^.

chlfcÜTlu, ^iRÜUll; Hkrfw; rTFTTcrrfg, SrUWeRflT.

frHiTf^T: "ftFpTU SM8 II

Von ffra; u. s. w. durch ±^_srrafsr.

h<*iuTh, sFrrarrofsr u. s. w.

^F^T^R'R'Rn ^ H SMM II

Desgleichen von effT^RJ und errmro.

^«^mf-H und öRTOWrafttT.

^not ire: ii sm^ ii

Desgleichen von einem zweisilbigen auf ±_ir ausgehenden Namen.

«hHiuftu von grnr, iHiyTVy von trp*.

^^f ^t^Ntw ii sm$ ii

Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker von Stämmen mit Vrddhi

in der ersten Silbe, wenn sie keine Geschlechtsnamen sind.

^HIHMIHImTh von 5JJT5PTCFT, mm^Hlfill von WWW, aber mHuJiTcI von 4M!UUc|.

•srrftRT^TT ^f*^ II SMt II

An «yifaH u. s. w. tritt vor diesem Suffix noch qj an den Stamm.

iprr^T^riwrH n sm<£ ii

Nach Stämmen auf tr? ist dieses Augment nicht nothwendig.

JimfmmTVir oder irRftr^Rrraftü; nach der KäQikä auch irorfuf-ji-

ITNW^I^fti^^l^ll ^o II

Nach der Meinung der östlichen Grammatiker wird von Stämmen, die

keine Vrddhi in der ersten Silbe haben, der Abkömmling häufig durch

z_*ni«fa bezeichnet.

MT**mfa von 7^ra«F, saffraw^inTH von ^qf^grggj.
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*wl^idM*i*rm 5^ ^ ii <\%<\ ii

An er werden ±£_m und q gefügt und q an den Stamm angesetzt, wenn

das Geschlecht gemeint ist.

HITO und DM,

^xn^r TjrwTfrT %rf n^ ii

Die Nachkommenschaft vom Enkel an heisst Gotra (Geschlechtsname).

iftcrfH w TO ^FTT II °itf? II

Wenn aber ein Glied in der aufsteigenden Linie noch am Leben ist, heisst

die Nachkommenschaft Juvan.

*T?rft ^f ^mftr ii sffg ii

Desgleichen wenn ein älterer Bruder am Leben ist.

öirofw*tfw ^fM?R ^ffafir n ^m ii

Nicht nothwendig, wenn ein älterer (oder angesehenerer) Sapinda amLeben ist.

In diesem Falle kann der jüngere Nachkomme z. B. JIMUIUTTT oder TTTWJ genannt

werden.

(•^qf ^T ^TRT^ II <\%% H)

Auch statt des Geschlechtsnamens kann man das zweite Patronymicum

brauchen, wenn man Jemand ehren will.

So kann z. B. JTPtj auch IfPÖTQQ genannt werden. Das Sütra ist ein Varttika.

("^FTO MTTO II <*%$ II)

Auch den Juvan kann man mit dem Geschlechtsnamen bezeichnen, wenn

man ihn schmähen will.

Ist gleichfalls ein späterer Zusatz.

^Rij^^^nn^ ii <\%t ii

An die Namen von Kshatrija, die mit dem Namen des Volkes zusammen-

fallen, tritt zur Bezeichnung des Abkömmlings ±/_?n an.

m?dH , inmtffi cnni- Dieses Suffix bezeichnet nach 4, 1, 174 einen Fürsten des

Volkes.

*r#iPTwrffcri <« ii <*e ii

Auch an stssri und Trwrft:.
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aWTV<*Gf5#*jl*WI<<|J II ^o II

An zweisilbige solche Namen, so wie an ottvi u. 8. w. tritt ±_v an.

ot^ , ^Tf , tfro^; *nrnj, «hifn^-, jmw?r.

"^II^WT^T^T^Tf II SS«! II

An Namen mit Vrddhi in der ersten Silbe, an auf ^ auslautende, so wie

an öRt^R und ^rmvz das Suffix ±f_u.

M11M66J , mzfth; Mlld-Hl; ehYfJvU, MJMIdi- Vgl. 4, 1, 74.

An 3i* und an mit ^ anlautende Namen ±_u.

^I^H^^MrM^^^^ch^l^chlf^ II <*$? II

An Namen von Abtheilungen der Sälva so wie an vrQiru u. s. w. tt-jf.

Mfld^U , HH^fH, *4lcJ*lft, tffJTVlfi:, WTfa%, STRtsTtlä; WlrUllTil, eFT^fe und

h rT^nn: ii w8 ii

Die Suffixe von 4, 1, 168 an heissen tadräga.

^fi^nf^ ii <^m ii

Nach öRT^töT fällt dieses Suffix ab.

öRTöitäT heisst auch ein Fürst der Kamboga.

f^RTK^f^rf^ftr^«^ II <\$% II

Auch nach ^gfcrT u. s. w. im Femininum.

MJcJ«t(1 . efi^rft, 5R¥- In einigen Hdschrr. fehlt das g am Ende.

Desgleichen, wenn das entsprechende Masculinum auf Suffix w auslautet.

sfrWT und TTIT^Tt, JTRf und JT^t.

Aber nicht nach Namen östlicher Völker, nach *pt u. s. w. und nach

*ffvnj u. s. w.

u iydHf , irirst ^rr^t, gr^t, *nwt; wrrif u. s. w., irrwt u- s. w.

PaMni 's Grammatik. 22
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TR T^> UHTH II <\ II

An den Namen einer Farbe tritt ±_*h an in der Bedeutung „damit gefärbt".

etilen*!, JCTT55TO, öRTHWT. <Hllrt musste hinzugefügt werden, da mit ffo auch der

Färber gemeint sein konnte.

An ^raT und *t^n ±_^#.

Hlfrde*), rraf^öR- Kä^ikä und einige Hdschrr. °*VcMiaj°M5hd*JI<J£3i, der Zusatz

aber ist einem Värttika entlehnt.

STOpNf 3pfr ^RT^ II ? II

An den Namen eines Mondhauses tritt ±_^r an um eine damit in Ver-

bindung stehende Zeit zu bezeichnen.

UfCf (vgl. 6, 4, 148 fg.) und WITt als Adjectiva zur Bezeichnung des Tages oder der

Nacht, in welchen der Mond mit den Mondhäusern HEI und JTCTT in Conjunction steht.

*5^fesm II 8 II

Wenn die Zeit nicht besonders angegeben wird, fällt das Suffix ab.

3131 tpzn, sjRJ *fw<*i: „heute ist der Mond mit T(Wt, mit <*irl<*| in Conjunction".

Bsrrei ^^TT^f^WT^ II M II

Auch nach imwt und MHcicm , wenn ein Name gemeint ist.

HldUIT als Bezeichnung einer bestimmten Nacht, 3]Vtc(rUJ m- als Bez. eines best.

Muhürta.

irr^: ii t? ii

An einen Dvanidva von Mondhäusern wird 4ü gefügt.

?£ VTR II $ II

±_^H an den Namen desjenigen gefügt, der ein Säman erschaut hat, be-

zeichnet ein solches Säman.

sfi^i^ II b II

An cRfa ±_5S-

3iT^Nj HW. Scheint ursprünglich ein Värttika zu sein.

An dmäd die Suffixe *i oder u, vor denen der Auslaut des Stammes abfällt.

dl*4do£ oder cTHT^^ *CTW.
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MRcidl vm ii <*o ii

An das, womit Etwas überdeckt ist, tritt +_<&, wenn es sich um einen

Wagen handelt.

dl**fl, «*I4^h1 und Tdmufi TVi.

TOJ«W<s5lf<fH: II ^ II

An ut<1;S<*j<sr das Suffix ^t.

II «R II

An fxr und ein i vi ti-H.

ftft und duivfl ot:.

cM«miM4«HH H S? II

Man bildet <*i*m (von <*wi<)), wenn ausgedrückt werden soll, dass das

Mädchen, um welches es sich handelt, vor der Ehe kein geschlechtliches

Verhältniss zu Jemand gehabt hat.

öRTJTK: uf?n ist ein Gatte , dessen Frau als Jungfrau mit ihm in die Ehe getreten

ist, eRftnrt MTOT eine Gattin, die als Jungfrau in die Ehe getreten ist.

rrrmrRw^: II <\Ü II

An Wörter für Gefässe tritt ±_*j? an in der Bedeutung „da hinein gethan".

31 Kid, JTTf^TöF und 3frqT ^tSRt.

^rfii^i^r^riR *m ii <w ii

An guUte<?f wird ±_*a gefügt um denjenigen zu bezeichnen, der in Folge

eines Gelübdes darauf schläft.

fcVllfllÖH) fwg: oder d^ld l fl .

*TWW : ii <\% ii

An das, worin Etwas zubereitet ist, tritt ±_^h an, wenn es sich um Speise

handelt.

«TTTSTT, «tu «aii und elften ^huiit:.

^j^rraw n ^ ii

An ^ft und grar das Suffix *j.

U&Q und 3lpj WJHH. Der Acut nach 6, 1, 213.

^>re^ ii u ii

An 3fftj das Suffix ±_#>.
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^fwr s^Trfwn^ ii «le ii

An ssfserrT nicht nothwendig.

^TI3felf5fi oder sjfrgfsöJrT nach 4, 1, 83.

^kTf^T II *o II

An #fa das Suffix ±/_5u.

*rrfw^pn#f?r ii ^ ii

±_^r tritt an den Namen einer Vollmondsnacht zur Bezeichnung der Zeit,

.

in welche diese Nacht fällt.

vhwt JTTCj: ist derjenige Monat, in welchen die vhift genannteVollmondsnacht fällt.

Kagikä und die meisten Hdschrr. fügen am Ende UtUÜW aus einem Värttika hinzu.

An ^rranwt und gj'Sörrsj wird ±_^«r angefügt,

irru^iuftiraft und m i^cifcuoti jttct:-

An tRHUl u. s. w. nicht nothwendig.

IhMlfaetf oder XJH^Rt, Hlldfiir*t oder ^TcJWt, «hlf-rtT***) oder eh lfdohl , illwt

oder rllft WWt-

An den Namen einer Gottheit tritt ±_n an in der Bedeutung „dieser

geweiht".

5?^, MllTdr«, öm^Jrä, trcsiiiiru üfe:-

WcT II *M II

Bei SR wird davor ^ für va substituirt.

^"^n^ ii *% ii

An sisR wird Z-'fU angefügt.

wfaTO tsfen, STfarat J^ztro:.

An H<MiwiH und HiUMid das Suffix ^q.
« «

^rfNrftar'öf und MiiiHrwi ufert.
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^ ^ II *t II

Auch An.

wfta 1G5frä und tlUMldlä T>fa:.

**i<iäi<üi "^ ii *£ ii

An ntFtf dieses und auch ^jj und ±_*g.

nfNrtö, wif^ra und m&i ifg:.

H)^l^^ II ?0 II

An #w ±_n (fem. f).

flTUJ «rfiJT. ^TWt tRör. Zur Form des Femininums s. 6, 4, 150.

crrRnrfxTfwr *ra ii ?^ 11

An gm u. s. w. g.

5TTU3EI, ^RrTSÜ, fcta (nach 6, 1, 213) und 3WJ-

ii 3* ii

An ajTcrrqfwt u. s. w. auch <|zr.

ajlcfPjfastl oder o
qftjoi\tf, lMI*?ta oder 9<jl{1y, Wfr^fU oder W^fclrhtl, ^Ttiftw

oder °qt*Tll|, 5MWINJH4 oder °UHlU, TJ'gijVfl oder °H\Jhl.

^wi^fi ii ?? ii

An sqfisT ±_5tf.

cRT^t ^rtt ii ?a ii

An Zeitbenennungen treten die für die Bedeutung „dort sich befindend"

(4, 3, 53) 4, 3, 11 fgg. angegebenen Suffixe.

JTTOt ^STHTW = *4lUw, WlqJtURIt u. s. w.

^KNÄ1«M<I^^ II ?M II

An H^Kibi und ulcaud das Suffix ±^_^bR.

PMrl^^lri^HMm^rMrim^i: II ?§? II

ftFjsq, h ihh , n id iti^ und funm^ sind unregelmässige Bildungen.

rPR^^: II 3$ II

±_* wird auch angefügt um eine Menge von Etwas auszudrücken.

«Hl*«, GH <*)*!•
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ft^Tf^t S^ II ?b II

Auch an fwgrr u. s. w.

WtijrcT u. s. w. Verstände sich von selbst, wenn nicht 4, 2, 44. 47 auch auf diese

Wörter sich erstrecken würde.

An Geschlechtsnamen sowie an s^ft u. s. w. wird +/_^ angefügt.

^'m'Igiohm, ^ra^HfT, WNsjöRJT, hTkm*W, iiy*JT, ilSMIohU, iMIHehlT, öffi^R*!,

RHÜM*« und H< | qHi*l - Vgl. 6, 4, 144.

^<RI*MN ^ II go II

An *<ju. auch ±£_q.

*«4K*W und ehdUlW.

*3T cMPtM^ II Ü<i II

±^_^öf an ^3R und auch an «F^f^r.

^nfcfW und <*cjftf<*i*T Zu letzterer Form vgl. 6, 4, 144.

^T^OTTO^RT^^rrgR; 11 *te 11

An §n^nu u. s. w. z_tr

sTUSURIW, TTRÜ^WT, cTl^sUW.

An ?rm u. s. w. _zrrr.

UWdl, öRrTT, SRIrTT- Kägikä °5pa?T^rawi?rI^T mit einer späteren Einschiebung.

An einen Stamm, dessen erste Silbe tonlos ist, wird ±i_m angefügt.

*llfid*4, «IUU4, hTtH*4 -

«fr****.»..
Auch an iaUte<*> u. s. w.

^llWtiU u. s. w. KäQ. T^fri^äRT, aber Patahgali *5(Til^<*-

^Mft wirr h 8€? ii

An Namen von Veda- Schulen werden die zur Bezeichnung der Regeln

einer Schule angewandten Suffixe gefügt.

Es sind die 4, 3, 126 fgg. angegebenen Suffixe, wo aber nicht >W erwähnt wird.

QRSTTOKniRPffc ist ein zu 4, 3, 120 gehöriges Värttika , das aber, wenigsten theil-

weise, schon Pänini vorgelegen haben muss. Beispiele : <*|<teM4, ehlHIUetilT, »l-^Tl «<<«>
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An Bezeichnungen unbelebter Dinge, an ?ft?R und ^ wird ±_£ oder

±_^5R gefügt.

MIluTucliH, ^rrW\f^5RJT; tilfWchW (vgl. 6, 4, 144), VRÖfW-

WTST«ri ^ST^FRIrTOSTR? II 8t II

An jRsr ±£-Q und an wraf 4s, aber nicht nothwendig.

öfi^RUT oder ehTsjaRJT nach 4, 2, 47, sjTJchtl« oder MJ|9eW nach 4, 1, 83.

Tmrrf^t w. ii 8e 11

An trnu u. s. w. s.

trnrcrr, ri*\m u. s. w.

W%*TT7T II Mo II

Auch an T^r, ift und m.

fsf^ftii, irecn und *nn".

Sft^BJTO II M<H II

An die eben genannten Stämme können auch der Reihe nach ^?r, n und

öfsjj gefügt werden.

mTh^, jffaT und VH*£ü\.

f^Hlt^ II M* II

±—H bezeichnet auch Jemandes Bereich, wenn eine Oertlichkeit gemeint ist.

fai®n»fi fgUTlft ^r: = STeH, eben so sfinj.

<M-mf<^t f* ii m? ii

An *TäRi u. s. w. wird in dieser Bedeutung ±r_^F gefügt.

iloMJeh u. s. w.

Äft^TI%^Tf^t fNv^WT II M8 II

An wrftfai u. s. w. wird _zfsrvj und an insraRrft u. s. w. _zwffi gefügt.

wiTtfehTelVI u. s. w., iilgefilTlwrii u. s. w.

*t s^nf^ftfir *g^*: wm% 11 mm ii

±_*h, an den Namen eines Metrums gefügt, bezeichnet einen damit begin-

nenden Pragätha.
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WR IT<MNr|ijti[*r: « Ml? n

Dasselbe Suffix bezeichnet, wenn es an das Wort, welches die Veranlas-

sung zu einem Kampfe oder die dabei betheiligten Kämpfer angibt, ge-

fügt wird, den darum oder den von diesen gefühlten Kampf.

WTJt STOW: „ein Kampf um die Bhadrä", WTTrT: SHTW: „der Kampf der Bharata".

±_^ mit dem Femininum auf ^t, an den Namen einer Waffe gefügt, be-

zeichnet ein damit ausgeführtes Spiel,

errang! , jfftST after.

T&: ^TOH f^ÄfrT W II Mt II

±L-^a mit dem Femininum auf *bt, an ein Nomen act. auf _L±m gefügt,

besagt, dass das, was durch jenes ausgedrückt wird, dabei (durch ^resrrfr

als Femininum gekennzeichnet) vor sich geht.

TMMMlrtl JWT cIHFr = VKHUIfTT, eben so rlHlllril. Ueber den Hinzutritt des Na-

sals s. 6, 3, 71. Kä<jikä bildet auch dlUäUlHI und JTU-MUMI TMw-

rT^ftw WI^ II M^ II

Das ±_*jj von 4, 1, 83 wird auch an dasjenige gefügt, was Jemand studirt

oder kennt, um diesen damit zu bezeichnen.

*ltUJ. Wirainff, ^rTi; ^fjTrT, jfrWT, VTrOTri

^T^rrf^^^pTTR^i II &0 II

An Namen von Opfern, an ^fh u. s. w. und an einen auf w* auslautenden

Stamm wird in diesen Bedeutungen ±_^#i gefügt,

Miirntdirueh, araÄfaw; qftfetrai, HtamfHch; enSmRpfro, srhrgwfw

3R*üf^ft ^R II Stf II

An mv u. s. w. z_iisr.

aWTeff, Uel^i u. s. w.

•^*UfM<üif^fr: u I* ii

An ^tstsIIt^iui das Suffix ^t.

HJHdl^TuM.

"^WnTrf^re^ II lf? II

An Tsm^ u. s. w. ±_^#>.

cTW^rTöR, cTlftleF u. s. w.
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Ätolsl«* H %Ü II

An den Titel eines Werks, welches nach dem Verkünder desselben be-

nannt worden ist, wird kein neues Suffix angefügt.

UlUlIHlyw = MlTillfH-il tftrWT, HlUlMln: = HdvJlri; eben so Ml l Til'JH*! und VI-

fq^M:- Vgl- 4, 3, ioi fgg.

^Wm ^VTW II IfM

Auch nicht an den Titel eines Sütra, wenn dem Auslaut ein sr vorangeht.

«qCd<4)l ' UlTillHl^m „die Schüler Pänini's, die sein aus acht Büchern bestehendes

Sütra studiren"; eben so f%«RT: <*>l5I*r«i:. 3^F5RT qvwTfäfan:-

Auch die nach ihrem Verkünder benannten Veda -Texte und Brähmana

werden (nur) in dieser Beziehung gebraucht.

4, 3, 101 fgg. werden von Namen alter Weisen Benennungen für die von ihnen ver-

kündeten Texte zu bilden gelehrt. Diese Benennungen kommen in Wirklichkeit nicht

vor, bezeichnen aber in eben dieser Form diejenigen, welche diese Texte studiren oder

kennen. Die den von Katha verkündeten Veda-Text studiren, heissen nach 4, 3, 107

5R3TJ- Andere Beispiele für Studirende solcher Texte sind: JTT5TTI und UUMT3T: nach

4, 3, 101, 'H'raTftR: nach 4, 3, 104, cTM^hUih : nach 4, 3, 106. Beispiele für Studirende

von Brähmana: rl'lfq^T:, WIVhTcHm 3FI<SdltlT»H: und *JfHT<miK nach 4, 3, 105.

rT^^wHrT ^$ cT^T^ II %$ II

±_*H (s. 4, 1, 83) bezeichnet ferner eine nach dem darin sich Vorfinden-

den benannte Oertlichkeit.

yTldW^t 3^T: ist eine an Udumbara reiche Gegend. Eben so gebildet sind ^TS«15T

und Ul'dd-

ff^T faw* II %t II

Auch eine Oertlichkeit, die nach den Mitteln oder den Personen, mit

welchen oder durch welche sie hergestellt wurde, benannt wird.

HUnit ulna i ist ein mit tausend (Goldstücken) zu Stande gebrachter Graben, eRT-

STTJ-sIt qpfRt eine von Kucamba gegründete Stadt.

rTO fk*m: ii %<i ii

Auch eine Oertlichkeit, die nach demjenigen, dessen Wohnort sie ist, be-

nannt wird.

STsit TS?!' „das von den Cibi bewohnte Land".

P&iiiai'g Gumiiiutik. 23
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^T^R^ II So II

Endlich eine nach etwas in ihrer Nähe Befindlichem benannte Oertlichkeit.

^fsraj 5J7ITJT ist die in der Nähe vom Flusse Vidi^ä gelegene Stadt.

^t^T II $<i II

An einen auf 3 oder 3? ausgehenden Stamm wird in den vier so eben ange-

gebenen Bedeutungen ±L^m angefügt.

•*K«c< von ?mg, «hltdrtcl von öff^cT, <*l<*dHcl von 5R5hgH .

VS %9 o

5R#N ^^rwnfT II SR II

Desgleichen an einen mit dem Suffix xm (ort) versehenen Stamm, der vor

der Anfügung dieses Suffixes mehr als zweisilbig war.

5M*lcH (v. 1. fl£ , Wldri), |yct,|c(H, aber ^TfmB und H IHMH mit ±_*.

^5^: f% 11 $? 11

Auch an einen mehr als zweisilbigen Stamm, wenn Brunnen danach be-

nannt werden.

<5^ck-*: eRW „ein von Dirghavaratra angelegter Brunnen"; eben so ehllUHcK-sl.

^cFtC fclMW II $Ü II

Auch an kürzere Stämme, wenn die Brunnen nördlich von der Vipäc.

gelegen sind.

3TtH ^jitn „ein von Datta angelegter Brunnen", eben so TITO; aDer 2TTtT und TTtVfJ

von Brunnen, die südlich von jenem Flusse gelegen sind.

B^TTf^ra II SM II

Auch an ssR*T u. s. w. in den oben angegebenen vier Bedeutungen.

onrer, uroeR*r u. s. w.

#3 *NhsR«nng 11 9% 11

Auch wenn die Oertlichkeit im Lande der Sauvira, Sälva oder der öst-

lichen Völker gelegen ist; das Wort ist in diesem Falle ein Femininum.

dMlTw-Jn „die von Dattämitra gegründete Stadt"; cTtJUlwl; ehlsh»rjl, JH|ch»rjl, JTT-

Hiw<l, snwt

5"mwiR?4t s^ 11 ss n

An uditri u. s. w. tritt aber ±_^ an.

^terrefTcW ein Stadt-, und °5rfr ein Flussname, cMdJeJU u. s. w. Ausnahme zu 4,

2, 71. 73.
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Tfrft «I $t II

Auch an rNft

tUü, ^JlsWfi UF, «r^chit*!!- Ausnahme zu 4, 2, 74. Der Nominativ wird sehr künst-

lich erklärt.

SfitWrW II $<£ II

Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem g?.

*f*llTrs*?J<*: 3P*:, 5FTTüä''SS5R:, öRT^FcrraTcJJT, TütTJ-efW- Ausnahme zu 4, 2, 71. 73.

f^RUf^Tf^r: II to II

In den angegebenen vier Bedeutungen werden angefügt: ±t_'5Jör an huI^j

u. s. w., ±_irar an ^ajiucj u. s. w., ör an %?& u. s. w., ^ an srw? u. s. w.,

1*T an örtot u. s. w., 9 an fff u. s. w., ^t an äwT u. s. w., ?: an mvnn u. s. w.,

±r_ss an ^fe u. s. w., ±_u an «ehiaj u. s. w., u an «rt u. s. w., ±_*jtto3

an ug u. s. w., ±£_wivfa an *p$ u s. w., ±r_^ an fraroT u. s. w. , +f_u an

m iTdH u. s. w., ±_# an ort? u. s. w. und ±_?sr an örw3 u. s. w.

^tctupk, eRTscrra^ta, -*iw<xi, *«Td* , örttsjh, <pni, uT^w, wni, m&ti, m-
<*ixy, 5F5, uranuii, öFrnnTursr, Fr<Tnfir, unrai, ctrt?^» , öRmfep. statt unTci wird

im Sütra auch UJ|fcJ«T gelesen.

5Rif^^ n t5
! ii

Den Namen eines Reiches erhält man durch Abwerfung jedes Suffixes,

indem der Name des Volkes ohne Aenderung des Numerus und Geschlechts

zugleich der Name des Reiches ist. Vgl. 1, 2, 51.

u*dHK , awa: , srrwr: , sj^t: , öt^t: , wv>j\: , ctirt: , tpifT:.

^rwrf^ra ii t* ii

Auch nach örtü u. s. w. wird zur Bezeichnung einer Oertlichkeit das Suffix

abgeworfen, ohne dass Numerus oder Geschlecht geändert würde. Vgl.

1, 2, 51.

WTOT ^T II b? II

Nach sjäfin nicht nothwendig.

'JU«MJ , TTT^JT nach 4, 1, 83, ajahfoeKTT nach 4, 2, 80 (da SJefftT im ersten *«dlf<i

aufgeführt wird) und STrefljliJT gleichfalls nach 4, 2, 80 (da 9|ch4.l auch unter chit-iHs

erscheint).
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*^ ^ ii b8 ii

Ausserdem können auch noch ±_^f und ^u angefügt werden.

STTeffeRW und STSpfhro
-

.

^raf ffim ii tM ii

Wenn ein Flussname nach etwas dabei sich Vorfindendem bezeichnet wer-

den soll, wird jjfj (arrj) angefügt.

^ePF^rafTt, 44'DehlciH), efaun^Tt, ^FTTcTrft, ^^*4dl, ^Wcft. Zur Verlängerung

und Betonung in vJdWileJdt u. s. w. vgl. 6, 3, 119 und 6, 1, 219.

*r«rrf^ra ii blf ii

Auch an ttv u. s. w. wird dieses Suffix in den vier oben (4, 2, 67 fgg.) an-

gegebenen Bedeutungen angefügt.

JT*p75T, TslWclM u. s. w.

**KH^4rtÄ«ft 3TOTO II b$ II

An mrz, Tg und ifcw dasselbe Suffix, vor welchem aber der Auslaut des

Stammes abfällt.

*«gM, W*1R, 'äffWH-

"•WUl^l^^ II bb II

An ^g und urs das Suffix ^r mit Abfall des Auslauts.

fwRTW^ ii be ii

An fspm das Suffix g^.

^JrHlf<*T*^: II eo II

An ^r*C u. s. w. £&.

^rttÜm, Wfföm u. s. w.

^T^f ^R ^ II W II

An ^g u. s. w. dasselbe Suffix mit Hinzufügung eines ^r an den Stamm.

Hg<*)yjT, iM^«hlw u. s. w.

4, 2, 92. ^ II £* II

Die nun folgenden Suffixe haben andere Bedeutungen als die bis jetzt an-

gegebenen.

Nämlich die 4, 3, 25 fgg. angegebenen.
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An *TC5 wird ^tj und au ^^TTtTR 4t gefügt,

^iftjü, 'HdK.UKliEr-

An jjm die Suffixe u und ±if_iT.

OTW und ijtitItii-

cfi^T^^ ^cRST || eq ||

An ej?fa u. s. w. ±r_^M.

öfiT^SF, 3JTWJ5F u. s. w.

^j^q-h[T«T: qM<J4,K3 II ^ II

An sfi^r, ^ifar und at^T dasselbe Suffix, wenn der Reihe nach ein Hund,

ein Schwert und ein Schmuck dadurch näher bezeichnet werden.

^TT^^t ^fi H M II

An ;rjt u. s. w. ±_5sh

5TT33, «lT?4J u. s.w.

^^TWngTSTCc^ II eb II

An dTdUl l, trs^TrT und irc;s das Suffix +_ra.

STfWTfa, Ul*d IHI und TTTT^r^-

cfirfirciR: Wfi ii ee h

An ch iUni) das Suffix ±_*jrra^ mit dem Femininum auf fr.

<*iTuujuh wvj, °iRt srraT-

<|jK*4H^ S^ xf II <*oo II

An *|j dasselbe Suffix oder ±_w, wenn nicht von einem Menschen die

Rede ist.

il|;c<l«*in oder <|||o[| iftt, aber W^c**! W^TW nach 4, 2, 134.

^wj<?fffifHt ^t ii loi ii

An t5^ u. 8. w. das Suffix ü.

fim, trrar, mn^i, 3Ttai, Vr^tm. Die Paroxytona nach 6, 1, 213.

^r*JMI«<* II ^o* II

An ^ot das Suffix ±_tir.
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W? ^5Rj II «10? II

An diesen Stamm tritt ±_^f, wenn es sich um etwas im Lande Varnu

Befindliches handelt.

^^RTH r^ll «log II

An ein Indeclinabile wird ?? gefügt.

HiwifU, ^ira, srifs, ^d^4, w*fv, tnr?tf.

ipmfcr:wt s^rR^m n «iom ii

An 5imF u. s. w. nicht nothwendig.

TnjJTTrtf. TvUrU und VteJ4?<J. Die anderen Formen lauten nach 4, 3, 23 IJUWW^T,

iiTCrH und 33trM; nach 4, 3, 15 auch 'SirölfdeR-

rftW^tW^T^mT II 1o| II

An Stämme, die auf <rlT auslauten, wird ±/_*h mit dem Femininum auf

_, an solche, die auf ^m auslauten, dasselbe Suffix mit dem Femininum

auf *ht gefügt.

f^j^T^^-RT ^r: ii <ios ii

An einen Stamm mit vorangehendem Richtungsworte, der kein Name ist,

wird ±i-in mit dem Femininum auf sn gefügt.

tfretarra, 3Tf%nrsira, miiikujr, aber u'Ju^m 'jm von uäciehMsiul; vgl. 2, 1 , 50.

7, 3, 14.

TRS*ftS3Tll ^0t II

An us mit vorangehendem Richtungsworte dasselbe Suffix mit dem Femi-

ninum auf fr.

^^WWW ^^#t STTKlrHrf II <\o*. II

Auch an einen mehr als zweisilbigen oxytonirten Namen eines Dorfes

der nördlichen Völker.

'JJcJlHU, U 141^4 U4.3T.

«^Tl^<M<M^^ITf^t^n^ II Wo II

An einen auf vcm auslautenden Namen, an irareft u. s. w. und an einen

vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem öf wird ±_*u (f. f ) an-

gefügt, wenn diese Worte Dörfer der nördlichen Völker bezeichnen.

Midlmju, wn^roi; trrere, mfara ; hh)«h» , Wim*-
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WTf^t *Tr* I W I

Auch an die Geschlechtsnamen von ortet u. s. w.

Der Geschlechtsname von örhöJ und 4M*d ist nach 4, 1, 105 cfiTtlsq und Jl lthgH ;

vor dem Suffix ±_*H fällt nach 6,4, 148. 151 Zf ab, wir erhalten demnach die Ad-

jectiva chiqg und ifteR?!.

3?n* II W II

Desgleichen an einen auf ±f_f auslautenden Geschlechtsnamen.

Sfra von 5T% und IHId von IMlTid. Ueber den Abfall von 3f s. 6, 4, 148.

^ 3HT: m^WirfM II «W? II

Nicht aber an einen zweisilbigen, wenn er zu den östlichen Völkern oder

den Bharata gehört.

Miwtilu und eFTSlta von lITfet und ehlTaj nach dem folgenden Sütra. Die Bharata

gehören auch zu denPrälija, sollen aber hier neben diesen genannt werden, um an-

zuzeigen, dass sie an andern Orten nicht mit zu verstehen sind.

5IR: n WÜ ii

An einen Stamm, der un, 5 oder vri in der ersten Silbe hat, wird in

gefügt.

HuTfal (vgl. 6, 4, 148. 151) von JrPtT, SIHlU von STRT.

An «c(H wird ±_es und ^q gefügt.

Wieccch und I4C14I11. Es ist hier das Pronomen gemeint, da c^yllH aus dem voran-

gehenden Sütra zu ergänzen ist, und nur das Pronomen, nicht das Particip, nach

1, 1, 74 so heisst. Die Substitution von <T für H erfolgt nach 1, 4, 16.

^i^ift^^fofr ii <\<\% u

An afrrrar u. s. w. tritt ±/_^J oder ±r_^i mit dem Femininum auf f oder

dasselbe Suffix mit dem Femininum auf ?ht.

cfnfajSFt und chlfiUchl u. s. w.

^T?fapTRwra II WS II

Desgleichen an Dorfnamen der Bähika, wenn sie ^rr, 5 oder %ft in der

ersten Silbe haben.

UJ|e*»T<H<*l und irraff^FT, *4l-<uTcJ<*l und Ul^fc^l .

^wimHUhIm 11 wt 11

Nicht nothwendig bei solchen Dorfnamen, wenn sie zu den Ucinara gehören.

^IT^ö(5Tir«f<*), °5Fr oder °h1«T nach 4, 2, 114. Eben so ^TT^ufsTeR't, °3iT oder svllj.
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^f^r t% ii <m ii

An einen auf 3 oder g; auslautenden Ortsnamen wird ±t_öf gefügt.

«\ j

^TrJTTSrPR 11 ^o II

Gehört der Ort zu den östlichen Völkern , so tritt ±r_^f nur an solche

Namen auf 3 oder 3;, die ein ut, 5 O) oder ift (in) in der ersten Silbe haben.

UT53iäTT5[eR, 3JI*3lW=h oder v. 1. UJHoiW^i, HlUlHcMW*. Vgl. 1, 1, 75.

\|röC%|^Tl^ II W II

An einen Ortsnamen, der eine Wüste bezeichnet, so wie an einen vocalisch

auslautenden mit vorangehendem tr wird ±£_U5R gefügt, wenn die erste

Silbe ein irr u. s. w. hat.

TUTO^cR1

!, IricM*; «l<*ii3y=*>, ohifwi^*.

Xn^TjT^FrTTW H W II

Desgleichen an einen auf jxm, trc: und er? auslautenden Ortsnamen,

wenn die erste Silbe ur u. s. w. hat.

44HIUW* ; HI-dllK*, ehMlUTOi; TJRcTgSR, TR-FTOTteTlSF.

Tfairat: xn^TTTT n ^ 11

Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Ortsnamen mit vorangehen-

dem t, so wie an einen auf ^ auslautenden, wenn die erste Silbe ut u. s. w.

hat, und der Ort zu den östlichen Völkern gehört.

mdTHlH<*i , leFTSSJSF; *l*'<i* von ^TTeR^ und Wleh-d^i von 44 |eh-<4).

^rjM<ri<<=t^qt^ 11 <k8 11

Desgleichen an den Namen eines Reiches und was daran grenzt, wenn

die erste Silbe ur u. s. w. hat.

mf*Wn3i, WranWH ^TrU««* , WWKJHeh,- 4(Jld<*. Das dunkle irqfcl wird nicht

erklärt.

^öTIT^ft ^r^r^Tf^RTfT II <RM II

An eben solche Namen, die nur im Plural auftreten (s. 4, 2, 81), auch

dann, wenn die erste Silbe kein m u. s. w. hat.

Ill^-eh, a 1 £* , etiiM^*; UTblWldöF, UTSTcfF^öR. Beispiele für Namen, die in der

eisten Silbe Vrddhi haben: STTäTöR, ömScJöR; eh 1^5^35, 5*fHaj*-
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<**& I P4 <=(^c^T^R^TfT II ^ II

Auch an Ortsnamen, die auf «r^s, ^sfa, öhü und gn auslauten.

<Si«*r*S*, MUIhUt**; *UL«IH«h, ^raPR^; i^SfiäRÖR, H5VlcH3f^; sHtjcM*.
Statt ^H liest Käejkä TTH mit den Beispielen ^It?'IH--ü und ^TjRTT?W; vgl. jedoch

4, 2, 137.

MHTf^^ra II <K$ II

Auch an die Ortsnamen \m u. s. w.

vituör u. s. w.

An srnr tritt ±£-^m, wenn ein Tadel oder eine Geschicklichkeit ausge-

drückt werden soll.

•Tmk* kann sowohl ein Dieb als auch ein Maler genannt werden.

WflflMM«! H Wll
An wenn, wenn von einem Menschen die Rede ist.

*MU<m«hT WHW:, aber MIIUIKT: TTOTgT:>

An 3i* und mhre nicht nothwendig.

äRTCcfiR oder ^RöT, tTlTTtlTöR oder znmjf.

H^t: ^ft ii s?<* ii

An us und ^m wird z_«R gefügt.

^fffaVT^I II <!?* II

An einen vocalisch auslautenden Ortsnamen mit vorangehendem ör tritt

±_^ an.

=s5JTfxj5fi von ^RfofiT:, WTflftr*, iferTsfi (vgl. 6, 4, 174). Ausnahme zu 4, 2, 124.

sir^Tf^ra ii ^3 ii

Auch an ör^s u. s. w.

*ItJ&, S^ÜCl U. S. W.

TR^TWr^T^>T II <=!?!{ II

An dieselben Stämme wird ±/_*jrai gefügt, wenn das damit abgeleitete Ad-

jeetiv einem Menschen oder etwas an ihm Befindlichen beigelegt wird.

öFT^Rt HHW: , °5R t?f%r?JT oder ärfacifW, *lf<5a>*T nT3T.

Pärini's Grammatik. 24
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^TO^Tm ^T^TTrT II ^M II

An otwJ in denselben Fällen, jedoch nicht in Verbindung mit tr^Tfff.

4dllw»ch) HHW:, °öfi VQm|, aber Jü\^l WülfrC.

JTtijcrF^T^ II <\$% II

Wohl aber in Verbindung mit irr und tfaTjj.

Mi*dah) ttt:, «iWhi ScfTrr:-

Mrfl^N<WJ II <K$ H

An einen auf im auslautenden Ortsnamen wird ^q gefügt

*TfTf^T9 II S?b II

Auch an n? u. s. w.

irita u. s. w.

JTRT ^?T^t II S?Q. II

Auch an einen auf vnz anlautenden Ortsnamen, wenn er zu den östlichen

Völkern gehört.

ohdHJlflil , ehdvftlJita, ehdM^^U.

TT^: ^ ^ II S8o II

Für den Auslaut von hör wird vor diesem Suffix w. substituirt.

rTUöFTta. Da TTHT kein Ortsname ist, hätte die Regel an anderer Stelle gegeben

werden müssen.

Auch an einen auf stör oder ?ör auslautenden Ortsnamen, so wie auf einen

vocalisch auslautenden mit vorangehendem m, wird efn angefügt, wenn die

erste Silbe Vrddhi hat.

,«i<^*!ish)«, ?Ty*iiohly; siisciufiyctiiiT, sricuTHchltr; öfirfsfaratar, sttottttsttit.

^r^m^<HTOTRf^.l<M<lrix II Site II

Desgleichen an einen auf ör^it u. s. w. auslautenden Ortsnamen mit Vrddhi

in der ersten Silbe.

srrf^reRrta, JTTtifeRsfi^Eitir; <4i[^uHdl«J, snnföfirrererta; snfemfhr, «itiT^hjiO«;

5iTis«i*riir, HngfsRjnjftu; siT^^^y, «i^f*>ö3to.

vffwm ii <tö? ii

Auch an irern.
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ftwreTJR^ ii saa ii

Nicht nothwendig, wenn nicht von einem Menschen die Rede ist.

UcJd^lfa oder Ul&lrilfr UiHliw, tRTrTtaW oder UläH«d«*i«, aber nur Kontenmm ;.

<jchnmiin^<wT^ ii «itfM ii

An 3wR*tt und w wird ^jj gefügt, wenn das Land Bharadväga gemeint ist.

3v*Uj)u und UUlfu, aber sonst öfTRiW und trnif-

ii ^% ynvuwTvuitj« fürtet: hr: ii

^ ^ II S II

An *pr3 und wmz kann sowohl ?g als auch ±£_4t und +_* (nach 4, 1,

83) gefügt werden.

rrfVMftü ^ ^tHI<*IW<*T II * II

Vor diesem ±z_?5t und vor ±_*g werden für diese Pronomina uw \ <*> und

^ifttsR substituirt.

lfitHI*lur und S|l4rHI4^«T, 4?ÜU4I<* und HJIWI*; nach dem vorangehenden Sütra

auch UOlfilu und Miwätaj.

i!*rarairerpnPTO! n ? ii

Im Singular werden für jene Pronomina ?rera? und ottör substituirt.

HI<y««M und JTTR^^T, imRR und JTTW^i; nach 4, 3, 1 auch fSfäta und B'£)U.

^rcraiT u 8 n

An *h\j tritt *j an.

mü nach 6, 1, 213.

^TRTTV^mWW II M II

Auch wenn tra:, hök. u. s. w. vorangehen.

tJTT>2I, MJeHIVU, IPTOTWI und d-riUltZT

Wenn ein Richtungswort vorangeht, auch ±f_^«F.

tremai und ifldlT&R, «if^Ullwa und <J I IVlUI I T>aSR.
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44l*4^RX[<ch^M<^^T II $ II

Wenn mit einem solchen Compositum ein Theil des Dorfes oder Reiches

gemeint ist, dann treten ±r_^r oder ±r_^i an.

<?W *$F3W75R HTO^q öT^n^FI ^T triebt: oder tfietTf^öRT: , ^feun^T oder 3lfe-

Tjtzrr^: n b ii

An mzi wird jt angefügt.

www.

^ BTirfira ii e ii

sr in der Bedeutung „gerade recht, die Mitte haltend, mittelmässig".

JTOJ tfaltxLTT „ein Stück Holz von mittlerer Grösse", JTWl' ^<4 1*^115 »ein rnittel-

mässiger Grammatiker ".

^n^igs^ ii °io »

An gta „Insel, Meeresküste" wird ±r_n angefügt.

SRT^T^T II <W II

An Zeitbenennungen ±r_^i.

mi *tt^: ii «k ii

Auch an srre, wenn von einem Qräddha die Rede ist.

Srrcf3#i ^nvTff, sonst SJTCJ nach 4, 3, 16.

fw^T ^Trrxrtt: II S? II

Nicht nothwendig in Verbindung mit *faT und ^jjmu.

^TRfeFT oder 3JK«{fr (nach 4, 3, 16) ffa:, STR^R oder 3TTC5 4JIHU:.

fasjw<lNT*ri ^ ii °i8 n

Eben so verhält es sich mit fsrcn und nrta.

Hffaj* oder ?h&, H"lcTlTw=h oder VHZfif-

*WW<* ^ II <W II

Nach "söif erhält ±r_?«F das Augment ?t.
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^fv^T^g^wr ST!T II <\% II

An efvra^TT u. s. w., so wie an Namen von Jahreszeiten und Mondhäusern

tritt ±_^a an.

^nHji^I u. s.w.; flOT, 5jfaR ; ?TO, tül. Ausnahme zu 4, 3, 11.

ITT3R i^: ii W II

An tnqia tritt s*PJ.

An ^rr das Suffix ±_^f.

s^ftr ?*r ii *ie ii

Im Veda i*_l*.

crrftr^i.

-sw^frra ii *o n

Auch an cjqM ebendaselbst.

I^Pfrra ii ^ ii

Auch an %w?rT ebendaselbst.^ ^ d^M^ II ** II

Sowohl im Veda als in der Umgangssprache auch ±_*h mit Abfall der

Silbe er.

w4fMjrr^r^R«r^^^ w? ^ 11 *? 11

An ^rrcm, ItHW , tfTW, wn und an temporale Indeclinabilia werden *jr und

_z^R (beide mit dem Femininum auf f) mit Antritt von <r angefügt.

^rra^T und BT^^rR, f^R^HT und f%R5WT, TTTWflh und ürWfW, V*ijfa und UJIrH,

fütflcR und fecTTcR, SttlsrrrW und alHIcM-

An u ei i^li und ^hirtigt nicht nothwendig.

Ucil^llcH und UcM^UcH , MllKl^llcR und miKl^llcH- Nach 6, 3, 17 kann dieses

Suffix auch an den Locativ treten: Hdl^llHH und WIKI^UrR. Nach 4, 3, 11 kann

auch CTTCnTWu«R und HillKlTrJU«h gebildet werden.
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fTWTTT: II *M II

Die 4, 1, 83 fgg. genannten und die jetzt folgenden Suffixe haben (zu-

nächst) die Bedeutung „dort oder dann geboren, gewachsen oder ent-

standen".

cRöTTcT: als Compositum nach 2, 1, 46.

irR^^r ii *% ii

An vn^tsi wird in dieser Bedeutung f^j angefügt.

Ul^tttefc „in der Eegenzeit geboren, gewachsen".

Hsi\M\ W^(^ II *$ II

An 7RZ das Suffix ±r_^F, wenn ein Name gebildet wird.

3TKe{ctil 3*n: und TT^j: sind besondere Species von Darbha und Mudga.

UA IrfJ M<I^TfTWir^l MH *+<Tf^ II ^b II

An trchw u. s. w. tritt in demselben Falle z_^^> an.

xpq: Tpq ^ ii
;><>

||

Auch an vfa*i, wobei u^j substituirt wird.

WJMttfllJII "^T II ?o II

An ^pngfTgn kann z_sra? antreten.

*H44lc<IW«li oder 'H1WMIW.

^ ^ II ?S II

Auch 5jt kann angefügt werden.

ftp^xr^^T^rf 1P| ii ?* n

An f&a und *HTrerc tritt in der 4, 3, 25 angegebenen Bedeutung z_3i an.

-»üiu^n ^ ii ?? n

Auch ±_?ir an ftRj und +i_i* an mjucm,.

o
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^T^ n ?8 II

Nach mfc<t6i u. s. w. findet in dieser Bedeutung Schwund des Suffixes,

und nach 1, 2, 49 auch des Feminincharacters statt.

Hlfclt6, tR^T^T, HHiltf, Scnfa, f?TTO. iMcitl , IScT, fdSJUs«, 'HtTT^ und W&*-

^T^TTMJ7t^lW<R*! l^ra II ?M II

Desgleichen nach einem auf wr auslautenden Stamme, so wie nach iffarra

und J3TSTT5T.

^m^T&^M^^^^\fa^ ^t ii $% 11

Nach gf^raiMT u. s. w. nicht nothwendig.

cJrfü^ira, ^fwf^rtH, ^Vc^U^J und SJcrfwiäJ- Nach 4, 3, 16 kann auch ±_^l an-

treten: cTTrfnrra, Hl iTi-lT^rlrl , MJIMdUst und SJIdfwUol.

^Wt <*£&H H W II

Nach Namen von Mondhäusern findet häufig ein solcher Schwund statt.

TtflUr, H'lTaRy oder nach 4, 3, 16 ^rftHÜ, JTTTraita.

^rT^3^rT^\M^5T: II ?t II

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dort

verfertigt, — erhalten, — gekauft und darin geschickt".

VTQ*m: II ?<£ II

Desgleichen „zumeist sich dort vorfindend".

^M^MMchium^n^ ii tfo ii

An gxraT^r u. s. w. wird in dieser Bedeutung ±_ör oder ±_^ör angefügt.

^flUaiMeR, MITUehfur* und ^TTUHlidi*.

wm ii ü<\ ii

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dort auf-

gekommen, — entstanden",

^fra: = sra *t wsrffr 0).

^JTf^T II 8* II

An SRtaj tritt in dieser Bedeutung ±f_5su an.
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Die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11 fgg.) erwähnten Suffixe haben nach

Zeitbenennungen die Bedeutungen „dann gut, — blühend und — reif

werdend".

^ ^ II 88 II

Auch die Bedeutung „dann gesäet".

IhtstTT sott: , hott sfti*:.

^pg^m ^*r ii 8m ii

An 3flr3ctET# wird in dieser Bedeutung ±/_^rf angefügt,

^r-iciy^i n"T¥T:.

41'4J4U'ril<<qrH*J|l^ H 8| II

An ntan und crepfl nicht nothwendig.

SlSRöR und cH^WH* HWT, oder nach 4, 3, 16 §onT und örRRW.

<4H*ü n 8$ ii

Nach Zeitbenennungen haben die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11 fgg.) ge-

nannten Suffixe auch die Bedeutung „dann abzutragen", wenn von einer

Schuld die Rede ist.

jnfeRJT, SHraMlTq«MT und JffTcTr^fwWQm nach 4, 3, 11. Vgl. 4, 3, 50.

cfi^TWrWR^T II 8b II

An ehH iUlH u. s. w. tritt in dieser Bedeutung z_*hsr an.

SFRjTTCeRW, •»Hvclr'yshn' und qcTs^shmjjW- cRHlTuH soll hier die Zeit bezeichnen,

wann die Pfauen ihr Ead schlagen, WitfcU, wann die Früchte dieses Baumes reif

werden, und U^snST, wann es "Weizenspreu gibt.

*fNTT^OTTl*T II 8e II

An irton und sqcrc^ra
- ±!-tm.

ITOTöRJT und ^lig^W^HUW-

^<mw*?M#*ri ^r ^ ii Mo ii

An h^t^r und ^rargTWt auch ±r_?«F.

STTöTrBT^i und *TTcic*lf<.<*i , ^ratTraTüöR und ^Ta^lufin«R-
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*m ?rfrT wv. ii *n II

Nach Zeitbenennungen haben die 4, 1, 83 fgg. (insbes. 4, 3, 11 fgg.) ge-

nannten Suffixe auch die Bedeutung „dann wandelnd", wenn von einem

Wilde die Rede ist.

qfftjSF^ oder ?nffr, UldlTif<*) oder U IcOwt JJtt: nach 4, 3, 1 1. 14.

cT^T #^R II M* II

Nach Zeitbenennungen haben i'ie erwähnten Suffixe auch die Bedeutung

„das ist von ihm bewältigt worden".

nfuj<*y*M: oder H^J'i*M: ist ein Schüler, der sein Nachtpensum bewältigt hat.

WS *r: h M? ii

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben euch die Bedeutung „sich dort

befindend".

f??TTf^t ^TrT II Mtf II

An färsr u. s. w. tritt in dieser Bedeutung g an.

fahrai (nach 6, 1, 213), äl^RT O. s. w.

*RkH<*HN II MM II

Auch an die Bezeichnung eines Körpertheils.

^r?J, 5RUg, ^IllSSJ nach 6, 1, 213.

^fa^ch^r^^^^ II M^ II

An 3% u. s. w. ±£-Wt-

3T<TO, ttwi, *iHäj^, cirero, hiiwu und ?n%Q.

xftcTWtST!J^U M$ II

An tftaT auch ±_^.

Hera oder JX^-

rj»flfXT>>^: ii Mb ii

An imft* ±i-H.

^^pft^r^rar 11 Me n

Auch an einen Avjajibhäva.

^7fr:Tj^^T?^T ii l?o u

An einen Avjajibhäva mit *;tTT als erstem Gliede ±/_^f.

Pänini's Grammatik. "*
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Auch an einen Avjajibhäva auf ixm mit vorangehendem vfo oder ^pt.

Ulfuilfoeh und HJH'JlfW'*-

Ri4i^5ij5 y-^: II %* II

An rsr^rrw^r und ^=fa tritt ^tj an.

ranpTJprrq und ^^tu.

w^rra ii lf? ii

Desgleichen an einen auf zm auslautenden Stamm.

^T% ^ri^N^ri<^l*t II %Ü II

Wenn dem g*T ein anderes Wort als eine Lautbezeichnung vorangeht,

neben «fn auch er und ^?r.

cTTWd^cl'Tfy, ogTO und °dJ|ftrj; dagegen nur eFörnfot ^üi:.

^RW^RTi^^NiR II €?M II

An mm und 5M l <5 Z-cF, wenn ein Schmuck gemeint ist.

chfilUh l und HHlTi<*l.

Die 4, ], 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dieses er-

klärend, behandelnd", wenn sie an die Benennung des zu Erklärenden treten.

FTXTT, ?T^t, öRIHT SRI: „ein die Casus- (*TU), die Personalendungen (ffT^), die krt-

Suffixe behandelndes Werk". Die Kagika nimmt an, dass wegen des g hier und in

dem folgenden Sütra auch die Bedeutung fHT ifäi gelte.

^5^t SnTt^n^T ii 1?$ ii

Ist die Benennung des zu Erklärenden mehr als zweisilbig und oxytonirt,

so wird i/_?sF angefügt.

U IrtULlfctJch „die Substitution von H und ITT behandelnd" von tyrdUIrcJ, STTHMUH«*

„die Substitution der Cerebrale und die Unterbleibung derselben behandelnd" von

HrlMd-

^rR^ra II %t II

Auch an Benennungen von Kratu und Jagila.

^ifnuilfach, errarrfeF, *MwUi«h; ui<*uTrj=fi, «nciu?*!*-
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Auch an den Namen eines Bshi (wenn darunter nach ihm benannt'

Hymnen gemeint sind), aber nur in Verbindung mit *hwpj.

cTT%fe^t JUTTU:, aber cJlUjtd) in Verbindung mit 3J^.

T^?T^XRt5T^rrrT ^T II $o II

An tfrctsisj und tjrtero das Suffix z_?ör mit dem Femininum auf ?.

URlglflr* und TmrgTf3r#, TTTtlT^PR und 'CrfrgTfTFRt

^^t *T^TT II W II

An s^ST die Suffixe s und ±_*g.

*l-rJW und *l*rJ«.

iiMJi\^^Tr^m^<^m^\H\^\f\\i^ 11 $* 11

An einen zweisilbigen, an einen auf w auslautenden Stamm, sowie an

WWW u. s. w. ±_#i oder ±_ilfc

$feöF, MI'Alch; ^IH^lfi 1*, tTT^^TgtrJ^T ; 511^4 Till*, ^nf^R, HT^f«*, 9&"P2rfc=R, litOtel-

*r*ü«l», STWI^lTrl* oder STlflTsR und ^IlsyiTH 1*.

^wT^nf^r: ii $? ii

An -anm u. s. w. ±_sjt.

<

MIMiy^, UldoUlWR u. s. w.

TfrT ^TTrT: II $8 II

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „daher kom-

mend, — stammend".

?J||JHNM*r: II SM II

+ ..I« oder ±_^5R wird in dieser Bedeutung an Bezeichnungen von Ein-

nahmestellen gefügt.

^fts^rrfi^ft srrr II $% U

An sjfu^i u. s. w. aber ±_*h.

3Jlfu^3i , WTZJS u. s. w.

f^rrotft^pwt^ ii M ii

An Bezeichnungen von Studiengenossen und Blutsverwandten ±£-Wi.
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^iriö^ll St II

Geht aber ein solches Nomen auf t& aus, so wird ±/_öf angefügt.

fq?nhr ii $e n

An ftfij auch u.

q?|3i und fina nach 6, 1, 213.

n^rr^nr n to 11

An einen Geschlechtsnamen treten in dieser Bedeutung die 4, 3, 126 fg.

angegebenen Suffixe.

^fW erscheint erst 4, 3, 127, es soll aber nach der Käcika auch das diesem voran-

gehende Sütra hier anzuwenden sein. Als Beispiele werden gegeben: qfj|UJ|o(*h, 3FT-

tTCcJSR, suSUHcR und ^RliKDoR.

Irnw^^r s^ttost ^: ii t<\ n

Bezeichnet das, woher Etwas stammt, die Ursache, oder ist es der Name

eines Menschen, dann kann ^m antreten.

4-WfcW, feuTOTI; Z&^m, oder nach 4, 2, 138 SWfa und fdHIHlU, und nach 4, 1, 83

WK ^ II t* II

Aber auch tri mit dem Femininum auf f.

pnq, rdNH«y, tcRfrnro, i&tmii u. s. w.

ir *Rf?r ii t? ii

Die 4, 1,83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „von dort-

her seinen Ursprung nehmend".

f^TT>>^: II t*J II

An ferer*: wird in dieser Bedeutung ±l_m angefügt.

n

ritf^fri -qf^rRt: II tM II

In Verbindung mit „Weg" und „Bote" haben jene Suffixe die Bedeutung

„dahin gehend".

qEtn: Wni ^flsft 3rft ^T „ein nach Srugbna gehender Weg oder Bote".
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^{fa f^r^mfrT WTC*? II t% II

In Verbindung mit „Thor" die Bedeutung „dahin hinausgehend".
* *

cRRra^Tgre CTOTT „ein nach Srughna hinausgehendes Thor von Känjakubga.

^Tft^T^ ^Fq II fr9 II

In Verbindung mit „literarisches Erzeugniss" die Bedeutung „darüber

handelnd".

f^^MHHH^^W^*F& II tb II

An faraicfi^, utr^M, einen Dvaihdva und an <^aMH u. s. w. wird in dieser

Bedeutung ^j angefügt.

#t S^T ftRTCT: ii ta ii

Die erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „das ist sein Wohnort".

WW- „ein Bewohner von Srughna".

^fw* II <>o II

Desgleichen „dies ist seine Heimat von jeher".

WTOiftfäwp^: xrsffi II W ll

Ist eine solche Heimat ein Gebirge, so tritt an den Namen ^zt zur Be-

zeichnung des daselbst von jeher wohnenden Kriegerstammes.

1^t#HT:, *H"<*l*c<dfaT:, rri%frfrrrhn:. Man hätte USJcnH und ^Tgvi^irdg erwartet.

^fe^rrf^t >t- ii « ii

An sjfogöR u. s. w. tritt in der 4, 3, 90 angegebenen Bedeutung ±r_n an.

3IlTil3«W, ^TTcJsh^U u. s. w.

ftr^rf^fWTf^t SWT II ^? II

An f%*j u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±_w an, an rT^faisn u. s. w.

iNiöT u. s. w., rTwTsH u - s - w -

dfl WTrR<=Wrfl 4>^^TTJ^WQFSSmW. II <& II

An &p ±_Sii, an ui^ ih< ±_€s, an cWrft ±r_^3 und an <*^6IK ±_a.

rfrai, UJMIrRlu, c<mrtü und öRrWTlf.

*rfe>: ii QlM ii

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dies ist

der Gegenstand seiner Zuneigung oder Verehrung".
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^rf^K^r^rr^T^r^ ii et? ii

Ist der Gegenstand der Zuneigung etwas Unbelebtes, jedoch etwas An-

deres als ein Ort oder eine Zeit, so wird ±_ör oder ±_^sr angefügt.

•fll^Tu**, SITWiFh*, Uwie<*>; dagegen dddW, ?ftt! und ^m.

TfRT^TT^T II e^ II

An tt?tct5T wird in dieser Bedeutung ±^_^ör angefügt.

WTlKTf^TöR-

^rw<ciMHiwri ^r u et II

An errate und txin z_^R.

rrt^fw^wt ^|^ "|st ii ee ii

An Geschleclitsnamen und an Namen von Kshatrija tritt häufig ±t_^ör an.

**rra3iTVTöR von MTyifiiyfa, WCRIcRi, öRTCHcRR; WfötTih', BT^cJöR.

5Rqf^T^T^^m^*R^ JHHM*J"*RT^^^00 »

Von Fürstennamen, die im Plural mit dem Namen des Reiches lautlich

zusammenfallen, und von den Namen dieser Reiche gilt Alles, was 4, 2,

124 fgg. in Bezug auf Namen von Reichen gelehrt wird.

Von *JI|fTi, es mag die Fürsten oder das Reich bezeichnen, wird in der 4, 3, 95

angegebenen Bedeutung nach 4, 2, 125 ^TT^öR gebildet.

W* jfaK*U W II

Die 4, 1, 83 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „von die-

sem verkündet".

OT^rt 3%:, UTORhnr, inlrrarsni, öfiisj*rww-

An f^faf* u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±_ ,?q an.

Muffen: , cmH«rj4foT: , TsnfögeRtar: und ^Tt^m:. Nach 4, 2, 66 bezeichnen die

hier und in den folgenden Sütra gelehrten Suffixe nicht sowohl den von Jemand ver-

kündeten Veda-Text oder ein solches Brähmana, sondern die ein solches Werk Stu-

direnden. Daher alle Beispiele im PI. m.

An man und qnftjefi wird, wenn unter diesen Namen Rshi verstanden

werden, ±-^r angefügt.

bhlvqflH : und qnftjfsKJT:. Die "Wirkung des stummen Itf kommt erst in den fol-

genden Sütra zur Geltung.
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<W I PiH ui

M

I *H ra^TTftwS II ^og II

Desgleichen an die Namen der Schüler von Kaläpin und Vaicampäjana.

TnftdTcuii:, Hiwifewu:, mThUm:; <uiHft«M:, uiHffrK , *rmfsR:, m^ ifor:, irrc-

PÄ NI*Hl!<*<?MN II «ioM II

Desgleichen, wenn von alten Muni verkündete Brähmana und Kalpa ge-

meint sind.

wi<hTcm:, Trrarrafasr:, ^rrrftiw:; xrfft und *himihkiJ| sff<i:- Vgl. zu 4, 3, 102.

^M^nf^F^fa II ^0% II

An rsffsföf) u. s. w., wenn ein vedischer Text gemeint ist.

^TTOiTsPfi II <\o$ II

Nach eR3 und ^töf findet Schwund des Suffixes statt.

WTftRt S^ II °lob II

An *Hlfu5T tritt ±_qj an.

etiHITT:. Den Abfall von «f^ vor diesem Suffix lehrt uns ein Värttika.

3?Tfe^t foro 11 ^oe 11

An &jiT*m ±_5f25T-

^TTT^fwrfe^rf fa^TC*^: II Wo II

^ CS

An imnuu und fan iThh tritt das 4, 3, 103 erwähnte Suffix ±_^st an, wenn

es sich bei jenem um das Studium eines Sütra für Bettelmönche, bei

diesem um ein solches für Mimen handelt.

IRI'JuiuHl fw^fcr:, 3MlfH«fl ST^Tt. Über den Abfall von U in umaiq s. 6,4, 148. 150.

chJH<^i|Hni<fa: ii <m n

An srjW und ^oirJd tritt im gleichen Falle ^?t an.

TO^ifc^ II W II

Die 4, 1, 83 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „in glei-

cher Richtung damit".

ifccKTt, *TO^ faSTH.
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TT'ftTO II ^3 II

Auch das Suffix HS hat diese Bedeutung.

^wr ^r ii «wo ii

Nach 3^j auch tir (hh).

vd<*d«J und 3TW-

^W* ii «m ii

Die oben erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „von diesem er-

sonnen".

^ JJ^( || W% ||

Auch die Bedeutung „von diesem gemacht, verfertigt", wenn ein literari-

sches Erzeugniss gemeint ist.

*ii*wt: vhUi:, ^thuidl, SUhi i dl , ^Tjjraft gsu:.

^TOTH II WS II

In der Bedeutung „gemacht, verfertigt" auch dann, wenn das abgeleitete

Wort ein Name ist.

HlwffiT, ^TR^UT als Bezeichnungen verschiedener Honigarten.

^JT^Tf^t 1H II Wt II

An 5RHra u. s. w. tritt in einem solchen Falle ±^_^ör an.

wNmiSII i eTT^g^iJT u. s. w.

^W^'^K^ ii °m ii

An ^TSTT u. s. w. ±£_n.

#5jt, «rmrJT, mttst und urcnnj.

TOT^Ü <Ko II

Die 4, 1, 83 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dazu oder

ihm, zu ihm gehörig, diesem eigenthümlich".

T^raw ii w ii

An to tritt in dieser Bedeutung vi an.

Izd ^ßfilT. Zur Betonung s. 6, 1, 213.

M-e|i^H<^ ||
t^

||

Geht dem vs ein Wort in der Bedeutung „Zugthier" voran, so tritt +/_*& an.

imwrq , <rfNgq| , mamä ^ajr.
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TraiNJJMRM^ II «R? II

Auch an Benennungen für Zugthiere, so wie an irwas und trfnre.

Mirati, ^ivz, irrew ctt?5t1wt; ^rrvawcr, uiftwa-

^ehi^s ii ^tf ii

An ^r und Hft tritt ±_^eR an.

l^Tf^ ^^ft^Wt: II *RM II

An einen Dvamdva wird z_^3f? gefügt, wenn von Feindschaft oder ehe-

licher Verbindung die Rede geht.

An einen Geschlechtsnamen so wie an den Namen einer Schule tritt

±/_*HeF an.

M*T^«hl4M<*, ^TTtiricröF; WtZZi, öFTFTTUsR, JTT33F, W?TT^cR-

*i

M

1 4*<?5^^1R^rf3T>TPFn^ H <KS II

An Stämme, die auf die Suffixe ±f_*g, ±^_u oder ±£_w ausgehen, wird in

Verbindung mit wn, nw und *rgur ±_*H angefügt.

513: ?ra:, «Rft JJF:, 513 H^UIU von «I3; eben so TTTJT von JTPtr (vgl. 6, 4, 148. 151)

und «n^J von 3rfe.

^HWTWT II <Rb II

An sjRR^r in dieser Verbindung nicht nothwendig.

3JI<*H oder 'JII*H* nach 4, 3, 126.

^^tmf^^'^RTf^^Rf^T^T^^: II W II

An w^Tjt u. s. w. tritt ±£_u an.

*i-dium, ^nfcra^a« , mfe^mr, «n^i^ra und tt^iji.

R ^KHI^fiw II ^o II

Nicht aber, wenn An iuiger oder vorgerückte Schüler gemeint sind.

ifraiWT <J*I£*J IWcTT ^^crrf^Rt cTT- Ausnahme zu 4, 3, 126.

t^firaTf^P^: ii <\$<\ ii

An ioifd* u. s. w. tritt ^q an.

JCgfflöFrta, ^TftfTülxI u. s. w.

1> a ii ini 's Grammatik. 26
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An c£iTu>3M und uferos ±_*$i.

«hlTilwf^r und ^ifwUti. Ist ursprünglich ein Värttika.

Von ^nraftir^i fällt davor die Silbe ^ ab.

^5J|VUc|*JT- Ist gleichfalls ein Värttika.

rT^ZT fw*t II <\$Ü II

Die 4, 1, 83 fgg. aufgeführten Suffixe haben auch die Bedeutung „durch

Umwandlung daraus entstanden".

^rci ^ mintaföfg!^: ii ^?m ii

Nach Benennungen von lebenden Wesen, Kräutern und Bäumen auch die

Bedeutung „ein Theil davon seiend".

f^rrf^rt s^ a <\$% n •

An fgwr u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±_*n an.

^tjcf u. s. w. Ausnahme zu 4, 3, 139 fgg.

^nvre ii ^s ii

Desgleichen an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem öf.

^HTrRt: ^R 11 *i?t II

An ku und öTcT wird ij vor ±_m hinzugefügt.

^ft^ ii <\$d ii

An einen auf 3 oder 3; auslautenden Stamm wird ±/_s? angefügt.

^I^T^T^ II ^80 II

Desgleichen an einen Stamm, dessen erste Silbe unbetont ist.

5TfVc^, SRlfTOI, znflRi.

WT*rrf^?t ^T 11 sth II

An um PH u. s. w. nicht nothwendig.

IMni oder trraro »• s. w.
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An wt tritt ±£_»?r mit dem Femininum auf ^.

srnfter und ,3imH)- Kftg. TiwmasHrär.

Tn^TT^T^T^TW^T^K^t: II S8? II

In den beiden angegebenen Bedeutungen (4, 3, 134 fg.) kann auch wj
mit dem Femininum auf 4? in der Umgangssprache angefügt werden, wenn

nicht eine Speise oder ein Gewand gemeint ist.

«c<IWU oder JTT5f, aber nur TfTS: TUj: und ^FlUmH lr^ ldH IT-

ftt ^sRif^*?: ii °l88 ii

Cp

Stets wird aber *ra an Stämme gefügt, die Vrddhi in der ersten Silbe

haben, sowie an src u. s. w.

MllflWU, 9JI<*UU; 3H3TU u. s. w.

TJtQ Vft? II <l8q II

Und an rft zur Bezeichnung des Mistes.

ITTJTOJT, aber JT5JJ UZi:.

ftrera n ^öff ii

Und an ftros.

W^f ^r ii ^ös ii

Wenn ein Name gebildet wird, tritt z_3i an.

sft?: iRteTO ii ^Öt ii

An zhfn tritt »tu, wenn das Wort mit tretsrcr verbunden wird.

5Ttr^WU: Ufl^llj:, sonst Uf[.

4\Hsl\Ml frT^^TTHmT II «töe II

An f?R und u©r, wenn kein Name gebildet wird.

ffMJTO, umiU, aber H5W und Wd*:.

£H^<fa II ^Mo II

Im Veda an einen zweisilbigen Stamm.

Ulli Will. 3WW, 7STW2-

^TtKfiH^TTT II «IMS II

Nicht aber an einen ein 3 enthaltenden Stamm und auch nicht an sra

und fsissf.
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rTT^Tf^t ST5 II W II

An rrra u. s. w. wird ±_m gefügt.

rTM vig: u. s. w.

lTTTTW«r: ^TftRTO II ^M? II ^M? II

Auch an Benennungen für Gold, wenn ein Gewicht gemeint ist.

tfTCsft fcrER:, öiTrrexr, HIU«ftxi.

HTftü^WTf^t s^ ii «wa ii

An Benennungen für lebende Wesen und an *ört u. s. w. tritt ±/_*g an.

grnitfT, «i4|<, hItH; mr?T u. s. w.

f^TTf^ w?5THRrnT ii ^mm ii

Auch an einen Stamm, der schon mit einem Suffix in den beiden Bedeu-

tungen, von denen hier die Rede ist, versehen ist, wenn dieses Suffix ein

stummes öt hat.

Es sind die Suffixe ±£_^H 4, 3, 139. 154. 168, ±_'_*T 142, ±/_*HeR 157, ±r_^q 159

und ±L_Ti 168 gemeint. Beispiele: ^fcRRcT, SNWW , Hflt^oh, ^^RJ, 5RTC1 von gleich-

lautenden Stämmen.

^trRrqft^TRTTfT II W% II

An Benennungen von Maassen irgend einer Art treten die 5, 1, 19 fgg.

genannten Suffixe, die nach 5, 1, 37 auch die Bedeutung „um diesen Preis

gekauft" haben.

^fefiöR ist sowohl fqiSoMjr 3TtfW als auch f^RW TclehT^t ; 3jTd<*i und STrBj welche

nach 5, 1, 37 = 'ürM sfi^rW sind, haben auch die Bedeutung 9RT31 fsjöRKt«

^%\$y\ II WS II

An 3x5 wird ±z_shör gefügt.

^t^tTT II ^Mb II

An 3*n und ^?nr nicht nothwendig.

sjfolöF und sjfturei oder ^ftJT und ^sTUTf.

i^Rn^ 11 ^Me 11

An *?# tritt ±r_5*J an.

r^irwr^rr 11 <\%o 11

An Jit und trcrc Suffix ii.

^ÖEJ (s. 6, 1, 213) und tRTC7.
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$W H «tätf II

Auch an gr.

d«W nach 6. 1, 213.

*n* ör: ii ^ ii

gu, wenn ein Maass gemeint ist.

Vi »

W ?** II <\%$ II

Zur Bezeichnung der Frucht tritt kein Suffix an.

'HTJTrTäFJT ist die Frucht der MJIlMeht. Vgl. 1, 2, 49.

sr^Tf^t s^ ii ^tf ii

An tsra u. s. w. jedoch ±_^.

cptt^w n. s. w.

ziTzzn cfT II SlfM II

An mm nicht nothwendig.

tjIIWcJJT oder öfföf. "Vgl. 1, 2, 49.

?w ^ ii sffSf ii

Auch Schwund des Suffixes ohne Aenderung des Geschlechts kann bei

diesem Worte erfolgen.

51*3:. Vgl. 1, 2, 51.
p

^fhr^nf^ra ii ^s ii

So auch bei ^h^ u. s. w.

^^?l*i ist auch die Frucht der -gilH*^

ch^|^M<VM^iTl^^^^ II ^b II II f4,l,83.

In der 4, 3, 134 angegebenen Bedeutung tritt ±r_*r an *Hta und ±i_m an

uj'jjcy, wobei die beiden Stämme ihr Suffix einbüssen.

SRT^J und nrnicf-
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4, 4, i. m j 4^rfy<* ii «i n

Bis 4, 4, 76 excl. gilt das Suffix ±_|? oder ±_^sf.

H^ ^NfrT T$&fft ^PTfrT f^rTH II S II

Dieses Suffix hat die Bedeutungen „damit spielend, — grabend, — siegend

und — gewonnen".

SHTfejöR = sg^fdfoiTd , ST^ffT oder faM« ; 'STrfasR = 'HWTT ^Tf?T.

TOifR II $ II

Desgleichen die Bedeutung „damit zubereitet".

^^r^tX^T^TIT II 8 II

An shHcm und an einen vocalisch auslautenden Stamm mit vorangehendem

cr wird in dieser Bedeutung ±_*h angefügt,

chtHr«l , rtF-ri^W

TTTf?T II M II

±_#i oder ±_^#? hat auch die Bedeutung „damit über ein Wasser setzend".

n^rar^r ii % ii

An Tfttrm tritt in dieser Bedeutung ±r_^«F an.

;frsr^reH 11 $ «

An sfr und einen zweisilbigen Stamm _/._5R oder z_?«R.

'^TlTcleh , ^ffeöR, UHTcWi, ömpR-

^Tf?T II t II

±_5R oder ±_^se hat auch die Bedeutung „damit umherziehend".

unMi^i^i eii

An ?nT5R^ tritt in dieser Bedeutung _z^R mit dem Femininum au f an.

m i chfucfi , ^ lehTUlR^- Es wird auch die Lesart MJIchCJIrl erwähnt.

An xm u. s. w. z_^5R mit dem Femininum auf ^.

TXTQ&i, UTllöRl u. s. w.
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^JTOT?^T ^ II W II

An wnir auch ±/_^f.

^nf^it ^fNffr ii <k ii

±_#i oder ±:_l4 hat nach gf?R u. s. w. die Bedeutung „davon lebend".

clrlfH* , cnf?«F u. s. w.

^nraf^n^r ii s? ii

An Gm, gjzi und ferarcr tritt in dieser Bedeutung z_?sf an.

clfe3R, aif^, förafifq^f und angeblich auch gRqfgtüfq^f.

wqvra; ^ ii ^ ii

An sjtpto auch 4s.

*HTufy^» und ?jrra\irta.

±_3R oder ±_^sr hat nach 3rHf u. s. w. die Bedeutung „damit oder dar-

auf tragend".

MflcHT^ch, 5ffT|fe u. s. w.

*rcaTft?*r: ^r ii ^t? ii

An wött u. s. w. tritt in dieser Bedeutung z_^«R mit dem Femininum

auf ^ an.

»rfesnR , vrfejöFt u. s. w.

fwn fwnn ii <\s ii

Nach fsiaro nicht nothwendig.

fsrafvjöR und fgrcrHjl^ oder nach 4, 4, 15 ÜrerfaeR- Kagikä liest förcr*J5rfä>lTrT,

aber der Zusatz entstammt einem Värttika.

^fftf^TRT: II tt II

An chfdfHthi tritt ±_n an.

fa^i s^^rmf^r: 11 <\<i h

+_£ oder ±_^|» hat nach m^dia u. s.w. die Bedeutung „dadurch ent-

standen, bewirkt".

?rrarajf?T6ti u. s. w. in^r-



208 4, 4, 20.

3, 1, 1. 2.3.4, 1, 1. 76.82.87.4, 1.

^f3^rM4^ || ^o II

An das Suffix f% (s. 3, 3, 88) tritt in dieser Bedeutung stets w (inj) an.

Urafrr, vdfUnJH, ^Fif^JT. Es wird auch rRirfiif^lT geschrieben.

THMfariWlf^MIwri ^pfRT II ^ II

An ^nuRifil wird in dieser Bedeutung ±_e|j, an uif^H Z_«R angefügt.

TOTC II ** II

±_#i oder ±_^öf hat auch die Bedeutung „damit gemischt, vermengt".

SlfvjSF, TTTftfgöF, TUl^ciTieK, ^OiTh*.

^Tf^r: ii *? ii

An ^n tritt in dieser Bedeutung w^ an.

^fiiFft jcnrr: oder vtrt:.
c e\

^cfTrrTIJPü || *Ü ||

Wach *td(m fällt das Suffix ab.

*mm ^imjt, stcrtn sctm:.

+4äl<*l! II *M II

An wjj tritt ±_*| an.

' <^T^if%=fi || ^ ||

±_#i oder ±_^#i hat auch die Bedeutung „mit der oder der Brühe über-

gössen".

3T?V7öF, sflfcfsF, ^tItör.

^t5T:^ftS^WT ^[WW II *9 II

Nach miau* u. s. w. hat es die Bedeutung „damit verfahrend, — zu thun

habend".

f!3W35^fi M?ifa|i^R II ^t II

Nach ^n, iftn und gpR mit vorangehendem ufpr oder snrc hat dieses Suffix

die Bedeutung „so verfahrend".

JTTrftfxM, STFSrtfijeR, UTfriHlffleF, WreftfjTeK, WTffl^T^ und ^"RöRfcfSR.

qfcm ^ ii *<> ii

Auch nach qfarar.
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±_f? oder ±_?£ hat auch die Bedeutung „gebend, ausleihend", wenn da-

mit ein Tadel ausgedrückt wird.

gJ]ftu<* „hundert Procent beim Ausleihen nehmend".

^#^W^S?TW «H«4t II $<\ II

In dieser Bedeutung wird z_^f an spgfte und ^ (beide Suffixe mit dem
Femininum auf f) an daHii<*aj gefügt.

öFWte^i und ög^rteflft, ci^Ueh IciTaj^t und °|ft „für zehn eilf nehmend", so v. a. „zu

zehn Procent ausleihend", v. 1. °
3U|chl<i3] IWrr.

^>^frT II ?* II

±_£ oder ±_?^ hat auch die Bedeutung „nachlesend, liegen Gebliebenes

auflesend".

T^fff II ?? II

Auch die Bedeutung „schützend, bewachend".

^M<|< ^fff II ?8 II

Nach siäs und z&i die Bedeutung „dieses machend".

^fHj*4rW^(P?ftT II ?M II

Nach Benennungen von Vögeln, Fischen und Wild die Bedeutung „diese

tödtend, erlegend".

Uli**, UJI^Th*, «I4|R*, df^U*; *4lTrW*, vfc&i, Wvfofi, TTtzfc&i; mfiW,

TiiftTiu*, äi*U*, ijiif^ch -

mRm^ ^ firefir ii ?€? ii

Ferner nach qfiiHtm die Bedeutung „dort stehend".

Tn^t^xi^q^q^ VRfiT II $$ II

Nach einem auf xrm ausgehenden Stamme , nach q^gft und ^Rtrs die Be-

deutung „dem entlang laufend".

cIHläMlTy*, ttT(Hi«lTiy*; UIcjfeHi, irRXrfeR- «TSI soll = IjftR sein.

An *H isW tritt in dieser Bedeutung auch ±f_?sR an.

*Hls*iT^«J<* und ^Ictif-d«*».

Pa-nini's Grammatik. 27
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xTff^1^ II^TfcT II ?e II

Nach einem auf tiz auslautenden Stamme hat ±_?li die Bedeutung „dieses

erfassend".

UtcluTdch, ^fTRUfefi- Dieses und das folgende Sutra werden auch in eines zu-

sammengefasst.

Efff^TR^TPR "^ II 8o II

Auch nach uTrH»**«, ^ra und hhi«.

W ^frT II 8^ II

Nach \m bedeutet ±_^r „dieses übend".

nfriM^frl T5^r II 8* II

An nfduva wird in der Bedeutung „gehend" auch z_^«F (35j) gefügt.

TTlTdufvU* und uidufa*-

^R^-RT^m^fTf II 8? II

Nach Wörtern in der Bedeutung „Versammlung" hat ±_er oder ±_^k

die Bedeutung „diese besuchend, sich dahin begebend".

^rwciiUw», HTTnfe», HTwfisR, yirwSf'JLJ*-

xrfi^^t *RH ii 88 H

An tifbrc tritt in dieser Bedeutung ±_g an.

wrnn ^t 11 8m ii

An sht nicht nothwendig.

*RI oder 8T*1<*i-

B^rci tftfu**^ *rc*rf?r ii ö€f 11

Nach HHld und sförr^ hat ±_^f die Bedeutung „danach schauend", wenn

ein Name gebildet wird.

fTO V^^R II 8$ II

±_li oder ± _^Ir hat auch die Bedeutung „diesem entsprechend, zukom-

mend".
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^rct*rf^nf^T: ii 8t ii

An wfgiirt u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±_*n an.

HlTjiVl, WTöTTcfiT u. s. w.

IWt SST II g(> II

An einen auf is. auslautenden Stamm ±/_*h.

?mw\: ii mo n

±_l? oder ±_?|j hat auch die Bedeutung „dieses in Pacht habend",

cT^I TTTHTH II M<^ 11

Auch „damit handelnd".

M4iu|fe, ^orrafeF, »ftefe»-

?RW?3T II IR II

An gröRir tritt in dieser Bedeutung ±f_=r«R an.

fäflTOf^T: ^? II M? II

An fsrarc u. s. w. Z-^i oder z_?sr mit dem Femininum auf #.

fcfiyR* und fch^ftäFTfr u. s. w. Kägikä fehW-

WT^Tt S*JrR^W II M*J II

An ihm nicht nothwendig.

7IHIH«h und JJHH«^ oder 3||HI«(efi, °5Fi
v> o o

feq*?ll MM II

± #i oder ±_<?«r hat auch die Bedeutung „dieses als Kunst oder Hand-

werk betreibend".

HI^WT<iS|^ri<^IH II Mf< II

An w|5R und j*»r kann in dieser Bedeutung auch ±_^ angefügt werden.

JTT^ftfiöR oder JTT|5R, »KTOfoR oder »fTW

ITfOT^ II M$ II

±_l oder ±_^f hat auch die Bedeutung „dieses als Waffe führend",

srrfefi, mf«*, ^rfsficR, \n*m.
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^K^VI^T^M Mt II

An uivkjvj kann auch ±f_^i treten.

trrcSörfvrei oder tTR^fa^i.

^r^wiq^ ii Me ii

An ufk und ufe tritt ±_<=Nr.

^rf^RTfwf^s *rfir 11 %o n

Nach «faf, ^nfer und fes hat ±_ör oder ±_^ör die Bedeutung „diesen

Glauben habend".

^ffo** II %<\ II

Dieses Suffix hat auch die Bedeutung „daran gewöhnt",

^lufu**, tuwiIh*, *n«jfdRöR.

^TT%Tt ^j: ii %* ii

An wsf u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±_?h an.

^TH, öffwa u. s.w.

WS2TCR ^TH II %$ ü

±_#l oder ±_=rli hat auch die Bedeutung „dieses ist ihm beim Studium

begegnet".

QtRifeNi „der beim Studium einen Fehler begangen hat".

Geht ein mehr als zweisilbiges Wort im Compositum voran, so tritt in

dieser Bedeutung # oder ^k an.

gTSSITfäjsR, Trata^iTf^isR. . i- 35T statt Z^'

f?w ^t: ii IfM ii

±_5R oder ±_^#f, an Benennungen für Speisen gefügt, bedeutet „dieses

ist ihm zuträglich".

smrfaöF, uiiwiFh*, «"kT**.

iT^ ^Nff ftT^JH II %% H

Dieses Suffix hat auch die Bedeutung „dieses wird ihm vorgeschriebener

Weise (oder »stets«) gereicht".
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fersni %$ n

An vjm und nitjMH tritt in dieser Bedeutung ±r_^5R mit dem Femini-

num auf f an.

^nfipR und °5Frt , *4 ifOdTH* und °efit

H^T^RrTTPTFT II €?b II

An MtR kann neben ±_^If auch ±_t* antreten.

Wlfai* oder WTrfi.

cHfa^rh: ii ^e ii

±_hf oder ±_^ hat auch die Bedeutung „dabei angestellt".

sftesranfoeF, ITTehfteh, MITqftir*", iftfcHeR, STfalfteR- rHlwUTtf: als Compositum ge-

fasst nach 2, 1, 46.

wmFrrr^r n so 11

An einen auf sjprrc: auslautenden Stamm tritt in dieser Bedeutung L-^r an.

a^nnfe», ifosimfro, *rro"5rmfeF.

^Wlf^^<^ch|^jcT II $<\ II

±_#i oder ±_^ nach einer Orts- oder Zeitbenennung, wenn Ort und Zeit

zum Studium ungeeignet sind, bezeichnet den dort oder dann Studirenden.

VWISUiTh*, giHüuTiu*; ^IHdPjU*, *5JT*nönfsre?.

chRjHMw^K^R^ *re irfir II $* II

Nach einem auf sifsr ausgehenden Stamme, so wie nach uwk und tim\*

hat dieses Suffix die Bedeutung „sich damit beschäftigend".

fx^z ^rfrr n $? ii

Nach fcttz bedeutet es „sich daselbst aufhaltend".

WWWT^l^H Si II
tM,i

Nach "sjncngrar tritt in dieser Bedeutung _z^ör an, mit dem Femininum auf k-

M4i<yyfa<* und miy^r^sRi

infHiTrraw 11 $m h 4
>
4

>
75

Bis 5, 1, 5 excl. gilt das Suffix zt oder j.n (s. 6, 1, 213).
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rfW^frf WyüiTOJF^ ü $% II

Nach to, gn und wmf hat dieses Suffix die Bedeutung „dieses fahrend,

ziehend, schleppend".

VTt ^<S<*T II $$ II

An w treten in dieser Bedeutung ±n (uh) und ±spS an.

\m und \ftru.

An ^era^re: das Suffix 5r.

I£3TOW^ ^ H $<£ II

Nach 5^rgT kann auch Schwund des Suffixes stattfinden.

5öR^ttl!I und ^öRVJT.

^fi?T^ II to II

An w*Z wird ±_m angefügt.

£t«HJUl<J<J<* ll b^ ll

An <g*r und sk ±_f&

ri^rFri ^^tt: ii t* ii

Hierher gehört auch 5RJ m. PI. als Name (Brautführer).

Fehlerhafte Lesart STREIT.

q oder zu hat auch die Bedeutung „durchbohrend, durchstechend, ver-

wundend", wenn die Verletzung nicht durch einen Bogen geschieht.

«an: V&CK , 3JTÖS.T: «rusört:. Vgl. 6, 3, 53.

*R*TO ^s^T II t8 II

Nach t-r und jnjr hat dieses Suffix die Bedeutung
;
,dieses erhaltend, be-

kommend".

*Iri, vhvi.

^srm* h bM ii

An sre wird in dieser Bedeutung ±_sr angefügt.
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^J tt?t: ii t% ii

Nach cm bedeutet zu „darin gerathen".

TT^TftfT^^OTR II ts II

Nach crs hat dieses Suffix die Bedeutung „dieses darin sichtbar",

crar. 3t3?r:, crsn: cmjer:-

c\ ^
Nach tft hat es die Bedeutung „damit ausgezogen werdend".

jt^t JTTTn: oder irjyr:-

B^nri *r*tt ii be ii

wtott als Name ist unregelmässig gebildet.

Nach der KäQikä soll das Wort ein Oxytonon sein.

*T^ijfcRT *re^ >^: ii eo II

An ij^ctth tritt ±l_ji an in der Bedeutung „mit diesem verbunden".

B^farWfaw^ II V\ II

a oder im hat nach sff die Bedeutung „damit zu durchschiffen", nach

cum „daran gleich", nach vm „dadurch zu erlangen", nach fgu „damit zu

tödten", nach er* „sammt diesem zu beugen" und „dem gleich", nach ^ft-

rTT „damit versehen" und nach ?T5TT „damit gemessen".

STTötm^öFW, ^um: W3\, *H£, fgfEl, VRQ, Irtfn ^RRT, jf*5I. Zu den verschiedenen

Betonungen s. 6, 1, 213. TJ*( musste wegen 1, 3, 10 wiederholt werden.

Nach vnr, cttVt, "sjto und ssrro hat das erwähnte Suffix die Bedeutung „da-

von nicht abgegangen, — gewichen".

yjm, CRH, *JRZJ und «-UlUj.

a?wt fafim II e? II

Nach ^s^sr hat dieses Suffix die Bedeutung „damit zu Stande gebracht".

&*ri4;Er. *»riW soll nach der Ka^ikä hier = ^r*l sein.

^THt S^ ^ II e8 II

An 3T^ wird in dieser Bedeutung auch ±_?h angefügt.

>J*W oder MIT*«: CRH.
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Nach ^33 tat g oder zs die Bedeutung „diesem lieb".

Tj£lt 3V« Zur Substitution von &Z s. 6, 3, 50.

^*R ^Sfr II <^ II

In Verbindung mit einem Spruche auch die Bedeutung „fesselnd, bannend".

^ri^H^lrH^^^hN^ II fcS II

Nach jth bezeichnet das Suffix „ein Werkzeug", nach sr „Gerede" und

nach i^t „Zug".

JT<4JU, m^Jl, €***:• KäQikä: TR iTR <TOJ öRW JTFEW; es ist aber J^H „Egge" oder

„Walze" gemeint.

rHC sw II <£b II

Dasselbe Suffix bedeutet auch „dafür gut".

otjto, «wurer, wmvi.

xrfrHRTf^r:^ ii ee II

An rörsH u. s. w. tritt in dieser Bedeutung ±/_^t an.

HTf?RR^T, ^JgJT^T u. s. w.

v^>TO: h ^oo ii

An wfi das Suffix ±_*&.

"qft^r tRT* H W II

An JtTtMi das Suffix ±_q.

^fi^nf^re^ ii w ii

An sftot u. s. w. ±_li oder ±_to

3T5Tf^^^T II ^o? II

An irs u. s. w. ±?_5R oder ±£_^>.

An qfe, mfdfil , enaffT und s=ra% ±f_s*.

tnira, mifdiuq . cji^h«, wiuhü-
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An sw das Suffix u.

<S**<fa II <\o% ||

Im Veda wt.

*WMlft*f ^T# II ^0$ II

Nach ^TTRfTt^, hat zt die Bedeutung „dort sich aufhaltend.

SJHfazj- Ueber die Substitution von *J für 4jUM s. 6, 3, 87.

Nach sn-Rte* hat v die Bedeutung „gelegen, geruht", und das vt hat in

diesem Falle den Acut.

fJUMIddf **TcTT. Vgl. 6, 3, 88.

#RW II SoQ. II

An #3*: wird in dieser Bedeutung n angefügt.

Sfeqf «Trn. Vgl- 6, 3, 88.

*r ^^ftr ii s^o a

Im Veda hat ir oder zs die Bedeutung „darin befindlich".

JTCZl, fasir*!. *T§ ist nach der KäQikä bis 4, 4, 118, *-riftl bis zum Schluss des

Adhjäja zu ergänzen.

An xmm und ^ tritt in dieser Bedeutung ±u an, vor welchem der letzte

Vocal mit dem darauf folgenden Consonanten abfällt.

rjrm und ;rrai.

II W II

An gTFrT und fgWcRT das Suffix ±_*.

ciaj-dl und ffJTqHt

WtwffT ftHTCT 3T^ II «m
An jldfj können ausser dem regelmässigen ii auch zr (^icj) und q mit Abfall

des letzten Vocals nebst dem darauf folgenden Consonanten treten.

*firJW, Wfai und wtrQ.

Pfcuini 's Grammatik. 28
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^^^^J^ril^H II «Ng II

An wtx, H*pi und ^rh z_s.

?RTWJ, ÜH'W und ^Rfq.

rRTf* II S^M II

An ?ro das Suffix _£^J.

nftra.

^raraw ii ^t? n

An ^rcr z*j.

!3H'ZI- Dieses würde sich schon nach 4, 4, 110 ergeben, wird aber besonders ge-

lehrt, damit dieses J_U nicht durch das folgende Sütra aufgehoben werde.

*rarr ^r 11 w$ n

Auch ^5 ("era) und ^j.

nfipj und ^nrtu. Käcikä bildet auch ^nfim, indem sie auch das Suffix in 4, 4,

115 wegen des v( herbeizieht. Vgl. Säjana zu KV. 1, 13, 10. 10, 120, 8.

^m^wri: ii °iu ii

An ^rirg und im tritt ^j an.

swfsrar und mfajj.

^fffa ^h ii «m ii

Nach eifiH hat zir die Bedeutung „darauf gelegt",

dir.«!« faftra firon RV. io, 15, 5.

^rT^T HTJ |chH# H <\*o II

Nach 5H die Bedeutungen „Antheil" und „Geschäft".

SItT ^TR drüW. Nach 6, 1, 213 3fH, die accentuirten Texte aber 5fH.

TSffaTrRT ^R> II W II

Nach ^ra und zn?r die Bedeutung „schlagend, vertreibend" im Femininum.

VI $ i^JWI und yiHolJT cRt.
n

^HfftlFTrftffww: ITW II W II

Nach ^Tt, buidl und ^fgwr bezeichnet das Suffix das Lobenswerthe daran.

4UHW ^W II <K? II

Nach wrc: bedeutet das Suffix „diesem gehörig".

*«* cfT UHrST^ ireasR\2H ^HM^H^ . Vgl. Maitr. S. 1, 8, 3.
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In Verbindung mit jttut erhält dieses Wort das Suffix ±_*.
sjtrt?:^ mm.

fTWMItiigH*TRt **^ 3rft^RT§ <p? ^ JJrTt: \\ <\$\\ \\

tr nach einem Spruche, der nach dem Worte, das er enthält, benannt ist

und der beim Aufsetzen von Backsteinen hergesagt wird, bezeichnet die

auf diese Weise aufgesetzten Backsteine; hierbei fällt das Suffix WcT (zr)

des Spruches ab.

^TWT: von cna*<*ri , n^**n: von cMWrf, UUWi: von UtUdcj , TcfPJT: von iriWri -

^rfWR^ II ^% II

An ^fsgrm »das Wort mfrcM enthaltend", tritt in dieser Bedeutung ±_*
an, mit Abfall von wh.

MiifacHUu 3\nffT TS. 5, 3, 1, 1.

cRjenH im TTHTT II <K$ II

An jt&t (im Sinne von w>j-cji-«-r5(:) tritt das Suffix Wcf (ort), wenn era^n:

genannte Backsteine gemeint sind.

*TU»ddUu 3*JTfcT Vgl. 6, 1, 176.

imvi «iuri*fr ii °Kt H

ii hat im Veda die Bedeutung des Suffixes Wer, wenn von einem Monat

oder einem Körper die Rede ist.

=Wtft mm — 5WTf% fsROnT J%R, eben so HigPJ, rHTC3, miStf; hHoIWI, *^T-

cv

wt^ tt ii ^e ii

Nach ma hat auch ±r_*g mit dem Femininum auf sn die Bedeutung von jth.

rn-rsor und «IVJcJI ff??-

Nach tHrtV haben tr und ?^ diese Bedeutung, wenn von einem Tage die

Rede geht.

fjftlTCZnT oder Iltäl^lHH^:.

^t^i^^nra^ ii w ii

Nach *m mit vorangehendem irare und znm hat _ztf diese Bedeutung.

eÜ
'

jj l MUj , <J3J l4m. Siddhäntak. verbindet dieses Sütra mit dem folgenden , indem

sie lM<£u liest.
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13 ^ II ^ II

Auch ift.

*Ä: ^Hfafn^i ^ ii «w ii

CS ^ C
^

Nach nsr haben ^, ^j und a die Bedeutung „von diesen gemacht",

nf^fir: irerftrr:, uferfir: und xim:-

^rfä: *fa$tm ii ^^8 ii

Nach ^ra hat zu die Bedeutung „damit zubereitet".

wn Tifsr:.

^T!T ^ftrm xr: n s?m ii

Nach sw hat ^q die Bedeutung „diesem gleichkommend".

^fay) jfrr:. Käc,ikä erwähnt eine Lesart yTildt-

^ ^ 11 <*?$ II

Auch die von tth.

jfrrotfiT *?: ii <!?$ ii

Nach Fta hat n die Bedeutung „diesen verdienend".

TW ^ ii <\$b ii

Auch die des Suffixes wj.

wt: ii ^e ii

Nach ira hat ^är (s. 4, 4, 75) diese Bedeutung.

*l#* ^? ^ ll ^80 ii

Nach cm hat zr auch die Bedeutung „Menge".

*^rn : ii ^ ii

An jt^rt wird ^j angefügt.

H^JpJIUW: BTH< Angeblich = s^^f.



5, 1, 6. 221

3, 1, 1. 2.3.4, 1, 1. 76.82.87. 4,75.

An *g und 3* tritt _ZfTT% an.

fj^rilff!, delHlTrt.

RmswRw* ^R ii ^8? ii

Nach ftjg, srw und Hifctd hat dieses Suffix die Bedeutung „thuend, bewirkend".

TaicIHlTH, 51-Hlfrl, MjTbdrilFrt.

*TR "^
II «l&J II t 4, 4, 75,

Auch die des Seins (eines Nomen act.).

Mlflril^: II ^ II

Bis 5, 1, 37 (genauer 17) excl. gilt das Suffix ?tr.

vd'Mlf^ft ^rT II ^ II

An einen auf 3 oder 3; auslautenden Stamm , so wie an 7ft u. s. w. tritt

ü oder im.

In den 5, 1, 5 fgg. angegebenen Bedeutungen. 3J||«i, Uhd6U; <**H!^H©U, HSJ u. s.w.

Vgl. 6, 1, 213.

wz&m H$\M\H II ? II

Auch an «jtrrt, wenn ein Name gebildet wird.

chtdHJU — MMIIH'JJHW-

f^m ?f^nf^r: 11 a 11

An Benennungen von Spenden und an mm nicht nothwendig.

HIlTudU oder HIlTu^lä 3f\J , Uil^lVJIWÜ^^TF: oder q^3l7j)l|ltH ; 'H^aj oder 3jq-

iftu u. s. w.

cTO %* II M II

Die genannten Suffixe haben die Bedeutung „diesem wohlthätig, dazu gut".

*rcfap3RT3[ra7T 11 1< 11

An Benennungen von Körpertheilen tritt in dieser Bedeutung i oder

zu an.

5,1,1.

3^*», $inh, *HH5i, ^rw, *m. Vgl. 6, 1, 213.
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1. 76.82. 87.5, 1, 1.

w^HrofTT^pR^ro^ ii $ ii

Auch an *$raf u. s. w.

TgRQ, UöEl, JTTW, f^I, %m und slfFTCO-

An ^jöt und sjjföf z_sn.

^rsrwr und ^fgjwr gfa:-

^f^fN^fwt^T^Tr^: ii e ii

An ^HirWH, försöTSH und an einen auf vftn auslautenden Stamm ^t.

•*ich«iI«i, f^öRPTtT, JTT^*fl''Tt?ir u. s. w. HJIrW^T statt ^JJIrW, um daran zu erin-

nern, dass das :"f vor dem Suffix nicht abfällt.

^TT^T*TT *Ü^T II °lo II

An •gsr tritt ±_*sr und an vim ±£-W*.

3T5T und MI*,Ejy.

TTRR^^nWTW II W II

An mwcr und g*öfi tf-^T.

rT^T ftpjjff: IT^m II S* II

Nach einem ein Erzeugniss benennenden Dinge bezeichnen die erwähn-

ten Suffixe das dazu dienende Primitive.

MI^RltllUu *l66lfa „zu Kohlen dienende Hölzer" und -JITeJnrtaT ^5öRT: nach 5

1,1. 3ij;5a srre und Tu-aöu: anTcro: nach 5, i, 2.

*R^m(*h3«^ 11 s? 11

An *F<ju, 3ufy und gifa tritt in dieser Bedeutung ±f_-su an.

*if<iMuiTiy 44111 fr, öftrerer src, «m ihuiw^h t:-

^wt^n^fr^^: 11 ^tf n

An TRira und ^UM-d das Suffix ±^_q.

WÖt S3[ II ^M II

Zur Bezeichnung eines Erzeugnisses aus Leder tritt ±£_m an.

crra und ©rn^r -g^.
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 16. 82. 87. 5, I, 1.

fT^T TT^f^znf^fiT II ^ II t5, l, i.

Die erwähnten Suffixe haben ferner die Bedeutungen „dazu wohl hinrei-

chend" und „darin wohl anzubringen".

uranrtaT ^6d<*i: und ui*kIiTt im:.

mRhut ^T II W II

An ufwT tritt in dieser Bedeutung ±r_sn an.

UlMdtHJI St II 5,1, 18.

Bis 5, 1, 115 (genauer 110) excl. gilt das Suffix ±f_5R oder ±/_^ök (in den

5, 1, 37 und später angegebenen Bedeutungen).

Bis 5, 1, 63 (genauer 65) incl. gilt (in den 5, 1, 37 und später angege-

benen Bedeutungen) ±_ör oder ±_?#, aber nicht für nttres, ein Zahl-

wort oder eine Maassbezeichnung im weitesten Sinne.

Tfefö», TJTflüefi nach 5, 1, 20, aber TTTuTt** , QlfESöR, U[Tw*i nach 5, 1, 18.

TÜHHm fosfiTf^: II *o II

Wohl aber nach fqcR u. s. w., wenn sie nicht componirt sind.

Wikhefi u. s. w., aber ttrSRTfcfiöR nach 5, 1, 18. Vgl. 7, 3, 17.

^frm z^mmm 11 *s 11

An sih (wenn es nicht componirt ist) werden Z-'feR und j_n gefügt, wenn

nicht „hundert" schlechtweg gemeint ist.

'JUltfi* und 3JrH „für hundert Goldstücke oder dgl. gekauft", aber TJri^i' ?fa; u. s. w.

„aus hundert bestehend" nach 5, 1, 22. 58; eben so TffiUH*» in der Bedeutung fgSff-

^^\\M\ 4lfr1V!<Tl|4H: ^T II ** II

An ein Zalüwort (vgl. 1, 1, 23) wird z_3R gefügt, wenn es nicht auf f?r

oder urf auslautet.

JJä^I, 5T?=R, ITTTTsR, aber JJTIFtItTSR und trflcyiRujr* nach 5, 1, 18. 19.

^nrtft|T n *? ii

Nach einem auf 5HT ausgehenden Zahlwort kann an dieses Suffix das

Augment ^ (^s) treten.

?rr^r«F oder ?TT^fH^i, «Tclr* oder illdfcleh.
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An fersjfa und färaicj tritt, wenn kein Name gebildet wird, Z-'jra» an, wovor

fo nach 6, 4, 142 und 'ssm nach 6, 4, 143 abfallen.

%T?fö*H II *M II

An cR^f tritt z_^«R an mit dem Femininum auf f.

*Ujl* und «tifa*l-

^MI<*McR<WI*^ II *$ II

An gm kann ±£_n antreten.

^fhj oder ^nfuöR nach 5, 1, 18.

^ri*4Mr<4\irrich^^^^RT^T II ^$ II

An 'iirium u. s. w. wird ±_* angefügt.

STTcHTR, cni%«F, ^TT^T und gffiR.

^MVXRfwnt^TO^PTW II *t II

es ^v© ^ \
Nach einem mit wütu beginnenden Stamme und nach einem Dvigu findet,

wenn kein Name gebildet wird, Schwund des Suffixes statt.

f^TRT «hlMI'MtütffgUMI^ II ^ H

Nicht nothwendig nach einem solchen Stamme und nach einem Dvigu,

wenn diese auf öRrorw oder w&ä auslauten.

iraragrorai und fgirroTOg, ^VZTO^** und fgFgS, oder SRWVJäFTlSl'rafiürai, fg=KT-

MluTUt*, ^«JWITlSr und fgSTSST Zur unregelmässigen Vrddhi s. 7, 3, 17.

fwf^mrftnscRTfT h 90 11

Eben so nach fcpssR mit vorangehendem fg oder f%.

fgf^SR oder r^Hfuhch , T-*Y*it**i oder ^mTwi*. Vgl. 7, 3, 17.

fwra II ?<* II

Eben so nach fera*.

T&Tükei oder fggfera?, fafdW oder fa^fefi.

Nach fgsjf?»eR wird isr angefügt.

ti %f^rf?TsFt5T und f^rf^TlffröR^f.
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 7G. 82. 87. 5, 1, 18. 19.

^T*fr t^T II ?? II

An T?ritt tritt i-^m an.

M<ÜMI<HIM*lriiarT II ?g II

An nur u. s. w. rj.

inaramra, fgxnw, f%tmsr; *!ronjinai, fgtrrzr, f%trraj; «urorrei, fgirnaj, f^inu
;

VJKUNI II ?M II

An 5TTW nicht nothwendig.

siraTOSINPI oder °TOT, fgsrmQ oder "STRIT, f%3inra oder 3jrW. Vgl. !>, 1, 28.

fff^T^T^T tT II ?^ II

An srrcsr mit vorangehendem fg oder f% auch ±_ *&.

f^rrür und ^hjnir-

HR ^WH II ?$ II

Die 5, 1, 18 fgg. genannten Suffixe haben die Bedeutung „für diesen Preis

gekauft".

Ferner die Bedeutung „dieses bewirkend", wenn von einer Verbindung

oder einer ungewöhnlichen Erscheinung die Rede ist.

3lf?Ts|ft oder SJcdt VRllTcHT WJPT: „eine Verbindung mit einem reichen Mann kann

Hundert einbringen", eben so mit «jTidUl |Tt9*uts*h-i. Vgl. 5, 1, 21.

%F*t S^T^ftRT^TT^T^H II ?<£ II

In dieser Bedeutung tritt an ift und an einen zweisilbigen Stamm, jedoch

mit Ausnahme einer Zahl- oder Maassbenennung und von itm u. s. w., v

oder lu an.

JTöq, \FQ, dbtj, USTW, ^rrani, aber Uö^F, UlTw^f, ^TTSöTöR u. s.w. nach 5, 1,

22. 18. 19.

iHI*& ^ II Üo II

An uk auch ?s.

XT9J oder U"^tq.

^^firxrfMt«TT4^W II ^ II

C\ c
An uänTn tritt in der angegebenen Bedeutung '±_w und an izftreft ±^_* an.

WrawiW und mf^^. Zur unregelmässigen Vrddhi s. 7, 3, 20.

Panini's Grammatik. 29
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 19.

d^HR: II *te II

Dieselben Suffixe, an dieselben Stämme gefügt, bedeuten auch „Herr

darüber ".

rnrfM^r sfir ^r 11 a? n

Und auch „dort bekannt".

^t^R^t^T^T II 88 II

An sftai und ^Rta? wird in dieser Bedeutung ±^_^t angefügt.

^TfsFöR und yiyHli**.

7TO ^TR: II tfM II

Die 5, 1, 18 fgg. erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutung „mit soviel

besäet".

urfere», srfineFi, Tgrrt#i g?n nach 5, i, is. 33.

TTT^TTf ^7 II ä€f II

An in* tritt in dieser Bedeutung Z-«^ mit dem Femininum auf ?.

thf%* #=5fw, xnfÄ #?wfrT?:.

rT^TH^ I^IW^fa^T ^fam II Ü$ II

Die erwähnten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dabei oder diesem

als Zins, Einkommen, Gewinn, Abgabe oder Geschenk gegeben werdend".

xnT5TVT?^T II *Jt 11

An ein Ordinale und an *h\j tritt in dieser Bedeutung Z-^ör an.

%fTtfeR, fJ?TtfeR; *nfaöR. 1TVI soll hiev = ^triRTVJ sein.

HTTT^ra 11 8e 11

An irrn auch j_n (sn).

WlflleR oder WP£ ITrW, «[ftl*! oder WTOT fdhjfa:. Auch \\Tf\ soll hier — ?H7-
*

öRTVJ sein.

TT^fw "^T^T ^?fiT ^TTJl^Tf^T: II Mo II

Nach mit mit vorangehendem craj u. s. w. haben die erwähnten Suffixe die

Bedeutungen „dieses tragend, fahrend oder herbeifahrend".

cirwrfeR u. s. w.

öj^^T^rf S^RT II M<* ü

An cra wird z_^ör und an graa z_«R in diesen Bedeutungen angefügt.
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 19.

^ H^f^T flfrT 1ÜRfrT II M* II

Die genannten Suffixe haben auch die Bedeutungen „dieses fassend (in sich

aufnehmen könnend), — enthaltend und — kochend (kochen könnend)".

^^TfarreFCTfT *it S^TrR^ITH II M? II

An Mild*, OTferT und q-R kann in dieser Bedeutung auch im antreten.

*$rrafiR5R oder MJrd*t?T, wf^frJäR oder *!n*fddta , Tnf=5T3R oder irnftm.

ftnt: im ii M*J n

Wenn diese Wörter im Dvigu stehen, kann auch z_^«R mit dem Femini-

num auf lr angefügt werden.

girsföi^ oder gTTCcFta, gnfaf?T3i oder gJlTrJHM, fgcnftföR oder fgUHlqj. Nach

der KäcjM auch gTTCöR, gn^dd und fgrrHT mit Schwund des Suffixes.

^f^sp^ ^ II MM II

Nach zfam am Ende eines Dvigu kann auch Schwund des Suffixes statt-

finden oder spr angefügt werden.

fg/süfof^R, %5FifkäT, fgöfifcrafa oder göRfafeTäF nach 5, 1, 18. 19.

#T OTrsR^jfre: II M^ II

Die 5, 1, 18 fgg. besprochenen Suffixe haben auch die Bedeutungen „die-

ses ist dessen Antheil, Preis oder Löhnung".

TT^ZT TTfiHHim II M$ II

Auch die Bedeutung „dieses ist dessen Maass".

W&TW ^JTOTO^I«nR3 II Mb II

An ein Zahlwort werden jene Suffixe in der angegebenen Bedeutung an-

gefügt, wenn mit dem abgeleiteten Worte ein Name, eine Schaar (Menge),

ein Sütra oder eine bestimmte Art und Weise des Studiums gemeint ist.

tfä^SFT: „die Fünfe" = 'JJ*HU:, f^öRT.* „die Dreie" == SIMgKMi:; XR^öR: WZI,

WZiR aiTiu«TlUH, U53öjft J\t\W> „auf fünffache Weise studirt".

ii Me ii

Hierher gehören auch die unregelmässig gebildeten uf^, ftrarfo, f=hm, ^?st-

fjräjrT, UvdlSJH, flfe, ^TtrlfH, inft%, HclTd Und TUfT.
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3, 1, 1. 2. 3. 4, 1, 1. 76. 82. 87. 5, 1, 18. 19.

M^<*MT ^R m H %o II

Statt ti^cT und ^jh in Verbindung mit öttt kann auch die regelmässige

Form gebraucht werden.

IjyggJT: oder tJ>g3RT öPT:, ZW&r: oder 33JSRT ÖTTT..

WRt S3T 3^fa II %<\ II

Im Veda wird an wa* ±^ angefügt.

f^^lT^d^l^ ^^TOT 3T!T II %* II

An frört und ^rcTrf^TH tritt, wenn ein Brähmana benannt wird, ±_m an

mit Abfall des letzten Vocals und des darauf folgenden Consonanten.

^'sirfa und gTrcnR^nfT sTITRirnfa „dreissig, vierzig Adbjäja enthaltend".

TT^tfrT II I?? II

Die 5, 1, 18 fgg. genannten Suffixe haben auch die Bedeutung „dieses

verdienend".

isjf^t ft*TH II €?Ö II

Nach #3 u. s. w. die Bedeutung „stets, unter allen Umständen dieses ver-

dienend".

ä>f«i«(i u. s.w. nach 5, 1, 19.

15,1,19. ^rä**<l«M II f?M II

An #^^3 tritt in dieser Bedeutung auch v (u?r) an.

STO^fen und aTl«r*33.

^Tf^t * » %% H

An 3irs u. s. w. s.

Padamaiigari sagt, wie der Herausgeber der Kägika angibt, cJtüaTftJWl ?cSöf HtW,

^H^rKM^ QrO'fBRft fei >Jtal?T. Jedenfalls würde, wie eben daselbst bemerkt wird, das

richtige 5TV2J sich nicht durch das Suffix tj ergeben. Auch ist zu beachten, dass

im folgenden Sütra UH ergänzt wird.

S^ftl ^ II %$ H

Auch im Veda tritt in der angegebenen Bedeutung ti oder nx an.

33«ra, |w, fch. Vgl. 6, 1, 213.

ronN ii %t n

An tnRT wird auch j^& (^r) angefügt.

TlTZl und tnf%H.
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^^<<fi*iiLu^ ^ ii S?e ii

An «R^ljT und dX^mi auch in.

3vg|jlJ und *^||CtU, 3%tW und sfjgifrg.

TOT^HWTrT II So II

Auch an wr^tfsra.

Wratf§F3 und PIT^Ttfgl^tu.

^gf^TT W^T II S<\ II

An ira tritt ^u und an suff^gr ±£-4& an.

uffTCJ und sjllTfcl^V«*.

MKM<üri<M<LNKMlii «ri^fd II $* II

Nach irRTUnr u. s. w. bedeutet das 5, 1, 18 genannte Suffix i/_?sR „dieses

vollziehend".

uiiiufnr'*, rfkraftüöR und ^T^rafiüsR-

totopto n $$ 11

Nach inre bedeutet es „in dieses gerathen, diesem unterworfen".

^R T^frT II $8 II

Nach ütöR bedeutet es „dieses gehend".

*w ^ft ii sv ii

An uItr tritt in dieser Bedeutung z_«R an mit dem Femininum auf ^.

qfaöR und uWl.

w$\ ^ fa*r* n s% ii

An tro tritt ±w an in der Bedeutung „stets dieses gehend",

tn^it fwgrf irra^. v. i. trat st. u^ft.

^TCR^RTSW ^ II SS II

Nach ^tHU vu hat ±/_?ör die Bedeutung „auf diesem Wege gehend" und

„auf diesem Wege eingeführt".

chMHJ ) 3b II
5

»
1

'
78 -

Im Folgenden ist „an eine Zeitbenennung" (d. i. anzufügen) zu ergänzen.
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±r_5F oder i/_?cfi hat die Bedeutung „in dieser Zeit zu Stande gekommen".

rHTOtft *Jfft HiTt HT^t II to II

Auch die Bedeutungen „auf so lange um Unterweisung angegangen, —
gemiethet, so lange gewährt habend und so lange andauernd".

Tn^n^ftT ^it^^t ii b^ ii

An irrer treten m und ±/<=br zur Bezeichnung des Lebensalters.

JTT?U und TTT^Ttl „einen Monat alt".

fwrfrspr ii t* ii

An irrer in einem Dvigu tritt in demselben Falle er an.

Wü^TOR^ II b? il

An wirer auch ±_tj (?prt).

HÜHTFI, TTU1H If-^T und nach der Käc,ikä auch TSTrirefT%5R-

^rofa $% ii t8 ii

Wenn es sich nicht um das Lebensalter handelt, auch z_?öf (s^t).

üTRUTreiff oder WIUlTuchT ÜtHl.

HHIMV. W* II tM II

An smr wird ^r gefügt.

glfN nach der Ka^ikä in der 5, 1, 80 angegebenen Bedeutung, nach Andern auch

in der von 79.

fl^Tt^T II t% II

An ^rJTT in einem Dvigu nicht nothwendig.

fg^T^T oder ggfaöR.

ü^:*Hrotni 11 ts 11

Auch nicht an rrf%, sn^r und äcrfsrc in einem Dvigu.

fgU^TU oder §rrf%5R, grita (vgl. 6,4, 145) oder fqf^f, fgflctfSTCtTir oder fg-

HTclrSfcR (vgl. 7, 3, 15).

W?p ^ II tt II

Nach cra in einem Dvigu kann auch Schwund des Suffixes eintreten,

fgsrrfet, TgciuftLn oder fgöraf anfa:. Vgl. 7, 3, 16.
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f^Rfrr fem 11 te n

Stets findet nach tri Schwund des Suffixes statt, wenn von einem mit
Vernunft begabten Wesen die Rede geht.

Mft«h'i: *ffiKM*ü Tr^Pff II Q.0 II

Das hieher gehörige Wort irfef hat die Bedeutung „in sechzig Tagen
reifend".

An einen auf gcH* auslautenden Stamm wird im Veda 4& angefügt.

^TTftWr^ ^ II e* II

Wenn ^jt oder vfo vorangehen, auch =ft.

^cfFQ^^T und H^r^ftTir, t^T^r^fta und uf^röOur-

TR vflM*M&"\<*\MH<*iH II <l? II

±r_3* oder +z_ireF hat auch die Bedeutungen: „in dieser Zeit zu bewäl-

tigen, zu erlangen, zu vollbringen und leicht zu vollbringen".

«IWl snfvi:, uifa*: viz:, JTTf^r#f rrPsrrcrcpr und uifa*: trrarc:. Eben so

STTcTr*lfi«R u. s. w.

rT^^r s^nre* ii eg ii

Auch die Bedeutung „so lange Enthaltsamkeit übend", oder „so lange

während (von einer Enthaltsamkeit)".

Mlfa*l, yilVJWlfa*t und 5Tgf9fT^TT ^^T^TTt; JTlf%#i u. s. w. j|?raW.

ttr ^f^üT w*#r : II ^M II

Nach Benennungen von Opfern hat es die Bedeutung „dafür der Lohn

seiend".

infalSStiTTeTrt, cTTaiuiye^t und nöTirfq«R^ 2rf%WT. KaQikä FfF! ^ StfejGTT-
ev

rR ^ ^faff *m H^RrT II *fj II

In den Bedeutungen „dann gegeben werdend" und „dann zu thun" treten

die für „dort sich befindend" (4, 3, 53. 4, 3, 11 fgg.) gelehrten Suffixe.

Tnf%cR, WTq[WJ, eTT^T-rT* u. s. w.

^T"fi^t S^ II W || 15,1,78.

An 5JH55 u. s. w. tritt in diesen Bedeutungen ±_*n an.

WX$Z, ^rH u. s. w.
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H^ WWNgGrTOT Tinim II et II

An itot öftot g wird ±_*a und an ^rl zq angefügt in den Bedeutungen

„auf solche Weise oder damit gegeben werdend oder zu thun".

uramnrre, ^m-

wnfzjfo ii e<> II

±^_öf oder 1z_^ör hat auch die Bedeutung „dazu passend".

«h*HNIär(JI ^oo II

An öft^t und in* wird in dieser Bedeutung g oder zu angefügt.

samti mkir, enaft tc:. Vgl. 6, i, 213.

ira mnifiT wmnf^r: 11 w h

.Nach ärTTO u. s. w. hat ±?_5R oder 1/_^ör die Bedeutung „dieses zu bewirken

vermögend".

srhrnftieF, y'MlfiS* u. s. w.

%rrcra 11 ^o* 11

An ifpr wird in dieser Bedeutung auch zu angefügt.

infnöR und utm.

WS ^EfiST II <*0? II

An cRjhr ±£&*.

WTOW^l UT** II ^otf II

Nach 5wn bedeutet ±^_^f, dass jenes für Etwas gekommen ist.

OTtffaöR «WT „ein Geschäft, für welches die Zeit gekommen ist".

^WfaST II «loM II

An ^rh tritt in dieser Bedeutung ±_*n an.

MI Tdcj U6UW- Guna für 3 nach 6, 4, 146.

3^fa uh 11 Sot, II

Im Veda ^u.

Sgfigfg. Kein Guna für 3 nach 6, 4, 146 wegen 1, 4, 16.

^T^TSTfT II <to$ II

An 5RTST wird in der 5, 1, 104 angegebenen Bedeutung ±n angefügt.

3?t*£ sfom. Vgl. 6, 1, 213.
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IT^;£ 75T II «lob II

Ist eine lange Zeit gemeint, so tritt ±>?ör an srt^t.

SfilfwlSR ^*W „eine langwierige Feindschaft".

*rtt5H*T II «loe II

t5>1)18 .

±£-Zfi oder ±r_^i hat auch die Bedeutung „durch dieses veranlasst".

f^^TOTm^T^T Tp^^t: II Wo II

An fäsrrcm und ^ur^T wird in dieser Bedeutung ±_?n angefügt, wenn das

Derivat des ersten mit *nsj, das des zweiten mit sr^ verbunden wird,

cjajusfi tri:, ^msrr^ 5irg:.

^rgxR^nf^T^: n w ii

An mhucJtR u. s. w. tritt 49 an.

*JHUeW«flil, ^r^fU«fly U. s. w.

^HT^^'WJ^r^TrT II W II

Desgleichen an *wiiw, wenn ein Wort im Compositum vorangeht,

w^fwiunta, ouieM.*uy*4iiMlu.

^FTTftcR? ^T II «W? II

Hieher gehört auch *j*wiT<.<* mit dem Femininum auf *§ in der Bedeutung

„Dieb".

^FRTfe^KPrR^ II WÜ II

Auch 'snöRrfasR mit dem Femininum auf f (wegen des angefügten z) in der

Bedeutung „mit dem Anfange und mit dem Ende zusammenfallend, nur

einen Augenblick während".

»MioKiTW«*»: w-ffa«*:, ^$rreiTfar=tft ferairr.

TO H^T fsRT ^ifrT: II ^M II

In der Bedeutung „diesem gleich, wie dieser" wird gn angefügt, wenn

von einer Handlung die Rede ist.

cT^T rTO3 II W% II

Auch in der Bedeutung „wie dort" und „wie dessen".

JTsnnraH (— mm imfad ) sra ttt^ftt::, t^rTcre (== downster) sttStTSi mg:-
V> » VI <j «

Panini's Grammatik. 30
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rT^t^T II WS II

Ferner in der Bedeutung „diesem angemessen".

^wrr^fa innre II ^t II

Im Veda tritt g& an Präpositionen im Sinne einer Verbalform.

*re|fft (= ^cTTfa) ^Tlrft (= f^TrnfsT) mfe RV. 10, 142, 4.

rTO HFT^TfT^ II «m II

rcf und _zrT (ht) haben die Bedeutung „das Sein von diesem".

5,1,120. ^rr ^ f^Tw ii s*o ii

Diese Suffixe gelten auch bis 5, 1, 136.

* ^j^rqw^fjwnw^wre^ iiw ii

Die im Folgenden gelehrten Suffixe gelten nicht für mit der Negation

zusammengesetzte Tatpurusha, es sei denn, dass gar u. s. w. mit dieser

verbunden sind.

Von STufcT, 3TO3 und ^JTHTta bildet man nur Mjufrirdi oder ^HXffHrn, HlUdrd oder

^HUScH, ^Rnnftac^ oder ,S!H*J<y!n r||; dagegen nach 5, 1, 124 auch sffrarTCOT, ^nWIrtm,

"HMe^lHT, TQTQ&m, ^JTIsf^ZfTT, ^HT^icW, "SJrrcSW und HlT*fW*J. v. 1. U\J st. ^VJ.

^nf^r ^Rf^cfT ii s** ii

Nach tiq u. s. w. kann in der 5, 1, 119 angegebenen Bedeutung ^tr an-

treten.

TTT3WT (vgl. 6,4, 155.161) oder trrera nach 5, 1, 131. Eben so IjfsWT und UIZS u.s.w.

cn§^Tf^r: ^[ ^ n <\*$ n

An Farbenbenennungen und an %& u. s. w. auch ±r_u mit dem Femininum

auf |.

^TJ**h, 'afiaa, spiccr und spien; srfesR (vgl. 6, 4, 155. iei), srsi, £Sr«r und f^rn;

MltfdrB und Mltf^Wt (vgl. 6, 4, 148. 150) u. s. w.

Dieses Suffix ±z_u bezeichnet nach Eigenschaftswörtern und nach ®r&in

u. s. w. ausser dem Sein von Etwas auch Jemandes Thätigkeit oder Beruf.

iUüu, miRoan u. s. w.
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An 5R wird in dieser Bedeutung m (uh, vgl. 6, 1, 213) angefügt, wovor

^ abfällt.

*mw> ii <\*% ii

An ^fr^ tritt q an.

*ftWWtfc* »W II

An cRftr und wifo ±_^-

An Composita auf uf?r und an gfrficT u. s. w. ±_#,

*MIUctU4> irrgUrW, WTäTTUrUW; tff*frf%RnT u. s. w.

I(TO^^fw^%^^^tWRTf^^r S3T II W II

An Thiernamen, Altersbezeichnungen und an s^Tfj u. s. w. wird ±^_*h an-

gefügt.

sjJT^TT, ^iffa^JT; ötfWTCJT, IfisfkJT; ^Tt^HPff u. s. w.

^^T^pTTf^t ST!T II <*?o II

An Composita auf ^rzre und an ug?r u. s. w. ±_'jj.

ftiiiMir, tffa^nr a. s. w.

t*\*dM ^f^fT II ^ II

Desgleichen an einen auf *, ^, 3:, 3; oder w auslautenden Stamm, wenn

die vorangehende Silbe prosodisch kurz ist.

TH^JT von 51%, JTT5TW von Jjfa, tTTTtrleRT von ^Orl«K>, *nye|« von *T^J; dagegen

nur ^rnilrcm' oder °cTT und UTügf^W oder °fTT.

An einen mehrsilbigen Stamm, der auf einen Vocal auslautet, dem tj voran-

geht, wird ±/_*w«r angefügt, wenn die vorletzte Silbe prosodisch lang ist.

UHtllluSW von OUlflü, aber fsnTTTrcW und ^f^Urd«.

IW*TCt^Tf??*r9 II <)?? II

Desgleichen an einen Dvamdva und an «hit« u. s. w.

jiTUHU'JlltnfeRT, SwttfTWUftleRT; WRtrlefiW u. s. w.
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Desgleichen an einen Geschlechtsnamen und den Namen einer Schule,

wenn man damit prahlt oder eine Geringschätzung an den Tag legt, oder

wenn es heisst, dass man dieses erreicht hat (oder zur Einsicht davon

gekommen ist).

mfnSRSIT oder Srrfs^JUT S*TTO?T oder *Hf3T 5R^, JTTrVröRTW oder 5FrrT55RTir£*rT:= VCWRl

oder HicHIrlöTR« Zum Abfall von U in ITP^ s. 6, 4, 148. 151.

An Benennungen für die verschiedenen Priester wird £& angefügt.

^täiciis^iijt, ii^cTwraTT, srrtsHir'reaN-rtiOT, siTKftytaJT, ufaTiwi^^rrqjT, Ht^lu«,

14,1,87. g|^|ij^ : ||
c^£

,|

+5 1 120.
An ©rtFR als Priesternamen tritt cöt an.

©TÖ-IrcW, aber sTfFrcßT und S^rTT von sTtpsT „ein Brahmane".

ii ^ffl Tj*an^iTvzrraTO trem: irrer: n

vtotht *m* w* w$i in ii

An Getreidenamen wird ±r_i^ angefügt zur Bezeichnung des Feldes, auf

dem das Getreide wächst.

*W^a^ii^n
An drrf% und srrfa tritt in dieser Bedeutung ±_s5 an.

4<=W<4<*m(\ chlort II ? II

An Her, Hera und urfeeR das Suffix ir oder m.

IRSHJ, UdehW, lüftdchiw. Vgl. 6, 1, 213.

ftwTm ni^ iMt'nwffnyiT: » 8 i

An ff^f u. s. w. nicht nothwendig.

ThHIJT oder H^TJT, JTTBWI oder JTPsftürJI, 3WFT oder hTIhIhJT, STfTCJ oder WTf^JT,

^TTJöä oder ^mjcfcffT*
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An uömuh tritt ^t oder ±f_^ an in der Bedeutung „daraus gemacht".

HcW«Uu oder CT€Huf<U „ganz aus Leder gemacht".

^mpPRmrpf ^t: w ii % ii

An qmwgi und üt&s wird ^ angefügt in der Bedeutung „zeigend, wieder-

spiegelnd".

*rcrraT$fcr und hw^Ih ^irreren.

rirtH^K: i^zi^WXT^RT^ ^niftfrT II $ II

An tjfasr, ^, 5RW5T, vm und irr* tritt, wenn ihnen ^ra vorangeht, dasselbe

Suffix in der Bedeutung „dieses ganz einnehmend, erfüllend".

^HII4M< irrätfrT II t II

An 'srrcrus in der Bedeutung „bis dahin reichend".

^rt^^t^R"R^ ^TH^rfrR^g II Q II

Nach sjRirs hat dieses Suffix die Bedeutung „so gebunden" (und das Wort

ist ein Femininum), nach wra „dieses essend" und nach ^zjru „dahin zu

ziehen" (von einer Spielfigur).

MHUdlHI „eine Art Schuhe", HcJ lJM l fw^r:, ^ZIRqt^: 3JT*::- Patangali: mzmti

^i ?c*rara i cHf t irra^ «Rt jv: ^Rt jto ?% i *jm: n^f^nrw i
,n;ra: T^raw i tref-

ftül imömnfjTqT sjRiuri uUn-tR: ustttiwuwiS'jj: *jt jtiMy: u

M^fc<HM<M<iMMM*W VRf?T II «lo II

Nach qrtJcpc u. s. w. hat dieses Suffix die Bedeutung „erlebend".

^H^IKMKIKlTiMchW ^T^ft II W II

Nach miakuk u. s. w. die Bedeutung „zu gehen beabsichtigend".

wti *mi fä m*R 11 <rc ii

Nach hwt srer die Bedeutung „gebärend, Junge bekommend".

*wiHflHM**r H °i? ii

TOnehsn hat die Bedeutung „nächstens gebärend, — werfend".
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wräfa: II W ii

Auch mNieTl* gehört hierher.

*4M«* J INft II °IM II

Nach ^jt hat £& die Bedeutung „gehörig nachgehend".

v3

^H^cTl^n jttum*:.

^«Rt ^ITOT II 1% II

An *n\3R werden in dieser Bedeutung jj und i^ angefügt.

'HVZRJ und qjVSR^T.

^rwrfi^rrai ^ ii <\$ ii

An ^wifir^ auch s^j.

mnUj-sU, siwifjT'^tair und ^wrfn^trj.

rfftTrT **n* *mire ii u iiV \ CS C\
An iftiss tritt ±r_^ an in der Bedeutung „dieses früher gewesen".

^rewwro: ii w ii

Nach sji'sg bedeutet dieses Suffix „von diesem in einem Tage zurück-

gelegt".

wtofffrftR ^m^Twrot: ii *o ii

Hierher gehören auch sn<frr „bescheiden" und eRfiifte n. „Schandthat".

mw* ifNfrf ii ^ ii

Nach airT bedeutet ±?_^t „dieses Leben führend".

*rrero^fä *n^R ii ** ii

Hierher gehört auch OTiTPrerta „Freundschaft".

t^Mfa W^TH II *? II

Und t^icH^ als Name.

Nach ijfa u. s. w. bezeichnet smü die Fruchtzeit von diesen, nach qwrr u. s. w.

örHi die Wurzel von diesen.

tforöRiÜM HNiiQ: u. s. w. ; «piömii, ?ifeniij u. s. w.
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^TT%: II *M II

Nach ug bezeichnet t?T dessen Wurzel,

traf??.

TRf^^w ii H ii

g?g und gw bedeuten „dadurch berühmt".

T3dJM»T* und Tc4eUI-c4UI.

f^R^IT ^T^TT * *? II ^ II

srr mit fg und ±/ttt mit der Negation ?r drücken ein Nichtbeisammensein aus.

TSRT, TRT.

^: SH^^l^T II *t II

An die Präposition far werden sjrel und sji^ angefügt.

*wr^s ^r% ii *e ii

An fsr, sowie an *jw, h und 33 wird zui angefügt.

T^^i, *T|j3, H3i3 und Jr*i.

^RTrT^T^^II ?o II

An "sffg auch ör^r.

MJtfehd und *HcTcfi<£H..

*ff ^nftr^T^T: w**ri ^rtc**^: 11 $<\ n

An 5gc( treten die Suffixe z^z, *TZ und v& zur Bezeichnung einer gebogenen

Nase; das so gebildete Wort ist ein Name.

Hlddld«, 1TÖI5TT3JT und sggHTCW. Alle 3T3äT und Einige *{TZrZ-

3f%ftMfaRTT II ?* II

An fa in derselben Bedeutung fei und t^TT^f.

fafogJi und fafsidira.

S^fl^ t^Rlfa ^ II ?? ii

Auch ^ und ftre, wobei vor dem ersten Suffix t%«R, vor dem zweiten f%

für fa substituirt wird.

f^TSF^rw, t^tu3JT-

z_r*re< wird an 3U zur Bezeichnung der Nähe, an wfq zur Bezeichnung

der Höhe angefügt.
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^wfrr ^ft st^ ii ?M ii

Nach 5RiR bedeutet vcz „sich eifrig damit beschäftigend".

<*i«i: treu:.

TT^ZT BWTff rTR^Tf^T 3rT^ II $% II

Nach hk*i u. s. w. bedeutet^ „dieses ist daran zum Vorschein gekommen".

<Trcföi?T ra:) gfarrfr qg: u. s. w.

IWTO I^^^TRTTT^r: II $$ II

gsrcl, sra und *rHr drücken ein Maass aus.

3reg3^T, 3i^3II, A*WH- Es wird auch °3SJ5*TT^ra: geschrieben.

wr^^^n^ ^ ii ?t ii

An irercr und ^ftrR kann in diesem Falle auch ±_?h antreten,

ireciguy, °5SJ, °*rrar und irres; Tifergs^r,
o3w, °*tt* und tnfeR.

"^^W^r: *rfw*Ü "srWXT II ?e II

Nach tjz, rrs und srra; bezeichnet cTcT (ort, f. ar?TT) den Umfang.

STcTcT, HTcTrT, ^rTTöIrT. Vgl. 6, 3, 91.

färfi^wri ^rt ^: H Öo ii

Nach fsRJT und ^^jt wird für g dieses Suffixes ?u substituirt.

f^rarTi ^ÜH- Nach 6, 3, 90 wird vor diesem Suffix 3Fft für fsRTT und sj für <^cf*4 sub-

stituirt, und nach 6, 4, 148 fallen die beiden ^ vor «flTfT ab.

An fswr wird auch *nt7T mit Abfall von fn zur Bezeichnung der Anzahl

gefügt.

fefWrTt oder 5RT?T sTT^HtllT:.

tii^Mi ^nnre tp^t II 8* II

Nach einem Zahlwort bedeutet rra „aus so vielen Theilen bestehend".

dH&dy, uvsmu, 3n?ra.

flf^qf fP^rTO^T II 8? II

Nach fg und f% kann für dieses ?ra auch *nü substituirt weiden.

f^rTU oder gu, f%?T3 oder KU. Vgl. 6, 4, 148.

^m<£r#t fx*m ii 88 ii

Nach sw wird stets sjra für ?ra substituirt und zwar mit dem Acut auf

der ersten Silbe.

swfr tttoj:, 3W äcNMtui:. Vgl. 6, 4, us.
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Nach einem Zahlwort auf 37R hat n mit Abfall von m die Bedeutung

„dieses ist dabei überschüssig".

?I^T3^f STcT» „hundert + eilf", eben so grsrtr H1SW-

^wf^hsm^ ii ü% ii

Auch nach einem Zahlwort auf süt und nach fsrarfo mit Abfall von *q?r und

*fo (vgl. 6, 4, 142 fg.).

fsNr, ^f^TO, IJoh^rcJTft^f SIrW; färö, «fehlet TTcHT.

^T"Zn *TO^T ftpRR TR? II 8$ II

Nach einem Zahlwort bedeutet mt mit dem Femininum auf f „sovielmal

mehr von Etwas enthaltend".

%EraTr3f5cTdlclMm „ein Theil Udacvit mit zwei Theilen Java".

TTOf ^W 33 II ät II

^ mit dem Femininum auf % bedeutet nach einem Zahlwort „diese Zahl

voll machend"; hierbei fällt der letzte Yocal des Zahlwortes mit dem

darauffolgenden Consonanten ab.

(JchldTO ,;
der eilfte", °sft „die eilfte".

^TPrn^n^*? ii *te ii

An ein Zahlwort auf *jr tritt jt mit dem Femininum auf f in dieser Be-

deutung an, wenn kein anderes Zahlwort vorangeht.

XTä^TT, WTHT. Vgl. zu 5, 2, 56.

^ ^ ^^ft? II Mo II

Im Yeda auch zr.

TJvSTH, W*m. Vgl. zu 5, 2, 56.

^fw^^wgri^ ii m°i ii

An xm, 3R%, sfifarra und ^ht tritt vor dem Suffix n (ss) das Augment v an.

ITC5, Zfföm, ehfdU^'U, ^rm. Hier und in den zwei folgenden Sütra verschwindet

die Wirkung des stummen ^ in ^Z selbstverständlich wegen des Augments.

^m j
i
j hüum^ frnra II M* II

An öts, tjtt, w und sra das Augment f?ro.

s^fnzf, tmf?ro, muTdu, *taf?ro.
V,} c\ „.

Panini's Grammatik. Q1
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^Älfta«* II M? II

An einen auf sth auslautenden Stamm tritt das Augment ^a.

*rraf?m, rncrffro, 5rnörf?m.

i^Gfta: n Mtf ii

An % tritt in der 5, 2, 48 angegebenen Bedeutung <fta an.

^: WWTOT ^ II MM II

Bei f% tritt ausserdem Saniprasärana ein.

(jpTta. ?J + ? ergibt nach 6, 1, 108
?J.

f^Tr?Tf^T^r^^ri<^ 1H II M^f II

An ferarf?? u. s. w. kann auch hw mit dem Femininum auf f angefügt

werden.

fsTJJ oder TcwfrlrTlT, faf^ oder fafdrejfrTrFfT , f^hd oder f^TCürnFT. Die Erklärer

fassen ?W3 hier und in den folgenden Sütra als Augment von ^Z (5, 2, 48) auf,

weil fshöffT u- s. w. mit dem Suffix WH'd fshuffl«?*T nach 3, 1, 3 ergeben würde, wäh-

rend es TcIllTHdW betont wird. In Folge dessen erklären sie auch TFZ 5, 2, 49 und

1IZ 5, 2, 50 für Augmente, obgleich diese auch als Suffixe die richtige Form ergeben

würden. Dass Pänini unter den dem ~gz in der Form so ähnlichen TJZ, 7JZ und

rt«<s nicht auch Suffixe gemeint haben sollte, ist nicht wahrscheinlich. Auch sieht

man nicht wohl ein, warum er, wenn er JT, 7J und rW als Augmente fassen wollte,

diese nicht, schon der Deutlichkeit wegen, dem Stamm zuerkannt, sie also mit einem

stummen 5R bezeichnet haben sollte, wie er es bei tfC5 u. s. w. 5, 2, 51 fgg. thut. Ich

nehme also an, dass Pänini, indem er das Suffix rfWZ benannte, an den Accent nicht

gedacht hat.

ftcsr ^Tf^n^Nrro^r^ra n ms ii

An ,

ajfT u. s. w., so wie an ttth u. s. w. wird stets cm angefügt.

SJHH«, ^ISrW, ^tTO"; OTSfW, mäumw« und ftefSRrW. Auch hier ist die

letzte Silbe betont.

^^TT^T^n^: II Mb II

Desgleichen an ufe u. s. w., wenn kein anderes Zahlwort vorangeht.

TBfefW, ^JtaffTrW- Auch hier ruht der Acut auf der letzten Silbe.

nm «: H^Tret: n Me 11

Wenn ein Sükta oder ein Säman bezeichnet werden soll, tritt 4s in der

Bedeutung von Suffix UFT (s. 5, 2, 94) an einen Nominalstamm.
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3WMM<=U<*in^ II %o II

Wenn ein Adhjäja oder Anuvfika bezeichnet werden soll, findet Schwund

des Suffixes in dem angegebenen Falle statt.

fsn^if^r st^ ii ^ ii

An TtiUrh u. s. w. wird in diesem Falle ±_*h angefügt.

watü, sjcrrem jwttot j^wt ctt.

An ntirc U. S. W. Z-lleF.

jfta<4<*T, ^5rc<*t u. s. w. JWnft JiTcITeRt 5N. Käcikä iftxRT st. iftlTSf.

rf^ srw: *W n %$ ii

Nach ufTR bedeutet Z-^sr „darin bewandert, dessen kundig".

U'il*. Zur Anfügung des Suffixes vgl. 6, 4, 144.

^rwf^i: *r n 1$ ii

An ^TSRir u. s. w. tritt in dieser Bedeutung z_«R an.

MJI<*UeR, f^T^F u. s. w. Es wird auch eine Lesart ^jöRtl erwähnt.

*Rfe«WM,iä ii !,m ii

Nach >re und fsiun hat dieses Suffix die Bedeutung „ein Verlangen danach".

wnHt irftm ii %% ii

Nach Körpertheilen hat z_sr die Bedeutung „darum besorgt, darauf Sorg-

falt verwendend".

n4<<I^'II^JW II %$ II

&sx mit ±_^f> hat die Bedeutung „gefrässig".

^fr^fcR. Die Käc,ikä ergänzt in diesem Sütra auch uTfjTrf ohne alle Noth.

*TC2R TTft^TTfT: II Ifb II

Nach H^J hat z_eR (s. 5, 2, 64) die Bedeutung „reichlich damit versehen".

H^öRt ajlfijf: „über alles Lob erhabener, ganz ausgezeichneter Reis", ?JW5fit TTTUn

„ein ganz vorzüglicher Edelstein", ^ffqöR: HTVJt »ein braver Mann, an dein Nichts aus-

zusetzen ist". ST^IT wird nur in der Calc. Ausg. des Pänini als v. 1. erwähnt. ^J
soll JU!ldlT^5T sem «
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W% fKt II IfQ. II

Nach ?$rar hat z_5R die Bedeutung „dieses zu empfangen habend".

*5T3J5Rt 3TOT3:, WUeR: tTsT.

cPsTT^fauW II So II

Nach rtt die Bedeutung „vor Kurzem davon abgenommen".

rwa<*: (= Ucsra:, tot:) irc: oder irrarn::-

^TTOtftp ^TCTH II $*\ II

Hierher gehören auch gi^rcpF und gfcmsRT als Namen.

^ftwtWTOT ^Tftftj II $* II

Nach sjta und gian hat z_ör die Bedeutung „so zu Werke gehend".

Sita = ii*w, srg; shirr = sjtarfcr, srar-

^rfv^H II $? II

Hierher gehört auch sifcisF.

^n^Tfw^Ni: ^ftwT ii $8 n

^RiR, öftrer und sswtai bedeuten „mögend, gern habend".

TTT^TfN^ftT II SM II

Nach urea hat z_«R die Bedeutung „damit Etwas erstrebend".

xrrScT = HimTcR, ehmTdeR) 5nf^I5R „auf Seitenwegen Etwas zu erlangen suchend".

^:*|^£TftRT*TT ^R^ II $% II

An *nn:sra wird ±_^i? und an sirgifsR ±?_^5R in dieser Bedeutung angefügt.

rTT^finT ^wftrfrT ^^T II SS II

An ein Ordnungszahlwort tritt z_5R an um auszudrücken, zum wievielten

Male ein Erlernen erfolgt; hierbei kann das Suffix des abgeleiteten Zahl-

wortes abfallen.

fgcfalöR oder fgöR, rJHltl* oder f%#i, tIHWi oder ^rjTO JTtHÜIT-

BW JTFTOt: ii st II

_i_5R hat auch die Bedeutung „diesen zum Führer habend".
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*J1^*TO ^T*R ^TH II $<£ II

Nach ^i?4H hat dieses Suffix die Bedeutung „daran gebunden", wenn von

einem Kameljungen die Rede ist.

^n* ^*RT: il bo II

Hierher gehört auch 3f«R in der Bedeutung „sehnsüchtig".

«fflW^tSRTSt'T H M II

Eine Krankheit wird näher bezeichnet, wenn an eine Zeitbenennung oder

an das, was die Veranlassung jener ausdrückt, z_9R angefügt wird.

fgrTfawfr 55TCJ Jeden zweiten Tag sich einstellendes Fieber", fclHUCCraft ä5Rt „durch

giftige Blüthen erzeugtes Fieber".

rT^RnR ITTC W^TTR II b* II

An die Bezeichnung einer Speise wird z_«R angefügt um auszudrücken,

dass bei einer bestimmten Gelegenheit hauptsächlich diese Speise genossen

wird; ein auf diese Weise gebildetes Wort ist ein Name.

TpTtrfwr, fa^mfwr ifluiulul- v. i. htchu.

^RT^T^T II b? II

An 5R5WTO tritt in einem solchen Falle ±£^.^m an.
*

«- *

T*tfws^t svtn ii b8 ii

3nf%3 hat die Bedeutung „den Veda studirend".

Das 5f in ^tT^HW gibt den Accent des Wortes an.

^ST^^r H^faf^rf ii bM ii

An iira treten die Suffixe ^ und z_^«F in der Bedeutung „dieses ge-

nossen habend".

Tj^Tf^ftr: ii b^ ii

An *£ wird ^j gefügt.

th%5T „Etwas früher gethan habend".

W&T3 II b$ II

Auch wenn ein anderes Wort im Compositum vorangeht.
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Auch an ^ u. s. w. wird ^r angefügt.

Im Veda haben die mit diesem Suffix gebildeten uRuIkM und trfaifcT die

Bedeutung „Widersacher".

3FpTCRhn II ^o II

Das mit ^ gebildete ^r-pf^T bedeutet „nachgehend, suchend".

^T^Tf^fl W^T^T II «^ II

Nach otw (snwra) hat ?^ die Bedeutung „zuschauend" ; das damit gebildete

Wort ist ein Name.

HTf^R „Zeuge".

ejfa^w trsj^ faftRW ii e* ii

^rf%g bedeutet „erst in einem andern Körper zu heilen" d. i. „in diesem

Leben unheilbar".

Das g bezeichnet das Wort als Oxytonon.

^f^fa^few^K^ ftK^s f*K*jt* f*K<* Rh Rt ^t ii e? n

v^T^q bedeutet „Tndra's Glied", „von Indra gesehen", „von Indra ge-

schaffen", „von Indra erwünscht" oder „von Indra gegeben".

Das Suffix w?t (wnT, f. j) hat die Bedeutung „dieses hat er", und „dieses

befindet sich an ihm".

tflUl^dcW:, cg^cllHIciH:- Ueber die Substitution von ^ für JT s. 8, 2, 9 fgg.

WTf^«ra ii ^m ii

Auch nach ?^r u. s. w.

*3JcfrT. ¥XlcfrT, TI^SRIrT. Beschränkung von 5, 2, 115.

irrftwiKNit g?*Mriwn^ ii <±% ii

An einen auf ?nrr auslautenden Stamm, der etwas an einem lebenden Wesen

Befindliches bezeichnet, kann auch ^ antreten.

iirgTgrT oder t*^M, öFftu*lclH oder «tiT*!J<*IH-

-fasRTf^ra II W II

Desgleichen an few u. s. w.

fauiclcT oder f%\JR, irgJTcT oder ifg& u. s. w.
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^rrwri ^t*r£ ii et ii

Dieses Suffix *r drückt nach vm Liebe, nach ^ Kraft aus.

<yr*M „das Kalb liebend, liebevoll, zärtlich", HJtM „starkschultrig, kräftig".

3»Hir<<^ ^ ii ee ii

An TE?T kann auch w$ angefügt werden.

*Hc4H, ^M und Tfif^.

^l*4lf<Mmi(<rM^lf^T: ,*R^r: ii ^oo ii

An ^fopj u. s. w. wird u, an utjtt u. s. w. ^ und an fqres u. s. w. ^ angefügt

in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung.

^mu oder ^fWcTcT, UlUdrT oder UI*M, fthÄcld oder fofö^ u. s. w.

MsJl^Nl*ft tjt: II w H

An tren, ^st und wr wird ±*n angefügt.

TTTtT oder UtIIcJH, ^TRS oder ^TelrT, STra oder sjraTöTrT. KäQikä "mMI^Trlwn, der

Zusatz entstammt einem Värttika.

?re:*?¥T*ri fofcft ii ^ n

Au fTtw wird fg?r und an ^rss ^T angefügt.

^ ^ II ^0? II

Auch ±_*g.

Auch an ftreirTT und t&xt tritt ±_*n an.

ir$ srf^NrT ^ ii ^om ii

Wenn von einer Oertlichkeit die Rede ist, kann auch Schwund des Suffixes

mit Bewahrung des Geschlechts und der Zahl stattfinden oder ^ an-

gefügt werden.

Ujetidi ihtr: , f^shidH: , ihFH: oder Uj*dlclR; ^TöRTT %H: , STaRf^: , TTTeR*: oder

UJ*iNM. Vgl. 1, 2, 51 fg.

^tT ^^tt ^t^; ii <\o% ii

55ri mit 3* bedeutet „hervorstehende Zähne habend".



248 5, 2, 107.

3, 1, 1. 2. 3.4, 1, 1. 76. 82.

An 3TC u. s. w. wird in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung * angefügt,

srei ihw, Hfirt srtissw, wer: tut:, mid irg:.

^^ff *?: ii ^ot II

An aj und 5 wird w gefügt.

am, stt.

Wlt S^TrTT^TT^ II Hod II

An srar kann g treten.

cFTST^fT und =h'JJc{
?
nach 5, 2, 115 auch 5fifsH und Sfifotfi.

An nm£\ und stört tritt öt, wenn eine Name gebildet wird,

muälsr (oder JiiTii^ci) und ^römer vr:.

^T^T^fc^k^r ii °iw ii

An örtcs wird z?* und an stttts ^rc gefügt in der 5, 2, 94 angegebenen Be-

deutung.

^fru^itT. srrcriTT- Ka^ikä shts und ^wr^tr.

T^^TOfrrofts^t ^r^r 11 <m 11

An töw, «ftr u. s. w. «r.

3C5I^^n *gft, ^cTlcItH : <*d*^l, STTHrTTcRt sfrfogSR:, tjftlTg*ft UWl- Zur Anfügung

vgl. 6, 3, 118. Es soll auch °HTK5t gelesen werden.

<ntf^TO^TOT*T II «W? II

An 3R7 und faiw, wenn ein Name gebildet wird.

4-HIgH) TT5T:, fsi^ldH SPRIT- Vgl. 6, 3, 118.

II WÜ II

öqtr^T, rriwr, sz%rj, snafeR, 3^er, iftfe, wf*R und uhIiw sind unregel-

mässig gebildet.

^fiT sf^TT II «NM II

An einen auf n auslautenden Stamm werden ^ und z_^ör gefügt.

idTite«J, 5firg«K und ^TvgcTrT; 5T%R, *Trsl* und ^STcTcT.

^tanfipro ii °i°i% n

Auch an gnf% u. s. w.

eftfl^T, iffiWfi und ^ftfUTrr; *TTTIR, TTrfaöF und TTTUTörH u. s. w.
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rP^rft?*T ^T<| tJ II WS II

An rtt u. s. w. auch ^h.o
rtf^T, rrf^SF, df^H und HticJH u. s. w.

Wft^TC** f^T^ II «ttt II

An einen Stamm, dem s^j oder ift im Compositum vorangeht, wird stets

±i-^R angefügt.

^rT^^T^fTra f^SRTW II W II

Desgleichen an im und WWS, wenn sie auf f^=R folgen.

^RT^T17TIT^Rt% II <Ko II

An tsu, wenn Prägung oder Lob gemeint ist, tritt v an.

An einen auf ^m auslautenden Stamm, sowie an jttot, ihn und söt wird

föR gefügt.

qqfer, qsrfeR; WTorf^T, wifsR und aftcR.

^f?5 ^^[ft? II W II

Im Veda tritt häufig fg?r an.

dauWH u. s. w.

^rr*nw ii <k? ii

An 33ETT tritt in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung g an.

g^rrcu- Das Suffix musste *T (vgl. 1, 4, 16) wegen 6, 4, 148 bekommen.

^nNft fo?fa: ii «K8 ii

An gra das Suffix fm=T.

cii fiUM. Das Wort lautet ursprünglich cJlTuR, das Suffix ist aber deshalb nicht

fcR genannt worden, weil mit diesem auch ^l£-T*H hätte gebildet werden können.

^T^TT?^T ^HTf^ftl II «RM II

crra mit den Suffixen *nra und vnz bedeutet „geschwätzig".

cTI^M und ^mrz-

gifirehw II °i*% II

Das unregelmässig gebildete ^ftR bedeutet „Herr".

Der Stamm statt des Nominativs um das Suffix kenntlich zu machen.

Panini's Grammatik. 32
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^^nf^ft s^; ii <\*$ ii

An 'triim u. s. w. wird in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung $ angefügt,

^nsrer, 3*H u. s. w.

^xTrrR^Trmfto^Tf^ftr: II <Kt II

An einen Dvamdva, an den Namen einer Krankheit und an Etwas, das

Tadelhaftes bezeichnet, wird ^r gefügt, wenn die genannten Dinge sich

an einem lebenden Wesen befinden.

<*i*cJHflRt, Sre^ufarft; Sjfe'T, f=hMlTfJH ; ^?=F3TclfH5T, =HI*"fTT5>fiR5T; aber

^Trn?ft^RT«Tf 3F* ^ II «KQ. II

An crirl und wteri* tritt vor diesem Suffix das Augment ^ an.

dldHlH, ^hI^rI^T- KäQikä cTTHlf?! und ^TfrfTRTdh^T-

^R^T IRTTTTW II ^o II

An ein Ordnungszahlwort tritt ^t an zur Bezeichnung des Lebensalters.

do'dfjTT „fünf Monate oder Jahre alt", ^TöffjT^T, eTCrffR.

^roif^ra ii ^

»

Auch an wm u. s. w. wird ^ angefügt.

OVO »

v^^w^re ii s?* ii

Desgleichen an einen auf virr, sfta und entr auslautenden Stamm.

^Twr?inafii5T, aTTH*iiajlTHH, aT^NUdTiuH.

^T^TWT II <=!?? II

An i^rT, wenn ein Gattungsbegriff gebildet wird.

TlfSfR „Elephant", aber ^fTcTFCRnsr:.

wwrerftftr ii <\$$ ii

An cRir zur Bezeichnung eines Brahmalcärin.

XTKRTT^^^ II <*?M II

An ms5RT u. s. w. zur Bezeichnung einer Oertlichkeit.

tPEFfwt, ufsR'ft u. s. w.
o

^nf^t jfipRrarw* ii <*?$ ii

An ör u. s. w. kann in der 5, 2, 94 angegebenen Bedeutung auch h<t antreten.

s^cffl oder slfsR, 3r9Tg^fT oder ^JrH iTriT u. s. w.
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An einen auf ^t oder w auslautenden Stamm tritt ^ an, wenn ein Name
gebildet wird.

ufaftiHl, d\TuA\ (vgl. 6, 4, 144); züf*^, ^tfe^t.

?mvxri ^rof^rHrnw ii ^t ii

An erjt und srw treten die Suffixe «r, w, n, fo, h, ?t und n an.

5RTg, gfHfW, #ia, Sfif^rT, Sj^rT, 5Jv?rT, SRU; TJTRr, 3IW, WS, 7^%, TFrT, SRT, im. Vor
den Suffixen g^r und IRT heisst der Stamm nach 1,4, 16 Pada; in Folge dessen wird

für das JT von ÖRJT und TfJT nach 8, 3, 23 Anusvära substituirt.

qf^rf^rw ii <\$a ii

An rrfcs, crfe und srfe wird jt angefügt,

rrf^vr, crfsw, crizw.

^wrIpto ii °i8o ii

Ali 5ffiiT und sjwt tritt u an.

HW1, 3W3. Vgl. zu 5, 2, 138.
o u o '

1 4, 1,82.

n ^fk uä^Hwrwrcrej fg?rta: tts: n

xnfä^rt f^PT%: ii s ii

Bis 5, 3, 27 excl. heissen die Suffixe Vibhakti (Flexionsendungen).

f^4HI*H£*ft SUTf^n II * II

Diese Suffixe treten an fsRjr, an die Sarvanäman genannten Stämme und

an «rw, aber nicht an fg u. s. w.

T5OTT gehört zu den Sarvanäman, wird aber besonders erwähnt, weil es auch unter

den JIT35: erscheint.

3^T ^T II ? II

Für ^gjT wird vor diesen Suffixen ^ substituirt.

Also 5JH nach 5, 3, 11. Ueber die Bedeutung des stummen 31 s. 1, 1, 55.

x^wt T^t: ii 8 ii

Vor einem mit t anlautenden Suffix wird dafür s?T, vor einem mit sj an-

lautenden ^fj substituirt.

5Hf? nach 5, 3, 16 und ^r^W nach 5, 3, 24.

5,3,1.
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TTFftt OT II M II

Für 5cTC wird vor den in Rede stehenden Suffixen ?jr substituirt.

^HrTfT nach 5, 3, 7 und ^lf nach 5, 3, 10. Das ?T fällt nach 8, 2, 7 aus. Käcjkä und

mehrere Hdschrr. lesen jyj statt ^T, was eben so gut wäre (vgl. zu 5, 3, 3) , aber

Patangali hat unsere Lesart vor Augen gehabt.

*W #T S^rR^T f^ II % II

Für ^ra kann vor einer mit 3 anlautenden Vibhakti h substituirt werden.

^örtt und ^rerr.

xr^wroft^ 11 $ 11

Die Ablativendung vertritt _zfTF.

*RrW, ZfrW, crcW, «l^fTH-

fWSf 11 b 11

Dieses _z<TO kann auch für das 5, 4, 44 fgg. besprochene <ro substituirt werden.

«RrT, SrT, rlrT, STlrT HINIH:-

ircfa*ri ^ 11 e 11

-ZrW tritt auch an trir und *qfw an.

trfrcTH = ^rarTO und ^fwHH = SWlcFET-

^«W||^^ H <\0 11

Die Locativendung vertritt __/.?.

3v3T (vgl. 7, 2, 104), ?r? (vgl. 7, 2, 102), W^f-

^Ht ?: 11 W 11

^ bei ?3W.

c^J nach 5, 3, 3.

favRt SIT II <R II

s» bei fJRW-

SRI nach 7, 2, 105.

3TT ? ^ ^^ftr 11 ^ 11

Im Veda nach Belieben auch ^.

5Rt| (nach 7, 2, 104), Sfg und eR^f.

Die genannten Suffixe erscheinen auch als Stellvertreter anderer Casus

-

endungen.

Hierher stellt man Verbindungen wie rTrft und ?nT WeTR statt *J WcfR, cP* und

rmt WcFfW statt <T WcFtW u. s. w.
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^chMfcMJrK:W ^T II °M II

Nach Her, vm, um, fow, uz und ftc vertritt 3T die Stelle des Locativs in

temporaler Bedeutung.

H33T, S3R3T, 'JRJeTT, 5R3T (vgl. 7, 2, 103), ZRfT und HTT (vgl. 7, 2, 102).

^t f%* ii ^ ii

An ^^jt wird in dieser Bedeutung __£.fg angefügt.

IJflfi. Vgl. 5, 3, 4.

^TOTT II <!$ II

In dieser Bedeutung wird auch ^tt gebraucht.

^r¥ ^ II °it II

An ?5W tritt auch siqtw an.

^T5^TT. Vgl. 5, 3, 3.

w^Kt ^ 11 °*e ii

An <re wird auch 3T angefügt in dem 5, 3, 15 angegebenen Falle.

fran^ta" und fI3T nach 7, 2, 102.

crtt^rft^T ^r ^s^fa ii *o h

Im Veda wird auch an ^jt sr und an ?T3 _zf^ angefügt.

^5T und fif?. Vgl. 5, 3, 3. 7, 2, 102.

^CTgTfR ft<^d<^l*t II *<\ II

-ifk kann in dem 5, 3, 15 erwähnten Falle an die 5, 3, 2 angegebenen

Stämme treten, wenn nicht der heutige Tag gemeint ist.

5fif% oder öR3T, uft| oder srafT, rrf% oder fT3[T.

^R^^Ij^^: ii ^ ii

Hierher gehören auch die unregelmässigen Formen 3<£ju, itch, unf*, innrn,

ul<u\c\ , ^sr, xriaiH, ^are, hi^h<ai«, ^rrcare, MiuUm, ^vram, gwirere und

3tJ<«41H.

IHtKcHH ^TT^ II *? H

Das Suffix __£W bezeichnet nach den 5, 3, 2 genannten Stämmen die Art

und Weise.

fTÜT = ?R U*R*ll, eben so ITOT, ^RTCIT.
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33TO3*. ,( *$ M

An ^2rw tritt in dieser Bedeutung nn an.

WrWTt- Vgl. 5, 3, 4.

fWFZ II *M II

Auch an fsRjr.

efTOT. Vgl. 7, 2, 103.

t5, 3, l ^ |m ^r ^F^fa ii *% ii

f^iw mit sn hat im Veda auch die Bedeutung „warum".

«jreiT tan srre^creTfcis:, *m vm =t ^^f?r.

f^^*i: ^^^xp^n^n^t fi^<*i3*TOTf?r: 11 ;>$ n

Bei Richtungswörtern vertritt mwirt den Locativ, Ablativ und Nominativ,

wenn von einer Richtung, einem Orte oder einer Zeit die Rede geht.

gTSrnfpffT, HinirC oder TTTOrtnw, eben so srv-reTTrT- Siddh. Kaum. ^«JJTlTswit-

^fipftWü^l^rt'^^ II *t II

An 3f%?u und 3tR tritt in diesem Falle m^ an.

SffaUTfft dlüTd, sf^TTTTH ^TUTH:, sfSRCTrfi' WTlfam; eben so 3rTCrW-

fWTOT xriFRT^rFT II *<£ ü

An UT und ^mi nicht nothwendig.

XJTSTTfT oder UTrW> ^H^rTTcT oder ^TCKrTB.

^R^i II ?o II

Nach Richtungswörtern auf ?q^ findet Schwund des Suffixes statt.

WTöF, WrERR u. s. w.

^q^rqfteTrr 11 ^ 11

Hierher gehören auch die unregelmässig gebildeten strf* und ^nU&dTrj-

TTOT7T II ?* II

Auch UT^Tr?.

q^ WT ^ ^^fa II ?? II

Im Veda steht statt dessen auch vr*a und tnrarr.

trer cirrat öttch i tre^, tts^t oder uwrfarti:.

An ^tR, mrc und dX^m tritt in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle sncj an.

3rTUfT, 3P0UrT und cCf^TBTTrr-
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TR^rTlWR^ SiWRn: II ?M II

Auch *r neben den früher erwähnten Suffixen, jedoch nicht als Stell-

vertreter der Ablativendung und auch nicht, wenn es sich um eine Ferne

handelt.

3tTU£, ^tRcÜ oder StTCü! ^W^ oder <W<ifty*4 ; ^>JWM, sJTOTTrJ, ITOTtW oder

5JTVJTW; ^f%WHF, üTijtffia oder ^f^tlM; dagegen nur 3TTCTCT7TrT: u. s.w.

^W^ n ?| II

An ^f^TTT kann in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle *ht antreten.

3fercnT <*nfd oder TUXlftaW, aber nur ^f^TOlcT 'JJTnH:, indem ^JUlä^TZlT: liier fortgilt.

mfk ^ % » ?$ ii

Auch mxfn, wenn von einer Ferne die Rede ist.

3f%HTT oder sfgnrrf? c^Th oder TJIüftaTT:, aber nur dT*J*üd wih:.

^rcra II ?t II

Mit 3ttc: verhält es sich eben so.

3tTU ocler ^tK|T|J öre% oder TWtfaiJT, aber nur ^tRTüTTTH:.

^TVTTWWTfa -q^M^ra^TH II ?£ II

An rjg, "Wz und k^k tritt in dem 5, 3, 27 angegebenen Falle im an,

wovor trc; für trer, n\j für hvk und im für imn substituirt werden.

tJTt crerfrT, tR ^ITTTrT: und TJ^t JCUnftUJT; eben so ?&>J?T und VF3W.

^JWfrT ^ II 8o II

Dieselben Substitutionen finden vor ^reTTH statt.

U*Wld, 'SnreTIH und ^JcJWIH.

Bei nm jedoch nicht nothwendig.

^cn^rTTrT oder ^MclWIH-

TOTRT f^VTO VT I« 8* II

An ein Zahlwort tritt \*T an zur Bezeichnung der Art und Weise.

^3TOT, fgVJT, fwT u. s. w. W^ oder JT^frT

^ftf^rrtf^RT^ ^ II *J? H

Auch dann, wenn von einer anderen Vertheilung des Stoffes die Rede geht.

TTeR *Tftr Uä^OT oder Hf&Jl 3F>*, ^*«*VJT 3j*-
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JSlach 33i kann auch ±/_vziw statt vt gesetzt werden.

^cR\IT oder Tlsfrgj w^, ^eRVJT oder IJ3RW *lfti SR*.

fl^Sf VTTST II 8M II

Nach fg und f% ±f_>w.

fg\TT oder fH-RT, f%\JT oder ^TW

TTVTtJ rf II 81? II

Auch ^\Jr.

g\TT, WT. Vgl. 6, 4, 148.

7|to ^TOXT II 8$ II

qrar bezeichnet Jemand als unbedeutend.

^IT«FWTTOi: „ein ganz schlechter Grammatiker", eben so infrlchUISj:.

^TCTOT*T fftar^T II 8t II

An die Endung rftn eines Ordnungszahlwortes tritt _£_*ff an zur Bezeichnung

von „Theil".

%Tfäi wm: „Hälfte", ?j?Tk „Drittel".

TTTW^Wt S^^fa H 8<i II

Auch an die Ordnungszahlwörter bis 5«FT37i excl., aber nicht im Veda.

^hro, ^ö^t, ^tfTTT, ;|cnT, Isijt.

*rero*n*n ^ ^ ii mo ii

An isros und ^rerr kann auch ±i_^a antreten.

IT1S5 oder 13TC5, sjfejT oder ^BTCSJT.

*TRTOW*rt: M^^ ^ n M ^ "

Nach uts kann, wenn ein Maass gemeint ist, auch z_«R angefügt werden,

nach ^iss^r aber, wenn von einem Körpertheil des Opferthieres die Rede

ist, auch Schwund des Suffixes eintreten.

tlo<i*l JTPK ,,ein Sechstel als Maass", ^TCSJTT VITni „ein Achtel als bestimmter

v Theil eines Opferthiers".

ir^Tfäft^ ^TTWR H M* II .

An 55R kann auch snf^ gefügt werden in der Bedeutung „ohne Gefährten".

5eR=F, 5^> oder *JehlT<*H.
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^f^ II M? ii

'3T mit dem Femininum auf f bedeutet „dieses ehemals gewesen",

^rrarar und °*t, höjottc^t und °fr

w*nr ^qr ^ II Mtf ii

In der Bedeutung „ehemals Jemand gehört habend", kann auch inzi au-

gefügt werden.

^firown TOfrorr ii 4M ii

pw und z_ixs drücken ein Uebersteigen (Uebertreffen) aus.

ffT3^ II Mlf II

Auch nach einem Verbum finitum (aber nur hw).

U^fdd« W, *\*VlTt\rW\U. Vgl. 5, 4, 11.

fi^fäMsütmS m^ww ii ms ii

Wenn von Zweien die Rede geht oder wenn dasjenige hinzugefügt wird,

was vom Andern unterschieden wird, treten in der 5, 3, 55 angegebenen

Bedeutung crc und z_€*W an.

iraffTrRTR (vgl. 5,4, 11).

^rsrrct ü^pr^N ii Mt ii

Die beiden vocalisch anlautenden Suffixe Z- 5?^ und Z-^^TO werden nur

an ein Eigenschaftswort (im engsten Sinne) gefügt.

TP^^ftr ii Me ii

Im Veda werden sie auch an auf ^ auslautende Stämme angefügt.

chfo.6& , 5tlkrert- rj fällt nach 6, 4, 154 ab.

JWkMM ^r: ii %o ii

Für vnjm wird vor diesen Suffixen ^ substituirt.

ife, STC^- Vgl. 6, 4, 163.

5?T ^ II ^ H

Auch sq.

5STCS, ö^RW. Vgl. 6, 4, 163. 160.

^r^i ^ ii & ii

Dieses gq wird auch für ^5 substituirt.

Panini' b Grammatik. oo
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^ff^Ts^^mvT ii €?? ii

Für ^f-ri* wird vor jenen Suffixen 3s und für öiT3 — STO substituirt.

«ifeixi, ^(ily«; yiRj&s, HT>Jtira-

JSTT^T^r: ^iFRnraan^ II ^8 II

Für gcR und sren kann öjr substituirt werden.

Statt ufalSS, Hcftu« und 'saferes, ^H^JlUH kann auch sfifcnsS und öR#tHH gesagt

werden. Zu ufgTCS und IRftaH vgl. 6, 4, 156.

fa^rh4l> » $M II

Die Suffixe fe und jt?t (ctrj) fallen vor z_*?is5 und z_i*m ab.

äfSTSS und H#U^ von «fieH, rörf^TSS und röratlW von FöPclrT.

UWRT W( II §& II

Das Suffix f^ drückt ein Lob aus.

e<ciiettuy«M: „ein ausgezeichneter Grammatiker", eben so ZJTfft^i'gxr;.

^KtmiST '«R^M'S^^fhR: II t?$ II

Die Suffixe öRsg, ihrer und ssftu drücken aus, dass Etwas noch nicht ganz

vollkommen ist.

Ud^iwu, Uid^y und UddSjlü „recht, ziemlich geschickt".

f^TRT ^t ^HT TOSTII II f?t II

An ein Nomen kann in dieser Bedeutung auch srg angefügt werden,

aber vorn.

sTüUJJ, sl^Hd- So zu betonen nach 6, 1, 163.

Das Suffix ärrrfru hat die Bedeutung „derartig".

ISöniTtll „der zu den Geschickten gezählt werden kann", eben so *J3
Ü

, 351«itu°.

5,3,70. infn^TW^: ii so ii

Bis 5, 3, 96 excl. (genau genommen nur bis 5, 3, 86 incl.) gilt das Suffix ör.

3raj|«4Hr*ir*<<fr<( xrrf i: 11 $*\ 11

An Indeclinabilia und an Pronomina wird shör angefügt und zwar vor dem

letzten Vocal, der in Folge dessen den Acut erhält.

3^SaSRSJ, «ita«*»« und 3HSRH von 353TCT, üft^ST und SHST; *TcHr, TcjVtcJ* und 3WT5R

von HÜ, f^if und 3WI.
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^r ^ ^: ii s* ii

Für ein auslautendes ^ wird in einem solchen Falle 3 substituirt.

VjföiS (°rT), fw^S (°?T) and T&mS ( ?T) von fviöR. fiTTcfi und q^öR.

^R^TH II S$ II

Das 5, 3, 70 erwähnte Suffix sr bezeichnet Jemand oder Etwas als nicht

näher bekannt.

^jfäm 11 $8 11

Oder als von elender Beschaffenheit.

#^TOT *fR II SM II

Wird in dieser Bedeutung ein Name gebildet, so tritt z_sr an.

^ütstör:, vrrc^i:, ^mrei:-

=3racffFqTOT*T II S% II

cr wird auch als Ausdruck des Mitleides hinzugefügt,

inrei:, cfc^re;:, dcM*:, srof^rieR:.

^ftiTT ^ Wf^TTT II SS II

Auch als Ausdruck der Höflichkeit, indem das Suffix an das aus Mitleid

Gereichte angefügt wird.

cj^fr ^^rra^wT 11 st 11

An einen mehr als zweisilbigen Mannsnamen kann als Ausdruck des

Mitleides oder der Höflichkeit auch sr oder ^ angefügt werden.

^TERTtTsR: oder öTTOeF:, ddirlsfi: oder eife«*:, 41*13*1*: oder gfiTöR:; aber nur STtPR;.

J|lr|^:. Zur kurzen Form vgl. 5, 3, 83.

^fa^^TT ^ II $<£ II

Auch L-Tgu und ^.
£fgn: und sfera:, n%u: und ufiR:- Vgl. 5, 3, ss.

UNI^MT^T^^ ^ II to II

Nach der Ansicht der östlichen Grammatiker auch ^i und ^sr, wenn der

Name mit gxr beginnt.

3Xf^: und ^tleRt von 3iN<53tT- Vgl. 5, 3, 83.

snfrHI*: 3R II bS II

An einenMannsnamen, der einen Gattungsbegriff ausdrückt, wird z_3i gefügt.

ouiyöR:, fä^*:, snueR: von arra, för?, sjw
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^^HM^tKM<^ra H b* II

Lautet ein Mannsname auf *nfeR aus, so fällt dieses Wort vor Z-SR ab.

oUiy*: von öm^R, eben so ftHföF: von ftrWTf^R-

3TüT^rf«l ffrffar^r: H b? II

Vor dem 5, 3, 78 erwähnten ör und vor einem mit einem Vocal anlauten-

den Suffixe fällt bei einem Mannsnamen alles auf den zweiten Vocal des

Namens Folgende ab.

Beispiele bei 5, 3, 78 fgg.

^c^HXTft^T^R^W^T^TT rnftaTW II b$J II

Bei Mannsnamen, die mit srasr, Hxrfr, fsrUT^r, crw und *totr anlauten, fällt

vor den genannten Suffixen alles auf den dritten Vocal des Namens Fol-

gende ab.

5Jcllnch :, ÜJciThü: und ^crf^M: von ÜjcHdTi ; CTuftöR:, Hufai: und HTjfer: von

*TuU<4rl; eben so TcCUiThsT;:, fcTOTfau: undTcCJUlfsf^r:; örefinöfi:, örefiira: und y*füH:;

^rafiröfi:, smiwn: und wifji^r:.

^CT II bM II

Das Suffix 5! (s. 5, 3, 70) drückt ein geringes Quantum oder eine geringe

Anzahl von Etwas aus.

^TsfiJT „etwas Oel", 3f?SfiJT.

f 5,3,70. f^H t% II

Auch eine geringe Höhe (Länge) von Etwas.

^3R:, ih^*:, ^twör:.

S^TOT^ H t$ II

Wenn das niedrige (kurze) Ding zu einem Namen erhoben wird, tritt

Z_5R an.

ehusRt, ct^ör:, «m^<*:.

^t^ft^^T^t V II bb II

An ^T, snft und snisT wird zur Bezeichnung der geringen Höhe (Länge) *

angefügt.

cfidk:, wtr:, shtsttc:.

WT 3^T II be II

An srh das Suffix zu, wobei das 3; des Stammes abfällt.
V3SI

«> «N

ERfTtr: = TF3T HRrT: — ^Urmt a^HI^H- KaQikä enriMM-
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An grw und jmjft das Suffix ?R mit dem Femininum auf ^.

^rHt^T^RH^ra TR^ II e°i II

Nach g^r, 3^pj, w$3 und =»mw drückt dieses Suffix Schmächtigkeit aus.

^FHctc::, 3^?^::, sjrs^rrc:, tKSWHt:.

f^rft f^um ^"ofv^m zur^ n e* n

Wenn unter Zweien Einer abgesondert werden soll, wird an foir, 93 und

cT3 das Suffix ^«t* angefügt, wobei ?w und ^ abfallen.

3FfRt oder Urfd W^cft: ITS: oder Wc<Hldc<dH**HcK 'BT IR5H- förarreftfä v. I.

^T ^frTT ^TfrRftim 3rOT^ II e? II

Soll unter Vielen Einer abgesondert werden, so kann, wenn nach dem

Stande u. s.w. gefragt wird, *hhjt mit demselben Abfall angefügt werden.

öRrPRT oder ejft, tfrWT oc*er ^ WcRTT chdWHW oder ^r *HT iRSrl- Nach der Käcjkä

auch q^i: und SJeRt nach 5, 3, 71.

x^ra mpsrrH ii etf II

Nach der Ansicht der östlichen Grammatiker können die erwähnten Suffixe

iirTT und ?HrW auch an 5«f antreten.

S^tto 3R II ^M II

z_3i drückt eine Verhöhnung aus.

bU I<*<.(!!<*H oder UlTrJeWÖhH THT c9 nfei:-

^ «friert! II et, II

Dieses Suffix hat auch die Bedeutung „wie dieses", wenn die Nachbildung

eines Dinges bezeichnet werden soll.

*MVcJcfi: „ein bildlich dargestelltes Pferd", ebenso 3^J5fi:, JId^<*;.

wpm ^ ii e$ ii

Desgleichen bei der Bildung eines Namens.

^cRw „ein an ein Pferd erinnerndes Ding".

^wm ii Hb ii

Wenn ein Mensch auf diese Weise bezeichnet wird, findet Schwund des

Suffixes statt, wobei Genus und Numerus der Wörter unverändert bleiben.

yivdl „Kohrwerk", so v. a. „Strohmann". Eben so Sfnft, <sH.*dt. Vgl. 6, 1, 204.
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Ein solcher Schwund des Suffixes findet auch dann statt, wenn die Nach-

bildung einen Erwerb bildet, vorausgesetzt, dass damit kein Handel ge-

trieben wird.

^TTTcJör:, TTTcTt, *<*>«tj:, FclUli:, *HT?3rü: als Namen von Idolen.

<<=iM^ir<^pssr II Soo II

Auch nach £erxro u. s. w. findet Schwund des Suffixes statt in dem 5, 3, 96. 97

angegebenen Falle.

^H^T II ^o^ II

An gfei wird in der Bedeutung „wie dieses" ±z_wq angefügt,

crrero:, °*ft = «aftriUci.

fWT*n 3: ii °io^ ii

An firaT das Suffix jju.

*m<nf^^ lllo? II

An num u. s. w. zs oder ±n (s. 6, 1, 213).

STPsET. = VTQfeTi eben so TPs*X n. s. w. v. 1. W. statt qyr

^a} ^ H^ II ^oÖ II

Hierher gehört auch ssti in der Bedeutung „wie es sich gehört".

^TFTT^: II ^OM II

An öf^tto wird ^u angefügt.

WWW rrflrERTrT II <*o$ II

Auch an ein Compositum, wenn es sich hier um das „wie dieses" handelt.

efti«*\fliHta, 9flkrii*uurrlu, ^^yshdHTii.

wrf^ft s^ ii Sos ii

An sjefirT u. s. w. wird in der Bedeutung „wie dieses" ±_*jt angefügt.

umn, ^iuiTh* u. s. w.

^ipnf^reij ii °iot ii

An *h$Th u. s. w. ±_sk oder ±_^f.

m i j>THeh = ^-f5ffer n. s. w. Käcikä nimmt •>«^-h\ an, aber Pänini braucht sonst

nur MI^-Th-
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ixcfcyji^Miy^rf^iH II ^oe II

An ^grairaT auch ^ör.

INiSjlHeh oder ^srrenfkeF.

^^tffrTT^ir^ II Wo II

An 5R5R und #fdd das Suffix ±_^sf.

JWTJ^fäWrT ^T^ 3^1% II W II

An w§r, wsr, fcTSör und ^n wird im Veda _iw in der Bedeutung „wie"

angefügt.

An den Namen einer Horde, der nicht auf den Namen ihres Führers

zurückgeht, wird ±r_u gefügt.

^fr^VcröU (v. 1. sfirflfT ) , SJSB, xUd<M- Dieses und die folgenden Suffixe heissen

tadräga und bezeichnen also die Anführer der Horde u, s. w. Der Plural lautet nach

2, 4, 62 ohne Suffix hI^VcMI:, fnQRl und dW*i:- Zu ITWUjlUcI vg1 - 5
>
2

>
78 -

W^G^ftfäm^ II «W? II

Auch an den Namen einer wilden Bande und an die auf ±_*jjtcr (s. 4, 1, 98)

ausgehenden Namen, aber nicht im Femininum.

«hlUlHUIcW: und 5Rm1hUI<*i 1: > afgWrW: und dlf^WHi:, ajfrSäTTlRi: und sRTSärTCHT:,

süiyi«*ti: und snuRRT: ; aber <*u)r(m«h1, ertf^Wcft, dTlo^l l4|«Tl und gTyTCFTt

^T^nftf^MI>>^I^MNI^^<N^Mx II WÜ II

An den Namen einer zu den Vätrika gehörenden vom Waffenhandwerk

lebenden Verbindung, wenn unter dieser nicht Brahmanen und Räganja

gemeint sind, wird ±/_ir mit dem Femininum auf f angefügt.

<hUl<äl4W» ohY4|^49t und öRHrtt^TT:; T^n?JeW:, mg<£\ und sT35FT:; HraSK, «iwci)

und 44 Hell:; aber jDuHd l aT^HöT: und 'JUH|;I4WI r]PIT!<

<^l£iW<U II «WM II

An ^öf wird ±_^ra mit dem Femininum auf f gefügt.

diehtiu:, enöfijoöft und ^ört:.

^ra^Tf^fa*rawrai: 11 w% 11

An jitiM und an die Namen der sechs Paumma genannten Kriegerstämme

tritt ?tr an.

dmnl'j : und dimnu :. ^m(\\u : und 3*nra:; srfargtirafai: und rftaftanrn,
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3TlF5cFttr: und 4I4!&MJ:, *}td«ft«: und sffteeRU:, sriMUMlu: und ^MUM«:, s^nrarfa:

und 5rgTm?n:, o1m*Uj: und siiinmj..

Ali vm u. s. \v. wird ±_% an ifftra u. s. w. ±/_si angefügt.

ITHEIci: und traiSi:, mra^i und ^RRTJ u. s. w. ; ZJTOUt und ItWIT: (mit anderer

Accentuation) u. s. w. "ITPjqTfgmTti

m

ätf Käcikä.

An ^rfHf^TfT u. s. w. wird, wenn sie mit dem patronymischen Suffix ±_*n

versehen sind, ±£-.u angefügt.

«nTHraRV: und ^nfilHrfdU, il^cEi: und 5<J*£di:, TTT^TfcIf«: und gTHTcldT:, JU««lctfa:

und Sltsllolrli:, TTnrtei: und 3inftö[fTT:, 'JÜKirTörrU: und qfi(Ulclrii:, WHrU t und

Die Suffixe 53 u. s. w. (5, 3, 112 fgg.) heissen tadräga.

II ^f?T UvdUWIUJIUUI fjrftn: vn%: II

xii^rim u^i<<4NMi ^t ^ra ii ^ ii

An irret und an sra mit vorangehendem Zahlwort wird, um ein distributives

Verhältniss auszudrücken, z_^eF angefügt, wobei der Auslaut der Stämme

abfällt.

fgifeiT ssrrer = gt gt traft srrrer, fgajfd*i sraif?? = g g sra zznm. Wenn

der Abfall hier nicht gelehrt würde, könnte man ihn nach 6, 4, 148 erfolgen lassen, in

diesem Falle würde man aber wegen 1, 1, 57 hier nicht die Regel 6, 4, 130 über die

Substitution von IT5 für UT3 anwenden dürfen. Zum cj in °llTd<4iT und 5n7MT vgl.

7, 3, 44.

^3*TWWP3 II * H

Auch wenn von einer Strafe oder einer Schenkung die Rede geht.

fguTd*i srfirsrr: = gt m^t sftrgcr:, eben so fgiifdohi; fg«Ta*i ara ^Cörrer = gt

trRff 5ET3 *iotTd, eben so fgSlfflöRT-

^5if<«r: irarrc^^r ^r ii ? ii

An s?rar u. s. w. wird z_«B angefügt in der Bedeutung „derartig".

WWW = gpflVIRi eben so mWR, JTTOeR. Ausnahme zu 5, 3, 69.
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^HrMtfUHi ^ff || g n

Dasselbe Suffix tritt an ein Particip auf _-r um auszudrücken, dass Etwas

noch nicht ganz vollendet ist.

fiT^öR „noch nicht ganz gespalten".

h *nrfa^R ii m ii

Nicht aber, wenn ein Wort in der Bedeutung „halb" hinzugefügt wird.

-^n^Mi^K-i ii % ii

An qj^ft tritt z_«R zur Bezeichnung eines Kleidungsstückes,

öftren.

^P^TftjrH <4^chHI^M^MT^^TXRTrT ^: II $ II
v3 vO ^ N

An mti^td, ^ifajHJi, mi^okh«^, Hrtfaro und an einen auf sifci auslautenden Stamm

wird ^t gefügt.

HjeisiaWi w^r:, MjiTajdJicil-iwutyw, mn*«!*!/, ywuJbiTUir, *.mi>jNt.

f^TOT^f^fw^TP? II t II

^T kann auch an einen auf ^»a auslautenden Stamm gefügt werden, aber

nicht im Femininum, wenn dieses eine Weltgegend bezeichnet.

OT5R oder wirlWw, ligTöR oder mdHlwU, aber nur ureft und ffrföft f^öR, während

wra^rr sTTTsroffr zulässig ist.

^TMW^ ^#r II e II

An einen auf 5nf?T auslautenden Stamm wird =ru gefügt, wenn Zugehörig-

keit gemeint ist.

an?rcoäTT<Tta, gf%qän<Tta, cnraönrrta-

^T^Prnffmm *TOR*fw ^cT II So II

An einen auf 5m auslautenden Stamm kann ^q antreten, wenn jenes mit

Etwas componirt wird, mit dem ein Anderes als eine gleiche Stellung

einnehmend gedacht wird.

Tu^wim : oder ftns^jrata: = ftm ?pj:.

fchHriN rrf^^i|MI<THi^MchM II W II

An die Suffixe ?n: und <w fa) nach fsnw, nach einem auf 5 auslautenden

Worte, nach einem Verbum finitum und nach einem Indeclinabile wird

inm angefügt, wenn es sich nicht um das Hervorragen eines Dinges

handelt (d. i. in adverbialer Bedeutung).

feitHIU, f^rTWUT; UcHäUrHI«, U^ItIUHHW; trafrTrTCTJT, U^ffTrWW; S^TCTTm,

31RVRnVi aber 3^35?Rt und 3Txi«;dJTt ^l-
F&nini's (jrainniatik. 34
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^nj ^ ^s^ftr n °k ii

Im Veda auch sm.

UcRU und UrRI«.

TOHTfelCT II S? II

Ali HiHJiiTai^T wird ±_^ angefügt.

VFPpnwR angeblich ohne Aenderung der Bedeutung.W ftomsi ii «Nt ii

An einen auf das 3, 3, 43 besprochene Suffix _±?h auslautenden Stamm

tritt ±^_*h an.

Beispiele und Erläuterung s. u. 3, 3, 43.

^ftnro: ii SM ii

An einen auf das 3, 3, 44 besprochene Suffix -±1^ auslautenden Stamm

tritt ±_*nr an.

Beispiele und Erläuterung s. u. 3, 3, 44.

fwfwt^ II S§ II

±_^r wird an TeHdii T<H angefügt, wenn ein Wort für „Fisch" gebildet wer-

den soll.

JRWin: fTOTHTTffiPTCR ^RrTOrT II <\$ II

An ein Zahlwort wird Siels angefügt, wenn die Wiederholung einer Hand-

lung gezählt wird.

ftf^Tw: tfxT 11 U 11

Nach fg, f=5r und ^ftt tritt in dieser Bedeutung s mit dem Acut auf der

letzten Silbe an.

fg^T, f^rer, ^cTC mit Abfall des ^ nach 8, 2, 24.

ixcfi^ ^^r n se 11

Für 53i wird vor diesem Suffix S3>H substituirt.

Das tf fällt nach 8, 2, 23 ab.

f^TTOT ^ftVT%Tf^fiT$ II *o II

An sng (welches auch Zahlwort heisst) kann \n treten, wenn es sich nicht

um einen längern Zeitraum handelt.

WWW! oder gl^VJT fdc^W W^, aber nur STg^f^t ITTHF» W]|.
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rifl<jH<=NH j^ || ;><* ||

*ra mit dem Femininum auf ^ bedeutet „daraus gemacht, daraus bestehend".

*FRprer ^15 ii ** ii

Wenn das, woraus Etwas gemacht ist oder besteht, eine Vielheit ist,

können auch die 4, 2, 37 fgg. für die Bezeichnung einer Menge gelehrten

Suffixe angefügt werden.

UidchUU und UJfchHlUH oder nach 4, 2, 47 4ildW-ti und 'SUnZFf^Ji-

•3W *ri I m^^qf?n|H^TT^>^: II *? II

An *5R5tT, Wdiwü, ^% 'S und wrt wird ±/_u angefügt.

*hmtw = v&*ri:, towwj — ^iciwvu:, jjThiSIU, www* = vmm-

%*m*Mmqäi ^tt h *$ ii

An einen auf tcim auslautenden Stamm wird zt angefügt in der Bedeutung

„dazu bestimmt".

^farefecs, fil^dclcy, cfruddra-

XTT^TWTT ^ II *M II

Auch an urcr und *ra.

qT33 und ^W> Betonung nach 6, 1, 213.

^rfire^: n *% w

An ^foftj wird in dieser Bedeutung i/_tr angefügt.

<m*<4 ii *$ ii

An $ci wird _z?T (ht) angefügt.

^: ^r: ii *t ii

An ^fe das Suffix «r.

*umf<«r: ^? ii
;><> ii

An Jim u. s. w. Z-9R.

uTsrai: — qrcr:, «Hu«*: = wftrr: u. b. w.

<^G?dKW II ?o H

An ^fel tritt dieses z_3?, wenn ein Edelstein gemeint ist.

Hir^d*: „Rubin".
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cfTJT x<lfaK| II $<\ II

Auch in der Bedeutung einer Farbe, wenn diese vorübergehend ist.

Hlfdd*: ehlMH oder mUhH, aber pfifft ITT.', t#fäg?7 ^ftPOT.

TÄ II ?* H

Auch in der Bedeutung „roth gefärbt".

^T^re ii ?? ii

Auch an ejrra „blauschwarz, schwarz" in den angegebenen Fällen.

f^FRTf^^I^ II ?*J II

An fsRzi u. s. w. tritt ±_#i oder ±_^5R an.

chTuöR : angeblich = TcHU : , HWfzj^f u. s.w.

^rr^t ^nfrTRPnH h ?m ii

Auch an gra, wenn darunter der (von einem Andern) ausgesprochene In-

halt einer Rede gemeint ist.

Blufmn „ein mündlicher Auftrag".

d^lrhl^T^t SÜT 11 $% II

An ^wst „Geschäft" tritt ±_?h an, wenn es zu einem mündlichen Auftrage

in Beziehung steht.

cRra^ü"*! „ein aufgetragenes Geschäft",

^rtoMwnrT ii ?$ ii

An sjfarfq tritt dieses Suffix an, wenn kein Gattungsbegriff gemeint ist.

WUtJM „Arzenei", sonst aber sjftlrfv.

vmf^m ii ?t ii

Auch an vm u. s. w. wird ±_^ angefügt.

An jfä tritt z%5R an.

^r| iiwRrnR ii 8o ii

S und £ werden an nz gefügt zur Bezeichnung der Vorzüglichkeit.

J&m und JJrOT = USJWI 3RrT



», 4, 47. 269

3, 1, 1.2.3.4, 1, 1.76.

Im Veda wird _./fo an ^n und _ZfTT% an ^srcs angefügt.

q^tf??:, öfefTTf??: angeblich UUWWW.

An Wörter in der Bedeutung „viel" oder „wenig" kann sth antreten, wenn

sie in irgend einer Beziehung zu einem Verbalbegriff stehen.

Vnl (JdlTcl = «slTsfa, a^ftTT, 3'gwft u. s. w. <4<ilTd; 'Hr-Mafi iülTrl = 'H^'T, ll^R

u. s. w. ddlld.

^^r^t¥ 4Nmtp; n a? ii

In demselben Falle auch an ein Zahlwort und an ein im Singular auf-

zufassendes Wort, wenn ein distributives Verhältniss ausgedrückt wird.

fg^ft *n«4*t cRTTffl = gf gT «13*1 ddlTrl, öhlWIUUiaft 33Tf?T „er giebt immer zu

einem Kärshäpana".

irfrT^T xr^wil^r^: II gg n

Für die Ablativendung in Verbindung mit 3% (s. 2, 3, 11) kann ?ra sub-

stituirt werden.

Haiti) ^w^cnr: ufo.

*HM«M tü^)^^: II 8M ii

Auch für die Ablativendung, die den Begriff des Apädäna ausdrückt (s.

1, 4, 24 fgg.), aber nicht in Verbindung mit dem Passiv von ^t, ^Tj ifd

und mit ^.

flWIdl Jtc$f?T oder «UM *HT T°, ^ftlelfewTT oder ^kfft fe°, WBWfrlKT 5JUH

oder ^rojrRfT : TJTT 5TT , aber nur «mi^tllM und UcWTSd *feffT.

^Pd^M^H^MM^rtR Hrft^RT: II &% II

Auch für die Instrumentalendung, wenn sie nicht den Agens bezeichnet,

in Verbindung mit Verben in der Bedeutung „übertreffen", „nicht weichen"

und „tadeln".

^ifeninfrT »!?IJT oder VrfNwfl iff? IJ°, TdlU-^UI T 5JTCIH oder x*lR-j|Hl 1 SP, ^T-

fH?W f^fi: oder thRtIH: fVRti aber nur deWrM f^rTt.

^^IHMTM^TW II ÖS II

Auch in Verbindung mit dem Passiv von u, öt?t% und mit xxm.

tJ|U-?UI oder T* l R-*cft ^t^, ^rfWur oder gift^H: UTUt.
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*re*iT *TP5TO II 8b II

rW kann auch für die Genetivendung substituirt werden, wenn von einer

Parteinahme die Rede geht.

*|'INNMH*W II 8e II

Auch für die Genetivendung nach dem Namen einer Krankheit, wenn es

sich um die Heilung derselben handelt.

UcIlfehlH:, öFTOH: oder aTdkilri: cR* — HfTfarTC HöTTfSeRTOT : tt. s, w. 3R*.

^f^TOt*t ^M^lchfffi: ffef: || Mo II

In Verbindung mit &, *r und ^ra wird an einen Nominalstamm das Suffix

^ mit Betonung der Endsilbe angefügt, wenn ausgedrückt werden soll,

dass Jemand oder Etwas das werde, was der Stamm aussagt.

ITSfft ehtffd, WöfffT und Wlcl; 'tHTt 3lftfrl ^cHT, ^t Wörfk und ^n^HrT- Das

cT fällt nach 6, 1, 67 ab, und nach 7, 4, 32 wird ^ für den Auslaut ?H substituirt.

KäQikä fügt am Anfange des Sütra nach einem Värttika ^V4HridMlc( hinzu.

^^H^wQdU^K^T ^TO II MS II

Bei vtTM, W5TO, xF%n, iirrer, rg¥ und *5m fällt hierbei der Endconsonant ab.
\ \ ^ \ \ \ »

^ire:, ^JT^ft, &53m, TeWHl, fcTCT?t, fcRsli öh-OTd u. s. w. Zur Verlängerung in *W¥

und °^T und zum Wandel von m in =J in den übrigen Formen s. 7, 4, 26. 32.

toi^ «fr «ntf . M< .

Wenn man ausdrücken will, dass Etwas in allen seinen Theilen zu Etwas

werde, kann auch hth angefügt werden.

xideft oder xicJohyraWcfffT ^cREW", Spsft oder 5jjfiarWT3Hcrf?T SJSJRT, aber (JchdSH

XIZ : 5T^ (nicht \*jTj*yid) WclffT.

^rftfw wkj ^ ii m? ii

Soll ausgedrückt werden, dass Alles in allen seinen Theilen zu Etwas wird,

so kann girr auch in Verbindung mit trs nach ^rw angefügt werden.

rT^HcNH II M8 II

In Verbindung mit den genannten Verben hat w\E auch die Bedeutung

„von diesem abhängig".
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^ TT ^ II MM II

In der Bedeutung „diesem gegeben werdend" wird auch ^n angefügt.

5HzH*!WIH und cUtHUHT SR^frl „er gibt es den Brahmanen", mit V&fo „es wird

den Br. gegeben", eben so mit ^ErrfT und tf Udlrl-

^^TOXT^iT^R^t flfft^TOP^^H II Ml? II

Nach £sr, *rto, trei?, ws und irrir kann in häufig den Accusativ und Locativ

vertreten.

tcJ^TT JIt&Th = 3dl-JlT*rH, 55RT cf^f?! = Z&Q eTCrf?T, eben so WWUHI, ITWSrr,

tre^TT und JTf^nTT.

^^rhl^ch<il!l^^^<TVT^fRiTT 3T^[ II M$ II

An aus wenigstens zwei Silben bestehende Schallnachahmungen wird, wenn

nicht ^% folgt, *jjt angefügt, wobei der letzte Vocal mit dem darauf folgen-

den Consonanten abfällt.

HdUdT shflTd , WörfcT u. s. w., aber ufefcT 5R*tf?T. Die einfache Schallnacliahmung

ist TJZri; wird dieses verdoppelt, so tritt für fT und das TJ des nachfolgenden V(Zr\

nach 6, 1, 100 das Tj allein an die Stelle. So erhalten wir HdUdrj, dessen ?HrJ vor

dem Suffix ^T nach 6, 4, 143 abfällt. TJZTi mit folgendem cffo ergibt nach 6, 1, 98

uldfd' Es wird auch die Lesart gRraTTWRS erwähnt.

Dieses Suffix tritt auch an %?rta, «pfta, ^cnra und sftöT an, wenn diese mit

3« verbunden werden, und wenn es sich um Pflügen handelt.

%TtaT <*\*}Tr\ = %Ttö öRW (= föRT^) 5R*tf?T, eben so ^rfiHT öRTffH ; TH^tT «R*tf?T

= ^#»3^^ tpT: TjffFffä 3üäf?T, sftöTT *0Trt —^ sft§H fsRTsR eRfrf?T.

fiisMNivy n^u'iii'i'iiT: h MQ. h

In demselben Falle auch an ein Zahlwort, wenn ms darauf folgt.

fgmuT ctiilfn wm — fgrnfr fg^R efirtf?? *JN*a> eben so fannm *0Th-

*HTOT¥ ^PWRPR II §(0 II

*$fr tritt auch an mm in Verbindung mit ^ an, wenn Zeitversäumniss ge-

meint ist.

^M^f^m^i^fiT^nzR ii ^s ii

Auch an wm und unserer, wenn das Verursachen von heftigen Schmerzen

gemeint ist.
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fa^rrfe^FTO ii tf* ii

An fakM, wenn von einem Auskernen (Ausweiden) die Rede ist.

f-lfcMI «hOfa 3Tfe*W. KäQikä U3R st. ct lf^ff -

§^fiHi<i^Tt«i ii %$ ii

An *K3 und ftra, wenn ein Willfahren gemeint ist.

fTTsCT und finn *OTri WlftMJT.

An -sus, wenn ein Entgegenhandeln gemeint ist.

^TRT% II ^M II

An s^, wenn von Rösten die Rede ist.

^Kii^vm«) ii %% ii

An ^ru, wenn dieses nicht Schwur bedeutet.

HrOT <*<iTrl ctTilJ'WUJ^JT „der Kaufmann schliesst den Handel mit der Waare ab".

An n?f, wenn von Rasiren die Rede geht,

wgn
-

ehOTri = ir^ä uutA <*0fw.

5, 4, 68. UHWIlfi: « %t II

Die nun folgenden Suffixe werden an das Ende eines Compositums gefügt

(ohne die Bedeutung desselben zu ändern).

Ein solches Suffix wird nicht angefügt, wenn ein Lob ausdrückendes Wort

vorangeht.

Es heisst JFTCTön, IlTrHIoll, H»ft: und ^f^ft: trotz 5, 4, 91. 92.

ftw #q II $o II

Auch nicht, wenn das einen Tadel ausdrückende fspw vorangeht.

ftJRPKT und lefilff: trotz 5, 4, 91. 92.

•WWiHWl II $°l II

Auch nicht an einen Tatpurusha mit der Negation im ersten Theile.

^RTäTT, TORT, 'Blff: trotz 5, 4, 91. 92.
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xp^t f^tTOT II S* II

Nach nf?R mit vorangehender Negation kann ein solches Suffix antreten.

sgtFOT: und -Sltrem nach 5, 4, 74. Vgl. 2, 4, 30.

^pftfr *ftire ^HgJiiyid 11 $? 11

Wenn mit einem Bahuvrihi gezählt wird, tritt ^ (mit Verkürzung des

Stammes) an, aber nicht nach srg und irm am Ende eines solchen Bahuvrihi.

3U2T3TT:, vjulci'JUi :, Mji^-^d'Jü T;, ^JdidajT:, ^f\rare^n:, fg^n:, u»^mi:; aber ^usr^g:,

^UJlllf i :. Zu diesen Compositis vgl. 2, 2, 25, zur Verkürzung der Stämme 6, 4, 142 fg.

^cfTj^T^WHaj || $Ü ||

An ^ja, qr, wx, \-pt (aber nicht in Verbindung mit ?ggr) und an trfsR wird

*g (mit dem Femininum auf srr) angefügt.

^^^:, 51^3:, ^^:; *HldUI.*4, -dl-rjllR*4; gftnT, MI-t*<1m*4, IJUlU« (über die

Substitution von ^ s. 6, 3, 97); IHäTVITT, TTtTPOTT (aber ^TST«:, 53y*cU); oMWU !•

=sn^ j^h^Ii« w<<*ta: ii $M ii

An um und «jflw* wird *w angefügt, wenn nf?r, 1R und *ng ihnen voran-

gehen.

nffrermrr, -»mwuihjt, ^crernm; ufriHluu, *JH<jfiu«, ^HcRtam.

^^5t S^TTrT II $% II

Auch an *jjfg, wenn es nicht „Auge" bedeutet.

McJUIW«, UWiiWW ; aber sTT^IlllTid.

irain^w^^^^WTwt^tt^^ ii $$ ii

Hierher gehören auch ^raHT, ferarrc, a^rre, j-eilüj/t, <NR5rrr, ^?R*m, am*;**,

^f%HcW, etlUlclH , 3drG3fojT, U2f^c(TT, STrTffew, rTt^fSeWT, 147^01« (— ^frJ^rsfqf
yj \ \ » » \ « *

Käcjkä), uiiw vf (Adv.), fa:*ra^w, imTcnw, gngtnr, ^ratm, ^nratm, strater:,

w^fa:, ^st^r:, ^uaj-iir (Adv.) und liteJcr:.

^?f%^ri ct^t: ii $t ii

An crera wird ^ angefügt, wenn es auf si^R und ?fer:r folgt.

^rcmäjwrar*m: n $<>

»

An rnrfl, wenn es auf 'Her, ?ra und n** folgt.

P ftnini 's Grammatik. 35
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*TOt ^frq:^r: n bo n

An srefara und wm, wenn sie auf sört folgen.

Ü^RiHrR^i: II b ! II

An ti^, wenn es auf sft, im und cPtt folgt.

MI^H^UU, iJicK^tJU, HWi^H.

im^e: bto^ttt ii b* ii

An 3TO, wenn es auf nf?r folgt und in der Bedeutung des Locativs steht.

URmrW »gegen — > auf die Brust".

^WTspTRm II b? II

Hierher gehört auch sjrjtöt in der Bedeutung „den Kühen stets nach-

folgend".

-4M J Fei m^TTT- Zur Composition vgl. 2, 1, 16.

fl^RT fWRT ^: II bg II

Auch fg^rTTcrr und f-*wicN „zwei — dreimal so gross" in Verbindung mit irfe.

^WTR?W: n bM ii

An ^resR wird ^ (ira) gefügt, wenn es auf eine Präposition folgt.

jxvesit w., tmzr ai*<i«, farva und n?avcr.

Wg^WTW^: ^T^RT% II bt? II

An m%% am Ende eines Tatpurusha, wenn ein Zahlwort oder ein Indeclina-

bile vorangeht.

ilrf-T?!, IQW^f, T«H#H, 'HfAI^-^. Der Dvigu ist ein Tatpurusha, die Composition er-

O V( O ^
folgt nach 2, 1, 51. Den Schwund des taddhita-Suffixes in diesem Falle lehrt nur ein

Värttika.

^W^^IrtMIWN tjflt. II b$ II

An nf% auch dann, wenn srg;r, ^rer, ein den Theil der Nacht anzeigendes

Wort, wirrer und nun vorangehen.

%*nn, f%*T*:; *f?rcnn, ^kr?:; ^rgknr:, tickn:; u<3<h:, *muun: (vgl. 2, 2, i);

ttauirKN:, gxrarrar:.

^ft Sf tth*t: ii bb ii

Für sju^ wird nach diesen Wörtern ?jrg substituirt.

grg:, wg:; *c*rg:, farg:; wrwm; u<3itim, wtttw:; wsuihi#. Für toj wird

5, 4, 90 eine andere Regel gegeben.
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* *ft*IT^: «*4I*!K II t<£ II

Nach einem Zahlwort unterbleibt diese Substitution, wenn die Zahl der

Tage als Einheit zusammengefasst wird.

gll»: = 5 'SlTpTt UHItJH, eben so =5Gff|:. Hier wird Regel 5, 4, 91 angewendet.

^nNnrwri ^ ii eo ii

Auch nach dem in 5, 4, 87 zuletzt genannten Worte (d. i. mm) und nach ijör.

miSTt»:, 55RTt»:. Auch hier gilt die folgende Regel.

An *tör, w'&i und sfr^ tritt am Ende eines Compositums w (mit dem

Femininum auf f) an.

wwrtöt:, w?rtöt:; u<*4i?:, 3tTOT?: (vgl. 6, 4, 145); nsrera:, ^rgrorer^r:.

%JTf%rT^f^R II e^ II

An ift am Ende eines Tatpurusha wird 4r angefügt, wenn kein Schwund

eines taddhita-Suffixes stattgefunden hat.

UUUISH, 3rWTör:, U^IcIH, sraPTcRT; aber US^tt:— U^fwrffw: sFtrT: mit Schwund

des Suffixes nach 5, 1, 28. 37.

4WUsii|4||4hm: ii e? ii

An 3TH in einem Tatpurusha, wenn es die Bedeutung „das Vorzüglichste

in seiner Art" hat.

HlVkfluW „das schönste Pferd", eben so ^3*^1*.

^Rts^T^:wHT snfirri^t: 11 e*J 11

An iwh, hi^<h«t, wm und ^rh in einem solchen Compositum, wenn ein

Gattungsbegriff oder ein Name gebildet wird.

^UIHUW, ^JHrilMU:, eRT^rra^W und JTO|gF^RHW werden als Beispiele für gnf?T ge-

geben, «TIM««, Tiu^ltt«:, HlfodWHj und 5reTCTCSW als Beispiele für tfiJT.

^nw?T«ri ^ rT^r: 11 eq n

An fT^T wird nach vcm und ztffz das Suffix w (3g) angefügt.

UWHtsJ: = «THW ?raT = ere^f ymklli:; ^ffer^: —« 5RT3FI (und dieses = ^T^jf

wcjfj) H^rr = WH«5i: chw^noil, st 5RFJ mwmww:-

^m: *r: 11 et, 11

An "sör nach 31%.

lrfrTa^t(=^f?T3iT5TT: Sq^ET= o1c<c< H) 5RT?:, MlTrWei: (=*p5 WrfWMrS:) t^SR:,

sjif^rssrt (= mjTthWi) ¥öit-
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Auch nach einem Worte, mit dem \rarc verglichen wird, wenn jenes kein

lebendes Wesen bezeichnet.

^nSRflScf : = sjneFH ^3 ScTT, eben so IhtrfchVcC ; aber örR^öTT = ^R* =JeI SöfT.

^^TRTTTjrra *ra*p' H eb ii

An sfara auch nach srn:, wi und tp in einem Tatpurusha.

lhH<*U*WJW = *H*T*4cl ^fou, dtHtiWMi H'lt(«Wm, HöW^in.

5TRt fl'Tt* II <£<£ II

An sft am Ende eines Dvigu.

fg^rraW = g TTcfr «Ml^tf, eben so f^HT^JI-

^r*rra ii ^oo ii

Auch an ?ft nach mi.

^TCHTcW= IN TTcft- Zur Compositon vgl. 2, 2, 2.

isTRT: itrt^ ii SoS ii

An isrrft am Ende eines Dvigu und nach ^ nach der Meinung der öst-

lichen Grammatiker.

fg^RW oder fgl^lft = g TsTTOf tN-ll^ri, mUsTTCJT oder ^\5?3Tft.

fwfWFTW: II So* II

An sffSöifgr wird *ü (^a) nach fg und f% hinzugefügt.

gI»aWW = glc<»dHl yHl^rfi, eben so ^5SJ5öMJT.

iHHU^MM*Hil**<fl! II So? II

Auch an ein Neutrum auf ?jr und ^r im Veda.

iferair ^rgtfn, ^reraw jfir fa^dTn; äci^tmiR, JROTcäFssTR-

w^rot ^"R^x^rnrrH n W 11

An a^R wird ^ (z^a) angefügt, wenn das Compositum dessen Landes-

angehörigkeit ausdrückt.

StngTOT* j»
ein Brahmane von Suräshtra", ^cffsflsI^T:.

$
l

«<*IW*MfH'UIJi II SoM II

Auch nach er und wirT (wir), aber nicht nothwendig.

9BQBK oder 5R?J^TT, HtJIdrFt oder ^TgTa^TT.
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lWTf^Prnm*TT?R II ^ II

Auch an einen auf einen Gutturalen (g), s, * oder ? auslautenden Dvamdva,

wenn die Glieder als Einheit zusanmiengefasst werden (d. i. wenn das

Compositum im Sg. n. erscheint).

ciittc^«, «TTax»«, •^rönr, ^|^f; oliydH; ^rfjTcKtRriT, HufgUctK ; cnfiauuu;

SFanJfarR SJWTfir«*: II <\o$ II

o
Ali Urs u. s. w. in einem Avjajibhiiva.

^u9k<jm, sttferannr u. s. w.

^FTO II Sot II

Auch an einen auf ?jr auslautenden Stamm in einem solchen Compositum.

^HWIrWW, UcUlrWW, sSUCISW. Zur Anfügung vgl. 6, 4, 144.

*M^ch|^H<^|JH || cjoe ||

Nicht nothwendig, wenn ein solcher Stamm ein Neutrum ist.

ffffraim oder uTd-dW, ^JUrUHl oder ^Urd« .

^MJ^MN^MilHwr: II Wo n

Ebenfalls nicht nothwendig, wenn der Avjajibhäva auf ^, umm i ^l und

^TtngTsrcgft auslautet.

tfMi«« oder ^MlTct, ^UUIUIWI^JT oder °JTT%> ^WUTgTQiPT oder "^inftü-

*5?i: ii W II

Eben so, wenn der Stamm auf eine Muta auslautet.

^U^fHW oder ^IHjfafT, viHgUdW oder ^U^ülH -

f7^ UH^ II W II

Eben so bei ftifc nach der Meinung Senaka's.

^«rlfiu.« oder ^Hf^R, SufjTOT oder siuTilTi..

An ^rfera und *irf% in einem Bahuvrihi wird % mit dem Femininum auf k

angefügt, wenn mit jenen "Worten wirklich Körpertheile gemeint sind.

SteiH^I, gR*QI4UI*!, wenn von lebenden Wesen die Eede geht, aber «jlyfjfera

^W^tj^Vrr II <\<\Ü II

An ^fa in einem Bahuvrihi, wenn von einem Holz die Rede ist.

£i#Hf, ^Qfpi are i mj^Thugm eurer vrr^T^rf rcwmu*i<*i«Twrt i
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flf^TT ^ ^R[Ä: II «NM II

An *r*H nach fg und f% wird in einem Bahuvrihi * mit dem Femininum

auf ^ angefügt.

fg*T%J, f%*Ptf. Vgl. 6, 2, 197.

^^T^imTOt: ii ^f? H

An ein Ordnungszahlwort weiblichen Geschlechts und an Tronin wird in

einem Bahuvrihi sr angefügt.

?sft iromr) wsn $.

^jpH?*h ^ ^lw II WS II

Auch an h)wh nach vm und gfis.

*H5rraro: wraR:, gf^ro: trc:-

An 5TTTS5FT tritt *& (?ng) in einem Bahuvrihi an, wenn ein Name gebildet

wird; hierbei wird ;ro für srrfweRT substituirt, aber nicht nach £7j*r.

<n»i«: , äUltf: i ^Tufura t ; aber ^J^f^TfH«Rt = ^TTgt- Nur in den Scholien zu

Bhattik. *H53 , sonst ^515^, auch im Mahäbhäshja.

^MUJlw II <m II

Auch dann, wenn eine Präposition vorangeht.

^HIri^^r<^lf^^m»!!r^FR^Tg^r: 11 ^0 II

Hierher gehören auch die Bahuvrihi spra, *nsrer, «fei, sjrfai^, ^cR*, 5#xrt,

HJdUd und iDuud.

^,:§^ ^^^Wf^rR^TTR II W II

An ifa und ^rfspü nach der Negation, 3F und n kann in einem Bahuvrihi

^ (sra) angefügt werden.

sJTgfa oder ^n?*r, ^üfa oder 2[^T, JTrlfa oder JT^T; STCjfösi oder ^WOT, 3:5fel

oder «i:*-resj, ?toT^Ü oller STO^I.

ftr^mftr^ inrroret: 11 w 11

An oött und ihrr nach den im vorigen Sütra genannten Partikeln wird im

Bahuvrihi stets Iro angefügt.

w^ro, svnm, *nrera; "srehro, 3w*ih, frihro-
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3, 1, 1. 2.3. 4, 1, 1.70. 5, 4, (ift.

npms erscheint im Yeda.

VHT^F* ^T^TTT II ^8 II

An xm wird *rsj angefügt, wenn es als letztes Glied in einem Bahuvrihi

nur ein einziges Wort vor sich hat.

öF^TW^W, ftra>WT; aber lH*4*e|*TO. Vgl. 6, 4, 148.

5PHT ^Rrirfill*h3*T: II S^M II

äTWT erscheint am Ende eines Bahuvrihi nach *t, "gfer, fpu und *fm.

HöTWT, ^UrloiWT, fiUloiWT, HfaöTWT-

^w spsrotn ii <\*% ii

sfgraw'J steht in Beziehung zum Jäger.

dfcRUWI Wl' „eine an der rechten Flanke verwundete Gazelle".

^wqfw?Rii ^s ii

^ tritt an einen Bahuvrihi, wenn von der Wechselseitigkeit einer Handlung

die Rede ist.

Beispiele s. unter 2, 2, 27.

fi^wf^ra ii °Kt ii

Auch an fgsns u. s. w.

%3fos, JgffljfH TT wfo- Man hätte im Sütra fg^CST 3 erwartet, da das fertige

Wort ja den Nominativ °3*T3^ erfordert.

TO*«ri ^n-ptf • ii w ii

Nach u und qvi wird in einem Bahuvrihi ir für 5TR substituirt.

WS, ^fir- Man könnte 5TR=ft iTt vermuthen , aber auch der Dual lässt sich bei

diesem Körpertheil vertheidigen.

^TffHFTT II ^o II

Nach grwa nicht nothwendig.

^TCTäTR oder ttETZ-

^wrt S^ II <\$<\ II

Für den Auslaut von gr*ra wird in einem Bahuvrihi <jr substituirt.

öRH^ra^, ^Tü^ nach 4, 1, 25. 5VJ+ 1JR wird 3^R nach 6, 4, 148.
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Auch für den von vftq.

m rigrera ii <*?? ii

Nicht nothwendig, wenn der Bahuvrihi ein Name ist.

SlfTO^ oder aMVJ-cM, £3^FW oder ^\J?cR.

ITRT^T ftR? II ^8 II

Für den Auslaut von srrarr wird in einem Bahuvrihi fa substituirt.

Uctallfa, ^vränfsT. U fällt vor fqf nach 6, 1, 66 ab.

Für den Auslaut von jto wird nach 35, u%, *r und frcfw in einem Bahu-

vrihi «f substituirt.

Auch dann, wenn jpy „ein Bischen" ausdrückt.

UMJlT*4J ulaMH „eine Speise mit einem Bischen Brühe", eben so IJrtJlfej, ^UilfrtJ.

^TTOwra 11 ^s 11

Auch dann, wenn dasjenige vorangeht, mit dessen Geruch der eines

Andern verglichen wird.

UdHJiP«, ^rUHJiT^i, chritmfa.

Von irre fällt der Auslaut in einem Bahuvrihi ab, wenn dasjenige voran-

geht, mit dessen Fusse Jemandes Fuss verglichen wird, jedoch nicht nach

'gftfR u. s. w.

cUTVIUlei, fHT>UI3, aber TifwUld u. s. w.

^ro$3 ^ 11 <\$n n

Auch in BBHq$ u. s. w. hat ein solcher Abfall stattgefunden.

Für 1TT3T wird vor dem Femininsuffix «[ nach 6, 4, 130 tT5 substituirt.

*w?TOlHNq 11 ^8o n
NÄC\

Auch nach einem Zahlwort und nach h fällt der Auslaut von mz ab.

fdMIci. f-slUld; HtTTJ.
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Für 2FtT wird in einem Bahuvrihi nach einem Zahlwort und *t, wenn das

Lebensalter bezeichnet wird, 3rj substituirt.

%3fT, F*esri, ^3rT3<7; HcTrT. Das stumme tR drückt unter Anderm aus, dass nach

7, 1, 70 in den starken Casus das Augment ^ eingeschoben wird.

Im Veda auch in andern Verbindungen.

f^RT ^RTTT II S8? II

Auch dann, wenn ein Name weiblichen Geschlechts gebildet wird.

fw^T w^fa?T*nH 11 ^88 11

Nach wrer und qtffai ist die Substitution nicht nothwendig.

vmd<J»rl oder 'STCTraSH, HRl«h<J.H oder ^SUtöRSH-

^M^^*^TO?*ra II S8M II

Auch nicht nach einem auf "sra auslautenden Worte, sowie nach 3R2 u. s. w.
o

^«h«i«<s ;tI oder °£H, 'il^d-rl oder °3cT, STSRFrl 0(ler 2T?T> ^3^ oder °3t[, öRT^-

5FrT oder °5fi.

^5<WN«I^T HtW II ^ II

Der Auslaut von ?&& fällt in einem Bahuvrihi ab, wenn das Lebensalter

oder ein anderer allgemeiner Zustand des Thieres bezeichnet werden soll.

SFrarT, «Ted**«! = -ilTd^Ht «Hlfri^'ij:; aber l
4cirl«h*<i>

f^ch^rM^ri II S8^9 II

facheRS ist der Name eines Berges.

^ff*TT ^RTf^ II <\Üb II

Nach 33 und fä fällt von WWW der Auslaut ab in einem Bahuvrihi.

Tj^nfw^rreT n ^*te 11

Nach wü nicht nothwendig.

UtU*TöR3 oder mu*l*d-

g*,jl"<r ftrsrrftnrct: 11 Wo ii

w%% „Freund" und ^s „Feind" sind unregelmässige Bahuvrihi.

P&nini's Grammatik. 36
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An 3TTT u. s. w. wird am Ende eines Bahuvrihi gj angefügt,

strafa;^, FuyyfmzR u. s. w.

sr: fmTR II W II

Auch an einen auf ^ ausgehenden Bahuvrihi im Femininum.

«rgsdri^giT und <s^-c*foi<*i strt, ör^^rfc^rr ^rnft, sn?cnfoi3frr ^vn-o o o ö

^d<*{ II ^M? II

Auch an einen Bahuvrihi, dessen letztes Glied mit dem Femininsuffix ^

oder 3i versehen ist oder auf tR auslautet.

oo o c\ o

wfl^Tm II ^MÖ II

An alle übrigen, nicht besonders besprochenen Bahuvrihi kann ^ angefügt

werden.

<sT^sl<Jel, °^?WeK oder °*$(<fej|sh, 31>5ft?IT, °dfapR oder °5fao'TöR U. s. w.

^T^PTTHH SMM II

Wenn ein Name gebildet wird, tritt kein «r im Bahuvrihi an.

iws II <W% II

Auch nicht an das Suffix ^ziq.

srenrarT = ^icft ^inwt sm, ^^n^rt (sie) — st^cii: ^srapft J&t.

^ff^w *ttt: ii ^Mv9 ii

Auch nicht an htjj, wenn dieser gelobt wird.

HHTfJ „einen guten Bruder habend", aber TTT^HTf^^F und 3^2HTfJcF-

^JrF^^ft? II m ii

Auch nicht an einen auf w auslautenden Stamm im Veda.

^nwifj, löifcrg, ^?cra€, HltfJ-

RT3trR% FTT# II <m II

Auch nicht an qrft und rP#, wenn sie Körpertheile bezeichnen.

dTHlfä: ^rra:, cJ^dTjTlyTcjr; aber ^l^rftöR: *r?W und (s)^H-Tdl<*l 5TtWT.
O V «J V

3,1,1-2.3. ftblHlRyq || «i&0 II
1 1 i

rip
~

T'rr '-i '/-o 'Auch Th&Uc4iUii gehört hierher,
f 5, 4, 68.
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Bis 6, 1, 12 incl. ist stets hinzuzudenken: „für die erste Silbe werden

zwei gesetzt, d. i. die erste Silbe wird reduplicirt".

Unter {Jehlxi ist liier ein Wurzelvocal mit den ihn umgebenden Consonanten ge-

meint. Die Eeduplication wird durch ein nachfolgendes Suffix hervorgerufen. Tf$

+ _±£ i

iff des Perfects ergibt JXT9; die Substitution der Vrddhi muss bei der Bildung

der Eeduplication nach 1, 1, 59 als nicht erfolgt betrachtet werden. Es wird also

ira zweimal gesetzt, aber das ^f der Eeduplication fällt nach 7, 4, 60 ab; so er-

halten wir mrrer

^n^flrffa^I II * II 6, l, 2.

Und: „lautet die erste Silbe aber vocalisch an, so werden für die zweite

Silbe zwei gesetzt, d. i. so wird die zweite Silbe reduplicirt".

Diese Eegel betrifft selbstverständlich nur zwei- und mehrsilbige Wurzeln. Von

WZ lautet das Desiderativ, das auch Wurzel heisst, vor der Eeduplication tilTdt).

Nach unserer Eegel wird nun nicht WZ, sondern feil verdoppelt, das fl der ersten

Silbe fällt aber nach 7, 4 , 60 ab ; so erhalten wir HjidldN als Desiderativstamm.

* ^t: ri%TT^: ii ? ii

In dem erwähnten Falle werden sj, z und *, wenn mit ihnen eine Dop-

pelconsonanz beginnt, bei der Reduplication nicht wiederholt.

Das Desiderativ von 3^ ist JF»tJU; es wird nun nicht f^31*, sondern nur fsfl

(dessen ff nach 7, 4, 60 abfällt) wiederholt; so erhalten wir ^f^fgrj als Desiderativ-

stamm. Eben so verhält es sich mit WS^ (dessen 3 sich dem ^ assimilirt) und Wv[-

wf^fel und *Jlf*3fetf.

w s*mr: ii 8 ii

Die erste Silbe heisst Abhjäsa (Reduplication).

^ ^«re^ ii m ii

Beide zusammen abhjasta (reduplicirt).

nfiSjKlK^: ^? ii % ii

So heissen auch die sechs mit srar beginnenden Wurzeln.

Dieses sind: 5RJ, 5TTC, 3fe»T, x*ch'IW, 3TT*7 und 3\jt. iNft
1 hat Pänini übersehen.

Diese können also keine Eeduplication nach 6, 1, 8. 9 erhalten.

ipn^tai ^Nff S^JT-H«^ II $ II

Bei riör u. s. w. wird in der Reduplication eine Länge für eine Kürze

substituirt.

Es werden aus dem Veda folgende Belege angeführt: HrlotM:, TTlTr^T^:. "JRf^FtH'-
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Die 6, 1, 1. 2 gelehrte Reduplication findet vor den Personalenduugen des

Perfects bei einer Wurzel statt , wenn diese nicht schon reduplicirt ist.

*R5#t: ii e ii

Desgleichen vor dem Suffix des Desiderativs Z-Sr und dem des Intensivs

W II ^o 11

Und vor dem durch s*r gekennzeichneten Abfall des Präsenscharakters

bei den Wurzeln der dritten Klasse.

^T% II W II

Und vor dem Suffix des reduplicirten Aorists.

'HUllWH (vgl. 7, 4, 93. 94), HIlFidfr.

t6,i,i.2. ^T^T^FT^TH ift|T^ II <K II

Die aufgeführten Participia sind unregelmässige Bildungen ohne Re-

duplication.

^: tflTOTO! iHMKlUidr^ H <*? II

Das a des 4, 1, 78 besprochenen irr wird in einem Tatpurusha vor vnt

und tjfa vocalisirt.

öRI^mi^Flm und chl<lCtJ|**j)uTft u. s. w. Ueber das Verschwinden des nachfol-

genden Vocals s. 6, 1, 108, über die Verlängerung des übriggebliebenen «J 6, 3, 139.

swfa ^ftH ii ^8 ii

s3 s*>

Auch vor sr* in einem Bahuvrihi.

chlildUI'fjtsPa.

^pM^ffxnRT^TT f^fifif II ^M II

Die Halbvocale in cra, &v und um u. s. w. werden vor einem Suffix, das

ein stummes er hat, vocalisirt.

Zum Beispiel vor dem Participialsuffix ?fi, d. i. rirT, also 3?fi, HTH, ?^S u. s. w.

Ueber das Verschwinden des nachfolgenden ^f s. 6, 1, 108.

£ 6> C»

II <i% II

In m, ssr, cja = t (s. 2, 4, 41), aro, eraj, öert, gnrer, v& und «rssi wird

der Halbvocal auch vor einem Suffix mit stummem i= vocalisirt.
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Beispiele für fsfirl Partie, perf. pass. auf ?fi (~cO und 3. IM. Port', (vgl. 1, 2, 5),

für fefj Intensivum (O^): izüfa, öT^I^TfT; ^T, öratziH; 3WH: ; fcRjI, ifföTtOH; jfajdi

f^j^n^wTHW^ n ^s ii

Im Perfectum wird bei den in den beiden vorangehenden Sütra aufge-

zählten "Wurzeln der Halbvocal in der Beduplication vocalisirt.

^rara, Higm, ?UT5T u. s. w., surrt., fejOTT, 3^ro, fgstmj, ^cvraj, fesoira, aranra,

UH^S, 5W55T. äTOU», öTSnra, UTHsiSf und gP355I würden auch ohne unsere Regel die Ee-

duplication so bilden.

Im Causativ von ^m wird der Halbvocal im reduplicirten Aorist vocalisirt,

'•HWHUH, ^«UUmw, 'STCTTTCR. Vgl. 7, 4, 93. 94.

^fxroftr%i T\fe ii ^ ii

In *gu, sm und m wird der Halbvocal im Intensivum vocalisirt.

UljHUd, ÖUjWH, Wtod- Vgl. 7, 4, 82.

*^ II *o II

Nicht aber in crcj.

cITönfUH- Ausnahme zu 6, 1, 16.

^n?: ^ ü *S ii

Für ^mi wird im Intensivum £\ substituirt.

^«hlürf- Auch von fef würde nach 7, 4, 25 iföfitllH gebildet werden können, aber

nicht ilcFfa:, weil hier q^ durch 5T5R abgefallen ist, die Wirkung des stummen ^
also nach 1, 1, 63 aufhören würde.

toto: ^orY fror^TH ii ** »

Für pkto wird s£t vor den Suffixen -?t und -r^rf substituirt.

;pftrT und *fhldcJH-

W MM^ II *? II

In SrOT OffS) wird vor diesen Suffixen der Halbvocal vocalisirt, wenn jx

vorangeht.

WBTtrT und IKdldcH (vgl. 6, 4, 2), aber WWR und UfetlMcIrT. Vgl. 8, 2, 54.

Auch in sm (Ä) in der Bedeutung „geronnen" und „kalt".

Sjfä ^rW, ^T c^TT; ^Ttrft cTTO:,M Sl^H- Zur Länge vgl. 6, 4, 2.
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jtto ii *m ii

Auch nach tt?h.

wfFTCjfa und ufHUjMcJJT. Vgl. 6, 4, 2.

f^rr^TU|c|M^ ii *% ii

freigestellt ist die Vocalisation in tot nach snfrr und ^m vor den genannten

Suffixen.

^fwRTR und *JITW3jta, ^TcHWR und ^cITjta. 4

*ffi Vm II *$ II

szft von ^ zeigt Vocalisation des Halbvocals in der Bedeutung „gekocht"-

wto: xft 11 *t 11

Für tot wird i?t vor -?r und -rTcrrT substituirt.

f^rsfa n *e ii

Auch im Perfect und Intensivum.

^iT fcrra, sn uulurf.

%TRT ^: II ?o II

In fser kann im Perfect und Intensivum der Halbvocal vocalisirt werden.

nrScTTCl oder SJWTcf, sbfSftUH oder sTlSIU??.

^ ^ *ra^t: ii ^ ii

Desgleichen im Desiderativum und im reduplicirten Aorist vom Causativum.

färS^TOfircrffT oder STJUIdUjtlTrl, 'Jlfiaf^cRTrT oder VV9RRT.

5: *frTORT!TWraPRT ^ II ?* II ?? H

In ^r (m) wird in einer reduplicirten Form der Halbvocal in beiden

Silben vocalisirt.

nn, bl^nTrl) sTTfltlH' Das Sütra wird nach dem Vorgange eines Värttika getheilt

in ip: fiuyRUIW und UVOCR^Q ^. Durch den ersten Theil werden , indem man das

ganze vorangehende Sütra ergänzt, die Beispiele al^ldUldTH und m^clrl erklärt,

durch den zweiten die oben angeführten.

-^ 3^fa || $g ||

Im Veda wird in dieser Wurzel der Halbvocal häufig vocalisirt.

'gif, aber auch ^eWlflT.

^rro: ^fit 11 ?M 11

Für «F9 wird im Veda häufig oft substituirt.

fa T^ehj:, aber auch t^T^TTO:.
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^rRFTV^M RRM ^<MTffa^re frTc^TW ^TTR: fWHT^knftw:

II ?^ II

Im Veda kommen folgende unregelmässige Formen vor: ircreqvhrm, ^m.tj :,

IJTfg:, fe^ra, frlrOTöT, ^rTTv forTO, *HI3jU und WSlfa:.

* WmiM WTOTTJPT II ?$ II

Wenn ein Halbvocal vocalisirt worden ist, wird der ihm vorangehende

Halbvocal nicht vocalisirt.

Von ö!J\j wird fg^J ohne Vocalisation des g gebildet, eben so Tc<T^JrI von 5tra,

risnH von Sü.

%ft cpqt ij: || ^b II

In der substituirten Wurzel gs (s. 2, 4, 41) wird das g im Perfect nicht

vocalisirt.

3örra, 3»*JrT:, in:.

•sr^TWRTrTO^rf fofir ii ?e n

Vor einer Personalendung des Perfects, die ein stummes ör hat (s. 1, 2, 6),

kann für dieses n ein cj substituirt werden.

3tfIrT: und *c(H:, 3W und "3^r:.

^>t: ii go ii

Der Halbvocal in § wird im Perfect nicht vocalisirt.

cf^f, cjcjff:, ^ör:. Ausnahme zu 6, 1, 15. 17, da ij zum tldlTd,' gehört.

^rft ^ ii 8^ n

Auch nicht vor dem Absolutivsuffix ut.

5?^ H g* II

Vor diesem Suffix wird auch g in 5*rr nicht vocalisirt.

^T^ II 8? H

Auch nicht in sin (öej).

wann, WWW«

f^TRT tr: ii 88 ii

Nach uft: kann es vocalisirt werden.

qUoUW oder urtrefaj.
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^n^r ^ri$ sftrfrT ii 8m ii

In Wurzeln, die im grammatischen Unterrichtssystem (d. i. im Dhätupätha)

auf einen Diphthongen auslauten, wird *ot für diesen substituirt, jedoch nicht

vor einem Suffix mit stummem sj.

cTR? und 3TFW von §, I^TT<J und MIHH von V$, XOTrJ und ^r?W von 3JT; aber MIÜNH

von T*f, weil der Präsenscharakter WX heisst.

* *Qt feft II $% II

Nicht aber für den Diphthongen in sur (sa) im Perfect.

*t foTötrra, *t fd©ultra-

TO^TO^Nlfö II 8$ II

In ^jpr und FF5T wird vor dem Suffix tm für den Diphthongen *ht sub-

stituirt.

leHttU statt TclUhk und fs^CRT^T statt fer^l^T.

^t^ft^f ^ÜT || 8t II

In gft, ^ „studiren" und % findet im Causativum diese Substitution statt,

ERTOnft, ^IWTOtlTd , ^IUuTtT Die Wurzel wird in Folge dieser Substitution als

auf ^TT auslautend betraolitet und erhält daher nach 7, 3, 36 das Augment u.

f^rHMIWfaÄi II 8e II

Auch in fcra, wenn es sich nicht um das Jenseits handelt.

^, Um STOSffT, aber fllftNIUti *fcjtlf?T und ^JT5^§R SRJTTfar hW^tT- RVjqfrf

mit Acc soll nach Patangali — tTRTFI Uchl'JtiyffT bedeuten.

'ft^TfkftRtfrT^f ^rfxr ^ II Mo II

In jft, fir und £t wird ^rr nicht nur vor solchen Suffixen, die sonst die

Substitution eines Diphthongen erfordern, sondern auch vor dem Absolu-

tivsuffix im substituirt.

UJTTFJ, U*4lrU4, RftKRH und vmVJ; f^WT?|, T-WIrU! , falTTflcZl und T*iU\H; 31^T?J.

xiMdHH , siUclIdoU und 3QS1H.

%rm ^t^rT: ii w ii

In ^t in diesen Fällen nicht nothwendig.

TcHId, foMTrW, fsRTfTcH und fbRTO oder foT^rJ. fo#r!öXl, [cMdW und fsRta-

fti^Fsftf ii m* ii

In fi$re kann im Veda m substituirt werden.
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Auch in ir nach *ntr kann vor dem Absolutivsuffix ±mm für den Diphthongen

in substituirt werden.

-HIMMT« oder SllMIKJI.

rW«$T ii mu »

Desgleichen in f%r und ^t im Causativum.

^T5tlf?T oder ^Ttraf?T (vgl. zn 6, 1 , 48), FfiftoffT oder FETTSf?!.

ihr ^ffara: II MM II

Auch in ert im Causativum, wenn von Empfängniss einer Iieibesfrucht die

Rede geht.

tjffaTrit irr: vi gronf?? oder crnrof?r (vgl. zu 6, 1, 48) = irir crrinf??.

fti^f7T*TO II M^ II

Auch in *ft im Causativum, wenn die Furcht unmittelbar durch den Agens

des Causativs bewirkt wird.

JTOgt oder ölfo^ft ifttrc?! (vgl. 7, 8, 40) oder ITT5UH (vgl. zu 6, 1, 48), aber 5RfW-

3RzH WtraffT Zum ittmanepada s, 1, 8, 68.

ft*r m??i< II MS II

In fw im Causativum findet diese Substitution stets statt, wenn das Staunen

unmittelbar durch den Agens des Causativs hervorgerufen wird.

*T*r¥T oder ^TdHt T5T WTCi^H, öfifs^TöRlR fg OTTSufH- Zum Atmanepada s. 1, 3, 68,

zum Augment, U zu 6, 1, 48.

^fa^^wfärfrT II Mb II

In *cöt und %u wird vor einem mit einer Muta oder einem Sibilanten

anlautenden Suffix, das kein stummes sr hat, ^ nach m eingefügt.

W2, WSJJ, U«.oU, ^«Ixdld; STC, &>&* AUdU. ^gTTWtrT- Dagegen *&Z und ^tj.

weil das Suffix ffi heisst.

^g^T^T ^|iTO^RrHWW II Me II

Auch in einer consonantisch auslautenden Wurzel mit vorangehendem ^?,

wenn sie im grammatischen Unterrichtssystem (d. i. im Dhatupatha) anu-

dätta ist, aber nicht nothwendig.

flt?T, rTTan oder ^HH; 3trf ^ftlfJ oder ^XrT u. B. w.; aber fJCR und £t?T mit. ?*.

sftt^^fia ii ^o ii

Im Veda erscheint #tR als Nominalstamm.

Titanr fr? ri^ *tW sftrT frcfar, sä Tjftnnf srrmujjj.

Pinini's Grammatik. • 37
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^ ^ rTf^H II S^ II

Auch vor einem mit g anlautenden taddhita-Suffix erscheint dieser Stamm.

'JUltHW, aber fsTC^qffT, weil hier Zf kein taddhita ist.

Oafa *fN*: ii %* n)

Vor einem vocalisch anlautenden taddhita ist der Stamm dieses Wortes srni.

Ttllw^fa Patron, von TäferfsTTO- Dieses SiUra ist ursprünglich ein Värttika.

XT^t^T^lf^^^^N^lN^^^^Wa^WjfrTf II If? II

In den schwachen Casus (Acc. PI. u. s. w.) erscheinen folgende Stämme:

tR (für HR), 3H (für 3?rT)
7
=W (für HiTij*i), jtto (für wm), ^3 (für ^gq),

f^nq (für fasn), im* (für *n^5j), g*R (für §*), gfaR (für gta), ucjr (für zre>H),

TiF*R (für sran), 33=T (für 339R) und ^n^R (für srrei).

Fast Alle schreiben "lEcR^a^F- HHHs*« = ^HTflR 3JJT .

m^rs;. w. w ii %$ ii

Für das im grammatischen Unterrichtssystem im Anlaut einer Wurzel

stehende a wird g substituirt.

Im Dhätupätha erhalten diejenigen mit ^l anlautenden Wurzeln statt dessen ein

H, in welchen das H in gewissen Verbindungen zu ü wird.

TJFt *: ll €?M ii

Für ein solches ut wird ^ substituirt.

Im Dhätupätha werden diejenigen mit ^ anlautenden Wurzeln mit UT geschrieben,

welche ^ nach bestimmten Präpositionen in UT umwandeln.

^rr ^fe ii %% ii

3 und u fallen vor jedem Consonanten mit Ausnahme von u ab.

Das Partie, auf cRJ lautet von fjjcf— fgfgcRT, das Partie, auf fj von '5jq und am—
3^T und an-T. Dagegen heisst es iUM und chUlfT ohne Ausfall des U.

^T^2T II %$ II

Ferner fällt ab ein nur aus dem Laute g bestehendes Suffix.

Hierher gehört das cäf der Suffixe fögu, f^cR, fij^ u. s. w. Diese Suffixe, die nach

unserm Sütra nie in die Erscheinung treten, sich aber durch ihre verschiedene Ein-

wirkung auf die Wurzel unterscheiden, sind zu Suffixen gestempelt worden, um
aus einer Verbalwurzel einen Nominalstamm zu gewinnen. Nach 1, 2, 45 fg. kann

nämlich eine Verbalwurzel kein Nominalstamm sein, wohl aber eine Wurzel mit

einem darauf folgenden krt. Obgleich nun g
1 wieder abfällt, so behält das Suffix

doch nach 1, 1, 62 seine charakteristischen Merkmale, d. i. ein mit diesem wieder

abfallenden Suffix gebildetes Derivat ist ein Nominalstamm. Vgl. auch f^5T im Index.
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Nach einem Consouanten fallen die Nominativendung « und die Personal-

endungen ?T und *r ab, nach den Femininsuffixen ^ und irr, wenn sie ihre

Lauge bewahren, die Nominativendung ^.

ttWTi 3^T^ö[; 3pTCt, *&m\i ufsroWöTTC, ufasft (vgl. 8, 2, 75) J*. Da die Per-

sonalenduugeu f?I und f% heissen, inussten die durch den Abfall des cj hier ge-

meinten kürzeren Endungen ff und ^r durch UtyrfiJT d. h. „wenn sie aus einem ein-

zigen Laut bestehen" gekennzeichnet werden. Um die Personalendung des Perfecta

sjj, die ursprünglich auch ffT heisst, auszuschliessen, musste JRf „Consonaut" hin-

zugefügt werden. <jtanrT wurde hinzugefügt, weil die Femininsuffixe in solchen Com-

positis, in denen sie verkürzt werden, das Nominativzeiehen annehmen: MWiTTJlfj-tf:,

T^^rrarfi: 11 %<l 11

Die Nominativendung *t fällt im Vocativ Sg. nach jt, *jft und einer Kürze ab.

Das Suffix des Nominativs ist auch das des Vocativs. Nach 7, 3, 108 wird vor dem

Suffix des Vocativs Sg. Guua für eine Kürze substituirt, also ^JPT und cTWt für MJlH

und gnzi; nach 7, 3, 107 eine Kürze für die Femiuinsuffixe «J und 3J, also srfs und

cfVJ für ^R^ und öfVl. Nach unserm Sütra fällt nach diesen umgebildeten Stämmen

das Nominativzeichen ab. Vom Neutrum 5FHg wird der gleichlautende Vocativ auf

folgende Weise erklärt: das Suffix des Nominativs ist nach 7, 1, 24 UW, das II des

Stammes tritt nach 6, 1, 107 an die Stelle beider 3J: wir erhalten demnach cFTrgJT

Dieses übrig gebliebene 3J gilt nach 6, 1, 85 sowohl als Auslaut des Stammes als auch

als Anlaut des Suffixes ; im ersten Falle ist das Suffix ein 1HJt% ^5T und fällt dem-

nach ab.

ip^fa <**<#*{ ii So n

Im Veda fällt die Endung ^ im Nom. und Acc. PI. neutr. häufig ab.

WH für ^Nnflff, 5RT für cRTfa.

f^S firfw ^fw rp* II W II

Vor einem krt- Suffix mit stummem a wird an eine Wurzel, die auf eine

Kürze auslautet, fj angefügt.

HjfHTxJH und öfterem mit dem Suffix fäFclU, U3»RI und SWscTfB Absolutive mit dem

Suffix *ircr.

^fffTT^TRT II ^ II 6,1,72.

In den folgenden Sütra bis 6, 1, 157 incl. ist stets «f^Hium „in einem

ununterbrochenen Verlauf der Rede" zu ergänzen.

^ ^ II $? II

Auch vor w wird an eine vorangehende Kürze ein cj augefügt.

^Sfff, Tt=*ftf. Für ?T wird t3 substituirt nach 8, 4, 40-
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Auch an die Partikel in und an die Prohibitivpartikul m.
sjrreSTtTT = ^TSr^THT W ^raTm:, qiTOTtitT, Wf ^TSCffo; *TT f^KErJ. Also hier

nicht facultativ, wie mau ohne dieses Siitra nach 6, 1, 76 glauben könnte. Wenn

ich K\ ^SWJtTfi, 5JTT ^5TcTQf?T und JTT feE3?T trenne, so geschieht es nur der Deut-

lichkeit wegen.

^Hrrw ii $m ii

Auch an eine Länge.

x^TnTTlT II S% II

An eine Länge am Ende eines Wortes nicht nothwendig.

5R3t^?IUT oder öF^tgTOT-

Für die Vocale % 3, m und ^, kurz oder lang, werden vor einem Vocale

der Reihe nach *j, ^, i und *t substituirt. Vgl. 6, 1, 101.

3\Zr5T statt crfvi ^K, mzr? st. WM W5T, cfi^&T st. ofifWrcr, *TT3iffl st. r^T^fa.

Für u, sft, ij und sjfr werden vor einem Vocale der Reihe nach siij, nc(,

?itu und ^rra substituirt.

^tR == ^ + Suffix ?JR, sraT =*= # + Suffix ?JR, ^TtlcR = % + Suffix mtfi,

^ncRF = *ft + Suffix sjfcR.

^TnTf fa IT^ra II $<£ II

Die Substitution von *jra und 'ssrra (crrsFr „auf g auslautend") für "?Tt und w
findet auch vor einem mit g anlautenden Suffixe statt.

Nach 4,1, 106 wird an Sf»J das Suffix ±f_U angefügt, für das 3 des Stammes

wird nach 6, 4, 146 Guna, d. i. Wt suhstituirt, und für dieses ^ft nach unserm Sütra

^Höf; so erhalten wir äfTOSET !Tt erhält nach 4, 4, 91 das Suffix JJ, sff + "Q gibt nach

unserm Sütra »iioy.

vTirfarförfinrw* II bo II

Für die finalen Diphthonge irt und ?!fr einer Wurzel werden ^ra und m&
vor einem mit tr anlautenden Suffixe nur dann substituirt, wenn die Diph-

thonge erst durch das Suffix hervorgerufen wurden.

51 bildet das Partie, fut. pass. nach 3, 1, 97 mit lj (UfT), dieses U erfordert nach

7, 3, 84 die Substitution von Guna für 3^; nach unserm Sütra gibt ^ft + U — 5T5ET

Von derselben Wurzel wird dasselbe Partie, in einer anderen Bedeutung nach 3, 1,

125 mit ±li gebildet, ^ft + U gibt nach unserm Sütra 5TT5n. Dagegen lautet da g

Passiv von Üf mit H\ — ^frUrT und ^ffUrT> wtJ il uier u *e Diphthonge nicht durch das

Suffix hervorgerufen worden sind.
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^rsrwt ^jwr ii b°i n

In ^nj und gro» findet die Substitution von wi für s statt in der Bedeutung

„zu — möglich".

^TO: = ^H ?&%: , 5W: — 5IrT SJcfi?: ; aber ^Q tjutot und gm jt^: , weil hier ein

Muss gemeint ist.

sN4W<*f II b* II

In sfica in der Bedeutung „zum Kauf ausgestellt, verkäuflich".

sfioft iff:, aiCdt öFTgI^t:; aber sfiij sft VIFSJ ^ ^rfe? sfilW „wir müssen Getreide kau-

fen, aber es ist keines zum Verkauf ausgestellt".

HSTOcpzi rr ^i^ftr II b? II

Hierher gehören auch die vedischen wo und Uc<uii.

itör: itw^: II b8 H e, i, 84.

Von hier an bis C, 1, 111 incl. ist stets zu ergänzen „für das Voran-

gehende und Folgende (wird) Eines (substituirt)".

^nrTTf^Rr II bM II

Und dieses Eine gilt als Auslaut des Vorangehenden und als Anlaut des

Folgenden.

Für das 3 des Stammes gfHsW und für das Femininsuffix SR wird nach 6, 1, 101

g; substituirt. Dieses 3; wird auch als Auslaut des Stammes betrachtet, daher können

nach 4, 1, 1 ffg. daran Casussuffixe u. s.w. gefügt werden, was ohne unsere Regel

nicht geschehen könnte, da diese Feminina nicht in 4, 1, 1 enthalten sind. Für das

?ff von qgj und für die Casusendung sft wird nach 6 , 1 , 88 yft substituirt ; dieses ^T

ist nach unserm Sütra auch der Anlaut des Suffixes oder, was in diesem Falle das-

selbe ist, das Suffix selbst, und der darauf ausgehende Lautcomplex heisst in Folge

dessen nach 1, 4, 14 Pada und wird als solches behandelt.

iwrpfittftri: 11 b% 11

Die Substitution, von der nun die Rede sein wird, ist als nicht geschehen

zu betrachten in Bezug auf die Verwandlung eines s in vt und auf die Hin-

zufügung von rj.

«Rt jftJTJH ohne Uebergang des H in 1- Für das H des Nominativs 5RSJ wird zu-

nächst nach 8, 2. 66 * substituirt, für dieses T vor ^fera?? ein 3 nach 6, 1, 113,

3i + 3 ergeben nach 6, 1, 87 öfit und dieses sjlt + * nach 6
> h lü9 blosses w, nach

welchem in Folge unseres Sütra das ^ von fsra?T nicht nach 8, 3, 59 in XI verwandelt

werden darf. In Wtffl ist nach 6, 1, 71 ein Ff hinzugefügt worden, obgleich eine

Länge vorangeht, weil diese, da sie an die Stelle von ^ + <? getreten ist, in diesem

Falle als nicht eingetreten betrachtet wird.
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^m*ü: ii b$ ii

Für 5jj oder w + Vocal wird Guna allein substituirt.

Guna richtet sich nach dem folgenden Vocal. HcT + "5<3« — rtöieiW, «siö^T + f»?«:

= IsREFS:, HcI+ TSH = rTcTSH, TsTOqT + ^?H — J^ÄlH, flcT + 3c?WI — rTcftc^W,

mZffl + 335RTJ = *s4<Wlc\<*JT, HcT + ^SU: = rTcW., TsRcH + 3JSH: = l^Sass:. Zu

den beiden letzten Beispielen ist 1, 1, 51 in Betracht zu ziehen. Nach der Analogie

dieser wird auch fTcT + r^RT*: in cTöF5RTC: und TsTZÄJT + r?«liTC. iu ^RÄI5?RR: zusammen-

gezogen. Die allgemeine Regel wird durch nachfolgende vielfach beschränkt.

^fwifö ii bb ii

Für *% oder ?jn + Diphthong wird Vrddhi allein substituirt.

a^T + *I15FT — sl^chl, TjRaT+ n^göRT — «sldsU*!, W& + *?fr<*l*H: = d^jfr°'

^2aT + ^fH u = 4s4<Mfr , aWT + ^tcR: — amTcTH:, mm\ + Wt3&: = *sfcV=flcH:, ®m

*£*N<^§ ii be ii

Auch für ^ oder sjrr + s der Wurzeln m und n;\j sowie f&r« + <S, das nach

6, 4, 132 an die Stelle von err in ^Tig tritt.

3U + 5% und n;\0H = ^qfr und 3^JH trotz 6, 1, 94. VdS + Wgl = ITCST^T,

Instr. von WG5c|Ttf, trotz 6, 1, 87.

mr* ii io ii

Auch für das vocalisch anlautenden Wurzeln vorangesetzte Augment *jtt

+ Vocal eines Verbums.

ijfere;, TOcT, ^fenjrT, «fofcr, ^nwffj, ansätet

^WTTSfiT VTffT II <^ 11

Auch für "sr oder vn einer Präposition + w eines Verbums,

seil«fr, ui&fr, ^niffr.

g[t tranftw: ii w ii

Nach Apigali's Meinung nicht nothwendig, wenn das mit tR anlautende

Verbum ein Denominativ ist.

4Uw4lyfr oder STTWtufr.

#fft STT5TT#: II <>3 II

Für vft eines Nominalstammes + w der Accusativendungen wi und sm

wird sn allein substituirt.

jtot, jtth, aim, ans- sfreft ist. *t + sfaft
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T^fe TT^q^T || <>*J II

Für das * oder ttt einer Präposition +v oder wt eines Verburas wird der

zweite Vocal allein substituirt.

3tRtjf?r, H^rafn, ju^uTh, irrtrirr.

4lUll£)«l II eq II

Auch für 5jT oder *ht + *sft in sfar, oder + Vocal, der die Präposition nn

enthält.

3TT ^ntw und ITT ^tw ergeben e^ftr und qfar, 5JTCI und ?T3T + ^fi^T — sgaftgT und

^M<FfTTrT II <^ II

Auch für ein nicht am Ende eines Wortes stehendes (gj oder) m\ + 3
von 3H (d. i. vor der Personalendung sh).

3T3*T, ^TCW, fil-ajffl, %'3JR Zum Verständniss der Formen des Potentials s. zu

3, 4, 103. Da 3^r niclit unter den Personalendungen aufgeführt wird, nur ein Sub-

stitut für fifi ist (s. 3,4, 82), kennzeichnet es Pänini dadurch, dass er MJUd lTJ IrT hinzu-

fügt. Dieses braucht er ausserdem für das folgende Sütra.

wr *ro 11 es 11

Für kurzes m, das nicht am Ende eines Wortes steht, + Guna wird dieser

Guna allein substituirt.

Der Präsensstamm tra + "tlfiri oder 5 ergibt UtüT^H und lj%.

^*H«Wlri 3TTT II et II

Für tjict einer Schallnachahmung + ^ von ^f?r wird ^ allein substituirt.

^TCH + ^frT gibt 17%%, Vf^ + ^fo— »*fef?T-

^feTWRq^I cT ^T II ee II

Wird die Schallnachahmung verdoppelt, so findet diese Substitution nicht

statt, jedoch kann für das auslautende ?r + ^ in ?ffT w allein substituirt

werden.

UdrtldfcifH oder UdrUifd; dieses letztere ist aus TJZrQZ + ^frT entstanden.

(ftwwwftÜ <nf* II ^00 11)

Folgt auf eine solche verdoppelte Schallnachahmung das Suffix *qr, welches

den Abfall des letzten im bewirkt, so wird für das auslautende fj des

ersten Theils und für den anlautenden Consonanten des zweiten Theils

dieser letztere allein substituirt.

UdUdl und 5W3TTT 3iATcT- Vgl. 5,4, 57. Das Sütra, welches in einigen Hdschrr.

fehlt, ist ursprünglich ein Varttika.
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^m* w*m ^Ni: ii ^ ii

Wenn auf einen einfachen Vocal ein homogener Vocal folgt, wird für beide

die entsprechende Länge allein substituirt.

«jü^tot, 3^=3:, wvre^R, itf^ra:.

xrzjrnfr: *JTOW ii ^o* ii

Für den einfachen Vocal eines Stammes und für den Vocal der Casus-

endungen des Nominativs und Accusativs in allen Zahlen wird die dem

ersten Vocal entsprechende Länge allein substituirt.

^7:, ^P5Tt, SUSI, sJvWkh, V?r., Tfi|:. Die Accusative PI. m. werden im folgenden

Sutra besprochen; die Ausnahmen folgen später.

rTW^t *> *T% II ^o? II

Nach einer solchen Länge wird für das ^ der Accusativendung mi im

Masculinum ^ substituirt.

3^tr, tn^sj, ctt^t,
^«f

5*-

^fTf^fa II ^og II

Eine solche Länge wird nicht für *n oder ^n + einem folgenden Vocal

(mit Ausnahme von vh) der Casusendungen des Nominativs und Accusativs

substituirt.

3#, Tg&i, ^ui. Vgl. fi, 1, 87 fg.

^T^rftr ^ ii ^om ii

Auch nicht für eine Länge + einem im vorigen Sütra erwähnten nach-

folgenden Vocal oder + ^ der Endung ^m des Nomin. PI.

^TT 3^fa II <\o% II

Im Veda kann in diesen Casus die Länge allein für beide Vocale sub-

stituirt werden.

*rr5<rft: and WI*Hi:, ftnrft*. nnd ferner:, emTrft und ^TTT^ft, ^TTR^t und

^fa XR: II ^Ov9 II

Für einen einfachen Vocal und das m der Casusendung ^m wird der erste

Vocal allein substituirt.

sraw, snfrro, örraw, ^TTTw, ii"rftn\ ctvot-
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WWRTJTTW II ^ot II

Auch für einen vocalisirten Halbvocal und einen folgenden Vocal wird

jener Vocal allein substituirt.

^ÜS2 gibt ^XS, JMIlrf — 3X?T, TWlxTld — ^Irl-

T^: XT^TnTT^f?T II ^oe II

Für ein am Ende eines Wortes stehendes n; und ?ift und ein folgendes *a

werden 5 und *$ft allein substituirt.

&fq&QTQ 11 ^o 11

Dieselbe Substitution findet auch für u und ^t und das nachfolgende ^
der Endung ?ro des Abi. und Gen. Sg. statt.

^PRT und örrat + WS geben HIH« und giqfay. Zum Guna vgl. 7, 3, 111.

^pf ^iTH W II to,i,84.

Für =r und ein solches ^j wird 3 (d. i. grc nach 1, 1, 51) allein substituirt.

rilriU und mit Abfall des ^r nach 8, 2. 74 -rftrH-

^n^ro* 11 w 11

Nach ^fe und u% wird für das n der beiden genannten Casusendungen

3 substituirt, wenn für das cj der beiden Stämme ^ eintritt.

W&TQ, Ur?W, aber ^lf?TH^fH und iJTJclUirfcr

^TfTT WfiTT^nT II «N? II

Für ein aus 3. entstandenes t wird 3 substituirt, wenn ein *n, das nicht

pluta ist, vorangeht und folgt.

Aus ^tHR? wird nach 8, 2, 66 c^SjR , das für dieses T eingetretene 3 gibt mit dem

vorangehenden ^ff nach 6, 1, 87 qft, und sjft + ^ nach 6, 1, 109 wieder ijft; so erhalten

wir qjtjt S3- In den folgenden Beispielen dagegen geht das * nicht in 3 aber:

Sfg W&TmS W* &tfn (vgl. 8, 2, 84) und f?T55H TO ^T3%5tT (vgl. 8, 2, 86).

?ft? ^ ii wa ii

Für ein solches aus t? entstandenes jc wird nach >ji auch vor tönenden

Consonanten 3 substituirt.

treisrt mf?r, -&&Tr{, ücjiTh u. s. w.

^nw^rrcsH^nri 11 «NM h

Ein auslautendes 5 und ^ und ein nachfolgendes m unterliegen im Veda

innerhalb eines Stollens nicht der Regel 6, 1, 109, es sei denn, dass g

oder n auf das m folgen.
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So lautet das Sütra bei Kätjäjana und Patangali und so wird es auch erklärt; die

Handschriften und Käcjkä lesen U<#rü[*rit°. Patangali gibt folgende Beispiele: fTäTTH

mtc^d (BV. 5, 79, 1), ^TöSwf ^fgfa: HrTJI (BV. 9, 51, 1) und 3T5R 3 1&m (BV. 6,

58, 1). Als Gegenbeispiele führt Käc. an: ?T JdeH (BV. 10, 109, 1) und h JWTOTI

(nicht im BV.).

^^K<4äl<^*3<MriM^H<4^MN ^ II W% II

muxm u. s. w. machen jedoch eine Ausnahme.

*HTR: tnnffr ^gfipTT ^öOTH (nicht im BV.), Un^rt H<e<dJIH (BV. 4, 4, 15), JTTfjI-

öfTOt t& sfiTT: (BV. 7, 32, 27), H =ft ^fTT: (nicht im BV., dagegen ^ftg^ft ^cJcW

6, 14, 3, ?T3fgnft SrarTTST 9, 73, 5, HRH ^cfiTR 9, 73, 8), SIrIVlTd W& wftir: (nicht im BV.),

?T sft mcl^rf fl|H<: (nicht im BV. , wo überhaupt das m von ^IcFrT nach 5f und yft

stets abfällt), ^fm^m i Hlcimci ; (BV. 3, 42, 9).

Im Jagurveda erhält sich ein m nach 3^ C3*t)-

3Tt 3I«rlTw (Käc. ^UriUüjl«) VS. 4, 7. Ausserdem führt Kä§. noch ^O^thRitI IrHaf

:

an, aber VS. 6, 11 wird ^ikHf'WIcHST: gelesen. Im Sütra sollen Einige gptfr lesen.

In demselben Veda erhält sich ein n auch nach ^rrat, ^umr l , ^ccift, offnes

und in und nach srrer HJWiSf, wenn diese vor ^Tid* stehen.

^mft ^wi*+4ih<: sf^tcftT vs. 4, 2, örrot hjw<.i*uw 5, 35, ^ünft *uwif iwfei-

^?t: (imferfk: Käc.) 7, 1, gfisrus ^fy ;tfr (gftnss jfa vs. 1, 22; dagegen gfisros ^rrVi

TS. 1, 1, 8, 1. 4, 43, 2. 5, 5, 4), **£ MUdH ?nfrcl<ii (VS. 23, 18 hat ^ Mj]W*i

JJ-shTh* und TS. 7, 4, 19, 1 wie TBr. 3, 9, 6, 3 3JISI ^H^IfilfW'*). Ich habe mlWhUci
nach der Käc. wiedergegeben, nach Pänini's Sprachgebrauch bedeutet es „wenn

MjfrsWi ihnen vorangeht". Im Sütra lesen Einige mtclMH^IHf.

^TW 3*nrfr ^ ii <m n

Ebendaselbst erhält sich das n von ^ auch nach ^.
^t: Trraft ^f wjf fa £hzj?j und 5^r ^«jmI ^^ rrotri: vs. 6, 20.

In demselben Veda auch ein unbetontes *, wenn ein Guttural oder >j

darauf folgt.

im # *Hfa: (VS. 12, 47), *rö ^ft sjrccrc:; aber ?irot jü und zft jiujTh : h-öThh :-

^Rxnrrftr ^ 11 w a

Desgleichen das *jj von ttefffaw.



6, 1, 129. 299

6, 1, 72.

*HHc f^nm nt: II S** II

Nach ift kann ein ir sich erhalten sowohl im Veda als auch in der Um-
gangssprache.

jfhraw oder iftiow, srcrajgt ött ^rj iffanirwi:, uajcft iftxsgr:-

^Rf WtZFR^ II S*3 II

Nach Sphotäjana's Meinung wird für das «jft von jft vor einem Vocal w
substituirt.

^t ^ II <\*Ü II

Auch vor ?^e findet diese Substitution statt.

HcFxj:. Einige fügen am Ende des Sütra FwrUW hinzu; vgl. das folgende Sütra.

sfircnsrr ^rfa fazm n ^m ii

Pluta (s. 8, 2, 82 fgg.) and pragrhja (s. 1,1, 11 fgg.) genannte Vocale bleiben

vor einem folgenden Vocal gleich diesem unverändert.

UtW-HT* ^3JTT STU, *JP*t iffT, G(T% ^fk, JTT^ ^f?T- faclOT fehlt hier und da; vgl.

das vorangehende Sütra.

^n#t sprfwsF^ftt ii <\*% ii

Für das Adverb ^crr wird im Veda *jit vor einem Vocal substituirt.

wi %\ wj: (kv. 5, 48, i), rofa %i ^grri feren*?*: (RV. 8, 67, ii).

^*t SFRÜ? *!I'4MFTp^ II ^ II

Nach Qäkalja's Meinung bleibt ein einfacher Vocal mit Ausnahme des *

vor einem ihm nicht homogenen Vocal unverändert, wird aber verkürzt,

wenn er lang ist.

aföi 5JT*, wg 31% aprft sjr*.

^pm: ii «Rt ii

Vor tR bleibt nach desselben Grammatikers Meinung jeder einfache Vocal

unverändert, wird jedoch verkürzt, wenn er lang ist.

w&( 53ß*a:, irrer ^ra:, ifcf ^ipu:.

^rici^Mfari II ^e II

Vor einem ^fk im Padapatha wird ein pluta-Vocal wie ein gewöhnlicher

behandelt.

gSMlchia ^fa gibt H*Hl*Irl. Ausnahme zu 6, 1, 125,
v v
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f$ <«MsM*i<ÜFT II <\$o II

Nach Käkravarmana's Meinung kann 4a wie ein gewöhnliches <? behandelt

werden.

f^T ^t3W oder f%T^ ^TW-

f^f ^cT II ^ II

tfür den Auslaut des Stammes fe^ wird 3 substituirt, wenn der Stamm

Pada heisst (s. 1, 4, 14 fgg.).

o \ v; \ vj \ vj

TJTT^t: §^t S^tlH>^?TB ffö H «*?* II

Nach 5rT5 und ?re fällt vor einem Consonanten die Casusendung h ab,

wenn sie nicht mit öf versehen sind (vgl. 5, 3, 71) und nicht mit der Nega-

tion componirt sind.

5X1 und *T 32.TTH oder Wgj, aber 4JW«hi, 5JPTOT, TT5FT und ^^ft 33TTH.

ws^fa ^f*^ 11 s?? 11

Im Veda verliert fjf häufig die Casusendung.

3rT W ^t fiduUü rTOroffT RV. 4, 40, 4. in* FI *T mpT ^ TTTJT: 9, 87, 4. VF*

*rt sfa ^r %n^TOJiH ii ^8 ii

Die Casusendung von ?j*t fällt vor einem Vocal ab, wenn durch diesen

Abfall der Stollen metrisch vollständig wird.

t^ TT^n 3ra% ^raurlwm ev. i, 32, 15. *j*twl*«j wrcgf 8, 43, 9.

6,1,135. S^^TrT^: II <*?M II

Bis 6, 1, 157 incl. ist zu ergänzen: „vor sr wird *j hinzugefügt".

(-»^wjl^clR sfo) II <\$% II

Dieses *i wird vor öf hinzugefügt, auch wenn das Augment und die Re-

duplication dazwischentreten (d. i. zwischen Präposition und Verbum).

*)*4Wh<lri, ^WWiIwTh, TT yWiK u. s. w. Das Sütra ist aus zwei Värttika gebildet

worden.

^iroW- ^tm >r*ra 11 <\$$ 11

Dieses tt tritt an 55, ctiilfri nach ttw, trft und 3x1 in der Bedeutung „schmücken".

ti'fchHti , uRbehdW, ^UWidW.
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wvm ^ II q?b ll

Auch in der Bedeutung „zusammenthun".

fnr ^: tifehHU, ufas&rW und <JIH<*HJT-

^XTTr« Tri ^H^ch?=RT^IT«nfRET II ^Q. II

Nach 3TJ wird h an sf, öfidfff hinzugefügt in den Bedeutungen „für Etwas

sorgen, zubereiten und einen Satz ergänzen".

Vfam* 3T7 *£*}, 3t**7T ££, ***** 5T^ffT oder VU^.

An zr, förcfk wird s nach ^tt hinzugefügt, wenn von Spalten die Rede gdit.

4U*«hlt (= fc^W) ^Rf^rT.

f#BFR im^f ii qsft ii

In der Bedeutung „ein Leid anthun" auch nach nfa.

^U**d<li und irfrifeftw InT (t Käcjkä) ^ qiSFT *pTH — cTCU H ^IFT fö^OT WJT-

^TTOrl <*{ 1^ PrlM I#*jR II ^Ü* II

Nach wx, wenn vom Scharren vierfüssiger Thiere und Vögel die Rede geht.

wj fewH ^wt ^ps:, ^srcr fera^ scn^wraf, ^n fewn «r^br^t wemif

w^ftr inm n ^ ii

sMrl*qH> mit vorgesetztem ^ ist ein Gattungsbegriff (Koriander).

*m<Wli: fiPTOTfTSI II ^88 II

^raTWTT: wird gesagt, wenn von einer ununterbrochenen Thätigkeit die

Rede ist.

iftccra mit vorgesetztem ^ wird gebraucht, wenn von einem Besuchen oder

Nichtbesuchen (eines Ortes von Kühen) und von einem Maasse die Rede ist.

iftareft tsr: = *ftfrn «fsifft ihn:, jjjiiHiwiwHtraTfsT, iftwdiwN wm, ntmzgi

W^ nfiTCTOTR II <\%% H

mii-Md mit vorgesetztem s bedeutet „Stätte".w« ii iä$ ii

snsgii mit vorgesetztem ^ bezeichnet etwas Ungewöhnliches.

Im Mahabhäshja steht dieses Sutra nach 150.
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^P& Serail: ii Sät ii

sjiörera: mit vorgesetztem s bedeutet „stercus".

^m'wt^ujf^ii °i*te ii

hiuwu. ist ein Theil des Wagens.

fäffejR: ^HiftRT II ^Mo II

Iu feifuM „eine Vogelart" ist das ^ nicht nothwendig.

Diese Art von Vögeln heisst auch fgfbfi?;. Alle schreiben Tnöfifaförfsfiffr cfT, aber die

Einschaltung geht auf ein Värttika zurück.

fFn^fcrc^ Ttt II «IMS II

In einem Mantra wird an ^p% ein ^ angesetzt, wenn eine Kürze im Com-

positum vorangeht.

HfdUh^ cfr$: || SU* II

In wfriwi^j ist f an die Wurzel efraj getreten.

iTOi^rff^^R^t ii ^m? n

Vl&mi und TiTi^d-s sind Rshi-Namen.

TTOOT^ft^ 'iiüMflMT^R^t: II SMÖ II

J&atil bedeutet „Bambus" und *4WiRh „Bettelmönch".

irofrcnr^ ^tjr ii
c) M q H

grrefa und '«yw-rj sind Städtenamen.

BRTCBK bezeichnet eine Pflanze.

tM,J2. -qTT^OTHrftft ^ tfsjRI'H II ^MS II

135
"^

Hierher gehören auch ukw u. s. w. als Namen.

*M<H q^RlTORITVIb II

Ein Wort ist mit Ausnahme einer Silbe unbetont (d. i. in einem Worte

ist nur eine Silbe betont).

^TFffit ^t S^rT ^ra: II <m II

Ein mit dem krt- Suffix l±*x gebildeter Stamm hat den Acut auf der

Endsilbe, wenn er von gni, ^rcrfn gebildet ist oder ein ^n enthält.

^iU:, m#i:, reTTO:, Hü:, srro:, \CTlh- Ausnahme zu 6, 1, 197.
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^^T^ri ^ ii ^o ii

Auch 355 u. s. w. haben den Acut auf der letzten Silbe.

4»ö>; u. s. w. Bildet eine Ausnahme zu verschiedenen Regeln.

^j<M^T ^ ^Rt^wfa: ii ^ »

Auch ein unbetonter Vocal erhält den Acut, wenn ein mit dem Acut ver-

sehener davor abfällt.

cRTTTC: + ? ergibt öFTTTT^, Jjftfa + Casusendungen ^|J und V ergibt TTOT QUd THJ.

cRTT?, ^i und ifcTO + HrT (^HHM) ergeben aRJTgrT, =T^?T und 3rlWd-

Wf: ii <\& ii

Eine Wurzel hat auf der Endsilbe den Acut.

iraffT, Q5f?T, mf??, AUfiTcf, lftmqf?T (vgl. 3, 1, 28. 32).

f^rr: ii <^? ii

Auch was ein stummes xi enthält.

W^=f, WTOT, irsi sind nach 3, 2 161 mit dem Suffix *irz gebildet. afrirrg^T:, weil

dieses 2, 4, 70 ehUj^»W bezeichnet wird. Vgl. noch 5, 3, 68. 71.

rTf^rf^r II S$8 II

Auch ein Stamm, der mit einem taddhita - Suffix gebildet ist, das ein

stummes g hat.

ch TyrimHK , das nach 4, 1, 98 das Suffix ^q»öT enthält. Da g nur diese eine Function

hat, wird bei rthtf durch unser Sütra für das stumme 51, das noch eine andere

Function hat (s. 7, 2, 117), die 6, 1, 197 gegebene Regel aufgehoben. Bei einsilbigen

Suffixen, deren Betonung sich schon durch 3, 1, 3 ergeben würde, dient das ^ nur

zur besonderen Kennzeichnung dieser Suffixe.

im* ii ^m ii

Auch ein mit einem taddhita-Suffix, das ein stummes öe enthält, gebildeter

Stamm.

H l^ llH , das nach 4, 1, 99 mit dem Suffix TR^» gebildet ist.

frrcjwft ^: II <\%% n

Auch der Nominativ PL von f?ro hat den Acut auf der letzten Silbe.

THMfcflt&fcrT- Nach 8, 2, 4 müsste die Endsilbe den svarita haben.

^rR: *rfa II <\%$ ii

Von g?n; hat der Accusativ PI. den Acut auf der Endsilbe.
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^FT^T^Ht^Tf^f^rf^: ^t II

Die Endungen des Instrumentals und der darauf folgenden Casus haben

den Acut, wenn der Stamm im Locativ PI. einsilbig ist.

^TTt^ril^<M<l<^H<^mfHrM^4Hm II <\%<l II

Dieselben Ca&usendungen können den Acut haben, wenn das einsilbige

Wort am Ende eines Compositums steht und hier den Acut hat, voraus-

gesetzt, dass dieses Compositum ein leicht auflösbares ist.

miTciraT oder °cTraT, °cTT% oder °cTra- Dieses Compositum ist nach 6, 1, 223 oxy-

tonirt. Dagegen nur mfHFdfTr und #fl«rTT, weil diese fest componirt sind.

^ra^<^i^^^TRwr^? ii <\$o n

Im Veda haben die auf *hö^ auslautenden Stämme den Acut nicht nur

auf diesen Casusendungen, sondern auch auf der des Acc. PI.

3\rHhr Gen. 8g., E^frg Dat. u. s. w.

^rfi^q^pg%wT: n <\$<\ n

Dieselben Casusendungen haben den Acut auch nach den auf crnf aus-

lautenden Stämmen, nach ^^jt, nach xxz u. s. w. bis fcrcr (s. G, 1, C3), nach

wssri:, °Üt; ^twtw, vfä: (vgl. 2, 4, 32); irl:, 3^:; «iwb, ^nfaw:, ^3w:; um,

Wnqm, m, tim, rjj?; uh, TTWim, Tlfw:; fsfeb, fo^TT, fcsf. Ueber den Accent

von TSTcT in andern Casus wird 6, 1, 183 eine besondere Tiegel gegeben. 3rS ist 3^;

vgl. 6, 1, 89.

wz^t ^HftrT 11 «^ 11

Eine Casusendung hat nach w&* den Acut, wenn dieses davor in der

Form mz\ erscheint.

sras-Ft 'H«Mi<it 11 s$? 11

Nach einem oxytonirten Participium auf *SrT haben das Femininsuffix ^
und die vocalisch anlautenden Casusendungen (mit Ausnahme der starken

Casus) den Acut, wenn das Suffix nicht das Augment ^ erhält (nicht

sin* ist).

rTSrrt wJSTrrt, r^HT, ^RrTT; aber rTcfnTt und rMdWIW-
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Dieselben Endungen erhalten den Acut, wenn für den betonten auslauten-

den Vocal eines Stammes der entsprechende Halbvocal substituirt worden

ist, und diesem ein Consonant vorangeht.

öR^ff und 3nJT von 5RfJ, TT^rf^t und VWlc^T von irafc[<f ; aber Sfi^rf und 5&tTT von

4irJ und s^ffHclT nach 8, 2, 4 von älT>frlr(d Adj. f.

^VT»#t: II SSM II

Nicht aber, wenn dieser Vocal das Femininsuffix 3» oder der Auslaut

einer Wurzel ist.

sRFcFVxTT un(* °«l?^ör von °öF*7, I^HUIT und °T^ von jg^TU. Der svarita nach

8, 2, 4.

f^5fwri^ ii <w% ii

Das sonst unbetonte wer (g?T) erhält den Acut, wenn ein oxytonirter Stamm

auf eine Kürze auslautet oder das Suffix nach ihm das Augment ^
(s. 8, 2, 16) erhält.

^nfcrarT, srnpcf, sr^itct (von efirg), ^n^rn^rt, sfomcirT.

^TH^rTT^n^ II W$ II

Nach oxytonirten Stämmen, die auf eine Kürze auslauten, kann die Genetiv-

endung qrrw den Acut erhalten.

qn̂ MNT oder HlHlHW , eTrf'nf oller «a^slm, sF^WTJT oder ÖRqinTW. Vgl. 7, 1, 54.

s^srn^^fa ^r?ro ii °i$b ii

Im Veda hat diese Casusendung nach dem Femininsuffix ? öfters den Acut.

'SjfVw^Hl^TJT, ^Wt^TJT; aber auch äTy»HlHUT, 5*3^1**.

Nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1, 1, 24) sowie nach f% und

^H* hat eine consonantisch anlautende Casusendung den Acut.

WTW, tsrfef:, tx&q:, iiadHW , uwihto; «w, fafw:, fro:; grn&TW. Vgl.

7, 1, 55.

>5!^rotfnTO ii °ito ii

In den drei- und mehrsilbigen Formen dieser Zahlwörter hat vor den mit

w und * (*) anlautenden Casusendungen die vorletzte Silbe den Acut,

trsafw:, H^fw:, folfw:, ^rgf£:, ^rrafw:, ^«rag-
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f%HTOT HTOrRT*? II U * II

In der Umgangssprache nicht nothwendig.

Hier kann der Acut nach der vorangehenden Kegel (6, 1, 179) auch auf der Casus-

endung stehen.

^ nl hm«h I 4 ^^T3Ssii3^i: ii u* ii

Die C, 1, 168 gegebene Regel findet keine Anwendung bei ift und ScR, bei ein-

silbigen Stämmen, die im Nomin. Sg. n oder qn vor der Casusendung haben,

bei rm, bei den auf *%*% auslautenden Stämmen, sowie bei 355^ und ^ifT.

jfer, t\% utwjtjt; wsn, sr, sIwitjt; qwi:, aw:, siwj:; ivsn, rm; <*t>^t, mswni;
sH^WT, 3iä^; ^irTT, 55rT- Nach der Kägikä wird hiermit auch die Regel 6, 1, 169 auf-

gehoben: CTTRT, HTO, HJTWJT1T; TJ^TO^T, °$p, sg«lTJT; mjr#rIT- Es wird im Sütra

auch ifn^rBTcf geschrieben.

Nach farg ist eine mit w und *r (*) anlautende Casusendung unbetont.

afwrnr, äff«:, aÜfo. Ausnahme zu 6. 1, 171.

^ ^PTfTOmTT II «ib8 II

Nach ^ können diese Casusendungen unbetont sein.

^im oder ^wmT, ^fw: oder ^fw:, sjwh oder qw:, ^g oder %q.

frTrT ^ft?T*T II UM II

Was fl zum stummen Laute hat, ist ein Perispomenon.

f^ejfrsiT, fsT^TZI mit Suffix IR nach 3, 1, 97. ZRTU, ^TQ mit Suffix UUfT nach 3, 1, 124.

Die Ausnahmen geben 6, 1, 213 fg.

m^^Ttf^^^^^^wmTH^R^T^Tf^t: n uff 11

Die Personalendungen und ihre Substitute (s. 3, 2, 124—126) sind, wenn

sie särvadhätuka heissen (s. 3, 4, 113 fgg.), unbetont nach dem Charakter

des periphrastischen Futurums, nach Wurzeln, die im Dhätupätha einen un-

betonten Vocal oder ein ^ (jedoch mit Ausnahme von % und ^ Med.) zum

stummen Laute haben, sowie nach einem im grammatischen Unterrichts-

system auf ^ auslautenden Tempusstamm.

^ht, ^rhrr, asm?;: (s. zu 2, 4, 85); 4v&, ereä; sw, sih, qenETR; trarf:, rpicr:.

ST^SIcT:, 35WR, CTPPW, tRÜhä^; aber jfi{
und UcTVtfT. Ausnahme zu 3, 1, 3.

mf^} ftrfr S^cTOSTH II u$ II

Im !fr~ Aorist kann die erste Silbe den Acut haben.
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WT ff? *\W,W oder 5FTCSTJT, JTT f? ?TTfac5m oder ^rrf^bsm. Da der Charakter ^T

dieses Aorists ein stummes g[ liat, erhält das vorangehende Augment ^ muh 6, I, 168

den Acut. Die augmentirten Formen haben nach 6, 4, 71 fg. den Acut auf dem Aug-

ment. Gleichfalls Ausnahme zu 3, 1, 3.

^rnf^mrofaf? ii ut ii

Desgleichen bei ^ij u. s. w. und bei f^tr vor den G, 1, 186 genannten Suf-

fixen, wenn sie vocalisch anlauten, aber nicht, wenn dieser Vocal das Aug-

ment ^ ist.

^tTTSfr oder ^qfrrT, SclfT^r» oder ^dflfrH ; f^iöf-H oder ffRjfJrr; dagegen fcgfllri:

und Vcrft-Irt:-

Bei reduplicirten Verben hat vor denselben Endungen die erste Silbe den

Acut.

EferfFT, ^hför, §>*%, 3V?T, 5T^rf?T, örarT, 5TT0ffT, ITTOfT; dagegen 5rf^Tr?: •

^R^T^ ^ II Wo 11

Auch vor den unbetonten Endungen der drei Personen im Sg.

SdiTrI, 5111%, 3^Tf?T, föT#H, fflTJTtH-

F^RT ^fa II W II

^ra hat vor den Casusendungen den Acut auf der ersten Silbe.

7SW., ^m, ^IcT; aber ^rcTrTT, HSTcW-

i^^|^5RV^^ft5nTT'TTT MrM^|>M<4 W?f II W II

In wt, $, H, % W3, 5R, "^R, sft?T und sttc hat vor den unbetonten Endungen

der drei Personen im Sg. die diesen vorangehende Silbe den Acut.

fswfH, T^iVrl , fsntf??, äHJlTfrT, JTJTrT, ö^NcT, 5TO?TfT, 3fclTf?T, äTmfä. Ausnahme

zu 6, 1, 190.

fefir ii ^ ii

Was ein Suffix mit stummem *r enthält, hat den Acut auf der diesem Suffix

unmittelbar vorangehenden Silbe.

fr^hlUsh und fsTTT^IöF mit dem Suffix H35T nach 3, 1, 133. Wtft?3Rfepj und ^iT-

f^Wrfi mit den Suffixen fsTOST und Wfi*T nach 4, 2, 54.

^f^H^^rTC^FT II ^8 II

Vor dem Absolutivsuffix _±tw* kann auch die erste Silbe betont werden.

HMW oder H lHKH - Die Regel betrifft selbstverständlich nur mehr als zweisilbige

Absolutive.
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^r: ^ffsftt ii ^M ii

Vocalisch auslautende Wurzeln können vor dem Suffix des Passivs _-u
den Acut auf der ersten Silbe haben, wenn das Verbum reflexive Bedeu-

tung hat.

5RJ^ oder 5TUH <J,<JR: WU«c|, eben so 5rTfa# oder Wlild- Auch 3R, ^R und *$R

werden dieser Regel unterworfen, wenn sie nach 6, 4, 43 in der Form öTTOH, HTOH

und IsUHd erscheinen.

*T% ^ ^knTt ^T II %*.% II

Vor der Endung __rn der 2. Sg. Perf. kann, wenn diese Endung das Aug-

ment ^ hat, die erste Silbe, dieses ^ oder die Personalendung den Acut

haben.

Da auch das stumme 5T seine Wirkung nicht einbüsst, kann z. B. <3Hic|3J auf jeder

beliebigen Silbe betont werden.

Was ein Suffix mit stummem öt oder ^ enthält, hat den Acut stets auf

der ersten Silbe.

imu mit H5T nach 4, 1, 105. gn*T§öföR und *H5R5R mit efR nach 4, 3, 98.

^TTri^m^T ^ II «Kit II

Desgleichen ein Vocativ.

Tjfarret: ^n^WTR n ^ee 11

trfsbr und «Ism haben in den starken Casus den Acut auf der ersten Silbe.

üfot:, ÜHUi-fi, tk*R:; iNrn, wwft, 4^m :-

^rjro TR TFTRrT II *oo II

Die Infinitive auf <# haben den Acut auf der ersten und auf der letzten

Silbe zugleich.

^t fam ii *o«i ii

gu hat den Acut auf der ersten Silbe in der Bedeutung „Wohnung, Haus".

WI 5TTCfl MMvqST, aber ^TOT cTt^T 3WHIJT-

ir: ^^ ii *o* ii

sra in der Bedeutung „wodurch man zum Siege gelangt".

WHt vHcT:, aber 3TUT eTcR dl^4H|MllT-

^t^tt ^r ii *o? ii

Auch ^rcr u. s. w. haben den Acut auf der ersten Silbe.
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*T9T4WMWM4I II *otf II

Auch das, womit Jemand verglichen wird, wenn es ein Name ist.

^ö^T, gHwT, dfcaj^t, 5T#. Vgl. 5, 3, 98.

faST ^ 5HRTW II *0M II

Auch ein zweisilbiges Particip auf h in einem Namen, aber nicht, wenn

die erste Silbe *ht hat.

irr:, ttcft:, srs:; aber tTTtt:, ^Ttri:, *%?*:.

vt^cr^ ii ;>o^ II

Auch stsör und >jiss haben den Acut auf der ersten Silbe.

wftm: Wf II *o$ II

Auch sjrfalfT in der Bedeutung „gegessen habend".

fiÄ f^T^T II *ot II

feff kann auf beiderlei Weise betont werden.

Desgleichen ire und HjfurT im Veda.

f5?HT *T^ II ^o II

In einem Mantra haben diese stets den Acut auf der ersten Silbe.

3fcfT<tH<t£fa II W II

msn3 und vmz haben im Genetiv Sg. den Acut auf der ersten Silbe.

Auch im Dativ Sg. (#).

*HTt S^T^ II *S? H

Was das Suffix ij enthält, hat, wenn es zweisilbig ist, den Acut auf der

ersten Silbe; ausgenommen ist srrai.

^q und 5HJ nach 3, 1, 97. 3ft!37 und *RTOI nach 5, 1, 6. Dagegen ?W*IW, *l<«ll<W

und STTSI nach 6, 1, 185. Die Ergänzung „zweisilbig" aus 6, 1, 205 ist wohl sehr

künstlich, aber das Sütra hätte sonst keinen Sinn.

^, crar, 3, im
x
und ^ haben den Acut auf der ersten Silbe, wenn sie

mit ±g verbunden sind.

trgj, ataj, STTO, TJ^J, ZJWl- Ausnahme zu 6, 1, 185.
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fw*rr ^ft^MR^f: ii **m ii

^ und ^v*r haben nicht nothwendig den Acut auf der ersten Silbe.

g?!T oder iftjT; ?^JR, ^j-r oder ^%JRT, je nachdem es 3TT^g oder ^RTI enthält.

r^RTn^TO^^^T^TTT II *<\% II

Desgleichen fam u. s. w.

rQim oder f&Tm, im: oder Jim:, %[%: oder 1T#:, I»?: oder öfTg:, *5T3: oder 9cT5:,

öfiTi: oder ^rcj:. Ka<j. °«fi^JRIJT.

^ThW ftfrT II ^ II

Was ein Suffix mit stummem * enthält, hat den Acut auf der vorletzten

Silbe.

*<ufls und Wt5 mit ^T^m nach 3, 1, 96. trdtriH 1 ^1 mit öTTrTta?: nach 5, 3, 69.

Selbstverständlich sind diese Wörter hier und in den folgenden Sütra mehr als zwei-

silbig.

In einem mehr als zweisilbigen reduplicirten Aorist kann die vorletzte

Silbe den Acut haben.

JTT ft» ^töFTcTW oder ^rtSfi^cTTlT. Die augmentirten Formen haben nach 6, 4, 71

den Acut auf dem Augment.

*mt: 1
J5T*TrT w*ri ftnr^ »^ h

Ein w vor dem Suffix jth hat den Acut, wenn das Wort ein Name weib-

lichen Geschlechts ist.

4g*sklcldl, U6ch<lolH), cftuuiclrfl, TOTOfft- Vgl. 6, 3, 120.

^Tnft s^n: ii **o ii

Namen auf sreRTt haben den Acut auf der letzten Silbe.

t^n: ii ^ ii

Desgleichen die auf «IdiHl-

WtefrTt, «shtltelrO, H«?)elrA-

^TT II W II

In den auf tsr^ ausgehenden Wörtern hat der Endvocal des vorangehen-

den Wortes den Acut in den schwächsten Casus (in denen nur g übrig-

bleibt.

3>rta:, svrfar, s^ti; irvra:, wvraT, wgir. Vgl. 6, i, 170. 2, 52 fg.
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Ein Compositum hat den Acut auf der letzten Silbe.

Die Ausnahmen folgen im nächsten Päda.

^tlt H^pTT ^^H II S II

Tn einem Bahuvrihi bewahrt das erste Glied seinen Accent.

(TTJ^ ^T^^ft^TOH^MHMI^^flrfhrT^HTT: II * II

Auch in einem Tatpurusha, wenn das erste Glied 1) „gleich" bedeutet,

2) als Instrumental, 3) als Locativ, 4) in der Bedeutung „wie dieses", oder

6) als Accusativ aufzufassen ist, 5) ein Indeclinabile oder 7) ein Particip.

fut. pass. ist.

Zu 1) H^S^rT, sf^tflfT, sfwgfT; vgl. 2, 1, 68. Zu 2) 5T^^T^?Tg , faf&nUT;

vgl. 2, i, 30. zu 3) qdfartae, ttasmre; vgl. 2, 1, 40. zu 4) aiSTwum i, I>w43mh 1 ,

&-PTjraT, 5SHn*roftwt!3*n, ^ebtTuswiiT; vgl. 2, 1, 55. Zu 6) wfdfotsr, crcrcHr-

SFHUirt; vgl. 2, 1, 29. Zu 5) HtSTOHT, ^aT^Tlü; vgl. 2, 2, 6. Zu 7) ^iTiiHcRH , m-
srtaaftcT; vgl. 2, 1, 68.

W W>cRff II ? II

Auch eine Farbenbezeichnung vor einer anderen, aber nicht vor ph.

^ROJRTR^, ^nflrWR^, ^Gdfosmi*, 5rrf?rrai*nTO ; dagegen ^»GtnrT und sftftf^iH.

Vgl. 2, 1, 69.

HTW^RRt: 1FRTO H *J 11

Auch vor mvj und *rörw, wenn der Tatpurusha ein Maass ausdrückt.

'nf^TTfTTWTS^iPr „so tief wie ein Ruder", JlT^öFÖW „so viel Salz, wie einer Kuh

gegeben wird".

^nsf ^nn^ 11 m 11

Auch das die Erbschaft ausdrückende Wort vor gima.

fsRJTc[Ttrr3, ^H3iqi2T.

irfTRföi f^r^^^t: u $ 11

Vor f^T und 55^5 ein Wort, welches das, was ein Hinderniss erfährt,

angibt.
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^ OT^ II $ II

Auch das Wort vor tj^, wenn dieses „Vorwand" bedeutet.

f^TTH ^TrT^TO II t II

Auch vor facHH in der Bedeutung „Schutz gegen den Wind".

<*c ^i-lcnrlJT „eine Hütte als Schutz vor dem Winde", \U44^f^^TrW, iiUf?fcrTrTJT

oder nach Andern qvgf° j
aber *T5Tfacn?T c!sf>T, B^ JTT^T^JT, da liier facTTfT =

U|Vtc< ist.

*ms oti'hQ ii e ii

Auch vor snr^, wenn es eine andere Bedeutung als „herbstlich" hat.

Tä^rcrRefWS^JCT „frisch geschöpftes Wasser", ^TshsReTT: ^firfici:.

^^WH^rät^TiTT II So II

Auch vor iQYam und öruto, wenn der Tatpurusha einen Gattungsbegriff

bezeichnet.

^rajT^a:, 5i3Tv^g:, <*hiuiv^S:; gttrchrianmnT, ^JrmrogimajT, aTcnRehchqiiW ;

dagegen lR«|V2iq: und UiUd-iHTg:-

^^mfTT^q^t: ^t?^ ii w ii

Auch vor ^r^or und ufafeu, wenn eine Gleichheit mit Jemand oder Etwas

ausgedrückt wird.

faf*^ und foftfoc*

fw*ft IFRTO " <K II

Ferner vor einem Dvigu, wenn ein Maassverhältniss ausgedrückt wird.

VnSftQW? etwa „mit sieben Ostländern es aufnehmend", TTT^UlfmirHJW oder

nach Andern TTP^TTtT -

rfrjfcqxnrz} ^iftri II S? II

Und vor cnfinäT „Kaufmann", wenn das vorangehende Wort den Ort, wohin

gegangen, oder die Waare, mit der gehandelt wird, angibt.

W5cfT%5T, «FT3frlT^T%5T> 'M-yiUcJlTillöf oder JIRlf( 3
; UIchUlM, ^SddlTilM.

imt^lM'sfcH^OT ^J*^ II tf II

Und vor wrt, awff i ^iraw und wnn, wenn diese Wörter als Neutra er-

scheinen.

fW5TOTir 5T tJülFd UlfclH:, JdWeVWR =T^ jfel ^9 1; UiRiMTUtIWÖRTER SOTöR-

*J!m, BJSpn dWRUUT (sc.5UT°), ^ifu'JÜ^U^ JUHlUcJ« (sc. SIT ); HII<MIUsti»T UTHT3:,

-HUUthUlftu RTSTTfsT; |^«nPR| ^ll'M l
f

Vgl. 2, 4, 21. 22. 25.
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TOßnTOtftÄ MM II

Auch vor ht^ und firu, wenn damit Wohlthun, Wohlbekommen gemeint ist.

TT4-MUMW „das Wohlthnn des Gehens", eben so JIImTuU!?-

iftm ^ ii ^ ii

Auch in der Bedeutung „diesem angenehm, erwünscht".

^r ^Tftft ii i« ii

Vor wift-M behält das den Besitz ausdrückende Wort seinen ursprüng-

lichen Accent.

MrflMHR II U II

Auch vor ti%, wenn dieses „Herr" bedeutet.

JJtJdfd, fl?TTClf?T, ^TtlffT; dagegen qtRftrin „Gatte einer Qüdrä".

^ ^rrf¥^fffv^ ii se n

M u. s. w. bewahren jedoch vor einem solchen tjfn nicht ihren ursprüng-

lichen Accent.

cfT *T5FR 11 ^o II

w^r kann ihn bewahren.
o

McRtrfH oder *TcRuf*f.

^i'Hi^^ wtm$ ii ^ ii

Vor irnm, *wtstto und *<i\uu behält das erste Glied in einem Tatpurusha

seinen ursprünglichen Accent, wenn es sich um eine Voraussetzung handelt.

flUH I VUg; ^HH „man befürchtet die Abreise", nWTTslTO cRTrT „es ist ein Keisehin-

derniss eingetreten", ^JT^^hJt cT° „die Abreise steht unmittelbar bevor".

xi^f virnR ii ^ ii

Auch vor igrsr in der Bedeutung „dieses früher gewesen".

Hl I liJHcl „früher reich gewesen", «J^H^ÜUk».

Auch vor ^rfero u. s. w. in der Bedeutung „in der Nähe davon befindlich".

JTstafcro, w^rte, Trsremsrc, «dtaöjw, wfsrcsr

fspF^T^ft »USFR** II *g II

Auch fcim^ u. s. w. vor Eigenschaftswörtern.

Panini'a Gramuiatik. 40
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^swRTRt^FRre mi wnrä II *M II

Ferner ein Nomen actionis vor % *q, shöut, tf& und den von um gebildeten

Formen in einem Karmadhäraja.

Unter y, 59 und eJR sind die 5, 3, 60. 61. 64 gelehrten Superlative und Conipa-

rative gemeint, unter UlUcM (HTU enthaltend) gleichfalls Ulfim, und TCTTTtaH- *1*R-

'üissjt, *in
; °5*rcsJT, °mzc; frRTcmw; ^trör^tssjt, °5R^q:; tnfqxsH, tlTcfar:.

ymi ii ^ ii

Auch gpm: bewahrt seinen Accent in einem Karmadhäraja.

öFWR'üJnirT, 3WT?5R*rcT, gpRrmnjt. Vgl. 2, 1, 70.

wf^: hkihRh 11 *$ 11

Vor torh hat öritr den Acut auf der ersten Silbe.
'S 'S

vi

WaRiTCSafTO II *t II

Vor dem Namen einer Horde nicht nothwendig.

5R44 R^l^cRTT: , eRJTK^Ttlvgirr: oder nach Einigen auch ^WR^fttlVcdtt:. Zu TJ7T

vgl. 5, 3, 112.

*' 1 «ti chT^^Tn^qj 1i^to« ffjft 11 *e 11

Vor einem auf einen einfachen Vocal (mit Ausnahme des *n) auslautenden

Stamme, vor einer Zeitbezeichnung, sowie vor chUH , wrnra und srrrcr bewahrt

das vorangehende Wort seinen Accent in einem Dvigu.

m^TCfo, etsjulel; U«HJIW, SSJJTTCT, TJä^cre, 33Tera; tfewRUT?* , 3ai*UM; VÄ&-

wtm, arowrra; uWjirici, asrarcTcr

«tj^iR-WI^ II ?o II

öTg kann in diesem Falle seinen Accent bewahren.
va —

ST^efTf^ oder 5t^R^, ärgOT^I oder 4*041*3, sTtT+UR oder d^<*UT^, 3tIWTTST

oder sJ^WTFr, M1U<|€| oder g4t{UR|c4.

f^fefäcTwr^ II ^ II

Auch vor fefe und fercrffcrl kann das vorangehende Wort seinen Accent in

einem Dvigu behalten.

üö^fefe oder tfsgfsfti, qöSlfsffTfeT oder U5^To(hTw-

TOüft ftn^^XTü^^^fiT^TfT II ?* H

Ein im Locativ aufzufassendes Wort, wenn es keine Zeit bezeichnet, be-

wahrt seinen Accent vor ftr^t, stcör, ttsri und g*j.

4ji<*IViIfidhtA oder WT#irSllfep5f , fcr&TCJTSöR, «fl^UeN, g^sl^- Zur Composition

vgl. 2, 1, 41.
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UTC, tff?T, 3U und 5jto bewahren ihren Accent vor dem Worte, welches das

Ausgeschlossene angibt, und vor Bezeichnungen von Tagesabschnitten.

qTXT-sIJIH ^St §<5n „der Gott hat überall geregnet, nur nicht in Trigarta" (vgl.

2, 1, 11-12); tfffTOcUigTW, CTrHUTlTJUIW, nffl^5ITr5rJI, WramXRTJT; SUTJTCTTWnW u. s. w.;

«Sufajlri ^£t tcC (vgl. 2, 1, 11. 12).

USRFliJ^RÄ WRäRcfftro II ?8 II

Im Plural gedachte Kriegernamen bewahren als erste Glieder eines

Dvanidva ihren Accent, wenn die Krieger zu den Andhaka oder Vrshni

gehören.

sörnjvFsRiNreiT:, fttjTHdmdcrn-

^n ii ?m ii

Ein Zahlwort bewahrt seinen Accent in einem Dvanidva.

tfshld^H , g^TSH, TfmcJWH C&ft° die accentuirten Texte).

^fr^m^^raT^wt ii $% ii

Wenn nach ihrem Lehrer benannte Schüler zu einem Dvanidva verbunden

werden, bewahrt das erste Glied seinen Accent.

HllfuilHUlTillH^UT:, UlfilM^ARt^taT:, tialcieriiajeireii:«

cfiTW#3RT^ra II ?$ II

Auch in den Dvanidva 5RT&R?srcr u. s. w. behält das erste Glied seinen

Accent.

öRTHöFTäfxft, HNTilWlt!|*tfi u. s. w.

II 3b II

ttsh (*rgr) bewahrt seinen Accent vor drr?% u. s. w.

wfratfis. iriTcnnran, wi^fe, wfusra, «^Misira, jt#wr, siwrrccr, JT^rifafm

*HnTfcöT und JTfllUqJtf.

^p*ra^^ II ?e II

Ausser wirf auch *jwt* vor irasrefer.

JT^Tdi^yfdör und TrftH*5*c<dc(.

-&Z : Frf^rröt: h äo n

m$ behält seinen Accent vor sife und crrfw.

jtflq |fc und It^et lUl . Nach der Käcjkä sind diese Karmadhäraja oder Shashthi-

samäsa. Wie ist aber das Neutrum zu erklären? Aus der Ka$. ist nicht zu ersehen,
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ob sie cjiul oder yiftj annimmt; die Scholien in dei1 Calc. Ausg. des Pänini schreiben

crrfrr und versehen die Beispiele mit einem Visarga.

*fr: ^n^OTf^mfaj ii 8^ ii

ift vor htcT, wftk und stA
TTOT3: (=ift: m%l oder TTT ^Id^fH Käg.), JTTOTfs: (=IIT: HTf^t Kä? .) und

WUrtWt ^T#HKTOT ^ II 8* II

Auch in ör«jiit;im u. s. w. bewahrt das erste Glied seinen Accent.

<**J||^UrlW, ftrWJre: oder f^flRf*., ^HrRRfTt, HlVMltfd&fcUT, tTRSTgälT, FrfrT^??:,

QTOIHKT*, 3ry^*TT5t: u. s.w. Im Sütra Stämme, Nominative und Genetive durch-

einander!

rnr^fFff^n 8? ii

Ein im Dativ gedachtes Wort behält seinen Accent, wenn das zweite Glied

dasjenige ausdrückt, was zu jenem dient.

HIRTTE, *il^HT%TlRJTT Zur Composition s. 2, 1, 36.

^m ii 88 ii

Auch vor sra.

wnHfar, d^rWäu . wfamfoi-

^ ^ II 8M II

Auch vor dem Particip auf _-<*.

mfiH, #sgfiri, w^Kffer, ttuTxiri, rmrckf^H. Vgl. 2, 1, 36.

^iTOTO Sft^T II Ö€f II

In einem Karmadhäraja behält in diesem Falle das vorangehende Glied

seinen Accent, wenn es nicht selbst ein solches Particip ist.

H4r<U<*rt i:, UW*Hi:, fauH^Hi :; dagegen qhH Iqhd - Zur Composition vgl. 2, 1, 59 fg.

^t^ ftrffaT II 8$ II

Ein im Accusativ aufzufassendes Wort behält vor diesem Particip seinen

Accent, wenn es sich nicht um eine Trennung handelt.

SRizfafT, r-s(UJ*HUrHH, UIUJIH; dagegen ehl-HUIdl?!, «MHIHIh, weil man hier

eh|«riK und ylsM hinter sich hat.

WrffaT ^ftl II 8t II

Ein im Instrumental aufzufassendes Wort, wenn das Particip passive Be-

deutung hat.
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^ftJ^rt (nach Einigen »Hflg£rO, tUdlT&ri, JlTjRräTtR, Hwfnfw^, «JI-5»«R; dagegen

l
'UWÄ — T$R Vir*:.

ifTTTR^rR: ii 8e ii

Auch ein Gati genanntes Wort (s. 1, 4, 60 fgg.) vor einem solchen Particip,

aber nur die unmittelbar vorangehende.

ife»H, ir^H, mg^tcT, ^»^R> ^tJdl^FT

mfr ^ fafrT ^fiTT II Mo II

Auch eine unmittelbar vorangehende Gati vor einem mit fj beginnenden

krt- Suffix, das ein stummes ?t hat, jedoch nicht vor ?t.

WöF3 mit SR, ^5FHW mit rJVR, W^ff?T mitfrTR; dagegen ^FFrl mit unädi-Suflix ?R.

Auch vor einem Infinitiv auf ?ra, wobei aber zugleich der Auslaut den

Acut hat.

Pürier, qRwRcT#, qferr?Tc(, ^rfw^fercr.

^fawr s^m "srff^^ ii ir ii

Desgleichen eine nicht auf ^ oder 3 auslautende Gati vor wtt mit dem

wieder abfallenden Suffix a.

viTTW, Cklvsfl, tkl*d:, q^ra:, WraT- Es wird im Sütra auch wie 6, 3. 92 *»T»nl-

dUcHU gelesen; vgl. jedoch zu 6, 1,67. Ueber den Accent anderer Composita mit

SHSrf s. 6, 1, 222.

*W\ ^ II M? II

Jedoch auch fa und 'sgfvj.

*vw, -*i**ft, 535g:, wi^i, wi^n, vww-, ^vn^ät u. s. w.

t^^rTT^n^ II Mtf II

ejrrc kann seinen Accent bewahren.

iNlHräH. oder Av&fi^lf., 'Hff'J^T oder <=!«Tr<4#^-

%<U|mRhHU V$ II MM II

Desgleichen ein Wort in der Bedeutung „so und so viel in Gold" vor vr.

fgHönihRJff oder fgflgTOVRTT- Dieselbe Betonung soll auch der Bahuvrihi haben.

u*röt sf^refariw 11 m^ 11

Auch vnm in der Bedeutung „Neuling".

inmlroTsRmr oder HW4cim*UU „ein beginnender Grammatiker", aber nur TROT-

sraTsfpnü „ein Grammatiker ersten Banges".
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^WT3irmTWW II M$ II

Auch öpm und gfrm in einem Karmadhäraja.

<*irK*i<i: oder ^TfRsRS:, gficTWöRZ;: oder öRHJTöFS:. Ueber diese Compusita s. 2, 1,63.

^rrci srra^*m% n Mt 11

Desgleichen ^rra vor m&w und <xzm.

^aröamwir: oder ^rrSsIT^nF:, ^TlbpTTC: oder smtapTR:. Nach den accentuirten

Texten wäre 5J1TO zu betonen.

TT5TT ^ II Me II

Auch hör vor denselben Wörtern in einem Karmadhäraja.

Uärarang: oder TTöTsTT^TW:, floleWm: oder *TövJWm:.

Auch im Genetiv aufzufassendes ttör vor UF^R^r.

lloiUrUHi: oder rrenTr&u: = T1W> PTr^RT:-

Auch ein Wort in der Bedeutung „stets" vor einem Particip auf _-rT.

WW^H oder THrUUsfsnrt, *rrffiTI?f%rT oder Hrlrnilfof •

VW. ßrfejfir II M ii

Ferner vnu vor dem Namen eines Gewerbtreibenden.

UI*HlTilH oder OÜRlfOff, aUfföR^TST oder IJIMHI4

TJ5TT ^ xrsmrem ii $? ii

Desgleichen ttöw in derselben Verbindung, wenn ein Lob ausgedrückt

werden soll.

flSMlUlH oder iMHlUlH, £m*HM oder <M*HI#-

5,2,64. Wf^^T^: II $$ II

Im Folgendem bis 6, 2, 91 incl. ist stets „die erste Silbe in — (das Wort

steht im Nominativ) hat den Acut" zu ergänzen.

TOWt^TfWT ViSJ SfTTTT || %i\
||

In einem Locativ und in dem Namen des Empfängers einer Abgabe

vor dieser, wenn sie eine rechtmässige ist, jedoch nicht vor tRSü-

WMajUli:, |Ud<*ilÖlUUI4J, lHT^MTd*T, tlHFsluTd«*!, |mTcJ*4l«6h:,- yiTrl<*ilVc(: „das

dem Liturgiker gebührende Pferd", cJUIchW?^, WTfT^IT^ör:, ftlrJöEITTcr: ; dagegen

cfmöIlWT »das dem Beschäler gebührende Futter". Zum Locativ vgl. 6, 3, 10.
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G, 2, 64.

3*i ^r h %% ii

Auch in einem Worte, wenn das darauf folgende einen dabei Angestellten

bezeichnet.

f^RT^T«^ II %$ II

Vor *ff>*i^r nicht nothwendig.

jförrvzjg: oder ncrrorej:, ^^ccrtci^r: oder ^jrsömzra:.

ttr tt ftjf^qfn ii %t n

Desgleichen in urg vor dem Namen eines Gewerbtreibenden.

tmMlIuri: oder miHlluri:, tTTUöFsrra: oder 3TllcMI<rf:>

'ft^^Tftmnjr^T^^ #q ii !?<> n

Die erste Silbe des ersten Gliedes hat den Acut vor einem Geschlechts-

oder Schülernamen, sowie vor mnm und aT^Tnr, wenn ein Tadel aus-

gedrückt wird.

ate-WlellrUi: (= ai äT^&tTTR 33"RngfjTf?T cUrW: tf TRIH W>), WOTHrarT: „ein unter

dem Pantoffel seiner Frau stehender Abkömmling des Sucruta", ciaj Id lTrJ^rW ;

Vor Ära in einem Worte, welches dessen Bestandteil angibt.

In einem Worte, das eine Speise bezeichnet, vor dem Worte, welches den

dazu dienenden Behälter ausdrückt,

firaraw, ^müTöFrerJ, wrsfärer:.

^f^T^f^i^|*OTR II $* H

In einem Worte vor ift, fä^ra, ftfe und S^isr, wenn es sich um einen Ver-

gleich handelt.

^Rnra: (= *rNr ifrfer), fwRWcj:; rwgTfsrsra:; «turftr?:, ^"resftrg:; BrijiNra:,

*Ä sftfw^f II $? II

Auch vor einem auf *h«r auslautenden Worte, wenn das Compositum einen

Lebensberuf bezeichnet.

3fra*srsR:, H^His*^:, snoiWii'.ulysR:, iwitera:. Vgl. 2, 2, 17.
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6, 2, 64.

xn^f ^tereT*? ii $8 ii

Auch in einem solchen Compositum, wenn es ein Spiel der östlichen

Völker bezeichnet.

3ÜM*U'Xwf55ffiT, cTUuiUTXnraTfireiT, ^TtWf«T^>T, HT*wf3äfcfiT. Vgl. 2, 2, 17.

^rftü fwm n $m ii

Auch vor einem mit dem krt- Suffix _±*w versehenen Worte, wenn das

Compositum einen Angestellten bezeichnet.

ftjf^T ^rnp: ii $% ii

Auch wenn das Compositum einen Gewerbtreibenden bezeichnet, aber nicht

vor cRR.

rf'rra"ra:, fT^cTW:, STRATO:; dagegen 5KW5TR: und ^U^FR:-

^gmf ^r ii $$ ii

Auch wenn ein solches Compositum ein Name ist.

rFHcITdt TUT öffte:, STFrerrot STTTT U3H: ; aber *2JofiHT =TTTT 5Jfip*ir:-

TftrrRrriRw II St II

In jft, rlf^rl und ug vor UFT

ftrfa ii se n

Auch vor einem mit dem krt-Suffix _±^r versehenen Worte hat das erste

Glied den Acut auf der ersten Silbe,

'wmri ^^"Rir^rnf^r 11 to n

Bezeichnet das vorangehende Glied dasjenige, womit ein Vergleich an-

gestellt wird, dann hat es den Acut auf der ersten Silbe vor einem mit

_±?st gebildeten Worte nur dann, wenn dieses von Haus aus ohne Prä-

position „bestimmte Laute von sich gebend" bedeutet.

3^sftlfaj*i, VZJTgilfcH, drc'TTfs'T; nicht aber in ^SRcjf^R, 39Fillf^FT, H3»fiwftsT,

SRI l*i lf*TöqTT?liT5T, wohl aber in ftTtlfeHSrf , weil schon stf^ST „brüllend" bedeutet.

Vgl. 3, 2, 79.

3^nrten^ra n t<* n

Auch qTtfTCtf^sr u. s. w. haben den Acut auf der ersten Silbe.
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^ 6, 2, 64.

?ft^T^WTF5R t II b* II

Auch ein auf eine Länge auslautendes Wort, sowie «Rnr, ?ra, HTe$ und ^z
vor öt.

aR^ör, ajwl^i; ^totöt, atiöT, »Trokar, dfeör.

^RqTFji ^r: ii b? ii

In einem mehr als zweisilbigen Worte hat vor öt die vorletzte Silbe den

Acut.

vm sf^^nrr: ii b8 ii

Vor um hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe, wenn damit

nicht Bewohner gemeint sind.

D. i. wenn OUT = STO ist. «wimw:, gftoTOW: , göHTW: (angeblich — ddWI-

möR:); aber nicht in SlfcjglH: „ein von Däkshi bewohntes Dorf".

^Tf^5 "^ H bM II

Auch vor ^for u. s. w. hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe.

diMltCi <4ir^<*i: u. s. w.

scrw^r. ^r^m^ ii b% ii

In ^rfsr u. s. w. vor ?n*n>

^rtsraiitfi, ^Ihsjmi u. s. w.

tto s^^ch^Ni^taro ii b$ ii

Vor vcm in einem Worte, das nicht Vrddhi in der ersten Silbe hat, und

auch nicht in «Refft u. s. w.

5fiUnTOn, ^3TOi: ;
jedoch nicht in tflftdHWK, öfiöfifw^ei: u. s. w.

^T^T^^f ^ II bb II

Auch in wrar u. s. w. (trotz der Vrddhi).

trranrei:, 3hh iiuei: n. s. w.

5ra^«rc ?fr s-r^rr* ii be II

Auch vor ;nre hat das erste Glied den Acut auf der ersten Silbe, jedoch

nicht toh (tot) und sra, und auch nicht, wenn die Stadt im Lande

der nördlichen Völker gelegen ist.

(fapfftaTi QHl^ITff, fefrl^WW; aber nicht in TORHTJT, q^TRJT, 5TT*iMJU.W

und efn«H^HH<44-

Panini' s Grammatik. 41
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6, 2, 64.

w* ^jm ^i^H ii eo ii

Auch ein auf n oder *jtt auslautendes (jedoch nicht jt^t und stöt) zwei-

oder dreisilbiges Wort vor *$m.

•AtIW«, ^TWJT, ^gf^TTHT, gTUHTJTJT; aber nicht in 313HW, ^ftr^^mTO', JTgTJTJT

und HcJIHJT.

f c,2;
64. ^ Hmfv^Nt^R^T^^R^f^H II W II

Aber nicht *m, ^fusn u. s. w.

e, 2, 92. ^rff : ii
<>;>

ii

Im Folgenden bis 6, 2, 110 incl. ist stets „die letzte Silbe in — (das Wort

steht im Nominativ) hat den Acut" zu ergänzen.

*ri TrcRiwf ii <£? ii

In scT vor einem Eigenschaftswort in der Bedeutung „ganz, durch und

durch".

J3d*äH, ^ra^flSGT, ^raTTlrT; aber nicht in ^TcTOlfäW, ^TcITT3TfT, weil „golden" und

„silbern" im engeren Sinne keine Eigenschaft bezeichnen.

ri^rprf faftfoGFrct: 11 eg 11

In einem Worte vor fnft und fasRTH, wenn das Compositum ein Name ist.

fPT ^Rft? II Q.M II

Vor chmO , wenn das Compositum ein Lebensalter bezeichnet.

«frjehmfl und öTCcsjprct „eine alte Jungfer".

^5 S^p£ II ef, II

Vor 33ör, wenn das Compositum eine Mischung bezeichnet.

Jls;i3*JT oder JlifeöRW, f^TTSaFJT oder TrH~f<A<*1T.

fipfr "^m ii w ii

Vor einem Dvigu, wenn das Compositum ein Opfer bezeichnet.

^VTRT ^Vftk II et II

Vor hwt, wenn es als Neutrum erscheint.
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6, 2, 92.

XR UNI« II e<> II

Vor m, wenn das Compositum eine Stadt der östlichen Völker bezeichnet.

^riwfe^ ^ ii ^oo n

Auch wenn ^ifos und if^g vorangehen.

* ?Tf^R^^chHK^i: il Soq ii

Aber nicht in £iTWw<H, tr^ör^ und «idtiui-

Ausnahme zu 6, 2, 99.

s fN^ ii «io^ n
vO c\ es

gfiHH, öRxr, öivW und srrar haben den Acut auf der letzten Silbe vor fsrer.oa a ' o
«rarafsrenT, öF^fgRTT, sFwfgrair, srrarTfsrajr.

fi?ra^ ^m^^T^T^CTH^ II ^0$ H

Auch Richtungswörter vor Dorf- und Ländernamen, vor Benennungen von

Erzählungen und vor ^CFflTZ.

UcliyyilJUajjft oder tf£r°, HIMitl=hlW'A)«l oder WK' , Ud*UU*iTrl«*<l , WR^naEwf^rT

;

a va a o _ Ä — 5_

Uc<UydRT:,'HUiU«jr5rT:; tmTfvRPfWoderlTgT , UcJU HITdTT, HIUU1I41MH; UeWMUdW,
a ' a \aa \ \a x

^^-RT^r^T^T^TftrftT II °lo$ II

Dieselben Wörter vor Schülernamen , die aus dem Namen des Lehrers

gebildet sind.

uäuifijJWlUT:, *MlKUlTiU«itaT:, uä*!*!*^:, IHRSFnr^fST:. Man hätte ^iTJliTu-

5^R erwartet; vgl. 6, 2, 36.

^W<^t^ ^ II «loM II

Dieselben Wörter und sra vor einem Worte, welches nach 7, 3, 12 Vrddhi

in der ersten Silbe erhält.

UcCJTvdTHsR:, ITOTUI^JMoh: und ydUlo^lH^i:-

^ftfl fa^ w^th ii sot, n

fg*cf in einem Bahuvrihi, wenn dieser ein Name ist.

fosrarccn, Tciuckhui:, TömewiiiH'

Auch ein Wort vor 33*, ?rm und ^ in einem Bahuvrihi, wenn ein Tadel

ausgedrückt wird. -
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«M!^l«4lj ^I«iltS<; eRdeftlMd, Wp^Hl^öI; HjTwWIdN, ^HItMU- Käcjkä theilt nach

dem Vorgange vieler Handschriften das Sütra in zwei: JdlTJdUU und WJ und führt

für das erste, in welchem sie U-ximiU ergänzt, als Beispiele an : ^fiTST, dlJTId^J *|Q^cT)
^ 3 f -? ^ '

ZutiMIVki; HcJUIU^Jd und H#fl an. Statt des Acuts kann überall auch der Circum-

flex stehen nach 8, 2, 6.

Auch ein auf das Femininsuffix ^ auslautendes Wort vor örj.

t6,2,92. (H^M*HlM«*HllfiWl*( II WO II

Ein mit einer Präposition versehenes Particip auf h kann am Anfange

eines Bahuvrihi den Acut auf der letzten Silbe haben.

ff\frflW3 oder CTVIHW^ nach 6, 2, 167. U^lf^dUld oder tT^lf<<MUr5-

6,2,111. v**UM<lf<: || <\<\<\ II

Im Folgenden bis 6, 2, 136 incl. ist stets „hat den Acut auf der ersten

Silbe des zweiten Gliedes" zu ergänzen.

örtJ in einem Bahuvrihi nach einer Farbenbezeichnung und einem Merk-

male.

Srarfflir, *«{]<**§; 5TgTT#TEr, 'ariinff- Zur Verlängerung in 3T^T und^s. 6,3, 115.

UsflM«^**? ll ^9 ll

Dasselbe Wort auch in einem Namen und wenn ein Aehnlichkeitsverhält-

niss ausgedrückt wird.

ohT»d<*WJ , wftEr^Tüt; jfNfHET „ein Kuhohr habend", IsTC^HIT.

^^^TJTO^T^Tf ^ II <\<\Ü II

Auch 3ii!3, i&s, sftörT und sr^n in denselben Fällen.

foffffdhis:, srfaöMis: ; *$n?l*!3, 3ü?J5M!3; ehUJ^uss:, ^ttöftoüs: ; iftifiss, wmjvs-, wvft-

m, «ilnylcj:, daiu
r
lc< :; jfiylei, miucuTIgi; ^Tit^^i:, Hra^ra:; jH^y, ii^g^^i,

^Tf^R^n^f ^ H ^M II

sz^ auch bei einer Altersbestimmung.

^Rralf:; iftfe, m*Jl§; 3?Frajf, «f*nffl, gRftnff-

öfT, *TC, ftnr und *&{ nach der Negation in einem Bahuvrihi.
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Ein auf h^j und ?ro auslautender Stamm, mit Ausnahme von vh Iim und

3xm, nach h in einem Bahuvrihi.

H^iJT^T, fTVWT, CTuftwT; WUUW, CTOTKT, HCTTfTCT; dagegen tM~lUH und JTBW nach

6, 2, 172.

Auch 5RH u. s. w. in einem Bahuvrihi nach ct.

FsIrT, CT?3Tfai, CTWfTtöR u. s. w.

^t^t^ in* ^fa ii <m ii

Im Veda ein zweisilbiges Wort mit dem Acut auf der ersten Silbe nach ct.

WSe< und 7SI.U.

^frsfHrf ^ II «Ro II

Auch gk und eftä.

CT<5TtT und CTörto, obgleich efft und sftu nicht den Acut auf der ersten Silbe haben.

^^<ri^^^T^T^^r^Mt^R ii w ii

5JT5T u. s. w. haben in einem Avjajibhäva den Acut auf der ersten Silbe.

llU<*H«, ^U<*HW; uftrTUCT, ^UrfiTCT; ufiHH« , 3Uri*f*4; uR«HW, ^M«^«;

uRsälH«) ^M3JM«; m^rir, ^mgw; ctÜctct, fsHiCTCT, faÜCTCT, z:vrtrn-
\ \ \ * w * * * o »

<Uw*^WS*reiTO3 fe^TT II W II

örct u. s. w. in einem Dvigu.

fgiCT, f%ifor; fgiha, f%w^; %fu, f%^5; fgcfr&i, f%ifTai; fg^ros, f^nrg-

WrTJ^? ^T^-RT ^m^Ä II «R? II

-5ITHT am Ende eines Tatpurusha, wenn es als Neutrum erscheint.

WWWrfMIf i gf^raWT^TW. Eichtiger wäre wohl gewesen zu sagen ^TMT 5TOCT5R.

Zum Neutrum s. 2, 4, 25.

*ir*n ^ ii <k8 ii

Auch sr^^t in demselben Falle.

CTT'JuT^Ä-y«, <HlflEHA*IUI. Zum Neutrum s. 2, 4, 20.

wf<ftlW<flH|4t II «KM II

femr u. s. w. haben vor dem neutralen efissi den Acut auf der ersten Silbe.

folHUSR^JT, W^T° oder WgX° u. s. w.
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6,2, 111.

^^?^<*chT^ nfRT*! II ^ II

ih* u. s. w. haben, wenn sie einen Tadel ausdrücken, in einem Tatpurusha

den Acut auf der ersten Silbe.

^ffanrRTTO ii ^s h

#to:, wenn damit Etwas verglichen wird.

M^^HM^MI^i ftro II ^b II

q*ra, wj und ^ttsR, wenn der Tatpurusha eine mit Etwas gemischte oder

gewürzte Speise bezeichnet.

^<^m<!*wh: ^rtjr ii w n

3i*r u. s. w., wenn der Tatpurusha ein Name ist.

srfMbm, wi^T**tWJT; dcjH3n
>

, *tt#h^jt; srrosTSHSswt, Tn"gf*^Hl ; 2rrfe*tt:-

Alles Dorfnamen.

TOVW U^IH || <\$o II

*T53 in einem Tatpurusha, der nicht Karmadhäraja ist.

slI^UlRIatlW, ^irarraWT; aber nicht in U4.t44.T3ilU.

WIRF* II ^ H

Auch öto u. s. w. in demselben Falle.

»s 3 fr -v _S

crfH^crönn:, cTTH^Gfq^a: u. s. w.

Auch inr nach einem Masculinum.

ehlHTilhr:, ZU&fiQH'., «iT^WetiU^n; dagegen nicht in o NifU-* und 5ir«lMTi.

^T^T^Ü^Tfrl^^ thsj IrM 1^«?: II ^ II

Nicht aber nach Wörtern, die unter die Kategorien „Lehrer, Fürst, Priester,

Angehöriger und Blutsverwandter" fallen.

HJMmuol :, iu immud :, sri*di4Rtr<i:; Tratpf:, ^vtcRUd:, 5f=srg#: ; TftTrc^w«:,

, üMctiU^ :, itntgi: (vgl. 6, 3, 23); *ra?ffgrf:, riejfoiiph, sjTFndf:; snfcrtph, «nHWär:

(vgl. 6, 3, 23). Hier ruht der Ton auf der letzten Silbe nach 6, 1, 223.
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6,2,111.

^T^rinftr^Fin: ii <*?ö ii

|Ttjt u. s. w. haben in einem Tatpurusha den Acut auf der ersten Silbe,

wenn das vorangehende Wort als Genetiv aufzufassen ist, aber kein leben-

des Wesen bezeichnet.

JT3^%, JmvilSVt u. s. w., aber ticW^^jti -

^^^-RST^ftni ^?M II

Auch die sechs 6, 2, 126 fgg. genannten ertus, ^k, U*R, wj, sitsr und |r
in den im vorigen Sütra genannten Falle.

SWRUi^w, STCölnirgTi; sw^rkw, aprara^Jrw; ffi^TO^^JT, wsrau:, *TH*'JJI*«; T^t-

cfiTTS «RH II ^^ II ffi,2,lll

öFm-g in der Bedeutung „Wald".

u^n* *pw*t ii ^s ii

wttfi behält am Ende eines Tatpurusha seinen ursprünglichen Accent.

öRWtwrfraw. Kä<jikä sagt, dass auch die Synonyme gemeint seien, und gibt noch

die Beispiele: 5TOTfäi<XraW, SFWfcraTRJT.

fwf§^"R^^|^?T^nFTrT II <*?t II

Nach ftrf?? behält ein Wort in einem Bahuvrihi seinen ursprünglichen

Accent, wenn es stets nicht mehr als zweisilbig ist, jedoch ist vjws hierbei

ausgeschlossen.

fluid

U

TC. forinsr, TWQVSS) aber faffaeR3j3, weil neben ÖF353 auch Si^f erscheint,

und ftijf<WS3 nach 6, 2, 1.

nfir^R^ro^rT II ^o. ü

Auch ein auf ein krt-Suffix ausgehendes Wort behält in einem Tatpurusha

seinen Accent, wenn ein Gati genanntes Indeclinabile (s. 1, 4, CO fgg.), ein

zum Verbalbegriff in nächster Beziehung stehendes Nomen oder ein anderes

zur Composition Veranlassung gebendes Wort (s. 3, 1 , 92) vorangeht.

V&iTT&i, ttSUnn, MTJKoh, WlklffW; TOT^ag^T, TMTWfR, SJTCr^ST; ÜUrKT, 3TBRT,

In cRFifcT u. s. w. behalten beide Glieder des Compositums ihren Accent.

ehWffa:, ^^afflt (nach Einigen auch ^?°) u. s. w.



328 6, 2, 141.

i^rfTTii ^ n <\$<i ii

Desgleichen in einem aus Götternamen gebildeten Dvanidva.

3tlTS^ OT^T^T^FTRftHt^^^^ II <Vi* II

Nicht aber, wenn die erste Silbe des zweiten Wortes unbetont ist, mit

Ausnahme jedoch von 'jftdrf, ^f, wt und *rf^zhr.

^»xJMll, ^»^jctitj; jedoch zfrmyfa&Jl (die accentuirten Texte °an), glti l' <>tf r,

ß,2,U3. ^rff: H <\$$ ||

Im Folgenden bis zum Schluss des Päda ist stets „die letzte Silbe im

zweiten Gliede hat den Acut" zu ergänzen.

^TO^W^fWRTWl II <vlü II

In einem auf % wt, j_±n faäj), _-?? (tu), % (*ra), w (sra), ^r und _-*ar (sf)

auslautenden Verbalnomen, wenn ein in 0, 2, 139 genanntes Wort vorangeht.

asftth, 5Rfcrvra: ; *siid«si:, <jucm?I:; jrwreb, gmssiraj:, T55W3:; fgrai^ (gilt für ein

Particip auf fT), ^TrTXrepR, 3*TemTr? ; VmQ'., TRI*!:; VRfGT., Vm£l , UhTcHW, TTOfeRW;

^WT^TTrT ^: II ^tfM II

In einem Particip auf _-H nach *t oder wenn das vorangehende Wort

dasjenige angibt, womit ein Vergleich angestellt wird.

H^irW, HWfi'T) H^rW; ^eRTöRtrW, SjajUHflJI, f?Tgf5Rfe[??lT-

^MWHlfw^TT^ II «töS, II

Auch dann, wenn das Compositum ein Name ist, aber nicht in sjnf^H u. s. w.

*WfTT nWTOW:, ^TJlrT: ^n«F^i:, üftsiTy: gftfri^i:; dagegen 5$»T?%lfT o. s. w.

ir^T^f ^ ii <\ü$ ii

Auch in n^s u. s. w.

«h K<ft il«qrtjforrfcft ii <\te ii

Wenn in einem Compositum, das ein Name ist und einen Segenswunsch

ausdrückt , ein in nächster Beziehung zum Verbalbegriff stehendes Wort

vorangeht, nur in %y{ und vir*.

4Q4-dl = 3^T W* 3*ira:, fcHSn^^: = fepan^T ^UlfT; dagegen §5PirfarT: nach

6, 2, 48.
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6, 2, 143.

Ferner in einem Particip auf _-rT, wenn das Compositum besagt „von

Einem in solchem Zustande gethan".

FltfTO^fxifT, 3«-HTiwt»iryri, WTrPTt??, fclUüf^lit als Adjectiva und Nomina actionis.

=5Rt Hm<*^<=NH: II Wo II

In einem mit *jr abgeleiteten Nomen, wenn das Suffix die Handlung in

abstracto oder das Object bezeichnet (d. i. passive adjectivische Bedeutung

hat), und ein in 6, 2, 148 genanntes Wort vorangeht.

aRTf^T crrarfe. vgl. s, 3, 113 fgg.

^f^Tcm(oq i^l^H mHWR^ra^Tf^^trTT: II ^MS II

Auch in Wörtern mit den Suffixen jt^t oder z-f?T, in ajugun , w&, *wto?t,

WH*, HTSrari U. S. W. Und sfifa.

aT^mncrtR«
-

; rrare^w, err^fULiitHir; iftwRw, ^j^^trjt; «tTg^n^rra^, gfcpraTöi#i,

dr^4<lIU^F u. s. w. ; liteftrl, *H*c<stto|.

TOWr: Trcrcp* 11 w 11

In mpi nach einem im Locativ aufzufassenden Nomen.

sjrtZraTlTC&W = *H>»*R troqiT, ÜeTUiraW; aber nicht in 3dU*JUW = §§T JJJW«.

^rHhfi^? wwtaFn: II ^M? II

In Wörtern in der Bedeutung von 3R und in a&*n nach einem im Instru-

mental aufzufassenden Worte.

JHIW^H, «FTISITWTT, 441«!^*^; ^Uü«*HTg:, ctier**Tt:-

fira ^gwmwr 11 w& ii

Auch in ftpq nach einem Instrumental, wenn es mit keiner Präposition

zusammengesetzt ist und nicht „in Verbindung stehend mit" bedeutet.

TTsfiHr, f^nfa 5«, srftifiFnr; aber nicht in irgäfmi und srnpinfsrcft (= srr^arn: «s

«fei iteRmWIU^) TTÖTT.

^r n^fim ^xrra|f?TTT^i^rarfen: 11 ^mm ii

Ferner in mit einem taddhita gebildeten Worte, wenn das Suffix die Be-

deutungen „dazu passend (5, 1, 99), dieses verdienend (5, 1, 63), dazu

gut (5, 1, 5) und dieses zu bewirken vermögend (5, 1, 101)" hat, nach

der Negation, wenn diese die angegebenen Eigenschaften negirt.

^ftniuätdl*!* *pw, <n^£%!, ^pb^, *3iaTftra ;
aber nicht in «irrc.wfc9i =

irretw*forrreRj: .

Paniui'8 Grammatik. 42
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6, 2. 143.

Wt^STW^ II W% II

Auch in einem mit den taddhita u und g gebildeten Worte nach der

Negation, wenn das Suffix nicht die Bedeutung „dazu dienend" hat.

sjTCrrsifr, ^51 (s. 4, 2, 49); *B5?rEr, ^JleRlTll (s. 5, 1, 6); aber nicht in wrrai (s. 5,

4, 25).

^-^chH^rht II ^MS II

Auch in einem mit den krt-Suffixen % und _=.m gebildeten Worte, wenn

von einem Nichtkönnen die Rede ist.

WRT = TTr^ =T SrartfrT, eben so SJTO3; *nfa%tr, ^fgfcnl. Vgl. 3, 1, 134 fg.

^n^ ^ n «iMt ii

In denselben Wörtern auch dann, wenn man mit dem Worte Jemand

schmäht.

'JTCPaT J3 öTraff: „dieser Schelm kocht nicht, obgleich er es könnte", SHtRJ; ^nfgf-

tf^TOT** II <m II

In eben diesem Falle auch in einem Namen.

^cHtT: „kein Devadatta, diesen Namen nicht verdienend", SfltfiJefTT:, *hTc1UUT*4tT:.

f^^ffTO^ II <\%o II

Auch in einem Worte, welches mit einem krtja genannten Suffixe (s. 3, 1,

95 fgg.), mit 3«R oder w&n gebildet ist, sowie in grc u. s. w. nach der

Negation.

^cFrTc^, ^ehUlfts; 3Hhii«9F, "SfllM^loieti; ^»l^ctiRwii , sjjf'nrraifeirT, HHIdiwföTMCT,

'HJEWwTtfUll ; HWI*, VfWVü u. s. w.

f^RTOT rT^^rft^^^r^M II <\%1 II

Nicht nothwendig in einem mit z_3 gebildeten Worte, sowie in *ira, fft^nr

und srf%.

sqgiq oder ?HöRe£, ^R^ oder *IR^ , sJTCTfan oder ^r^t^ü, sJTCI^i oder sqsifo.

In vtzm und in den eigentlichen Ordnungszahlwörtern hat die letzte Silbe

in einem Bahuvrihi den Acut nach ^3*r, 5773 und ?re, wenn das Mal

einer Handlung angegeben wird.

C&Vtof „dieses zum ersten Mal thuend", Sfsfgrffa, ^adriHlH; «HchW u. s. w.,

rlröW u« s. w.
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«t^Rt: ^r: ii ^9 ii

In sefr nach einem Zahlwort.

fgSrRT, f^RT, ^H:?fRT.

f*mm s^ftr ii *\%ü ii

Im Veda nicht nothwendig.

fgfrRr und ff^RT, g?T:SrRT und ^cH^STT.

W^ff ft^nfiR^t: ii ^m ii

In fir* und *f5R hat die letzte Silbe den Acut, wenn der Bahuvrihi ein

Name ist.

s^T«-*:, awTw-si:; ^sFTfsn:, <^HiTdi4: , gimiifcH :.

^RTftRt SnrTC^ II *%% II

In n*v(l nach einem Worte, welches das Dazwischenliegende angibt.

cJWItK „durch ein Gewand getrennt", Udl<rR, ch**sH lT< f.

5^ wi#*t » *$& ii

In Wsr, wenn es wirklich einen Körpertheil bezeichnet.

jfk*ni, HtJWsl 5 aber nicht in dHuwistl STFTT.

^T^nrf^^^^Tt^r^^^r^M^c(^»q: II täb 11

Nicht aber nach einem Indeclinabile, einem Richtungsworte, ift, wih (*ro),

ssrer, wfe, qg und ^rB.

3«Rra, -i^«^; ui^-ww, uc*U*4*sT; nm^, JT^m^, OT^wxpf, wf&d«^, ijsiTra

und grQTTlfT. In diesen Bahuvrihi bewahrt nach 6, 2, 1 das erste Glied seinen

Accent.

f^flmHMi<^fT^im ii ^e ii

Die letzte Silbe in ina hat in einem Bahuvrihi nicht nothwendig den Acut,

wenn ein Particip auf ?T vorangeht oder dasjenige, womit ein Vergleich

angestellt wird.

U^lT*M«<$i, UbUThh«*«* oder tKdlfHri{Hs1 nach 6, 2, 110. fci^K<a oder fa^ma,

öülUM^ oder öETTCJTna; vgl. 6, 2, 1.

II ^9o II

In einem Particip auf _::<*, jedoch mit Ausnahme von ^h, fan und

jrfatjg, ruht der Acut in einem Bahuvrihi auf der Endsilbe, wenn ein

Gattungsbegriff (mit Ausnahme eines Wortes für „Gewand"), eine Zeit-

bezeichnung oder oth u. s. w. vorangehen.
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src^spy, u^mgwfgrH, Frrn?tH; tttsstth, tförr^rcöTra, gi^TrT, ^Hstth; Frc^ra,

StT^ran^ u. s.w. Dagegen g^J€5^, 5TCTC^^; 3j*i|<#d
, ^rffUrT und gpinffTCra

nach 6, 2, 1. Vgl. 4, 1, 52.

^TT ^TTW « WS II

In grT?T nicht nothwendig.

2FH5TTH oder 35fT5TTrT, ^TJTöTTH oder SfTWTfT; WTCTäTTcT oder JITtjallri, HcJr*K5TTrT

oder Wdc*R5TTrI; *TC^3TTH oder H^dlri u. s.w.

^>^wnr? ii s$* n

Ein mit der Negation und *t gebildeter Baliuvrihi ist ein Oxytonon.

cfifll TJ5^ ||
C|$

? ||

Wird an einen solchen Bahuvrihi sr angefügt, so hat die vorangehende

Silbe den Acut.

^öRWR^töR, H^VlTta, ^5t5T5F^öR; *WJlO*, «<4«h1*, HS^T^y^i.

f^FÄ S^TFJ5^T II WO II

Geht diesem $ ein kurzer Vocal voran, so hat die diesem vorangehende

Silbe den Acut.

rösmrt zw*, wfäwn, rönm; H^ras, *rertf?«R, shtgtsr- ^rsm und ^rrra? sind

Paroxytona nach 6, 2, 173, weil es hier kein sH^rETTcCraw gibt.

^rflH>c|^<q^ftr II WM II

Für einen Bahuvrihi mit gre im ersten Gliede gelten, wenn dieses zur

Bezeichnung der Vielheit des im zweiten Gliede Ausgedrückten dient, die

6, 2, 172 fgg. gegebenen Regeln für einen Bahuvrihi mit der Negation.

wwgf, wigftfiii mwmi wie 6, 2, 172. rawnrSrhifi sre^rar^F, srgeraiswsi wie
V5 V* V3 VS O \S o w

6, 2, 173. gHQgTSR, affiTlIifeh , CTffTCW wie 6, 2, 174. «I^UHq — SRn* inft JSJ wird

nach 6, 2, 1 betont.

* 3^^ &P&V > WS, II

ms u. s. w. haben nach SR? in einem Bahuvrihi nicht den Acut auf der

Endsilbe, wenn sie im Compositum als Bestandtheil von Etwas auftreten.

WJhm HRRi ®wfei ^5W> wfaPZtZm, ®WIW1 nach 6, 2, l. Dagegen mmi
\jO o » O Vi«

^mwttFTT# ^Fnrg n w$ n

Ein Wort für einen nicht ablösbaren Körpertheil, jedoch mit Ausnahme

von trsr, hat nach einer Präposition in einem Bahuvrihi den Acut auf der

letzten Silbe.

THZTS, tfteT, MHHId; dagegen g^T| und 3?^, föni nach 6, 2, 1.



6, 2, 187. 333

6, 2, 143.

"sr *n*m ii sst ii

gR hat diese Betonung nach einer Präposition in einem Compositum jeg-

licher Art.

^PtT. ii <\$<l ii

Desgleichen nach *jptTt.

» » »

*Rn* ii Uo ii

Auch ^5rT hat nach einer Präposition den Acut auf der Endsilbe.

^ftfswwii U ! II

Jedoch nicht nach fa und fsr.

iTOdfoämftwi«^ II «H* II

Nach nft; hat ein "Wort, welches Etwas bezeichnet, was ein Diesseits und

ein Jenseits hat, sowie *nrs*T den Acut auf der Endsilbe.

*T^rT# *^TOT*T II U? II

Nach n ein Wort, das keinen Körpertheil bezeichnet, wenn das Compo-

situm ein Name ist.

WaiftGSW, UTCtIh, UgltU; dagegen Ü^d« und ÜfosJT.

fa^RT^fa ^ ii U8 ii

Auch fcrecfäR u. s. w. sind Oxytona.

^w|^ II II UM II

Nach snfvr hat w® den Acut auf der Endsilbe.

?gfw*ni Adj. und *flfij*44$(44 Adv.

^rore ii u^ ii

Desgleichen nach ijhj.

HlUmgi Adj. und 3WU43U Adv.

Nach wj auch ferr, va, ^wt, *»öw, *>2R, *%, ein Wort für „Pflug" und

das Wort stwt.

srafefiiTW, ^7^, to^J, w*^:, -mran, *ra*fi§:; wro^oT.'Hx^n.^M«.^-
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Nach *nfa dasjenige Wort, welches das Ueberstehende angibt.

snfa^Rf:, 'nfy^r:, sjfvjsRSr:.

TOnwüwrfhRft ii y*. ii

Nach 5jr ein Wort, welches in einem von *jr abhängigen Verhältniss steht,

und eR^ftra.

^HsjUUS: — ^JlrfT ^66«, ^JTOHT:; SJ-JSJRltlPf = ^HUfT*. öFFTftTR; dagegen

nicht in 5JR5*TC5: = ^Rflfft ö*TCS:.

TTSWFSTTfe?: II Wo II

Auch treisr, wenn ein Mann gemeint ist, von dem schon die Rede war.

*hk<JiiM^ II W H

Nach sjffl ein nicht mit einem krt-Suffix gebildetes Wort und us.

WWlfl ^TTJT:, flffHISJT J55T:; H|Thu<Ii W«Rftt; dagegen nicht in mTrl*Röh

^WW II W II

Nach fa, wenn von keinem Niederlegen die Rede ist.

fa«H, ^T, fopET; dagegen fagra = fafüHarra und faeftrs = f^fsHd*!^.

imim^roig^ n se? ii

srar u. s. w. nach Erfn in einem Tatpurusha.

wihir: — ufd'irii vfin , uTti?h: u. . w.

Nach 3H ein zweisilbiges Wort, jedoch mit Ausnahme von ifk u. s. w.,

und hiT^m in einem Tatpurusha.

JUd'ölt, ^uylw:, Stfcf :, 3*fi|fri: ; BtnfsRTT. Dagegen nicht in 4W\l u. B.w.

^WTO II ^M II

Ein Wort nach s, wenn aus dem Zusammenhange trotz des lobenden h

sich ein Tadel herausstellt.

^g tsfcsCTft* wuTii^H sOTtmwrr ^traicrfsH:.
\j o va

faRTCtFF^ II W% II

Im Tatpurusha sctres kann die Endsilbe den Acut haben.

3ftre® oder 3?Ut!* nach 6, 2, 2.
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fif^ri mi^hhto ^^fipftfr ii ^s ii

Desgleichen utcT, 3?t und w£& in einem Baliuvrihi nach fg und f*.

%tlT3 oder fgUTC, fj-jlrj oder fg^rT, fg^Kfa oder fgsr\R; eben so mit fa.

*W*i ^T^PfTTrT II S<£t II

Desgleichen ^wj, wenn nicht ein auf m auslautendes Wort vorangeht.

JTT<.*j«ra oder ifft^rasi, ^RwCr^ra oder ^RüTOcRl; aber nur ^TtfrMsTO nacb 6, 2, 1.

Zu °^r«ra vgl. 5, 4, ii3.

IRTf^*^fa ^TO II II ^e II f6,2,U3

Im Veda hat auch das diesem vorangehende Wort häufig den Acut.

HlTi^cTO neben HlW'JJ*l#U-

II ^% WWjWIVMIUW %rT)li: UT3: II

^"# J lrKM^ II ^ H 6, 3, 1.

In der Folge bis 6, 2, 24 incl. ist stets „vor dem zweiten Gliede des

Compositums findet kein Schwund statt" zu ergänzen.

v&mv ^ffaTf^n ii s ii

Der Ablativendung nach ^cTtai u. s. w.

SffteRI-«rh, *JIHJI-Wt*, MjfcrlehlcJNIrT, ^TUllSIIcSIJirt, ^rRfFTtT, f^TT*6dlcJMM, thx&WHrh.

Zur Composition s. 2, 1, 39.

iß

Der Instrumentalendung nach ^nfera, WSQ, www und cttto.

^ftererT^H, HlSTOcT, MJW4yi3irT, rWHT^ifT-

^TO: tUfUHH ii $ II

Nach *rh, wenn das Compositum ein Name ist.

^T^Tftfft? ^ II M II

Auch vor "sjTTfrrfq5T.

^twr^ (^) ii % ii

Ein Schwund der Instrumentalendung findet auch nach siTrWT nicht statt,

wenn ein Ordnungszahlwort folgt.

IlTrWntJSgw, inrW-UU«;. |[W ist ein späterer Zusatz.
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^RT^Wn^TT^T x(ri^i: II $ II

Auch nicht der Dativendung nach demselben Worte , wenn das Composi-

tum ein grammatischer Kunstausdruck ist.

tr^t ^r ii t ii

In demselben Falle auch nicht nach m..

^^rnmtf^rr: w^t* ii e n

Die Locativendung fällt nicht ab nach einem auf einen Consonanten oder

auf 3i auslautenden Stamme, wenn das Compositum ein Name ist.

^RTfer ^ irr^i ^Tfr ii so ii

Auch nicht bei Namen von Abgaben bei den östlichen Völkern, wenn das

zweite Glied consonantisch anlautet.

aihnuni ^fdUm*:, l^%sfefiT, l^SrafetiT- Zum Accent dieser Wörter s.

6, 2, 65.

TRrnrcr h w ii

Auch nicht nach mn vor tts.

^^^TO^Tr^TlT^RTR II <K II

Auch nicht nach einem einen Körpertheil (mit Ausnahme von jryr und

«SfisF) bezeichnenden Worte vor einem andern Worte als örtjt.

3i*!6*ISF, 3lftfHtTR, 33*!**%; aber mjfajT^, JTW*^^ und JIT^fTTW.

<n$ ^ famm ii s? ii

Vor 5RJ kann die Locativendung abfallen.

^F5RJ oder 1CT3R3, ^sfi^;*! oder ^sfisW Vgl. 2, 1, 41.

ffig^ ^fir ^H ii s8 ii

In einem Tatpurusha, dessen zweites Glied ein mit einem krt- Suffix ge-

bildetes Wort ist, erhält sich die Locativendung häufig.

5?I*§rcw, gtfOöni; aber auch **rcK, Ud^K-

in^WRT^f^rr ^ ii sm ii

Nach in^tf, ikz, ^iM und f^g erhält sich die Locativendung vor st.
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fcprRT ^^RcRIri II <\% II

Nach gcr, gr, m und src: nicht nothwendig.

5TtläT oder cTHlT, SiR^T oder SIRsT, 7R5I oder UTöT, cITöT oder STTäT.

iHhWrR* ^T^rra: H W ii

Desgleichen nach einer Zeitbezeichnung vor den Suffixen m und ?tw, vor

3TR und vor dem Suffix ?R.

J^HWcT?: oder Udr^lIcTC, UcrTWUrW oder UcnrajlrW; qc(TöJI<*H oder traTtHTsRT^r

UcJUillcH oder TTöTTWIrR- Vgl. 4, 3, 23.

^RT^RTf^r^iT^Trf II U II

Auch vor sju, ^th und cnftrc, wenn das vorangehende Wort keine Zeitbe-

zeichnung ist.

T^Wi oder IsiajU, aTH^Tf oder fllWdlH, UIUe|lT<H oder ?JT*4c<l?H-f; dagegen mir

^f^T^^ITfrf^ ^ II <te II

Vor einem auf ^ auslautenden Stamme, vor faraf und vor einem von wp^j

abgeleiteten Worte erhält sich die Locativendung nicht.

^Til^HTUlUl^, ^TT^irsreff%yt, gaR^^ra«. Ausnahme zu 6, 3, 14.

^ tt ^rmrom n *o ii

Auch nicht vor m in der Umgangssprache.

^UWü, few&i, 5R3^T, tJ5Tfl^; dagegen M1TWC5 im Veda. Ausnahme zu 6, 3, 14.

ire=iTT ^T^ II ^ II

Die Genetivendung erhält sich, wenn durch das Compositum eine Beschim-

pfung ausgedrückt wird.

Vor hk in eben diesem Falle nicht nothwendig.

3TCTT:tR oder S^far*, OTSJKirsr oder ^wftr*.

Nach einem auf n auslautenden Stamme, der einen Studiengenossen oder

Blutsverwandten bezeichnet, fällt die Genetivendung nicht ab.

f^MTwr ^iT??t: ii *ü ii t ß, 3, i.

Nach eben solchen Stämmen vor Scrcj und trfo niclit nothwendig.

WTrT:*3S;, JTTrTtrare oder JTT31S=TO; fofT:P3*t, farn^RE oder füfjtsre (vgl. 8, 3, 84. 85);

^fsHt'CjfH oder af3?Juf?T, •Ml-d:trfo oder ^T^UTrT-
Panini's Grammatik 43



338 6, 3, 25.

^RfiTt 11 » *M II

Für ein solches w wird in einem Dvamdva ^tr substituirt.

itm Marina, ^tffTrTRT, TTOTWIuTH?<TTrf; JTTrrTftwff, qTrTRSTF^n. Das ^ des Sub-

stituts fällt nach 8, 2, 7 ab. Blosses 5&T durfte Pänini nicht snbstituiren, da an dieses

nach 1, 1, 51 noch T hätte gefügt werden müssen.

^TrTTli tT II *% II

Dieses sjth wird auch für den Auslaut des ersten Gliedes substituirt in

einem aus Götternamen gebildeten Dvamdva.

^fraw, ^$rmtm, ?^i^?w^.

fs*r: Bt*RW9t: ii ^ ii

Für den Auslaut von mfa wird £ vor nfar und cre^r substituirt.

MUH) 1(1 «Tl (vgl. 8, 3, 82), mHlclMlH .

SflT II *t II

Wenn in einem von einem solchen Dvamdva abgeleiteten Worte beide

Glieder Vrddhi erhalten, wird für den Endlaut von^fnr (wieder) ir substituirt.

Es hebst ^HTtesniT, aber sjnfHcITWt ; ^i?nm^rfr, aber mifHUlM - Dagegen

bildet man HIIM'5 nach 6, 5, 26, weil ^75 keine Vrddhi hat. Vgl. 7, 3, 21, 23.

f^ft ^f*t 11 *e 11

Für fe wird in einem Dvamdva von Götternamen arraT substituirt.

diieiwim.aiwrTwft.

f^rera "qf^ra 11 ?o 11

Vor yfveft auch ferer-

STrarn^ötTt oder fecff^falögT.

OTÄt^: 11 ?^ 11

Für stw wird in einem solchen Dvamdva srmrT sul>stituirt.

TncTlf^rRFr^TT^ II ?* II

Die nördlichen Grammatiker lehren die Form srnrrrfcrrrcT.

fTTWTT*ffiRT ^ *&<fa II ?? II

Und im Veda heisst es fucH imcH i-

^TTfij* 11 ?8 11

Ein Femininum, zu dem ein entsprechendes Masculinum vorhanden ist,

nimmt, wenn es nicht auf das Femininsuffix 3» ausgeht, im Compositum
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vor einem Femininum, jedoch nicht vor einem Ordnungszahlwort und vor

fwr u. s. w., mit dem es im Oongruenzverhältniss steht, die entsprechende

männliche Form an.

sspfanrra, trwcts, sterai^j; aber ggrgRjvrm, qi^ronuydm *Hra:, «Fsqi?iTt-

JWJ. Unter WTTtTrT'J?5R sind Adjectiva und Substantiva gemeint; vgl. 7, 1, 74. Man
hätte im Hütra HW£- d. i. ^FT^1

: erwartet; auch °Ül-*lrT bei ftcHl T: befremdet,

fTfWTf^TT ^nfljpj: II ?M II

Desgleichen vor den Suffixen _z?W u. s. w. bis ^rshr (5, 3, 7 f'gg. bis

5, 4, 17).

rlcW, fpST u. s. w. können auch auf ein Femininum bezogen werden.

^R^nfiwr* ii ^ ii

Desgleichen vor dem Denominativsuffix u Med. und vor jtttsr.

^tTTHH von inft, SZIrTTOH von SRRt; snO^WRUW^JT: „dieser hält sie für hübsch",

5aj«i)y« ii«i«i)y«?q7: „diese hält sie für hübsch".

^ ^tqVRT: II $$ II

Ein Femininum, dessen vorletzter Laut er ist, nimmt nicht die männliche

Form an.

wf?jöFrriTru, JifeRTsK^T, nferran (nicht «cJ*iuh) u. s. w.

W^JWTt^ ii ?b ii

Auch nicht ein Name und ein Ordnungszahlwort.

mrrrwTO, mHiui'Jui, Jjiriiu rinnt; u«wIhto, u^wiuiuir u^mIzih, vzriu ImUAt

^faftr^zj tT dfert^Krhfwi II ?e II

Auch nicht ein mit einem, Vrddhi in der ersten Silbe verlangenden tad-

dhita gebildetes Wort, jedoch mit Ausnahme derjenigen taddhita, welche

die Bedeutung „damit gefärbt" und „daraus gemacht" haben.

sfrcforro, rrrgttorra, sftatunjr, sfiulurf, sniTtarrfrRt; aber cprara^fFTsK («• 4, 2, i),

^fT%CT (s. 4, 3, 134).

WI#Wrt: 11 go n

Auch nicht ein auf den Namen eines Körpertheils auslautendes Femini-

num auf ej.

<J^y*^1WTU, "bhaJluraiT, "SRlltUH- KäQikä liest %ffr JJTrrVfa mit dem Beispiel

<5ty*3JWlF«'Hi. Der Zusatz ist einem Värttika entlebnt.

inw* 11 ü<\ 11

Auch nicht ein einen Gattungsbegriff bezeichnendes Femininum.

5R£t*rTO, 5JW3tar£, *i)«tf, cre^t^- Käcjkä ergänzt JjrrfJT^T und gibt die

Beispiele: sfiiW ifa^, gIt»^« \\^A\-
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In einem Karmadhäraja und vor den Suffixen öTTrTlir und ssrta nimmt das

Femininum die männliche Form an.

tnyefr^-rilRehT, T3TT-d«h^lH^yT, Ul^ctit^^T trotz 6, 3, 37. JJld<#*4TfcfiT, ntrldldtHT,

TTtrTCSftOT, tRgW^TfeFT, üydW^IH^T, U;>d*M3jtaT trotz 6, 3, 38. OTH^TfoFT,

^TMqtTfftHT, ^flW$^?n trotz 6, 3, 39. ^t^FSI^^TftöRT, ^t^WSTTfftUT, 3iy*5IdW^T

trotz 6, 3, 40. 5F3qTr1wr, «RSäTTfftaT, 9R3$^m trotz 6, 3, 41.

Für die Länge des Femininsuffixes ^ wird vor den Suffixen m, ?m, wi,

ör^ct, vor ito (mit dem Femininum auf <f), srer, jfRr, hh und jr die Kürze

substituirt, vorausgesetzt, dass dieses Femininum zwei- oder mehrsilbig

ist und ein entsprechendes Masculinum hat.

SN^ifturiu, sn^rftürmT, anFrirD^uT, sui^fiu^i^iT, aT^furiRt, su^TiuraciT, sittf-
o

faHTT^n, Pl^nilJTrrr, dl^i*IMrTT; aber HJWH«h)rl<l, weil zu ^TiraäR^ kein entspre-

chendes Masculinum besteht.

TOT: ^IM^MHT^FT H Ü& II

In allen übrigen Nadi genannten Femininis (s. 1, 4, 3. 4) kann in dem

angegebenen Falle die Kürze substituirt werden,

STgTslTOflU oder °5FUfH;T, "SPVlrWT oder ^yyfTWT, ^ftcTCr oder feäTrW, ^rtcWT

oder Rold^l u. s. w.

^Plrim 11 8M ii

Auch ?, das an ein taddhita - Suffix mit stummem 3 oder tR angetreten

ist, kann verkürzt werden.

'HUHlfHI oder ^uftTflTT (das Suffix heisst 4&K*) , fcra^rTCr oder fsraftrcRT (das

Suffix heisst eföW) u « 8 - w -

^n^Tf?r: ^mTRTfv^R^nnrftwr: 11 tff< 11

Für den Auslaut von *ti?t wird ^n (um) substituirt vor einem mit diesem

in Congruenz stehenden Worte und vor dem Suffix srncftu.

sre*: ^TWRfsft^rsfWr: 11 Ü$ 11

Für den Auslaut von fg und sjtoct wird w substituirt vor einem andern

Zahlworte, aber nicht in einem Bahuvrihi und nicht vor iraftfH.

gTfeiSrfo, glfaSTH; WäldSH, WSTfciajfH , WCTfchlrT; aber fg^rc:, ftrersrn (vgl.

2, 2, 25) und §raitf?T.
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W^: II 8b II

Für f% wird in demselben Falle mm substituirt.

TratssR, Trcfrfercrfk, -stufwaM; aber F^d^n: (vgl. 2, 2, 25) und Tu artfri .

f^HT^rr ^^froJTHm sw*r ii 8e n

Vor ^rcrrfcarfj und den folgenden Zehnern sind alle eben genannten Substi-

tutionen nicht nothwendig.

gWrcjrfröH oder fg^cSFlftaW, «JNSTtlwdl'JUH oder WSqSBrrajrT, :5TO:Uydf7Id oder

wzqw w%w^$$m% 11 Mo 11

Für ^pj wird ^s substituirt vor ^r, vor den Suffixen q und ±_* und

vor srm.
»\ j

c[T ^«huw<|ilu II M<1 II

Vor sftai, vor dem Suffix ±i_n und vor itn nicht nothwendig.

gr*t«h: oder ^nTTeR:, ^141*4 oder ^TfSttW, Tpftn: oder ^tfftT:-

ht^rt XT^Tf^TtM^ II M* II

Für TTRf wird usr substituirt vor wf^, 'fflfn, n und ^u^h .

irar*m^ 11 m? 11

Vor dem Suffix a in anderer Bedeutung als „dazu dienend" wird tre sub

stituirt.

tran: sjöFrr:, usn: eMia<*i:; aber m^m^ww. Vgl. 4, 4, 83. 5, 4, 25.

friHch ir^MM ^ II q8 II

Auch vor fiw, öRTftR und 1%.

llT\ÄWW, UrehlflSR, U^fflt-

wv ^ » mm 11

Auch vor si (Suffix Ticr), wenn von einer Hymne die Rede geht.

u^a?t msnrt' imfo, aber vn^n: srtotw id\Tr\-

•sn %^Rh^^N II Mlf II

Vor *ira, ftnr und uset kann diese Substitution stattfinden.

UdylW: oder UTavJtn:, llfo^ oder Uldf«'^, U^SSgf: oder Ute 3Jfei:-

^i^: ri^nn* 11 M$ 11

Für 330R wird 33 substituirt, wenn das Compositum ein Name ist.

33ira:, 4<4tfl^: als Nomina propria von Personen.
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^cfT^TTfRfv^ tT II Mt II

Auch vor TOf, 5TT*r, grg^T und fg.

3^1 (s. 3, 4, 58) fo^fe, 35ÖTTH, S^rg^T, 35fa.

I^ffi^Tfr TJTftffT^ S^rR^T*? II Me II

Nicht nothwendig vor einem mit einem einfachen Consonanten anlauten-

den Worte, welches dasjenige bezeichnet, was mit Wasser gefüllt wird.

3cT^W: oder 32»3iW, S^öFnTRTT oder SraPTTSPFT; aber nur 3^R^TR-

^^^^f^^^^TTfTl'^fbR^T^ ^ II %0 II

Desgleichen vor ju^i u. s. w.

^cj<*i*i-vy: oder SeOT^:, 335jr^5T: oder ^dTt<i*i:, 333^?*: oder Sc^TtT?:, 33afifsl^:
_r~ « vs \j

oder 33T5F5:, 3d«h6|^: oder 355T5T:, 32p3RWn: oder 33WTC, 33^^R oder 33?TC,

33S55ftöra: oder ^«JcHc^:, 335RI||tJ oder ScTJTTt?.

Für ^, wenn dieses nicht das Femininsuffix =r ist, und 3; wird im Com-

positum vor dem zweiten Gliede nach Gälava's Meinung die Kürze sub-

stituirt.

ÜTuftuiN: oder HTOTlltUTr:, a^TsFVJTrsT: oder °5P?VTO^:.

t^r ?rf%H ^ 11 %r 11

Für die Länge in 53FT wird auch vor einem taddhita die Kürze substituirt.

5<*Kdku = ^*wt: ^rtar, ^j^rar^m; 5*sw = jjörfit ^rmr?w, *j*wy, *j<*rc«w,

Für die Femininsuffixe ^ und ^n wird in einem Namen und im Veda

häufig eine Kürze substituirt.

raffTipjn, Ttft>fintnr:, wftpnr:; aber auch ^T^rfteR*;: , Trarteftu:, srr^tferaiR:.

Vedisch sind: shWlUdlU (wohl <*iU ifCcJT) , Vf^WfZl (es ist wohl WhlcldT gemeint), Bei-

spiele für SIT: fjMcflW, faMITWTT; aber auch #«<*T1^W, ^m^T^TTS: ; vedisch sind:

^JäT^TtTH, AtlWcJH, <MJW^T*T.

^ ^ II %Ü II

Auch vor dem Suffix fcf.

^tfiifillfclW oder TtfusftrcTJT , ^IdroIH oder 5JI5TTc3*T.

^^T^TRT^'Rf f%cTWpnft§ II €fM II

Für die Länge wird eine Kürze substituirt in 5?e2hrt vor f^rfT, in <=}ij)*i vor

H*T und in m*n vor wt^r.

ixsöfif^rrW, ^ijtöFrra'w, jrrawrfcr.
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fi^R^R^T II %% II

Eine Kürze wird ferner substituirt vor einem Worte, welches mit einem

ein stummes *sr enthaltenden Suffix gebildet ist, jedoch nicht bei einem

Indeclinabile.

^r^««*»! , TiftfilH-IHII; aber cfhUH'tJ«!?:, ferfTnm TTT%:. Das zweite Glied des

Compositums enthält das Suffix *37I; s. 3, 2, 83.

^f"¥^3Frrei WT II %S II

In ?ji^T, fgTSfrT und in einem vocalisch auslautenden Stamme wird vor einem

solchen Worte nach dem letzten Vocale jt hinzugefügt.

3T5rl3, %13r?tT, 5RTf^JT??II- Vgl. 3. 2, 35. 39. 83. Das ^ von W6XI und das <r von

TgCJfT fallen nach 8, 2, 23 ab.

35 i^rsft ot j?*nnra 11 %b 11

Ein einsilbiger, auf einen andern Vocal als *% auslautender Stamm erhält

vor einem in 6, 3, 6G genannten Worte das Augment wr, welches auf die-

selbe Weise wie die Accusativendung wt angefügt wird.

irilR, S*fa*l oder fori**, fwT^, H*W*.

^t^w<<tt ^ ii t?e ii

örraiw und ntzi sind unregelmässig gebildet.

Vgl. 3, 2, 40. 41. 6, 4, 94.

WR ^HTPT^T II So II

Vor öfk erhalten q&Q und ?hti3 das Augment w.

HrtJ*K und ^m^öRK. Aus 6, 3, 67 ist. WJT zu ergänzen.

^Hfri^RW ^ II W II

sxr und f?FT erhalten das Augment w vor mH in einer Ableitung mit ±f_v«

WHUMT, dHUMT. Vgl. 4, 2, 58.

tt^: ^jfir fwu ii $* ii

rrrV kann dieses Augment erhalten vor einem mit einem krt gebildeten

Worte.

tiHw: und Tff^rar, <ifa«d «nd motz-

^rtt ^t: ii $? ii

Die Negation st verliert das st am Anfange eines Compositums.

ritHW^T 'i $ü II

Nach diesem übriggebliebenen ^ wird an ein vocalisch anlautendes Wort

st vorn angelügt.



344 6, :•{, 75.

^ u<pn ii $m ii

Unverändert bleibt die Negation in totst, srora, sras*, stwcST (Du.), *vfe,

TcF^T, 5^3, nti««*, TSjRT, ^TSi Und STRi.

^cRfT und STTOrOT sind doch offenbar Nominative und dann folgt ein Locativ

!

TX^Tf^cR^ ^T^ II $% II

Auch nach ^«R, wobei dieses das Augment *jja erhält.

^Plt Sinf^H^HWJ l *! II 9$ II

In mi kann sich das ?t erhalten, wenn nicht von lebenden Wesen die

Rede geht.

^ir: oder 'ZPll „Baum" und „Berg"; aber ^nft („sich nicht bewegen könnend") ^T«t:

^E3T W- WW? II $b II

Für ^rt! wird ^ substituirt vor einem Namen.

qivtdcm , sra*TTO, wfsram-

^^TnTTftl^l ^ II $£ II

Und wenn es die Bedeutung hat „bis incl." (in Verbindung mit einem

literarischen Werke) oder „plus".

Wftk (== 5R5TFH) und F*f|H (— «tWI-tT) 5^frT*m>rlH , HOTTS aUSFRüTmifö;

Hd im i *mrt, hwto: sftotw:, ^iT^uiül wrcn.

ffrffä ^RX?T^ II bo II

Auch in Verbindung mit einem Worte, welches etwas Zweites angibt, das

selbst nicht unmittelbar wahrzunehmen ist.

4j|Th: cRTTTcT: „eine Taube , welche auf Feuer deutet", ^rfcTCIMr GffrQT „ein Sturm-

wind, der Picäk'a ankündigt", ^RT^rtäRT Tir^rr.

^cinft^FT ^FRT# II b<* II

Auch in einem Avjajibhäva, wenn das folgende Wort nicht eine Zeitbe-

zeichnung ist.

H^sfi *JT^, ipr*TC TTTöT; aber Hl^cJTWT-

^nro^wr h b* h

Die Substitution kann stattfinden, wenn das Compositum ein Bahuvrihi ist.

^Ttnr oder S?U% ^reST^T oder FS^ST^
-

.
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iT<j*nftjfa ii b? ii

In einem Segensspruche erhält sich Hl-

5^feT ddtjrira ^rgtnrra Hi£<*dlU ^rSTWTr^ra- Käcjkä liest : U*r41lf5IwilcIf?Tf;^n7 ;

der Zusatz entstammt einem Värttika und einer Erklärung Patarigali's. Man sagt

demnach ^iTkri Wcffi HWT§ oder W&l, H*?e[r^rro oder SJcfcSTTO, FTg^TRI oder J-lrHIU

WTTO :^WRVW*I^fal II b8 II .

Im Veda wird h für srsrR substituirt, aber nicht vor ^R, ircf?T und s^ör.

^TTTWr, Wl^, ^r=T?CT; vgl- 4, 4, 114. Dagegen UUMUVCT, HflRHmFfT und HWFTTBtli-

II bM II

Diese Substitution findet (auch in der Umgangssprache) vor ö*nfcra u. s. w.

statt.

^rödtffw, ^raRUcE, ^rniV, ^nfir, ^r^raR, hjtr, h^t, ^^tt, ^tötot, höhist, «cwh,

^W ^T^Tftftl II b^ II

Vor a^Frarfer, wenn es sich um ein gemeinsames Erfüllen eines Gelübdes

handelt.

rft^F ^ II b$ II

Vor fftsr, wenn Suffix q angefügt wird.

q&m. Vgl. 4, 4, 107.

fwit^ H bb ii

Vor 33* mit Suffix n nicht nothwendig.

^TT5ft5ü oder TgteS- Vgl- 4, 4, 108 fg.

^^psfire ii b<£ ii

Vor 3*r, 3*1 und dem Suffix ctn wird s für ^prft substituirt.

5T33T, S3T?3I. Das Suffix öfjT kommt erst im folgenden Sütra zur Anwendung.

Vor den eben genannten Wörtern und dem Suffix sh werden € für ^snr

und oft für foCT substituirt.

%ty ^331, ?3fT; ^t?^, öFl^TI und fcRUH- Zum Wandel des Suffixes 5T?J in ^UH

und lehUH s. 5, 2, 40, zum Abfall des ^ vor ^TIH 6, 4, 148.

Panini's Grammatik. 44
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Wi tMHi*: ii ^ ii

Für den Auslaut der (übrigen) Pronomina (s. 1, 1, 27) wird davor w
substituirt.

cTT^SJ, ril^aj, Hltfd; *H?*T> «T?3I, UlcH-

f^F^N ^tsiwt ^w^r ii e* ii

Für den letzten Vocal und den etwa darauf folgenden Consonanten eines

Pronomens und der Wörter fepsasR und £g wird ?nfs «ubstituirt, wenn *hö3

mit dem Suffix er (das aber wieder abfällt) folgt.

dsJJ^d, Utilvd; TclWÜ«! und dc4cUvd> Es wird auch wie 6, 2, 52 MJ^drilclUrUU

gelesen. Vgl. zu 6, 1, 67.

wv ^fa ii e? ii

Für s*T wird sfw vor diesem *5^ substituirt.

Für thtjt wird f?rft substituirt, wenn *H»a nicht einen Verlust (des n) erfährt.

TriU&, T?TUö^ir, fH«*d:; aber TfRlVT, ffTTsif.

^rt *ftr: ii <£M ii

Für ;grg wird nfu vor m*z substituirt.

^TVETg1
, WBBftft, ^Wä^r:, TJ\ifte:, SUtir. Zur Länge s. 6, 3, 138.

m *T^m>*<fa n <$ ii

Für otj wird im Veda sra substituirt vor irre und m>

SFrT^iwfalt SIT fff II e$ II

Nach fg, ^PtR und einer Präposition wird ^ für das *n (vgl. 1, 1, 54) von

wx substituirt.

^s^rr^ir ii et ii

Nach vf\ wird g; dafür substituirt, wenn eine Oertlichkeit bezeichnet wird.

MHUl S3i: ; aber HJwcTlciW.
e\ »

^T^^^fpTPnWRrRr^ ^J
1 l^lKl^M l

W

1

1

^H |rH«hTtfT^R7Tr

SRM^N || ee II

inm, wenn es nicht als Genetiv oder Instrumental aufzufassen ist, erhält

das Augment z vor *jnfara u. s. w. und vor dem Suffix ^u.
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'H-ysiram, MJ-UdlWI, <U«4I4IWI. W-miThtlri, ^-^cTOR, •M-Hifa , qMiretiHtft , H^H-
5TTT und ^?H3TO. Dagegen kann MM4UII3T): nur durch ^^ i fajti und Mj-JH l fcfl cT:

nur durch ^-HlU^H ausgedrückt werden.

Vor wa kann dieses Augment antreten.

^«UtJTI oder iJJ«-y|i4J.

% ^RrT fT?q^ sftr ii ^ ii

Für gj wird in einem Tatpurusha sr?t (oder grar) für <r substituirt, wenn

das zweite Glied vocalisch anlautet.

T^R^fa II ^o* II

Auch vor rn und ort.

rTO ^ WT II <to? II

Auch vor fjiir, wenn ein Gattungsbegriff gebildet wird.

eh-H*in TW 5rrf?T: , aber öFRUnr = 3ifr*rH fPPT.

ort xTO^^t: H Sog II

Vor irfsR und ^g wird ort für ör substituirt

f*T?$ II °ioM II

Dieselbe Substitution findet statt, wenn ör die Bedeutung „ein wenig" hat.

ftmi 5^ i. **
Vor treu kann diese Substitution stattfinden.

rhUhU oder ehIU*«.

^R ^faü II °l°$ H

Vor 3unr kann auch öpg substituirt werden.

chcflmi, *dMll
und efi*h?jr.

xrftr ^ ^^ftr ii °iot ii

Auch vor uftR im Veda.

öRönm, öRTtra und öRtra.

Tj^TT^ft 4*ftMf<*!*4JI ^oe II

Mit ^cTldH u. s. w. verhält es sich, wie gelehrt wird.
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^Tfw^nj^Tf^T^T^TR^n ST II Wo II

Nach einem Zahlwort, nach fg und ^rra kann im Locativ Sg. m^&i für ^?rg

substituirt werden.

gif?, gTgfa oder gj%, ^ijj, =3^fa oder =*r% cO§, cZTgfa oder öq%; HTOt|, STST-

=gf^T oder BTOT%-

Wenn ^ oder * ausfallen, wird für ein vorangehendes sg, ^ und 3 eine

Länge substituirt.

^te, *fte, JUJI4; tRTTrfi, ^fortf, ^(«ft JTOt, f*» TOt. Ueber den Ausfall von 3
s. 8, 3, 13, über den von T 8, 8, 14.

*%?tf^W II <m II

In ht? und öt^ wird in diesem Falle w für w oder ?in substituirt.

Wfe, *ii<S>*4, Ffeöü; elfe, cffä*T, eftesg; dagegen nicht in 3^, wohl aber in 33clt-

^TJT, weil hier ein ^TT als ursprünglich angenommen wird.

?FTrat WG\ BTifrT fa*TO II «W? II

HTSt, m&n und ^ts sind unregelmässige Formen im Veda.

6,3,114. «ffeirnroifi WÜ II

In den folgenden Sütra bis zum Schluss des Päda ist stets rifgH iqiw „in

einem ununterbrochenen Verlauf der Rede" zu ergänzen.

ii «m ii

Vor örtS wird für den Endvocal des vorangehenden Wortes eine Länge

(s. 6, 3, 111) substituirt, wenn dieses ein Merkmal am Ohre bezeichnet;

ausgenommen sind fgss u. s. w.

4NUh4U, fgmill*^, Tm 41*11 l«M§, ^HI**JJ; aber f^S5FfI§, miid*ui, U«l*4 Jffftjr-

öfflü, fir^sRUr, fe^öRÜT» T*d*Ur, ^ra=Klü und ^fw***ir. Zum Accent dieser Wörter

vgl. 6, 2, 112.

stfforii^fiwfi^fWffff^ W II 11* II

Vor ^ u. s. w. wird, wenn diese Wurzeln mit dem Suffix -sr (das wieder

abfällt) versehen sind, für den Endvocal des vorangehenden Wortes eine

Länge substituirt.

suri, uftnng; h^h, jui^h; vn%$, snn^isr; vnrTfgrv, ^surfero, senf^i; *\s-d,

Wtea; ^RrT^, UildH.
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^Cfrpff: ^^TOT ^t?Tf^J^T^^TH II WS II

Vor 5R wird für den Endvocal von efite* u. s. w., vor fnft: der von faun*
u. s. w. eine Länge substituirt, wenn das Compositum ein Name ist.

eR)c«.iemjW, f«l<MchloKl|lj u. s. w. (vgl. 8, 4, 4); fsR^r^nfnir: , 3lwM l fi lfc ; u. s. w.

KäQika T*'AlH«h st. fsRTR^T im Sütra unä im Comm.

w ii m ii

Auch vor dem Suffix ör findet Verlängerung statt.

*ffiT ^tt OTfiRT^TH II ^Q. II

Auch vor dem Suffix jth wird der Endvocal eines mehr als zweisilbigen

Wortes in einem Namen verlängert, jedoch nicht von ^htstc: u. s. w.

*<*<*<. ic< fil, WajchlciHl, eiUllllclHl, UfchildHl, WUldtft; dagegen dlt^Hl , ^T3R-
cTfft u. s. w. Vgl. 4, 2, 85.

SRT^fai ^ II <Ko II

Auch von sre u. s. w. vor demselben Suffix.

STCTcTfTt, cJajIcJHl u. s. w.

^r "sr| sxft^t: ii w n

? und 3, mit Ausnahme des 3 in tffa, werden vor öth verlängert.

TRlJtcfgJI, ^ilTtcTgJT, TRfalCT; aber iHhcJtJU.

^M^lm ^TOg^^m II <KS II

Der Endvocal einer Präposition wird vor einem mit krt z±w gebildeten

Worte häufig verlängert, nicht aber, wenn das Compositum ein mensch-

liches Wesen bezeichnet.

5Tfai3: , cDtfUi: , 3HimiJi: ; aber auch TfW&:, VHSKl- In ^TOT3: ist der Vocal nicht

verlängert, weil hier WHU4 gemeint ist.

Vor 5RT3I wird nur ? und 3 einer Präposition verlängert.

•?l<*iaj:, cfteRnr:, *Mjl*l3i: ; aber U<4il3j:.

^far 11 ^tf 11

Vor srr findet eine solche Verlängerung dann statt, wenn 3; zu «7 wird.

sftrT, cftrT, udrT. Vgl. 7, 4, 47.

^re*: risjRTH ii <KM ii

In *jtcct wird für den Auslaut eine Länge substituirt, wenn das Compo-

situm ein Name ist.

, *
^HfcdldcJi:, WCTsl^VH::, ^lCdrq<5W; aber *hesir, w&tni-
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6, 3, 114.

3^ftr ^ ii <**% ii

Im Veda auch sonst.

faw: ^fift ii ^s a

In f^rff? wird der Endvocal verlängert, wenn das Suffix *> antritt.

<J*fddU, T^rtU, fa f-ddU .

f^R sr^rrft: ii <Kt ii

In fsra^ vor cth und rröj, wenn letzteres in der Form us auftritt,

fosörrag:, nrorrci^; aber fgscrcioff, fcricHM:-

*\ W^TTH II <K<i II

Vor m, wenn das Compositum ein Name ist.

fi^rw ii °l?o n

Und vor ttt*, wenn ein Rshi gemeint ist.

TcWchUh:, aber fa*gfjr5fT *4Hlld*:.

T^t ^tm^p^^m *rm n w ii

In einem Mantra wird der Endvocal von #ftr u. s. w. vor dem Suffix JTrT

verlängert.

ifftalddl, HIVcINHl, ^fasHTcTcTT, r^V>cJdoUlc(H>.

^fai^ f^HrhNW^*4|i|m II <*?* II

Der von ^fftafti vor einer Casusendung, jedoch nicht im Nominativ.

^httottw:, ssfhrotei:; aber *gtat\i:.

Wfa 3^M*4^d^^t^KUH H <!?? II

Im Rgveda werden die Partikeln ?r, st, ^i, *ra, die Personalendung _-*?,

=F, die Endung k und 3*w verlängert.

Für die Personalendung (^ wird das Beispiel WrTT ^IIHeldttjU RV. 10, 176, 2 an-

geführt, für eR— ehU«TO 0), für ^f— 3JTT-

^fi: ^fs? n <\$$ ii

Vor der Partikel w wird ebendaselbst ein vorangehendes «f und 3 ver-

längert.

*JWT IJ m: WT^TW RV. 4, 31, 3. 3^1 31 ig ^ g^TO 1, 36, 13.

Sret SrlOdT*: II ^?M II

Desgleichen ebendaselbst eine auf n auslautende Personalendung.

fcldHI häufig.
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Auch der Endlaut einer Partikel ebendaselbst.

6, 4, 5. 35i

6,3, 114.

53T, Hltafel.

Die Verlängerung wird auch bei andern Wörtern angetroffen.

i'JUiÄ, <*^i*f^, ^HHiuid. jtköf:, treu:-

^T ii S?b ii

Auch vor ^, wenn der Vocal abfällt.

5Vt^:, STVtaT, 3VTtif; T^:, WV^T, W^äf- Ueber den Abfall des *H s. 6, 4, 138.

tiJ4*m<!!^ II ^Q. II 16,3,114.

Auch der für einen Halbvocal substituirte Vocal wird, wenn das Wort am

Anfange eines Compositums steht, verlängert.

eRTCftnroftnr:, sRiflnJi-ylurd:. Vgl. 6, i, 13.

11 «ff?r H&iwittjropj 3?rta: ure: ii

W^W II S II 6, 4, 1.

Was im Folgenden bis zum Schluss des siebenten Adhjäja gelehrt werden

wird, erfolgt an einem Stamme.

?^: 11 * 11

Für einen vocalisirten Halbvocal (s. 6, 3, 139) im Auslaut eines Stammes

wird, wenn ihm ein Consonant vorangeht, die Länge substituirt.

tTfl von *351T, ^fa von SUT, HeHrl von 5UT-

*Tfa II ? II

Die Länge wird substituirt vor der Genetivendung ;rm.

mMiHIW, TORW chriUMU. Zum 5T der Endung s. 7, 1, 54.

^ fTTO^TO II 8 II

c c
Nicht aber in firo und *zrm.

TriWUlU, 4rMUUIU.

^w^ror 11 m 11

Im Veda findet Beides statt.

jtwwnw «nd r<swiu im, vrevm "nd mpiwff
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G, 4, 1.

R ^ II ^ II

Eben so bei ^.

5TTTTW und ^RT-

;rtWRT: ii $ ii

Bei einem auf ^ auslautenden Stamme wird der vorangehende Vocal vor

strt verlängert.

IfodMIU, UlriMIK, ^cTRW, S^IRTIT. Zur Endung ^rjT s. 7, 1, 55, zum Abfall

des 5T im Stamme 8, 2, 7.

^fTO^TT^ "Wt^T II t II

Auch in den starken Casus, mit Ausnahme des Voc. Sg.

nöfT, iMIHt, <loili:, <WMH, STnTTRT. n^TT ist aus TTsTF?? entstanden: das ?T ist

nach 6, 1, 68, das 5T nach 8, 2, 7 abgefallen.

c[T TOJTCr f^TO II e II

Geht dem Vocal ein s voran, so ist im Veda die Verlängerung nicht noth-

wendig.

rRTTURJ und rRniTJT, ^RiT^TÜRT und tRW^JTCTRJ.

FT^TTr^rr: ^%t^t ii °io h

In Stämmen auf ^ mit vorangehendem Consonanten (Nasale) und in jt^tT

wird der Vocal in den angegebenen Casus verlängert.

WR, srarNFr, WRj:, WTRJ; JTtTR, WlRfft, JIIRtT:- Zum eingeschobenen Nasal

s. 7, 1, 70.

Desgleichen in qra, in den Stämmen auf z_?j und ?|, in ^m, u. s. w.

mm:, <$•&* iftn h^wirt; 5ficrRT und Iftr: ^rarr^T, cifscrKt SFrruciidRr; ^rnrr und

hfhr: srtw; s=wt, *cwrrt, sühr:; ^pttt, 5TtrTR*t, =tihr: ; tot, ^csrt, tor:; f^ST,

ccP^Rt, ccHSSR:; ^Trir, grTRT, ^RTR:; ITrTT, T?trTRT, T?trTR: ; tTTcCT, tfrrTRT, TTTHR:

;

RlftEHT, Tnrr^rTRT, U^TI^dR:- Für 9ff wird zunächst WT substituirt nach 7, 3, 110.

^^rinrRwi *n ii *re «

In Stämmen auf ^r, in ^sr, xnsR und sjrwrt wird der Vocal vor dem ^ des

Nomin. Acc. PI. verlängert.

srgsrxrftRT, öRj^^tRrr; srs^rgrirrr, 5rg«Trj?TRT; ^gumRcr, sf^ttniftir-

^ ^ in? ii

Desgleichen im Nomin. Sg.

3*t€t, ^tJT, UtTT, 'JraTIT. ?! ist nach 8, 2, 7 abgefallen; die Casusendung nach 6, 1, 68.
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^FTOnTO ^TTWt: II <\Ü II

In diesem Casus auch die auf im (wrT) und urs auslautenden Stämme, wenn

der Consonant nicht zur Wurzel gehört.

IXSTH (mit unädi-Suffix ^cTCr), <*HdM(mit t^H), mJTT5T (mit JTHIT); HW:, WJin:.

Dagegen ftKI^a:, weil flf zur Wurzel rj*T gehört. Zum 5f in WcTR u. s.w. s. 7, 1, 70;

das SJ der Casusendung fällt nach 6, 1, 68 ab, das pr des Stammes nach 8, 2, 23.

^rcrftrerei ft^^t: ftF^fir 11 ^m ii

Ein vor dem nasalen Auslaut eines Stammes stehender Vocal wird ver-

längert vor dem Suffix _-a (das wieder abfällt) und vor einem consonan-

tisch (jedoch nicht mit einem Halbvocal oder Nasal) anlautenden Suffix,

welches ein stummes er oder ^ hat.

U3IR und UHM von den Wurzeln 3TJJ und fW nach 8, 2, 64. TjrpTl (mit rfi), TH^tI-

^rT (mit rüöTH), "JUItcII (mit rröTT), STTT^rT (mit frTFT); aj
'

JUl*ri : und riH IH : (die Per-

sonalendung HHist T%H nach 1, 2, 4). Es wird auch fööTöHF^ft: gelesen.

3WS5PFRT *fa II <i% II

In vocalisch auslautenden Wurzeln , sowie in tf;r und im wird der Vocal

verlängert vor dem Desiderativsuffix jl_s, wenn dieses nicht das Augment

<? erhält.

f^forfcf, cPZlrfrf, fööRTÜlfcf (vgl. 7, 1, 100); r5TOTOTH, ITT*! fsUllfJH-

ri^dfW*T H W II

In cR nicht nothwendig.

THrri^TT?? und TrMtfTrf.

WV% f^ II U II

Desgleichen in sktt vor -cött.

aTFröTT oder cRStcIT-

^t: *KMHlftWi ^ ii °ie II

Für ein auslautendes w wird ts und für ein auslautendes g— 3; substituirt

nicht nur vor den 6, 4, 15 angegebenen Suffixen, sondern auch vor einem

Nasal.

3J<sdUI3J (s. Unädisütra 2, 57), Ijt3, TJEScfcf, "JlxWI (fl für 31 nach 8, 2, 36, würde

aber nach derselben Regel auch für UJ eintreten), JTRt, U(9«ft; ticjdJ , SJcf? «aificiri,

33fc[T, Wfa: (von ftröT). Es wird nach dem Vorgange Patangali's auch •cajcjlt (d. i.

g> mit dem Augment H) im Sütra gelesen.

Panini's Grammatik. 45
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In mi, rcR, feg, *%& und *rar wird vor den angegebenen Suffixen 3; für

3 und den dem Endconsonanten vorangehenden Vocal substituirt.

f :
> j& I*:

> #5 3 :
' 8& ^ :

' #5 I:
'

^*r
' Sg: ' !*> «^ ffa ^ ;

>
T̂ >

3ef5, 3»fe; ?:, J&ft, W^:, *IH, JTrTcTfT, *TTH- Kftcjkä fefe 8t. fefe und diesem ent-

sprechend auch die Beispiele.

Wfa: 11 ^ 11

Nach ^ fallen ^ und 3 ab.

m, mit, mi, *m, WdcM und wfe von jd?; ^:, 'gTT, Wt, *?*tf, TufrcTrTund ^jffl von

1^5 Ht, rRT, HT:, cJW, rirrrafrT und rrf?T von fTör; Vi:, >TCT, *TC:, W, MÜTöTrr und vife

von vjg.

6, 4, 22. 3*f*nR^*T HT1T II ** II

Jede Veränderung, die von nun an bis 6, 4, 129 fgg. an einem Stamme

vorgenommen wird, ist als nicht geschehen zu betrachten bei Anwendung

einer anderen Regel in eben diesem Abschnitte.

6, 4, 101 wird gesagt, dass nach ff und nach den auf H^?T auslautenden "Wurzeln

f\J für fe im Imperativ substituirt wird. Diese Regel wird nach unserem Sütra auch

nach 3rF5 angewandt, obgleich 6, 4, 35 gelehrt wird, dass TUT für STRT vor fe substi-

tuirt wird, also diese Wurzel nicht mehr auf »R5I auslautet. Eben so verhält es sich

mit ?jrai, für welches nach 6, 4, 111. 119 5 vor f% substituirt wird.

W^t^fa: 11 *$ 11

Nach ^t, welches in den Wurzeln der siebenten Klasse als Präsenscharakter

eingeschoben wird, fällt ein nachfolgendes =t ab.

V*fcf, VRfei und fe^fe? von JF3T, V^t und f^fe (d. i. tVh nach 7, 1, 58), wie

die Wurzeln im Dhätupätha geschrieben werden.

sift%T SS *w*n: firsfir 1 *8 i

In consonantisch auslautenden Wurzeln mit vorangehendem ^ fällt, wenn

sie kein stummes cj haben, dieses ^ aus, wenn ein Suffix mit stummem ör

oder ^ folgt.

Von (RS und VZFF werden gebildet: H5rT und VcTd mit ?fi, 5HSN und V/JWd mit

q^, ^RT^9H und eRT>ä3S*ra mitq^; dagegen ST?3J# und WM'AW, weil diese Wurzel

^fe geschrieben wird.

^WRi^raT srftr n *m ii

In £sr, H35T und *3ööt fällt der Nasal aus vor dem Präsenscharakter *q der

ersten Klasse.

düTd, ssrfe, nft eötöth-
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T^S II *ff II

Desgleichen der von *55T.

iolfd, TSTrC, T^rt-

Tlfa Tf Hm«h<tlRt: n *$ ii

Auch vor Suffix ±/*n, wenn das damit gebildete Wort einen Zustand

bezeichnet oder instrumentale Bedeutung hat.

TFi: „Farbe, Köthe" und „Färbestoff" ; dagegen *^: = {otTr! dfww

^r w$ ii *t ii

WZ nait demselben Suffix hat seinen Nasal in der Bedeutung „Geschwin-

digkeit" eingebüsst.

jfiHJü: und mVcl^yd:, aber HHWtJ: und Vid*:U»t5t.

^<^<^I^J4^Rj*4V^T: II ^ II

Auch sjerte, uv*, *nt3W (vielleicht ist 'Ä
i&i* gemeint), trcro und f^mra haben

ihren Nasal eingebüsst.

^pi: Tjwroro ii ?o ii

^avS in der Bedeutung „ehren" verliert nicht seinen Nasal.

mHwJHI ^F» inra:, MjT^IHTwicl fort cllf?T; dagegen 33rh*j<i4i fWTrT.

ffi ^üf^T^t: ii ?S H

?öfi^ und &f& bewahren ihren Nasal vor _— r^TT.

feh«rc|li {PH und BlTrircll (nach 7, 2, 44). Im Sütra wird auch WmS geschrieben.

IHnT^n faRTCT II ?* II

In Wurzeln, die auf 51 auslauten, und in ;ni kann der Nasal vor f^t ab-

fallen.

CPm oder ^cIT, SHEeTT oder ?re9T. Vgl. 7, 1, 60.

*W f^ftr 11 $? 11

In w»öj kann der Nasal ausfallen in der dritten Person Pass. des Aoristes

auf _+#.

sjwfläl oder wfe.

^W ^f^t: 11 ?Ö H

Für den Vocal in smj wird im _=* — Aorist und vor einem consonantisch

anlautenden Suffix mit stummem sf oder ^ (s. 6, 4, 24) * substituirt.

^jRuucj , wgfsruflm, m»c<pJucH ; ftus mit ffi und fwcw mit fTrag; ?ft fw:,

cfä VüW: (die Personalendungen sind fgrT nach 1, 2, 4).
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*TT ft II ?M II

Vor der Imperativendung fr% wird sit für sjr substituirt.

3nt\l nach 6, 4, 101 mit Berücksichtigung von 6, 4, 22.

^F§: ii ?!? ii

Für ^r wird öt vor f% substituirt.

ort?-

II 3S ii

Der auslautende Nasal derjenigen Wurzeln, welche im Dhätupatha einen

unbetonten Wurzelvocal haben, sowie der von ör und ?R u. s. w. fällt ab

vor einem consonantisch (jedoch nicht mit einem Halbvocal oder Nasal)

anlautenden Suffix, wenn dieses ein stummes er oder ^ hat.

ZfrGR mit FraT, SH mit FR, UdcM mit FR5R und HR mit RR von ZJJT ; ebenso ?x«IT,

sTreTT, ^rcfT und Ir^T; 3TFT von öR mit TFR5T; FR von FR mit FR u. s. w.; ?HFR und

^JH^IT: (hier ist das Suffix t%rT nach 1, 2, 11).

^rt ^fft ii ?t ii

Vor dem Absolutivsuffix _z*i nicht nothwendig.

VPJtQ oder TTOPJ, JTCFB oder TRW, U4JJ'rU oder UTJTBJ, sgTTFH oder 5JTITOJ; aber nur

*JITt>c*J, WUrU, TTcTcS, VMcU trotz dieses Sütra. Zum Augment FT s. 6, 1, 71.

* f^T ^Hb* II ?e II

Vor f?T findet bei diesen Wurzeln weder Abfall des Nasals, noch Verlänge-

rung des Wurzelvocals (nach 6, 1, 15) statt.

3R5, gR/T, r?T5rT-

*ft: ipt h 80 h

In im fällt der Nasal vor dem Suffix -a (das wieder abfällt) ab.

HJ#JIH, ^TfTTFT, 3JWR- Zum Augment FT s. 6, 1, 71.

fö[^HH^|fac^M H tfS II

Vor den Suffixen ^ (das wieder abfällt) und qsr wird für den auslauten-

den Nasal ^n substituirt.

^rsön:, Tftön:, ^ftött:, ^f?ran:, jttht:, ejju<sti:, 'jjh^i:, atwT:, ^üm:; fgörra^,

^BöTTcR. Vgl. 3, 2, 67. 75.

«MqHqni ^wt: ii *te ii

Dieselbe Substitution findet in 5R, ?R und m* statt vor dem consonan-

tisch anlautenden Desiderativsuffix z_S und vor einem andern consonan-
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tisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder einen Nasal) anlautenden

Suffixe, wenn dieses ein stummes sr oder ^ hat.

5TTfT, 5TTfI3?T, 5TTm; Uuumfd, ^TcT, Ulclclrj, wfäl; ^TrT, JsTTrTcIrT, Tglfa. Bei ör
und T$R lautet das Desiderativsuffix nicht consonantisch an, da es das Augment ^
erhält: TotalRurfH, Tr**slfanfd' Neben TVlCII^TH besteht auch fjSRjfaufd- Es wird

auch ^T5*K^ft: im Sütra geschrieben.

* Griut li 8? ii

Vor einem mit u anlautenden Suffixe ist diese Substitution bei den ge-

nannten Wurzeln nicht nothwendig.

5RJH oder ^lUrf mit IJöR, STäöRJH oder äTTörraH mit qg=. Eben so tRIcT oder

HTOH, WW^IH oder WTOraH, *sf»*W oder l^TOH, t*^**M oder ^Hs(|4ld. Vor dem g

der vierten Klasse, das nach 1,2,4 fgrT ist, wird nach 7, 3, 79 5TT für 5R substi-

tuirt: STTOH.

TRtwqftR II S& II

In ?R kann diese Substitution vor dem Passivcharakter -u eintreten.

rt-AJcf oder HlUtf.

*r: fzfa ^M^iw^flWim ii 8m ii

In 5R kann vor dem Suffix f?t diese Substitution stattfinden, aber auch

der Nasal einfach abfallen.

Sfäf, OTfiS oder qfä.

^TWrT$i II Ü% II 6, 4, 46

Bis 6, 4, 68 incl. ist stets „vor einem ärdhadhätuka genannten Suffix

(s. 3, 4, 114 fgg.)" zu ergänzen.

*Wt TfasTOt TJTOrrcsn*? II 8$ II

In H*5! kann für * und s ein nach dem Wurzelvocal einzuschaltendes t

antreten.

«TOS oder w£, »^CTT oder WSW, HtdoU oder W35EJ, H55H oder VRR. Das 5T von

Hf^I geht vor JT nach 8, 2, 36 in IT über, worauf das f{ nach 8, 4, 41 Z wird. In

HrövH ist zuerst 3J für ^ nach 8, 4, 40 substituirt worden, für dieses U aber 5T nach

8, 4, 53. *^3 u. s. w. sind durch 6, 1, 16 erklärt.

Das im Auslaut eines Verbalstammes stehende n fällt vor einem ärdha-

dhätuka ab.

TOfftftRg, fdchlftM« und fgöRtfarREl vom Desiderativstamme fdcfitu.
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*TC2T ?**: H 8e ii

Wenn dem Auslaut u in einem Verbalstamm ein Consonant vorangeht,

so fällt auch das u ab.

iförfef, §Tfwf5?W und ilfaferlög vom Intensivstamm SlfiTSJ.

^TCS f^WTOT II Mo II

Nicht nothwendig in einem Denominativstamm auf _-q.

^Ülfu^ oder yTilfarJ vom Stamme öftren, $nT<Hrl oder §U^iri vom Stamme ^03J.

TjRfirfc ii m°i ii

Auch das ^ des Verbalstämme bildenden Suffixes _±^ fällt vor einem

ärdhadhätuka ab, wenn dieses ohne Augment ^ angefügt wird.

^HrWH, ^Urdd, ^iPjU'AIH, ^ifidH, ZfiTTJUl, 5FR5R, 5FTQH, Tllu-rfd- Zu den Aoristen

vel. 7 4 1

(H«WI jfö II M* II

Vor den Suffixen _-?? und _-fRnr, wenn diese das Augment ? erhalten.

«hlKrl , tüTHH, ilUlltf ; in WijftJrT: XTJ!: dagegen soll ? der Charakter des Causa -

tivs sein.

ufam^ ii m? n

öffsTrj hat in einem Mantra das Suffix _±^ eingebüsst.

srftraT^ ii Mtf ii

juTVi«^ bei einer Opferhandlung.

3Z?T 1»f5n 'AlUlHt Qat. Br. 3, 8, 3, 4. 5. Sonst angeblich 'JUüfafj .

>ü^m«TiMlüirrH^!M II MM II

Vor den Suffixen ssrncr, ^h^tT, sjtm, ijtot, =^ und =nan wird ?grr für das ^ des

Suffixes _±^ substituirt.

^mrai ^«rtc, itouptt, sqiing, *qiin«i, JEarfasr, tftafam

^rfa ^^j^tit ii M§f ii

Desgleichen vor der Absolutivendung _zg, wenn der dem ^ vorangehende

Vocal kurz ist.

TnUTOl, UgUUI, tfyfacJUl, Vampzi; aber vnXWH nach 6, 4, 51.

föpTTOW II MS II

Nach ^mj kann ^ra vor _zq substituirt werden.

BTUUJ oder mx^-
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W^f^^ftr II Mb II

In g und oft wird im Voda vor _zu eine Länge für 3 substituirt.

f^rcra, nftwil; in der Umgangssprache 3FTHrU und *JJTG5Tc*J-

%q: II M£ ll

Auch für das ^ in f%.

faKHI*Uiq<? II ^0 II

Auch vor dem Participialsuffix -?T, wenn dieses nicht die Bedeutung eines

Partie, fut. pass. (xpirT) hat.

SMtfkl und Ut^UI mit activer Bedeutung, U^Ulfwi ScWtTW mit locativer (s. 3,

4, 76) Bedeutung; dagegen ^flTcM „unvergänglich".

4 l*K^fl : « ^«=1 11

Die Verlängerung kann stattfinden, wean es sich um eine Verwünschung

oder eine traurige Lage handelt.

f^fJlg<fa oder ^unutfvj; f%fft oder ^ft*lft jtf HU^ft, f%r!^f oder ^rlui*.

f^ ^ II %* II

Verbalstämme, 1) die im grammatischen Unterrichtssystem vocalisch aus-

lauten, so wie 2) ^r, 3) nf? und 4) 53J können im Impersonale und Passiv

des ersten Futurums, Conditionalis, s-Aorists, Precativs und paraphrastischen

Futurums wie die dritte Person des passiven Aorists auf _± 1f behandelt

werden
;
geschieht dieses, so erhalten die Charaktere der genannten Tem-

pora und Modi das Augment ?.

Zu 1) ^TflTCZIfT, ^dlfauifT, ^rarfilNMUT, '^TfqiJhs und grfacTT wie S^lftl; oder

^ElH, hi^micT, tJIrlUMIU, iNfos und ifrTT. SIlTwWH und TfffjTWr7, 'JTOTfffEIrT und

HrjJIWWrT (der Causativcharakter ist in diesen vier Formen nach 6, 4, 51 abgefallen,

da das in unserm Sütra gelehrte Augment «J nach 6, 4, 22 als nicht vorhanden zu be-

trachten ist; wenn SjfjT nicht wie \ril}\ behandelt wird, lautet das Futurum 5JWTyU4H

und der Conditionalis WSThTmcUH), ^nnfrmTrTrW und majTwNIHIW, ^iTijNlfci und SjfJT-

iffos, 'JJ I f+4

H

I und 'JjTijHI wie ^JTOrflT und ^jrgjfjr. Zu 2) qrfaraiJT, mwir^WcT, ^JTOTfsT-

^TfTm, ^nfqiJ^S und ^Jlfaril wie sjraTfjT; oder ^fa«l^, ^l^TOfrT, sw^f^rafiTTCT oder

*flT»yfHTCT (s. 2, 4, 44) und tFtTT. Zu 3) *nffjW?T, MIUlf^WH, WJlfdUrrUW, mff.lfte

und UlfdriT wie ?Bmf?; oder g^tUH , SHI^lWH, W#IlfITJ{, O^llite und JX^trH

(zur Länge ^ vgl. 7, 2, 37). Zu 4) sfajWrf, ^IdfailUH , ^^IxnfTTTT , afonite und

dfajrll wie snsfai; oder 5?q^, HZ&cf; -»H^IHIJT, $*i)l& und &Z1-
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<tet 3pfa fwfw ii lf? ii

£r erhält das Augment u vor einem vocalisch anlautenden ärdhadhätuka,

das ein stummes ^ oder ^ hat.

3XT fsstö, 3TO tsstirra, 3U feSTtfa^. Die Personalendungen sind fori nach 1, 2, 5.

Auslautendes sin einer Wurzel fällt ab vor diesen Suffixen und vor einem

ärdhadhätuka mit dem Augment ^.

UUrT:, UTK, rWIrT:, H^: ; hier ist die Personalendung fsRrT nach 1, 2, 5, JTT3 und

6FP5R3 mit Suffix 5R nach 3, 2, 3. U3T und yyjl mit Suffix ?JJ^ nach 3, 3, 106. TjftT2I,

t^rfir ii ^m ii

Vor dem krt-Suffix q wird ^ für ein solches *ht substituirt.

§U, VJH, %U, ^U. Guna nach 7, 3 , 84.

^WRTxnwfrrci ?% a %% 11

Für den Auslaut der verschiedenen Wurzeln arr und vn, sowie für den von

ET, W\, TT, TT, ^T önTTfT und wi (wt) wird =J substituirt vor einem consonantisch

anlautenden ärdhadhätuka, das sr oder ^ zum stummen Laute hat.

3THH, >JtaH, WTUH, ^tq^, »TT^H, HJT1W, TTTOH «nd sjTcI ^ftllH mit H5F; 33TqH, 3>5t-

UH, HWlüH, dtilüH, ^JTtUH, U'lHüH, ^ITOH und sjtöI ^NftdH mit Tfg ; ^VZnTte, ^«J-

ifT^TfTTW und ?H\UlTttfcT mit ftjra, das nach 1, 2, 1 hier fgrl ist.

irf^fö II $9 II

Im Precativ Act. wird 5 für dieses ^n substituirt.

t^TcT, WTcT, WITfT, ^TOTR, TTZTIrT, WrT, fnjTfT und ?JleI ^ZTIrT- Unter fo^ ist hier

der Precativ gemeint, da nach 3, 4, 116 nur die Personalendungen dieses Modus är-

dhadhätuka heissen. Da im Sutra fcf^td zu ergänzen ist, betrifft die Kegel das

Parasmaipada, da nur dieses nach 3, 4, 104 fiüH W*«

i-6,4,46. ^T^TR ^tHT^: II %t II

Für ein auslautendes *ht anderer Wurzeln (also nicht von ^n) kann 5

substituirt werden , wenn Doppelconsonanz vorangeht.

MlUld oder MÜH, WlUH oder MÜH; aber nur pn?|.

* ^?fq 11 !?e 11

Die f>
7

4, 66 gegebene ftegel gilt nicht für das Absolutivsuffix _z*J.

TT3TO, WTO, IHTTO, H^TO, JUTTET, HUTÜ, TTgTO, >Mcl*4lü. Das Suffix 50TI ist als Sub-

stitut von WH (_-fcCT) T5KH nach 1, 1, 56.
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TrqwfT^rRWH II So II

Für m (£), iran kann ^ vor _zn substituirt werden.

qrcmTO oder ^qftT?q.

<p^f^ff3TT- II $^ II

Im Aorist, Imperfect und Conditionalis tritt betontes "v vor die Wurzel.

m*l«frh ^ffcT, ^«RftcsiH-

^nenT^n* ii $* ii

An vocalisch anlautende Wurzeln tritt statt dessen betontes ?ht an.

ÜföireS, 5^H, ^feraifT; ^TtSoTtH, 'HTöölrT, ^nfsaiWH- Vgl. 6, 1, 90.

3^rfq SW II v9? II

Auch im Yeda wird dieses Augment vn angetroffen (d. i. vor consonantisch

anlautenden Wurzeln).

^ *ns*rtn ii sä ii

In Verbindung mit der Prohibitivpartikel jtt wird das Augment nicht an-

gefügt.

Im Veda fehlt das Augment häufig auch dann, wenn m nicht dabeisteht.

ötfaüST 3üt ßV. 10, 73, 1. SrrmRlTtcT (anders BV. 1, 53, 3), bhlHUdUTrT. Bei-

spiele für das Augment bei ITT, was aber Pänini nicht erwähnt, sind: TTT eJ5 W% *Pt~

^TaiktlcJlUHt, *TT ^JTJTr^n:, W ^WTcT:.

3^*11$$ II

Für die Personalendung ^r wird im Veda häufig I substituirt.

SR fö[3pT TTOJT 5U ^JTi: BV. 10, 82, 5.

^rNr ^tvtw^rt ^ftqs^T 11 ss 11

Für das 3 von ?r, dem Charakter der fünften Klasse der Wurzeln, für

das auslautende ?, =r, 3 und 3; einer Wurzel, sowie für das 3; von j* wer-

den vor einem vocalisch anlautenden Suffix ?*j (für ^ und af) und ssr (für

3 und 3«) substituirt.

TTacrf%, srajcrTSri; fotgsrr:, f%t%g:, f^^, ^J :
>^r ' ^ra: (von *^' SF*'

5ig: (von 5T); «räft, **öT:- 7, 2, 115 und 7, 3, 84 beschränken unsere Begeh

l'iinini'B Grammatik. , 46



362 6, 4, 78.

6, 4, 1. 22.

Auch für das ff und 3 einer Reduplication vor einem nicht homogenen

Vocale.

f^rcr, settisr, frstpr-

f^roi: 11 $e u

Auch für das 4 von ^gft wird vor einer vocalisch anlautenden Casusendung

fru substituirt.

ferat, fers: u. s. w.

^T^srot: 11 to 11

Vor den Accusativendungen vm und im nicht nothwendig.

**TlW oder feimT, 3^: oder f^q:.

^§t *TCT II t*) II

Für das ff der Wurzel ff, 5% wird vor einem vocalisch anlautenden Suffix

u substituirt.

sf^rT, ^tT, 'JnTR- 7, 2, 115 und 7, 3, 84 beschränken unsere Begel.

i^^T^t OT^t^m^ 11 t* 11

Auch für das auslautende ff oder «f einer Wurzel mit vorangehendem ein-

fachen Consonanten, wenn das Wort nicht einsilbig ist.

f^Wn und feeEn, fa^rT: und fq?n:, H'aft und ;j3i: , tfTTTOllt und tfTTnTO:; da-
V* OS» o

gegen UeffaFmT und ugfgfis:, falft und fau:-

^t: *ft 11 t? n

Für das auslautende 3; einer Wurzel wird unter denselben Verhältnissen

vor einer vocalisch anlautenden Casusendung g substituirt.

4$MUj1f und *sMW, 5T$i«*<reTt und 5f*V^ci:; dagegen öRCTcfT und WZVim, ^öft und
S» SS s>

*Ter:.o

W*T9 II tg 11^

Auch für das 3; von ötoto.

^rr*cft und girr*cr:.

^ vmfv^t: 11 tM 11

Für das 3? in vr wird nicht er, und für das ff von nvft nicht u substituirt.
C\ »' S» »

ntdHcfi und jrf?W5r:, ^rfvrziTf und pfvra:.o os» o

w^m^m 11 1% 11

Im Veda findet auch diese Substitution statt.

fsRcOT und TelUeNf, WVZi: und afvra:.
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ffrt: FR^rnpR ii b$ ii

Für das 3 von ^ und für das von g, dem Charakter der fünften Klasse,

wird vor einem vocalisch anlautenden särvadhätuka (s. 3, 4, 113 fgg.) g

substituirt, wenn dem ^ kein Consonant vorangeht.

Wmfo, 5Tg=frT, «gwi; H-gf^rT, *&SFrt, TOj^BR; dagegen Hi l lH^r̂ fT, U&sfcm.

^\ f^ffeit: 11 bb 11

^ erhält das Augment g vor den vocalisch anlautenden Personalendungen

des Aorists und des Perfects.

sjnrar, irercnr; snra, öwcTtt:, goto:.

^W?TT rft?: II bQ. II

In tt^ wird vor einem vocalisch anlautenden Suffix 3; für das erwartete

jft substituirt.

0\ C\ C\ \J C\ v C\ \ G\

^ft WT II ^0 II

Eben so für das 3 von 313 vor dem Causativsuffix __±».

^qyfrT, ^ra?r:, ^raf^fi.

"5TT fwfWT II W II

Nicht nothwendig, wenn von einer geistigen Störung die Rede geht.

ferT und VTrH 3irof?T oder gicmfri-

fem f^: 11 w 11

Eine "Wurzel, die w zum stummen Laute hat, bewahrt die Kürze im Causativ.

yduTri, arerafa, ^nrofk, vavfo, surofr, ircraffr.

f^TO^t^f S^rR^PR II e? II

In der dritten Person des Aor. pass. auf _±f und vor dem Absolutiv-

suffix _±r<*nr kann bei diesen Wurzeln auch die Länge eintreten.

sjrarfw oder ^renfw, HJrif« oder tJJdlfrl; 3JWW oder gjTTnT, rWJT oder <il««-

^rf^ f^: 11 e8 11

Wenn auf das Causativ das Suffix wz folgt, bleibt der Wurzelvocal kurz.

%tffHT, iRrTO, iris*. Vgl. 3, 2, 39. 41.

^t ft^TOT* II <^M H

Im Causativ von jk bleibt die Kürze vor den Participialsuffixen -<i und

-fTcfcT.
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Desgleichen im Causativ von w% vor dem Suffix *jj (<g, s. 3, 3, 118), wenn

nicht zwei Präpositionen vorangehen.

3<.S*5t, TJRS^:, iTiv&il] dagegen U«Ut*I<J:.

^HjH^ f̂lpg ^ II W II

Auch vor den Suffixen f^, *ft, z^r und -g (welches wieder abfällt).

^f^S, *dHH n., S^T n., VJTJT^3, ^Ihsid.

tto^^srjjrttot ^*fa: "ftt^Mfe ii eb II

Der Wurzelvocal von hij, i?t, öh, t$r und ^ fällt vor einem vocalisch

anlautenden Suffixe ab, wenn dieses ein 5i oder ^ zum stummen Laute

hat, jedoch nicht vor dem Aoristsuffix _-*gr (^).

än?m:, wn:; örcra:, sra:; ort, örtt^, srf^r; ws&r., g*a:; ömh:, örar:; jedoch

HjJIUrl und ^lVJ4dlrl- Die Personalendungen des Perfects sind fsRcl nach 1, 2, 5.

7Tfa^t*3^fa II ee II

ImVeda findet unter denselben Bedingungen ein Ausfall des Wurzelvocals

von ?r und utt statt.

fgffrfsR, vifem-

xiftwrtifö ii °ioo 11

Im Veda fällt der Wurzelvocal von g*T und *m vor einem consonantisch

anlautenden Suffix mit stummem ör oder ^ aus.

fjfHj:, g(5tlTTT, siwfd- Past überall steht noch ^ am Ende des Sütra, aber Kätjä-

jana hat es nicht vorgelegen.

I^v^ft |f§: ii ^ n

Nach "g und nach einem Consonanten (mit Ausnahme der Halbvocale

und Nasale) wird für die Imperativendung fi (ohne Augment ^) fg substituirt.

öUfa, fwfNg, i*W; aber hTiTä, wUlTl.

^TgWW^faf II ^o* II

Im Veda auch nach *, im, u, & und &.

sr>ft, rarrvJt, ^Hi, 3ifVi, ^nn ^fvj.

^feri^ II ^0$ II

Aber auch dann, wenn diese Personalendung kein stummes ^ hat.

Clifa , flfaj, qqtfvj- Nach 3, 4, 88 kann f|j im Veda auch facT sein; ist es farT,

so ist es nach 1, 2, 4 nicht fe??. Da es in den angeführten Beispielen nicht T^tT ist,

erfährt die "Wurzel keine Schwächung, wird sogar verstärkt. Trotz ftlrl Oxytona

!
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f^rt ^r ii <\oi ii

Nach dem Charakter _±^ des Aorists vor der 3. Person Sg. pass. fällt

die Personalendung ab.

^ranft, ^Tglir, ^n-Tlfsr- Das ö» ist selbstverständlich nur dann betont, wenn das

Augment fehlt.

^nrt |: n som ii

Nach einem n fällt die Personalendung f? des Imperativs ab.

^rTO XW^T^^tJ IM^Irix II <\o% II

Auch nach dem 3 des Suffixes, welches Präsensstämme bildet, wenn nicht

Doppelconsonanz vorangeht.

HST, 3iS; dagegen Triwfd, Twf%, H^fd-
wtf o VJ w

^M^l^RTrR^T *#r: II ^0$ II

Ein solches 3 kann vor den mit jt und öt anlautenden Personalendungen

abfallen.

iSFör: oder ^Rö[: , ^FR: oder R?nT: , rFör: oder cTSTcr: , tW, oder ffW: ; dagegen

nur 3J(fccU und 3]{tili: wegen der Doppelconsonanz.

Ein solches 3 von 35, öF*tf?T fällt in diesem Fall stets ab.

cRcj: und örit:.

^ ^ 11 °ioe 11

Auch vor einer mit a anlautenden Personalendung.

öRUTfT, <*UIHUT, öTO:. Das Augment TJTQZ tritt an die Personalendung, insofern

wird sie als mit u anlautend betrachtet.

^fiT ^H FRVUT^i II Wo II

Vor einem särvadhätuka mit einem stummen (a? oder) ^ wird 3 für das

w von ^;
; <*0Th substituirt.

^i^rr:, wjfct , ^; dagegen EffrrfTT, SRTtfa, SfidfjT, weil hier die Personalendung
V> Ö ^5

nicht nach 1, 2, 4 f^ff ist.

«ätfUsTm: H W ii

Vor denselben Suffixen fällt das * (mi) von =t, dem Charakter der sie-

benten Klasse, und von ^m aus.

«£i, **#*, fw^rTJ, fws^rT; ^:, S&lt. Dieser Ausfall ist im Sütra schon durch

^RHt: ausgedrückt; das ^ erleichtert hier nur die Aussprache.
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^rrwrar^RTrr: ii <m a

Vor denselben Suffixen fällt das vn von ;tt, dem Charakter der neunten

Klasse, und das der reduplicirten Stämme ab.

Für dasselbe m, jedoch nicht in 31" und \n fa) wird vor einem consonan-

tisch anlautenden sfirvadhätuka mit stummem (öf oder) ^ ^ substituirt.

SRtrT:, *Rfa:, gsftrT; ftmtcT, fcnftÜT, fowtöSf, W fferttö, tf fSTgtt, H fefgh^. Da-

gegen 3tT: und \Jrfl von ST und VIT«

SSfiSRT II ^^Ö II

Für das mjt von afcrr wird in demselben Falle ^ substituirt.

srirferT:, sftfgVi aftfer:, aftfaw:.

f^Rt S^TTOZTTH II «NM II

Für das ^ von *ft ist vor denselben Endungen die Substitution von ?

nicht nothwendig.

fgnrta: oder fsrfwH:, fswta: oder fsifiro:, fsnfter: oderfsitwj:, fsrjffrr: oder fsrrwr:.

^IrfHI II W% II

Für das *jtt von -gT, örsrfcT können ^ und ^ substituirt werden vor den

6, 4, 113 genannten Endungen.

olfiirt : oder ST^rTt, örf^pi: oder 5fiftai:.

m * |t 11 WS 11

Vor der Imperativendung f? kann auch wt bleiben.

olTilfTf. 5tft?ft? oder STrftfg.

^mt ft II Stt 11

Lautet eine G, 4, 113 genannte Endung mit n an, so fällt das irr dieser

Wurzel ab.

älüTTcT, Simim, SW:. Vgl. zu 6, 4, 109.

H^)<^N«rw^T^ 11 wn 11

Für den Vocal der Wurzeln rSj und vrr (^) und für das ^ von im wird 5

vor der Imperativendung T% substituirt, wobei die Reduplication bei 5T und

vn abfällt.

$fft) $%> 5^1- Wollte man ?t für *JI von ?TO substituiren, so würde der Abfall des

^ durcb 8, 2, 25 erklärt werden ; die Käcjkä lässt aber mit Becht (s. 1, 1, 52. 54) das

5 nicbt für % sondern für n eintreten, und erklärt den Abfall des U durch 6, 4, 111.
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3T7T irqu^öi S^S?T^f§fö II ^o II

Für ein zwischen zwei einfachen Consonanten stehendes n eines Verbal-

stammes wird vor den Personalendungen des Perfects, die ein stummes

er haben (s. 1, 2, 5), 5 substituirt, wenn für den Anlaut der Wurzel in

der Reduplication kein anderer Consonant substituirt wird; bei dieser

Substitution fällt die Reduplication ab.

TWH: , Wt, STTcT:, srcr:, Üra??:, Vfä:; dagegen U^ri:, rTr^TCrT:, TiehlUri:, aWUlrf:,

*rfe ^ *fö ii w ii

Unter denselben Verhältnissen auch vor der Endung _j_u des Perfects,

wenn diese das Augment ^ hat.

vfev, 'Ajf*VU; aber UTJ5RI.

ww>*5pnra ii w ii

Das 6, 4, 120 fg. Gesagte gilt auch für <*, t*J*t, Wöj und ixt (obgleich diese

den dort und 6, 4, 126 erwähnten Bedingungen nicht entsprechen).

wr f?*TFn*T ii 'R? ii

Auch für rro in der Bedeutung „Jemand zu nahe treten".

"WX TVm:, ^ W, SHT föra ; dagegen TXPOrT:, *TTO: und TTlfvra in einer anderen

Bedeutung.

^t swrrora n ^8 ii

Bei 5i, snr und ^r kann das 6, 4, 120 fg. Gesagte eintreten.

ÖTCrT:, ire:, ^R«4 oder öTöRtT:, öJire:, Slälfal; WTcTi, H*Tt, »ifrra oder GMHrT,

gwm:, <^rf»TO; ^wh:, ^ra:, ^rftra oder rnwn:, ri^rer: und rmferei.W ^ TOTRT^ II «KM II

Desgleichen bei den sieben mit trist beginnenden Wurzeln.

WfT:, TfiTg:, Tfifiirzi oder mMlM :, WXW., Whfiuu« Hierher gehören noch *T5T Act.,

HT5J, »*T3T und *5TT3J Med., ?qTT und &R Act.

* ^T^cnf^'TWRTTT II ^ II

3TS, 33, mit g anlautende Wurzeln und solche Verbalstämme, in denen

das * erst durch die Substitution von Guna eintritt, unterliegen nicht den

Regeln 6, 4, 120 fg.

fe ajujfjiH :, fer srere;:, fä sisiUm; 333, 333m, 33T3*; era*T?r:, aaw:, WlBfWi
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Für den Auslaut von sjrr wird <r (3), das in den starken Casus zu ^r

wird und im Femininum <§ annimmt, substituirt, aber nicht im Nominativ

Sg. und auch nicht, wenn das Wort mit der Negation verbunden wird.

sffSFrTT, *Mc<Ht, MJcJtIW, ^rarTJ, HJddl, ^Tc43WW, STctfsWt, ^W^rft, *HTcM; dagegen

^cTT, ^RönTUT u. s. w.

^RT 4*&H II «Rt II

Bei srcicR findet dasselbe häufig statt.

STWelM, *4Wd»rfi, TRcffTt, U^cRW, micR:, HWddl, W^rarTt, Wf^racT; aber auch

JT^J^T, mJöTRT, micTR:, *4VJc|HJT, mjfa:, JT^TT, n^TcfWlTJT, wwcifir:, W^fcft, *JIWcM.

Vgl. 6, 4, 133.

16,4,129. H^T II S^Q. II

Was im Folgenden bis zum Schluss dieses Adhjäja gesagt werden wird,

erfolgt an einem bha genannten Nominalstamm (s. 1, 4, 18 fgg.).

VJ% *Trf II ^o II

Für trrs wird trer substituirt.

fgxrc: xrau, fgxrarr, fgrä, fguTcs«Rf 33if?r, cwiyudj:.

snSt: *uwiw( ii ^ ii

Der Halbvocal ^ im Suffix g*r (efcr) wird vocalisirt.

ftraa: inu, f^parr, fcren*; trau: tnrcj, iranT, frair; uro: im- 3+^ ergibt nach
o O O O V» o O

6, 1, 108 blosses tj. Zu fergS s. 7, 1, 36.

^rr?^ ii w ii

Das ci in ^ts wird zu 3? vocalisirt.

TTOST^:, W^t?T, TTC5T%; ferrfti:, tiSflfaT, f5ffr%- Nach 6, 1, 108 wird für^ + ^T

blosses 31 substituirt, für ein vorangehendes ^T+3i nacb 6, 1 , 89 ^n. Es wird im

Sütra auch 3TZ» gelesen.

Auch in sör, ng?r und jtocR wird das öt vocalisirt, aber nicht vor einem

taddhita.

3r:, srt, ür; ?r:, irt, xr; wetr:, jtcirt, mft^; dagegen sffcR JTteJT, tftg^r
O \Ä o cv c\ C\ *

g^H, u'ivjqm: ctihIui*:- Vgl. 6, 4, 128.

WlTRt OT: ii S?Ö ii

Das ^ Oh?j) der Endung *jr fällt aus.

rra: im, rren, rrir ; cran: trau, «ranT, cran-
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In einem Stamme auf n* mit vorangehendem n, sowie in ^r und vicHloH

fällt das *g vor dem Suffix ±_*tj aus.

Mfkuj, rrnasr; sfrw, crmi; vnpRTrr.

ftwT flrc^t: ii *\$% ii

In einem auf m auslautenden Stamme braucht das ^ nicht auszufallen

vor der Locativendung ^ und vor der Endung ^ im Nomin. und Acc.

Du. neutr.

?Tf% oder TTötfa, Wtfk oder yi«f^; HTCTt oder ^w^) .

^ ^%TT¥RnTTTT II <=!?$ II

Geht ein Stamm auf wt und ^t mit vorangehendem Consonanten aus, so

fallt das *g nicht aus.

M<a«iii, iöret, iivucimi, ^^icrar; wnor, y«^f-

^R: II S?t II

Das "sg von ^ On*a) fällt ab.

3>jtg: TT3U, 3\Tt^T, 3>lt%; Wy^: tHRJ, Tra^T, JTVra> lieber die Verlängerung des

Auslautes des vorangehenden Gliedes s. 6, 3, 138.

^ frf II ^ II

Nach 3^ wird =r für das *g von ?jra substituirt.

3^te:, vddl^i, 3^#.

^fmt VTHt: ii «180 ii

Auch das auslautende ^rr einer Wurzel fällt ab.

ehlHMU: Vnm, effWlHUr, ehltHMU von eF^TFniT; Wkm WQ, SHTOT und 3JWJ von
' ö v3 v»

31WIT. Pänini declinirt aber auch die Suffixe rfsn und ^RT auf dieselbe Weise.

^4lMW*n<<|i*M: II ^ II

In einem Mantra fällt der Anlaut von m \cU* im Instrumental Sg. ab.

r+MI. Auch in andern Casus fällt er ab , aber lange nicht so häufig wie im In-

strumental.

fir ftNmfifrT 11 s^ n

In fäsjf?T fällt fn ab vor einem Suffix mit stummem ^.

fersjsR mit ^R nach 5, 1, 24. fgpäj mit *gz nach 5, 2, 48.

i: ü «rö? ii

Vor einem solchen Suffix fällt sonst der letzte Vocal mit dem etwa darauf

folgenden Consonanten ab.

^jH^rT, ^Wm und ifa^H mit WHQ nach 4, 2, 87.

Pänini' b Grammatik. 47



370 6, 4, 144.

6, 4, 1. 22. 129.

H<jdferi II «l&J II

Ein auslautendes ^ fällt mit dem vorangehenden Vocal vor einem taddhita ab.

MIiThSiIu und ^fr^TtfiT von ^f^TORbT und 3^foTT mit ±_'_^ nach 4, 1, 96.

6, 4, 164 fgg. geben die Ausnahmen an.

^TfWr^T II «lÖM II

m* von ?hi;t fällt nur vor den Suffixen z und i?r ab.

gTH und Wg mit Z^( nach 5, 4, 91. gllfa und ^Efifta mit ^ nach 5, 1, 87.

^rcn ii soff ii

Für ^ und 3; wird vor einem taddhita Guna substituirt.

5iTOö!J von sR, H&cEl von 7JW, öRWrg^ög von ^»Wq^M.

i ^t s^r^t: ii <\ti$ ii

Vor dem Suffix ^q fallen ^ und 3\ ab, jedoch nicht bei ans.

^lffTsJT%tT von fsrfrT3rg, ehWU^HÜ von **JII^H ; dagegen ^fifa.

^fir ^ ii °^b ii

^ und ?a nebst ihren Längen fallen vor einem taddhita und dem Feminin-

suffix <i ab.

<4lHU von Sff^r, SJTRS von mfa ; 3T# von 3T%, ^ft von ^rfe; 3T% von 5^T,

*flfwT-d von afjTsTT; <*Wl<t von 5RTTTC, ajl^cH von U\§m.

wfrmvvwixm&i n ^totot: 11 ^e 11

In wS, f?ro&, inwa und jtcPJ fällt vor denselben Suffixen auch das an vor-

letzter Stelle stehende u ab.

*jttt, fftf; MITJH5^, 1TT»refta; JTf^ft. Es ist auffallend, dass Pänini bei ffTBJ nicht

auch an xjuj gedacht hat.

l^rfero ii smo ii

Auch ein solches g in einem taddhita vor dem Femininsuffix % wenn ihm

ein Consonant vorangeht.

nrnf von irmi, err^t von cUcW.

W^^I ^ rff^H SRTfif II W II

Auch ein zu einem patronymischen Suffix gehöriges zi mit vorangehendem

Consonanten fällt vor einem taddhita-Suffix ab, wenn dieses nicht mit *ht

anlautet.

WlchU von 7TPQ, ctTrQ«RJT von dltW; aber irrnrnHÜ", 3Tr^lT*R-
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<N^iTl9J II W II

Ein solches a auch vor dem Denominativsuffix u und vor dem adverbialen

Suffix er (s. 5, 4, 50).

irmfafrT und °^ von 7TTW?, HTnfwTfT von »TP5. Zur Substitution von ^ für * s. 7,

4, 32 fg.

Das au f<M«j* u. s. w. angetretene Suffix ^r fällt vor einem taddhita ab.

51*^ von fg*cT*ta, ckpfi von iftprftll, iigcfi von ^cftlu , ÖFTT53? von eFTtSöfitn,

<*IU)H* von ehlildshltl. Vgl. 4, 2, 91 und 4, 3, 53.

HftWTOT II ^M8 II L
Das Suffix ?j fällt vor den Suffixen J|, ^j und fer ab.

<*ir<cö, fcTöTfirsS, crfll^J; cftftwt. Vgl. 5, 3, 59. ^jpj kommt erst in den folgenden

Sütra zur Anwendung.

s
?: ii «iMM ii

Vor den genannten Suffixen fällt (in der Regel) der letzte Vocal mit dem
etwa darauf folgenden Consonanten ab.

mTcM>c>, ufdUH und V[£tZiq von JJZ; *fäPZ, HTy*W und ^vTlüfj von *ra.

^SJS^^f^fftpnpTO ^TTTf^lRTJ^T^^: II W% II

In sara u. s. w. fallen vor diesen Suffixen die letzten (wegen etör und ^a)

Halbvocale mit den darauf folgenden Lauten ab, und für den ersten Vocal

wird Guna substituirt.

^rfgpJS und FZTsftaF, dicWi und eT^Tiro, sfeTTSS und ITcTta^, >dfa&d und ^gfhm,

irfxnscT und öfterer, ^frfero und gtcrtirer.

Cr

Vor denselben Suffixen finden folgende Substitutionen statt: u für ftra,

$n für l^zrac, CT für few;, ötc für g*j ^g für öfg^l, JR für irc, cro für eps,

^p* für rjw, 3fra für c?rsr und öp^ für cftpcör.

ms, «JT5j, jtcth; ^irra, sira^; cttcs, CT*W; <*Tw, cjRww, errfere; <sif^6d», siffrcR,

«i^«y; ufas, irfenr, nftare; crfqss, enifiw; Trixres, -sjuluy; snfqcs, srrfawj, grr-

vftqH; c^f-riti, cJ-rjllHJ. Wegen 6, 4, 22 können hier 6, 4, 148. 155. 163 nicht in An-

wendung kommen. In srf% u. s.w. erleichtert das *[ nur den Anschluss; auch das

?JI in ^j gehört nicht zum Substitut. Einige lesen im Sütra °^UdlTyeJ»Tli:.
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^ft^firr^^^fr: ii ^Mt ii

Nach öth werfen die genannten Suffixe ihr ^ ab, und für g^ wird u sub-

stituirt.

jqTR und WJS. Wegen des vorangehenden Ablativs öf^t: ist nach 1 , 1 , 54. 67

der Anlaut der Suffixe gemeint.

^8W "ftrc ^ ii <m n

^3 erhält nach diesem Abfall und dieser Substitution das Augment fg.

Q

^T^hw: ii ^o ii

Nach sq wird ^rr für den Anlaut von sju^ substituirt.

öHraH- Zur Substitution von gq für W& s. 5, 3, 61.

*Wt ^l<<3vfr: ii ^ ii

Für ^r in einem Stamme wird vor den in Rede stehenden Suffixen Jt

substituirt, wenn diesem w ein Consonant vorangeht, und wenn das m.

nicht (durch nachfolgende Doppelconsonanz) prosodisch lang ist.

nfa&ü, nföWT und U«Tly^ von q^; Etfes, Sffew^T und H^KH von Jfä; dagegen

=«Fa1l>3, TtiToiWW und ^Röfara von tR5T, und ^fMUbi, <*TwU*M und SRWtaS' von &m.

Im Veda kann diese Substitution auch bei ^röt eintreten.

iTzAVÖ und TßföTCS.

ir^^r^ ii <*%$ ii

Ein einsilbiger Stamm erfährt vor den angegebenen Suffixen keinen

Wandel.

üfäTOS und wfaW von uficH ; «TrdCi und R^UF von «PcTcT; aber cjfid&i von

eRWcT- Die Suffixe TSFi und TTrT fallen nach 5, 3, 65 ab. Ausnahme zu 6, 4, 155.

«HIUMMKJ H ^ II

Auslautendes ^ bleibt vor dem Suffix ±_?h, wenn dieses nicht Patrony-

mica bildet, unverändert.

JjNchrdWJJ , qU lTcKUH , WTTföWr (vgl. 3, 3, 44 und 5, 4, 15); UlficJUI« von «ficH;

dagegen IHTTcT Patron, von ihxrfsR.

xnfsRf^f^r^i f\u i f\m RiMm n «^m ii

mf^R, fadl^H, ^faR, nfiER und nfisR bleiben auch vor dem patronymischen

±_*n unverändert.

JllTviH, ädftw, ^ftR, mfilFT, UlHllH.
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^nfrnft^ ii °i%% ii

Desgleichen ein auf ^r auslautender Stamm, wenn Doppelconsonanz voran-

geht.

^TT^f^R. HlfcJtU und clliWl Patronymica von STäftsM, JrfsFT und erfijR.

^11 <\%s'\\

Ein auf sr auslautender Stamm bleibt vor jedem ±_*a unverändert.

STTR, ^TR, tficcH, 3ccM von STTR, ^HT, HrcR und forcR.

Auch vor einem mit n anlautenden Suffix, wenn dieses nicht das Sein in

abstracto oder Jemandes Beruf bezeichnet.

tjM44-ti: = HTWT WTV*:, <sItH*W; dagegen TT5WT = *T# WTöf: 5F*T ^T-

^nrRT^RT ^ II ^ II

sjiTfTR und ^vcR bleiben vor dem Suffix sr unverändert.

sHTrfPTR und ?fl\xHlH.

h **w s^ s^r^t: ii Wo ii

In einem ßtamme auf *jr mit vorangehendem jt, cttr ausgenommen, bleibt

vor einem patronymischen ±_*h die Endung wi nicht unverändert.

ffTOTTO von HUTIR, T*r*TlUIW von g^TfR, aber -cl lchc|44UJ-

*TOt S^TTiTT II W<\ II

Von srgR wird srrgr gebildet, wenn nicht ein Gattungsbegriff gemeint ist.

sTTfFft im:, argTOTEcHT, aTgT ^: ; dagegen dl^Nlj: „ein Brabmane".

«*iJwi*£ter ii <\$* »

Von zzcfa wird in der Bedeutung „an Beschäftigung gewöhnt, thätig" sum

gebildet.

^n^HHMKI II W? II

Von 3^r wird sjffä gebildet, wenn nicht ein Nachkömmling gemeint ist.

vniS TJ3*T; aber ^«Uj: = 3Wt JUrSUT.

üi^^^K^^ »<»^M ^ f^<ilM^» fiT II ^$8 II

Unregelmässig gebildet sind 3 1fairere (von sfa^q) > ^TftrRTCR (von ^TWh),

*iimcifiu<*i (von wrabr), ^i Taihh (von ToWifiiH), chUhwIh (von errftR), »Tnü-

^rU (von WITH^), WW (von vrtcR), stcöt (von irc^), ^«4ieh (von <-jw*i*), w^9

(von finrg) und few« (von ftguiu).
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G,4,22.i29. w^^r^^nr^^HT^flwnTTßT ^^fa n ^$m ii

Im Veda sind unregelmässig gebildet: w?m (von ^rh), örrecöa (von errerT),

arre^ (von örft), wrvsft (von w>j) und ftiuinu (von fi^u).

ii ?% M66Wiuimw ^?m: irrst j«jT*nE3 uhth: ii

^äft^T^Rt H <! II

Für n und er in einem Suffixe werden respective ^r und sjtör substituirt.

Krt *ej ist _Z*$R, taddh. 23 ist ?BR, f. =T, taddh. giFT ist i.'JR, f. ^ : krt Uel^r

ist _ ±i SRöR. taddh. cR ist t _ ^ffi.

sjttxr wird für hj, jjzj für s, 'sk für ^, <|s für ^ und ^zj für ^ substituirt,

wenn diese Consonanten am Anfange eines Suffixes stehen.

TJfeR ist MJIAH, S«F ist JTQ, Tg ist SR, g> ist *& und 'EJ ist =JU.

^t s^fr: ii ? ii

Für *k in einer Personalendung (s. 3, 4, 78) wird *jfft substituirt.

TO ist HlT»r4, HI ist y&r{. Durch Substitutionen für den Endvocal dieser Endungen

(s. 3, 4, 79. 86. 90) ergeben sich mm, um und ^T^TW-

^*WTcT II 8 II

Ist der Verbalstamm reduplicirt, so wird ?m für ik substituirt.

So erhalten wir sjjfrT, ^H, ^TrT, *ffrT und MldlW.

^n*R*J<MH7T: II M II

Im Atmanepada findet diese Substitution von im stets statt, wenn nicht

ein 5ji vorangeht.

Fd-clff, T^-c(rll«, HlfrJ«dH; dagegen WKPI\ und Mc4tH.

*ft^t ^ II % II

Nach # erhält diese Personalendung das Augment *.

w, ukdiw, *wifcrr

^^f^rm n s 11

Nach fere, g% kann dieses Augment antreten.

H fa^ oder * fs^, tf fsRtrTTW oder tf Telcid W, ««fadd oder fjwlc|<jd.
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^§?* ^fa II b H

Im Veda findet ein Schwanken in dieser Beziehung statt.

*HrT? und HldtJH- Vgl. 7, 1, 41.

^nrt f*m tn n e 11

Nach Nominalstämmen auf *g wird 5H für die Casusendung firo substituirt.

^g: u. s. w.

"^ ^fa II ^0 II

Im Veda findet ein Schwanken in dieser Beziehung statt (d. i. fim statt

$H und dieses statt fira
-

).

^T^ftcfit: u W II

Bei ^zu und *H3^ findet diese Substitution von $H nicht statt, es sei denn,

dass sie er anfügen.

*rfa: und sjnftfi?:, aber ^FJeR: und IRTöR:. Für den Auslaut von SfäJT wird zu-

nächst nach 7, 2, 102 m substituirt, =T«« + ?JT ergibt ^ nach 6, 1, 97, cJ3f fällt vor

HTO nach 7, 2, 113 ab; es bleibt also schliesslich nur ^3 nach, das nach 7, 3, 103 ?J

wird. Für den Auslaut von 3139 wird nach 7, 2, 102 gleichfalls 3T substituirt, 313 + 11

ergibt 313 nach 6, 1, 97; nach unserm Sütra würde man demnach 3T3f»T: bilden, das 3
geht aber nach 8, 2, 80 in TT und das *r nach 8, 2, 81 in ^ über.

?Tsfa^lfiMlr*Mi: II <K II

Nach einem auf 3T auslautenden Stamm werden substituirt: ^t für die

Instrumentalendung 3n, 3rnFT für die Ablativendung 3T9 und fj für die

Genetivendung 3rer.

^Nü, ^fT?T und qJnüW.

i^: II *\$ ii

Für die Dativendung 5 wird nach einem eben solchen Stamme k substituirt.

3WR] mit Substitution der Länge nach 7, 3, 102.

*rsRTO: ^ 11 <\Ü 11

Nach einem Pronomen auf 3T wird f3 für 5 substituirt.

^riw, fsTSöfFT, Wm, =RF* u. s. w. Vgl. 7, 2, 102 fg. und die Ausnahmen und Be-

schränkungen 1, 1, 27 fgg.

Nach einem eben solchen Pronomen werden oth für die Ablativendung

3n? und fepr für die Locativendung ^ substituirt.

^JwiH . fcl^WM u. s.w.; ^rgfe^T, fsnfcrfwT u. s.w. Vgl. 7, 2, 102 fg. und 1,1, 27 fgg.
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Nach tjej und den acht darauf folgenden (s. 1, 1, 34 fgg.) nicht nothwendig.

TpWTrT oder Wms Sf^^J oder
JF'

Eben so bei ^i ,Jra^' 3%HT, 3tTC, WK,
^f\R, 53 und ^J^R. Vgl. 1, 1, 28 fgg.

Für die Nominativendung wa des Plurals wird nach einem auf n auslau-

tenden Pronomen «J substituirt.

Sri, fesir, q, % ^ u. s. w. Vgl. 7, 2, 102 fg. und 1, 1, 28 fgg.

^rN mW* II tt II

Nach Stämmen mit dem Femininsuffix ^jtt wird ^ für die Dualendung sgt

substituirt.

Tg&f von ywi.

^TOcRTW II <!<£ II

Auch nach einem neutralen Stamme.

^TTg von EFq^, ^fvj^t von sfv, ZTVISTT von *TO. Zum Augment ^ s. 7, 1, 73.

^CT^t: ftj: h ;>
ii

Für das sw des Plurals im Nomin. (srsr) und Acc. (srsi) wird nach solchen

neutralen Stämmen ^ substituirt.

iVIPl) gTOTR, STVlfsT- Zum Augment 5T s. 7, 1, 72. Es wird auch ^V'JUJdTh im

Sütra geschrieben.

WW ^n*T II ^ II

Nach ?jn25t wird für diese Casusendungen ?$ft substituirt.

^UScTT; für das ?T von ^Illc^T wird nach 7, 2, 84 vor Casusendungen iJJT substituirt.

Nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1 , 1 , 24 fg.) fallen diese Ca-

susendungen ab.

tTJ, tRFa, ST17T, 'TcT, 33I> 3it?T u. s. w. Ueber den Abfall des JT s. 8, 2, 7.

Nach einem neutralen Stamme fallen die Casusendungen des Nomin. (st)

und Acc. (wj) Sg. ab.

crrTT und tJTT Nomin. und Acc. Sg. Ygl. das folgende Sütra.

^nrt ot ii *ü ii

Nach einem neutralen Stamme auf ^r wird *w für dieselben substituirt.

cRIT Nomin. und Acc. Sg. cR + 'ÜJT ergibt eRST nach 6, 1, 107.
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In den mit den Suffixen um und um; gebildeten Stämmen (s. 5, 3, 92 fgg.),

sowie in ^i, imj und imxm wird ^ (oder im) dafür substituirt.

«RrTTcT, 5hd*JH u. s.w. ^rTT, ^rW, ^cTC, H*Q und *H»41cK, diese fünf, folgen auf

einander im Verzeichniss von SJcT u. s. w. (1, 1, 27). Für den Auslaut des Stammes

und den Anlaut des Suffixes müsste nach 6,1, 102 eigentlich irr eintreten. Damit

dieses nicht geschehe, wollte Kätjäjana ITtfg lesen, wie auch die Meisten nach ihm

schreiben. Das stumme ^ würde den Abfall des Auslauts im Stamme bewirken.

Hrf<i^<fa » *% ii

Nicht nach ^?r im Veda.

^PH^WIT 3^t S*T II *$ II

Nach gcR^ und mwä wird n (vgl. 1,1, 55) für die Genetivendung «ns sub-

stituirt.

rfä und TJJJ- Nach 7, 2 , 96 werden vor dieser Endung fTe[ für UW3i und THT für

>»*+{ «4 substituirt; rTcf und inT+ U ergeben nach 6, 1, 97 wieder fjgf und JTJT-

Für die Dativendung 5 und für die Endungen des Nomin. und Acc. aller

Zahlen wird nach diesen Stämmen im substituirt.

rTWHT und ITHJT (vgl. 7, 2, 95 und 6, 1, 97) ; f^W und^1 (vgl. 7, 2, 94 und 6, 1, 97)

;

cSTm und TW (vgl. 7, 2, 97 und 7, 2, 87); gsrUT und irraTTT (vgl. 7, 2, 92 und 7, 2, 88);

zmvi und dUJ4 (vgl. 7, 2, 93 und 6,1, 97). Die Erklärer trennen 5= VHJ°, weil schon

U'4JJ4I als Dual zu fassen ist; ^ soll der blosse Stamm sein. Warum sollte aber Pänini

nicht hier, wie 7, 1, 13, ;g=: gesagt haben? Ueberdies würde man bei dieser Auffas-

sung auch UUJUlfU'cl erwarten. ^-nujUtft: scheint mir ein eher zu erklärendes Ver-

sehen zu sein.

TTOt *> H ^^ »

Für das *r der Accusativendung im wird ?r substituirt.

UWM und 4|(4jR Zum Ausfall von 3 s. 7, 2, 90.

«nSt S*PR II ?o II

Für die Casusendung wrg wird ?hww substituirt.

tTOTWJJT und 5JJCTWRT. Zum Ausfall von 3 s. 7, 2, 90. Tjm und "SJTPT + 3TWTCT er-

geben nach 6, 1, 97 HWUW und ^FRWJJT. imm statt WO? wegen 7, 3, 103.

W&m ^H II ?<* II

Für die Ablativendung wird im substituirt.

tTOTH und ^HH - Das 3 fällt nach 7, 2, 90 vor dieser Casusendung ab, um und

^JT-f-UH ergeben nach 6, 1, 97 yu4H und MJ^HH.

I'unini's Grammatik. 48
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lJchc|T|HR "^ II ?* II

Auch im Singular findet diese Substitution statt.

rcfcT und WrT. Zur Substitution von fg und JT s. 7, 2, 97. fg und JT+ *BcT ergeben

nach 6, 1, 97 r^lfl und HfT-

*TTO W**T II ?? II

Für die Endung gm (s. 7, 1, 52) wird ^rraw substituirt.

UOTTöRTT und ^HJlöRW- Zum Ausfall von <J s. 7, 2, 90.

^TrT ^ W^ II ?8 II

Nach Wurzeln auf srr wird sfr für die Endung _±im der ersten und dritten

Person Sg. des Perfects substituirt.

SST+ srf gibt 33T.

Für die Endungen h und f% des Imperativs kann, wenn ein Segenswunsch

ausgesprochen wird, _-HTrT substituirt werden.

#^fTT3HcTR oder ^g?T JT5TR, dlcJHIrcJ« oder 5flTcI r^W. Eben so ^rTTcT-

fa^: *3% ll & II

Nach fg^ wird für das Participialsuffix des Präsens *Hrl das Suffix cre

substituirt.

Icl^M, TSTgt^rT, fclg'ltj
1

:. Einige ergänzen ^jj-ilrRWIW Jm Sütra und gestatten dem-

nach auch Tclürl-

*OTW S^T>XR# ^TO II ?$ II

In einem Compositum, es sei denn, dass die Negation das erste Glied

ist, wird _zs für _-F3T substituirt.

TX&rQ, UlScIdt^ira, ?TMI<*c9, fgVJT^ir^; dagegen sreir^T-

wfa ^^ftr ii ?t n

Im Veda trifft man hier auch _-r«rr an.

Für verschiedene Casusendungen werden im Veda folgende unregelmässige

Endungen substituirt: 1) ^ des Nomin. Sg. für srq des Plurals, 2) Ab-

fall der Casusendung, 3) die blosse Substitution der homogenen Länge für

den Endvocal des Stammes, 4) sn, 5) stttT, 6) 5 für die Endung des Nomin.

PL, 7) ut, 8) Sit mit Abfall des letzten Vocals sammt dem darauf folgenden

Consonanten im Stamme, 9) irr mit derselben Schwächung des Stammes

10) st und 11) _zsrr.
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Zu 1) *JR^RT ^Röra: W IRTf: (statt U^TR:) RV. 10, 85, 23; zu 2) HJTff ^JR
(statt ^4Ull) und ^fgTOR ScfRüfsTT HrtlNfttHU-cIlif (ZCS statt qfcjR und fR statt

rilwij); zu 3) vtcTt, TTHt, HSpTt (statt \ftr*7T, WcST, fUScST); zu 4) 3*n (statt 3Wf)

IRT^t; zu 5) ^ fTT^T^tllld (sie! statt rTroiftMUlM) H^lTti ; zu 6) sf qrij (statt qzrer)

STTöTeRJ^: (RV. 8, 68, 19) und W& (= QHJf) ^^Ig^Hd t (RV. 4, 49, 4); zu 7) 3*37
(statt 3WT) und \4Wüül (statt \JEIRT); zu 8) STOTT (statt 5TTWt) IjfflSIT: (RV. 1, 143,

4); zu 10) fTT ^owt^aJIcWrllrf (Ait. Br. 2, 6, 15. MJH6&4I = ^RI^TTO; zu 10) HTW
(statt WM); zu 11) g^RTT (— cR*r>) q%r. Ob cUUlxfr im Sütra wirklich *jrr und

SJTR enthält, ist sehr fraglich.

^rot *t*t 11 80 11

Für die Personalendung wr (im Aorist) wird im Veda w (vgl. 1 , 1 , 55)

substituirt.

g>jf ^JT RV. 1, 165, 8. s&jff ^TW ^ITTmW.

*?rw ^n^R^TOT ii ^ ii

Im Veda pflegt das h in einer medialen Personalendung abzufallen.

JT^raT timmt *5np? (statt *JT31rT; vgl. 7, 1, 8), gtgmftgwii (31TW statt errorn)

qift HJWy*T RV. 1, 164, 27. dfiduid : W* (statt *r).

«TRt ^TW H *te II

Und vaR für \mi substituirt zu werden.

*U«rRcflwjU!J cTnxreslTfT Ait. Br. 2, 6, 14.

wsrcfirfir ^ n 8? 11

Auch uärygRJT (für siärssWRJT) KV. 8, 2, 37 ist unregelmässig.

iTO iTTrT II 88 II

Für die Endung cf der 2. PI. Imperat. wird im Veda ftr substituirt.

JTP# TT^sW^JT^ ^TÜHTH (— 35WFT) und *c<VZ|JlM Tlftra l^RR (= IsRcf) Ait.

Br. 2, 6, 15. 16.

Auch «T, ?R (vor beiden wird wegen des stummen zt der vorangehende

Vocal des Verbalstammes verstärkt oder wenigstens nicht geschwächt),

FR und sr.

Softer statt UiUM , H^ftcT statt *RFT; 3VHFR statt >iR, ö^G^T statt ÖIXR, ^5?T

statt cf'o&d'

^nft *rf* II Ü% II

Ebendaselbst lautet die Personalendung *ra auf ^ aus.

dluumta statt alum«:, »r^umf« statt wsöram:, crreranT% statt erreratw:.
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#^ II &9 II

Das Absolutivsuffix _-?cn erhält am Ende das Augment n.

«JrcUtl statt cfr^fT.

s^taftrfir ^ ii 8t ii

Unregelmässig ist auch der Absolutiv ^gfam (statt ^ugerr).

^iir^i<^^ ii 8e ii

Auch mrzft u. s. w. sind unregelmässige Formen im Veda.

^T^f^FRR II Mo 11

Nach einem auf ^ oder vn auslautenden Stamme erhält die Endung sjw

des Nomin. PL im Veda das Augment ^w am Ende.

sliTHUim: fu?R: #PJPff: KV. 6, 75, 10. q Tjsb# n jui ih : 10, 15, 2.

^^^^^RTfrRTOTfmftm ^rf^r ii in ii

Dasselbe Augment tritt an shsöt, #fa, ^ und *ranr vor dem Denominativ-

suffix _-ti, wenn eine Freude des Subjects an diesen Dingen ausgedrückt

werden soll.

sntcreaffr crgsrr, #ksrf?r wnww:, ^isrerf?T fit:, Heuuwruia:. vgl. 6, i, 97.

Wfa V4HW: §^ II M* II

Nach einem auf ^ oder ?ht auslautenden Pronominalstamme erhält die

Endung ^rm des Gen. PI. am Anfange das Augment ^.

gSglW und tidWW, qmn und UIH\U u. s. w.

W^: 11 M? 11

Für f% wird vor derselben Endung ^ra substituirt.

f^PTOTOt g5 II M8 h

Nach Stämmen, die auf eine Kürze auslauten, nach denen, die Nadi

heissen (s. 1, 4, 3 fgg.) und nach denen, die das Femininsuffix ^n ent-

halten, erhält jene Endung das Augment ^.

cjcjnuiJT, ^H^rterm, örrcpTOT, 5R<|irnJi; yjmOurrn
-

, a^sRprnr; j^strtw. Ueber

die Verlängerung der kurzen Endvocale s. 6, 4, 3.

M^xiri^vy || MM II

Auch nach den shash genannten Zahlwörtern (s. 1, 1, 24 fg.) und nach g?TT.

WUT, UvdMI«, UldMIU, ^cTRTJT, 3'JUMU4; ^?1?rnT. Zur Länge in U^MIJT
\ X \ .1 \ \j t X

u.' s. w. s. 6, 4, 7.
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Im Veda auch nach ijt und irrcnift.

^lunw und nTwartarnr.

% xn^ra ii M$ ii

Nach ttt am Ende eines Stollens.

TTfaTW, aber ausnahmsweise auch 7TönJT an dieser Stelle.

In einer Wurzel, die ^ zum stummen Laut hat, wird nach dem Wurzel-

vocal ^ eingefügt.

ehftl^cJ, diTil^HIT und öRfogrTöEf von 5fit%. Für ?T wird zunächst nach 8, 3, 24 Anu-

svära substituirt, für diesen nach 8, 4, 58 ein dem nachfolgenden Consonanten ho-

mogener Nasal.

^ 3^tanr*r ii Me 11

In *ra u. s. w. vor dem Präsenscharakter %i.

TpaffT, ^Bltft, fs»5rff?T, rnwifd, T%*3T>T, ^SrTTH, 'TU(<«tTd und flftrfH.

Hft3CTSt^% II %o II

In W55T und mj vor einem consonantisch (jedoch nicht mit einem Halb-

vocal oder Nasal) anlautenden Suffix.

W^, *WT, ^53; TO, ^TCSTT, #C3Sa; aber HqqM, JT^T und Sfftiq. Vgl. 6, 4, 32.

TfviwlkN ii ^ ii

In to und äw vor einem vocalisch anlautenden Suffix.

T^ra%, TP&R, HT'UTf^R, T^STT öTHH; oiWwTrl , ÖTWR, WTOÖTTWR, öTWT Absol.,

ÖTWIT öfrlfT- Dagegen T^Z und 5TWI-

H^fef?W II %* II

In to nicht vor einem mit dem Augment ^ anlautenden Suffix, jedoch

auch hier im Perfect.

TT^R?, *?\JrW, TfacTöEl; aber ?rfaag, TTfenT.

W^feft: ii $? ii

In tw wird ^ vor einem vocalisch anlautenden Suffix eingeschoben, jedoch

nicht vor dem Präsenscharakter sj und im Perfect.

SIT TWTTH, STTCWR, HT^cTRfwT, SJTOWT Absol., SITOWT 5RW; dagegen STT WH,

SITW
«riro ii If8 ii

Eben so verhält es sich mit snr.

*nWTT?T, 5TWT«F, HTWTWT, HWH Absol., *TJWT clfTrl; dagegen *WrT, ^»T.
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^t fa H €fM II

In *nr nach w auch vor einem mit zt anlautenden Suffix.

^TRTIwrr ifr:, aber ^wj-

^miü^i^m n %% ii

In *w nach &j, wenn von etwas Lobenswerthem die Rede ist.

gxra*wn jTsrrrr foan, strarenfa vreifa; dagegen streruwfcu i^tiHTfrSR Tw[-

Vor dem 3, 3, 126 besprochenen Suffix _zw und vor _±£*5i nur nach

einer Präposition.

?wcvtt«iWT, 5RTRTW, dUMW; TT5TW m., TelIM«T m.; dagegen «JUwW und 5TWt cIHrT-

* §^h 3m^i*imN ii %t ii

Nicht aber nach st und arc, wenn sie allein (ohne eine andere Präposition)

vorangehen.

*r*m, 3*nr; H^rm m., 3*rm m.

Nach Belieben vor dem Aoristcharakter _±§ und vor dem Absolutivsuffix

*fl*nfw oder SMTW, ^TTWT oder 5TWJT.

^r^ri *HNt*tot* swt: n so n

Was 3, w oder r? zum stummen Laut hat (jedoch nicht eine Wurzel) und

wa erhalten in den starken Casus das Augment ?t.

VTcTR, VT^rft, JWWJ von W3H, welches mit dem unädi-Suffix ^cMU gebildet ist;

^WR, sniNfT, SHTW von WJ^ mit Suffix eJua^T; VTZR, irasrff, tra^rT: von U^T mit

Suffix 7HJ; HTg1
, Uladt, TXT^C- Dagegen von #H und vzrfl" (wie die Wurzeln ge-

schrieben werden) 3VRfc und MUI^H* Zur Länge in WcTR u. s. w. s. 6, 4, 10. 14;

zum Ausfall des ^ in HT^F 8, 2, 23, zum g* 8, 2, 62; zum ?{ (3) in °^Tr7 und °\Sr{

s. 8, 2, 72.

*MIAWW II W II

Der Nominalstamm uö! erhält in dem angegebenen Falle das Augment ^,

wenn er nicht im Compositum steht.

Vm (vgl. 8, 2, 23. 62), g^öTT, q»5i: ; dagegen m^thh, "HöTT, °U5T:.

HW<*W qgy*: H SR ii

Ein consonantisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder Nasal) und ein

vocalisch auslautendes Neutrum erhalten in den starken Casus das Aug-

ment ;t.
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S^fscrfJrT, STfjfsrT, UJUifa (vgl. 6, 4, 10); eHlfw, ^m- Dagegen a^ufo , f^^nfdfa,

^rcTTTT (vgl. 7, 1, 98). In g^nfa und ^llfair ist die Länge durch 6, 4, 8 erklärt, da

durch das Augment die Stämme als auf st auslautend angesehen werden. Vgl. 1, 4, 13.

^t sfa f^fiT II S$ II

Ein auf einen einfachen Vocal, mit Ausnahme des *%, auslautender neu-

traler Stamm erhält das Augment st vor einer vocalisch anlautenden

Casusendung.

diRuil, crrftw; ^crcift, ^sTCRTT-

rTrffaTf^r mftrTTOi tRST^PB II SÜ II

Ein so auslautendes Neutrum, zu welchem ein entsprechendes Masculinum

vorhanden ist, wird vor den vocalisch anlautenden Endungen des Instru-

mentals und der folgenden Casus nach der Meinung Gälava's wie das

Masculinum behandelt.

3!T%5T oder ST^il, ü^Rl oder STÜ:, ajT^wt: oder "JJrjEit:, Slfdfa oder Trat; UwUlMT
oder irraTSin u. s. w. Es sind unter WlTlüWÜWi hier Adjectiva gemeint; vgl. 6, 3, 34.

Für den Auslaut von yftm, sftf, sfira und ^ht% wird vor denselben Casus-

endungen betontes sjst substituirt.

'HSaT, HW, 3ÜT, 5y ; H5RHT, 3TCB; ^St, 'WW- Zum Accent s. 6, 1, 161.

3K*tft vm ii 9% ii

Auch im Veda erscheint bei diesen Stämmen dieses Substitut (und zwar

noch in anderen Verbindungen).

^fw:, 'ngfir:, ^mfa, tm^irt, ^rjU^H- Vgl. 6, 1, 176.

^^r r^ci^H H ss ii

Im Dual wird ebendaselbst bei diesen Stämmen auch ein betontes ^ für

den Auslaut substituirt.

*T*wl^ri: ii St ii

Nach einem reduplicirten Verbalstamm erhält das Participialsuffix *jj?t

(^?tT) nicht das Augment st.

5T3H, 33HT, 33cT: ; äraH, ^rarTT, öT^TcT: ; öTTOrT, SPim, OTTO??:. Ausnahme zu 7, 1, 70.

^T HM*H*i| II $<l 11

Im Neutrum nach Belieben.

33TFT oder S^fel, 5wfd oder öratsrT, ^I«Th oder aimf-rl cgSTTfa-
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HRÖTOliOT II bo II

Wenn dieses Suffix nach einem Verbalstamm auf n oder ^rr steht, kann

es vor der neutralen Casusendung *§ (sft) und vor dem Femininsuffix ^
das Augment ?r erhalten.

rretrft oder rjejsrft 3j^, c|3rft oder cT3FrTt abruft ; UTrft oder UTFrTt öR^, 5T?Tt oder

STR^ 5fTg7Wt; öüfesifTt oder afifitUnft öf^, eRftraRTt oder 5Ffcrep# dl^ufl .

^^RtfR^TR II t^ II

Nach einem Präsensstamm auf *g und L-t\ erhält dieses Suffix in dem

eben genannten Falle stets das Augment ?r.

trefft gpr, ira^cft aT^r#; ste^rft ^, srtej^cft aT^#.

^FR5^: II t* a

^=TS^ erhält das Augment ?r vor der Endung des Nomin. Sg.

HH^ erhält nacli 7, 1, 98 das Augment 5JJT nach ^ in den starken Casus, ^JT nach

7, 1, 99 im Voc. Sg.; wir erhalten demnach zunächst •>JH*ITtj und ^JH^Sfll- Nach

unserm Sütra wird nach iJTT und TR ein 5T eingeschoben; die Casusendung fällt nach

6, 1, 68 ab, der Auslaut ^ nach 8, 2, 23. So entstehen SJFT55TR Nomin. und ^FTgSW

Voc. Sg.

S^R^rTTOT S^ftT II t? II

%u, ^cicra und ^rran erhalten im Veda das Augment ^ im Nomin. Sg.

T$&, dl^;, *CT^, W$Wi Wc(H, WdclM- Das «JJ von ^31 u. s. w. (zur Bildung

dieser "Wörter s. 3, 2, 60) fällt nach 8, 2, 23 ab, für 5T wird nach 8, 2, 62 1= substituirt.

Die Länge in t<Jc|H und ^rföTPT wird durch 6, 4, 14 erklärt.

% #r ii tä ii

Für den Auslaut von fer wird im Nomin. Sg. ^rt substituirt.

-qf^T^R^TRTrT II bM II

Für den Auslaut von trfaw, »Tw* und ^?wf%^ wird im Nomin. Sg. ^n sub-

stituirt.

S. zu 7, 1, 87.

^fft SIT IBRRFTOT^ II tt? II

Für das ^ dieser Stämme wird in den starken Casus m substituirt.

S. zum folgenden Sütra.

^fr **r* ii t$ ii

Für si dieser Stämme wird in den starken Casus sa substituirt.
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"Wir erhalten demnach mit Berücksichtigung von 7, 1 , 85 fg. für den Nomin. Sg.

die Stämme IHUI, WJT und TKWjgTT, für die übrigen starken Casus: U^UH, *4*«M und

"-#WwR. Die starken Casus lauten also: IRTTt, l|*^l*ft, VFUFIl, U^JUW«; W«-^i:,

jr^rnrif, jjssih:, w-iumju; ^rw^t:, ^Fgw^rnrff, tr^ttch:, ^RW^nrnw- tRw^R k»nn "ach

6, 4, 9 auch die Kürze bewahren.

*rsi z&rm ii bb ii

Vor den vocalisch anlautenden schwachen Casusendungen (vor denen der

Stamm nach 1, 4, 18 bha heisst) fällt in den genannten Stämmen der

letzte Vocal mit dem darauf folgenden Consonanten ab.

ira:, xjm, ira; jto:, mrr, jto; ^rw^t:, tRW^t, tRW^t-

xwt ots ii bQ. ii

Für den Auslaut von q*j wird in den starken Casus *ro substituirt.
vs » »

Der Anusvära in CRJ ist für JT substituirt, da dieser Stamm von tjt mit dem unädi-

Suffix SWT^" gebildet ist. Das 3 im Substitut deutet an, dass nach ^ in den starken

Casus nach 7, 1, 70 ^ einzuschalten ist. Auf diese Weise erklären sich MÜH, UWIfll

und uui*j:.

'TtWt ftjrT II eo II

Nach ift sind die Endungen der starken Casus fwci, d. i. bewirken die

Substitution von Vrddhi für ?jjt.

ifh, TH^tt, T[\m. Pänini hat die Form ifftn vorgezogen, um anzudeuten, dass die

Regel sich nicht auf das gekürzte TT im Bahuvrihi erstreckt.

TO^Rt ^TT II <^ II

Die Endung der letzten (unserer ersten) Person Sg. im Perfect _±/*j

braucht nicht ftrjrT zu sein (d. i. Vrddhi zu bewirken).

^m UM Ix* oder UXra, q^g gsfiTT oder göRT-

ui?m<ahwt ii e* ii

Nach jjfe sind die Endungen der starken Casus mit Ausnahme des Vo-

cat. Sg. firjcT, d. i. erfordern die Substitution von Vrddhi für den Auslaut.

mam*t, H*M\U: ; aber 573. Vgl. das folgende Sütra.

^HS BT II e? II

Im Nominativ Sg. wird *jr für ^ substituirt.

m&[. Der Vocat. Sg. ist auch hier ausgeschlossen.

^^HW^ts^ri ^ 11 e8 11

Auch für den Auslaut m, sowie für den von siRS, u*cjiju und '%%%$ wird

im Nomin. Sg. vm substituirt.

5RHT, TTTHT, TtlrlT, KTTcn; 3SHT, UMSJI, *W?T. Auch hier ist der Vocat. Sg. aus-

geschlossen.

Pänini 's Grammatik. 49
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rf^rT sSt*: II eq II

afnss wird in den starken Casus so behandelt, als wenn es auf
<f

auslautete.

ORTEST, sfltdKT, 3FtelT:, afojTTJT Auch hier ist der Voc. Sg. ausgeschlossen.

fisTOT ^ ii ef, ii

Auch bei der Bildung des Femininums,

aitiss^t, afttf^frwnJT u. s. w.

fwn ITrft^Tf^rf^ II es II

Vor den vocalisch anlautenden Suffixen des Instrumentals und der fol-

genden Casus kann gfos wie zfiftz behandelt werden.

gfo^T oder pffr^T, efifasir oder sfittJJ, gfiT^St: oder gfo€:, aVTCST oder aftüstT, sfit-

tgat: oder cRfa^r:.

^5T3R|fM^T^: ii et II

!g?n: und hh^ts erhalten in den starken Casus das den Acut habende Aug-

ment sn nach dem 3.

^tctr:; ^r^r (vgl. 7, 1, 82), sHsrdmfr, ^r^Its:, *jH3Ür?i?r

^r *r^t 11 ee 11

Im Voc. Sg. das Augment st.

1 fUM^rör: (Bahuvrihi), i mWR (vgl. 7, 1, 82).

^w ^Tirt: 11 ^00 II

Für das auslautende gg einer Wurzel wird ^ (s. 1, 1, 51) substituirt.

TonlTri von fi, flHrf?! von 71, T^TtUT (zur Länge s. 8, 2, 77) von ^fT-

Auch für ein inlautendes.

ehldufri von
f*J-

Zlir Länge s
-
8

>
2

)
77 -

Wenn dem auslautenden ^ ein labialer Consonant vorangeht, wird grc

(s. 1, 1, 51) für 3? substituirt.

tTcT und TJtnaffr. von U. Zur Länge s. 8, 2, 77.

^* ^^ftr 11 <\o$ u

Im Veda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt.

tfrfa von g, ölTlfr von IT, uUlrt*J von U; aber auch 1TOTT-

11 ^th Tji?fTTFir«rraT^i jtott: irrer: 11
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fafxT ff%: M<^M<5 II ^ II

Vor dem Aoristcharakter * wird im Parasmaipada für ein auslautendes

jfj 3, Kl nebst ihren Längen (vgl. 1, 1, 3) Vrddhi substituirt.

IRIliftrT, 'JRlJtfT, 'H^TT^rT, ^lUloHri, *M<*l«fH, MJ il ltify.

^Wt ^"PrT^T II * II

Für * wird Vrddhi substituirt, wenn die Wurzel auf * oder *r auslautet.

'H^rrdcT, sffrOTdfT; 3feollHlrl, ^^TT^rT. Ausnahme zu 7, 2, 4. 7. Nach Patangali

soll Pänini ein m mit unmittelbar darauf folgendem auslautenden * und *r gemeint

haben, da in mcJHlrj und ^RcF#H keineVrddhi eintritt. Es wird auch «IRTC? gelesen.

In ötc, aöi und in einer consonantisch auslautenden Wurzel für jeglichen

Vocal ohne Unterschied.

HldlcTiH, MJdl^H; HmitJlcJ, WTc#rT, 5jR5f#H, HlitcHlH. cT3 und g^ werden hier

besonders aufgeführt, damit man nicht versucht werde nach 7, 2, 7 auch Mjclcjld und

*$ra^rj zu bilden.

3ft II 8 II

Nicht aber, wenn dieses Suffix s
1 das Augment ? (<f) erhält.

'sJliNftrT, ^oTlri, ^ehlcHrT, ^IHtlftH.

^<TiHjAüHj^^H[Ru^r<ril*l II M II

Auch nicht für den Vocal einer auf t?, w oder n auslautenden Wurzel, von

^ror, sötct, 5TTC, einer mit __/? abgeleiteten Wurzel, von fer und derjenigen

Wurzeln, die ein stummes 5 haben.

*uu^H, hjwmIh, ^oUiTld, *u^#rj, hiv>chJ)h, mioimiOh; 3^ftcT, Swild; wuiuIh;

MK'TIh, ^FT^tH. Vgl. 7, 2, 7.

^fnf^T^T II $ II

In g^ü nach Belieben.

ifilUleTlH oder iflill^rT-

^mt ig^K^üt: 11 $ «

Desgleichen für w in einer consonantisch anlautenden und auf einen ein-

fachen Consonanten auslautenden Wurzel.

m<*il*Ul<H oder meMJ^H, MRUUlrJ oder HKüTlri-

*|fö ^fir 11 b 11

Ein mit einem tönenden Consonanten anlautendes krt- Suffix erhält nicht

das Augment ^.

<=[VfccR, HFR, U\jzA\. Ausnahme zu 7, 2, 35.
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fririHriqfwWdiOT ^ II e II

Auch nicht die Suffixe f?r, ?t, % h, *i, fe, w, st, 3» und ^.

rrf^rT, eTlfinJ WHf; tRHT, ri-ra«; tI^tT, *ft?T, T^rT, WF; «Riss, 5TT5S; 5F%, ^T, ^J^nr,

Wi ^f^T. Ausnahme zu 7, 2, 35.

I^\T^ ^f^ S-J^HTTcT II «lo II

Auch nicht ein Suffix, das an eine Wurzel gefügt wird, die im gramma-

tischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) einsilbig und unbetont ist.

3TFJ, 5RJ, ^ft?J, SRfJ, WRMi *T©J u. s. w. Ausnahme zu 7, 2, 35.

^r^: fcfifw ll «TC II

Auch nicht ein Suffix mit stummem er, das an fa und an eine auf 3, 3i,

tH oder ^ auslautende Wurzel gefügt wird.

faircjl, gr^T, fTccIT, ^cöTT und (TtfcTT mit tTcTT; f^Trf , grT, 5R, ^H und ffUff mit ?fi.

Ausnahme zu 7, 2, 35.

*rfa ^»jfr^ n <re 11

Das Desiderativsuffix z_^r nicht nur nicht nach den auf 3 u. s. w. aus-

lautenden Wurzeln, sondern auch nicht nach nt? und tt?.

h&nTd , HgJöTcl; tsT^AtdTrl, ^^fd- Ausnahme zu 7, 2, 35. 44.

TOfPJOTS^ fef? 11 <*? 11

Nach sr u. s. w. erhalten die Personalendungen des Perfects nicht das

Augment <?.

g^lcl und ^&&, ^raST und H^T ; gRcT und GP&f; g^ct, cRJcRf und g^T, cJ^Wt?;

rTCScf und RSZITi a^ScT und 2f3fJT, STSTcr und JTSJJT, 'Srsiel und TTTTH". Die erwähnten

Wurzeln mit Ausnahme von ^ sind unbetont und dürften demnach schon nach

7, 2, 10 kein Augment annehmen; bei ^ ist die Abwesenheit des Augments durch

7, 2, 11 erklärt. Da Pänini dessenungeachtet für diese Wurzeln eine besondere Begel

gibt, so schliesst man daraus, dass die Personalendungen des Perfects bei allen

andern Wurzeln nach 7, 2, 35 das Augment erhalten. Ferner schliesst man aus

unserer Eegel, dass bei den vier zuletzt genannten Wurzeln auch die Personalendung

C71 stets ohne das Augment angefügt wird, was nach 7, 2, 63 nicht erforderlich

wäre. Ausnahme zu 7, 2, 35.

Nach fej und nach Wurzeln mit stummem ^ erhalten die Participial-

suffixe _-?l und _-rTcHT nicht das Augment ?.

|pl und |MdH; W*l und 'HHdH, äfgH und 3fgM4fT, sfacl und dllrldrj-
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•q& f^TRT II SM II

An jede Wurzel, an welche irgend ein Suffix mit oder ohne das Augment

^ antreten kann, werden die Participialsuffixe ohne dieses Augment an-

gefügt.

fg>ürT und fgracTcTrT, ITC und JldcJH wegen 7, 2, 44. ^ und q^ETcT wegen 7, 2, 56.

^nf^ra ii ^ ii

Desgleichen an eine Wurzel, die ein stummes sn hat.

fcra und TiMclfT, fenn und f^öRfföRT, fera und H^'sfcJH.

fw^T HFrrf^R^t: II W II

Nach solchen Wurzeln können die genannten Participialsuffixe das Aug-

ment ? erhalten, wenn sie impersonale Bedeutung haben oder eine begin-

nende Handlung ausdrücken.

fav!« oder ÄTdHW'M, uf«y oder HÜKRl

*lfaw*H<MRn*wire II U II

1) gsa, 2) ScTFr?, 3) \srT5rT, 4) *psr, 5) fonz, 6) fsrftsKi, 7) xmz und 8) SIT3

sind ohne Augment ^ gebildet in den Bedeutungen: 1) Butterstössel,

2) Herz, 3) Finsterniss, 4) anhaftend, 5) unverständlich, 6) Ton, 7) durch

blossen Ueberguss und Durchseihung (ohne besondere Beimischung) ge-

wonnen und 8) stark.

vft^ft %n?$ ii se n

Nach \m und sr? erhält _-?T nicht das Augment ?, wenn das Particip

die Bedeutung „dreist, unverschämt" hat.

\jiss und fenre*.

13: wens^t: ii *o ii

Das unregelmässig gebildete «gra bedeutet „fest" und „stark".

Das unregelmässige uR<3& bedeutet „Herr".

^x^iT^t: sfra: ii ** ii

Nach örii erhält das Suffix _-h kein Augment, wenn das Particip die

Bedeutungen „schlimm" und „undurchdringlich" hat.
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Auch nach ?re in einer anderen Bedeutung als „laut verkünden".

^T *55Tt, ^jTOjt URfh dagegen «HdyfuH cTI<WHI^. fd3I<s£* = uTriTfM Ka<jikä.

^füTT befremdet, man mag es als Nomin. von ^rftl fassen oder mit den Erklärern =[*:

für bedeutsame stumme Laute ansehen.

Auch nicht nach sre, wenn sjt, fa oder fer vorangehen.

^TOTf^ II *M II

Auch nicht nach *n£ mit sjrfa, wenn das Particip die Bedeutung „nahe" hat.
fr »N f^fr

'JWJWT SRT oder SRrT, aber mvjT^rf »geplagt, gequält".

wra* ^r=n? ii ^ ii

Vom Causativ von ^h wird ^rf gebildet in der Bedeutung „durchstudirt".

-sfT ^Pf^närj^w *m s*sMW : ii *$ ii

Die vom Causativ gebildeten Participia srRl u. s. w. können auch das

Augment ^ erhalten.

3TnT oder «jf««, 'arR? oder 3jf*M, ^T oder ^TfT, 5S?T oder 31%?!, W*Z oder ^CTT-

ftlH, ^^ oder üSlfSrl, tPFT oder ijUld- ^fllH dürfte nach 7, 2, 15 wegen 7, 2, 49

nicht gebildet werden.

^TOTOWNIWHR II *t II

Nach ct, ^m, f^T, nach ^ra mit sw und nach *ör mit in kann _-?i das

Augment ? erhalten.

CT5 oder hTtiti, 'WIRT oder mqforT, rTOT oder reifer, fly« oder «vjfuH, M<IWI«H

oder HmcjfaH - Vgl. 7, 2, 18. 23.

?WW H *<£ II

Nach ^ in Verbindung mit h~I*h .

g&dlfa oder ^flldlfH r-Huifa.

^nrförra II ?o H

Auch nuTtJrl hat eine Nebenform mit dem Augment ^.

Hufdrfi oder mwiTUfft sPTT TTSU

f 5T*^ft? a ?<* ii

Für w* wird im Veda f vor -?T substituirt.

1IW& ,9TprTW ^, U^HHf^ if^IHJT VS. 1, 9.
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^roft^wTO ii ?* ii

Auch *Htrft^ifn: ist im Veda unregelmässig.

Hluft.T#rTT: ^RITW ÖTTÖW BY. 1, 100, 19.

#* ^firr: ii ?? ii

Das unregelmässige wftrft wird vom Soma gesagt.

WT 5T: Sftft mfät felclftH^fcW. Die Calc. Ausg. des Pänini liest m ^: #w
dRri) f^33°. JTT verlangt einen Aorist, und den finden wir, wenn wir f^rfer: in

*PT (richtiger tETPO «TcH auflösen. Particip ist fsr^cfftcTI.

C C o C

rftfrf ^ II ?g II

Im Veda erscheinen noch folgende unregelmässige Formen theils mit,

theils ohne Augment ^: nf%?r, ssfifwH, ?rrfwrT, ^rffwcT, ^FT, fd*w, fsrare?, sreg,

SJT^, H^fJ, cHS??, sreq, 5¥?J, öTWt:, 3ääcrf*rf?T, ^TlTd, gfaf?T (fehlt auch), olTflfrl

und mfafd.

^nvVTH^^T% II ?M II

Ein consonantisch (jedoch nicht mit g) anlautendes ärdhadhätuka- Suffix

(s. 3, 4, 114 fgg.) erhält (in der Regel) das Augment ^.

nfcjfi, hTc<H*4, HfdrioU ; aber 5föE[.

Nach h und aw nur dann, wenn diese nicht die medialen Personalen-

düngen erfordern.

U«fctfi, UuTeMU, Trafe?öEr, HshTUrJ, UshUlH« und tfsfifJIcTöJl, wenn diese ihrer Be-

deutung nach einem tf *3tffT und U ehlJ-lfd entsprechen. Dagegen VI ^fhsfas, W sfitfte,

V( fcDwid, H stiWrf und auch Ush«r£, wenn dieses einem V( sh44d in der Bedeutung ent-

spricht.

**ft s%ft ^Hh ii ?$ ii

Nach jth erhält ein 7, 2, 35 genanntes Suffix (jedoch mit Ausnahme der

Personalendungen des Perfects) das Augment ^.

aital, 0#rpT, U^ldoU ; dagegen 5Plfer und SPlT^lT. Die Eegel gilt nicht für das

nach 6, 4, 62 antretende öj.

^fft SR II ?t II

c
Nach 3 und nach einer auf ^ auslautenden Wurzel nicht nothwendig.

gfc| oder öf^fj, HT^f^ oder mgft?i; crf*rj oder aft??, HJIwftfi oder in«ml<i.
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^ %fe II ?e II

Nach denselben Wurzeln erhalten jedoch die Endungen des Precativs

nicht die Länge.

fa cjTUl&d, m crfcfhss ; W wU^td. Es ist hier unter f^- der Precativ gemeint,

da nur dieser ärdhadhätuka heisst.

fofa "xj IRWXT^ II go II

Auch nicht der Aoristcharakter s, wenn Parasmaipada folgt.

MicdRccii«, Uldlftg:; ^IfTTUtdlH, 'HIWlR&iUT, -»Miwrfjn*:; dagegen U l cjfltd oder

tnclOcd"-

*5 sft *T II *» H

Der Desiderativcharakter _/_s kann nach diesen Wurzeln das Augment
?• (oder ff) erhalten.

fd^Umd , fcJdOtJd oder ^cTOH, OT fdcjRufa, KT fä^ffarfa öder HT c^^T; ffTH-

farffT, fHcRkffT oder fflrforf?!, Vfl fritHftmTR, ^T fdwClctfw oder sn fi=räftlt%.

f^fftritüiiw^r ii 8* ii

Desgleichen die medialen Endungen des Precativs und der Aoristcharakter

S, wenn mediale Endungen folgen.

clUclW oder q}lJll<S, OT cjRtft&ä oder W[ ^tfltd; ^fT *;HRul&d oder *HT ^dluttd ;

^•aRixj , -»Hclfltd oder sg^rT, UldiRlld, UTöRtcS oder HT^rT; miwR&d, 'fliwfltd oder

*V *v

Eben so verhält es sich mit diesen beiden nach einer auf ^ auslautenden

Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz.

\35rWfte oder >3lirtoS, S«Rwl&d oder JbHWlCd; ^TtelRmHIU oder ^PxICfTrTTW , ^FJT-

RuiHW oder 4KMHIHI44-

^TOfrW^frT^^ftlTt ^T II *fö II

Nach ^ef, nach den zwei Wurzeln w „gebären", nach \* mit einem stum-

men öt und nach einer Wurzel, welche 3; zum stummen Laut hat, können

die 1, 2, 35 genannten Suffixe das Augment ^ erhalten.

wR<i oder ^3, nnfsTC? oder JWfcj, üTdirl oder ^fcj, Vlf^ oder \jt?J; fsrH \V^ri oder

fclITTS, ifrfTO oder JTTCFT.

wf^*T9 II 8M II

Desgleichen nach va und den darauf folgenden Wurzeln.

*f\j<3 oder ?^t, wtttjfi oder ^TZ, f?TTf^, fTtrT oder ^PTT, sftnj, 315$ oder STt?T, gfrfej,

cflr^ oder gfe, jftfaq, sffas oder rite, #f§3, ^2 oder äfe, srf^j, |=p>J oder £&
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"Er: ^: n 81? h

Desgleichen nach srh, wenn fire vorangeht.

f«HS*lTw<2 oder fsnSöRte, fawitfad« oder f^rafittSW, REfclFwde« oder fafehttiSU.

^Rr^ftt^ ii 8s ii

Die Participialsuffixe _=:?? und _-rTcr?T erhalten das Augment \ i^z) nach

öru mit 1rt.

ThWiFuH und fafchfiilHcM -

rftM«^H<$Nßs: II 8t II

Nach ^, ^rg, «w, sn und ftn kann ein mit ?T anlautendes ärdhadhätuka-

Suffix das Augment w erhalten.

irfrlfj oder jpg, ^rf^rj oder ^ffe, ^tfvTrJ oder ^ffö*, ftftTFJ oder ffo, *fra oder ^.
* 6 * < «

^Rt^^^^^f^^^§^T^ftr^Rm ii *te ii

Nach einer auf ?g auslautenden Wurzel, sowie nach wvi, hsöt, 3*w, fa, ^,

g, 3f*rr, H (wrf?0, inj und ^r kann das Desiderativsuffix z_s das Aug-

ment f erhalten.

feälcjcrfa oder «idJuTci, fssfereffT oder HTOUfrT ; ^fafoufH oder ^?Bf?T, f^ffel-

ürf?T, fsmfswffl, fe^raffT oder f^T^f?! ; fcffjWrffT, fvH^rf?T oder \jlmfa ; ^fr*H|-

fqtrffj oder sfcs^ftaTft; fas^farffT oder H^nffT; fznrfcW?H oder tjzrcrf?T; ffWMreJ-

uf?T, ifniRfclHTrt oder UJUMUfa; fwforfrT oder ^WlfiFT; ffTäTtrfcrafrT oder ^jwffi

;

feST^TOffT oder UfWl^frT.

flw: ^üßTOTt: II Mo ii

Nach fora können die Suffixe -fött, ~r( und -hör das Augment c» erhalten.

fsfifälr^f oder fgfitSSTT, fäifsjrT oder fsüZ, fj^ifsRcR oder fehldelH.

ir^ ii in ii

Desgleichen nach u.

trfgfcTT oder ^rcTT, ^ffTllfcR oder ^Ijf?TUrT, nfcJricIH oder *ReR. Vgl. I, 2, 22.

^frng^tft? II M* II

Nach ort, örtr und nach ^yj erhalten die genannten Suffixe das Aug-

ment ^.

^faccTT, sftR und ^XTfTöTrT; ^folrcTT, ^fvicT und ST^RcR.

=spi: ttsttcto 11 m$ ii

Desgleichen nach w&l in der Bedeutung „ehren, aus Ehrfurcht Etwas

thun".

ifff53r9T 5TR ^ffT, "SH^rTT 11TO TRöTt. Vgl. 7, 2, 56.

50
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^?T P4tf|*H II Mg ||

Nach ?w in der Bedeutung „verwirren".

^TOt: fli H MM II

Nach 5r und g^ra erhält _-ccrr das Augment ?.

^RrcU und aiOcdl (s. 7, 2, 38), arf^fcTT.

^fijSt TT II Ml? II

Nach einer Wurzel mit stummem 3 kann _-f«n das Augment ^ erhalten.

3lfjTf3rr oder STFr^T, cTfiTröTT oder fTT^röTT, dfardl oder ST^T.

B Sf%rf% ^rT^ri^<ri<rjri: II M$ II

o c & & c
Nach ^TrT, gcj, ^3, fj^ und ^h kann ein mit h (jedoch mit Ausnahme des

Aoristcharakters h) anlautendes ärdhadhätuka-Suffix das Augment ^ er-

halten.

<*Tri«<Frt oder cRr^fTT, f%5Rfrn?f?T oder Tri<*r«f?T; gfnrarfH oder g?^f?T, fegfauf??

oder f^r^ffT; sfettlfFT oder ^c?£f?T, fg^fdülTw oder fo^cefH; HTdwTH oder

FIcsHtT, mriTddTrl oder fo^fH; q^iSSlffT oder ^TrSjfn, f^Rf^OTrT oder fa;jcFlf?T.

imfte itot^ 11 Mb 11

Nach im erhalten solche Suffixe das Augment % wenn Parasmaipada folgt.

TrfflTOf?T, feprfJnrfo; jedoch *T i\k^, ?fo Tv\lUHrl u. s. w.

7{ c|^vyri4: 11 M£ 11

Nach ^fFT und den drei darauf folgenden Wurzeln erhalten die in 7, 2, 57

genannten Suffixe in dem angegebenen Falle nicht das Augment ^.

cfrOTH und fcT^rflffT von ^rj und ^VI, 'SJr^uffT und fätnföPBfH von ?&$, ^U^r^qffT

und l^f^KTf^jffT von ^Hii. Ausnahme zu 7, 2 , 35. 44.

7TT% tT 3W II %o II

Nach örtj auch nicht «rra, der Charakter des periphrastischen Futurums.

SF^prffT, f^<*il*lf?T und gi^HT; dagegen vor medialen Endungen: eR-fcuuid, 5R^J-

lf^3, fd*TUl«rf und öFferfTTO.

^TTOT^nr ^^rf^t faw* 11 %<\ h

Die Personalendung des Perfects -LW erhält nach einer vocalisch aus-

lautenden Wurzel nicht das Augment % wenn das im vorangehenden Sütra

erwähnt <tpe[ nach eben diesen Wurzeln stets ohne dieses Augment ange-

fügt wird.

UUT2I wie UTHT, TvFTH wie ifrlT, T*H'<U wie =TrTr, äTrfal wie iftrTT-
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^r^r s^tt: ii %* ii

Eben so verhält es sich mit dieser Personalendung nach Wurzeln, die im

grammatischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) n zum Wurzelvocal

haben.

UU*Ü wie TJtHT, ^H55 wie ITG^T, SJ^JoPiJ wie TTrfiT.

wt *miT*rczr ii !<? ii

Nach der Meinung Bhäradväga's (nur) nach einer auf ü? auslautenden

Wurzel.

H^mi wie ?JTrTT, 3>35ra: wie \znTT. Nach des hier genannten Grammatikers Mei-

nung bildet man demnach ufau, tlf%RI und ÜTchTI trotz 7, 2, 61. 62.

^wn tttt^t wf* ^refir ft*m 11 €?8 a

Im Veda erscheinen die unregelmässigen Formen sjvrer, wi dfl-
'a , stowt und

f^T^T qßlTOt: II ffM II

Nach ^öt und $sj kann die Personalendung des Perfects _z*i das Aug-

ment ^ erhalten.

SHfsrSI oder tjytS, 33fshl oder 5?HS5.

^^fri^^rft^T^ II ff!? II

Nach ^, ^r und sero erhält diese Endung das Augment *.

'niliiiu, snfoi und h fsrsifira-

w^t^tchh n $* 11

Das Participialsuffix g^r (erer) erhält das Augment ? (nur) dann, wenn die

reduplicirte Wurzel davor einsilbig ist, ausserdem nach einer auf *$n aus-

lautenden Wurzel und nach ^r.

MllfedM , ÜI^dM, $l*dH; «iHloll-f, HTUIqIM; ÄcTR. Ob VQ hier, wie die Er-

klärer darzuthun versuchen, neben den IjchM besonders erwähnt werden musste, mag

dahingestellt bleiben.

f^RTOT J I^HH4<r<4^|*4x II %t II

Nach jiw, i^T, förs und fsraj kann c^ (<3F) das Augment ? erhalten.

ätTu4cH«+ oder ^JKcjM , SrfwcJR oder yy«-dM, teitsfoaT'J oder r«r«gT5T, T5rfg%-

ÖTR oder tsif^cTR.

Unregelmässig ist qqlHciiqti in der Verbindung mit stsrw.
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~E^Tt: ^ ii $o ii

Der Charakter des Futurums und Conditionalis *u erhält das Augment

^ nach einer auf ^r auslautenden Wurzel und nach i?t.

*Uoy[d und HJchUwH, ^foqffT und sjTüftlXIrJ, T?f?flSErfFT und ^ifaWrT- Ausnahme

zu 7, 2, 10.

^ri: fafa ii $<\ ii

Nach ^H35T erhält der Aoristcharakter h (immer) das Augment ^.

^HTWtrT, sJüT^GdllT und ^ufsäTO:; dagegen ^T oder ^f^THT nach 7, 2, 44, da

^»öT ein 3; zum stummen Laut hat.

7^rep>*r: tr^t^ 11 $;> h

Nach ^fT, *t und vi mit stummem öt erhält dieses Suffix das Augment,

wenn Parasmaipada folgt.

HlWIcflrJ, ^JKJl'^H und ^üT^tH; aber sjHErfTCü, ^JHtC3, *fl>itl5tj oder mifsTOJ. Aus-

nahme zu 7, 2, 10. 44.

zw, W, =m und auf sjtt auslautende Wurzeln fügen vor dem Aoristcharakter

h, der das Augment ^ erhält, *r ans Ende, wenn Parasmaipada folgt.

s$nireffa, ircwRSlw, *rafeg:; sa^fta, öträfsrcsTJT, sortftrg:; ^iwfaT, ^^fftre^Tir,

^flrg:; sHUWlrJ, iraiwSTW, Wnftnj:; aber wäm, ^?rT, HHW. Ausnahme zu

7, 2, 10. 44.

fWST*N*!T ^fa II $8 II

Nach fönr, tr (mit stummem &), ^r, sjrst und sni erhält das Desiderativsuffix

Z_H das Augment ?.

T%wf?WH, UlllTcnSH, ^drfed?T, sqfsälfsTCrfcr und ^ftrf^mH- Ausnahme zu 7, 2,

10. 44.

Desgleichen nach a, und den vier darauf folgenden Wurzeln.

T^*Ti«TfT, TaHlflufd, fef.TlsrH, fs^UlJcl und fdHftafclSlftf.

^Tf^T: ^reTTT^ 11 $% 11

Nach ^3 und den vier darauf folgenden Wurzeln erhält ein consonantisch

anlautendes särvadhätuka-Suffix (s. 3, 4, 113) das Augment ?.

dfsfn, wTufd, vctUüfr., uiTiirfn und öi%f?r.

f?j: $ ii M H

Nach ibi die Endung der zweiten Person Praes. und Imperat. im Medium.

€ftri*) 4faHc(< Zu § s. 3, 4, 80, zu dem daraus entstandenen ^öf 3, 4, 91.
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fsiRt^ ^ II St II

Nach i^ und sr auch vor den Personalendungen vä und vara im Praesens

und Imperativ.

ifeÜT, 4fes=f, 4%^ und 4f^35JT; älfai, bifwW, srf^ZJ und ^fqr\ZRT.

fes: Wt1^ s^rei ii SQ. ii

Im Potential fällt das nicht — auslautende w (d. i. das *r der Augmente

ms und wtu) ab.

^tUTcT, öRUTtTW, öFU:, öRSrfa, öR^fmrlW, tR^for. Zum Verständniss vgl. 3, 4, 102 fg.

Unter dem auslautenden H ist das fl
1

der wirklichen Personalendung gemeint, d. i.

das ^ in SRITET und öRUTH.

wr tw ii bo ii

Nach einem auf n auslautenden Präsensstamm wird ^u für das im Poten-

tial vom Augment irre übrig bleibende st stubstituirt.

trarT, MtJrtl«, TJfäQl- Das Q von cjsr fällt vor einem Consonanten nach 6, 1, 66 ab.

^Tifr flPTT: II t<\ II

Auch für das *&t der Personalendungen *mH, wrir, ^thut und umm wird

nach einem auf n auslautenden Tempusstamm ?u substituirt.

Uran, 'ra^, iracTHT, ira^ITJT, 3TS3H, dHKTO. Das Z( fällt vor den Consonanten nach

6, 1 , 66 ab. Da im Sütra 4jldV3lricM^J zu flrT: zu ergänzen ist, so ersieht man aus

3, 4, 113, dass eine Personalendung gemeint ist.

WR *ra ii fc* n

Vor der Participialendung tum erhält ein auf *% auslautender Tempus-

stamm das Augment jt.

tSW ii t? ii

Nach *jito wird =J für das sjit von ^tr substituirt.

vmte. Vgl. 1, 1, 54.

^rw m f^m 11 t8 11

Für den Auslaut von wssj wird vor einer Casusendung sn substituirt.

*H155Tfw:, OTZTHi:, WdMW. 'HTSSTH. Vgl. 7, 1, 21.

ü^t ?fe II tM II

^rr wird für den Auslaut von * substituirt vor einer consonantisch anlau-

tenden Casusendung.
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ä'+KWfarT^ ii tlf ii

Desgleichen für den Auslaut von gor^ und *asff3 vor einer eben solchen

Casusendung, wenn sie kein Substitut ist.

gTSmfij:, ^mfw:; tnHTTCT, ^WTO. Der Zusatz MMTdSJ ist hier überflüssig, da

keine von den 'substituirten Casusendungen (vgl. 7, 1,27 fgg.) consonantiscb anlautet.

Aber auch vor den Endungen des Accusativs.

ZTCJTR, 'WFJTR; tj^m, ^ncTW; f^TfT, WTJT- Vgl. 7, 1, 28. 29. 2, 92. 97.

UWRTO fl^R *rmT^R II tt II

Auch im Nomin. Du. in der Umgangssprache.

HcfTJT, ^ncTTH; im Veda aber ugjj und ^TönT. Vgl. 7, 1, 28. 2, 92.

^T sfa ii be ii

Vor einer vocalisch anlautenden , nicht substituirten (vgl. 7, 1, 27 fgg.)

Casusendung wird für den Auslaut dieser Pronomina zi substituirt.

ttcrat:, srrawh; reprr, wi; rcfo, wfii. Vgl. 7, 2, 92. 97.

^ ^fa: 11 £o 11

Vor allen übrigen Casusendungen fällt der Auslaut ab.

ZTOJI, cTCW; ^TgJT, ccHT; HTOn-OT, TOtn-OT; «TORT, R?RT; HOTrT ^JH-Hrl; ?c[fr, RH;

QUJIehM, ^l?RT5RR; fm, RR. Vgl. 7, 1, 27 fgg. 2, 93 fgg.

7,2,91. TTWrTO || e«l II

Die in den folgenden Sütra bis 7, 2, 98 incl. angegebenen Formen werden

für die Anfangslaute von ausrer und wkUd bis w incl. substituirt, d. i. für

HOT und 5JTEJT.

^T^t fiPHR II <£* H

Im Dual wird höi für nuj und sprra für sjRiR substituirt.

norm und ->jiioim, HcnwnR und wcttuitr, hörh: und sjitcrh:. vgl. 7, 2, 86 fgg.

%m*m\ *r% 11 e? 11

Im Nomin. PI. wird zra für um und w* für ?hsr substituirt.

Der Auslaut 2 fällt nach 7, 2, 90 ab, %Q und gpj + *!T+ WT (s. 7, 1, 28) ergeben

nach 6, 1, 97. 107 ZTOR und gZTCT.

f^It *t 11 <t8 a

Im Nomin. Sg. wird & für hir und ?jfg für m& substituirt.

Nach 7, 2, 90 fällt der Auslaut 3 ab, fTcT und ^l+ ^ + ?!m (s. 7, 1, 28) ergeben

nach 6, 1, 97. 107 fcHT und tJItJR.
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C, 4, 1. 7, 2, 91.

rw^n sfa ii en ii

Im Dat. Sg. (i=) wird rTVU für zim und ji^t für *nw substituirt.

Nach 7, 2, 90 fällt der Auslaut 3 ab, ?TWJ und JT^I + *g + WI (s. 7, 1, 28) ergeben

nach 6, 1, 97. 107 rTC-lW und mm-

'4<WH\ ^fe II ^ II

Im Gen. Sg. wird cra für nvn und »nr für vom substituirt.

Der Auslaut 3 fällt nach 7, 2, 90 ab, fJQ und JTTT+ 'ff+ lf (s- 7, 1, 27) ergeben

nach 6, 1, 97 wieder fiel und JTTT.

nTOT^NRrR II <i$ ü

In den übrigen Casus des Singulars wird ?ar für um und jt für vrm sub-

stituirt.

Im Acc. wird nach 7, 2, 87 m für 3 substituirt, f^T und UT+ WT (s. 7, 1 , 28) er-

geben rcflJ? und J7TJT; im Instrum. und Loc. wird nach 7, 2, 89 Zj für 2f substituirt.

r$JI und JTO (vgl. 6, 1, 97) ergeben mit *gT— fcPTT und TTOT, mit öf — förfll und nfa.

Im Abi. fällt Z nach 7, 2, 90 ab, fcj und TX + m+ Hrt (s. 7, 1, 31) ergeben nach 6, 1, 97

rcfrT und JTFT.

^Rt^^q<%^ II et II f7,2,91.

Die eben erwähnte Substitution findet auch vor einem Suffix und vor

einem im Compositum nachfolgenden Worte statt,

rcrerta, wrta, r3?g% wcjr*.

f^Rrrc!T: f^m finalem 11 ee II

Im Femininum wird frro für f% und wra: für g?pt substituirt.

^rf^ * ^w: 11 Soo 11

Vor einer vocalisch anlautenden Casusendung wird * für ^g von f?ra und

^fTO substituirt.

fpren und ^rw:.

Für ort kann vor einer vocalisch anlautenden Casusendung 5R^ substituirt

werden.

5TCITT oder ölTHT, öTCTO oder 5RH-

nq^taw II So* II

Für den Auslaut von fsrer und seine Genossen wird vor einer Casusendung

n substituirt.

r*ft, Ä; fit, ^; VI, qt, £; Scff, SH «*• s. w. * + <!& ergibt nach 6, 1, 97 wieder *.
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faw W> II °io? II

Für f^FTT wird ör substituirt.

cRt, ORT, cR.

*jj fwft: ii °lo*J ii

Vor einer mit ?t und ^ anlautenden Casusendung wird g? für fsRJT sub-

stituirt.

üTfrT II °loM II

Vor der Casusendung %' (s. 5, 3, 12) wird öföt für fonur substituirt.

Öfcl+ SJT ergibt nacli 6, 1, 97 wieder efcf.

Hft: w «HH-Kiüt : ii «»o^ ii

Für das nicht — auslautende ?T und 3 von ras und seinen Genossen wird

im Nomin. Sg. *j substituirt.

T*i:, TTt, TJfl:, ^TOT' Zur Substitution von *% für 3 in FUeT, cl<I und Urf2f s. 7, 2, 102.

Zum ^HT in SJWTT s. das folgende Sütra.

^B # H^lMHJ II <*(>$ II

Für das h von ^w wird 3fr substituirt, worauf das *r des Nominativs ab-

fällt.

^Rt W* II «tot II

Für das jt von ^^jt wird im Nomin. Sg. tt (nicht ^ nach 7, 2, 102) sub-

stituirt

1T7HT, *JWJT. Die Casusendung fällt nach 6, 1, 68 ab. Zum U s. 7, 2, 110.

^ 11 ^oe 11

Auch für das 3 von ^;jt wird jt vor einer Casusendung substituirt.

cjJTf, «*jt, ^WH, <**JM. Für das JT von <a3JT wird nach 7, 2, 102 m substituirt, ^?T+

^r+ ^ITr gibt nach 6, 1, 97. 107 ^JTJT.

V FT II «Wo II

Im Nomin. Sg. wird g für das 3 in ^jjt substituirt.

^JTT. Vgl. 7, 2, 108.

»?f S?j Vfa II W II

Im Nomin. Sg. masc. wird wi für ^3 substituirt.

^WT. Vgl. 7, 2, 108.
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^TPZRi: II W II

Im Instr. Sg. und den folgenden Casus wird m für ^z in c^rw substituirt,

wenn dieses nicht mit «f versehen ist.

*JR5T, *JH*ft:; dagegen ^fo ^PRR^t:. Vgl. 7, 2, 109 und G, 1, 97.

?fe ^t"q: II ^? II

Vor einer consonantisch anlautenden Casusendung fällt ^z von ^3w ab.

^TO-OTTT, ^fvr: (s. 7, 1 , ll), 5«r: , ^xrTJT, Stf. Für W wird nach 7, 2 , 102 H substi-

tuirt, *&+ *& ergibt nach 6, 1, 97 *ff.

W§f%: ll «w8 ll

Für den Wurzelvocal in *ssj wird vor einem Suffix Vrddhi, d. i. mr (s. 1,

1, 51) substituirt (nicht Guna nach 1, 3, 84).

W^\ "fewfrT II «WM II

Vrddhi wird auch für den Endvocal eines Stammes substituirt vor einem

Suffix mit stummem öt oder tet.

^sF^fRt^ffq^ra: , 3TTC: und t|TC: mit Suffix ^3T; jfh, VJGÜ , JTTcn, weil hier das

Casussuffix nach 7, 1 , 90 KUH ist.

^nr ^totot: h <\<\% ii

Wenn in einem consonantisch auslautenden Stamme n unmittelbar voran-

geht, wird vor eben solchen Suffixen Vrddhi für dasselbe substituirt.

TTRFi:, fUTT: und UTTt mit ^jöl; lüf^T Causalstamm mit ftu, UltJcfi mit ug*T.

iTfw^TOT^: H <NS ll

Ist das Suffix mit stummem öj oder ut ein taddhita, so wird für den ersten

Vocal des Stammes Vrddhi substituirt.

TTPU von TUT mit U5T, eirr% von Sf^f mit ^51 ; hTiUJW von 3tPT mit 3HJT-

ftfifrT ^ II <Wt II

Auch vor einem taddhita mit stummem ör wird Vrddhi für den ersten

Vocal des Stammes substituirt.

STTSTCR von s^J mit TRSR, *inf%eF von qj^r mit z^R-

ii ?% HtrWwranireEi fgrrta: trief: 11

1' äuini'a Grammatik. 51
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^f^TfthmTf^^RT^^^^^mirT II ^ II

In sfaröRT u. s. w. wird vor einem taddhita mit stummem öl , ttt oder öf für

den ersten Vocal des Stammes sn statt der entsprechenden Vrddhi sub-

stituirt.

cTTrasfiTfi^n: (von diclshl 1*^) STT^Pi:, UTc)dlTc|eh von UckTc**! N. pr. eines Dorfes

;

srrsnreaws:, yjfcumttM von ftrajuN^w ; 5r?mi von fecram, ji^tj von aly^d,

Wrer von ^qqH-

^rftr^p^rRT ^n^fa: ii * ii

In 5R5FPET, fa^ro und ttcto wird vor einem solchen taddhita ausserdem ^zr

für auslautendes u und g substituirt.

H ^1*ri ^TnTT^rf ^ff W WT^TT^ II ? II

Für den ersten Vocal eines Compositums wird, wenn er auf ein mit n oder

g auslautendes Wort folgt, vor den genannten taddhita nicht Vrddhi sub-

stituirt, sondern jenen Halbvocalen werden respective 5 und %(t vorgesetzt.

clUJJR von oUJ-M, ^«4l«*i<TIT von öSHöRTlü; fjtcj^d von Wic|- Man beachte den Dual

TJcTT, obgleich ^tg nur dem Sinne nach ein Dual ist.

ITTTStaf ^ II 8 II

Auch in gK u. s. w. wird ein solcher Diphthong dem Halbvocal vorgesetzt.

TrarrfcF von gn:, ¥fär von^ u. . w.

^RtM^T ^ %^FJ II M II

Eben so verhält es sich mit zwjfci, wenn es nicht im Compositum steht.

Purjlvj, aber ?HTCTi\-W5T von acnjfcnra

r w*if?T?TC 11 f, 11

Die 7, 3, 3 gegebene Regel findet keine Anwendung bei der Bildung der

Wörter zur Bezeichnung der Gegenseitigkeit einer Thätigkeit.

ancrafaft, ssiTöR<?ft, sjTg^^f, cmsrgwt. Vgl. 3, 3, 43. 5, 4, 14.

^FfiTT^taf ^ II $ II

Auch nicht bei ^stuft u. s.w.

S3[TJTffl5R von 53TJTrT, *aT>2lfoi von 53\ZR, *öTF% von ^^ u. s. w.

^T^ftf^ II t II

Auch nicht bei einem mit sör anlautenden Compositum vor dem Suffix

^gfwfel von ^cW^SI. Beschränkung von 7, 3, 4.
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^T^rWRnTOJTTH II ^ II

Wenn q^ auf sör folgt, so kann Regel 7, 3, 4 angewandt werden.

VtflUd oder STI^TOS von ^rarnJcf-

^^^TCR^I IMo II 7, 3, 10.

Bis 7, 3, 31 incl. handelt es sich um die Substitution von Vrddhi für den

ersten Vocal des nachfolgenden Gliedes in einem Compositum.

«raroifo ii <n ii

Für den ersten Vocal einer Jahreszeitbenennung wird vor einem taddhita

mit stummem g», ?ir oder öf Vrddhi substituirt, wenn eine Theilbezeichnung

vorangeht.

TJcTörrftret, STCreanffleF, UfllWIi MllK*i*R. Vgl. 4, 3, 18. 22.

Desgleichen für den ersten Vocal eines Ländernamens , wenn sr, sei oder

nvj vorangehen.

HUIvdMeh, HcPCT^T^Ri, STOTTT^dReh. Vgl. 4, 2, 125.

f^sft OT3TOPR II <l? II

Auch wenn ein Bichtungswort vorangeht, jedoch nicht bei usf.

tr£l7Iä%iM<4i, WHWraWHWS , dTtdUJUlodM*; dagegen iftdWci, ^TUWci- Vgl. 4, 2,

125. 108. 6, 2, 105 (Accent.).

mr^rT *TFR*TCTOT*T II ^ II

Nach einem solchen Worte auch für den ersten Vocal eines Dorf- oder

Städtenamens im Lande der östlichen Völker.

UöhchlUlUU, HJlRU^mUlJT. UcJctilMUHirf*, ^tRsFTOHHf^; M^MlifrlMTf*, '«mimT-

ölWlHoh, traöffRIöRsö!, *HUi<*l-il*«3i- Vgl. 2, 1, 50. 6, 2, 103.

^"Rn: *N*rcsh*w ^ ii «W ii

Für den ersten Vocal von MdrfcK und eines Zahlworts, wenn ein Zahlwort

vorangeht.

5RWMftRf?T II <\% II

Auch für den ersten Vocal von öto nach einem Zahlwort, wenn das tad-

dhita -Suffix nicht zukünftige Bedeutung hat.

%cnfe, TddlTHch ;
jedoch ^cff&R »für drei Jahre ausreichend".
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XTftmrrTTTfr^mT^T^TO^t: II <\Q II

Auch für den ersten Vocal einer Maassbenennung im weitesten Sinne (mit

Ausnahme von tttht) nach einem Zahlwort, wenn das abgeleitete Wort nicht

ein Name ist.

Tg5»Ti«Tci«ft, fgtfTcjTill*, %^fe>öR; dagegen fsTTW, WKir und UTv3Fftf%f?T3iW, UTv3-

*U|Th**4.

irirt^T^ii ^b ii

In mtiUcfi wird für den ersten Vocal des zweiten Wortes Vrddhi substi-

tuirt, wenn das angefügte Suffix die Bedeutung „zu dieser Zeit geboren" hat

lfiß6UI3l WHll$*: ; aber lf|66U«jt *hi:-

^irftp^ ^ks^i ^ ii w ii

In einem auf ^3, wt und ^r-i auslautenden Compositum wird für den

ersten Vocal beider Glieder Vrddhi substituirt.

tfhsid«; Htwnw, 3twnw, sTWTfrRa, smifh^r; httti^iöt, urS^s-

^^trfrRiT^Rf ^ II *o II

Desgleichen in *jh9jTh* u. s. w.

HIIHajlTd*, ->MM^ric(r9feR u. s.w.

^sfiTTfi ^ II *<\ II

Auch in einem Dvamdva von Götternamen.

^5^T ttozt II ** II

Jedoch nicht in «FS, wenn dieses in einem Dvamdva nachsteht.

*fä^, ^J IH^ . Vgl. 6, 3, 26.

^HjTW ^^F^T II *? II

Auch nicht in crw, wenn eine Länge vorangeht.

ilniltfW, W^cr^ü; dagegen ^nfRefTCUTt. Vgl. 6, 3, 26. 28.

XTRT RIW II *Ü H

In Städtenamen der östlichen Völker, die auf *jk ausgehen, wird für den

ersten Vocal beider Glieder Vrddhi substituirt.

QT8TOTTO1 UltkMNK-

IT^^Vg^^lTT^Tr^ ftWTf*mfl^ H *M II

In Stämmen, die auf äi^T, VT und «rasr ausgehen, wird für den ersten

Vocal des ersten Gliedes Vrddhi substituirt, für den des zweiten aber

nicht nothwendig.

öRT^öl^T oder °oil $•««{, ihraftRg oder °\tt5(, ^rtcJtllsraöT oder °<aHai-
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^WT^RTTTT^T iHrcS TT ^T II *% II

Für den ersten Vocal einer Maassbenennung im weitesten Sinne wird nach

wS Vrddhi substituirt, für den von ^na aber nicht nothwendig.

^VTSTTfipR oder W$°, 3TVI«hT£fe|efi oder ^mT-

^ttt: xr^T II *$ II

Wenn der erste Vocal der Maassbenennung ein m ist, wird in dem ange-

gebenen Falle keine Vrddhi für denselben substituirt.

Iivniferaj oder *jrpj°, ^VJ5hT%* oder ^mi°-

XRT^JPR t II *t II

In udl^HT wird vor dem Suffix tsu nicht nothwendig Vrddhi für den Vocal

von u substituirt.

WranHEra oder ugT^lim. Es ist das Suffix ±_*pj 4, 1, 123 gemeint.

rfiJTHn?^ ^ ii *e a

Eben so in einem neuen Derivat von diesem auf ±_^g auslautenden

Stamme.

Mldi^*üTt| oder Udl^UlUl, WIcN^tlU* oder TJcTTfRini^i.

^?: ^^HK^^JVM^fHMÜ!lr4T^ II ?o II

In sjfg u. s. w. wird, wenn sie mit der Negation zusammengesetzt sind,

Vrddhi für den ersten Vocal substituirt, für den Vocal der Negation aber

ist diese Substitution nicht nothwendig.

sjrafraJT oder 5JTP, MMSdtiTT oder 5JTP, ^#tTtOW oder 3JT°, WhjHU oder *JTP, 'JR-

U*PT oder W-

^mHm^ i MJJh : trtpNi n $<\ ii
17,3,10.

In umri 'U und umm kann entweder für den ersten Vocal des ersten oder

für den des zweiten Vrddhi substituirt werden.
_____ * *

--«m^ld'&JJT oder sjurrarT^W, =%\H'H\UHU oder ^JMIlUUy«.

^TOt sf^STWt: II ?* ll

Für das ^ der Wurzel i?t wird jt substituirt vor einem Suffix mit stum-

mem s oder üi, jedoch nicht vor dem Aoristcharakter _±? und vor der

Personalendung _±£3i des Perfects.

giri: mit ^ÖT, ^ramTcH mit
^ÖJ, WfPlfH mit fisra, yiH* mit ug*T, qTrTW mit

Uru^T; dagegen ^ffa und 5TSIR. Zur Substitution von ^ für t| s. 7, 3, 54. Da nicht

mehr von taddhita-Suffixen die Eede ist, wird nur das f5lüf?T von 7, 2, 115 ergänzt,

nicht auch das fsfiffl von 7, 2, 118, da nur ein taddhita mit stummem 5R Vrddhi er-

fordert.
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^nwt 5^ f^jirr: ii ?? ii

Eine auf wt auslautende Wurzel erhält das Augment u vor dem Aorist-

charakter _±^ und vor einem krt-Suffix mit stummem öj oder *rr.

•mUTu und ^JTVrrftr ; 5m: und \jni: mit *rj, 3T?J«R und \TTO5R mit UöRT.

^Tffai^I Jn^TOTHTOT: II ?tf II

Für den "Vocal einer auf *t auslautenden und im grammatischen Unter-

richtssystem (im Dhätupätha) betonten Wurzel (mit Ausnahme jedoch von

^jt nach w) wird vor den eben genannten Suffixen keine Vrddhi substituirt.

H13JTW, ^TrTfjT, sJT^tJT; STJTeff, fTTrai, 3JT^i; 3IJT:, HM: , cf*T:; dagegen ^JH^IH* und

wfcresSt^ II ?M II

Auch nicht für den Vocal von ör und ötvi.

^ötTt, TOTO; ÖR5F, 5CVT5R; TT5RJ, cHJ:.

^r^^fldt^l^ i^mi gnnr ii H ii

An ^r, ^, c#, ft, a»a, *rto und an eine auf ^n auslautende Wurzel wird

das Augment tr gelügt, wenn der Causalcharakter ±ff folgt.

wunTri, ^refn, särrutH, hxtfia, afrrot?T, snmrofrr, ^mutn, vmratH- Das g von

aiq und r^ETTO fällt nach 6 , 1, 66 ab. Vgl. 7, 3, 86. Im Sütra wird auch SIT st. 5^t

gelesen.

VJI*WI¥WTW 3^ H ?$ H

Vor demselben Suffix erhalten ttt, ^t, Wt, tjOT, seit, £t und ur das Augment a.

fsf 3TTircrt?T, 'HcT r*|AJüfd, ^TcT ^TTtraTH; TjäfTOuffT, *T ÖUIUHTH, STTtraTH, UTCratTT.

^t %?R ^R II ?t II

cTT erhält vor diesem Suffix das Augment m, wenn das Causativ „hinund-

her bewegen" bedeutet.

trgrirjrtxT crraraf??, aber ^rr cTTtmt?T sr^ir-

^^tg^RPRfTO^T %fWTTH » ?<l II

An # und ^T können vor diesem Suffix respective die Augmente st und

*T treten, wenn das Causativ „Fett schmelzen" bedeutet.

fcT ^srafrT, föf H I H^rd , fo *TWI|Th oder fcT t«riM«Trl ^fTJT.

^Rt fr^R W5R II 8o II

An vft tritt das Augment v, wenn die Furcht unmittelbar durch den Agens

des Cäusativs bewirkt wird.

TTHlt oder älf^ft HltlilH , dagegen ehTVd*4J5T WWyfH- Vgl. 1, 3, 68. 6, 1, 56.
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WRt ^: II Sft ii

Für den Auslaut von skto wird im Causativ g substituirt.

wlcwffT-

^^TFT tt: II 8* 11

cT für den Auslaut von sre, wenn das Causativ nicht „treiben" bedeutet.

UwilTiU oder TKHT^T SITrrofpr, aber ITT: 7H3«1TFT lftUM<*:-

^?: -qt S^rTOSTO II 8? II

Für den Auslaut von *i kann im Causativ u substituirt werden.

ät^t^t^JT?! oder irUUTfl-

UKW^TrT ^TTT M^^llrf ^TOTO II ÜÜ II

Für n, welches vor einem zum Suffix gehörigen ör steht, wird vor der

Femininendung *jjt, wenn diese nicht auf eine Casusendung folgt (d. i. wenn

ein solches Wort auf sjsf nicht am Ende eines Bahuvrihi steht), ^ sub-

stituirt.

^rfefaeRT, wfo§5FT, öRTfeiT; dagegen grgqfolT5l5FT JTOTT. Hier ist das Femininsuffix

insofern an eine Casusendung getreten, als «rglftgTäT^f auf gRIcft ^ftarSRfT 955 zu-

rückzuführen ist; die Casusendungen sind nach 2, 4, 71 abgefallen, 1, 1, 62 heisst es

aber TTrJTCRTCr JTrWM^JUIW-

^ TTT^t: II 8M II

Bei zn und wf unterbleibt diese Substitution.

^Nmnr: WR ^tj§tot: h Ü% n

Nach der Meinung der nördlichen Grammatiker wird für das vor dem

Suffix g? nach 1, 4, 13 an die Stelle des Femininsuffixes *rt getretene

% wenn ihm a oder ör vorangeht, kein ^ substituirt.

^WJ55T oder ^TMIeRC gf%H5RT oder gfafgöFT; 1

g^öfiefiT oder g<jfe*v*l, wftr«F=RT oder

^nWT^TWT^T ^rq^T^OTJTftr II tf$ II

Nach der Meinung derselben Grammatiker auch nicht für das % welches

vor dem Suffix sr nach 7, 4, 13 an die Stelle des v\ von itcjtt, sot, stt,

tTT, gT (vgl. 7, 2, 102) und 53T getreten ist, auch dann nicht, wenn diese

mit der Negation zusammengesetzt sind.
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W^sTeR! oder wferetT, ^VTCcTöFT oder ^JwferSRT; V*m\ oder ^fa^iT; ^löleFT oder^F^gRT,

^J*131*I oder ^RfilöRT; Wfü oder ffrafT, HItI*I oder ^ifsöRT; g5R oder fgSR; ^g^fT oder

feratT, ^J^öRiT oder ^fefsRT- Man könnte an einen Abfall der Silbe qf vor 5Töl den-

ken, und eine Hdschr. der Kägikä soll nach Kielhorn in der That ^eTTSTT lesen. Auch

die Kandra- Grammatik scheint, wie derselbe Gelehrte mir mittheilt, einen Genetiv

zu haben.

Nach der Meinung derselben Grammatiker auch nicht für ein solches

substituirtes % wenn zu dem Femininum auf m kein entsprechendes Mas-

culinum vorhanden ist.

^<W*l oder T^feöRT, ?JHsi<JdshT oder HH$(Tdd*T.
,

W^T^TT^TTTTT^ II g<> II

Nach der Meinung (aller) Lehrer kann in diesem Falle auch das *ht sich

erhalten.

TW*: ii Mo ii

Für z am Anfange eines taddhita wird ^öf substituirt.

3«F ist ±_^#, 33T ±^_?5F, 3^ l-^f\.

^W^PfTTW W* II W II

Nach einem auf ^^r, srer, 3 (3t), ^ und fr auslautenden Stamme wird ör

dafür substituirt.

^Nrt: ^R ftwmt: h M* 11

Für ^[ und 5T im Auslaut einer Wurzel wird vor einem Suffix mit stum-

mem ^i (fafl) und vor _±gr der entsprechende Guttural substituirt.

TTTöF:, rOUll und TTHl mit ^51; UTSiJ, cTT^I und T&tJ mit IIHH- Vgl. 7, 3, 59 fgg.

*jn$5ri ^ im? ii

Auch in sqi- u. s. w. ist ein Guttural substituirt worden.

ft ^^fffNNrj II MÖ II

Für das ^ in i?t wird ein Guttural substituirt vor einem Suffix mit stum-

mem öt oder xü und vor einem ^.

^JTH: mit ^J5T, ^rTO^TffR mit ^äT; ^TTrraffT mit ftjra, ^ITrl^T mit *»c(*T, ^JTcW mit

XSW5T; af%, a^fT, ^H5T- Vgl- 7, 3, 32 zum ?T in ^TTcT u. s. w.
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WIWNI II MM II

Auch nach einer Reduplication.

|T^fe II Mlf II

Auch für das *? von f%, jedoch nicht im reduplicirten Aorist.

Tf fs^fttrfa, TT biylUfl, W f^TTO; aber TIl^rfl^iJH.

^rfefr^: ii M$ ii

Für das öt in fe wird ein Guttural substituirt vor dem Desiderativsuffix

_/_^ und im Perfect.

fsrNftufH und TatJUU. Es wird auch Hf««Hdlai: und äfoeftöT: geschrieben.

f^rwr%: ii Mb ii

Für das g von % in demselben Falle nicht nothwendig.

Tr^uFd oder fd«hltlTH, kwitl oder feöRTO.

^f irr^: II q<£ ll

Für auslautendes g und öt einer mit einem Guttural anlautenden Wurzel

wird kein Guttural substituirt.

cF^Tt, 13T5U und TTäH mit ^Jö?; qRSQ, *^OT und JTOT mit JtpjfT. Ausnahme zu 7, 3, 52.

Auch nicht für das öi von *höt und asj.

4WM:, Ediert: und ufraTär: ; uftdiöq-

wir „Arm" und ^jssi „ein bestimmtes körperliches Leiden" haben ihr sr

bewahrt.

WIMM^I W# II %* II

Desgleichen totöt und hhum als Bezeichnungen von Theilen eines Opfers.

<4^1rU II ift II

Für den Palatal von ötö^ wird kein Guttural substituirt in der Bedeutung

„gehen".

3351t c^TH ctTiU^i:» aber g|jr = ^jfz«r.

^R ^r: ^ ll %Ü ll

*jftöF ist mit dem Suffix _-* unregelmässig von sra gebildet.

P&nini'a Grammatik. 52
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Vor dem Suffix _±g wird für den Palatal kein Guttural substituirt,

wenn das zu Thuende als eine absolute Notwendigkeit bezeichnet wird,

wörarapat, ^^njcrrar, venota; sonst aber trrati, crreu, t&h-

*M^MMU«|xNH| H %% II

Vor demselben Suffix auch nicht für den Palatal von qn, irre, wa, öra

nach u und wz.

qTön, srren, rrea, Herren, iren.

^fr s^^Fim ii %s ii

Auch nicht für den von gg, wohl aber in der Bedeutung „Wort, Rede".

cTTanm, ^cTTSOTT?; dagegen ^JcT^ftlH cJI*HJI^.

HJMClIlUt spptr ii $t ii

untati und fqtftöq bewahren ihren Palatal in der Bedeutung „dieses zu

thun möglich".

Traten: = trarffi vj^rc, fsratsn: = fsraTrfi sran:; sonst aber trarni und ThuIuj.

*r*r ** Mt ..

wten bewahrt seinen Palatal in der Bedeutung „essbar".

WT5S1 31T3R:, WT5HT ncliy: ; aber *frni: 9h*5H:-

^FRt §ft ^T II So II

Die Wurzeln arT und vrr können im Conjunctiv ihren Auslaut abwerfen.

#lft gggaqfa EV. 10, 85, 41. cTAI?^T ^HTCr 1, 35, 8. Aber auch QgfoC*|3 H^TTcT-

^trr: ^^ft ii $<\ ii

Eine auf vet auslautende Wurzel verliert diesen Auslaut vor dem Präsens-

charakter _£.U.

fa suttt, ^öt T*-ifH, ira srf?i, ^cf raf?r

^H^lfa II vSR II

Das m des Aoristcharakters _-^ fällt vor einer vocalisch anlautenden

Personalendung ab.

sgVhd ldm i 'HWram, 3IV1T%- Wenn das 31 vor SrnTTCr und miQTU nicht abfiele,

müsste nach 7, 2 , 81 dafür «fZJ substituirt werden.

<5p-cTT ^f<^r^^m IrMHXT^ ^Ä II $? H

Nach 3^, T3T?, tV^ und ir^ kann vor einer mit einem Dental anlautenden

Personalendung des Mediums dieses ganze Suffix abfallen.
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W&>1 oder üjrwrgcT, 'ff^W: oder *JTO^rcn:, Mli*V/yw oder TO^NBW , M^TMftJ oder

^rggTcrf?; lfi&*V( oder Hj1\lt«jrt, 3W)<£ oder Mlf^rf , *X%5 oder «tlffijd - Pänini sagt

ZFfQ st. rft, um auch das dentilabiale g einzuschliessen. Zur Aoristform s. 3, 1, 45.

*j*mnn*i $* ?*fk ii «8 ii

In sjjt und den sieben folgenden Wurzeln wird vor dem Präsenscharakter

rtx eine Länge für den Wurzelvocal substituirt.

ttJIUjTd, cTTWjffT, 4\wTri, ^HUlfd, H\wTri, ^TTwfrf, ttiwfd und 441dl Tri.

In fe^, anr und g*r auch vor einem anderen Präsenscharakter.

lAldTd, J*l«fd, 'WT ^H«fd- Es wird auch UdcfctiUJlTftTT und ftScIrfi^örrawf ge-

lesen ; der Zusatz entstammt einem Värttika.

HW ITWXT^ || $& ||

In g>*r wird vor den Endungen des Activs die Länge substituirt.

süiufd, aber in 3iJI?T infarrW:.

^riftnrm ^: 11 $s 11

Für den Auslaut von ^ij, ttjt und q*r wird w vor dem PräsensCharakter

substituirt.

^c&Trt , JI'Q&Td , 4J^*Td- Die Meisten, aber nicht Kätjäjana und Pataiigali, lesen

«JIT st. ^n, weil jenes gemeint ist»

Vor dem PräsensCharakter finden folgende Substitutionen statt: ftra für

m, fsra für ot, w für tzn, faus für ?«n, n^ für m, *re für crr (ang), uro

für ^Hf, ^ für tR, >^ für ^, Sita für 3T3 und #3 für ^3-

ftJStfcT, färafcT, vwffl, frTBSffT, *RffT, H55%, TTSlrffT, ^5$ffT, VJT^f?T , ifclH und

^Wt^T II $£ II

Für tJT und ör wird in diesem Falle ött substituirt.

ofHlfd und ÖTTtlH.

xsrr^tai ?^n n to II

In tj u. s. w. wird vor dem Präsenscharakter eine Kürze substituirt.

UHlfd, j-Mlfd, *^iU!lfd u. s. w.
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Hl-UdR^R II t^ II

In jft im Veda.

W T^hPt* affTTf^T RV. 10, 10, 5.

Für ^ in firs wird vor dem Präsenscharakter Guna substituirt.

srf* ^ n t? ii

Auch vor der Personalendung 3^ des Imperfects wird Guna für die aus-

lautenden Vocale 1 u. s. w. (nebst ihren Längen) substituirt.

^rafi^:, 3lf3RTO:, ^rfsw^:. Diese Personalendung ist nach 1, 2, 4 fg7T, unser Sütra

ist demnach eine Ausnahme von 1, 1, 5.

HTWr^üTOt: ü t* II

Dieselbe Substitution findet vor den särvadhätuka und ärdhadhätuka ge-

nannten Suffixen (s. 3, 4, 113 fgg.) statt.

cRTh, *iufa, Wc(Th; öR^, %J, SrftfJ. Die Hauptausnahme gibt 1, 1, 5 an.

5TTOt Sftrf^pi^fef II tM II

Für m in sitc wird Guna substituirt, ausgenommen vor dem Suffix fg,

vor dem Aoristcharakter L.±€, vor der Personalendung des Perfects _±r*g

und vor einem Suffix mit stummem &.

dNKuTd, m&m, ST^UlR-H, 5TPTOT Absol., HPTCt efifö, qUJlRri, öTmftrTeTFJ; da-

gegen dMifcl, HferiUllTi, SnrPfTCi STORi WTOK< Ausnahme zu 1, 1, 5 und 7, 2, 115.

1

5JFrT^RV^T ^ II b% II

Für die Vocale ^ u. s. w. der im Causativ durch das Augment tj (s. 7,

3, 36) verstärkten Wurzeln, sowie für den kurzen Vocal einer auf einen

einfachen Consonanten auslautenden Wurzel wird vor den 7, 3, 84 ge-

nannten Suffixen Guna substituirt.

chiiuTh, frirafo, ^ftraffr; hh^t, fer, iro, Ifh-

;*T*wwfa fafw *nWH$i 11 t$ II

In einer reduplicirten Form einer Wurzel mit solchem Vocal findet diese

Substitution vor einem vocalisch anlautenden särvadhätuka mit stummem

tr nicht statt.

Hfa^lfa , *5RfaäW; Ifft ÜTcWlUu, trogf^tW-, dagegen ^fffi. Die drei Personal-

endungen des Sg. sind fqrT.
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wp^rfwfe ii tt ii

vt und h erhalten keinen Guna vor einer (unmittelbar folgenden) Personal-

endung, die särvadhatuka ist.

*JWrT, WC, IW^T; fl^, HöfTölf?, HclTO*?; dagegen «51%, weil die Personalendung

nicht unmittelbar folgt, und 6qTh wf^cJltd, weil der Precativ kein särvadh. ist (das

Augment ist ein Bestandtheil der Personalendung).

wr ^fe|fö ?fö ii ^ ii

Eine auf 3 auslautende Wurzel, die keinen Präsenscharakter annimmt,

erhält Vrddhi vor einem consonantisch anlautenden särvadhatuka mit

stummem n.

WTTH, mfa, mt*T; ^frf^r, sfrfa, sfrflT; *??%, Sffrfa, *mf*T. Diese Personalendungen

heissen fatT, f%U und fair.

^
^OTTTTW^T II ^0 II

3flü nicht nothwendig.

UltUlfd oder ultUlTd u. s. w.

*TOt SX[Ä II W II

ßestent eine solche Personalendung aus einem einzigen Consonanten, so

erhält 3OT Guna.

ultüiH, tftwT:.

fJTÜ?^ II <£* II

Im Verbalstamm r$nm wird vor den 7, 3, 89 angegebenen Personalendungen

«f nach dem *h eingeschoben,

jprfe, ?iwf%, riwTi&, ^aid-

1* t? ii <S ii

Nach a erhalten diese Personalendungen das Augment ^.

doHTd, sreftfa, sralftr, ^sicHn.

^t ^T II eg II

Im Intensiv können diese Personalendungen das Augment % erhalten.

HHMUH , c41c4«41Th, *k5TTTH; aber auch eHrfS g^iW.

rP^P^W BTWrT^i II <IM II

Nach h, *, CT, srw und *m kann ein consonantisch anlautendes särvadhä-

tuka-Suffix das Augment <? erhalten.

3rfifH oder ^rlcHTd , 3U *% oder 3x1 T^tt?T, 3U SrTTTfl oder 3U W^fd, STTW-

>ZJJT oder snrtWT, W^nfo oder ^WUlfd Die Api$ala sollen nach der Käqikä

°>JIH*I« (0 T*-riU| lesen.
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^tfwftNft STpR ii et, n

Nach sra, 5jrfer und nach dem Aoristcharakter ^r erhält ein aus einem

einzigen Consonanten bestehendes särvadhätuka-Suffix das Augment ^.

*HT#fT, *flWt:; ^löFTliffT, WrcHH-

^rpy w^ftr ii es n

Im Veda findet in diesem Falle ein Schwanken statt.

1TPJ 5^3 ^R üdmi: (= HII*TlH), *U^<c|l4fa U&KI (vgl. Maitr. S. 1, 5, 12); ift-

fiT^T: RV. 9, 107, 9. Wmmtmr. 10, 28, 4. Vgl. 8, 2, 73.

^9 *n*r*r: ii et u

Auch nach 55 und den vier folgenden Wurzeln erhält das 7, 3, 96 ge-

nannte Suffix das Augment ^.

harter, ^rctaft: ; *H^ulfT, Mi^cnih ; sjnrarefta, "sinönsft: ; uuula wirft: ; yi^retH, siärat:

.

^TFW^pft: 11 ee ii

Nach der Meinung Gärgja's und Gälava's das Augment n.

Hifldci, srcte;:; ^cPTcT, *H*;oiu: ; ^r^^TH, MjvicHj: ; TiTWcT) vw>; ^Hd^H, iiöra:.

^5: wn^ 11 ^00 11

Nach wz erhält das 7, 3, 96 genannte Suffix dieses Augment nach der

Meinung aller Grammatiker.

*MldH und STR^-

^iTt ^Hrf ^T II SoS II

Vor einem mit w oder g anlautenden särvadhätuka wird für den Auslaut

^ eines Tempusstammes die Länge substituirt.

utjiTu, wra:, wnr:; M^eiiftr, ut^un:, irarnT:.

*fa ^ II So* II

Vor einer mit g oder w anlautenden Casusendung wird auch das auslau-

tende *n eines Nominalstammes verlängert,

^rra (vgl. 7, 1, 13), qgrwiTH.

^lpr*R >^TT II So? II

Im Plural wird 5 für ein solches ^ substituirt, wenn die Casusendung

mit w oder s anlautet.

^tfa "^ » Sog »

Desgleichen vor der Casusendung sftn.

mpfc Gen. und Loc. Du.
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wfe ^rro: n <\ov ii

Vor diesem wte und vor m des Instrum. wird 5 substituirt für das *jtt

des Femininsuffixes.

^6=«iU und TjRcRn.

*RWT ^ II «lo^ II

Desgleichen im Vocativ Sg.

^^r^ratl^r: 11 <\o$ 11

Für das ?ht der Feminina in der Bedeutung von „Mutter, Mütterchen",

so wie für die Länge der Nadi genannten Feminina (s. 1, 4, 3 fgg.) wird

im Vocativ Sg. eine Kürze substituirt.

p^rer gm: II Sot II

Für ^ und 3 wird im Vocativ Sg. Guna substituirt.

srfa ^ <*oe 11

Auch vor der Endung im des Nomin. PI.

^l?t fl^^TT^^R^t: II ^So II

Für ein auslautendes tR wird im Loc. Sg. und in den starken Casus Guna

substituirt.

fxirrir, JJIdfa, HTcfft, öFrrfr; OTcTTt, TurKf, «RrTTCT, öfirTTC:. Zur Länge in ehriHI

und eKHK: s. 6, 4, 11.

üfifrT 11 w 11

Für das ^ und 3 der ghi genannten Stämme (s. 1, 4, 7) wird Guna sub-

stituirt im Dat., Abi. und Gen. Sg.

*hhm, Bind; ^n^: und qrot:- Vgl. 6, 1, 110.

^R^renr: 11 <m 11

Nach den Nadi genannten Stämmen (s. 1, 4, 3 fgg.) erhalten die Endungen

der eben genannten Casus das Augment in.

öRTTTO, SfR^SVcf; 5FJTTOT:, g^TöF^ZlT:.o o

^FH 11 W$ 11

Nach den Femininis auf *ht erhalten diese Casusendungen das Augment qr.
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Nach einem weiblichen Pronominalstamm auf m\ erhalten die genannten

Casusendungen das Augment ^n und das ^t des Stammes wird verkürzt.

fW(T flrffaTrffitaTWrR II «NM II

Nach fgrTtm und <irtlm können jene Casusendungen das Augment ^jt er-

halten, vor welchem das ^rr gekürzt wird.

fgHlilW oder fgrTfaTO, rJHllJW oder ^«1«; fgrTtaFJT: oder TgrflAIIU!:, <2ri)UWT:

oder fic^qiyi:.

ilTR^rT^t^T: II M$ II

Nach den Nadi genannten Stämmen (s. 1, 4, 3 fgg.), nach den Femininis

auf *jjt (^tto) und nach ;ft wird um für die Endung ^ des Locativ Sg.

substituirt.

Auch nach den auf ^ und 3 ausgehenden Femininstämmen,

^mw, \fccrm. Vgl. i, 4, 6.

#^r $: ii Wb ii <ne ii

Nach anderen Stämmen auf ^ und 3 wird für die Dativendung ^ft sub-

stituirt, wobei für den Auslaut der ghi genannten Stämme (s. 1, 4, 7) n
substituirt wird.

IT^fT, UfcQt; *JH^t, öTTOt, 3»rft, $sft. Das Sütra wird auch in zweie zerlegt: «ffTrl

und im ^j:, aber erst nach dem Vorschlage Kätjäjana's.

m£t ^Tf^RFT II ^0 II

Für die Endung *ht des Instr. Sg. wird nach den ghi genannten Stämmen,

wenn sie nicht Feminina sind, ;tt substituirt.

*nfi»HI, cTTERT, dagegen ^cOT, VJ^T.

11 ^f?r fjwussTwrastj ?|Hta: irre: 11
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TP Tf^WRT f^T- II S II

Im reduplicirten Aorist des Causativs wird für den an vorletzter Stelle

des Causativstammes stehenden Vocal eine Kürze substituirt.

*B^ft«FiTrj', sj^Tt^H, IJUlUirT, 'JJWltTönFT; dagegen *H^chlärl, weil der Vocal in Folge

der Doppelconsonanz nicht an vorletzter Stelle steht. Ueber den Ausfall des cau-

sativen «J s. 6, 4, 51.

^F^w^fr<Hmx II * II

Diese Verkürzung findet nicht statt bei Denominativen mit dem Suffix

-Z% vor dem der Endvocal des Nominalstammes abfallt, und auch nicht

bei um und bei den Wurzeln mit stummem ^.

WWrarJ — UMWHsUH, mwIrRH = WMUI UsUH, *H'JUSJHJH; 'IlsraTVIrT, WmMH ,

^T^HT^HT^iT^^ft^xffem^ri<^TT^ II ? II

Bei wrrer, vrm u. s. w. kann die Kürze substituirt werden.

^fsWöTfT oder ^SIHTäTrT, WfrWrT oder sngJTTSrT, ^iwirj oder SH^TTUrT, MJdlTct-

UrT oder ^TäiilUrj, *H^tf5Tö[fT oder ^f^tcfH, ^JTlfjTHrT oder ^ifimlHH, ^MlTtl^H

oder sjlfwterT. Vgl. 7, 4, 93 fg.

S*fa: ftnraihrT^jre^ II 8 II

Bei vn „trinken" fällt in diesem Aorist der an vorletzter Stelle stehende

Vocal des Stammes ab, und für den Vocal der Reduplication wird ^ sub-

stituirt.

^cflaid, HJUltUHW, ^nftm^T. Die Causativform von TJT ist nach Abfall des Causa-

tivcharakters «J (s. 6, 4, 51) nach 7, 3, 37 TTTO.

firewftrT II M II

Bei wt wird für den Vocal des Stammes ? substituirt.

^iHUdUrT, ^TdUäUrilU, ^JlfFlfeusT. Der Stamm des Causativs ist nach Abfall

des cf (s. 6, 4, 51) nach 7, 3, 36 J4UIU-

finm^T ii % ii

Bei w kann dieses geschehen.

ll^ftnJH oder MjfolUUrl, ^fef^tJrTIW oder snfiTCnJrTTW, ^jf^fETCR oder ^f^ElH.

Wenn «J nicht substituirt wird, tritt nach 7, 4, 1 die Kürze für 5IITF ein.

^ETT II $ II

Für ein an vorletzter Stelle stehendes m. oder ^ kann in diesem Aorist

tR substituirt werden.

MJ«y^Hc[ oder ^jg^H nach 7, 3, 86; MWIhScT oder ^HHIdrT nach 7, 2, 114; *JRft-

^fJrf oder ^qf^öR^H nach 7, 1, 101 und 8, 2, 77.

1'ä.ni ni' s Grammatik 53
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ftW 3k^fa II t II

Im Veda findet diese Substitution stets statt.

<^rir<Pl fef? II e II

Für sr, 5UH wird im Perfect fgfiT substituirt.

^Tcf feS, 'Her fST^T^, ITcT fefh]R.

^I?ra ^TT^tit: II <lo ii

Eine auf m auslautende Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz er-

hält Guna im Perfect.

^T^Cfi:, ^T^^:; 3\ZRrT:, SFü^:; ^Widt, ^Wre:- Ausnahme zu 1, 1, 5. Im Sg.

444«IK, ^VZTR, 5WK nach 7, 2, 115, da hier die Personalendung TJT^T ist.

3Z5, m und Wurzeln auf ^g erhalten im Perfect Guna.

*jtr^, him*h:, ^h«:; imn:, ^rre:; fa rfeRCrr: und fa ^«F^:, f?T aHKH: und fa
' O \» O O VJ

5PTCt. Im Sg. fr t*<*R und fa oJJIK nach 7, 2, 115.

*f|m ?^ff ^t ii *r ii

In sr, z und n kann im Perfect der Vocal verkürzt werden.

fcT SISnCrn oder 3HIH:, fcT 3«S'td: oder 33?T:, fa UlRri: oder IJWrT:.
\a o o V9 o o

^ srrr: ii <\$ ii

Vor dem taddhita-Suffix g; wird ein vorangehendes ^ht, ^ und 3; verkürzt.

^ ^fifa II S8 II

Nicht aber vor dem an Bahuvrihi antretenden gr.

WRt S*TrRWI*t II ^M H

Das Femininsuffix *bt kann vor diesem Suffix verkürzt werden.

«Tg^enSR oder ^«fdefc, «HJiraTöR oder °«W*.

In Wurzeln auf tR oder ^, so wie in 33T wird vor dem Aoristcharakter

_-*n Guna für den Wurzelvocal substituirt.

'JkJ<*HT^TS5öRt JöRTfT, ^ HWlt JöfR TW.', *SJ13TH, HlKrJ; 'JJSSlrT, SHcTOfTTO, *JJ33H.

KäQikä fasst sjf^ auch als krt und erklärt damit öRT- Ausnahme zu 1, 1, 5.
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*jto, wmfa erhält vor diesem Aoristcharakter das Augment v.

W^tll II U II

Für den Auslaut von fe wird n vor diesem Suffix substituirt.

WHRfi ^JnöRTTW, MlVteH- Für das sg des Stammes und für das des Suffixes wird

nach 6, 1, 97 das letztere allein substituirt.

xnr: wr ii w h

In nrj wird vor diesem Suffix tr nach dem Wurzelvocal eingeschoben.

3R ^H II ^0 II

In cra wird 3 nach vq eingeschoben.

^rcRT, Mlcfl^rllJI, HIcfl^H.

^ffe: IJTWrRi *TO: II *<\ II

Für den Wurzelvocal in sft wird vor einem särvadhätuka Guna substituirt.

3JFT, 'SUfUlff, SPOT. Ausnahme zu 1, 1, 5.

^TOf ft ftf^fw II ** II

Vor einem mit a anlautenden Suffix mit stummem «f oder g= wird vm für

er in sft substituirt.

31WH mit q^, 3JI3JU4ft mit q^, U3JU4 und 4U3JUI mit 5qq, welches als Substitut

von rWT auch fJRrT ist.

^wrrf^r ^?w: 11 *? 11

Für das 3; von 3TS wird, wenn eine Präposition vorangeht, vor einem sol-

chen Suffix die Kürze substituirt.

O O vj sj

T^f^fe II *8 II

Die Kürze der Wurzel ^ , sf?r erhält sich vor dem Augment qm im Pre-

cativ, wenn eine Präposition vorangeht.

vifem cj, yfaqirt, ^fscrairT ; dagegen ^UTrT. Ausnahme zum folgenden Sütra.

vpfrT^np^9$: n *m ii

Vor einem mit q anlautenden Suffix mit stummem q; oder ^ wird, wenn

es kein krt und kein särvadhätuka ist, eine Länge für den auslautenden

Vocal des Stammes substituirt.
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H3JWH > *H3TO?r und 3:*$rTOH mit dem Denominativsuffix g£H? nach 3, 1, 12. 18.

t^UrT und STOH mit 35R; xlrhud und rTfaS^TH mit g^; ^fajTrT und SHUIrl Precative

(vgl. 3, 4, 116). Dagegen VWrQ, weil das Suffix ein krt ist, und f^TOTcT, W^WTcT,

weil die Personalendungen des Potentialis särvadhätuka sind.

^ ^ II *ff II

Desgleichen vor dem adverbialen Suffix öt (s. 5, 4, 50).

sNft «hüld, sNrt wcrfa, srert wrH; trc ^rctfH, ra worirr, xre; ww vgl. 7, 4, 32.
o o o * c\ c\ c\ »

ftfcf: II *9 11

Für tR wird in den 7, 4, 25. 26 angegebenen Fällen rt substituirt.

JTI^nTrl und fq-^luffT mit g»ra nach 3, 1, 8. ilerVtUH mit m=; TrNrTWfT-

ft^ ^rf^f n *t
v3

Für das auslautende w einer Wurzel wird fr substituirt vor dem Präsens-

charakter % vor dem Passivcharakter _-?? und vor dem Augment zrm im

Precativ.

ITT fSETfl und 3TT fwiH (zum Q s. 6, 4, 77); far?JH, HdUd; fshUlrj, fsgErTrT.

»rot sfro%trat: ii ^ ii

In der Wurzel tR, so wie in denjenigen Wurzeln auf tR, in denen diesem

Vocal Doppelconsonanz vorangeht, wird in dem angegebenen Falle Guna

für m substituirt.

WXft und mrTrT, WUrT und JFFTOTrT- Ausnahme zu 1, 1, 5.

*jfö ^ II $0 II

Auch vor dem Intensivcharakter _-n.

tJHlUd; triWUrf, 3TC5raH, ^IWürf. 3TU*ra entsteht auf folgende Weise : tR+ 3

ergibt nach unserm Sütra im; dieses mit der Eeduplication nach 6, 1, 2 mxm; nach

7, 4, 60 muss das erste ü abfallen, wir erhalten demnach m%lj und nach 7, 4, 83

schliesslich mTU. Ausnahme zu 1, 1, 5.

t^TTTSRt: II ?°* II

Für den Wurzelvocal von ot und >*rr wird im Intensivum ^ substituirt.

^VH&IH , IMfa^- Vgl. 7, 4, 82.

3OT dfr ii ?* ii

^ wird auch für u und irr eines Nominalstammes vor dem Adverbialsuffix

er (s. 5, 4, 50) substituirt

wm\ sfrdffi, nm\ w^f?r; *$r^fr *ord, tsregrr *raffr.
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^rfa ^ ii ?? ii

Desgleichen vor dem Denominativsuffix _-a
grtaffT, UdlurH; ^djlufir, hihMh .

^TSRFft^WTRT ^H^TfxmWFm II ?8 II

Die Denominativa w^m „hungrig sein", ^3^1 „durstig sein" und yj*m

„habsüchtig sein" sind unregelmässig gebildet.

sJTCFrrof??, tf<st<r<l, tRTOfH- In anderen Bedeutungen majH^fd , 4(1*)üfa, VMtuf?T-

H ^W^fJI II ?M II

Im Veda haben die für das Denominativsuffix _-i| gegebenen Regeln nur

bei Tg* Geltung.

finra, tUrädg, H*3g; dagegen U-jTly-H: HdHcj : EV. 7, 96, 4.

^gtP^gfqiprfif flmufd ii ?i? ii

3**g, dTcuutu» «gcKinTri und ftmraffT sind unregelmässige Bildungen im

Veda.

^HnM^TTrT II $$ II

Für den Auslaut von ^^ und m^j wird im Veda vor dem genannten Suffix

mr substituirt.

sfftraTTCRft WVGR RV. 7, 32, 23. OT rcTT 3«RT WlUdi\ f^T-

^r§^t%ftr Witt ii ?b ii

Desgleichen für den Auslaut von ijci und wa im Jagus Käthaka.

ddlM-rÜ qöTWRTO, HJ^nFrlt löTTWl.

^^RMriH^fä ^fa: ii ?e ii

Im Bgveda fällt der Auslaut von efifsr, ?hvsr und q?T^T vor dem genannten

Suffix ab.

öRSEPtT: FfW^ff: (nicht im RV.), suv^U^r?: (nicht in diesem Casus im RV.), iJrF^RT-

Tw&6l»H (nicht in dieser Verbindung im RV.).

^rfTT^ftRT^nftrfV föfrT II tfo II

Für den Auslaut von st, #, wt und wn wird ^ vor einem mit fj anlau-

tenden Suffix mit stummem 3; substituirt.

faf^ft und faf^HöJcT, MlejUjd und HIcjUjHdH, farT und fwcTSfcT, felfT und felc^cT

mit fR und rheM- Fast Alle lesen =J f?T statt f%.
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^TOH^rR^TTH II Ö^ II

Auch für den Auslaut von sjt (sft) und ®t (^t), aber nicht nothwendig.

fäfwt oder faajlrt, fsrfsTrTclrT oder fTOTrT^rJ; Vtdfti&ri oder M4tfT*TrT, HldT^*cigrT

oder *Hc1t*IHcW.

^nÄff: ii 8* II

Für \*t, sr^rffT wird in diesem Falle f% substituirt.

f?H, flHclrT, flfcTT (mit rRTT).

*tf?TTO% II 8? II

Auch für tn, y^iTd wird fe vor -f^T substituirt.

flröTT *T5*i ^R irr?:.

faHTCT^B II 88 II

Im Veda nicht nothwendig.

fe3T STTtaC yidiUW, aber auch 'gTrcIT-

*jfacT TOfVfT TOftffi fv^T ftnffa xf || 8M II

Diese fünf vedischen Formen sind unregelmässig gebildet.

Für 3T, wenn es ghu heisst (s. 1, 1, 20), wird in dem 7, 4, 40 genannten

Falle sra substituirt.

3tT, StTcT??; dagegen STrT von 3T(tf) und sjraSTFT von 3(13).

w* ^wrnr: 11 8s 11

Wenn eine vocalisch auslautende Präposition vorangeht, wird in dem

gegebenen Falle ?t für jenes s\ substituirt.

UtT, ^cRT, sftrT, tfffal- Zur Länge s. 6, 3, 124.

wv\ ft ii 8b ii

H wird auch für den Auslaut von mx vor einer mit w anlautenden Casus-

endung substituirt.

m ^rrwira n 8e n

Auch für den Auslaut ^ einer Wurzel vor einem mit s anlautenden

ärdhadhätuka.

dHflTd , HldrWH, feTöfc^ffT, ferarfsfa-
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;: ii Mo ii

Das s von ?rre, dem Charakter des zweiten Futurums, und das von im,

irfer fällt vor einem mit s anlautenden Suffix ab.

ehdlfa, SRHTO (vgl. 2, 4, 85); ccwfa, aif?? #; vgl. 6, 4, 111.

ft^ll MS II

Auch vor einem mit * anlautenden Suffix.

eRfTTtf, «RtTR:, ITttlrrrzT, 1TVZIHTC: (vgl. 2, 4, 85); sofn * Perfect von im; vgl. 6, 4, 111.

f irfiT II M* II

Vor der Personalendung 5 wird ^ für jenes s substituirt.

5FHT%, 5ETTFT % (von im). Vgl. 6, 4, 111.

tfTOt^Nt^t: 11 M? 11

Vor einem mit er, ^ oder 4 anlautenden Suffix fällt der Auslaut von £hn
und £Nn ab.

utsHh und weisi im:, in ^ysh und ut cu*m; uicTlfcns und micifcifi; ut 5^-

vn?T und UT iNrfrR. Das lange ? in trtcJUlijt: vermag ich nicht zu erklären. y^UI

bezeichnet sowohl ^ als auch sf, und ein Consonant erhält bei Pänini sonst nie ein

cj zur Erleichterung der Aussprache, ftl kann bei Pänini nur Locativ von Tt sein,

aber dieser ist hier nicht am Platze, da UldUlUfc wegen des Duals nur als Compo-

situm zu fassen ist.

*fa jfl^r^^ *M4\MriM<l+H ^ II M8 II

Für den Wurzelvocal von jft, wt, sr und \n (^r), w, «w, stör, uft und xre

wird =m vor dem h des Desiderativsuffixes z_H substituirt.

TOr^fk, H mcBTH; ftlrHri , HU mTOH; T3cB%, frvicSTH; in fiwH, in Ih^H ,

ftfraffl, Turtjld , TJ fucUrT Bei. den vocalisch auslautenden Wurzeln wird für das

substituirte ^T nach 7, 4, 49 ?T substituirt, bei den consonantisch auslautenden fällt

dieses *J nach 8, 2, 29 aus. Die Reduplication fällt nach 7, 4, 58 ab.

wq^rpRftni mm ii

Für den Wurzelvocal von irrer, tSU und tR*j wird =? vor z_H substituirt.

4mr>r, irHstH, irsf?T. Vgl. 7, 4, 58.

^HfW H Mlf II

Für den von 15m auch ^.

VjlmTrl oder t\imr>r Vgl. 7, 4, 58.

*^tS^W ^Wt -5TT II MS II

Wenn *ra intransitive Bedeutung hat, kann im Desiderativ Guna für den

Vocal substituirt werden.

Wt^H oder UUxAtf clr^T: S3*m^. Vgl. 7, 4, 58.
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^nc ^pRt swrrcro " Mt ii

In den 7, 4, 54 fgg. angegebenen Fällen schwindet die Reduplicationssilbe.

f^r: II M<£ ü

Sonst wird in der Reduplication die Kürze substituirt.

^^fSR und g^rfaRXTH, d-sfi* und rTsfffchtM-o o o o

?^Tf^: ^: n %o ii

Von den wiederholten Consonanten erhält sich nur der erste,

uura, sreft, vnz- vgl. e, i, i fgg.

*rw: jjr: ii %<\ ii

Wenn tonlose aspirirte und nicht- aspirirte Consonanten auf einen Sibi-

lanten folgen, erhalten sich jene, während diese abfallen.

Für einen Guttural und ^ wird ein Palatal substituirt.

xIöhK, rl^M, 5P1TO", 3TCIH, ÖTIR.

^ ^rw^fe ii lf? n

Nicht aber im Intensiv von sr, ör^.

^öRUcI 3^3t, ^MiAM *sRt- Von einem andern 5R wird ^t^ftfrT gebildet.

w^^fa ii €fä ii

Auch nicht im Intensiv von %m im Veda.

^TVfS ^§fÄ ^f§ ^tHW Äfira S^^T iTC(fa**T*T *ft-

^M«H+MII TT^TTrfftfW ^T II IfM II

Im Veda findet man folgende unregelmässig reduplicirte Formen: 3TOf?T,

TofS, srafS, st^cr, äfNrs, *n*rirr, *$n uHliMiifj, ri nf^jcTH, ehfohd, ^Tas^fT, wfwn,

sfcrwitcT:, sfcrcrarT, cift^H:, *j(UwdM, erftprrr, wn5q und ?jn TR^n%.

JT5Fpq ist offenbar ein Fehler für WHtH.

^?5T II %% II

Für tR und 3g wird in der Eeduplication pi (s. 1, 1, 51) substituirt.

^T, cT^, 5RfH, ^rf^S, Wilnf^. * fällt ab nach 7, 4, 60. Zu den Intensiv-

formen s. 7, 4, 90 fgg.
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Der Halbvocal in sjrj und im Causativ von &jx wird in der Reduplication

vocalisirt.

*TOt föfc II €ft II

Der Halbvocal in mw wird im Perfect vocalisirt.

^ ^tjt: färfrr II ^e ii

In der Wurzel ar, 5% wird eine Länge in der Reduplication substituirt

vor einer Personalendung des Perfects, die öf zum stummen Laut hat.

?UrT:, =T*j:; dagegen ^nW, H^rftm. Vgl. 1, 1, 59.

^w ^ir: 11 $0 II

Für anlautendes n einer Reduplication wird im Perfect eine Länge sub-

stituirt.

ri^MSfw^*: n ^ 11

Geht die Wurzel auf Doppelconsonanz aus, so tritt nach diesem *nrr an

den Anlaut der Wurzel das Augment ^.

*STR^, 1TM$ri:, ^TR^:; *HHwl, ^RSSTH:, 'HHa-äT:-

^mtra $* 11

Auch bei ^rar, ^Rtfk.

*rero 11 $? 11

Bei *r wird im Perfect n in der Reduplication substituirt.

*f*' gSFÜ:
> *%&'> daSegen ^F^ ^W'

^Fmfrr fa*m 11 $*J 11

Im Veda auch in ?rera.

^g (= ntra) ^ffsR fspjfWHTW. In der Calc. Ausgabe des Pänini dasselbe Bei-
c\ vso »

spiel, aber mit vorangebendem Ijfe:. Vgl. KV. 4, 18, 10.

fosri ^rcroi >pr: ^rt 11 $m ii

Bei fsra, ftraj und ftra wird in den reduplicirten Präsensformen Guna für

den Yocal in der Reduplication substituirt.

^fk, stfaf, s^r«..

Panini's Grammatik. '
r,4
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^TTfrrrT II S% II

Bei h, JTT (mg) und ^t (sftir^) in demselben Falle ^.

fg*rf?T, f*4«ld, f5T#H.

^rfwftnr^f^ ii ss ii

Desgleichen bei ^ und q

?qf^ (vgl. 6, 4, 78), ftrofä.

^pj ^^ftr ii $b ii

Im Veda findet in den reduplicirten Praesensformen ein Schwanken statt.

fsfolfe, Tetcdrti, f^Hrrfi, fsraffT; aber auch 2Rfrf?T, 5TÖRJT, 2WTFT.

WOrT* II $<£ II

Im Desiderativ wird in der Reduplication ? für *a substituirt.

TllUisjTcl, futJSlffT, f?T55THf?T, UlUltjT?T.

^t: ^*!WJM< ii to H

Desgleichen für 3 und 3; vor einem Labial, einem Halbvocal und si, wenn

auf diese Consonanten ein m oder in folgt.

ftrufsnm, fcnrraftnsrfrT, fswidTywTd; ftrafsrafH, fiwioifirofJT, f^TörfaTsrirr, fsrerr-

^^f^T^^f?m^f?T5Rfri^ * rftaT ^rr h b<\ 11

Bei js, % sr, ct, i*t und «n kann diese Substitution stattfinden.
^9 O O SS O SS

f^RTörfjnsrf?! oder H^TTcrftrarffT, fW'WIclftICrrFT oder SJUIIcjUhsiTh, f3Slc|Ti|ClT?T oder

d^I^fuciTrl, fCTTrrafuirf?T oder ÜTnörftrerffT , fuc^TT^ftnsrflT oder MUjfldfyqrff, f^^rra-

ftnSffH oder ^BraforiTT. Dagegen U^dfrl und CTT'ü^rfH, weil ein 3; auf * folgt.

*TOt ^^5^t: 11 b* 11

Für 1 und 3 und deren Längen wird vor dem Intensivcharakter _=*J,

auch wenn dieser abfällt, Guna in der Reduplication substituirt.

^tÜuh, ^t|WH; öftieftra, T^s^aflffT.

%m sf^rr: 11 b? if

Für n wird in diesem Falle eine Länge substituirt, wenn die Reduplication

kein Augment erhält.

MIUtAJH, UISöUH; OTtRTlf??, CTiq^fH ; dagegen immä und iUQtf, i.WA \ Tr1 und &-
JTtffT. Vgl. die folgenden Sütra.

;ftxc^^s^\T<WMHM<^TH II b8 II
s3 s<9 n3 s3 * \

Bei 5153, #^, vaf^r, sro, zm, TT??, tre und &&g erhält die Reduplication im

Intensivum das Augment ^\.
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q«fl<bkaH und yHlaVdlTrl, uTH«Wd und 3R^1=rtf?T, 5^>ZfWH und d^M^ lfH ,

g^psraH und g^Hsftfk, ^«?1*WH und ^ftöF^rtfrl, IMtUcUH und IMlUrttfd, TFTtu-

33fT und IRttl^TT, ^FTt^R33H und ^•^IWrriirH- Alle WT statt »TO-

wirft fcVMiRwiiitm ii tM ii

Ein ^ in der Reduplication erhält im Intensiv das Augment ;r, wenn die

Wurzel auf einen Nasal auslautet.

d«r<*tlH und HtHÜH, oi^UIH und öT^f^H, ITOUI?? und iWHlfd, UUIH und Ulflfri -

^TnW^SW^M*ji ^ II blf II

Auch die Reduplication von sro, öw, are, ssr, *tö5T und inj.

5T35TTOH und oio^UlTd, 5I35IWl?T und ^RröWlffT, 3^t?J?T und S^ftffT, «JtJVUH und

d-daHTci, 3WÖSH und ^TW^tfH, UUJWri und TJPnftffT.

<<HMWl* 11 ts 11

Auch von g* und w.
Vgl. das folgende Sütra.

^Tr<H<miri: II bb II

Für das nachfolgende n (d. i. für das der Wurzel) wird in diesem Falle

3 substituirt.

^PaOH und gä^ftfrl, UUhHUH und qTBR^f??. Zur Länge s. 8, 2, 77.

frf ^ II b<£ II

Auch vor einem mit fj anlautenden Suffix wird 3 für den Vocal von ^t

und xr^ substituirt.

^frT, WhTWl* TTCft^rT. Vgl. 8, 2, 55.

frjgqu^T ^ II <±o II

Die Reduplication einer Wurzel, die an vorletzter Stelle ein ^r hat, er-

hält das Augment tt.

dfl^Klä und dil^H lfrl , cTCt^QH und tfilgvftiri, «lCl«4fUd und wfl«itftTd- Man

bildet aber auch qft^reaH und tfClf^hTd, obgleich das ^R nicht an vorletzter Stelle

steht.

^ftii ^ ^ftfi 11 e<* 11

In dem Intensiv mit Abfall von n aber auch die Augmente * und ft.

cJdfrl und öfferfa, SRfrT und nf-wf^.

^iTO II ^ II

Auch die Reduplication einer auf w auslautenden Wurzel erhält die er-

wähnten Augmente in dem Intensiv ohne u.

^tfaifH. gsfifä und T*Ti*TH ; 5RtlfH, öTlffT und gdrgf?T.
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Im reduplicirten Aorist des Causativs richtet sich die Reduplication nach

der des Desiderativs, wenn der Wurzelvocal leicht ist, und die Wurzel nicht

ihren Endvocal vor dem Causativsuffix einbüsst.

Beispiele beim folgenden Sutra.

^f ^\: ii e8 ii

Ein prosodisch kurzer Vocal in der Reduplicationssilbe wird indessen ver-

längert.

M^oMrj, »HUlUriH (vgl. 7, 4, 79); ^ifacIrT, ^HlHdrT, ^^öTöTrT (vgl, 7, 4, 80);

sgf^reröTrT oder ^m^TöTcT, ^Tf^T^IöIcT oder ^T^imdH, >!jf35örrT oder ^HddtffT, ^TilUdH oder

qnnrcnTi ^HlWcH oder 'mgC^cJd, wf-d^UeM oder ^-d-cUcM (vgl. 7, 4, 81). Dagegen

bildet man vom zweisilbigen öRTT, dessen Auslaut vor fijf abfällt, ^ItJSi'ilN.

Wrf ^Fr^RPT^M<W¥4^TTT II <>q II

Für den Vocal in der Reduplication von &t u. s. w. wird indessen im

reduplicirten Aorist des Causativs ^ substituirt.

MJUW-RH, ^33T?T, ^cTrcRH, 'HUH'UH, HIWHdrj, H1HW<.?T und ^UWSUH. Einige lesen

fehlerhaft ^ statt 3.

Bei gis und ins: kann dieses geschehen.

MjfdQ&drJ oder *Mcläii<iH, «U^BdH oder ^Ti^6dfJ.

1 6,4,1. ^^^ro: 11 es 11

Bei mg kann auch ef für den Vocal der Reduplication in dem genannten

Aorist substituirt werden.

MtaiJNUri oder WdlJUUH.

<i "\

\, 1, 1. *rrer 1 n 11

Von hier an bis 8, 1, 15 incl. ist stets zu ergänzen: „das ganze Wort

wird wiederholt".

rTO M<*4l£feriH II S II

Das nachfolgende Wort heist ämredita (wiederholt).

^JSTIJ ^ II ? II

Und dieses ist unbetont.
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8,1, 1

ft*p2ffartt: ii i ii

Es wird ein Wort wiederholt, wenn man ein „Immer" oder ein „Jedes"

ausdrücken will.

IwTh Ihafd „er kocht beständig", WrFsTT W^T oder tffr^ *TT5T d^fd „jedesmal,

wenn er gegessen hat, geht er", giftf^ tW^rÜsmif ^qnrffT (vgl. 3, 4, 2); Jimt OT*ft

^nrrtU: „jedes Dorf ist reizend", irasr: USlft JHVHKuTd -

XR^SR II M II

ijft wird in der Bedeutung „mit Ausnahme von" wiederholt.

trlr uft bHinwfi' ^rest ^g: „rundherum um Trigarta (aber nicht in Tr. selbst)

hat es geregnet". Vgl. 1, 4, 88. 2, 3, 10.

J4U±JMt^: ^T^JTTji II % II

a, 5Brw, sn und 33 werden wiederholt, wenn ein Stollen vollzählig gemacht

werden soll.

Vt Uiy«rH«TfTFI ^Tli RV. 7, 8, 4. tf «mdJc^H qiSR 10, 191, 1. 3tfal Ä UTT H7I

1, 126, 7. f% qt^ l&T STrraT 3 4, 21, 9.

^xt^tv^: qmt^i ii $ ii

3trir, *nfa und *jto*j um die unmittelbare Nähe anzudeuten,

^troufi: 3:^w oder um«, 'jnzrfvj itrtjt, ^Jrcft J>it wjkh.

^^l<<l^l^ri^l^mHf?T^M^HH^5 II t II

Ein Vocativ am Anfange eines Satzes wird wiederholt, wenn Neid, Lob,

Aerger, Tadel oder eine Drohung ausgesprochen wird.

VJIHIMUJIUj rcTT- Zum pluta-Vocal und seine Betonung s. 8, 2, 103, 95.

xNi ^ftf^nr ii e
Wenn ^sf wiederholt wird, verbinden sich beide Theile zu einem Bahuvrihi.

4***W t»Z»f?T, 5**41 Ii2c4ll of^lTd- Der Accent nach 6, 2, 1.

^TPTR ^ || <*o II

Eine Wiederholung und eine gleiche Verbindung findet auch dann statt,

wenn ein Schmerz über Etwas ausgedrückt wird.

JMJIH »zu meinem Leidwesen fortgegangen", HIS1HBS, ClfHHufdH- Der Accent nach

6, 2, 1.

«R^viT^r^5 ii <\<\ ii

Im Folgenden bilden die beiden Theile einen Karmadhäraja.

Als Karmadhäraja ist das Wort nach 6, 1 , 223 ein Oxytonon.
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XPRR JJiycHH^ II <K II

Ein Eigenschaftswort wird wiederholt, wenn ausgedrückt werden soll, dass

die genannte Eigenschaft einem Dinge nur in einem gewissen Grade eigen sei.

UdU'd „ziemlich scharf u. s. w.", JROT3, ufij^HufagH.

^f^% fiT^H^^t^rRFn^ II <\$ II

fira und sn^ können wiederholt werden, wenn damit „gern" ausgedrückt

wird.

TuMUJ oder fuyftra^T ddlTd) eben so H^T oder HT^THt^R.

umwuu „wie es sich gebührt, je auf seine Weise" ist unregelmässig ge-

bildet.

t 8, i, i ö Tg^JKN^^WMHHinillfiwrfwg II IM ü

55 ist unregelmässig gebildet in der Bedeutung „Geheimniss" und wenn

es sich um eine Grenzbestimmung, eine Absonderung, eine Anwendung

von Opfergefässen und eine Manifestation handelt.

55 W?5ra^, W-Jrli #£ tni^t 5§ f<T^Hm«H (vgl. Maitr. S. 1 , 7, 3. Qärikh. Br.

3
>
9 )> gl c^raünTr: (= TgdJitiaPCT fuwifiswi:), 55 ssuhiHii u jprfk (vgl. 1,

3, 64) >5k: , 5I H*wam*ft

8, 1, 16. Vfi&\ II ^€f II

Bis 8, 3, 54 incl. ist stets nssi „eines Wortes" oder „an die Stelle eines

Wortes" zu ergänzen.

8,1,17. -q^TWH ^ II

Bis 8, 1, 68 incl. ist stets vrzm „nach einem Worte" zu ergänzen.

8, 1, 18. ^R^HT F3PTOT3T^ > ^ »

Bis 8, 1, 74 incl. ist stets zu ergänzen „ist alles unbetont, wenn es nicht

am Anfange eines Stollens steht".

^n**forW ^ 11 ^ 11

Alle Silben eines Vocativs sind unbetont, wenn ein Wort vorangeht.

ttor^: ^t^Tr^Tflrft^^ih^l^l^T II *o II

Für den Genetiv, Dativ und Accusativ Du. von qwa: wird am, für die-

selben Casus von inmz aber ?Pr substituirt, wenn ein Wort vorangeht.
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^preTOT ^RFR^ II ^ II

Für dieselben Casus im PI. werden in demselben Falle q^ und ;js sub-

stituirt.

wh^^^r^t ii ** n

Für den Genetiv und Dativ Sg. werden in demselben Falle ä und w
substituirt.

r*im fWfft^TRT: II *? II

Für den Accusativ Sg. werden in demselben Falle ?crr und wt substituirt.

* ^wi^rci; ii *ü ii

In Verbindung mit % öit, 1, ?ffi und scf finden die genannten Substitutio-

nen nicht statt

^ ^TT u. s. w. Eben so UTW^^ 5T ^*T, ^TW^Tcf ^ 55m
-

, ümWcH^ SöTW, UTOSfrlra

^cPPT u. s. w.

MV^I^IT^T^R II *M II

Auch nicht in Verbindung mit Verben des Sehens, wenn nicht ein sinn-

liches Sehen gemeint ist.

jimscTci sä u*4)*iiwh:, am^fiwf zrfrmra giftmuffs, nrnj-roi vfturip: u. s. w.

Dagegen OIW^I tnrcrf?T-

^trt: xtorftt f*mm n *§ n

Wenn das Pronomen auf einen Nominativ folgt, dem noch ein Wort

vorangeht, dann können die genannten Substitutionen stattfinden.

UTA «RTSlsreasr oder ^ ^JT, ffW öRTöRSrTwi oder ?T STftlH, UTO *ltslH^i oder

f3TT QV»yI-rt u. s. w. Dagegen sagt man stets ehWHVrt 53W und gffPöRt *TW ? ^*T.

iffcr u. s. w. sind nach einem Verbum finitum unbetont, wenn ein Tadel

oder eine Wiederholung ausgedrückt wird.

trafo jffatJT, ugf?T tl^fn ifrsW; 5l5qf?T 5J5TO, sMiTh 35tjf?T sISW u. s. w.
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Ein Verbum finitum ist unbetont, wenn ein Wort vorangeht, das nicht

Verbum finitum ist.

"ddü-ri: traf??, dagegen W^frT tra%-

* &z ii *e ii

Nicht aber das periphrastische Futurum.

¥3(1 5Rm, *dK*t, 3!?tr:.

ftT7Tri^r<^«Ti^r<4^^iü<*ftr^^ijrhH II ?o II

In Verbindung mit den Partikeln zrs, qfs, i^T, 3jfarT, $r[, ir?T, g „wenn",

chT^dd und inr bewahrt das Verbum finitum seinen Accent.

3rtra%, 3T3 Q^ffT, T»5?? ü^ffT, öFf^rtl^ffT, ^rf^l^Tra^ft (°SRTT Kä<j.; vgl. 3, 4, 8)

5^3! thrm (Nir. 1, 11), ^ #^M§, «Q ^ «Rufd (= WB %5W ), 5Rf%33WJ, 3RT mJ

^ IfFTTW II ?<* II

Auch in Verbindung mit dem verbietenden *r%.

wq im ii $* ii

Auch in Verbindung mit dem fragenden *Tr<m.

^rwTmfrT^t^ ii ?? ii

Auch in Verbindung mit dem freundlich auffordernden «(£.

^ tra, dagegen mg 5F#ra ^T*T I '^31^ fTT^aftr äTT5n. Zum pluta-Vocal und

zu seinem Acut s. 8, 2, 96.

f? ^ II ?8 H

Auch in Verbindung mit einem eben solchen f?.

H fl ira, dagegen ^ tl |i5I ^URT I ^3IWY fTT^lfH 5TFBT-

3^WchH(M *Hi§H II ?M H

Im Veda bewahrt in Verbindung mit f^ auch ein zweites in Correlation

stehendes Verbum finitum seinen Accent (aber nicht immer).

^5J?7 fl JTrft 5TCTH I mWT 5=t fcT U^T% II ^f^f? trardläraH I rlfw^T JjTSäTOrT II

^Jön TiP^l^f^S TOTrT (ITWT KäQ.) I ST Wf Wtf^ralfaH RWCT TS. 4, 2 , 10, 4. TJTCTTT

JJ5T im ersten Beispiel kann, wie schon der Hiatus zeigt, nicht richtig sein. Das Ma-

häbh. liest eben so , die v. 1. daselbst hat CJIU4T *J?f tRTffT und tTT° 5rt TST tRTTFT.

Mit grosser Wahrscheinlichkeit kann UIU-MH vermuthet werden ; vgl. HTTRRöR Tcf

tRTSrT Maitr. S. 1, 11, 6.
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^ma<m*TFT ii ?lf ii

Auch in Verbindung mit utcTft und irar bewahrt ein Verbum finitum seinen

Accent.

qrcRM^, um w^, d^drC tMw irran, §^3tt: trafa um.

^n^rf HMifi^ ii ?$ ii

Nicht aber, wenn diese Partikeln ein Lob ausdrücken und unmittelbar

vorangehen.

Sractra% titaPKI und um U^fo Vhmr, dagegen VfQ^nHRn fefo WtiPin und

^ron^phi ^r ii ?t ii

Auch nicht, wenn diese Partikeln nur durch eine Präposition vom Verbum

getrennt sind.

yTdrU U^% Sjlw^JI und um W U^fk ^W=W , dagegen UlddöcJirT: TT umH m-
WnT und ITOT TcJMUT*H: W öRTTf^T m* Käcikä °5EJUH.

wir^xn^rri|: ^mn^ ii ?<£ n

Das Verbum bewahrt seinen Accent in Verbindung mit FT, trau, WEH und

m% wenn ein Lob ausgedrückt wird.

*JUU3eh*rl W^ VhmT, TTSFU oder ITSRIrT «WJdehl Wg; 'jfftRJT, *Bf? «UUd*t W^,

3jl*HW; dagegen 1J7Q l&Tt mgt?T.

^ ^ II tfo II

Auch in Verbindung mit sngt in demselben Falle.

In einem andern Falle nicht nothwendig.

öhi«^t öRftcq% oder eFftnrfe. Dieses soll ein *Hfllj|clrM*J sein.
- - - - c\ »

m ^ vftmm\*{ ii *te n

In Verbindung mit utt bewahrt das Verbum seinen Accent, wenn es sich

um etwas Eiliges handelt (d. i. wenn utt „bevor" bedeutet).

watei wunrgui xcn fa aiM fäsm, aber ^r *r urrotaH (vgl. zu 3, 2, 11 8. 122).

Zum Präsens s. 3, 3, 4.

* fNHi^BRrRT^ ii ä? ii

Auch in Verbindung mit ^ ^, wenn mit dieser Partikel um Erlaubniss

gebeten wird.

5T =T jIt^ iUj Wt: „darf ich gehen?" Dagegen 5f 5T öp >fw *ft: als Antwort auf die

Frage ^eRTuf: ZRZ 3cT3tT
Panini'a Grammatik. 55
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Auch in Verbindung mit fsRjr, wenn mit diesem nach einer Handlung ge-

fragt wird, und wenn dem Verbum keine Präposition und keine Negation

vorangeht.

f^R §cI3tT: traf?T ^fT^t fwdW^; nach Einigen soll auch das zweite Verbum seinen

Accent behalten, also W|£. Dagegen heisst es: ^R 2föRTrT sjffäR TrafcT^Jrfiifl' fel^5T^W,

föi töRrT: JX ^f^ ^JTTlt fertf =FTt?H und fsft tör3rft ?T t!3% ^fT^l fera SRTtfrT

^ f^TTETT II 8M II

Wird in einer solchen Frage fem nicht hinzugefügt, so braucht das Ver-

bum seinen Accent nicht zu behalten.

ideWU H^ffT (oder traf??) 'äHTgt ftrctrUiTd (das wohl auch betont sein kann).

itf? TR*J U?TO <5? II 8€f II

In Verbindung mit dem spöttischen ^fl w?5 bewahrt das darauf folgende

erste Futurum seinen Accent.

=T f% UIWU) I OTrT^ST fq?n II Vgl. 1, 4, 106.

Nach 5TTH bewahrt ein Verbum seinen Accent, wenn dem ött?t kein anderes

Wort vorangeht.

öfTfT Wfetfö, STTcT ehflWlTw; dagegen 3f& öTTcT ^»1x03%.

fthjf ^ fa^TCR H *Jfc II

Auch nach einer Form von fsFW, wenn f%rj auf diese folgt, unter denselben

Bedingungen.

shTvNdtfj|, 5RT 1^r5R^Tf?T, 5FW f%cS3TfcT, Sicnfs^rSRnfH , <4iri4-lfcHdff^; dagegen

3^3tT. fsfi f^rU3f?T.

^Tft ^rflft ^MfR* II 8^ II

Auch nach einem unmittelbar vorangehenden mizt und tjrrrgt, wenn diese

auf kein anderes Wort folgen.

^rmt und 3rTmt wj dagegen dcWrl STTtit und 3rJTi!t W^-

$R f^TRT H Mo II

Wenn die genannten Partikeln nicht unmittelbar vorangehen, kann das

Verbum seinen Accent bewahren.

SRTfft und 3rrrgt ScWtU Q^frT oder q^%.
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n^TWt^T W& Qrhkcj, ^T^rT II MS II

Ein erstes Futurum bewahrt in Verbindung mit dem Imperativ eines Ver-

bums in der Bedeutung „gehen, kommen, fahren u. s. w." seinen Accent,

aber nur in dem Falle, wenn die Subjecte und Objecte der beiden Verba

nicht ganz unter einander verschieden sind.

OT JröS idii-H Jim STgqSJTW (gleiche Subjecte und gleiche Objecte), m H*& £g-

2TrT UW*n<4«1 *n*TO' (nur die Objecte verschieden), ^«rli dtctirM umvt UrJ3?R

»n^-ri (nur die Subjecte verschieden), m JR5 dcJdrf THVl rci gfig ^ jfcU iq JRJT

(die Objecte gleich, die Subjecte nur zum Theil verschieden). Dagegen: in JRg?

tcT3fT Um fUfTT FT ifiaW tftelr) und ^IFtTT 3cRfrR 3JIWI: tirtidtri«! UJW»rf , weil

hier Subjecte und Objecte unter einander ganz verschieden sind.

^ ^ II M* II

Auch ein nachfolgender Imperativ bewahrt in diesem Falle seinen Accent.

fwfarT ^WTOT^m II M? II

Geht ihm aber eine Präposition voran, so kann er unbetont sein, jedoch

nicht die letzte (unsere erste) Person.

in 1TÖ5 dddW Um IT fsTCJ oder tf fggj, aber OT JIt*|Th dc^^rl OTW W TcJUJ iTHf-

l^rT ^ || M8 II

Auch in Verbindung mit ^tT kann ein Imperativ, wenn eine Präposition

vorangeht, unbetont sein, jedoch nicht die letzte (erste) Person.

TpfT II f^tT oder jj fg^T, aber tJSff =F* und tFrf II W*T5ITe|f? nach 8, 1, 30.

^TT*T X£<*l«rR<HIHpT?(d*Hföni «I MM II

Ein durch nicht mehr als ein Wort von um getrennter Vocativ bewahrt

seinen Accent, wenn der Anruf nicht aus der Nähe erfolgt,

uf vram s^aflTa; vgl. 8, 2, 84.

^5x11 3^fa II M€f II

Im Veda bewahrt ein Verbum seiuen Accent vor nachfolgendem re, fs

und ?t.

neri ifRrn^^äft mT$v, f^eft e<m 'j5r«H f% ev- i, 2, 4. m »s«ihiiw h f).

^RfM^T%nftjiTfi5if lÜßÄ«Fm: II M$ II

Ein Verbum bewahrt seinen Accent, wenn nicht eine Gati genannte

Partikel (s. 1, 4, 60 fgg.) vorangeht, vor ^t, ferj, ?sr, ifr? u. s.w., vor

einem taddhita-Suffix und vor derselben wiederholten Form.
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deld-H: l^ffT ^T, Z° trafa f%FT, 5° TOrfte!; 3° U^f?T jfhfH, — S^JT u. s. w.; £°

UxiTr(<*i<yMW, 3° IwTd'kUW; 3° U^f?T U^f?T- Dagegen £° tf ti^% ^T O. s. w.

^T% ^ II Mt II

Auch vor ^ u. s. w. (s. 8, 1, 24) in demselben Falle.

3cT3tT: 3^f?T ^ *3T3f?T ^; eben so mit cfT, fj, ?Jn| und 5J^. Dagegen heisst es

dddri: W t^ffT ^ H yidTrl ^ «. s. w. Vgl. das folgende Sütra.

^nn^ vwm ii m<£ ii

In Verbindung mit g und an bewahrt (nur) das erste Verbum seinen Accent.

JIdHrixl <*HuTd sfftgT ^t dM'dufrj, eben so mit 5TT- WZWT sc. Tciwfrh:-

ffif ftpiPTTH II *o II

In Verbindung mit -g bewahrt das erste Verbum seinen Accent, wenn ein

Verstoss gegen die Sitte gerügt wird.

sara i *5Nt ihrTte ^uiuiiti ustTct wro%; vg 1 8, 2, 104.

^iftr fäfträt'T ^ 11 1?°! 11

In Verbindung mit ^ in demselben Falle und wenn es sich um verschie-

dene Aufträge handelt.

5E3STT1 TSR t»TfTt3 (vgl. 8, 2, 104) StnvqTO IRTT^t JTJTOfFT, rcWl OHT ^65 fc(W-

xii^M u^cimw? II %* II

Auch beim Ausfall von g und 311 bewahrt das erste Verbum seinen Accent,

wenn das beschränkende sei an deren Stelle tritt.

ädriWi 5cT OTTT #5SrT ddeW UcIlUffi H^SrT, 3cT3rT 53 ST» #5SrT 3^3^ SöTTOIti

Wenn g u. s. w. (s. 8, 1, 24) ausgelassen werden, kann das erste Verbum

seinen Accent bewahren.

SpfiT dl^yl Wörf^r! (oder «gfsrO SeTclT HT *HT53TO 3lf%, ätflfau^H (oder g§jff)

^ ^TRfrT ^ *&<fa II %$ II

Auch in Verbindung mit §j und cTTcT kann im Veda das erste Verbum seinen

Accent bewahren.

rnnnT (TS. 6, 4, 10, 1, aber ohne cT), *ro öfTeT 1SFT ^tWcTT ^T#rT. M<l4lH kann in

allen drei Beispielen auch unbetont sein.
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Auch in Verbindung mit 5«R und *jto, wenn diese gleiche Bedeutung („der

eine, der andere") haben.

W5TTO5RT T^drUbWehl T^f?T (oder föF3r%) , rTOft*j: fcpxn* ^TgT^TR^^n *Jlfw

THehaTlfd (RV. 1, 164, 20 mit betontem ?flffT).

^fWTf^c^T II fä II

In Verbindung mit zrs in allen seinen Formen bewahrt das Verbum stets

seinen Accent.

zft oder IR wg
t V wHfcf?T, HW ddlfd, Hf«hW IW 5fgW: RV. 10, 121, 10. ufd«* 5fT-

jpif?r TS. 5, 5, i, i. ggra: IJclH.

^Hlr^Hnri^M^ltl^ II ^ II

Nach einem ein Lob ausdrückenden Worte ist das das Gelobte angebende

Wort (im Compositum) unbetont.

ohlGATWrUsh, ST^nrT^EmjöR u. s. w. Mehrere Handschriften fügen am Ende des Sütra

ohf66lfcJHJ: hinzu, was aber ursprünglich einem Värttika angehört.

Bnfmfa fwf n Ift ii i8,i,n.

Nach solchen Wörtern ist ein Verbum mitsammt einer etwa vorangehenden

Gati (s. 1, 4, 60 fgg.) unbetont.

Ur«hic£ g^% und « tra%-

^fi^R ^ H^'Tt^T^ II %<i II

Ein Verbum mitsammt seiner etwa vorangehenden Gati ist auch unbetont,

wenn ein einen Tadel der Handlung ausdrückendes Nomen, jedoch mit

Ausnahme von ifter u. s. w. (s. 8, 1, 27), nachfolgt.

q^f?? oder ff iraffT uffT oder ftmfT; dagegen traf?! nfaTJT, 5n2[W, tJöra^TJT u. s. w.

Eine Gati genannte Partikel (s. 1, 4, 60 fgg.) ist vor einer anderen Gati

unbetont.

sira^zrcf??, stjst ?raf?T, *nfw h tot mffl.

fhfö ^T^rfw ii $<\ ii

Desgleichen vor einem betonten Verbum finitum.

ffcff trafo.

^n^rf^nr Tj^tfsrenrR^rT 11 $* »

Ein vorangehender Vocativ wird in Bezug auf die Betonung der folgenden

Wörter als nicht vorhanden angesehen.
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fcRR tt?l3Tr (vgl. 8, 1, 19), fcRRT l^fa (vgl. 8, 1, 28), £c13tT c& ^TW: *cfW (vgl.

8, 1, 22), STcreScTCTT 1}^% (vgl. 8, 1, 37), £cTCrT öTTtT TJ^fa (vgl. 8, 1, 47) u. s. w.

^rmf^w ^WRTfv^W H $? II

Die vorangehende Regel wird aufgehoben , wenn ein in einem Congruenz-

verhältniss stehender Yocativ folgt.

'B'^ *!f?tl?T, TTIillc(ch ^TdH*T>2J'nrai. Die Meisten setzen das zum folgenden Sütra

gehörige 4Jim«4|cJtd*U4 hierher ans Ende und lassen es dort weg. Patang'ali hat das

Sütra in der von uns gegebenen Form vor sich gehabt. Das y IWI«-Ud-cHW wurde

hierher gezogen wegen -sg^ 3ffe sjkscrfTT ?t 5RTöq feriöZI ^rlTfa H ^W ^TlWlfa.

+ 8,.,i8. m*r*mi frmft* Umw » s8 n

Drückt der vorangehende Vocativ einen allgemeineren Begriff aus, als der

nachfolgende, ihn näher kennzeichnende, so braucht er nicht als nicht

vorhanden angesehen zu werden.

5cIT: sfcwn oder SKWr: , ©Tl^liri craiöfiWT: oder eUllchUUi:. Der Zusatz STH^-— - o
VRI am Ende, der in den meisten Handschriften und in der Käc,ikä sich findet, rührt

von Patangali her. Für den Singular gilt nämlich die Regel nicht.

ii ^H4W.*Jwrwra^r iraw: mar: n

5,2,1. -qwftn^mii
Was bis zum Schlüsse des Werkes gelehrt werden wird, ist als nicht

geschehen zu betrachten in Bezug auf die Anwendung einer vorangehen-

den Regel.

8, 3, 19 wird gelehrt, dass u und cj am Ende eines Wortes, wenn ihnen ^f oder ^JT

vorangeht, nach Qäkalja's. Meinung vor gewissen Lauten abfalle, dass man igT *m»

st. TUTlfts sprechen könne. Ohne unser Sütra würde man versucht sein nach 6, 1, 88

^ jifg in !g^f% zusammenzuziehen. Diese Eegel ist übrigens nicht überall gültig, vgl.

zu 8, 3, 13.

7^-q: UMH<<HsJIrifr3[ftre ^fir II S II

Der Abfall eines auslautenden 5j (s. 8, 2, 7) ist als nicht geschehen zu

betrachten, wenn es sich handelt um die Anwendung einer Regel in Betreff

1) einer Casusendung, 2) des Accentes, 3) eines grammatischen terminus

technicus und 4) des Augments h vor einem krt-Suftix.
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Zu 1) Man bildet Hölfw:, rraWTOTund TT5RT, nicht aber Tim:, T^TTWnWund ?n^TJ,

wie man von einem Stamm auf V bilden würde. Zu 2) Von rT5H bildet man ^TäTcJcTt

und nicht nörarpfr nach 6, 1, 220; bei IfodintT und ^TJTOJT darf man nicht die Regel

6, 2, 90 anwenden. Zu 3) Obgleich UVcH u. s. w. am Ende nach 8, 2, 7 ihr ^ ein-

büssen , behalten sie dennoch den 1 , 1 , 24 ihnen gegebenen Namen shash und wer-

den als solche Zahlwörter behandelt. Zu 4) Wenn «^T^ST in ^tT^VITW u. s.w. seinen

Auslaut einbüsst, darf die Regel 6, 1, 71 nicht angewandt werden.

Die 8, 2, 80 gelehrte Substitution von jt im Pronomen srera ist als ge-

schehen zu betrachten in Bezug auf die Casusendung ^t.

^sm heisst also nach 1, 4, 7 ghi und bildet als solches nach 7, 3, 120 den Instr. Sg.

vi

Ein unbetonter Vocal, der auf einen aus einem udätta- oder svarita-Vocal

entstandenen Halbvocal folgt, wird svarita.

ehWUT^ ergibt mit den unbetonten Casusendungen öfilTTO und öRTTTC:; J35HJ + W
ergibt IsMld^fr und dieses mit folgenden ^TCTT — IsHloUTCJT-

T^ffT^ ^T^Tt^T^: II M II

Ein unbetonter Vocal, für den sammt dem vorangehenden udätta -Vocal

ein einziger Vocal substituirt worden ist, wird udätta.

Für das ^ von 'tifal und für die Casusendung ^sft wird nach 6,1, 102 cj allein

substituirt; nach unserem Sütra ist sin^Pt zu betonen. Eben so gm, ^TJ; vgl. 6, 1, 88.

^rftfft ^T^ji x^r^ ii % ii

Befindet sich dieser unbetonte Vocal am Anfange eines Wortes, so kann

er in dem angegebenen Falle auch svarita werden.

f§ + ^^H ergibt ^^^ oder ST^H-

*$m: MiPrtMr<chirrim H $ ii

Ein 5j am Ende eines Stammes, der zugleich Pada (1, 4, 17) heisst, fallt ab.

*T5TT, *M«II«, ^TöTf*?: vi. s. w. Vgl. 8, 1, 16.

* fe^Nsft: ii t ii

Jedoch nicht im Locativ und Vocativ Sg.
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JTT^WRTO *mHf SWf^i: II <£ II

Für das w des Suffixes tth wird g substituirt, wenn der Stamm auf tt

oder m (m) auslautet, oder wenn diese Laute an vorletzter Stelle stehen,

jedoch nicht nach usf u. s. w.

ferT, Sferj; ^R| , *5<<!rilcM; UJwlcM, eCTT%TTlcrrT; tra^rT, *rer*g?T, JTTT^fT; da-

gegen «4c<«rj, <*TiU4H «. s. w. TTTrT ist der Ablativ von JT d. i. jj + *JT; ^ wird nach

1, 1, 54 für den Anlaut des Suffixes substituirt.

^: II ^o ii

Desgleichen, wenn der Stamm auf eine Muta auslautet.

b^tot^ ii <\<\ ii

Ferner, wenn das mit dem Suffix versehene Wort ein Name ist.

*M^1c<h), öFtrtarft, mftdril, Tpft^cTT. Zur Länge s. 6, 3, 120.

^\m<\ ^<^•^^t'^i^t^H^^^4^(l^rft 11 «k 11

Unregelmässig sind: ^iiy-rilcw, *Htilc<d, ^aldH, ^ferT, hWMri und tjuucihI .

^nfSVT II <\$ II

Auch 32pgH in der Bedeutung „Meer".

Tr^cnrokrÄ 11 <vi n

Auch <m»c<h, wenn von einer guten Regierung die Rede ist.

^PEfk: II ^M ll

Im Veda wird g für tt in wh substituirt, wenn der Stamm auf ^ (=r) oder

auslautet.

f%ö[fft, iftcRT, ^ifyilfdyfit, JlfoCRT, tKS9ifTfR|i WRcTfarT, 3\jfarT; TTTctH, ^cRT,

W$\ ^Z II <\% II

Nach Stämmen auf sjr erhält im Veda das Suffix jth das Augment ^.

^JT^TOcIrT, ^HW»^rl) SSTTOWT, Tra^cTrT. Das z\ des Stammes fällt nach 8, 2,7 ab ; das

Augment ist nach 8, 2, 1 3jfTTÄS, so dass nach 8, 2, 9 g1

für TT, nicht nach 1, 1, 54 für

das angetretene Jf, substituirt wird.

^n^r ii w ii

Nach einem Stamm auf ^ erhalten im Veda die Suffixe g? und rjrr fa)

das Augment ?t.

TUTTVrn:, 39nP¥n?< Das 5f des Stammes fällt nach 8, 2, 7 ab.
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^ptt Tt W- ii St II

Für das * der Wurzel gju wird gr substituirt.

Die Wurzel 3HT wird im Dhätupätha %HJ geschrieben, unterliegt demnach den

Eegeln, welche für Wurzeln mit ^R gelten.

Für das * einer Präposition wird *j substituirt, wenn mm folgt.

UHIilrt, UHI^d, U<HI4W-

^^ II *o II

Für das t von jt wird im Intensivum ?t substituirt.

^rf^ f^TRT II ^ II

Vor einem vocalisch anlautenden Suffix nach Belieben.

fa finffT oder fi?r fjT*rf?T, T^Ktim oder fajMHJT, faj| |<oh oder fiftfWWT.

WS ^TTl^t: II ** II

Auch für das ?: von trf?: kann *t vor ^ und ^ substituirt werden.

ufty: oder nf^ra:, 101*: oder U*qgj:.

^PTFfT^I ^?fq: || ^ ||

Wenn ein Wort auf Doppelconsonanz auslautet, fällt der auslautende Cön-

sonant ab.

jftrrR, sutr, wtr.

ximm ii *ü ii

Nach * fällt (nur) ^ ab am Ende des Wortes.

SH^T: für ?ü^TO, ^Ic^rr: für *JJr^W, Aoriste von g* und RJT. ftlrTt für TilH& vgl.

6, 1, 111. Dagegen 3föR und mmz von Tfä.

ft tT II *M II

Ein s fällt auch vor einem mit \j anlautenden Suffix ab.

snsrfsrvssrw, *nufg\«r*i für •sMTcit-vyw und ^ufg^v^jr.

Wt *5jfo 'I *% II

Auch nach einem Consonanten mit Ausnahme der Halbvocale und Nasale

vor einem mit eben einen solchen Consonanten anlautenden Suffix.

5jjfWTT für sjjfac^rT, SlfWr'aT: für mfactJyi: ; dagegen WUkri und mfwcHIrilH-

^KfTrTII *$ II

Desgleichen nach einem auf einen kurzen Vocal auslautenden Stamme vor

einem im vorangehenden Sütra genannten Suffix.

5ff3»fT für *5J3t*rr, ^ram: für 'V&&QV.; dagegen HWÜtd, mwl&d, ^dldltj, *H*(M.

Panini's Grammatik. 56
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3? tfe II *t II

ir fällt ferner aus nach dem Augment ^, wenn auf das s das Augment

€ folgt.

Der Aoriststamm von 5T ist nach 3, 1, 44. 7, 2, 35 ^EFTTf^T, die Personalendung H
erhält nach 7, 3, 96 das Augment sf; nach dem Ausfall von U ergibt sich die Form

^t: *fttwrw ^ ii *e ii

^r und m fallen als erste ßestandtheile einer Doppelconsonanz vor einem

consonantisch (jedoch nicht auf einen Halbvocal oder Nasal) anlautenden

Suffix und am Ende eines Wortes ab.

5PT, ^PHclH (die Substitution von ^ für H wird erst später gelehrt, ist also nach

8, 2, 1 hier als nicht erfolgt zu betrachten) und HTVJ^TcF von ^öT; rTCS, rl&dcIH und

WNZrlZ von H^T- Die Veränderungen, denen 5T und l* nach diesem Abfall unter-

worfen sind, werden später besprochen werden.

•^ff: cg: ii $o ii

Für einen Palatal wird vor den erwähnten Suffixen und am Ende eines

Wortes ein Guttural substituirt.

TJrl, UrTiJT, Urtica und ijftdMUöfi von IR.

ft s: ii $<\ ii

Für ^ wird in demselben Falle ^ substituirt.

cfte, cTTOT, ^tt5öET und UfcicHd von cTt?. Für das ?T der Suffixe jj, ?TJT und cTSEI

wird nach 8, 2, 40 VI substituirt, für dieses nach 8, 4, 41 S, vor diesem fällt das erste

^ nach 8, 3, 13 ab. Für das 3 von Tn55^P5 wird nach 8, 2, 39 ^ oder nach 8, 4, 56

^ substituirt.

^MTÄrä: ii ?* ii

Für das auslautende i einer mit z anlautenden Wurzel wird in dem an-

gegebenen Falle vi substituirt.

2TJVJ, 2PVTJT, gJVjoH und öRTCSViqfi von 3^. Für das <7 der Suffixe <| u. s. w. wird

nach 8, 2, 40 VI substituirt, das vorangehende VI wird nach 8, 4, 53 IT- Für das VI in

8RTC5OT wil'd nacn 8, 2, 39 IT oder nach 8, 4, 56 ^i substituirt; 3f wird VI nach 8, 2, 37.

^rr p^^ffwT^ ii ?? ii

In 3Tü, TTg, «re und fe^ nicht nothwendig.

3TtiV£ oder ST3, fjRrVJöR oder °VR;; 35WT1VJ oder ^wild, 3-JISR oder ^H^ Sr^U^

oder 3r#5, 3r^öR oder 3r^3; ^IV£ oder &Z, %öR oder %£. Die Meisten schreiben
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*ft *t: ii ?tf ii

Für das ^ von ^ wird im angegebenen Falle vi substituirt.

5T^S, 57^SJT, JRJföBf, 4UTHrT- Das rj in ?J u. s. w. geht nach 8, 2 , 40 in VI über, für

das vorangehende vi wird nach 8, 4, 53 Z substituirt. ^UMd wird durch 8, 2, 39

und 8, 4, 56 erklärt.

^TT?^: H ?M II

Für das ^ der Wurzel ^rre wird vi substituirt.

^SETTFZT- Aus ^Tf^gJ wird nach 8, 4, 53 Hllt^J-

^^^^^rniRmnwTif^^Tf m ii ?lf n

Für den Endconsonanten von a^a, *^, ^gj, *söt, usr, rrer, *rra[ und für ein

auslautendes & und si wird in dem 8, 2, 29 angegebenen Falle ü substi-

tuirt.

wz, aiss*T, d&doii und wH^d; ws, »resr, htssöü und vthttos; OT5, «td«,

SP525a und tasHZd'; »TO, JTITSJT, U\h&dU und SRyilkHd; *ra, WH, ^BdeU und ^rj-

TXZ\ WHZ, WUZ, IcRId; ftr«IT5; TTCS, WSSir, U&doU und UJ«kJUId; *fl£, ^HS3W, HtdSÜ

und fez. Der Sibilant in cTSra (im Dhätupätha mit ^r geschrieben) und **£tT fällt

nach 8, 2, 29 ab. Für das f{ der Suffixe
?J u. s. w. wird nach 8, 4 , 41 Z substituirt.

Das auslautende H wird nach 8, 2, 39 ^ oder nach 8, 4, 56 <j.

TXöRT^t ^t^ ^nrT^T *% II ?$ II

Für eine tönende nicht-aspirirte Muta (mit Ausnahme von öt) im Anlaut

einer einsilbigen, auf eine tönende aspirirte Muta auslautenden Wurzel

wird vor einem mit s oder vg anlautenden Suffix und am Ende des

Wortes die entsprechende Aspirata substituirt.

vft^OH, ^vpVöTtT und iftvre» von ZM (eTO nach 8,2, 32); fa ylcMd, ^^W« und

IHUVJd von TT% (TTZ nach 8, 2, 31); WlrWd , WI^EHT und ^fmjfj von ^VI. Dagegen

"dlwlHd vom Denominativ dlulHTU*

^w^to ii ?t n

Für das z von svi (das reduplicirte vrr) wird auch vor einem mit ?r und

si anlautenden Suffix vi substituirt.

VIrW, Vlf^J, vrjetit, vft:, VlfZi:.

WT snsjt s^ ii ?e ii

Für alle Consonanten, mit Ausnahme der Halbvocale und Nasale, wird

am Ende eines Wortes die entsprechende tönende nicht-aspirirte Muta

substituirt.
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Die Ausnahmen geben 8, 2, 30 fgg. und 66. In der Pause können nach 8, 4, 56

für die tönenden Mutae auch die tonlosen substituirt werden ; vor einem folgenden

tonlosen Consonanten muss die tönende Muta in die tonlose übergehen.

^W^^ll ^ : » **° »

Für H und sj nach einer tönenden aspirirten Muta wird \j substituirt,

jedoch nicht nach der Wurzel vrr (3*J).

9*3, ST5OT, 9V7QQ, ^^r©ü und Sl*rs*jn von *W; 3^, 3tow, 3fa*©q, IRF^ und

'H^T'Vrr: von 3t? (3^ nach 8, 2, 32); §&, g^JT, ^55tJ, ^^5 und ^sfogT: von fe^

(f^3 nach 8, 2, 31); öft^E, sffölT, SrNgöEf, ^I5RS und ^5RST: von WCtJ; dagegen VJtT:,

>JfSi:. Nach 8, 4, 53 wird für W in *m 51, für -51 in 3t? TT und für \J in grvj 3 sub-
a » x ^ X XJ » X \ XJ X X

stituirt; für das \j in *ra>2 u. s. w. wird nach 8, 4, 41 s substituirt, vor welchem

das vorangehende 3 nach 8, 3, 13 abfällt.

^: ^ ftr n a^ 11

Für u und 3 wird öf vor einem h substituirt.

custfTrf, 1JÖF3JH und fö{föra% von föflj; H^ufa, ^WnilH und fofsraffl von f^
(ft?T5 nach 8, 2, 31). Für das *T des Suffixes wird nach 8, 3, 59 tf substituirt.

Nach * und 3 wird für das ?j der Participialsuffixe h und höht ^ substi-

tuirt; dieselbe Substitution findet auch für das vorangehende 3 statt.

'humIw, förafftir, faiTki, nicjym; fcra, fe^-

*%TT^TiTt VTWtWrT: H 8? II

Für das yj derselben Suffixe wird * ferner substituirt nach einer auf ^n

auslautenden Wurzel mit vorangehender Doppelconsonanz, wenn diese einen

Halbvocal enthält.

HdUU, **TR; dagegen ^TcT.

^TTfipan H tfä 11

Desgleichen nach st und den darauf folgenden Wurzeln.

5R, ^t, sita u. s. w.

^tf^ra 11 tf m 11

Desgleichen nach einer Wurzel, die ein stummes ^ hat.

SPT, xjT^H , Hl l MlH , SR u. s. w. Die Wurzeln H (ET^) fgg. der 4ten Klasse gelten

gleichfalls für ^ftfgtf:.

f^t ^TH II i% II

Nach fg, wenn der Wurzelvocal verlängert wird.

^TDT: KSK, gfalft 5rFH:, idlt!RHU*sJ) j
dagegen saf^rT. Vgl. 6, 4, 60.
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wr ot^ ii äs ii

Auch nach *ut, aber nicht, wenn das Particip die Bedeutung „kalt" hat.

TIT^T WH* oder ÄST:, aber #fft ^TH:, SltcT 3HH.

^T^t OT^T^R II 8t II

Nach *ngg, wenn es nicht mit einem Ablativ verbunden wird.

^WrtTTaj*W: tTTSt, dWIrUajcH ^an:; dagegen ^RTtTO3[öR ^HTTtT „herausgezogen aus".

f^t sfäftrnfaR^ ii *te n

Nach feg, wenn nicht vom Gewinnenwollen (Spielen) die Rede geht.

ISB73IST, uUdR; dagegen 3JrT cTrT^-
C. 6\ C\

4 ftRTOt S^TTW II Mo 11

frraTur sagt man, wenn nicht der Wind gemeint ist.

iHciuul jfa:, fad Hin W^XT: ; dagegen faeTTrft öTTcT:, faöTTrT dlrM-

Nach 3jisi wird 3j für das ?t der Participialsuffixe substituirt.

3PS5R und HJfcohdH-

wr ^r: ii m* ii

g nach ira.

tracj und IHddri-

^TOt *: ii M? ii

w nach §.

^TTW und «HUdri-

VR$\ S^rRFTPR II M8 II

Nach ^r§ mit w kann *t substituirt werden.

Ilkilti. UWl+JdH oder Ufcftd, TTCrTlclerfT. Vgl. 6, 1, 23.

jt«t«fffl gUW ii MM II

Die unregelmässigen Participia xgwl, gffa, srai und jwiiy erscheinen in diesen

Formen nur dann, wenn keine Präposition vorangeht.

Mit Präposition regelmässig: U'lhvrlT: *MH4j:> HTdlfsld, Hüf^TcT, ul^imn«

^r<4<KmyTfHt S^IrR^TW II Mf< II

Nach *s, fers, ot, ^tt, bt und ft kann ^ für <r substituirt werden.

5TtI oder qg, fg^I oder fcpar, ^Uj{ oder ^WS, ^TTcT oder KJTS, STH oder OTItf, ^t?T

oder ^ÜT.



446 8, 2, 57.

8, 1, 16. 2, 1.

Nach «rr (\zr), ^it, u, sra? und wa; wird nicht * für ?r substituirt.

OTTrT, WTrT, 'CTtT, TTtT, JTtT. Ausnahme zu 8, 2, 42. 43. Im Sütra wird auch q ge-

schrieben, rrfw ist schon die modificirte Wurzel, die Verlängerung wird erst 8, 2, 78

gelehrt; über den Ausfall von ^ s. 6, 4, 21.

f^t %TR^T^qt: II Mb II

Das unregelmässige fqrT erscheint in den Bedeutungen „Besitz" und „be-

rühmt".

ftr# *!«h<<*Jt II MQ. II

twT in der Bedeutung „Stück, Abschnitt".

TRiir in der Bedeutung „Schuld".

hu* Ihm* H^UdTrTCCTffTft ^^i% II %<\ II

=TOtT, PmrT, ssRtT, HciH, spT und tth sind unregelmässige Bildungen im Veda.

fircTrsnrei w. h f^ ii

Die 3, 2, 58 fgg. mit f*5H gebildeten Stämme substituiren am Ende eines

Wortes einen Guttural für den auslautenden Consonanten.

^4rl*:<i«F, l^Jefj, U-rät^*.

TOT II lf? II

In ;rci ist diese Substitution nicht nothwendig.

HT if ^cH^TgfrT: Maitr. S. 1,4, 13. ^TeReR ist nicht zu belegen.

Ht ^Tt VTffT: ii t?8 ii

Für auslautendes jt einer Wurzel wird am Ende des Wortes st substituirt.

HVUM, UHMi U«4M. Zur Länge vgl. 6, 4, 15.

*$V% II €?M ||

Für ein solches w wird auch vor einem mit jt und er anlautenden Suffix

st substituirt.

to^ ^: ii %§ h

Für ein auslautendes s und für das n von ^pstu wird am Ende des Wortes

ein * genanntes * substituirt.

^fcpRT, crrar^T; *TöTTRTXft*T: , *TöTeJö(fw:. Dieses seeundäre 75 unterliegt anderen

Veränderungen als das primäre 7".
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^nprr: ^tt^t: tr^to h €?s h

Dieselbe Substitution ist für den Auslaut in den Nominativen ^renn:, sif-

cTön: und qO^i: eingetreten.

^? II %t II

* wird auch für das ;? von *jj^t am Ende eines Pada substituirt.

Hl^tHIW, Hl^iTk:. Hier heisst der Nominalstamm Pada nach 1 , 4, 17. Nur für

das ^ genannte T kann 3 substituirt werden.

T!t S^fa II $<£ II

Wenn keine Casusendung folgt (d. i. am Ende eines Pada im engern Sinne),

wird t für das ^ von ^^?r substituirt.

^HJ^lffT, ^T^WS- Hier geht also das T nicht in ^ über.

^^^\Rc[ftj^R^T 3^fa II $0 II

Für den Auslaut von ^nro, 3jvre und ^töw können im Veda beide * sub-

stituirt werden.

5$H3 Hör oder ^J^öf, 3TO 5öf oder g^RöT, ^Hcf 5cT oder Hiebet. Für ^ wird nach

8, 3, 17 5 substituirt, das nach 8, 3, 19 abfallen kann.

Eben so verhält es sich mit dem Auslaut des als Ausruf gebrauchten wöw.

Wer ^fanrffow oder »JdUrUTlTUtU.

^^^fT^^ld ^: ii $* H

Für den Auslaut des Suffixes örcr und für den von äs, vam und mh^ wird

am Ende eines Pada (im weitesten Sinne, vgl. 1, 4, 14. 17) 3 substituirt.

^f^W:. Ausnahme zu 8, 2, 31. 66.

ftnzR^r: 11 $? 11

z. wird auch für das auslautende sr einer Wurzel, mit Ausnahme jedoch

von *ro, vor der Personalendung % (f?) substituirt, wenn es ans Ende des

Wortes zu stehen kommt.

MMchldHdH und ^cfSiraHcrR , aber mQ 5^3 wf^ 3T5OTT:. Die Personalen-

dung ist nach 6, 1, 68 abgefallen, und dadurch kommt das ^ ans Ende des Wortes

zu stehen.

ftrfa wrw ii $ü ii

Vor der Personalendung f% (w) kann für das h einer Wurzel auch das *

genannte * substituirt werden.
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sita =ti Ire*« oder THnetutfctJT, ^«-ciajlTcJW oder ^J^UJIfr^W. Für das * wird hier

zunächst der Visarganija substituirt, dann für diesen *J.

^ II SM II

Vor derselben Personalendung können dieselben Substitutionen auch für

das auslautende 3 einer Wurzel eintreten.

*nfa5Trc7*T oder ^frwJrcl«, ^faSHTclW oder <|frp»WWWr.

^fwTTOT^ FR: II $% II

Ein an vorletzter Stelle stehendes ^ und 3 wird verlängert, wenn das

auslautende t oder gr einer Wurzel ans Ende des Pada zu stehen kommt.

' ¥*' W' ^rrs^ ; * Das ^ kommt erst im folgenden Sütra zur Geltung.

ffö ^ II M II

Auch vor einem nachfolgenden Consonanten.

*hiw1*u, fei all iü, *m%w; cfczrfa, FtöqffT-

^WRT ^ II $t II

Auch dann, wenn * und ^ in der Wurzel an vorletzter Stelle stehen, voraus-

gesetzt dass ein Consonant auf diese folgt.

T>T3>rj, wf^rj! 3ifc7fJ, ^fSff; dagegen f%fwrf?T und fdUuilfd von fef* und foft.

* H^ITR II $<i II

Die 8, 2, 11 gelehrte Substitution findet nicht statt, wenn der Nominalstamm

bha heisst (d. i. wenn ein n folgt), und auch nicht in ^i (von ^t) und ^t.

VW und f^öEJ, öRUTtT, ^UTtT-

^StOT^^r**: I to ii

Wenn das Pronomen Purerer nicht auf ^ auslautet, wird 3 oder 3j für den

Vocal nach 3 und w für 3 substituirt.

Nach 7, 2, 102 wird für 5JRJH vor einer Casusendung ?JI3 substituirt, im Femini-

num erscheint ?H3T. Nach unserm Sütra wird man in Berücksichtigung von 1, 1, 50

5JITT für 5JJ3 und WPt für iff%\ substituiren. Auf diese "Weise erhalten wir: WXt(. ^WTT,

^JW^TT, 3W, 'HH'H u. s. w.

inr flg^R II t*! II

Für das auf 3 von sjrersr folgende 5 wird im Plural ^ substituirt.

Wt für sjlt (wie ^), ^Ijffrfw: für ^HÜfw (wie flfin), wftffl: für ^Wj: (wie HWI),

MJWluiW für tjJdHIU (wie RUTTT) und HJHlü für Slipsr (wie HU).

5, 2, 82. STT^T^T ?: SfT ^TsT: II t* II

Bis zum Schlüsse dieses Pada ist stets zu ergänzen: der letzte Vocal im

Satze ist pluta und hat den Acut.

33Tt7J gilt nur bis 8, 2, 99 incl.
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«rqfHm< S*J5 H t? II -

Bei der Erwiederung eines Grusses, jedoch nicht, wenn diese an einen

Qüdra gerichtet ist.

^rf»T ^T33 dc^rfi SgR I Wt ^fTaarRfvi ddtHlst ll Dagegen ijrfw öTT^ WWPft

v Vi o

^JTfW ^ «I t8 II

Desgleichen beim Rufen aus der Ferne.

tn TVBS *ft UHU«** ddd-HTi.

««^ut?^t: H tM ii

Wenn dabei i und i angewandt werden, so ist deren Vocal pluta und

betont.

Ti^Wt S^TOT^fiSfi^ JTRT* II t% II

In den angegebenen Fällen kann nach der Meinung der östlichen Gram-

matiker auch jeder nicht an letzter Stelle stehende Vocal , mit Ausnahme

des 3?, pluta sein, wenn er prosodisch lang ist; aber immer nur einer zur

Zeit.

33crarT, 33T3T3tT oder dddrint, aber nicht 3cIT33tT und 3ftUuT*H.

^fm«n^R ll W> ll

Der Vocal in vftu ist pluta im Beginne eines heiligen Textes.

*j?ror, ^fH^ldb jjiif^dw b,v. i, l, l.

^ ^sjjch^ftt II tt II

Auch der in v bei einer Opferhandlung.

ih trarmi Maitr. S. 1, 4, 11 (59, 21).

ircr^re: ii te ii

Für den letzten Vocal und den etwa darauf folgenden Consonanten eines

Spruches wird bei einer Opferhandlung iiT3J? substituirt.

Für snTT *cTff% f5FarffT (RV. 8, 44, 16) wird ST *° f^g?mw gesprochen , für

dd llWimlH HIW: (RV. 3, 27, 1) t* fo° WWHW.

«MMlTi: ll lo H

Der letzte Vocal am Ende eines Jägjä genannten Spruches ist bei einer

Opferhandlung pluta und hat den Acut.

wfäloivimMtfra? (vgl. rv. 8, 43, 11), 1W<wh ^sre isocnwraw (vgl. rv. 10, 8, 6).

Vgl. 8, 2, 107.

Panini's Grammatik. 57
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fffW^r^^-RfFTT^T^: II W II

In sif%, bot, ^mz, öftrer und stt gfi ist die erste Silbe pluta bei einer

Opferhandlung.

*Hh3 JjT ^3f% (vgl. Maitr. S. 1, 4, 11, wo *JR äafl zu lesen ist), sjTRtj jH^mfa
Ofl*JtlM KäQ.) 113127, ^T^fT ^TTS1J3 (Maitr. S. 1, 4, 11, wo ^T^tf^ zu lesen ist), TjlHP4 |T^

^pfhffTO TOS ^ II ^ II

In einer an den Agnidh gerichteten Aufforderung ist auch die nachfol-

gende Silbe pluta.

snn o<ier ^T5 'Hnöra.

f*mm Tj^rrf?nRR |: h e? 11

fg am Ende einer Antwort auf eine Frage kann pluta sein.

HJ<*|läf: öfi£ efcTSrT I ^rarfu vfe oder fig.

•

fa'mH4t*T ^ ii eg n

Desgleichen die Endsilbe einer Rüge, nachdem man Jemand die Unnah-

barkeit seiner Behauptung dargethan hat.

VISntTOreronTOn oder Vm so v. a. „so steht es mit deiner Behauptung, dass

heute Neumond sei".

^rrefsw *TcflR II ^M II

Die Endsilbe eines bei einer Drohung wiederholten Vocativs (s. 8, 1, 8)

ist pluta.

41$4* fr^T^Tf^ II 1% II

Desgleichen eines mit ^ verbundenen Verbums, wenn dieses einen Nach-

satz erfordert.

*Hf |dln I ^TRf TJHHlUii 5TFO. Vgl. 8, 1, 33.

Desgleichen die Endsilbe eines Satzes, der eine Erwägung enthält.

tftrlöEI dllVjHW 1f[Tl=r 5T ^tfT5B(T3W „soll man im Hause des Geweihten opfern

oder nicht?" Vgl. 8, 2, 107.

iji w *rrer*n^ ii et ii

In der Umgangssprache ist aber der Endvocal nur das erste Mal pluta.
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ufTPSR^ ^ ii ee II

Auch der Endvocal eines eine Zusage oder Zustimmung enthaltenden

Satzes ist pluta.

m 3f% Wh, Ht ff 33TW^3 ; fortf: 3J55* ufarpiffHa. Kacikä fasst uTh^^HII auch

in der Bedeutung von „Hinhorchen" und gibt dazu das Beispiel dfldrf *fn fJRJTTcOTa.

^TCT^ U^FfTTfrRftTrT^t: II Soo II

Der Endvocal am Ende einer Frage oder einer Lobertheilung ist pluta,

aber unbetont.

ssmrrra: ^rarri^mnasrf^rgHTjt? oder trsns, sffoR: Tgzzfa n mieten. Zum pluta

und svarita im ersten Beispiel s. 8, 2, 105. Vgl. auch 8, 2, 107.

f^fir %*mre U<iM*4M II So^ II

so

Auch der Endvocal am Ende eines Satzes, in welchem die Vergleichungs-

partikel ferT „wie" hinzugefügt wird.

5Hf^Tf%3»TranrT „er glänze wie Feuer".

^xrft f^reftf^fir ^ 11 ^ n

Auch in stift Uc<di4lH ist der Endvocal pluta und unbetont.

^ra: r*d<il*Bl^lfi: f^nfterT BV. 10, 129, 5. Vgl. meine Chr. S. 348.

^ftrPRTOflw S^MmHrrichlM^jrHHM II So? II

Von zwei gleichlautenden Vocativen am Anfange eines Satzes ist die End-

silbe des ersten pluta und svarita, wenn Neid, Lob, Aerger oder Tadel

ausgesprochen wird.

Beispiele s. u. 8, 1, 8.

ft^^TOtnreg frT^FfiTfH II Sog II

Wenn ein Verstoss gegen die Sitte gerügt wird, bei einem Segenswunsch

und bei einer Aufforderung ist die Endsilbe des Verbum finitum, wenn

dieses einen Nachsatz erfordert, pluta und svarita.

*3Ü ^ TSR tbcfte 3trnami u^rrffT JwyUH, Herren Huftyja v& ^ mn, ara

3j¥=t mtf ^ JTZ5. Vgl. 8, 1, 60 fg.

^t^iCm xmT^rPRt: ii Som ii

Wenn gefragt oder erzählt wird, ist der Endvocal auch eines den Satz

nicht schliessenden Wortes pluta und svarita.

*!Pmn: l^a?OTTTnRfrT*lHT^ oder UOT3 (vgl. 8, 2, 100), *7mT3 XJmi^OTWTa-
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ffTR^T ^JTT H <\*% II

In den Diphthongen $ und jft sind die letzten Bestandteile , d. i. ^ und

3, pluta.

^TrlshlUW, ^TTimrar. Vgl. 8, 2, 86. Nach Patangali sollen diese Diphthonge vier

Moren haben.

irsfr ^J|^I^I^ll^ri ^^TV^IT^^ifi II <\o$ II

Bei auslautenden Diphthongen , die nicht pragrhja (s. 1 , 1 , 11 fgg.) sind,

wird in den 8, 2, 83 fgg. erwähnten Fällen, jedoch nicht beim Rufen aus

der Ferne (s. 8, 2, 84), für den ersten Bestandtheil derselben mi, welches

pluta ist, substituirt, für die letzten Bestandtheile aber ^ und 3.

Diese Eegel soll nur in den 8, 2, 83. 90. 97. 100 angegebenen Fällen zur Anwen-

dung kommen. Beispiele: 3W3&WMivj ^ifwWrrnä? oder 1J3T33 (zu 8, 2, 83), 3^TT^m

cnsrrrerro gtaqcsra ihrer i fcHl^Td^iHqi^ (zu 8, 2, 90
;
vgl. ts. 1, 3, u, 7), ^trm

«TiTtdd^U 'HT-l^ (zu 8, 2, 97), M4JI4-IIB: ipn'nnra^fMWd 13^ oder U£T3S und *&
5R*tfa ^fH^dlB'? oder UST33 (zu 8, 2, 100). Dagegen findet in i?W$^ &H T$re£a

keine Auflösung der Diphthonge statt, weil hier 5 pragrhja ist.

f 8,2,82. jT^psrf^r ^ffrTRTTf II °lot II

8,2,108. <t -=— —

>

pur diese Yocale ? und 3 werden in einem ununterbrochenen Verlauf der

Rede n und g substituirt, wenn ein Vocal auf sie folgt.

Diese Eegel musste gegeben werden, da hier wegen 8, 2, 1 die Kegeln 6, 1 , 77

u. s. w. nicht angewendet werden durften. äflrJTOTW ist bis zum Ende des Werkes

zu ergänzen.

11 ^cETOCTreiTwrcrej %fta: UT3r: 11

Ht\4H\ ^ *R^t 37^fa II <* II

Für den Auslaut der Suffixe jt?t und ere; wird im Veda im Vocativ Sg.

ein 5 genanntes t substituirt.

^rS. *TCr3 ^g TTTf% HWU BV. 3, 51, 7. wterwlohHJ HHUIU H3E 2, 33, 14. Die

Veränderungen, denen dieses ^ unterworfen ist, werden später besprochen werden.

8,3,2- 4mmhiRhi: "q^^r w ^rr 11 ^ 11

In der Folge bis 8, 3, 12 ist stets zu ergänzen: „für den diesem substi-

tuirten * vorangehenden reinen Vocal kann ein nasaler substituirt werden".
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Stets wird ein solcher nasaler Vocal (vor t) für m substituirt, wenn ein

Vocal, ii, ci oder * folgt.

JT1T llfs (SV. 3, 46, 2 und sonst), TJ1T ^ft H Mfldm (BV. 8, 6, 1), ££t Mha&ldt&U rT-

^^RTft^TrqTt WWKJ II 8 II

Wenn nicht der nasale Vocal substituirt wird, wird Anusvära angefügt.

Beispiele bei dem folgenden Sütra.

*m: *rt% 11 M 11

Für das ji von sw wird * (und davor n oder ^ für w) substituirt, wenn

das Augment ^ folgt.

^?sR^ oder fl£t<*i<£- Zu WZ vgl. 6, 1, 137 fg. Den Ausfall des TJ in Whhr} und

sfcöR^ lehrt Pänini nicht; vgl. aber Mahäbh. Th. 3, S. 425, Z. 8.

im: TspzjTCR II % II

"^
SS,

Für das w von tut wird s (und davor 3 oder 3 für 3) substituirt vor

einer tonlosen Muta mit darauf folgendem Vocal oder Halbvocal.

Ufchm i oder tifehmi, Ut-U^: oder Ü^CRm UWHW oder TJ*J*H«, VTV&Kft oder Ü'-WHl

Das ?r von ÜW fällt nach 8, 2, 23 ab, der vorangehende Laut ist JT, der in UTTR

u. s. w. zum Vorschein kommt. Päpini hat die am Anfange eines Compositums er-

scheinende kürzere Form der Deutlichkeit wegen gewählt.

OTFTOTO^ II $ II

Für ein auslautendes ?r, mit Ausnahme des in üttr, wird s substituirt vor

9, 3, V, ^, z und n mit darauf folgendem Vocal oder Halbvocal.

«ahwrawfil oder TOTYVTSIITTI) WelUdWi oder Wdiddl*H, WöTTttraRTTf? oder Wöri-

furMlfd , W^IWifd oder UdUruTrl; dagegen USJTä9T3*lt?T u. s. w.

^TO*n| n b 11

Im Egveda findet in dieser Beziehung ein Schwanken statt.

hTwtcII ZVnfa oder hTwtcN SVnffT. Findet sich nicht im Egveda.

^Ml<fe W4MMK II * II

Für ein auf einen langen Vocal folgendes * wird * substituirt vor einem

Vocale und vor u, er, t, wenn die zusammenstossenden Laute in demselben

Stollen stehen.

ljft>rkt?I SV. 9, 107, 19. Vgl. auch zu 8, 3, 3.
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^q II So II

T5U. ^
iur ?r von =t?t vor einem u.

*
. & * *

5T: ITTf? oder ^: ijrf^ (q^nf^ rV.), 3f: ulqflfe oder ;j: ifr.
* fc fc 6 6

^m^^TOT II W II

Für st von whcjm vor nitr.

^rTcn: xrra*i^ Rv. 4, 2, 6.

t 8, 3, 2. chMläßfflll ^ ||

Für st von öft^ vor nachfolgendem anr.

öRIWiM oder öfff^TR-

€t £ ^fa: 11 S? 11

3 fällt vor ^ ab.

$t& von f^fif. Das ^ in f^n> wird vor fj nach 8, 2, 31 S, das <T nach 8, 2, 40 vi,

dieses nach 8, 4, 41 ^. Dieses ^ ist aber nach 8, 2, 1 in Bezug auf die Anwendung

einer vorangehenden Regel als nicht eingetreten zu betrachten, was Pänini nicht

beachtet hat.

^ ft ii °18 ii

T fällt vor * ab.

^TrTf, W^Tt TO:, ^FZ TW., IRTTrfi, TTTHT TTöTsfiti:. Im vorangehenden Sütra lautet

der Loc. von <j ^, in diesem der Loc. von T ft

!

Vor tonlosen Consonanten und in der Pause wird der Visarganija für *

(vgl. 8, 2, 66) substituirt.

<^v3>l*yir(, q^J^rKTd; ?^t. Vor tonlosen Consonanten wird nach 8, 3, 34 ^T fin-

den Visarganija substituirt, für ^T vor Palatalen ST nach 8, 4, 40.

Tt: *rfxr ii ^ ii

Vor der Locativendung *r wird der Visarganija (nur) für das * genannte

* substituirt.

UHtW, wfotf ; aber JTTTSf, \Nl' Für auslautendes H wird nach 8, 2, 66 ?j substituirt

:

an die Stelle des Visarganija können wiederum die verschiedenen Sibilanten treten.

Für das s genannte * wird nach wt, wfr, *wzft, und wenn ihm ein w

oder ^n vorangeht, vor Vocalen und vor tönenden Consonanten u substituirt.

Wtq^T, wffeR, *JTOtq% WT 53T%, *nft SfSTffT, *n^t 33Tt>T, <*4IIW, Senfe stT^WT

«JdTrl- Zum Ausfall des tl s. 8, 3, 19 fgg.
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^te^lWMrH: sn^RFH^I II U II

Nach der Meinung Qäkatäjana's werden s und y in wffa u. s. w. und
nach ?& und m im Auslaut mit geringerer Articulation als sonst ausge-

sprochen.

^fa: viich^^T ii ^Q. ii

Nach der Meinung Qäkalja's fallen sie ab.

gT *5nr, ^tm wTdrV: ; ZR *WT^, Kmi 3vTC.

Wtlft *}'{* MW II ^o II

Nach der Meinung Gärgja's fallen sie nach sft ab.

*ft ^% vurt si% wä(t w*, *ft ?3JT "• s. w.

^fo ^ ^ II ^ II

Auch vor der Partikel 3 fallen sie ab.

f% ^Tp^ II ** II

Vor einem Consonanten fallen sie nach der Meinung Aller ab.

irr sh^jk: 11 ^ n

Für w am Ende eines Wortes wird vor einem Consonanten der Anusvära

substituirt.

TOT^FfTFT >fifa II *Ü II

Für inlautendes w und ^ wird vor allen Consonanten, mit Ausnahme der

Nasale und Halbvocale, der Anusvära substituirt.

SIT 5KS1H, yfo FsrtUHM; srariftr, wffa, irafir- Der Nasal in wför u. s.w. ist

ursprünglich ein ^ (7, 1 , 72). Vor anderen Consonanten als den Sibilauten werden

nach 8, 4, 58 für den Anusvära nasale Consonanten substituirt.

irr Trfo *m: ^r n *m ii

Für das *r von sjt wird vor *rer mit dem Suffix g (das wieder abfällt) w

substituirt.

| TTTR cn II *% II

Vor ii mit folgendem w kann für auslautendes w wieder w substituirt

werden.

fö? BFT5WffT oder fafffgT$TCffrr, öRZT ^T^rafk oder eFWPgTtTOfo-
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^xr ^: h *9 ii

Wenn =t auf *j folgt, kann ^ für w substituirt werden.

f5R^ oder T^i-^d, iflH f^ oder ehitf^rf.

^% ^rcr?^ ^rft 11 ;>t 11

An ein auslautendes ^ kann qj und an ein auslautendes ?ir z vor einem

Sibilanten antreten.

TXT& 3JH oder m^ 31^, VTW VHS', oder VfT^ msi, WTg* STPT oder V(T^ STO; öR!I ST^

oder m& 3JFT

5: % v? 11 *e 11

Nach einem auslautenden ^ kann vi vor ^ antreten.

Siclförd ^rra oder SdTtfd r^rra. Für das *j von ScjTht! wird nach 8, 2, 31 Z sub-

stituirt, für dieses ^ nach 8, 2, 39; für das Augment VI wird nach 8, 4, 55 fj sub-

stituirt, für ^ nach derselben Eegel Z-

;rcr 11 ?o 11

Auch nach einem auslautenden =t.

W^FOTH oder *4cU»rHIU, JH^IHJItl oder SRUT'cOTlI.

ft? rn* 11 ?*! 11

Vor si kann ein auslautendes ^ das Augment fi erhalten.

Wensajrf oder Udl^^rf. Vgl. 8, 4, 40.

5^t f^TT^N ^fil^TH II $*> II

Nach einem auslautenden w, vs und ^ mit vorangehendem kurzen Vocal

tritt an einen nachfolgenden Vocal stets derselbe Nasal als Augment.

*ro wr ^t ^ 11 ?? n

Nach einem auslautenden Consonanten, mit Ausnahme der Halbvocale,

kann für die Partikel 3, wenn ein Vocal folgt, g substituirt werden.

31*1 ^HScT gfe: oder SJWtrf £ffe: , rRT ^W 5rT: oder flg^I 5xH , fö?W >MictMi« oder

fc|i4-c||c4U«f44. Nach 1, 1, 14 dürfte ^ keine euphonische Veränderung erleiden; das

JJ von 3HT und f^iJT darf wegen 8,2,1 nicht nach 8, 3, 24 in Anusvära übergehen.

f^T^ffaTO w n ?8 11

An die Stelle des 8, 3, 15 substituirten Visarg'anija tritt s, wenn ein ton-

loser Consonant folgt.

^TdWilH, <*dW*H.:, <^l>dHd, ^W»*!*.:, «^T^hTh, <^&ldtnH- Ueber den

ferneren Wandel von SJ s. 8, 4, 40. 41.
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*H5R fw^ffa: ii ?q ii

Folgt auf den tonlosen Consonanten ein Sibilant, so bleibt der Visarganija.

5nTT: *PT> S** : 3*», ^^M : mid« , wm: m*:.

^TT ^trfl II $% II

Der Visarg'anija kann bleiben, wenn ein Sibilant folgt.

T^TW: SJrT oder IH^U'IJd, ^l mit oder q^lXini, ^t ^m oder <frjm i fi. Vgl. 8, 4,

40. 41 wegen 31 und tr.

^t: X^<u>TTT ^ II ?S II

Vor einem tonlosen Guttural kann X, vor einem tonlosen Labial » für

den Visarganija substituirt werden.

^r: etiClfd oder q^TX «hOTd, ^r: Uc?f?T oder q^ae UHffT.

€t s^Tfr ii ?b ii

Vor einem mit einem tonlosen Guttural oder Labial anlautenden Suffix

tritt ^r an die Stelle des Visarganija.

UtJWwtr, UHWi, UUWilUlffT, mreJTSI- Ein nicht am Anfange eines Wortes stehender

Laut ist so v. a. ein in einem Suffix stehender Laut.

^r: w. n $<> n

Geht dem Visarganija ein ^ oder 3 voran, so tritt vor den genannten

Suffixen ist an die Stelle desselben.

flfukhtrtT und ZRpRFCT, ^f£lS5fi und AJsjWi, ^flJISehlUlTd und yaiWilwfd, sfqcqTTJ

und U^OJI^I.
9

^WTTHtqr^r: II go II

Für den Visarganija in ^tth und m^ wird w substituirt, wenn diese Wörter

Gati (s. 1, 4, 67. 74) sind.

M«*?*fj, 5m^5r?TT, WWWidöTJ; UT^FkJ, UI.<-*dJT, igTJF^irlSEI.

^qV^I ^TUHnT^T II 8*1 II

Gehört der Visarganija nicht zu einem Suffix, und geht ihm ein ^ oder 3

voran, so tritt vor einem tonlosen Guttural oder Labial (s. 8, 3, 37) v

an seine Stelle.

fau^icT und faixrtff, örfllSltfT vmd örftHJCrtcT, ^lFc|l<#H und 'Hlfauild, <4&*d und

3OTlcT, lTT3lS?ifT und UfduTld-

Für den Visarg'anija in der Gati fars kann s substituirt werden.

ffTC::«Fq oder f?R^iR^, ffl*:«R<TW oder fdT*<*dW , f?T*:*deU oder f?TT^3FrT^l. Vgl.

1, 4, 72.

Pauini'a Grammatik. 58
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An die Stelle des Visarganija in den Zahladverbien fg^, f%*r und ^cra

kann i? treten, wenn ein tonloser Guttural oder Labial folgt.

%: efifrf?T oder rgWiilTd, %: tra% oder fgUhdTd- Eben so bei den beiden anderen.

3§€t: m*m ii 88 ii

Für den Visarganija eines auf ^s und 3?r auslautenden Wortes kann vor

den genannten Lauten rar substituirt werden, wenn die zusammenstossenden

Wörter mit einander in Correlation stehen.

Sfa: «tvÜfd oder ^rf^Ttf?T, S5T: Vntifd oder y<tfUhtff?T.

fa*I *FRTO OT^T^^T^ II 8M 11

In der Composition findet diese Substitution stets statt, wenn das Wort

auf ^h oder sre kein anderes Wort vor sich hat.

tjTiiWiUteehi, STOWPnr, vmwiUIWT, \jsroRgrrr; aber ui«fjiru:^iftrs^fT, tremrer^i-

^nr: chchi^^^wMMch^i^TiffHH^^^i ii 8& n

Für den Visarganija eines auf sjw auslautenden Wortes, mit Ausnahme

eines Tndeclinabile, wird in der Composition ^r substituirt, wenn eine

Form von <s und ewr oder die Wörter sfa, gpw, xjnr, ör-sit und ejuirf folgen.

^q^rR, tra^iR; mufehm, uuwiw; ^u^fh, vm^m; ^nresw, im^fw; ^rawT^r,

TOOTT*; WlWhSJI, UyWjUJI; ira^Mnf, UU^lErf ; dagegen ^:gRTC und tRJSRR. Die

Kägikä versteht unter SRW auch 5F»ft und unter Tjr* auch trHrt.

^Wftnsft IJ^ || g$ ||

^ wird auch in mm und fsrcn vor irs substituirt.

*HWT3, fiUUUd, ^VFT^t, fyjUU<il-

Sfiwf^f ^ II 8t II

Desgleichen in ^njeu: u. s. w.

s^fa <4Wi£fe7i% ii 8e u

Im Veda kann vor einem tonlosen Guttural oder Labial h an die Stelle

des Visarganija treten, jedoch nicht vor tr und nicht vor einem wieder-

holten Worte.

5gg:tTR oder ^4j*wi-*, fasdrf: UHU oder felUcIHmHU, 3W: «RTC: oder d^UI^R :

;

dagegen ^fo: tffggFT (AV. 5, 2fi, 1) und xmtl WW. tfö-
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^:^f^f7T^fv<jdM4f^w: II Mo II

Auch vor ör:, ^r^, srcfrT, vfra und ^?t findet die Substitution von h Üb

Veda statt, jedoch nicht in sifsfci:.

fg^öTfT^Ft, fsresmSöMrT, qaSefitfd, 3* UlSSifvj, ya^HW; dagegen um ^T ^JlfefrT:

öRCfT BV. 1, 43, 2.

M*«n: TO^TO ii M°l ii

Ebendaselbst auch für den Visarganija eines Ablativs vor ufV „über".

fereurV; trem öfi bv. 10, 45, l. ^frrffWcjHwTi., ugwU; dagegen fer: itfwm:

UxrT5T ^affrHT (BV. 6, 47, 27, aber mit H), weil hier irfr „überall" bedeuten soll.

^rm ^ ^|^l « m* 11

Vor UTcT findet im Veda ein Schwanken in dieser Beziehung statt.

tout: xrfrrwq«MKM<ww1w 11 M? 11

Für den Visarganija eines Genetivs wird im Veda ^ substituirt vor trf?r

u. s. w.

ciT^ri%w, fercgrra, feiges, ri*mwn«, «ä^uS, fscretra:, TitHriTluw.

3TTOT ^j II Mtf II t8»
1»»*

In «j^m r: kann diese Substitution stattfinden.

^TSTTf: vfäll oder <^IUIwTcK, eben so mit den übrigen im vorigen Sütra genannten

Wörtern.

^TO^PtTO ^jp?: II MM II 8,3,55.

Von nun an bis zum Schluss des Päda ist überall zu ergänzen „ein cere-

braler Laut tritt an die Stelle von — , wenn dieser Laut nicht im Aus-

laut steht".

5r|: *ns: w 11 Ml? 11

ist tritt an die Stelle des s in w^, wenn dieses in der Form von wrs (mz)

erscheint.

SrarCTTS, rreroiZ, UcH lü ld - Es wird auch mz:, OT5: und HTf geschrieben.

^r^t: 11 m$ 11 0,3,57.

Von nun an bis zum Schluss des Päda ist zu ergänzen „wenn ein Vocal,

mit Ausnahme des n und ^rr, t oder ein Guttural tej) vorangeht".
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TOfa^^^abrR Sfq II Mt II

Die Substitution von i* findet auch dann statt, wenn das Augment ^, der

Visarganija oder ein Sibilant zwischen die genannten Vocale und das ^
tritt.

yuffa, sräfa; ^rfij:tT, 2T5T:tr; SjttlTO, U&tm. Vgl. das folgende Sütra.

^T^m^nRt: ii Me ii

Unter den angegebenen Bedingungen tritt k an die Stelle von h, wenn

dieses für xi (im Dhätupätha, s. 6, 1, 64) substituirt worden ist oder am

Anfange eines Suffixes steht.

ThU<A, STCörPT; ^frro, mjre, ^rau, öRTcT von ^t?, U^RT von HöT.

^Tftr^fFq#^f ^ ii %o ii

Auch für das st von um, 3*T und ^m wird tj substituirt.

Nach einem <? oder ^ in der Reduplication wird im Desiderativ, wenn

dieses auf qr ausgeht, nur in ^r und in Causativen von "Wurzeln, die im

Dhätupätha mit ist anlauten, v substituirt.

H&d«Trl, ftraöriTrafrT, ftmyjiUlufH, HCcrTufimTd; dagegen t%f%gf?T und STOTTTH-

^ftö" ist der Locativ von ^T, nachdem *J in ST übergegangen ist,

W %fi^Tfi^M ^ II %* II

In fegt, &v und sjtj bleibt in dem angegebenen Falle das h unverändert.

8, 3, 63. inf^Bwr^^ni sfa ii %$ ii

Bis t%H excl. in 8, 3, 70 findet die Substitution statt, auch wenn das

Augment ^ dazwischentritt.

8, 3, 64. wf^WW^T ^T^TO^T II !f8 ii

In 50T u. s. w. (8, 3, 65) bis ig incl. (8,3, 70) findet die Substitution

auch dann statt, wenn die Reduplication dazwischentritt, und auch das *r

der Reduplication geht in ij über.

^rsr^rai^ n ^m ii

Nach einer auf ^ oder 3 auslautenden Präposition wird tj für st substi-

tuirt in st (srtth), *t (*raf?0, Ht (*&*), ^ Oeftffr), sh*t (^ttwh), sstt, Orq (De-

nominativ), ftra (sNttt), ftra, ssöt und s^söt.
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mf» und Tarfr WUT*, *B«NH!TTfT und WrquftrT; *flfw und qf?; ugfrT, *BWra3rI und

UUtlef??; sjlfrr und nfi; cqf?T, ^WJTOfT und UHTOrT; ?nfw und nf* l£lf?T. *B«N3TTH und

ITOI^TrJ; *J)fw und Tjft T^fm^, ^vmztHrT und qqtSTOrT; *nfw undqf* l^TrafrT, 11VJ14IH

und HHESTtT, ^jfk und qf* HEst; *Jlfw und nft WljffT, ^Wf^TPlrT und tlliircmirT, 'flfw

und nft; flsraTrifQ15rf?T; 'nfk und qft $\3f?r, ^IWTOVIfJ und TTOWcT; ^ufw und Tjfr ftTä^fcT,

^Wlf^R^H und trafaa^H , 'sfa und uft ftrffl^lfH; ^jfw und qft; UälffT, ^WlRTfT und

tTOSölrT, ^ffir und uft fuur^fH; ^fa und uf* B5I51H, ^WUcJälfT und TJQBcläiH, 'flfw

und uft; fi| te||ft
. Vgl. 8, 3, 63. 64. 117.

*%RW: ii %% H

Auch in q%, aber nicht nach *?%•

fa und fe Wt3ff?T, 5Qlift3rT und tijÖhgH, f«T und fsr «Hld; dagegen TlffT Wl^ffT- Vgl.

8, 3, 63. 64. 118. Sajana (s. M. Müller, Bgveda VI, S. XIII fg.) liest H^UH t, was

grammatisch richtiger ist; Pänini ist jedoch in dieser Hinsicht unberechenbar. Der

Nominativ 8, 3, 80 fgg. ist eben so unberechtigt.

WH: ii trS H

Auch in sftw.

snfir, W und uf?( tS»3Tf?T, WJtiMIrl, UtlfcSHU'H und TrrOT&3TrT, *wfw, uft und trfrT

rHSSW- Vgl. 8, 3, 63. 64. 116. Einige lesen *fFW: statt WfrW-

^^rraT^^nf^^r: n %t 11

In ^riw auch nach snsr in den Bedeutungen „sich anlehnen" und „in der

Nähe sein".

^öTCSVUT^, Hld&dMJ Frl tifri ; sHtftdsfclT HTT oder 3TT7T; dagegen ^öTCrT^it ^ÜFT:

^3 ^FRt jftiR II t^ II

In ^sr nach ^rsr und fsr in der Bedeutung „beim Essen schmatzen".

*B5[ und föf teUUfa, ^cTTCcJÜIrT und olltcWIrT, ^öf und fgtnssnUT- Vgl. 8, 3, 63. 64.

In §g, f^cT, Wi, ftr^, Hl, in dem vorn antretenden Augment ^ (s. 6, 1, 137),

in ^ und 5355T nach uft, f^r und fg.

uft, f^T und fo tföTH, •q^EleJH , ^TO^rT und ÖTOöTH, xrft, fa und fa fxraföfXIH (vgl.

8, 3, 63. 64); ifafcM, f^STcT, fdfillH ; trfclll, faira und ftlOT; tfö, fa und fe «Wn

;

trft;, f^r und far wih; nft ssFrcffirT; uft, f=r und fo bct%; ufi:, fa und fa isg^ra- Vgl.

das folgende Sütra und 8, 3, 115. 116.

ftnT^frri 31f*PTOi Sfx? II $<\ II

In faci u. s. w. (s. das vorangehende Sütra) kann die Substitution statt-

finden, auch wenn das Augment dazwischentritt.
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tRJFtalr[, ^«-ilwrj und cZl4)oUH oder UQlJlögH, ^^öürT und smJlcOrT; TTO^TgrT,

^JWm und VlWgrl oder Tmwgft, ^iW^rf und cSHTSrT; TTO^RdrT oder rro^^H; ITCSmrT,

^SSrftrT und c3S?fTrT oder ITOlSSJfT, ?UT^tfT und 5JJC?rfa: TTO^läTrT oder U^U^H .

In *q^ kann * für e substituirt werden nach sjr, fa, uft, safa und fa,

wenn nicht ein lebendes Wesen Subject ist.

5JJ-T, fcT, rrir, ?flfw und fr *q^ oder VFZtf f^fjj; dagegen ^ TQ^ *TcW 3S3J.

"i:^^m^ H $$ II

Desgleichen in &&% nach fsr, jedoch nicht in den Participien auf fr und ricTrT.

fc*«<tiTl oder fcftöFFrT, fe^'sfi'TTO' oder fönEKSrW ; dagegen fg^öfi^.

XR^ II $tf II

Auch nach tjft.

Tjfr^R^ oder uf<a*-TT, uTU*V( oder uf<,Ccfigr.

XTft^i^: «l^iHiri^ II SM II

ufa«fr5 ist etwas bei den östlichen Völkern und den Bharata Vorkom-

mendes.

Kägikä: *HHfl^*U UItüT^'IjUHIW. Sollte tfraWT^r hier wirklich anders als in

2, 4, 66 und 4, 2, 113 aufzufassen sein?

^fiT^^tf^ftw: ii $tf ii

In ^ft und ^r*t kann nach fcrer, f?r und fsr für f ist substituirt werden.

fa:, f?T und fg ^R*% und W^rfH oder STR^fff und OTraffT.
Vj O ^ Vi

w* ^*Tnfi^m ii ss ii

In ^;w wird nach fsr stets n für ^ substituirt.

fef oc*i*äiTrt, fsi^FifWrJ, fgSsRfwrW, TcJEhfWclöGr.

^!j: ^N<p%?T ^t SfTrT II Sb II

Nach einem vocalisch (jedoch nicht auf *n) auslautenden Stamme tritt an

die Stelle des \j in TJftvcriT und in den Personalendungen des Aorists und

Perfects der entsprechende cerebrale Laut.

^EftlftepW und UH)wl<Jd«; ^Hrin ddJT und ^j!/jft<5pl« ; ^%ifä-

forro?: ii $e n

Nach dem Augment ^ ist in diesem Falle die Substitution nicht noth-

wendig.

^rfsnfhznr oder ^fgijftsgUT, iriwhznT oder uTcHsTlddW; HImTcIVäIW oder ^fäisw

;

^raf^ST oder HhTc|<1pI; dagegen ^TfwhEW, weil hier der Stamm nicht auf ^*!T

auslautet.
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PTO Sip: 9ff: II bo II

Für s in ^f wird nach ^f^ im Compositum * substituirt.

«fftrag:-

*ft%: ^n^m 11 t°i 11

Desgleichen in ^tr nach wt*.

^n ^r^flwfn* 11 b* 11

In 5?TrT, ^cfm und #ta nach ^fbr.

^if^SfT, *hFj*UxJW:, MJ^NIfft

^tfro^r: ^ffa: 11 b? 11

In sära nach östtIto und ^rrgH-

ottth:sstjt:, ^tst.cjtct:-

wfRrWT FTOT II b*J II

In ^j nach wtfj und ttn?.

WrTtrMri^lH^rf^lTO II bM II

Nach ttt?t: und triH: im Compositum nicht nothwendig.

ITTcn^CTT oder JTTHtticreT, fiJrn^CTT oder fxffTt^^TT; dagegen JTTfT: ^SOTT und txTrn

W+4T. Zur Composition vgl. 6, 3, 24.

^rfaftw ^r: ^Fi^rom 11 bt, u

Eben so in ^FR nach *ntwf5m, wenn das abgeleitete Wort der Name eines

bestimmten Lautes ist.

snfwfcnSfUHt oder *JiraTV.lS£Rt öTOi: oder fytjM-fiu:.

^M^ JlwT^lHRjfi^M<: II bS II

Für das ct von *jw, ^fer wird nach einer auf ^ oder 3 auslautenden Prä-

position und nach vnzm v substituirt, wenn u oder ein Vocal auf das st

von im folgt.

^nfiT, fa, t% und WT^: onH oder ut^rf.

^fsrftrl^: ^fwffT^n: 11 bb n

Für das w von mr (aus ^tu entstanden), *rfpr und sm wird q substituirt

nach st, fsr, TCTH und 3*T.

ctwt, fstxixrT, t5T:trc?T, ^:xn7T; jttstth, fdtifH, fsr:iit?r, 3:1?%; wm, fsnm, farim
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ftr^Nf w: €rw ii te ii

Für das * von st nach fa und *&, wenn das abgeleitete Wort „geschickt"

bedeutet.

^ irfrrwiTrm II £o II

nfdM!IlH sagt man von einem Sütra.

Das Wort wird durch SJ^g erklärt.

^rftrwt nt^ ii eq ii

eRftnss^r sagt man, wenn man den Gründer eines Geschlechtes meint,

xrtt S^RTfafo II e* II

xnss in der Bedeutung „vorangehend" ist unregelmässig.

^TCR^tfiTC ii e? ii

fa&j. in den Bedeutungen „Baum" und „Sitz".

S^faTfa * II *Ä II

Auch als Name eines Metrums.

Vgl. 3, 3, 34.

TTfapifa^n farc n eq ||

Das h in ferc: wird er nach xrisr und zfra.

iförfec:, gfvjfcs*:.

Das ^ in &m nach fg, öf, sjtjt und xrir.

fwr: w ii fe9 n

Das ^ von ra nach tosi, ^t*§i, nt, *rfa, ^m, ^ro, fg, tV, «, w^, *!§;, *W>

wf^öT, tjfsäT, uw, srffb, fsför und *nfH

w^us:, ^ttötos:, ifrts:, ^firts:, ydutit, ^xnss:, fges:, fVus:, hrtss:, sr^us:, T|^>

Auch in hutbr u. s. w. ist f zu u geworden.
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^fw «$H4W J llri II «. II

Auch ein * mit nachfolgendem 5 wird unter den früher angegebenen Be-

dingungen k, wenn das Wort ein Name ist, und wenn dem *r kein it (sri

vorangeht.

iftwt, o|lUtllU:i sImEuu); dagegen tiTUj*UI4 nn(1 feTOSRR:. Für das ^ von

feiere ist nach 8, 2, 30 ^j, für dieses nach 8, 2, 39 IT substituirt worden. Dieses

IT ist bis zur ferneren Substitution von SR nach 8, 4, 55 der normale Laut.

?TC3praT II Soo II

Ist das vorangehende Wort in dem eben angegebenen Falle der Name
eines Mondhauses, dann ist die Substitution nicht nothwendig.

flfjSTuj'tH: oder ^fsfiow: , WiftutM: oder lufilltku :; dagegen nur ^TrTTWRR=R:.

Zum kurzen ^ s. 6, 3, 63.

gWHlfr fTfW II <\o<\ II

Für ein auslautendes ^ mit vorangehendem ^ oder 3 wird vor einem mit

?r anlautenden taddhita u substituirt.

sfcTOCT und H^Bii., ^Ullid« und UöpSW, «fuWd und Qtfl&i , JjfutdT und «att&i ,

^rttTUSST und U5TESH, HJlTcHÜU, ^rTtSU.

fiWBTWFRra^R II So* II

Für das w von fax vor wx, wenn nicht von einem wiederholten Glühen

die Eede ist.

faßduTrl Hcmnr = H<*afH STJrufcT, dagegen t^TWdffT BW «c4*5<*K:.

TO^RTW^^iXTPOT ||
c,o? ||

Vor farrr u. s. w., ?re und rTrrar: geht innerhalb eines Stollens ein voran-

gehendes st in w über.

8, 43, 9); *(lTM«&Td*QlU I WTTH (RV. 10, 2, 4), SJTcTT'jfwr fatdHd:.

ZJTO^TR II Sog II

Nach der Meinung Einiger im Jagurveda.

*hTt5Tw*:ccW oder ^f^fw^TJT, ^fRW JUIT oder nfctfz Jim, *hFhWH oder Slf«T-

^SH, 'jrf^fVreTrT^r: oder strfetwsrrar:

.

\ O Vi

^d^^l'^fa II SoM II

Nach der Meinung Einiger geht im Veda das ^ in i?Tcr und s?Ttw in 11

über.

f%fw: ScTrTW oder fcrfw: 52rTW, iftSrTtlT oder lIT&dt«.
SS o

Pani ni' a Grammatik. 59
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TJ^X^Tff II <\o§< II

Nach der Meinung Einiger geht im Veda ein auslautendes ^ nach einem

auf ? u. s. w. auslautenden Worte in tr über.

fgtffa oder fgtjfij, foffa oder fcpjfa, mi^erR oder JTWST^, fgSTgS oder fgm-

ÜT, fer:Jy*fcÄrcHH oder f%:flH\Ärdiy.

T&: II SOv9 II

Im Veda geht auch das *r der Partikel *t in ist über,

swt * ur: s*$farm BT. 4, 31, s. 3ra 3? 15 in: 1, 36, 13.

*Rtww 11 Sot 11

Auch das h von 5BR, wenn es das ^ einbüsst.

JTTOT, ^UT; dagegen iM^fa-

^|: MriHH*TT ^ II Soe II

Auch das s von wz nach Ucftt und wa.

^ TTrofroftf^qf^Flff^^RT^TO II Wo II

£/ & ts £/ ^ \
Die Substitution unterbleibt, wenn ;

v
auf s folgt, sowie in 35er, ^äj, wsr, w^

und in ^tör u. s. w.

SJ^T u. s. w.

Auch im Suffix wth und wenn das h am Anfange eines Wortes steht.

*jjf<l*Nrj, CTVHJTH; 3f\J oder JTO UjvdTri- Ausnahme zu 8, 3, 59.

"ftr^t ife ii w ii

Ferner im Intensiv von ftra.

BÄ II SS? II

Ferner in fera „sich in Bewegung setzen".

sjrfw und Xfft ^SPJuTd TT:« Ausnahme zu 8, 3, 65.

irfrfW^rftw^T t* II «I^Ö II

Auch in nffrersa und fagüB.

*?fö: H SSM ii

Auch in ?n, wenn es in der Form ?fte erscheint.
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WHft^lT ^fe II «W* II

Auch im reduplicirten Aorist von ^m, feci und ^re.

IJUrtWWT und imidtHWT, U «*?![« 61 r| und su*jlf«dd, TTO^rta^rT und gqqlq^fl .

*Rtw: ^rewt: ii ^s ii

Ferner in *r, H^nfrT im Futurum, Conditionalis und Desiderativ.

sjrfa und uft: ^BufcT, WH^UM und untrem; OTTOlfk, ^fa WWm. Ausnahme zu

8, 3, 65. •

B^: m^T fefc ii Wb ii

Auch beim zweiten ^ von ^r3 im Perfect.

'Jjfw, ufa, fa und fg WT3- Ausnahme zu 8, 3, 59. 66. Kä^ikä liest gfdt^a^fi:

st. W%'*', der Zusatz ist einem Värttika entlehnt.

Im Veda kann die Substitution nach fa, fg und ^» unterbleiben, wenn

das Augment dazwischentritt.

^4«1<4H oder swterT, ansrterT oder öST^rT, ^IWllJlcJH oder *nvu4l<ir{, StUSJTcT oder

SEt^fffrT u. s. w.

ii ^fsnssn^qTvzrra^j 3?rtaj: ms: n

TSTWTT ^ ^j: ^FTR^ II °i II

Nach * und ur geht ^ in in über, wenn die betreffenden Laute in dem-

selben Worte sich befinden.

^JTCTtTff, ohUUlTd, «Uillfd- Pänini hat das ^R vergessen.

^<*MI4-^RSRTO S*fa II ^ II

Dieses findet auch dann statt, wenn ein Vocal, u, a, t, ein Guttural, ein

Labial, die Präposition *jtf oder ein Augment dazwischentritt.

9FR3JT, feifaüT, 3jWT; ^W, fÄ. 'HTHTt ^W, 3W, TOUT, IWQTi wi<ui; tTQT-

Utt und f^TTRIRS (vgl. 8, 4, 14); $&S, «i^ft« (der Anusvära ist ein Substitut für 9f).

V&QZJiQ^JVJWT* II ? II

Auch dann, wenn der die Substitution veranlassende Laut in einem voran-

gehenden Worte steht, vorausgesetzt dass kein it dazwischentritt, und dass

das Compositum ein Name ist.

3Urer:, crrafure:, <sR<ll*):, 3TW*$n; dagegen imRJf.
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Das ^ in cR wird (nur) nach trc:m u. s. w. in ni verwandelt.

ijnrrercpr, fij'MctiTcium , f%y*icmiw, SfifoKUTOW, sRt^rröroiJT und ^agnnr sind

Namen von Wäldern. Vgl. 6, 3, 117.

irfaTrrT:*R^^W^^%*ftf^Wt S*^RT*rfa II M II

Nach u u. s. w. wird das ^ von g^ cerebral auch dann , wenn das Com-

positum kein Name ist.

TT3m utöGim, ThoÜTi trfn vrtan, ^t^ui , wtöwdit, ^öhpt, i^öhjtw, ^twöiibw,

öFTKTclTTrjT, *c<uVqii[«, uly^lcJUr«-

Ist das dem sr vorangehende Worte der Name eines Krautes oder Wald-

baumes, dann kann die Substitution stattfinden.

eTcTTcRIT oder "cHJTJT, WcJIcMW oder °eUP4 ; ftRhSRRTT oder "gtgpFT, «igttcRJT oder

^rft S^fTTrT II $ II

In 'sjrg'j wird ^ zu inr, wenn ein auf *n auslautendes Wort vorangeht.

UkU^li:, WHItili:; dagegen farg: und 2R^:.

m^HHlf^dlrix II t II

In gTgsf, wenn das vorangehende "Wort das Aufgeladene (die Last) ber

zeichnet.

fVBTTOQTf, SRcH^U«, 3WTTHPT; dagegen 5Tfejön£5TW „Däkshi's Wagen".

xn^ ^sni e 11

In UT5T, wenn das Compositum ein Land (Volk) bezeichnet.

^forrerr ssJtau:, wcramn: uixui:, ^FNfHumiT örrgtern, öRünwrcnT irrora":.

ctTHM«% II ^o II

Wenn txm „das Trinken" oder „womit Etwas getrunken wird" bedeutet,

ist die Substitution nicht nothwendig.

irfkllH oder °TTnn' örrTCT, chUIUllMU oder UTl!RT, 5TCRr«W oder °HU!IU; «1(,Mfl:

oder trR!IJ «R5T« »ein Becher, mit (aus) dem man Milch trinkt".'

Auch das auslautende ^ eines Nominalstammes, das Augment ^ und das

^ einer Casusendung brauchen nicht üi zu werden.
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meid I TlM 1 oder "grfWT, OTWUnfa oder "SMUlftn (vgl. 7, 1, 72), flldtMUH oder

Ist in einem solchen Compositum das zweite Wort einsilbig, dann niuss

51 substituirt werden.

^Tfcnft und ^HUT:, tdUUlTur und HrnJTfiü, ^Tt^Hf und SDW.

^pfcT ^ II °l$ II

Desgleichen, wenn das zweite Wort einen Guttural enthält.

crejqfTturT, °qfjuip; ^i^nfnirfT, ^xnnfiTwt; ^ercpirfirr, ^awnftu; eresraünr, *3*>

^XWTT^TRTO $fa ^T^2T II <\Ü II

Das ;t einer im grammatischen Unterrichtssystem (im Dhätupätha) mit ?n

anlautenden Wurzel wird nach einer ein * enthaltenden Präposition *tt

auch ausserhalb eines Compositums.

h und xrfr umTh und xonfrT; miim<*, ufaum*-

%T *fcn II ^M II

Auch das * in den Präsensstämmen von f% und jft nach einer ein i ent-

haltenden Präposition.

mfa ^i ii <\% ii

Auch das ^ der Imperativendung ^rrfsT.

U und uft dUlTill, H und uft Olftsr-

frt ^iim TriP^ Pd <fHrg ^ ii w ii

Auch das ^ der Präposition fa vor tt3, stcT, tiF, 3T und \n (g), jtt u. s. w.

H und qf* % TSffrT, 5!3frT, qftfcT, tTCIfT, 3?nfrT und £Vnfc7, r*TmrT und WStT,

IZlfH, ^rT, qTfrT, cnfrT, 3TfrT, wrfrT, cfqfrT, cflfcT, ajlUlTd, TxW*n>f und afnj.

^ f^Him«h^i<Hm«ii ^cr^ ii u ii

Freigestellt ist diese Substitution für * in f?T vor allen übrigen Wurzeln,

wenn sie nicht mit sr oder ^ anlauten und nicht im Dhätupätha auf q

auslauten.
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* fa trafrT oder TT ftu l^TH, IT fa f*RT>T oder ff % fwf%; dagegen H fa SfidfrT,

IT f^T T5T5ffT, TT fa ftRfe

^rfrm: ii «le ii

Das ^ der Wurzel *r wird nach einer ein t enthaltenden Präposition nr.

^ft: ii *o ii

Auch wenn das * dieser Wurzel als Auslaut erscheint.

? TTTUT, ff tRTHT. Ausnahme zu 8, 4, 37.

^*t BT^mr^ ii ^ ii

Wird diese Wurzel reduplicirt, so gehen beide ^ in ur über.

UlfiuT*U«T?T, TTTTITrTITrT, TTTT fTTTTTTTETfr?', ITT lfuiUlH -

f^rq^r ii ** ii

Das :t von i?t wird ur, wenn dem ^ ein ?jt vorangeht.

TT und. qf* inilH, ITHERTT, UTTIHRTT; dagegen TTTOTfa und tra^nfa.

^pMt II *? II

Wenn ^ oder jt auf das * in i?t folgen, kann ni substituirt werden.

TT tHIcH oder tJ^cf:, TT tHÜJ: oder ^Rt. Eben so mit TTT*.

^ttc^t n *8 ii

Nach ^tTt wird das ^ von isj, wenn ihm ein 5JT vorangeht, ig; aber nicht,

wenn das Derivat der Name einer Oertlichkeit ist.

55WHPJH, ^FtTHSR cTrJH; dagegen HI«ri^HT TZW* und ^nT^wf^T-

^HR ^ II *M II

Eben so verhält es sich mit dem ^ von WF*.

^fl'rrcw ^rJ#, aber ^^IRt ZU'.-

^W<=R?TW II ^11
Im Veda wird nach einem ^r, nach welchem im Padapätha das dazu ge-

hörige Wort abgetheilt wird, ein * zu q.

Das ;r des Pronomens ?rer geht im Veda nach einem in der Wurzel ent-

haltenen t oder ist, sowie nach 3^ und ist (st) in in über.
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m$ xm w* Rv. 7, 15, 18. faraT nft irfw^ 7, 32, 26. tj* ure^fu 8, 75, 11. <RÜt

g ur: <4*$iMi« 4, 31, 3. 3T*zr 3? 15 *tt ^?ra 1, •>$, 13.

Nach einer Präposition, wenn ^h nicht als ;ft erscheint.

Im Veda wird sowohl tf ut: als auch W Tfi, sowohl tf Tlft als auch Vt 3ft geschrieben.

Darum lesen wohl Käcikä und mehrere Handschriften JUfNUd^TMfl. Kätikä ver-

steht hier unter »ra auch die Nase.

Ein zu einem krt-Suffix gehöriges ^ wird nach einer Präposition mit t zu

W, wenn ihm ein Vocal vorangeht.

yyww, irfampr, wtrpt, ufbrnsm; uywuurr, trirsrrcmw; uyiully, trfanurta;

inrenfiEr:, ^trforrftir: ; tnrrfwr, ufenfiKiir; vt&m, vftv&m; dagegen vmj* und irfw^

Wf^TT^T II ?o II

Im Causativ ist diese Substitution freigestellt.

TnrrcRTI oder tfqTWT, TjftllllH« oder ufuillUUCT; TTOTUWR oder ITOTllWIUr,

tnnxnrtu oder uwiMJjta, ^mntrf^: oder ^uuiuuji:, jmTftFrt oder «yifuurr.

f^fqvTff u ^ 11

Desgleichen nach einer consonantisch anlautenden Wurzel, wenn an vor-

letzter Stelle ein anderer Vocal als n steht.

UohllMJI oder U*IU*Ü«, uft^XRTT oder ufwvfrUUW: ; dagegen nur nmr*T, wtl^,

ssri^: wiw. 11 ?* 11

Nach einer Wurzel, die an vorletzter Stelle einen Nasal hat, wird das in

8, 4, 29 näher bezeichnete ^ zu ?n nur dann, wenn sie vocalisch anlautet.

Ü<ä-*sHlW , U<ä-*sUü*T, Jt^rrw, IH^UIW, uluRir«, tTCtaWPT; dagegen UU$HU , ufV-

^rr ftwftr^ffH<i^ » ?? 11

Für das ^ von fifa, f^ra und frr^ kann üi substituirt werden, wenn eine

Präposition mit t vorangeht.

uftütH« oder nf^^RlT, uTilWUW oder uf^UTW, Tlfui*Ti*W oder ufa*ri*i*4. Es

wird auch T5Tgj und fsh-jf statt fatlj gelesen.

^ ^Tw*fa j ifi^ifiMMi*4 11 ?*J 11

C\C\ \
Nach wr,

*J
u. s. w. wird das sj eines krt-Suffixes (s. 8, 4, 29) nicht ur.
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TWPm und «T<.«iittT, TW^W und TjfbröRJT, UWTJT und qf<UcHK , Hah4Hti und

ufwHtf, MIRJT und uf?7T*R*T, TTCZIUHJT und IjfTTZrTtRJT, BWhPWT und nf^XRJT.
Nach Kätjäjana ist IJäl, nicht TJ&, gemeint; von diesem bildet man UtraiTW.

W^FTTTTT II ?M II

Die Substitution findet nicht statt, wenn ij am Ende des Wortes steht.

f^TWFW, SOTTTJT, ^rftnXTRTT, U^tMRJJ.

^: ^-rt^t ii ?| ii

Auch nicht in sni, wenn si zu ii wird.

TR^S und uftr^S, dagegen TT *PTClf?T und tTTT HTSsf??.

XT^PrTO II ?S II

Auch nicht, wenn das ^ am Ende eines Wortes steht.

qj^jM, oro*i, *nrr?T, Tnrta.

XT^T^ Sfq II ?t II

Auch nicht, wenn * und * von ^ durch ein anderes Wort getrennt

sind.

^rrf^l ^ ii ?e ii

Auch nicht in ^artn u. s. w.

wt: ^n ^: 11 80 11

Wenn ^ und ein Dental mit st und einem Palatalen zusammenstossen,

werden für jenes *r und für einen Dentalen ein Palatal substituirt.

tgÖvdä , qpBfiwwHWi ^r^T3*jfcr; ^T^rf^W^ (vgl. 8, 4, 63), ^fff^affeftTH,

^fHfd^iltJtlTrf, ^f^rfdavrfyffT u. s. w.

|SfT 5: II Stt II

Wenn ^ und ein Dental mit 1* und einem Cerebralen zusammenstossen,

werden für jenes q und für den Dentalen ein Cerebral substituirt.

qj^wmi, qjirftdWr, ^6i*i<:, ^nifos, 5nfarfg|tar:, HifHf^^ii*^ , ^fi5rf^5i-

Nach einem auslautenden Cerebralen gehen ^ und die Dentale nicht in

vi und Cerebrale über, mit Ausnahme der Casusendung stitt.

koffere s-rra, mifsrc rfrfrt, aber 01411 ru.



8, 4, 51. 473

8, 2, 1. 108.

TTf: fa ii 8? ii

Vor v bleibt ein Dental unverändert.

^TrTII 88 II

Auch nach "sq.

Eine auslautende tönende nicht- aspirirte Muta am Ende eines Wortes

kann vor einem Nasal in einen Nasal übergehen.

5fr*5mf?T oder en&^ufri, Sdfa^-wfd oder ScffH*MilTH, ^jfHfrliilffl oder ^wfifNh

3%, f^tdclüTd oder felRJIäyfri' *J1 und nicht öTO (vgl. 8, 2, 39) wegen des Folgenden.

^Nft t?t*tt i ii 8S? ii

Nach * und t? kann, wenn ihnen ein Yocal vorangeht, ein Consonant, mit

Ausnahme des % verdoppelt werden.

sgöRR: oder ^ör:, äiiUM oder sRJCT, ^m^-sfrl oder ^JXTfH.

^Rp* ^ II 8$ II

Ein Consonant, mit Ausnahme des ^, kann, wenn ihm ein Vocal voran-

geht, verdoppelt werden, jedoch nicht vor einem Vocal.

2R5RT oder 3>ZRr, 4J\£M oder JTVcTST.

^Tf^iwri? ^nrei 11 8b 11

Das h von cnr kann vor ^rrfer nicht verdoppelt werden, wenn mit dem

Worte geschmäht wird.

IHlTdHl f9RTfer UltT Wenn dasWort schlechtweg „ihre Jungen fressend" bedeutet,

soll die Verdoppelung stattfinden dürfen.

*Kt sfa 11 8<£ 11

Die Sibilanten werden nach * nicht verdoppelt, wenn ein Vocal folgt,

sptfn, ^trfrT, sjtörit:, myssu: ; dagegen sttsuh.

fawfirc *!r<wi*Mm 11 Mo 11

Nach Qäkatäjana's Meinung unterbleibt die Verdoppelung, wenn drei oder

mehr Consonanten mit einander verbunden sind.

to:, ^F%:, 3*5:, TV%n, HT15W.

^T^N SHcMW 11 M^ II

Nach Qäkalja's Meinung unterbleibt sie überall.

Panini's Grammatik. 60
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^KlKMHULN*! II M* II

Nach der Meinung aller Lehrer unterbleibt die Verdoppelung nach einem

langen Yocal.

3T5nr, unh, *n*J> w^m-

^f^ ^fe II M? II

Vor einer tönenden Muta geht eine Muta in eine tönende nicht -aspirirte

Muta über.

*TSOT, 5tem, «iW«. Zum *J s. 8, 2, 40.

^WTO^T^U M*J II

In der Reduplication tritt an die Stelle einer Muta eine tönende oder

tonlose nicht-aspirirte Muta.

^ft ^ II MM II

Eine Muta geht auch vor einer tonlosen Muta und vor einem Sibilanten

in eine tonlose nicht-aspirirte Muta über.

m«wn ii m^ ii

In der Pause kann die tönende oder die tonlose nicht-aspirirte Muta

stehen.

^FF oder cTHT, McjfHd oder Sörf^ra, f%^tT oder f%t£sf.

^TOt OT'JWdMHlfa«*: II MS II

n, «r und 3 nebst ihren Längen können in der Pause, wenn sie nicht

pragrhja sind (s. 1, 1, 11 fgg.), nasal gesprochen werden.

3FTCTRSI ^fa ^TOW II Mb II

Für den Anusvära wird vor einem folgenden Consonanten, mit Ausnahme

der Sibilanten und ^, der diesem entsprechende Nasal substituirt.

SlTkrlW, ^Ti*HW, *T*l^HW, wfridW, ^fWrW. In allen diesen Beispielen ist der

Nasal von Haus aus ^ (TJT), für welches nach 8, 3, 24 Anusvära substituirt worden ist.

Die Schreibart "SrJ u. s. w. verstösst demnach gegen die Grammatik.

^T tJ^PtTO II Me II

Wenn der Anusvära sich am Ende eines Wortes befindet, ist die Sub-

stitution freigestellt.

?t 3rä Fchu^ mu\A wM tpnft jcrota oder fT^rf^nj^ra^nprR^wtwro^
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ITtfo II IfO II

Ein Dental geht vor *r in den diesem entsprechenden Laut über.

^: ^rrawt: *Hro n Stf ii

Für das ^ von wr und mrx wird, wenn ihnen &3 vorangeht, ein dem z

entsprechender Laut substituirt.

-ir^irt«, 3chTwhJT. Das mittlere fl kann nach 8, 4, 65 ausfallen.^ ft S^TTTPTTTT 11 f^ II

Für i? kann nach einer tönenden Muta der dieser entsprechende Laut

substituirt werden.

cH^TtI oder cTPT S^ffT, *Glfe lsf?T oder Söffe 3*frT, ^iTHfad TKfa oder

«uTHTWtifri, ^52313% oder T^tdoHKTH .

^f^t sf? ii 1,? ii

Nach einer tonlosen Muta kann ^ für sj substituirt werden, wenn ein

Vocal oder a, g, * folgt.

^l^m oder cfTöraH, ssfsre 3JH oder VkjiHd #H, SjfHfeW 3H oder sEfatf^öSH,

fenZU 3JH oder fvTGSt&'ft.

?^tw ^ftr ^fa: ii ffä ii

Ein auf einen Consonanten folgender Halbvocal oder Nasal kann, wenn

ein eben solcher Laut folgt, ausfallen.

3IOTT oder 3PZIT, HIlf^H-U oder UfferS. Das erste U in 71UU\ lässt sich durch

8, 1, 47 erklären, das in UlTdrUI aber durch keine Begel Pänini's. Während im fol-

genden Sütra die beiden Sigla im Singular stehen, wird hier UTTT statt qrft gesagt

wegen des vorangehenden gleichen Auganges.

^t ^fi: *rsrc? 11 %v n

Eine auf einen Consonanten folgende Muta und ein Sibilant könuen vor

einem homogenen Laute ausfallen.

3rOTfW oder ^rUllriU; s. 8, 4, 61. Die Kägikä führt eine Menge von Beispielen

aus dem Kramapätha an.

^<m<y<nm ^ftfr: ii %% ii

Für einen auf einen udätta folgenden anudätta wird ein svarita substituirt.
5 £ 5 IT-

irren, traTH-

^TWHflrn<^ J
ll

J ^I^MJ||^c|MIH II %$ 11

Wenn ein udätta oder svarita auf einen anudätta folgt, verbieten Alle,

mit Ausnahme von Gärgja, Käcjapa und Gälava, die erwähnte Substi-

tution eines svarita.
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JTRTC<?% 3TPH: öf^; nach den genannten Grammatikern dagegen: ^TRJ^^, TITTO: 5Fc(.

Die Kä^ikä sagt mit Hecht, dass das hier ganz ausnahmsweise für TXT. gebrauchte

33fü HV9TOT sei. ^f^J[ im Beginn des Werkes, HlRtd am Schluss der ersten Hälfte,

und 35U am Ende des Werkes. Kätjäjana beschliesst, worauf Kielhorn mich auf-

merksam macht, jeden Adhjäja mit dem Worte fH\gfT.

f 8,2,1.108. W ^ II €fb II

Das in der Grammatik als offen behandelte ^ ist in Wirklichkeit ein

geschlossenes (d. i. ö).

Wenn das m in der Theorie bis jetzt nicht für offen gegolten hätte, würde es nicht

der entsprechende kurze Vocal des offenen mj, und dieses nicht der entsprechende

lange Vocal von ihm gewesen sein; man würde in den Fällen, wo eine Eegel die Sub-

stitution der homogenen Länge für ?g oder der homogenen Kürze für 5HT vorschreibt,

in Verlegenheit gewesen sein.

II ?f?T «J<*JMUIUH UUIlrW II



Nachträge und Verbesserungen zur ersten Abtheilung.

1,1, 16. Vgl. Weber in Ind. St. 13, 10 fg.

1, 1, 38. Es sind diejenigen taddhita gemeint, die mehrere oder auch nur einen Casus

vertreten können; also auch die 5, 4, 44 fgg. besprochenen.

1, 2, 27. 3T5FT5T ist ganz unverständlich. Warum ist ^ und nicht m als Norm der Quan-

tität gewählt worden, und wie kann ein langer Vocal auch den pluta -Vocal in

sich schliessen? Dürfte man vielleicht annehmen, dass ursprünglich 3 statt 3;

gestanden hätte, und dass 3 durch den dritten Vocal 3 bezeichnet worden wäre?

1, 2, 34. Lies °HTWH.

1, 2, 37. Ich habe Sei: TTTZnTT nach der Käcikä als zwei Worte gefasst und nach ihrer

Angabe accentuirt, vermuthe aber, dass ^cfJHrWTTT wie sonst als Compositum

zu fassen ist.

Lies ddfalGtr.

Da Pänini weder qn<jT noch 3U^<jR erklärt, kann dieses Sütra als seine Ent-

gegnung auf die 1, 2, 53 fgg. gegen ihn gerichteten Angriffe sein.

Lies 5TUfT5RJT.

1, 4, 17. Unter den )-c|lt4U: verstehen die Erklärer alle Suffixe von 4, 1, 2 bis 5, 3, 70.

1, 4, 36. Im Dhätupätha gilt ?jiyg für zweisilbig, daher kein Guna in FfS^ffT-

1, 4, 79. Dr. H.Wenzel macht mich darauf aufmerksam , dass ^tTT^WST an den angege-

benen Stellen im Tibetischen durch „Ursache" wiedergegeben wird. Er ver-

weist auch auf 41|1hUI im Päli und auf vjuT«f9ir Sukhävativjüha 31,9. I. J

Schmidt übersetzt das diesem entsprechende tibetische Wort durch „Vergleich".

1, 4, 81. 82. Diese Sütra gehören, wie ich jetzt durch Kielhorn mich habe überzeugen

lassen, Pänini selbst an.

1, 4, 88. Nach 8, 1, 5 muss uft verdoppelt werden.

2, 1, 48. Käqikä hier und im Gana UrffTrt'ö lf<J nicht 5Ff*MI<J3J:, sondern "tjjfurildtu:.

2, 3, 46, Vgl. Z. d. d. M. G. 41, S. 179 fg.

3, 1, 70. tTS gehört zur 6ten Klasse, erhält also betontes *ff im Präsens.

3, 1, 95. Käcjkä qhrUU VTT& HCRft. Der Zusatz ist einem Värttika entlehnt.

3, 1, 109. Nach Kielhorn v. 1. gfd^r?^TfT«g .

3, 1, 118. W^CT^T ist nach Kielhorn ein Zusatz Kätjäjana's.

h
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3, 2, 21. faul fehlt in einigen Hdschrr. nach Kielhorn.

3, 2, 36. Pänini hat eben so gut wie wir gewusat, dass ITfTWSlJ nicht in sn^qtT+ Tjm

sondern in Sf -f- UUIIVU4 zu zerlegen ist; weil es aber kein 4JUIT.HI gibt, hat er

sich der Kürze wegen scheinbar eine Blosse gegeben.

3, 2, 128. Lies Z-1TR.

3, 2, 158. ^tI, Ifg und TJcT gelten im Dhätupatha für zweisilbig; darum wird derWurzel-

vocal nicht verstärkt.

3, 2, 182. Der Deutlichkeit wegen habe ich statt 2TWT° der Lesart «Jlftl den Vorzug ge-

geben. Statt (jcT) ist (3ST) zu verbessern; in den Beispielen ist Ü&U statt *T-

^S5W zu lesen. gt£T erscheint im Gana *H5Tff<I, daher SJTT, nicht cf.

3, 3, 110. Lies JL±%

3, 3, 122. Käcikä °W^R|VJKI<yiHIVl-cf ; der Zusatz entstammt einem Värttika.

3, 4, 88. Als WXrf müsste f% unbetont sein, ist es aber nicht.

4, 1, 1. Man hätte hier auch die Erwähnung des Femininsuffixes 3f (3^) erwartet; die

Feminina auf 3; werden aber durch 6, 1, 85 zu Prätipadika's.

4, 1, 62. ejT?T fehlt in einigen Hdschrr. nach Kielhorn.

4, 2, 41. Lies sPrafeeRTT.

4, 2, 68. Nach Kielhorn wird auch f^rTt gelesen.

4, 2, 130. Kätjäjana hat nach Kielhorn °inHrcW gelesen.

4,3. 91. Käcikä fasst OTtrcstffsTttT: als Dativ, den sie hier durch sjrRTOöftero — , ^HTTTO-

äftfcRt jfwjTrT HfSnft VT^fk erklärt, stützt sich also auf 2, 3, 14. Da Pänini

sich sonst nie so ausdrückt, und es überdies sehr fraglich ist, ob die Regel

2, 3, 14 so weit ausgedehnt werden darf, glaube ich mit mehr Recht annehmen

zu dürfen, dass Pänini hier, wie in unzähligen anderen Fällen, falsch con-

struirt hat.

4, 3, 117 fg. Nach Kielhorn ursprünglich ein Sütra.

4, 3, 119. Einige lesen nach Kielhorn ogTHUI<i5T.

4, 3, 153. Streiche || ^l|$.

4, 4, 35. Lies *nfrS5F statt mfcfcUch und vgl. 6, 4, 149.

4, 4, 67. Lies fdiH und in der Uebersetzung Z_^i-

5, 1, 36. Nach Kielhorn ursprünglich ein Värttika.

5, 1, 57 fg. Nach Kielhorn ursprünglich ein Sütra.

5, 1, 69. v. 1. «*^-<.° nach Kielhorn.

5, 1, 79. v. 1. fsr^T?: nach Kielhorn.

5, 2, 75. Z. 3. Lies Ur55föR.

5, 3, 49. v. 1. MHRV nach Kielhorn.

5, 4, 68. v. 1. 4jU|Jj|iri: nach Kielhorn.

6, 1, 6. Lies ejfä? statt ^hjf.

6, 1, 19. Lies °5q5rf.

6, 1, 117. Das Sütra wird nicht im Mahäbh. besprochen, so dass es sich nicht entscheiden

lässt, ob 3TO Pänini zur Last fällt, oder ob 3Rt die richtige Lesart ist.
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6, 1, 137 fg. Patangali hat nach Kielhorn *Mr«li WTmHWÜlUlfr: Sfpftrfr gelesen.

6, 1, 150. Nach Kielhorn ursprünglich fefewJ 3T*HT 5P-o
6, 1, 156. Nach Kielhorn ein späterer Zusatz.

6, 1, 164 fg. Nach Kielhorn ursprünglich ein 8ütra.

6, 1, 173. v. 1. 5T<£]3flfd nach Kielhorn.

6, 4, 56. Nach Kielhorn ursprünglich HyUtfCT.

6, 4, 62. Z. 5 periphrastischen zu lesen.

6, 4, 119: Da nach 1, 1 , 52 der *fftl eigentlich nur für den Endlaut der Reduplication

substituirt werden darf, so nimmt die Kä<jikä an, dass in fftus^ das H ein ^fT

sei, und dass erst in Folge dessen die Regel 1, 1, 55 angewandt werden dürfe!

7, 4, 58, wo *JRT sfftft JWITCJW gesagt wird, also ohne ST, soll nach Einigen ^HtT

die gewünschte Wirkung hervorbringen!

6, 4, 126. v. 1. "TTftlRTW nach Kielhorn.

6, 4, 129. f am Rande zu streichen.

6, 4, 159. Patangali gestattet auch *ffrn hier nicht zu ergänzen, in welchem Falle das

Augment H, nicht fd, sein würde. Dass aber «jfan zu ergänzen ist, lehrt schon

das g, und dann ist zu bemerken, dass das Augment U bei Pänini VTZ lauten

würde.

7, 1, 8. 41. Mld'Ö findet sich, wie ich durch Delbrück erfahre, Maitr. S. 3, 3, 4 (36, 9).

7, 1, 29. Patangali hat nach Kielhorn STTjft T gelesen.

7, 2, 23. v. 1. TSlirc: nach Kielhorn.

7, 2, 75. Lies fqqffapRIt und vgi- *> 2
.
8 -

7, 3, 2. ist Z. 2 nach ausserdem hinzuzufügen (d. i. ausser Vrddhi).

7, 3, 117. 118 und 119 nach Kielhorn ursprünglich ein Sütra.

7, 4, 4. v. 1. fqrsmr^ xR° nach Kielhorn.

7, 4, 47. Meine Uebersetzung drückt das aus, was Pänini hat sagen wollen. In Wirk-

lichkeit aber sagt er, wenn man 1, 1, 54 berücksichtigt, dass ?T für 3 in 3fT sub-

stituirt werde.

8, 2, 18. v. 1. 3TCT rfr W* nach Kielhorn.

8, 3, 97. v. 1. °trc*T5rf%° nach Kielhorn.

8, 4, 64. Nach 4, 1, 85 wird von MlTdffT mit Suffix TJU *Hlf<icU gebildet, und an dieses

MJlTäcöl wird nach demselben Sütra ein zweites T&t angefügt. Das 7J von MJlfdrü

kann sich vor diesem TJtf nur dann erhalten, wenn man MJIIdrU nicht als Me-

tronymicum von ^JTRSTrT erklärt. Als Metronymicum müsste es nach 6, 4, 151

vor Tjq sein U einbüssen.

8, 4, 67. Das Kätantra beginnt mit dem Worte f?T\g: und schliesst mit ?gf^g:.

8, 4, 68. v. 1. H ^JT cfffT nach Kielhorn.

Schliesslich bemerke ich, dass der Viräma und andere Zeichen hie und da beim

Druck abgefallen sind, und dass der äusserste Ausläufer des Hakens im'r überaus häufig

abgebrochen ist. Beim ersten Anblick gewinnt ein solches*^ das Aussehen von*T, unter-

scheidet sich aber beim genaueren Ansehen doch wesentlich von diesem. Ganz abgefallen

sind : der Virama 1, 1, 39 bei TT, 2, 1, 65 bei TftiflfT, 3, 4, 109 bei TJ, 4, 1, 5 bei ^, 4, 2, 77
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bei cfTCncTJT, 6, 3, 85 in JfcHWW, 6, 3, .131 bei STrT, 7, 1, 7 bei fosfcfm, 7, 1, 40 bei JT, 7, 1, 57

bei JTcTTW, 7, 1, 73 bei 5T; der Vocal 1, 1,11 in
€f5°, 1,3, 91 in SEfSIrTrT, 3, 3, 175 in^rtf^T,

4, 2, 93 in SldKUulur, 4, 3, 64 in °mfoj und sReniftft, 4, 3, 151 in cTvff 4, 4, 19 in ^ItdAlfdcti ,

5, 1, 6 in *J?TB5I, 5, 4, 47 in ffafä, 6, 2, 120 in sffc, 6, 2, 196 in 3cCR5? und 3cU^£, 6, 3, 68

in S5TJTO, 6, 4, 152 in imfftrffl und JTm%fT, 7, 2, 31 in f<?&, ^rSfTBJ und sar^HT, 7, 4, 12

in U, 8, 1, 66 in Ugnj: ; der anudätta 8, 1, 22 bei W; das Zeichen ° 2, 2, 4 in HIIXI^ ; das

Komma 3, 1, 114 nach ^TU, S. 341 oben nach 3; die 8 in 89 S. 159 oben. Undeutlich aus-

gekommen sind: |J .4, 2, 106, *fleKUUci6dfäi5K, ^RSfe^ und ^Hidlfa* 6, 2, 155, aiftfw 8,

1 , 43. Andere werden wohl noch mehr Derartiges bemerken , es aber auch ohne vieles

Nachdenken verbessern können. In zweifelhaften Fällen werden die Indices Aufschluss

geben können.



Alphabetisches Verzeichniss der Sfltra.

^
m v 8, 4, es.

ir: TT??niTfT 3, 3, 102

viij irtf 5, 2, 69.

*H3i: ^raw srfä: 6, 1, 101.

^facT ^ 1, 4, 51.

'HeFrrfr: g ört^ «Timm 3, 3, 19.

MltfiHliui Uvdni\ 2. 3, 24.
c

Hl^ehl ^cT 1, 3, 26. 35. 45.

MJchUUKU *T5SJT 6, 2, 130.

Mlsfrcfr ftp?g^^<-<4H i^lTr 8, 1, 13.

*M*rBTcJ\nrMiMI<it^n 7, 4, 25.

*jra, ^ffferarreir 6, 2, 73.

^^wfg^TOWrot: 2, 3, 70.

WWTöFTfftpJT: trfwr 2, 1, io.

*nijg **re: 3, 3, 70.

Hv$\ J^iril¥im 3, 1, 75.

Hltrflf) J3TCFTTH 5, 4, 76.

limrRTTS^T 4, 4, 70.

hui 1**53 ttchet: uuiuivwi 3, 3, 79.

HlHlrUWUl WH =3 8, 2, 92.

1H§: *Hr£rft*T#ftn: 8, 3, 82.

HIHdeh 4, 2, 33.

*&wft %: 3, 2, 9i.

qr^ft uU^mliiM im^^ T: 3, 1, ist.

wtootutito: 5, 4, 93.

P&nini's Grammatik.

MJUIdlH 4, 4, 116.

*ror*nfgip*qwrcritenwi 5, 4, 145.

mferi vra 6, 4, 103.

^ <=Jc*n<iT g 6, 1, 119.

^TIttT Trl*lchl£U 8, 2, 96.

^^ 6, 4, 1.

^rfsr S^ 6, 2, 70.

«B^-IUlfHHIBI 8, 1, 33.

mflHdrefo 5, 4, 1 14.

M4^H4 l Tti«PggR 5, 3, 108.

^°g 4, 3, 31.

sra s^u^jjiiti: 7, 4, 47.

ira: 6, 4, 138.

ssra: 3?g«f* 6; 1
5
195.

*ra: *«*Hf<. 3, 1, 62.

srer: mfeFireif^fif 1, 1, 57.

mTHifc^Hm^H^liuj 5, 4, 77.

m^H^f 1, 2, 28.

MMfeHHclr<IMjfadl f*W1l 7, 2, 61.

irf^TTgfero'ft'ssaF 4, 2, 47.

«fti * ^h?t: 7, 2, 100.

iif%r fcnmrr 8, 2, 21.

*fa #w: 6, 1, 62.

*»fo vrvnfwsri «fiUuö-d*T 6, 4, 77.

(1)



2* Alphabetisches Verzeichnis» der Sütra.

Hilft f5Hjffl 7, 2, 115.

«qiit Jtmfd fe 1> !» 64 -

«fllft Hfl 3, 1, 97.

«Hllt TlTWt | 8, 4, 46.

Hteehldmrt?! 6, 2, 157.

wmw. 7, 3, 11».

«51^ Jlr^CtdlJ 1, 4, 69.

«ira ury-*icj^<yirHm»?(l*ä: 5, 4, 75.

«Hältf WM» 3, 1, 105.

Mid i dl mUcWMIdd 5, 3, 58.

«HsTTtffflfaa 6, 1, 2.

'MaHdJdüdlU 4, 1, 4.

«H5Trai35flR[ 2, 2, 33.

«H5illfe(«ri ^Hfl 5, 1,8.

«HTaMlflt*nTRU<4H)UV^I 5, 3, 82.

«nfsraädt's^ 7, 3, 60.

mjtouvj^u) : 2, 4, 56.

«H^MHJWi gffl 6, 4, 16.

«HlTCfl 5, 3, 73.

^WlUihhWT: HtTTUT flfl xl U:\UHIH 5, 3. 82.

«hsit: u^mm 7, 2, 53.

«HälRcF 5, 3, 30.

HI^VUfc-tiWUcMWWMW 6, 1, 170.

«H«lt J^UIdH 8, 2, 48.

«H»a: fef% 7, 2, 71.

«HäflTferarnn: dvrai =rö xm^in 5, 4, ns.

«Hd*fcll<aH4-oUellU jflj 8, 4, 2.

mwnqqrarwi jftr 6, l, 136.

4iäJii«iJiMeitft: 7, 3, 99.

«JHÜöft ^ 4, 3, 33.

^*Ulc<chäch | T^T^c<h<fr*ilH I, 3, 88.

«HfujaTRHIUlflJlfeUiTWlJt: ^^ ,^ 4, 1,78.

«51% folrTi 6, 2, 75.

«H^fSr^criTW TmifW: 1, 1, 69.

vruHmHiTdva: 4, 3, 73.

«jmrt gra: 4, 1, 156.

«Huit JTiJi^WM'iinj*: 8, 4, 57.

ws *wfiu ^ 3, 3, 12.

WS BFfefaefiTUT: 4. 4, 18.

i?Tir g 5, 2, 103.

«9g wflOTTfew 4, 4, 48.

«ha «htc: 7, 4, 70.

«Hfl IS 4, 1, 95.

«Hfl ^Z^t 5, 2, 115.

«Hfl dr^lciyid«* 6, 4, 110.

«Hfl 3wrm: 7, 2, 116.

«Hfl mUMVB J«ild3JI$f5ffe 6, 4, 120.

«HcHl» 4, 1, 177.

«nfflfl^TsasRÄggfiflft jjfl^ngT: 5, 4, 46.

«nffliRti: 5, 4, 26.

«nf?rerrofl flirfsrcs'ft 5, 3, 55.

«HflTWTC 6, 2, 191.

«ha: sh: 5, 4, 96.

«Heft inrr 6, 1, 97.

«Hflfr 3!% ^fsi 7, 3, 101.

«Hflt f»TO 5W 7, 1, 9.

«Hfl) JJT 7, 1, 24.

«Hflt ot: 7, 2, 80.

«Hfl) 0<.WHT3tarfl 6, 1, 13.

«Hflt <«il<TlW 7, 2, 2.

«Hflt *ftu: 6, 4, 48.

«Heft UHIdHvfl: 7, 2, 7.

«Hflt 1: 6, 4, 105.

«HflJflTOqtn ^ 2
;

1 , 29.

«HtT ^Jtxjt JUimW 7, 4, 58.

«JTsJT^MlTy*: HclFT fl ^T 8, 3, 2.

«Hr̂ HJI*riJ^Uj66JnHtiir^0»q^^ 2, 4, 65.

«HflS^nTSI ^TOTflt: 6, 4, 14.

«HrW^rcRHTifl^^i^nrriT 7, 4, 95.
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HIdUlWIH 7, 1, 4.

MitiTR *fttr: 1, 1, 60.

wzq ift *pfttnra 7, 2, 107.

MI<üdTl WTrT 1, 1, 12.

*JTC# JttlZ si w: 8, 2, 80.

wz: wuw 7, 3, ioo.

^nforofFfw: 7m: 2, 4, 72.

*H<^Wtf*d 4, 2, 70.

wzw- tcü: 1, 1, 2.

*sreft grfHj^jftfT fiüf?T 2, 4, 36.

<H3t sRi 3, 2, 68.

uzt jgtrasj 1, 4, 70.

irz (vz^) ^Hufdwi: trewi: 7, 1, 25.

*fffo»: W^iHIT 4, 4, 134.

iH(yacnHic(G(i(5*j 5, 2, 13.

inrafiuutf tri 8, 3, 47.

?jrfa*iw 5, 2, 73.

MjtwüjqifcH^ 2, 3, 68.

g 2, 2, 13.

g 5, 3, 43.

^sifcrarciTr srj: 3, 4, 41.

^nf\jsRTT[r 7m: 3, 2, 15.

stTWuhic^ ^ 2, 4, 15.

*HTy*f*l ^ *RI 4, 3, 87.

Mjf>JUll MHUlohl 1, 4, 93.

ijrfcnfasrc 1, 4, 97.

'qf^rafewref öFHT 1, 4, 46.

^wvfljisifiyTji <*«TUr 2, 3, 52.

mft£ ^ 3, 3, 166.

^HWTT 5, 3, 17.

w. trcn$ 1, 3, 33.

^Wlft^OT 6, 2, 188.

maiHfft ifinirenpn^ 2, 4, 5.

iroiyuyr^rHJm'TimTPr 5, 1 , 28.

mam«<i i tri&i i 6uJTiKifrg< 3, 3, 122.

*ff\J4iyM<yiehUta<* 5, 2, 60.

.
4, 4, 71.

^rvznüttiyw: 4, 3, 69.

W3FÜ JJrT^h 5, 2, 16.

snyzwfium ul^ i fft 6, 2, 10.

WZrasficTC^trHefiTT 2, 4, 4.

*JR 6, 4, 167.

<U5T ^TIVlIHlUlHl J^fttOTTO 4, 1, 28.

t&w sFr 7, 1, 93.

W^Sf ^ 8, 4, 47.

*JHf<4TiJlrfi TfiTfT 5, 4, 4.

<JRrHTVrH 4<Uj«Hfff 1, 4, 75.

MHAlfH fgH^HiWm 5, 3, 21.

IMäJrM *T^ 3, 2, 111.

*JH<i4rH *TC 3, 3, 15.

W*r\iHkivXr{TäHtH^\*M: 5, 4, 23.

'jw-rüwircr gmwiiri^ 8, 2, 105.

'B-ilHr^fl 2, 3
;

l.

'«»tc(ohi?y«tiylii«ti«i'H jfcr 3, 3, 145.

sjRTa 5, 4, 108.

MH^TlHI^ehlTaWäfa 5, 4, 103.

MHIWoh: 7, 2, 117.

MjThJI-HI J»3cff 6IUrUÜ 6, 2, 52.

«afan: 8, 4, 19.

iir^fdriT ü^t ^uvjim: fifräTd 6, 4, 24.

MHohmmw 5, 3, 76.

sw-pKrni ^Tfstffnrcw 1, 4, 62.

*4H«hlf*l*lwT*: eRfarTT 5, 2, 74.

^HJkJwmm 5, 4, 83.

»HH<l i rcHt>6'*i 5, 4, 13.

o ' f

IHdM JJcHiUldldt 8, 1, 18.

^Hd l-Hf^H HJI<44HU<4« 1, 3, 12.

MHtiH rf 8, 1, 3.

MW3TtT USWeRgöW 6, 1, 158.

siHgt i ri THRRnfw^Tfrat: 8, 2, 100.

HJHdHHI g IHIdMHlU: 6, 1, 161.
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'UHdl-rTHJ ^StroW I^fH^QTJT 6, 1. 59.

MH"eSM[dU.y 4, 2, 44.

MHdHia^ 4, 3, 140.

*JH<JM ^ 6, 1, 190.

*iH<AH ^ 9WTC 6, 1, 120.

MIHdlrldW IHIAt 3, 2, 149.

^5TTfhjg^lcR%rRtfirT3?^mo 6, 4, 37.

vronw aftuHt 3, 1,4.

«mhhiUi*« faomrfc f^^fk 6, 4, 15.

«pmvnß 8, 3, 4.

rä «Rjrwra«ffi*fyg 5, 2, £

«goorefa 5, 2, 90.

'jRxtTTwrr ^röt: 1, 3, 79.

^RtreRTTSJt 1, 3, 76.

MHUyJ|lc*<«HtdI<5<*9fltHl^n: 8, 2, 55.

'JHIHJITI'UT 1, 3, 43.
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MJHcji^mji Tgf^T: 4, 2
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^scOTT^t 2, 1, 15.

'•JHHidtU 1, 4, 84.

HHdld «UUMW 2, 4, 3.

sjrcfotrafafawi: WTickuiTiiiu 8, 3, 72.
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1MkchU«hl<4 1, 3, 49.
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swt swfiTr 3, 2, 100.
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^rtoNei 8, 4, 24.
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^?zjwft jftr ^wä 3, 2, 75.

'sjFirarmftr fsiw 6, 3, 137.

^wfu fsuH 3, 2, 101.

*H»c<TÄIH*ft«J 3, 4, 64.

*BScrarP7TT?rgH: 5, 4, 81.

wid nrgfa 6, 1, 53.

*jiuy«fl sgfTj 3, 3, 8i.

^UlfdH^ 7, 2, 30.

WXrä vftKVvfät ift^W 4, 1, 162.

TO HÜ*|**4 2, 4, 30.
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vraforftnö^ci: uö^prit 2, 1, 12.

VUltf 95R 1, 4, 88.
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viTgs: 1, 3, 73.
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'H'jrT; ^eFi^r Hr*ra: 1, 2, 41.
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vft fvr 7, 4, 48.

^T^^^wttHUiHticci^gTriTfj 6, 4, 11.

vi jxu^vmmth: 5, 4, 11 6.

V VrWnrf 3, 3, 102.

^WddduU>yH 6, 1, 129.

vrrfflrni^fn^a 7, 3, 48.

iitasg 4, 3, 90.

VwTdfggHrÄMIolT^sllfl 5, 3, 118.

^rfw^TTöra^ *rc 3, 2, 112.

mjFwThTcivuv^ 1, 4, 47.

iifiifarafrrafFT gmr 4, 3, 86.

sifiifaw: sfr: 'ju^^tHUTO- 8, 3, 86.

iifimrirf?rwi: fem: 1, 3, so.

'afkwrrr 1, 4, 91.

«frfsraT mg ^m 3, 3, 44.

Hjfiif^n stren ^ 5, 4, 53.

vpiHdwä ^vqfsrotfr ^udj^n fi: • 5, 4, 50.

VW^W 6, 2, 185.

IM IUI tag*! "7, 2, 25.

V-uTu-jUt* ^ 5, 2, 17.

VUFTW ^ 6, 1, 33.

llWIWRIlTfe 6, 1, 189.

vgruereiT^rercir 6, 4, 78.

vtn^rrea 7, 3, 55.

vum ^r 8, 4, 54.

*RUlrHI<Jili H5H3T feroi 3, 1 , 42.

VT-JOTfi^K ^ 3, 2, 53.

MW^Jci 5HR J-jafam 6, 2, 89.

VJIdWd-UrRWIW 3, 1, 122.

IWIdlWTOT «TT 4, 3, 30.

v^ tra: 6, 1, 107.

vj ^ TdHffidi 5, 4, 12.

'Hmm^rlSFIr^rr^T^sRTO D, ö, 12.

^w^TSEra^r 2, 2, 20.

vfr mi 7, 1, 40.

*HHfcVHcjftrtfWTOT **^fa 8, 2, 70.

^W IW i\\«fjmsiTu%f% 8, 3, »7.

wmrfasftfBn 7, 3, 107.

vi shpjrr 7, l, 99.

vi^ fa fg^fn 7, 4, 22.

vM ^ 8, 4, 25.

VIJSFTCirSTfSRTWlT 35RSöft 5, 2, 76.

vrcRsnrtfjT ^*5sfy 1, 4, 20.

VJW»HKfqi«flac|MUg 6, 4, 55.

MJiW I HJHW 4, 2, 129.

MiTwft«y3 * 6, 2, ioo.
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Hi»T§6lcia1^^ WTT 6, 3, 67.

Mi««wHvw^rvwHk^U<jWT sfftnrar 5, 4, 61.
o

'nfrlTiltictUShd 7, 4, 77.

^fiWvra^ny^Td?: ^: 3, 2, 184.

^fH^lcHWrfiylrtWIUllHi TJTITfr 7, 3, 36.

*$TZIcT«I>4lcRUrUU: WlfaufdUhW 1, 2, 45.

1TO 6, 2, 44.

«S foWTOT 6, 3, 100.

vi: sfafgwr: 7, 2, 24. -

<aü 5TOHSKW 2, 2, 2.

mNrr: ijf% "a 2, 4, 31.

wrea 5, 4, ioo.

SrVUcMUwilUHrU 7, 3, 26.

miT3JrT 4, 3, 4.

vi* «ttötw 5ra=5tra 6, 2, so.

^ra: wifae^irat: 3, 1, 103.

^dro^TeR^: 6, 4, 127.

wai<uiT<iuft i^ 5, 2, 127.

vi: 3, 2, 12.

vi: wimum 3, 2, 133.

vis <*rii^^ra 3, 3, 169.

*ny*o|T-RT<haJUaMlr<4^ft 3, 2, 136.

^BHMwin ; nf?rovmt: wrai rfsjT 3, 4, is.

^iihws 6, 3, i.

Wf JSrOFJf 1, 1, 52.

1RT «PrOTctp 3WT 1, 1| 65.

HJH4H9UIWT 5, 4, 136.

HltjUlTJrRJT 2, 2, 34.

*fl*tf 5, 3, 85.

V&ätVCt IST: 6, 4, 134.

wsm: 4, 4, so.

«rävl SR* 5, 3, 95.

^33; «tidKHUJ 6, 1, 123.

v&em ^ 3, 4, is.

'iraaiwreraT JhyufajHtuT 3, 1, 101.

wwziiftj ^ 6, 1, 121.

*5rarcren^rft: 7, 3, n.

'iratra ^ imrotafagiur: 4, 3, 135.

*ncraf*]r z*z 5, 1, 84.

^ötot: uöiHäi: gfl*nw 8, 2, 67.

wroiaimnftcre 5, 4, 79.

^rearai^HTfg^gzft: 8, 3, 68.

^l5ITr*dl<^d 5, 2, 30.

v&\%: 1, 3, 5i.

»HtfRUKIrU-rlMehlW nur? 5, 2, 11.

<H<£\Är3ftr ^g^rfercroTrT 4, 2, 125.

w^srvüt hJhihuTww^ iUj^i 3 4, 1, 113.

*nih 9r: 5, 4, 28.

'Her urft giraf?TsRj 3, 3, si.

«9 qerris 3, 3, 120.

^ uöt: 3, 2, 72.

^^vftajropsrafirrcraT: 6, 4, 29.

»Hefl<fir4*j: 3, 3, 26.

*B5&TfiT*pi'UUt:Uld ^rft 6, 1, 98.

m©UT+»M*mri3giaicRPai<iTHrft ^ra 5, 4, 57

.

^eqir fgM^Rywlm)Hf\Ä 2, 1, 6.

*HoUütJcHU3W*T< UTöR £: 5, 3, 71.

^JöTOTcT rQV 4, 2, 104.

*n©?raforTci: 2, 1,5.

Miowrtmciw 1, 1, 41. 2, 4, 18.

^iyiÜMifciT^a 4, 3, 59.

sqcuytwiä tji^ih 6, 3, 81.

^suffwra aKrimfriui: 5, 4, 107.

3IÖOT vHHnfuUHI^M 3>öH 3, 4, 59.

^5tJT3cI3Tr<icJi**ReWiyW 6, 1, 116.

MHiMitfld-uvMUJi «to^t 7, 4, 34.

Miajisej oramraNregfra 4, 3, 64.

'jniMT ^r 2, 4, 24.

«IHMIhW 7, 4, 72.

Wtefcfc^CHcNUM WlrH 7, 1, 51.

wisra?vn3unNi 4, l, 84.

^5355*1^1«: 5, 2, 19.
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hivjivjhi i h 7, 4, 37.

^racnfarwr. uöj 4, 1, iio.

*afodWHni 4, 4, 126.

^Hd^ufcUH*^*« MU*UI° 5, 4, 7.

*n uvj<iriln \wwwui 4i\\y\u° 6, 3, 99.

wz* <ht fowwt 7, 2, 84.

ws?t: wtotw 6, 3, 125.

«ntsm gftwid 6, 1, 172.

wzvm jctu 7, 1, 21.

*l*jy)j?in«TH<S f^irT 1, 2, 5.

^Tiiyi fri^y^Twmr 4, 3, 149.

iremt rnwiifeu: 5, 1, 20.

V STTlfflsft 4, 3, 9.

*fWc*F*T WcT 6, 4, 22.

imiw ^m 4, 4, 123.

mHiHHidylgrajduh 3, 2, 36.

ITCrT g 1, 4, 68.

II^nfrT ^ 5, 3, 40.

'nfeRif^fes «fa: 4, 4, 60.

^ferf^9t lyHi 7, 3, 96.

'«pctw: 2, 4, 52.

MiffiUfir^w^'uj^mHädiTi: 7, 1, f».
o

*TC*Tcft |ÜH 1, 2, 59.

MJWdl-rW : 1, 4, 107.

mwimüvjusi^ft fgfsr: 5, 2, 121.

*m-g ^sfr 7, 4, 32.

HU-ufdkiql : fanrFrTC crt° 3, 4, 57.

^H^rT^Twnfcn-irt sg 3, 1, 52.

imm^eR 7, 4, 17.

'ff^UWf^H 5, 2, 140.

?H^ 8, 2, 68.

i^:«<yohSai^r*9Uiriuwresr rnn 5, 4, 87.

^r?^ r^nly 1 6, 2, 47.

'ütfrT rdfH«nn * 8, 1, ei.

3figt ^ 8, 1, 40.

MltftdlsTtfc« 6, 4, 145.

^ft JdTi\r\ 8, 4, 7.

irgt j? SrTW 5, 4, 88.

^T

^n *^n.id<=FT «irr 1, 4, 1.

<»i*ciiH *5& 4, 4, 9.

irnRxnfsw: ^ 5, 2, 64.

«nmn| *s*t 4, 4, 9.

^rrsFinfkva: 3H 5, 2, 64.

MJI«*irH*^l«4i*Hc<TdH 5, 1, 114.

MllthtildSäT <3 4, 4, 38.

WlcFt^ ^ 6, 2, 158.

*T«fitö 5T30f5T: 3, 3, 112.

*!rrafrcj JcRjfe 3, 3, 45.

<HT sre*d^HH^ ° 3, 2, 134.

MJ|*?«lriluytJT 1, 4, 29.

«jrrjrakr: 5, 2, u.

MjNU^<Jirn^<4ukJifar 2, 4, 70.

^nn^iy*iy^r«ii«i6^> 4, 2, 22.

Iire 3?^R 1, 3, 40.

^nfe 'aro: 7, 3, 105.

infe cii**1«u 3, 2, 11.
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1 g^t 3, 3, 73.

*jtt# 3t vRTFifsngw 1, 3, 20.

mwt snferanr 7, 3, 120.
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wart ujt&k 1, 3, 28.
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vrw Wi\<i\?»fenjift: 2, 1, 13.

vrw- rrairicra^ i, 4, 89.

*w^m*lw 6, 1, 74.

VT x[ fcTTfT 5, 1, 120.

VT V $ 6, 4, 117.

«JIM IUI UTORR1 Mel ifefsf 6, 2, 104.

WräH'T&fc&T 7, 1, 80.

vroorennK 7, 1, 50.

WWlWi 'a 6, 3, 5.

Mlld^W 6, 1, 90.
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^JTrT 5 3, 4, 95.

^nn ift ura: 7, 1, 34.

"BTcn 3, 4, 110.

'OTcTW^WT 3, 1, 136. 3, 106.

vr^t fer: 7, 2, 8i.

iJücn JTZ freu« 8, 3, 3.

SJTffT VTIcTt: 6, 4, 140.

inert jhu^ji sr: 3, 2, 3.

wr ^fa^r«^^^ 3, 2, 74.

vr^i g^ fg?i3Jrft: 7, 3, 33.

vmt gw 3, 3, 128.

vmt sfftr ?fj g 6, 4, 64.

^rTrwnra tnw 6, 3, 6.

RW 7, 1, 5.
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infw s^rra: «^ 7. 1, 52.

^rmH: 3, 4, 90.

HT^rf^H Wf^R 8, 2, 95.

TORqfcrföra: xir?E 7, 1,2.

^jrrarera ^jnwrrdff «rr 3, 1, si.
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sjmklTrpR 2, 4, 35. 6, 4, 46.
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SIlf^JH: «RHT 6, 1, 207.
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wf^ ^r 3, 1, iso.
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'jrrgT shtttt gutiin 8, 1, 49.
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^ÖRT >K*T 1, 2, 9.

^5F> Hülfe 6, 1, 77.
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^inTrea ^yuc<jH o, 1, 131.
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Panini's Grammatik.

^uut: tfwreipT 1, 1, 45.

T&w 2, 4, 48. 3, 3, 21.

ivqraf: ^nr^fr^TüT 3, 2, 130.

^ ^jrrat j*t WRjira^a 6, 3, 68.
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^55T 3, 3, 101.
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^önt: sw: 8, 4, 32.

13R MM1H 2, 4, 60.

^ÖT5^ 4, 2, 112.
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WS Afz 8, 2, 28.

WÜ Jrl 3, 4, 106.

WZ sfa m 7, 2, 4i.

«FgrUfrKSaHrfknJT 7, 2, 66.

^TUT cTT 8, 3, 54.

t*: w. 8, 3, 39.
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?# m ^fe 2, 4, 45.
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«fflHtiwiw 7, 2, 47.
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^fT5g 3, 4, 100.
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^?ft «wtydid: 4, 1, 65.
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«ädfa+flilW 6, 3, 90.

^^fft sfa 7, 1, 46.

^TJT ^FJ 5, 3, 3,

^<mww: 5, 3, 24.
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^twt f% 5, 3, 16.
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^ftroT: 1, 2, 50.

^«aUdW 6, 4, in.
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^wrafrrwi g 1, 2, 6.
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TOV * 6, 4, 76.
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V»

=}W-dfc:»clM ^ 6, 4, 97.

€ OToft: 7, 4, 3i.

€ g t?r: 3, 1, 111.

€ ^ mir: 7, 4, 97.

€ ^ %craR 7, 1, 77.

<?* :arraicRmsi 6, 1, iso.

j^sHlvg g 7, 2, 78.
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f^-^ 'üiMTji wh: 6, 1, 214.

^tr: BWcreTüpft: 6, 3, 27.

4zm: 7, 2, 83.

€^tTt g fllHwä 1, 1, 19.

l^ddf^TiH WZ^IJT 1, 1, 11.

?3jf?T 6, 4, 65.

<?UFag 5, 4, 156.

^cTWT: 6, 1, 22i.

iu: t 7, 2, 77.

^bcsrc ?fTfl«F?^fr 3, 4, 13.
o ü

^Ud^hH I 2, 2, 7.

lUtj'iifUWiw 6, 2, 54.

lisrsi 6, 3, 105.

iirorati ttiH4^vw ° 5, 3, 67.

?933:^ VJffimpil ^ 3, 3, 126.

$ isrcft: 6, 4, 113.

dUedfenft SH 5, 1, 2.

3fn?r5g 4, 1, 6. 6, 8, 45.

grfW^^T fJcHIWf'UT^r J^JTrft: 7, 1, 70.

3qqVKH*4<JxnUirVJ« |\h* 3, 2, 37.

s^asTFi: 1, 2, 29.

s^Nfiu m gisra*n*: 1, 2, 35.

35T iT 1, 1, 17. 18.

33»: 1, 1, 17.

3% 3 iJ5 8, 3, 21.

305% 4, 4, 32.

^^ijni ^ 6, 1, 160.

3ün3ot shwt 3, 3, 1.

3cn^ HH4ui<m*yumciid 6, 4, 106.

griTujt: ^w^tTifH* 3, 3, 152.

^<ft 3fe*Tf% if^i 7, 3, 89.

3r«R 35WTT: 5, 2, 80.

3c3rrrf3wrs^: 4, 2, 90.

SrHIehlOTf ^ 5, 4, 90.

3TRU$Ml^d ? 5, 1, 77.

3tRU<J^Tt US ^ 6, 2, 105.

3rRU<JW 7, 3, 10.

3TKH<Aif<i: 6, 2, in.

^TRWT^rRa ^m: 5, 4, 98.

irrrrea 5, 3, 38.

STTTTVKdfäWENdlfk: 5, 3, 34.

JrUI-Hlld: 7, 4, 88.

3r«lf«J«n Jö{ 4, 1, 86.

33 icj 6, 4,
(

139.

^d<*»^Tig: srarow 6, 3, 57.

33j3R jsrör 6, 2, 96.

sratsra fairrer: 4, 2, 74.

3eJ||t J^3^ 3, 3, 123.

33F«rR3>fr ^ 8, 2, 13.

^dii«3gg 6, 2, 107.

3«**^*: y*W«KTrf 1, 3, 53.

SOTHRfl J*UrRWTCT 4, 2, 19.

33: wiwwi: xpsa 8, 4, ei.

33iTttuifi lieber 6, 1, 174.

3<JMwUcilKW ^rarR: 1, 2, 40.

3dHwRdm^: wRh> 8, 2, 4.

3<iMT3;*T<iMW ^fcrt 8, 4, 66.

3fe 3R^ cfqpvsh 3, 2, 31.

3^3 W 3, 3, 35.

sfeft gr 7, 2, 56.

3fe ^raf^frfrr^g: 3, 3, 49.

9gHri wnpvhn^ 4, l, 157.

idf-dlWIH: WR 4|ehU[c*|t4i: 7, 3, 46.



12* Alphabetisches Verzeichniss der Sütra.

3<iNdlfao\ 4, 1, 153.

szfcn mwt cUfff^K 3, 4, 19.

3^feiymiT3d gf^^t 4, 2, 109.

JdU^ldMIcJlfdgtimrrii^Hi^m 1, 2, 21.

3cft JjreSWÄf 1, 3, 24.

^'ssj^ra^f 7, 1, 102.

33^RT JftliyH« 3, 3, 80.

^fgwrr cfii<*<j*u 5, 4, us.

3%WJT HU: 1, 3, 27.

^afm: 3, 3, 29.

3tj^rrf3wjt j?arH?:wiHg| 2, 4, 69.

3tra ^rrera 3, 3, 85.

<JUdl^U«hU|IUH?c<B<5öF 4, 3, 40.

JUTlIrl 4, 3, 115.

jutTims*« fTsraif-d^i^iyiw 2, 4, 21.

suivu^ciTumiw 3, 4, 47.

^tT^ JäFRlf^R ^rT 1, 3, 2.

3x15^ Jf^H: 7, 2, 62.

strcmii ^ 8, 2, 78.

SITUWTM 7, 1, 101.

xdMUSt^Trf* 2, 2, 19.

4UIHIUIIU 1, 3, 39.

3U*4M ^ö3T^W«trrracl 6, 2, 80.

3UWRIT7* 5, 4, 137. .

3UHRT3MlUllN 5, 4, 97.

3XWM|Th HmiHlolTH: 2, 1, 55.

3UWM 5Wfl!T ^ 3, 4, 45.

stjfwä ommfeTk: wmr^r 2, 1, 56.

strft fe^retf^fr? ^ 8, 2, 102.

strcrarw: imW 8, 1, 7.

3TOtrfreirT 5, 3, 31.

3xr«öri3nr|;yl^ 3, 4, 8.

stw^tfTCwimfWreH:: 8, 3, 87.

jrjmm^ps ^ 8, 1, 38.

jmjjiw ^äqwqw srg*m 6, 3, 122.

3uy/kyiym 8, 2. 19.

-3ttctjtt: fai^ram 1, 4, 59.

ilHJJMTsd 5, 4, 119.

3tr?nriT*»TifH vif^ii 5, 1, 11 8.

ircrermH ^Hvjaii: 7, 1, 67.

3tWm?T W^TffWörf?t 8, 3, 65.

3xremrf^T# VJöwq^J 6,-2, 177.

ju^rmsrvg^: 5, 4, 85.

^u^Jiidsfifcn:: 8, 4, 28.

^wnarcrirw jfrr #xrerarej 8, 4, 14.

3U<dUII^Td VTrrt 6, 1, 91.

^xrermpf^ grsn: 7, 4, 23.

-3WT w: fip: 3, 3, 92.

3U*W ^ ^tTTUTW 3, 2, 99.

d*mi\ J3: 3, 3, 59.

3trerif *cr: 3, 3, 22.

3ti^T trera 2, 2, 30.

dUUMT ^Für JT5R 3, 1, 104.

svrza 1, 3, 84.

3tira J^cTT^ 1, 4, 73.

4Ulrufdydc|<*dcJ|eWI 6, 1, 139.

sTnrircrHFnw 7, 1, 66.

3TCT3gRTf5HOTffcTCg: 6, 2, 194.

xitlldIJT: ^cI^TT 1, 3, 56.

IXnfvjWlf r3chHU4*T¥3OT: 5, 2, 34.

str^öroiT^crcr: 1, 4, 48.

ifoTuti |«M I^^T^R^R^g 3, 2, 109.

iUIrf« ftfrT 6, 1, 217.

3tfr jf\J5F ^ i, 4, 87.

3tR tT 4, 3, 44.

3«ira€ 8, 3, 8.

3wnjTt?fr efi«fm 2, 3, 66.

BWR^Mr fsTrJWT 5, 2, 44.

TW WTCfTO 6, 1,5.

3W ^WrUlfo* iHlXTr? 6, 2, 140.
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3w mvirnm S, 4. 21.

^fniimTcn
-

4, o, 158.

-3T:raf?rwi: ökti 5, 4, 151.

"3Tl!T TJKl 1, 1, 51.

3TrT 7, 4, 66.

3# JW ^ 4, 4, 94.

3^fr irea 4, 3, 114.

3^fi 7, 4, 7.

3^ 1, 2. 12.

31*fcl<i3l|Jl«fr j^JHifUIH 3, 1, 38.

3*151*9: 6, 3, 81.

3135: ^ferroi: 6, 2, 40.

3T3?JTg5T 4, 3, 157.

3Rrq^T5rTrH 6, 1, 96.

^

i 1, l, i8.

**|t?fl JS^^SfHtFTH: J, 2, 27.

"S^rTt 4, 1, 66.

3tf%3*3T330Jfil3I«i: ß ] 171.

^fH^ffT^f^HTfd^fd^frtyVTi 3, 3, 97.

4uMI<Hr 6, 3, 98.

3>3**jt*t *ti: 6, 4, 89.

3i\ren && 5, 4, 131.

3^rer*i*Ti ?jrtf*T*T: 6, 2, 153.

A«trRM<il<4ll4Wi 4, 1, 69.

swxm *9 5, 2, 123.

AUiiriTdwim 7, 2, 6. 3, so.

srarfgwroT 5, 4, 130.

3Tv£ wfmrcr: 3, 4, 44.

^mfef^^rarg 1, 4, 6i.

sronftrTTiscfiTTVT *: 5, 2, 107.

^
^öpn^attTOTwrg 5, 4, 74.

^r^: sj 6, 3, 55.

^ßfo rTHWHTdHl^WlTrrm 6, 3, 133.

3Fj^$Ri?mT 7, 4, ii.

*4^=*HI« 7, 4, 11.

-*uiiwivimj* 8, 2, 60.

^RH 3H 6, 1, 111.

tRtTS^ 7, 4, 92.

^HH'w wfm"ra: 7, 2, 43.

^^ tralJiidmu: 7, 4, 10.

iRrTte-riftl 5, 4, 158.

•UHU** 4, 3, 78.

^RHT?U^ 3, 1, 29.

^Rffr fe-tjoMimiuMtft: 7, 3, 110.

=Ä?ft J5T 4, 4, 49.

TRrlt WRgraFf 7, 2, 63.

^BcTtnrr 5; 1, 105.

^Brft roAiiyifHHci-ywi: 6, 3, 23.

W*F*i> 6, 1» 128.

^Rffcns^^rfeTifarnT 3, 2, 59.

^Rcsaörr^rcHcrT^f^TTwl 6, 4, 175

-«duvnsaTSFifqra^: 3, 1, 110.

^d'.lHUIM'JUT.RlOT ^ 7, 1, 94.
sa o

^R^ft j% mn: 1, 4, 16.

^*ft* 3, 3, 57.

^S^: ^ 7, 2, 70.
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^ßiwft ^hj 4, 1, 5.

^wftrR#3q: 5, 1, 14.

^g^tf^faTT^UlVh* 4, I, 114.

^rg*ftl!$cT 3, 1, 124.

^m ?\srm: 7, 1, ioo.

"%

=^rnr 3, 3, 57.

wxi ngxRiit: 6, 1, 84.

twiluciidds* frfsnr 5, 2, 118.

^R flfeä ^ 6, 3, 62.

infrurr^TSR g 4, 4, 79.

5#f «Terror 8, 1,9.

^dM-jA wgfe: 2, 3, 49.

IJehdrHW H 1,1, 32.

rfawfk ^Tngf^TCfTH 1, 2, 44.

^raranssi^emT 5, 3, 109.

^ciraf?T <i*.lrH<st^r 1, 2, 33.
c\ s\ o '

S5RSJ H^rea 5, 4, 19.

^eRrFrrcrr Trefarrej j**<rKtm«? 6, 3, 59.

S^TTO ^U4$ J*<4MW 7, 2, 10.

55RT# § TTCWSI 6, 1,1.

ssrrat srsft wa wftT 8, 2, 37.

wrea uramff 5, 3, 94.

5<*ii3WRuä ?ir: 8, 4, 12.

üstir^ifefifH^ ^i^^iy 5, 3, 52.

4J<*ir<T.W*W ^T^i 6, 3, 76.

5sRrehl <34M«TI4ItI: 8, 2, 5.

JJohKrfi VZTOäl^TrRWTW 5, 3, 44.

^fT^T«n^mwmT8
;
l,65.

5^RT TTR 4, 1, 93.

T&\ U^TrircrfH 6, 1, 109.

üfe IRfcU^ 6, 1, 94.

5^ TTMT $# I, 1, 75.

^?*3TrR5J\£: 6, 1 , 69.

*r^ ^Tg^rt^ 1, 1 , 48.

im Jin!?ipn<4<i\Äd tjrg° 8, 2, 107.

^gt juciiyicc 6, 1, 78.

5#: *$rci 3, 2, 28.

5wr söi 4, 3, 159.

57T id<s|^c<^H 8, 2, 81.

*m 5 3, 4, 93.

5tTtT3t: H^mt j^k° 6, 1, 132.

IJH^cfrtgt^cTfTm W^TtTT 2, 4, 33.

JJH3T >R 5, 3, 5.

IJHdl ^31 5, 3, 5.

^rfr? fhnmmnti 8, 3, 99.

^förererrcasön*: mu 3, 1, 109.

trifft wt: 5, 3, 4.

iinfSfe 7, 4, 24.

IjrÜvjcil&H 6, 1, 89.

qyjvöai 5, 3, 46.

5TTT fgcftlT 2, 3, 31.

gsra«qHwm^S jcbduii: 5, 3, 35.

5^ 3, 3, 56.

giphnwh jutTumciuj 6, 4, 82.

09: 3, 4, 86.

ofiifv 6
; 4, 67.

wf^ *n£ TT1TO ^ 8, 1, 46.
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iNimifara; ^tt 5, 1, 113. ihrafttitscrcfT j^jrTTwm 4, 2, 105.

*ht: totsotu?; 7, 4, so.

sifre? 3^: 5R 7, 3, 64.

vteigi ^frr urim 4, 4, 130.

'HTäTt^JW^rT cTR^ 4, 4, 27.

iftrT 1, 1, 15.

?OTrT: ^RjfsT 7, 3, 71.

*!ftrft irpsFi 8, 3, 20.

'HtTdH^i 8, 2, 45.

^JTWfTST^ 8, 2, 87.

sg^)*HUc5 6, 4, 173.

*gfe ijntr: 7, 1, 18.

6, 3, 3.

#
wfrnvtai 6, 1, 95.

^JköT 4, 2, 71. 3, 139.

mtcraroff 3, 1, 125.

"sfurur: 6, 4, 146.

^rniHj 30J 4, 2, 119.

^faKkärrm 5, 4, 37.

sjmKhro förwTiratremTsrrTT 6, 3, 132.

?gtf% g 7, 3, 104.

^t: nfa 6, 4, 83.

^
^H 7, 3, 118.

pfifft jsrarefr: 6, 1, 93.

*R

#rais«rr ewnfwrtruw 5, 2, 138.

cMj*4««J^|UmU4ettl4l€ %jft 6, 2, 122.

«MJI^Tdd^ 5, 1, 25.

#?^rhitn^iöqzfrqöTöfr stör ^ 4, 3, 168.

MESCTHHOTI1 *frcn 5, 4, 146.

*T5*irMc**hc<friTUU<4IH 4, 2, 126.

^T^lfdUt^ 4, 2, 133.

3^1*1^3; 4, 3, 107.

*f6^l»H«WR«*J«HU öqg^ffT 4, 4, 72.

<*^<*r^*!TT^ 9 5, 1, 69.

ör^rt: SFlTtTTW 2, 2, 38.

ÖRUIUH^T HlvilUdlwid 1, 4, 66.

5FTI3>i64uiyM^y ^ 6, 2, 114.

5FPa^Tfe«n HÖR 3, 1, 27.

sRnönfajwft ifnf 4, 2, 111.
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öRÖRWfrWT 9WV7TC9 6, 2, 57.

sFrresFrWT gnfjrafenR 2, 1, 63.

öfiTanfswT s5Röt 4, 2, 95.

STOTfewrcssF 4, 4, 102.

^ssraTOgscfnj^sfs 4, 1, 7i.

eRJSJT ^ 6, 2, 124.

eJHUIlM^JTOITlT 4, 2, 142.

öR^mrcsöR 4, 2, 102.

SFTOTOT: 5FT^T ^ 4, 1, 116.

aifqTTrtfr&H 5, 1, 127.

cfifa iraw G, 2, 173.

gRftpäterrarif^n? 4, 1, 107.

efiftnss^fr jürt 8, 3, 91.

cRÜTiü^; 3, 1, 30.

9ra*rrea riinsTfl' 5, 1, 3.

ehMNIvH^R 4, 1, 175.

^RWifvi^i^iErarsg 3, 3, 117.

SHÄ ^ *rfi9irar° 2, 3, 33.

öRW Vm 3, 2, 85.

5FW jmfcrensr 3, 3, 82.

5rw ir: 3, 4, 37.

5RHfi*TTfHrrT3faieJi 5, 3, 110.

oh'UHtfrcirT ehHH«hK 4, 3, 65.

5TCT HnJU!WlTc(lidr o 6, 3, 115.

5FWT cUiHT^TH 6, 2, 112.

3fflft öRTTöüfHlK 1, 3, 14.

5R?tfT 9irT 3, 4, 67.

öRnft; a 2, 2, 16.

5RHf* frfvtcrcrat: 3, 2, 186.

sRrrft; wg: Ti$parra*9öFr5ff 3, 2, 57.

zf&ftr wj 3, 1, 68.

9fiR9CWR 3, 2, 79.

öüh: 931"- ^Ffanra 3, 1, 11.

9üS6ft*cirnT sinr 1, 4, 49.

5R^.5R??irat^f^n 2, 3, 18.

9*29^ 9ütt &m*m 2, l, 32.

9ü|9muft: ^RfrT 2, 3, 65.

5R<|5FiiTTTfhrar £9iöfT: 3, 3, 127.

9*^9 ™*& 9Ä 1, 3, 37.

^^^Wu^ulnfwarat: 3, 4, 43.

9ilW 39iäT 5, 1, 103.

sfwiüt 9nfw §ffr *r riu3T=nr 1, 4, 32.

9wf*u vzi jzx[ 5, 2, 35.

9wfiir a 2, 2, 14.

cfiTTfrir ^ ST H^TrSRH: Sjtfr 3, 3, 116.

öFHfw ffsjföTST: ST9F9 3, 4, 29.

9115% fgrtfqT 2, 3, 2.

9W% «ffr 3, 2, 22.

«tiwTiii ir: 3, 2, 86.

9HR?ir1f5tfif5R9: 3, 2, 93.

9ffiTrfr fui ^diftwrr gfä^fr: 3, 1, 15.

9<*I99'-41H$l||HTH' 3, 2, 92.

9WH9?1I 3, 2, 1.

9iTTT!9fy5FW ^ 3, 3, 93.

9ran9T9inj 9öt: i^jtöt o, 4, 25.

9fmjR41cM-H^9 8, 1, 11.

^WVJTOJ jfsTUST 6, 2, 46.

^jWsrorserrfefa: 4, 3, 111.

chWUcWsfferarfi %ffl9T 2, 3, 8.

9W9öra5T^n: 1, 4, 83.

5R*Tclr9vP?!rT H*9f9i9: 3, 1, 87.

9vff99TSIrT 5, 1, 100.

5R*iczif?rHR wa feram 3, 3, 43.

9nrrarcH ^tW 4, 4, 63.

9f9TfcTfTt
,9äft J^rT ScTTtT: 6, 1, 159.

9^nftRT JTÜ 4, 3
;
108.

^HlfuS'JUUliHI-ricllfawrsa 4, 3, 104.

^Hm4^r^<4ol«s<^|^ 4, 3, 48.

9^591 4, 2, 8.

9wiiiwidkrif*w^ a 4, 1, 126.

öRar #iÄ 6, 3, 107. ;

sjiöEra^cTTSjf^ ^fttr: 7, 4, 39.
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«*6UU<luiR7tmi OT£ 3, 2, 65.

e««rfüg wrftfUMuyui: 3, 4, 4t>.

efilSSTO *wyj 3, 1, u.

öFWilhSg ^ 8, 3, 48.

cfiST ^ 3: 5, 3, 72.

^ÖrT 4, 2, 25.

ehlU^l^rllrtd^ 4, 1, 23.

diHIHUIH 8, 3, 12.

5FT nmgj<ft : 6, 3, 104.

chiTiimi : to^f 4, 2, 99.

öFTKuäd*» Jsfif^äiTT 3, 3, 153.

*|Uhsd 3, 1, 9.

sFn^fTSEfH^rrat^Tfaifisr 6, 2, hs.
o

ÖRR5R 1, 4, 23.

chHHlfcl ^ VfTZT l*TT3t 6, 3, 10.

5FKW>tf ^r: 6, 1, 156.

5RTC tJcUHIdW 6, 3, 70.

*i<WhiUi<Ayvw 6, 2, 37.

*mwiT*l^ 6, 4, 172.

öfTrenratäRT^tir 5, 2, si.

oRiwTywin ^ttiUhhuiw 3, 3, 1.57.

wreroNcra ?to^ 3, 3, 167.

sRrar: 2, 1, 28.

chHi: mT<*uT<uii 2, 2, 5.

ehlHlTrf 5, 4, 33.

«KHIdSäT 4, 3, 11.

*H l fj 5, 1, 78.

öR7^nreT^UtlUfMT«*4IH3 4, 3, 43.

«hlHIdlrj 5, 1, 107.

öFMWft Wg^rT 4, 2, 34.

cHHlliq^H ^ ^W 1, 2, 57.

^isyu^TujshiuiiHrciwrr TiiiT-n: 4, 3, 103.

eRismFdMJ&ifssrct 4, 2, 116.

*i^jil<jjl«rf vsis 5, 3, 90.

fauini'a Grammatik.

«*ilwlil3iW*^ TUT 6, 1, 155.

*lt:UrUUI<iW*l»ni fafe 3, 1, 35.

f^rarTcjt frr\rrcd g«k*w sttt^ 5, 3, 92.

f^rj ^ ferRW 8, 1, 48.

fä^i T<H**ldl 3, 3, 144.

f^i fcrarram 3, 3, 6.

f«Mj6Hmcfgwt Jgirr«ä«i: 5, 3, s.

fsRfosrrcrsrotj ^ 3, 3, 146.

föi fefUTTTR JHmj/JlT 8, 1, 44.

% gil 2, 1, 64.

fawT: 6, 1, 165.

föiffl ^ 7, 2, 118.

feteifiufia 3, 4, 104.

fsrar: sr: 7, 2, 103.

fow: Ür 5, 4, 70.

r«h«vw 5, 3, 25.

fsRir: w^mUwiui ^fri ^ 5, 2, 41.

r*Tijd*wrr g^ ^: 5, 2, 40.

f^ÄfesawrarT 5, 4, 11.

fsROT JrT 5, 3, 12.

fsRTrfr *T5R 6, 1, 140.

^rtsps n*awi: 7, 2, 75.

fsirarcTfewi: $5* 4, 4, 53.

cMifrluidu: 2, 2, 18.

öfh^ g?w 6, 2, 136.

9R frTgT: 7, 2, 104.

*ccH strar 5, 3, 89.

öRr^T ^ HW^Nldl 8, 1 , 69.

^fF^cnfjT 3jc5R: % li ö3.

*Tc*JH 5, 3, 74.

«Rem: x^ifr ^ 8, 3, 37.

gfw% ^ 8 ? 4, 13.

*HKUj1uiTiriJjrH: 3, 2, 51.

khkm 6, 2, 26.

(3)
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sprrc: wnmfkfw: 2, 1, 70.

hrwtot anTa 6, 2, 95.

shUdH^HjMt WTrUJ 4, 2, 87.

nrasfq g 5, 4, 139.

nL^pr 6, 2, «.

^TTf3«Jt HW. 4, 1, 172.

oh^lfdiwit WH 4, 1, 151.
o

3t*T5FT%üJcn«i: TO° 4, 2, 96.

cMdlUI OT 4, 1, 127.

£«*L«, 4, 4, 4.

*Hlds<: 4, 1, 139.

yiHTHTfswJt ^51 4, 3, 118.

*rH3iltHeHTl g5,l, 55.

3wOTl*T35T 5, 2, 83.
vj \ ' '

3ramrre$: 5, 3, 105.

cFifrrcsft: TTF^T WFQa
3, 1, 90.

v*
'

ch^IcidSetiltiaj IH ZSRC8Z1 4, 4, 31.

5RW*T5RU*W43Jlä fsR 6, 2, 102.

o o vs

cjrgrsra: 7, 4, 62.

*MdUrM«H° 6, 2, 121.

IwppgrewwTt iwimjw 6, 2, 129.

<*shmmiMdHTgT5T 4, 2, 145.

«5öt: nf?rai 2, 3, 53.

3R3i: sr ^ 3, 3, 100.

sott rg«?«^«i«ü 5, 4, 58.

Siäft tirlr1l«*l«UT 3, 2, 20.

eSä^T-T II gärö 3, 1 , 40.

^flsrsrafa 4, 3, 38.

&H u^ 4, 3, n6.

SRrire: 8, 4, 29.

<*f*JHH4l<$UT ^ÖTTrOT 2, 1, 68.
Vi

*fy^dfr annm 3, 3, 113.

sSrsrr: 3, 1, 95.

«ScUWi ^irrft err 2, 3, 71.

«5??aTS H5£-£«üc<iH : 3, 4, 14.

6KIHM 3, 3, 171.

^rJrcfvjsFPzröre* 2, 1, 33.

<*r^ül!r i, 1, 43.

«wtifoBWfghgqm 6, 2, 160.

^r^ti^nratrr crm jfv4«t»«jj 2, 3, 64.

^rerfn^ 3, 1, 93.

«swsRf: 1, 1, 39.

Vivft tt w. 8, 2, 18.

^.srferatfr *to 5, 4, 50.

3i*l^5ff?UIS*-(if% 3, l, 59.

<WWFgft 7, 4, 64. .

^i^fw^örsrsragT fafe 7, 2, 13."

cgi vrro 3, 3, 30.

ehehuUwriMüMi st° 7, 3, 2.

5F jtü: 7, 4, 13.

HRdRIdJo^ 4, 2, 40.

drangt vn^r^wm 5, 2, 109.

5R3JTS3TWIT JR^TcT 4, 2, 48.

sfit: cRrif^nji j% 6, 3, 101.
VJ

'

«hrera 4, 2, 79. 3, 137.

ohl UVJ 14*1] 4, 2, 132.

ehl»ll^d5| 4, 3, 42.

<*ifu»3W TlrfwU4 l<J<ll 4, 3, 132.

<*!wHJ^dcWH 4, 2, 13.

cT?lRSJITT?!|6TiTWlf « 4, 1, 19.

«TfT^^ramTTOT«rr ^4,1, 155.

fsMrr ^ 1, 1, 5.

fSrFcrrT fqX5T 1, 1, 26.

rfiW xl ÖIHTTT^ 2, 3, 67.

rMd*MH$HTqm 4, 1, 51.

^F^TFt ^ *U)K1W 3, 3, 174.

ffi a 6, 2, 45.

t^t ^ lidium 2, 2, 12.
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t*R Hr^r»i6d-fi^y 2, 1, 60.

Tt»wiTsUi-3irati5rr: 2, 1, 45.

ä» fatorä 6, 2, ei.

r^t jfvj^iTW ^ vfröEj° 3, 4, 76.

TSwfafSUT 4, 4, 20.

t^T ^ 2, 2, 22.

T*cITffTH55FH5T: 1, 1, 40.

Twrfa ^53% 7, 1, 38.

frW ^öF^^q^: oder ^fif^dUl?g>. 6, 4, 31.

T*sft UcR 7, 1, 47.

eRj^nf^fhrer 6, 3, 36.

efijf% ^ 7, 4, 33.

tw^öui vhj 6, 4, 152.

3rtw fg*rrcrr 6, 4, so.

sRrres^fe 3, 2, 170.

sfcrliWWtal 4, 3, 68.
o

eFHcHaiTdW-sll-rll 4, 2, 60.

tFrfr *l!^UIU4° 3, 1, 130.

3if5TT5U
,5^ 6, 2, 118.

brit: luwid« 7, 3, 76.

gvFT3^ f?f3 6, 4, 18.

arcnfewit g^T 4, 2, ei.

3OTS?T3$r 6, 1, 82.

iKSEI ^ 3, 2, 69.

foirraftitRfw ^ 5< 2, 3, 14.

r*yuy«f*4^K *fT£° 3, 4, 2.

afeöflit wt 6, 1, 48.

mhgt vMwuf* 1, 3, 21.

gJ?H5lfyflWH!TrH 4, 3, 156.

tfldlcöRJHircraTrT 4, 1, 50.

au3%«rrwir 1, 4, 37.

Hrantannsvfc ^ra 1, 4, 38.
° Vi

3M*4üäl3ur.»T* 3, 2, 151.

afrsnf^wnra 4, 1, so.

sfurfsw ,srt 3, 1, 81.

farar: TWiTntAift: 7, 2, 50.-

^^# zflunzn ^ 3, 3, 6.
r
).

efcrcreg 3, 2, 107.

aRnfk 7, 2, 105.

fcW-UfUyw sr: 8, 2, 62.

fsRTO ^ 3, 2, 76.

^Rna^: 4, 1, 138.

^WT fsTcTO 6, 1, 201.

guivjiiui aiaum 6, 1, 8i.

grot w: 8, 2, 53.

fallckM ^ 3, 3, 133.

fgu: 6, 4, 59.

f*pjntf:% ffll-TOlfW 8, 2, 10*.

f^Wt «jlyiH 8, 2, 46.

glnfSöT 4, 2, 20.

sjs^FtTöt: 2, 4, 8.

g^Tttft 3T 4, 1, 131.

gsawi-HVßiM 7, 2, 18.

^»JTfeg ^ 8, 4, 39.

g^feR^ra eiwä 6, 2, 39.

ifcnra treg^r faT*rw: 5, 2, 92.

^ 2, 1, 47. 6, 2, los.

^wfuuwi jw ^ 3, 2, 44.

«Erenfa 7, 3, 72.

g g 4, 4, 132.

*?rfg ^sn 6, 4, 94.

isrcErr ini 2, 1, 26.

^
*aUl^shlf«4«l«xl 4, 2, 45.

TSR* ^ ^ 3, 3, 125.

ia<<yy miTif^w^Hlu: 8, 3, 15.
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igft ^ 8, 4, 55.

JJRlftTOTfJ 4, 2, 50.

**Ry6|W|lnTrM^ir 5, 1, 7.

m: wsr^Urf 4, 4, 78.

tsrrm ^sjw 5, 1, 33.

«iiui: vrenn 5, 4, 101.

ftji<f4M«J*J*4| 6, 3, 66.

vwim?SQ 6, 1, 112.

i lTfJfthK^h lUU^ l ^^rj 6, 2, 139.

i ifcHHTH: 6, 2, 49.

JTf?PTrff 8, 1, 70.

J lTH»d 1, 4, 60.

iTru^efinTur fgcfap 2, 3, 12.

JlriT-UHldl ^TR° 8, 1, 51.

IIr4l^l«hW<*r«HU° 3, 4, 72.

Hr^KVrJ 3, 2, 164.

JM6UUJJ9 ctiTiu^i 6, 2, 13.

irarea3cijf?ms*fwi: 5, 4, 135.

im: z£t 6, 4, 40.

nm 3, 2, 47.

im^TöRTaTW ^fhr:° 6, 4, 98.

imfe u<wu2g 7, 2, 58.

TTWmTääH: 4, 3, 58.

TPnfewft ssr 4, 1, 105.

n??fT«udiT*: 4, 2, 137.

jt^tot ^rgfqwr^: 3, 3, 142.

7TEraf g 3, 3, 149.

jigiv»<yuHftff"H ^ 2, 4, 11.

»rfsrafwri for: 8, 3, 95.

TTRiafR 3, 1, 146.

JlTÖlfd«!^ 4, 2, 138.

Jl l^-«*<i lT?5«Jt jT»ur1**rj 1, 2, 1.

JTTff fsrfe 2, 4, 49.

JiiffHWiym^wi: ftra: tj° 2, 4, 77.

nTf^fe3Tvu*lViJiT?n o 6, 4, 165.

TrvFrararatt uwiiTt 6, 2, 4.

JMUltdSF 3, 2, 8.

frrrs^ sjrsfw 5, 4, 112.

TT^Tfsfwnssöi 4, 4, 103.

mii<*dHdi#uiiir<i«i: ^rnfrtr ^ 5, 1, 124.

TRITT JT^rTi 7, 3, 91.

tritt ire^sFt: 7, 4, 82.

TTUft slfrlflUtlTTSit: 7, 4, 29.

JTU^Ur<aTr*llftlI 3, 1, 28.

JIU'JL**riUi! 3, 1, 50.

nftcrafäraw ^r 3, 1, 5.

TTTfajcft JH»H1W I° 8, 2, 86.

7Rhrar i*r: 3, 3, 103.

»zfviywui: Trerwr 1, 3, 69.

'AtcWiTduiy^ 4, 1, 136.

TI^uTfWI H^ri 5*1: 4, 4, 90.

tt% ap: 3, 1, 144.

ift: mgi-ri 7, 1, 57.

jfrarsra^g 3, 3, 119.

jftfTfcrTOST tTR 6, 2, 78.

jftfffr ftffrT 7, 1, 90.

Tfteraf^TjTTgjwit w 4, 3, 99.

ifhrannr^raT 5, 1, 134.

jD-sMUUlgol 4, 3, 126.

iffcrferaT: srct^r m g 4, 1, 147.
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>rNl«S|;4M 4, 3, 80.

JIHldJ^fwyiH 4, 1, 94.

jfNi-d<yifa*jmi<y
o

6, 2, 69.

TrhrRwarifT 4, 1, 79.

JJHr 6R!wllfcJUJST3*bj 4, 1, 98.

jtt% j*nr% 4, 1, 89.

iftTfNfajk»* 4, 2, 39.

mgreft jä<$uiufimi<ui° 5, 1, 39.

ifhjraT 5^ 4, l, 129.

TitmretiiH 4, 3, 160.

TftaWTC3öT 4, 4, 6.

TTfarerrobra 4, 2, 136.

jfUdf^SH^foi 5, 4, 92.

jfow titfri 4, 3, 145.

jfimdirdwit g?r 5, 2, 62.

jft&4lr*Sk>J ^H^[3 5, 2, 18.

jftrara; sfeMiöTiiH 6, l, 145.

jffäcraUutMww 1, 2, 48.

m: mdM inmufag 6, 2, 41.

JHUMlTvj5R ^ 6, 3, 79.

yr^dWifwi 1, 2, 34.

WPI|W*nwrHi 3, 3, 58.

a^gatiiyfu4uT>a o 6, 1, 16.

Tilgt jf^fd cff^i: 7, 2, 37.

üWshldrwrf 'a rran: 5, 4, 95.

UmSR5R*wr*rT*T 4, 2, 43.

wm: fiufciilH 6, 2, 62.

UH-llrUtlH^ollH 4, o, 61.

IWIgWwB 4, 2, 94.

rjTR ifay^M: 6, 2, 84.

aiuwjm'uw° 1, 2, 73.

üferrwit jth ^ 4, 3, 57.

a1uMUMId«U<HtUIJ< 4, 3, 46.

alwiyujuirfy 4, 3, 49.

xft xrfe 8, 2, 20.

iHTfgrenrer «rsr. 3, 2, 139.

viehiHtMtj ehMHiu: 6, 3, 17.

^röst g 4, 4, 117.

*i5n srren TaHTd 5?: 4, 2, 58.

%imiDw 2, 4, 38.

^fs? ^ wi<y*<uiyT: 6, 4, 27.

yfHHtfi ^ 5, 3, 79.

6, 3, 43.

yftjHHl^fa ^ 6, 4, 100.

vuj|{£jimm° 6, 4, 66.

'sjftrcfsraiseR 7, 2, 23.

^rfg% 7, 3, 111.

^töftft ^fe sn 7, 3, 70.

^HiratJ ^ 6, 2, 85.

sarefögrrawrre 6, 4, 119.

S

wm -^Erraf« 3=° 8, 3, 32.

tffa * 6, 1, 212.

sftHNjlwd 6, 1, 110.

Vfaxt: W l fcw.fi 7, 1, 15.
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fe^I 1, 1, 53.

fefrT ^W^ J, 4, 6.

^iramitaT 7, 1, 28.

^rm ^3jt»3^wi: 7, 3, i i ö.

#ä: 7, 1, 13.

3#: 5FeK3HR Trfr 8, 3, 28.

*JIUl: *i*U*iiffT«<£HW 6. 3, 6.

^ns^^fs srg^nr 6, 1, 178.

gff%^=: T^rra 2, 4, 54.

^fe 6, 1, ii.

T*W*41rHWm 6, 1, 218.

^öfr: 5R fmumm: 7, 3, 52.

^*iWI ^TöF 4, 1, 128.

^HiH^kmdi-n: 7, 1, 98.

^FK: Ä 6, 1, 167.

^Fml 'gT^iwTqrai 2, 3, 73.

wrar ris^rrosifo 2, 1, 36.

^r^F rT3$ 6, 2, 43.

^' riU3T$ 2, 3, 13.

wrezro ^s£ ^3% 2, 3, 62.

^HWIdl nf&RTT 2, 1, 71.

xIHtMIdWt 33 4, 1, 135.

TdTfWfenfteTTfe 8, 1, 57.

^Ä sf^^Tftftl 6, 3, 86.

^W«ft VTCTclfT 4, 2, 46.

^rfh 4, 4, 8.

^rasmra 7, 4, 87.

=g^s: 3, 2, 16.

xlUW Jö[ 5, 1, 15.

^rfenft: ^ 3, 4, si.

TiHHttJsdliyid 3, 2, 148.

TldUftj? W^TT 8, 1, 59.

^T3*ft ^Tr3 1, 4, 57.

^tT<4h1m fo»mrr 8, 1, 63.

^TfelJ ^ 8, 1, 58.

Wra: 5R? 6, 1, 21. 35.

^TO 55: 2, 2, 29.

^m^ftu *JcirAi'<3vjRurw 8. 1, 62.

fWT ^eR 6, 4, 104.

f^xffjptsfäfT 6, 4, 93.

feüi H ire: 3, 1, 60.

feüT »TTöTöFintn: 3, 1, 66.

fofT: 6, 1, 163.

foä: ÖFftT 6, 3, 127.

^Hclfcl farWR 5, 1, 89.

f^rOTfcrf%cS ?3, 1, 132.

IthI«*!^ w 3, 3, 150.

fgfsfn #tawro° 8, 2, 101.

fefHurdohfa 3, 3, 105.

T^WiiUlll 6, 1, 54.

^HTTTOTTW 6, 2, 127.

^3 1, 3, 7.
vacv

^imfafa: 4, 4, 23.

cfifndl-^uiTiii' 6, 2, 134.
cv

%^^r35RS5R° 6, 2, 126.

irar wftti 3, 4, 33.

xfT: öf: 8, 2, 30.

gt 6, 1, 222. 3, 138.

v&£ii ^^H ifa* ^ 6, 4, 19.

fer sife 3, 1, 43.

^: ftra 3, 1, 44.

wft ^ 7, 4, 26.
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w
*jiFhhi fersR 4, 3, 109.

& J3 4, 2, 28.

^Tsnfswft ht: 4, 4, 62.

*r<V*ufa<sM<£aj 5, 1, 18.

^fa tttstoui: 3, 3, 129.

^ffs ^m 5, 1, 106.

&&fe ^ 5, 1, 67. 4, 142. 6, 3, 126.

*Tjfti S5J 4, 3, 19.

5^rf?T fHW.eWdo»^H° 3, 1, 123.

a^fa tjUuf-yuUuWr 5, 2, 89.

^3ff% irr jfxi 1, 4, 8i.

*TiTy fa£ 3, 2, 105.

©«sl* ^^ä-ft«fd: 3, 4, 6.

^sfa cRS^^rem 3, 2, 27.

a-rjU* c|IUIHTkH«l: 8, 3, 49.

s^afs sjraäiftr 3, 1 , 84.

^^fs w 3, 2, 63.

*«Tjy?r: 8, 2, 15.

if^st fsrftm 4, 4, 93.

^rcft nanft 4, 3, 7i.

6>«rimH*i*4rH Q
8, 1, 35.

*-riWrU &m 6, 4, 73. 7, 1, 76.

*«T4W*rom 3, 4, ii7. 6, 4, 5. 86.

*TiNnf5rcreio 4, 3, 129.

*tJMlf*3 ^ 3, 3, 34. 8, 3, 94.

*tjtäl^UMfH ^° 4, 2, 66.

a> ir?md^ : WMraur 6, 2, 86.

ssrera jgnronw 6, 4, 96.

^rm sirg^ 2, 4, 22.

5 g 6, 1, 73.

*(4ir«4«Jr V^rliU 5, 1, 64.

seit: sr^T^nfesR ^ 6, 4, 19.

Äf*T3*: VZ 6, 1, 6.

äi^niRsraransrTsr 7, 3, 25.

aHMdddämlvH 4, 2, 124.

äR172rai5cfTf^rf%lir5öT 4, 1, 168.

oHMfdMi 5RlRrao 4, 3, 100.

äRxrt ^ftr 4, 2, 8i.

öFTSmsHsMT 3, 2, 67.

äR^RTSRT S^W^T: (od.«5H^fT:) 6, 4, 4t

^rf^üS: w^frr: 1, 4, 30.

3lTHdl W5# 6, 4, 53.

3f?HoJV2inFg 7, 3, 35.

1TO5W3t>3STW551 7, 4, 86.

3ff5crr OTT 4, 3, 165.

5Twrr H^Rdriur 5, 4, 12;..

w*: =w<iw 6, 1, 202.

äTCTOT ^^W4d<W I *4 7, 2, 101.

ä^rfWwJSF^ 3, 2, 155.

w.nm: fti: 7, 1, 20.

srcr: srt 7, 1, 17.

srftr g 7, 3, 109.

öwwr: far: 7, 1, 20.

irwsraf 6, 4, 116.
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qWrim fm 7, 4, 43.

WffWWB 3, 2, 165.

smn jFc<T^uh^hji 7, 3, 85.

^ ih^mwt: ufon*rr 4, 3, 153.

^TTfH«FT^fTT$nf3° 6, 2, 170.

ouTthih: gw 5, 3, 8i.

aUfriimUlHHI 2, 4, 6.

srrcrcraftfsre 3, 3, 147.

^Idiwir^ülllli 4, 1, 63.

5TT#^ 6, 3, 41.

arflfAMI-c* 5, 4, 9.

aHrUHsUimi?* 1, 2, 58.

3ilrüU«5i4 8, 1, 47.

3lMU<J*^jfairo 4, 1, 42.

ötrrsjt nram 6, 4, 32.

mm fe 5, 4, 134.

dMUMm : 3, 3, 124.

önfw^TTSTIRT^ 2, 3, 56.

f^ra^srT 7, 4, 6.

f^K^ftd fc< >«T<j<yn 1
° 3, 2, 157.

r^^mH ig-Hv^ : 4, 3, 62.

^TtlH^H 3, 2, 104.

öfef?T ?T ^SÄ TOT 4, 1, 163.

äfH^rm iwwfi 5, 3, 99.

^IfdchluTnud iaiM^ 1> 4, 79.

3i'd*s*iW3'3P3 3, 2, 150.

^üdlfud g° 6, 1, 209.

äffe ^ 7, 3, 83.

öTBterrfewi: *w. 2, 4, 75.

öraroft: f?ra 7, 2, 55.

örerw*^ 3, 1, 58.

ir TfhstRfpmr 7, 3, 18.

tH^hI^ i 7, 3, 79.

*lWH£S|i ?rj 1, 3, 57.

# sffoisy^ «fwt 2, 3, 51.

5J g 5, 3, ei.

siraw 6, 1, 42.

atlIdlefM: 6, 4, 160.

arfilfcKiyKi: *ffor: 8, 3, 83.

^Td^HUd^lIV 6, 3, 85.

otHrHIrirw«! 5, 2, 114.

34kr*kT«j(6uTcJ° 6, 4, 20.

nr: 3, 1, 140.

*V

»ro: 5, 4, in. 8, % io.

wir ^t sKm^tm 8, 4, 62.

wft »tfr ssrai 8, 4, 65.

vk^tt srcft jj£ 8, 2, 39.

HkTt ötcj örfsr 8, 4, 53.

Wft nföf 8, 2, 26.

iwwNnni 6, 1, iso.

WTOrohn xq: 8, 2, 40.

>KSJ 5R 3, 4, 105.

ifesF 3, 4, 108.

»^ jstT: 7, 1, 3.

falH^ HcUcUH IH 4, 3, 155.

srfa: w: 3, 2, 187.

f^Trinftjfarim 6, 1, 197.

M\<HUr1äW. 5, 3, 119.
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d i*1Wq iftM irw i: 7, 1, 12.

&\<stVd 4, \, 9.

fd^&HIMgtltJ 4, 1, 15.

ferT "WlrW^arRT £* 3, 4, 79.

ZI 6, 4, 143. 155.

fercft jra 3, 3, 89.

ZZZft ^ 4, 2, 84.

Sftroröun 4, 3, 75.

3ä| <*e<T^HVW 4, 2, 41.

3^: 7, 3, so.

STöTTsrrfvä fgff^rra«: 5, 3, as.

^gf?r gl, 1, 25. i: f% T*z 8, 3, 29.

fem: fk: 3, 3, 88.

sfsF «hR 4, 1, 133.

3«k g mpn?1 4, 1, ii9.

ava^fq 4, 4, ioö.

3 *frcft j*cJc<i: 6, 4, 147.

3

3t 3 *fta: 8, 3, 18.

$<Hlu ^fsw sfen jht: 6> 3, m.

$ *ftij tissr 6, 3, m.

mg: fcduma} 5, 4, 14.

UIH -Hti l ST 7, 1, 91.

fiiHfrd 1, 3, 74.

fifffa 6, 2, 79.

ftufadawi: eRrrfr ^3= 3, 1, 48.

wuift «r*« nn° 1, 3, 67.

^
J1J4.UKH ^tTW 7, 2, 26.

mUTi 6, 4, 51.

USwwi 8, 4, 30.

ITXa^sfa 3, 2, 137.

Tfft st: 6, 1, 65.

nfr JTfarTOircR 2, 4, 46.

P&nini's Grammatik (4)
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Tift ^jwiut ^sa: 7, 4, l.

JXTT g w*zwi: 2, 4, 51. 6, 1, Sl.

xw tmciwi* 7, 3, 65.

utraf^rarafsicft 2, 4, 58.

W^RRN H^t 3, 3, 107.

WZ W 3, 1, 147.

TO3<g«ft 3, 1, 188.

H*MlcllrHHU<i« 1, 4, 100.

HrT irmrT: 4, 8, 74.

r\r*ihU: 2, 1, 22.
o

HrU*UWI^H:° 5, 4, 86.

HcM*u : ^rrrTTTfyöR^ü: 1, 2, 42.

cIFT^T! ^f?T «Tg^W 6, 3, 14.

Hrssii fT^OTOfJriltn 6, 2, 2.

cTrasi siraroT 6, 2, 123.

rTrTSTTT .RäSRTTOTTS: 2, 4, 19.

HfU<*Hc*nM WTC 5, 4, 21.

WWW^y*fa° 4, 4, 28.

HcUr*<qm ^ 7, 3, 29.

nriM %?ra^ l, 4, 55.

<TO 2, 1, 46.

öt* öFrara: im: 5, 2, 63.

fTiT ^ d?y^° 5, 1, 96.

fH^iW: 4, 3, 25.

fT? cTWöT 5, 1, 116.

cht rHdfafri sstt 2, 2, 27.

fT^fagfTi: 4, 4, 69.

r^r wg: 4, 3, 53.

rnrfofer ^fk g 5, 1, 43.

a? st>t. 4, 4, 98.

R^fnminhw 4, 2, 14. .

rl^Uira OTH^gW 3, 1, 92.

rTF^iörra: vrw%° 5, 2, 7.

cTOT *Jrfi ^mITuJHU 1, 4, 50.

rT3>ifö rTgS 4, 2, 59.

?T3>jfo3^ 5, 4, 54.

crem fosn: n^frfr 5, 1, 12.

rTClfrT 5, 1, 63.

rrgiw 5, 1, H7.

fteflltti «TllUWIUlr^lH 1, 2, 53.

rRfferafviöFfjTffT 5, 2, 45.

fisfwre vn%° 5, 2, 82.

rrafawwlTd 4, 2, 67.

Hdfw-qJyUI«!"^!« 5, 1, 47.

r\Z& 5?qH UurhU 4, 4, 66.

r>3W cl^fwsnfefrT 5, 1, 16.

ri^w wm 4, 4, 5i.

H3W uft.« mm 5, l, 57.

rT5W sT^Wm 5, 1, 94.

rTCW HöTTH rTRsfilfs 5, 2, 36.

rTCW ffi<£*T 4, 3, 52.

rRPPlf Hiwftrfrr 4, 2, 57.

fT^rTSrErferf^frT WrTCI 5, 2, 94.

erat 3T g 5, 3, 19.

ri^t: ^r: qicMfqqt: 7, 2, ior>.

rT3^5f?T trf^rrat: 4, 3, 85.

rT^H ^l?OT öTlfcT 5, 1, 50.

r!%frraTOgföwfk: 1, 1, 38.

df\ÄtfW 6, 1, 164.

rrfe?n: 4, 1, 76.

aferrmTTnrra; 2, 1, 51.

crf^Hw^mre: 7, 2, 117.

fTSrafTr^FWUTT m 5, 4, 36.

fr^ra^ srinr 2. 4, 62.

cTggfcT *WT° 4, 4, 76.
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rrgT^iurnuyi-fl 4, 4, 125.

rRTf^^äJWI 3: 3, 1, 79.

fRTfsrwreramt: 2, 4, 79.

cTfHUciTHfrTifa 6, 4, 99.

fRöRTW erat 3, 1, 76.

cHlrfuf* 6, 4, 44.

fTRfäfiwTOT 6, 4, 17.

rT^si^RIU^H 5, 2, 70.

H^ir«4*o1Wt 3t 3, 1, 79.

fHrTüjwwsiitn: 2, 4, 79.

HUUHc«hlHW 1, 1, 70.

fnT?axr:öfHT5R^ör 3, 1, 88.

fTOJSüTTwri 5, 2, 102.

(TOt J^rTTO ^ 3, 1, 65.

HU-UrM «Mittel 7, 1, 45.

cmvfaft «rft° 5, 1 , 80.

fraftsr 3ir3T&*$r*roT: 3, 4, 70.

fT^3Tf^ W 5, 3, 20.

cTmigTcr^ sHwram 8, 2, 108.

rrfr* 4, 4, 5.

rRtHmTl ^t 1, 1, 22.

HcWtfT A 7, 2, 96.

rrif ^iitHvw giu?? 6, 2, 51.

riUMlfdUl 5!rcl«g: 6, 3, 35.

rftwm 4, 3, 113.

rrehra 5, 3, s.

WSt TTf«ri 1, 4, 19.

rTWifaui fTTH° 3, 4, 101.

rTOTPöwt st: nf% 6, 1, 103.

HWlfcTcUrKHI 1, 1, 67.

riWN^ 6, 3, 74.

riWN^fg^r: 7, 4, 7i.

dfcmfiu g gumsRr 4, 3, a.

<TfwfafH fafö£ 1, 1, 66.

?T^r Ti wsf?t ä° 5, l, ioi.

cT^f f?cW 5, 1,5.

rTW ^ 3T%WT H° 5, 1, 95.

?W cTTH 7, 1, 44.

FTW <jT*JUII° 5, 1, 95.

rlW VIWW 4, 4, 47.

HS* mUh Wrnift° 5, 1, 38.

HW fsrera: 4, 2, 69.

rw WSrtJfawi 8, 1, 2.

rjm tTTöRwi' 5, 2, 24.

rrer ipfr «s 5, 2, 48.

rlW WldfroIrT^ 5, 1, 119.

rTW #17: 1, 3, 9.

<FTCJ snxr: 5, 1, 45.

rTW fsrcn*: 4, 3, 134.

fTW cMUgtlH 5TH° 4, 3, 66.

rlW W%W. 4, 2, 37.

cTWfer 33TtTJT° 1, 2, 32.

HUIIUrU« 4, 1, 92.

HtSdM 4, 3, 120.

hhhcr: 5, 1, 42.

H lT&l^dtDcJ^H 3, 2, 129.

?n^ ^ fatn 6, 2, so.

rTT5ff5Fcra^%5RR I, 4, 102.

rnww-iHmrrcu: 3, 4, 75.

fiwiTd«it j?ir 4, 3, 152.

fTTcrfFTO TOHITVITff 5, 2, 77.

riltifcrUlHTtr: 7, 4, 50.

cTTTH tT 35U: 7, 2, 60.

HIWH4H 6, 1, 186.

rH*T*Hdlf«4«7t gg 2, 4, 68.

fH5RTf3Wi: fTTfäl 4, 1, 154.

Wfa*: 8, 1, 28.

f^S^ 5, 3, 56.

frr^^fnr ^ftj° 1, 4, 101.

frTfe ^T3TTTörf?T 8, 1, 71.
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f?rrr jforetffa 8, 1, 27.

f?T¥-ftlfT ^i^yiH**4 3, 4, 113

f?T ^ 7, 4, 89.

THH-siH^ndH-ITöR^H ^ 7, 2, 9.

fftf%ferc:fi5Tr 4, 3, 102.

ffTrWRHW 6, 1, 185.

f?ro ?w fa; f%° 3, 4, 78.

fHuww: 8, 2, 73.

fo^fercratfr 6, 3, 94.

ffTT^ft J-tlrHWI« 8, 3, 42.

f?rd vf^rTOT 1, 4, 71.

frrcreotrenT 3, 4, 60.

fn fsrarafifFT 6, 4, 142.

Frlbiriftrl 7, 4, 5.

folSSSTOrtffa ^ 2, 1, 17.

mrag!ra?gHgT 1, 2, 63.

f?nswft öw: 6, 1, 166.

rfex0iTRU<4l3° 4, 2, 106.

ftfil 5 6, 3, 87.

rfhroitpiisriTTj: 7, 2, 48.

fwrra^R 4, 4, 115.

HaUdtf-ii 3^n° 6, 1, 7.

Hd ifewi; *n 3, 1, 77.

r^an^ai: Tjfjc«iäiT 3, 2, 5.

rlTüfd«! ^R3 5, 2, 117.

hT^c|Thci3m : 5, 2, 139.

HUVM4UVWrtl^:° 8, 1, 39.

HWTOlft ^fa 7, 2, 95.

mrgm wracra^nH 2, 3, 15.

rWi 3(m3 3, 4, 9.

rUMU^Ht T*«iiii° 3, 3, io.

rrfosÄtTW 6, 4, 154.

HHrt«i«w :° 7, 3, 95.
U V)

HtHiituuud anwu 1, 1,9.

HM*'*!?^ 5, 3, 59.

rlEft^TTH^Tf^IlSEI 7, 1, 35.

HdläHIrR 4, 3, 94.
c. o

rTUulf« V&l 3, 4, 63.

rJölHRTWlT 5RHft 2, 2, 15.

?J5öfrT sFte: 7, 1, 95.

fjun ?it 7, 3, 92.

r[iü gr ännt 6, 3, 103.

ffrihn sfwfin 6, 2, 48.

rjrfhrr ^ ^H*»rjfa 2, 3, 3.

wfan Hc*riräH 2, 1, 30.

firflmf«jg *nfwH° 7, 1, 74.

fJfiltllUHHl-tl-*IHi:WTTT 2, 2, 21.

gnfara 1, 4, 85.

HrfHjT^nHWTsTg^TW 2, 4, 84.

fjrfarewm 1, 1, 30.

^T 3, 2, 135.

fjfiroforerai: arrsrcraw 1, 2, 25.

<|TF*mäiwsg 6, 4, 122.

ä HSHön: 4, 1, 174.

^5T ?^ä faWT 5, l, 115.

HT 3tfötrf?T l?Rf?f 4, 4, 2.

HT fa^rTST 4, 2, 68. 5, 1, 79.

AR uft^UM«! 5, 1, 93.

jfr TftrfiJT 4, 3, 101.

^{ umishlllri 5, 1, 98.

tfT Trfi mTTrT 4, 2, 1.

HT feH l
.W<«JU-dl!pfl 5, 2, 26.

ftT HT?FrT HWJUUI 2, 2, 28.
SA

dH*fa«* 4, 3, 112.

^ TIFUTrft: 1, 4, 80.

?TTf£ 8, 4, 60.

rft: h 8, 4, 43.

cft HfJ 3, 2, 127.

rtisrrfeg fsft 3, 2, 60.
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rUttfam: 7, 2, io2.

RJETT^fsT fi,l, 74.

rUZftftfa wB&mU I, 2, 72.

rqHKN l TfimMft ° 6, 1, 216.

TTgölrRt: IJöF 4, 3, 138.

^rcfcrafir 3, 2, ho.

PsiajTsdc^ifuuHläi 5, 1, 62.

fcreirrct: fesrai 7, 2, 99.

^nrfem 4, 4, 20.

issra: 6, 3, 48. 7, 1 , Bat

**: HWRnj ^ 5, 2, 55.

c^nrnNraraR 7, 2, 97.

FamT fgcrfarraT: 8, 1, 23.

Fernst ^t 7, 2, 94.

?£ ^ 6, 3, 64.

UZ ^ ^F^fe 5, 2, 50.

sifa =3 tfe 6, 4, 12t.

tifer ^ ädUtfl srr 6, 1, 196.

umwyTtfTärfgRSRnirra' 6, 2, 144.

snw: # 3, 4, so.

sn «rft g ^5^% 5, 3, 26.

wt m 7, l, 87.

a^reräörcgsöri srfi 6, 4, 25.

afcuridH 5, 3, 36.

r-[dJjmi nriü 5, 4, 126.

df^mflTRIUlIWrlH^ 5, 3, 28.

grrsöErcjH1 1 «4 1 ^^f o, 4, 2.

STrsrfewJt u: 5, 1, 66.

ssrörerOTftfrfwTisrT 3, 1, 139.

3>TCrTOT*^ 8, 2, 38.

SWTHfi: 7, 4, 42.

3W55F 4, 2, 18.

2RT s'arcT 3*^ 5, 2, 106.

d»rirajis<ir«Tjiyi*T 5, 2, 113.

d-aiy-füw^ii ^ifti 6, 4, 25.

3TM ^El 7, 4, 56.

«judfafh fafe 7, 4, 9.

sorenpNi 3, 1, 37.

wa 7, 2, 109. 8, 2, 75.

Slfcr? 6, 3, 124.

srnrnrer ht iNacpra 1, 3, 55.

dlftl^WUH ß, 4, 174.

«siayinhr: 8, 2, 32.

3TvrT?r 3>51h swf^ 7, 4, 65.

3TOT Vuy«ilU 1, 1, 20.

^Tvrarftnrercjsft *: 3, 2, 159.

TRF * 5, 3, 18.

snfaqggv 3, 2, 182.

3TW^ITf3f%lTH 5, 3, 116.

£IU7£l<Mr>r<lxd 4, 1, 27.

«JIHlTttjy^^ 3, 2, 182.

4\W<ä 'i\U\i 6, 2, 5.

srrapfhsjt tnp 3, 4, 73.

3WIM 5T^TR° 6, 1, 12.

fiw—

i

mivnip 6, 2, 103.
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fe*a*d«i: wwff' 5, 3, 27.

feoKleWdldd^ g 4, 3, 6.

fe«w<yu<ii'^ta 4, 1, 60.

r«j<wi5M tfsrrgm 2, 1, 50.

fernfewn gg 4, 3, 54.

ferllfefU ir«lrUQr«J 4, 1, 85.

feg 3^ 6,1, 131.

feg *rftg 7, 1, 84.

feg: gw g 1, 4, 43.

fegg^g «if««4iJi 6, 3, 30.

TijyWdWl 2, 3, 58.

fegifewi: tor 3, 1 , 69.

fegiigwifasjuwT 3, 2, 21.

fe^t >*g 6, 1, 183.

fegt ajTcrr 6, 3, 29.

fegt vffgfepffarcrm 8, 2, 49.

fesft jnvrarni 7, 3, 13.

fffet g^fg TWfd 6, 4, 63.

sHjfggfera' 1, 1, 6.

5^JöRg>j^trnfgo
3, 1, ei.

sfo ?W* feife 7, 4, 69.

^ggfnrgxwns?? 6, 2, 82.

sfgferggl g ^aRrfs 4, \, 59.

sfä g 1, 4, 12.

dlvjiTxi gww 7, 3, 23.

ertönt g 6, 1, 105.

dlyid 6, 1, 75.

slgfefe ««muis 8, 3, 9.

afäf J%g: 7, 4, 83.

3fä? *igt: 7, 4, 94.

<S:<a irUlTfHl«4 5, 4, 64.

d«<iU«iuwT 3, 1, 142.

^gsfgm^iiuyrd 7, 4, 36.

dWHT^SR 4, 1, 142.

<5g: öru gsg 3, 2, 70.

ggsg 3, 1, 63.

|?TFi wui<*i*W 4, 4, 120.

3TT35H g 8, 2, 84.

^ifTietimwit fgrrtui g 2, 3, 35.

^iir»H*m: mm^cHmi« 2, 3, 34.

^5F^gg:wH<ü«i° 7, 1, 83.

$'^Hg 6, 3, 89.

?s: ^rg^rat: 7, 2, 20.

^fegifgöR^rfsr 4, 3, 56.

%ij: ggfeg 3, 2, 94.

^tsj fgr^r g 3, 4, 11.

^ ^rro 4, 2, 7.

dunm 4, 3, 47.

£g gT g 5, 4, 55.

tgfngi g 6, 2, 141. 3, 26. 7, 3, 21.

dtfHI-HMId^
g?J 5, 4, 24.

ddmuifevgsg 5, 3, 100.

afrwmmmr 5, 4, 56.

3g?r»3tftgäife 7, 4, 38.

dtfMH 5, 4, 27.

afggrrfTOrr 7, 3, i.

tfggrafregnrom 3, 2, 147.
o

3^ yfsM'dt g 5, 2, 105.

^ggferafrfg^fer 4, 1, ai.

3t sragt: 7, 4, 46.

3tgt nfr 6, 4, 90.

djrrtWfdWUJUlfw 7, 4, 40.

«uFhwiuH: tiumuuu 7, 4, 67.

siawt gfe 1, 3, 91.

SRrwrr jt: 5, 2, 108.

<AJumuiJi<i<*° 4, 2, 101.
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tf: *u: 6, 1, 24.

353 ^ W5EI 5, 3, 104.

gfag 4, 3, i6i.

55 nRvnmsr s, i, i.
r
>.

55s* «iTiu^i« 2, 4, 2.

ggTsastfiT^fiTfr 5, 4, io6.

g^res: 4, 2, 6.

g^Tg^ äi^fHchd) : 4, 3, 125.

55 tJ 1, 1,31.

5^) UH i mi^TfT° 5, 2, 128.

gwJ«n ^ 7, 3, 4.

f^TReFöraw 2, 4, 1.

%3^ 2
> !' 23 -

%ift: 4, 1, 21.

f5ifrw 5, i, 82.

f^m^IRUcä 4, 1, 88.

Yjgn&i 5, 1, 86.

f5*ft: k£st( 5, 1, 54.

f^iff giHT 6, 2, 97.

?5JTt Traror 6, 2, 12.

f5fT^RJfT?H^rJiy
o

2, 2, 3.

f5fTfarate5R: 2, 4, 34.

f5?T^IT cH^TTT 2, 3, 60.

fSrfarai g 3, 4, 53. 7, 2, 87.

f^ctfüT faraTrtffr 2, 1, 24.

f5<flq wyrwi 6, 3, 80.

fS^ranw: to 5, 4, is.

fgf^BrgTBcnr g 5, 1, 36.

fgf^rQprf^tgrrH 5, 1, 30.

f5f%wrt 11 *ry: 5, 4, 115.

fjjfroi (WHWW 5, 2, 43.

fgf^rwinmnh 5, 4, 102.

f5f%wr irag5*r*i° 6, 2, 197.

Tä-*nm \mör 5, 3, 45.

fgcrirsjTfewrs^ 5, 4, 128.

fgoMH jfe 1, 1, 59.

f^era^fgwOTtairg: 5, 3, 57.

T5«cy<ifa?nTr: 3, 2, 39.

fgWl 3, 4, 112.

f^ft jflR 3, 2, 131.

f5^FT7crr f%wic<i ifär: 5, 4, 84.

fgfenraFTftffT 3« 8, 3, 43.

5?UliMtlfjS 33J 4, 3, 10.

5*?fa: 5, 2, 54.

fuyyiyidäj 4, 2, 12.

gra: 4, 1, 121.

gra^gFÄ 4, 3, 150.

greft jhTw*: 6, 3, 135.

gjö^rgnüenremr 4, 3, 72.

gia4jjiy*M$o
4, 1, 170.

5J5rT5tnemwf jh ??i 6, 3, 97.

grcsr: ä^rorcr 6, 3, 47.

gleR^tfSöRR^föra^ 1, 4, 22.

^: eh^Hu u?jst 3, 2, i8i.

Vl^innf *T3OT 4, 4, 84.

Vj^r^^iWIcchm 5, 2, 65.

VR*rsg 5, 4, 132.
o

\Ti3nftwr55j 4, 2, 121.

vm ^tt 4, 4, 41.

v^wmwiy-yiuirinOd 4, 4, 92.

V^WUjlHcHjil-TllTxl 5, 2, 132.
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vmTCfcra fpemm 5, 4, 124.

WrtHSR* VfWXli 3, 4, 1.

\JTHt: 3, 1, 91. 6, 1, 162.

Wt: 5RWW: iJ*4Meh<j J
3, 1, 7.

VJTHt^RT^ ?*n£:° 3, 1, 22.

>*Trftwr*ftM$g 6, 1, 80.

\iTfgT5: *: s: 6, 1, 64.

VTR1RT WcR ^F3I t^öj 5, 2, 1.

vfarTJTW: 1, 4, 35.

f*f ^ 8, 2, 25.

fvjfssretnsfa: ^3,1, so.

gtf VCg&£t 4, 4, 77.

>OTTf3«nrer 4, 2, 127.

tfwuul wum 7, 2, 19.

HRmi JUIdRCT 1, 4, 24.

>swt >zira 7, 1, 42.

vy 1 J*ir ^ 2, 1, 42.

st: sei 1, 4, 15.

* gjftr 7, 4, 14.

=t ejnreufklTC 7, 3, 6.

=T SRSTHqfe 7, 4, 63.

st eifrwrarn 6, 3, 37.

* faföa sfasra 6, 4, 39.

T ?wt #s 1, 2, 18.

5T aiteTfs^Risra: 4, 1, 56.

* s»3T$: 7, 3, 59.

w^Niciy: 4, 4, hl

•feHigi 8, 3, 100.

srg^r =9 ^fii 2, 3, 45.

stärket gw: ^rra: 4, 2, 3.

srarawt www 4, 3, 37.

H^w^irHTiiym 4, 1, 58.

t uffrf'g^raw: 1, 3, 15.

* i^ui idJl szpxen: 6, 2, 176.

5T jfftTeRTfSfWi: 2, 4, 67.

J!Fft JUlTVubcJ*{JrHf4||U 6, 3, 77.

T jfrsrg^TSOT 6, 1, 182.

T feäeiigft: 8, 2, 8.

T IWUte^Wl 8, 1, 24.

=T ^PWWpfgi 7, 4, 35.

5TÖJ 2, 2, 6.

;ra: aiWHyitfshre 7, 3, 30.

www^wrei 5, 4, 71.

^Täft JTümffT^ 6, 2, 155.

5HTT «sKtuTlHHrU: 6, 2, 116.

^:hwä <gfa° 5, 4, 121.

ST3«WITJT 6, 2, 172.

!TS3IT3r^Erera 4, 2, 88.

H^lTd«»: <K5F 4, 1, 99.

H^I«jT-ii SRSfi ^ 4, 2, 91.

T fdfWd« 6, 4, 4.

sfH •('[!%* im: #srraf° 5, 2, 31.

T fTi^fH««: 2, 4, 61.

T 3n^miröno 4, 3, 130.

T dTyunmi«j7Tir 2, 4, 14.

s=TCföftrWTOT° 5, 4, 100.

5T3? SRjfJT 6, 2, 109.

wflfan 2, l, 20.

1 CTW^Wl CfBR^WT 3, 1, 89.

?r ^sr: 3, 1, 47.

sranfewft ssf 4, 2, 97.

;rcri wem 4, 2, 85.

sracnra 5, 4, 153.
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st gra: BWWwRg 4, 2, 113.

ST \ilHHlU WTWnrT^ 1, 1, 4.

st mngu i uwT&i<4m 8, 2, 57.

ST H»U[JHrU*tllg° 5, 1, 121.

ST f^OTW 2, 2, 10.

st fsrfowim 6, 2, i8i.

STsft qi5Sirt>rcRR 3, 2, 120.

5Tt^gtW3TT3wiT° 3, 1, 134.

st srjr. wiliiida: 6, 1, 3.

Hf'ciKIH^ IlHUmiU 8, 1, 43.

H-cTlT^MIUI 3, 2, 121.

ST tRrnrTfg^^T 1, 1, 58.

ST Udl-HlidUHIM 8, 4, 42.

tut =t: 8, 3, 27.

T Uld«4r&IHT£J*J° 1, 3, 89.

HUt*<*i*HU^<*H<*i° 1, 2, 69.

snw^RW »r^ra: 7, 1, 72.

sftterarrea 7, 1, 19.

hu*j£ wra ?«: 3, 3, iu.

ST ^TSTTrT 5, 4, 69.

ST UlTÜwAlfd 4, 1, 178.

st IwftÜ 1, 1, 29.

ST WüF^UJT 8, 2, 79.

ST iTmU*T*JJ|f*4° 8, 4, 34.
c\cv

st ^fntvrawäTT^ 6, 2, 9i.

st ^anfirafefvrg 6, 2, 19.

ST WT^OTT: 6, 4, 85.

st jT^rgf JUfä° 6, 4, no.

«w^uTi iicul : 8, 3, 40.

TOgifidWUii 8 2, 3, 16.

st m&nn 6, 4, 74.

ST W s> 8, 2, 3.

STHI elfte*T^d1 Wi UtT^ 3, l, 19.

l'üuini'B Grammatik.

st q: 3, 2, 152.

ST U% 3, 2, 113.

st wwrwnj 3, 4, 23.

st yiyyt: 7, 3, 45.

=T tc7TOTT iMMrwrp 7, 3, 3.

ST TtTOTTTOTST 8, 3, 110.

ST W. 3, 1, 64.

stt «Timm 6, 3, 129.

st Mk- 7, 2, 39.

st *rz 8, 1, 29.

ST RTTfTT^W 1, 1, 63.

ST «farTTSOTTSTtST 2, 3, 69.

srertxn «irdur«j*isHOT 8, 2, 7.

•THTU: HtWiHTfl 8, 2, 2.

sratÜT stöt: 6, 3, 73. <

ST SJottT 6, 4, 69.

st cro: 6, 1, 20.

ST fcWrT?T fron: 1, 3, 4.

st ^asrsFarrwi: 7, 2, 59.

ST £rTH t^WTtTT 1, 1 , 44.

st mt tsrfe 6, 1, 46.

ST SJsdVW'ltfichH^ 3, 2, 23.

ST ^m3«4c<ir<iJlli.lMI44 6, 4, 126.

T5TcTT 8, 2, 63.

srah htstT^i 8, 4, 36.

sn^ 8, 3, 30.

;rsg vjmwUuw: 8, 4, 27.

5TS*JTtr3TSrTPJ H»TH 8, 3, 24.

H'J&oUU 'iJR 8, 3, 7.

st i^gwrrfaan 4, 1, io.

st äätmgJTSrjnrj 6, 4, 137.

ST WgUld ; 5WTWR 5, 4, 89.

st srarnnw 5, 4, 155.

-HmTwCHM-tT 8, 2, 61.

ST äU^lUU HWICDW 6, 1, 37.

st Hifaewn 5, 4, 5.

(5)
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=T 5R^WIT HReFTTWJm 7, 1, 68.

st cnroranraf9 1, 2, 37.

•iWfvlfi 6, 4, 144.

^^ UrUlU« 8, 1, 31.

5T ^iffeHlhHeh 6, 2, 101.

^rfi^fri^ftröafvi 6, 3, 11 6.

5Tf[t VR 8, 2, 34.

Hi'H^fuaji^Tcirti« 7, 4, 2.

HMiyiMfr^sRtllTTi 6, 2, 133.

Wlo*ft«fi 1, 1, 10.

5TT3^: tJÖTTUm 6, 4, 30.

4l«lH-eUi: *5TTff 5, 4, 159.

5TT^TWS3üt^g 3, 2, 30.

stttt: tn^tr 7, 3, 27.

STTfefo 6, 1, 104. •

snTd-uishtsr tnren 8, 4, 48.

5TT3^H 8, 2, 17.

^manuufijq 3, 4, 62.

•IMdJHHelfccMII 3, 3, 135.

5TT5Tt#: 1, 3, 58.

STFrTtxrR^öüUT 6, 1, 115.

5TT*rlld«*5Uld«d 5, 2, 49.

-flUJWWlT^J txriTT 7, 3, 87.

TTUJWI^H: 7, 1, 78.

STmf^TH ^«Ml° 8, 1, 73.

TITW 6, 4, 3.

TT^snfsfsrtrgt: 3, 4, 58.

=rreif%dHJI«TilW <T OTT 6, 1, 99.

sn^t f^rft: 5, 4, 99.

^TSErafesF^öcTlftTTlrT 6, 2, 168.

5TT5Era1wTGTT3fft 2, 4, 83.

HlT*Jefol<iill6<3te.y|° 4
;

1, 55.

fe£ öwffT 4, 4, 73.

itrg 1, 3, 87.

i^'iTijMyln ^ 8, 2, 94.

fa^t ThTucW 3, 3, 87.

fasrf ^umn° 7, 4, 75.

factf ^'iRlfew 4, 3, 144.

t^Tra wrrfäwiyiywrer 5, 2, 57.

farä ärawwfr: 4, 1, 29.

f^Trdr tmemfciq 4, 1, 35.

fsTrtf STJTTCJ JJTtRT3° 8, 3, 45.

fac* WUH: 6, 1, 57.

factf fj^rT IIKUIgIUUIM 1, 4, 77.

facä ^rth: 6, 4, 108.

far£ gnf<jtru Urft 3, 1, 23.

facti Äiafircjcfizir: 2, 2, 17.

farCf ferTt 3, 4, 99.

fafSr *<rjfa 4, 1 , 46. 1, 4, 8.

fswwftw Hdmwft: 5, 4, 122.

T-<rU*4IRf%cT ^TT% 6, 1, 100.

facti tmr: ufenw 3, 3, 66.

facti Wn* 6, 1, 210.

factrafogtit: 8, 1,4.

faraTHri ^th:° 8, 3, 89.

fa^fs^rtaraPsrrcr 3, 2, 146.

fauicl JjchloMI* 1, 1, 14.

fatlTcTSI ^ 6, 3, 136.

faiTTcTtraafeinT 8, 1, 30.

T^TCTRTrTwrsr: 3, 3, 74.

fa*T<TO*r*rot: snsr: 3, 4, 34.

fa*: smt: 7, 2, 46.

farwit: tFcft: 3, 3, 28.

fa*<J*l3?fa g 6, 2
;
184.

faörTWT J^Tct 8, 2, 50.

fa^ J^S[rTTT3Wi: 4, 4, 19.

Th^m eTTcI^ 6, 2, 8.

facrT5rt%fcTORftt° 3, 3, 41.

facafcrwJT a 8, 3, 119.

fcrsrrncfftnttii ^ 4, 3, u.
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fa&*Hlf*Wi"tW 5, 4, 62.

falST 2, 2, 36. 3, 2, 102.

fatdl ^ g^öl^TrT 6, 4, 52.

fsTCSTOT £fs 6, 4, 52.

fatSTOUTnUero 6, 4, 60.

falSST ^ffefef^fwfe 1, 2, 19.

rH66lU*4Mld^dTgnTT 6, 2, 169.

fa^uqfi^cw-qfKWiu 6, 2, 110.

faroifim 5, 4, i6o.

fcrenroferwit tsbt: 1, 3, 30.

r»UJWUdlcH l5cW 8, 3, 102.

nNdjd^tivaq 7, 4, 84.

sfl^r^riTr: 1, 2, 30.

=rTffr ^ cT33TffTrT 5, 3, 77.

•WcO JHH lfaohlTH*l 7, 4, 85.

g5fgcfl^5rrarplo 8, 2, 56.

JTTifsrera'^niöqcrra 8, 3, 58.

3 ^ 6, 4, 6.

^ ^RfcIT^nJT 6, 1, 181.

?R ^ 8, 3, 10.

*fe 7, 2, 4.

^afafs ro: 7, 1, 62.

wmfa ^tfrT 7, 2, 8.

fe 7, 1, 26.

^3W3#TT5Rt: 7, 1, 11.

H-dW UTO 7, 3, 22.

^f%\S«iyTfcrc ^ 6, 3, 19.

VJ >

3*fWR 6, 2, 192.

^iT35TdUHu<sywr 8, 4, 17.

^fsTsf^nfanar 5, 2, 32.

^rcj: 1, 3, 17.

sfW-yircft: 6, 1, 175.

sfrrRUt J^lTTTcTra 3 6, 2, 142.

sftf^wfsl^TfT 4, 3, 151.

sfidHwftHldil 8, 4, 67.

sftSTrfhJ^IW TT'-rfWI 7, 3, 34.

qtozrfavaqyfEl^TU 3, 1, 51.

STlM'Ullc^ihi'Tllgl 1, 2, 23.

•ftuvimi: 6, 4, 7.

=fT JlriHeiH&tc^T: 3, 3, 64.

^r 5F g 3, 3, 60.

sfi&fe|t6H 4, 4, 7.

sfrewhiJifeim^ 4, 4, 91.

STT 3 tTRJ 3, 3, 48.

ssjrJtyw ^ ^ipi 7, 3, 5.

«^•cWIdlHT ^ 7, 3, 53.

*ra\ g 6, 2, 53.

wfa: 5, 2, 25.

ufcmeWH'llTjrTT 4, 4, 35.

Tjf^f^urrjr^'Ai 5, 1, 59.

TT^nra 4, 1, 68.

rmt cj: 8, 2, 52.

MyddaUJrfi ^ cH 5, 1, 60.

UydUf WR 2, 1, 37.

Uö^rtf föWffi 2, 3, 42.

uvduiui^uftTw« 2, 3, io.

ttwwn wt 7, l, 3i.

ir^tot: u?:Fcj>ajzr 8, 3, 61.

u^wm^irlr 3, 2, 98.

uwunwr+ji<jj 5, 3, 7.

MydUl i: ^fftöFTfewt 6, 3, 2.

luuuidmmuditüd 5, 1, 34.

xm: w 7, 4, 19.
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trf?r: üu\h 5^ 1, 4, 8.

tratpresj 4, 3, 122.

traTva&rfare^rer 4, 3, 123.

UrUTiWJftxirHTi 5, 1, 128.

tfrUloiMoli 6, 2, 18.

uro^f onNtä 4, 1, 33.

tto: Tisa g 4, 3, 29.

ira: is5R5j 5, 1, 75.

tlfa g -oitiUj 6, 3, 108.

trftnrot: hsiihwr 6, 1, 199.

uTiuwvwwTijwiH 7, 1, 85.

tmt TU f^rOTT 5, 1, 76.

ir*ft föWTOT 5, 4, 72.

U'^TdTVltfyfHWUd&aJ 4, 4, 104.

TT^wfeF^SRWT 4, 4, 87.

lT5^älfg^reipft ^EJÖJ 3, 3, 16.

udoUdi^ jfrr 8, 4, 38.

trecsa 8, 1, 16.

tRfTrT 8, 1, 17.

MdlTlW 8, 4, 37.

U<4MWI-*lrHWI*J 7, 3, 9.

tTCTnTTgT 6, 1, 76.

MdiwU-niTyiu^g g 3, 1, 119.

Ut JVZ?J ß, 2, 7.

Mdl-rRUd IWülfk 4, 4, 39.

Udi^lWI^f^UJ 6, 1, 63.

MdJrUHdSI 6, 3, 53.

irot nr faruu 5, 1, 76.

trcsf^f 55° % 4
»
26 -

irc^ra 3, 1, 2.

lHMc<yr<i6a| ^ 4, 4, 58.

xrtfwfiömTtrr 3, 3, 138.

m.wu<4iHi° 3, 4, 82.

xnm ^ 6, 3, 8.

trc: ^tf^sFw: äfen 1, 4, 109.

wiäujld: 1, 4, 26.

UTTf5^?3% STg^W 6, 2, 199.

IH IcHinÜ g 3, 4, 20.

tKTcRTVWtrW^raT^a 4, 3, 5.

uftshilUf «UdMH-4l° 1, 4, 44.

ufwrar 35T 5, 1, 17.

Tjftfafowi: sofern 8, 3, 70.

tTfayTi «tfuFi dld 1 wrat: 3, 3, 37.

uUu-4 ^ %C5f?T 4, 4, 36.

uUurumm ^hmi ° 6, 2, 33.

rt h£w 3, 3, 20.

THtTT 7, 3, 17.

uftu iui tra: 3, 2, 33.

uR4jm gr 4, 4, 29.

nft^rft to: 4, 2, 10.

ufeiiwi: fara: 1, 3, 18.

ufmdD uu: 4, 4, 44. 101.

ufoctFcr: TrrenwHg 8, 3, 75.

man: 1, 3, 82.

TCR^öR o, 1, 5.

tRSg 8, 3, 74.

ursg mgii): 8, 2, 22.

Tjd9 f*rc 3, 2, 115.

tpftjcKlHUilH'fhj 5, 2, 10.

nrt g: 3, 3, 84.

irft Wft JcTSTH 3, 3, 55.

xrtf qir 3, 3, 47.

uuifd«i: tsot 4, 4, 10.

trafkwrf ^ 5, 3, 9.

XTOTflHc«TH6c<H*j 5lg 3, 4, 66.

WWfWH 4, 2, 143.

TJWfel^W%Hft 5, 3, 117.

UHHUUSJT5R flTO 6, 2, 128.
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UHI3Jlfd«lt STT 4, 3, 141.

inra T5WT ^ ^55^% 5, 3, 33.

MVt-dH 5, 3, 32.

iramfrteiMHtaH 8, 1, 25.

Ulc*i*UNUIUW4lhH° 4, 1, 64.

irraTOTra^sfi: sr: 3, 1, 137.

xrrcnujiwudiduii 7, 3, 78.

uiftuyni^rt raiTUifa 3, 2, 55.

TJTrfT ^ «d^HI« 8, 3, 52.

019191 t55T 5, 1, 46.

qwnqftwi 5, 1, 68.

nHfafimrginw 2, 1, 48.

grafrnffwi snrr 4, 4, 111.

trrar: "tjh 6, 4, 130.

qwnww «*?uidc<To 5, 4, 1.

ll ldm U3T5mf?IJflu^d$| 6, 3, 52.

xnzm ütxtt ifB&rifam 5, 4, las.

Midiyiwif ^ 5, 4, 25.

irret j-tirtuuw 4, 1, 8.

ttr tir 8, 4, 9.

trra g fail^Tn 6, 2, 68.

u i uhu* *Tr^w: 2, 1, 54.

mUUJMIwfa*IW 3, 1, 129.

UH.W.Wifflfa 6, 1» 157 -

miiiHiiguw 5, 1, 72.

uki^qTkNiTH«ri° 4, 3, 110.

trrc ww wssn crr 2, 1, 18.

TJTSÜRTf^creslTT 5, 2, 75.

mujifdwt vc 4, 2, 49.

TiicumicHi ^ ^5^f% 6, 3, 33.

TtTcTT WTTT 1, 2, 70.

Wha 4, 3, 79.

TiHMimgHmd lM* 4, 2, 36.

Tilri&cWVtäUI 4, 1, 132.

faSTW 4, 3, 146.

ulnm i err 4, 1, ii8.

tjqjJIIdl^iyiH 4, 1, 48.

tförfsRrnjrcwrffhr 6, 3, 42.

xjfn wsm w. vnviii 3, 3, 118.

ifeft mg 7, 1, 89.

M'l«TiM>4U'y«*l ^ 7, 3, 86.

tR^w 1 *i^^Hcj <. 1 r*i*u* 3, 1, 20.

vm: uujj: 6, 2, 132.

U-*|t# ^ 5, 1, 40.

g'sTRTRRIrRWTW 4, 1, 159.

tj^ j^nrncsrnT 6, 3, 22.

tp: *5iu4ui< 8, 3, 6.

U«lf-Wyi 1, 2, 67.

urr ^ trclc^nuiw 8, 1, 42.

u<miuiHig smm° 4, 3, 105.

vftk. gv grw 3, 2, 122.

nwsrerFcnfes: 6, 2, 190.

irei*lfel¥qTTTT!T ^ 5, 2, 38.

rarmwral i^rRWTw 4, 1, 24.

tjt uranr 6, 2, 99.

trdJnrftvfira Sfi: 3, 2, 18.

trrt jdtmu 1, 4, 67.

tra: riTOW 3, 2, 185.

nfch<:ife«ft tsj 5, 2, 135.

urcrftrat 5T^ri 3, 1, 116.

U4 i i*atn JinrniiT 5, 3, 112.

uIiW«ilcRWIi4 6, 2, 28.

ip: rferr g 1, 2, 22.

in^Fa 7, 2, 51.

treJäft: TTHT 3, 2, 128.
c\ »

UdHIHjVdHWHdMW 8, 1, 67.

TJäiraf HHt-KU 8, 1, 37.

tMtfirTl«: ^ 4, 1, 36.

uuuJiumr^dmudcira 2, 2, 11.

UUHIdOTTT rÜVl&l 5, 3, 48.
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l^TTTOTZS^ 5, 1, 48.

iprTfgWTTsrT 5, 4, 149.

gefaniNraarareRCHr* 2, 1, 49.

^rg^nlwJT 8, 2, 1.

V& rT WTTTTaW 8, 2, 98.

UklU<AIH 8, 3, 106.

MJm-lc^^üftrnC 1, 1, 34.

iraör?*R: 1, 3, 62.

xilöreraqcrgsrt 2, 4, 27.

ueiH^ajywfrmp 2, 1, 81.

xrerrfefa: 5, 2, 86.

irebfewft srörwft m 7, 1, 16.

ueHyucjrKLiwftr 5, 3, 39.

qcrra^iraTTgTJT^ra^ 2, 1, 58.

ir^TXRTvidTT^i 2, 2, 1.

^SlTillllRIWrSTTpP 4, 3, 28.

li 5RHft 3, 2, 19.

tri »raxra 6, 2, 22.

ui: 9hdT^TnJ? g 4, 4, 133.

traf jwith: 6, 1, 4.

er: S5TOT3TftHih 3, 2, 41.

qqTicHHMlfafrfrifaT 2, 3, 32.

qonfgnr ^rfJT55n 5, 1, 122.

qtrtensför irzfrxrfeOT 6, 3, 109.

trenfewra* 2, 4, 59.

uld 1 ^̂1**1^ U<<° 2, 1, 65.

tJfa^WTH 3, 1, 98.

inO^I*JQ^19llH t5T 4, 3, 70.

mm: tri 6, 1, 28.

UehliehM 5T7ffluT 5, 3, 69.

Uchlid^H ^TM 5, 3, 23.

ItffTR TlTTJörasT^I 8, 1, 12.

H<*ilUH*JU4IH9Ulfag' 1, 3, 23.

TT*cUM:TTr3«6UU< 6, 1, 115.

TRIftn WUHH 6, 2, 137.

Tr3ir?TTfÄ 6, 3, 83.

TOir&fiT9 6, 4, 163.

TTWTCS Z51 5, 1, 108.

WaR ctfqHt 6, 1, 55.

höh s& 3, 3, 71.

TTSTTTTfa: 3, 2, 156.

Trerfewn^ 5, 4, 38.

nsrnnsraTwft w. 5, 2, 101.

UUNtd: 8, 2, 89.

HUI l uft JHTTcfr 3, 1, 128.

jtth: wf?rf^fvnjffi5Fnfr: 1, 4, 92.

llfr<cMl6lä«MnT ^ 4, 4, 40.

uldqUlftAW: IsTäT 4, 4, 99.

Tlfrrf5TfuWT>T5T^ ^° 2, 3, 11.

nTTTtremfo z?% 4, 4, 42.

tffrTsrfei f^<<*T5*iTi: 6, 2, 6.

ufnu iH u^wreafe: 5, 4, 44.

rörsrair) ^ 8, 2, 99.

gfd fch^vw «rar: 6, 1, 152.

uffjiEflsqfirefrsqt ^ 8, 3, 114.

tT^öTl^^Tf^^ 6, 2, 193.

wir**H: uwiltüiiH 5, 4, 82.

u^rg 6, 1, 25.

Udu<3rc*vkäwiH° 5, 3, m.

tirsfiiwrf *%: 3, 1, 118.

TTr?jfk^T3 Jf5 8, 2, 83.

tfrsro: 3, 1, 1.

TTrilU^n TTrKiMisJirjriT 1, 1, 62.

UrUy**l IHilrU^^ITH 7, 3, 44.

WcHHF! H*^MWn 1, 1, 61.

TIf4iyTT{<U3?fhra 7, 2, 98.

Uriii^«jf *cr: 1, 3, 59.

W^i «^ I, 4, 40.

trcw didujcd 3, 3, 33.

mSWrjRWHyiHW 1, 1, 33.
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tromit: r^raw: 6, 1, 102.

«ywifafets 5WTO° 1, 2, 43.

UVUJWI'tel %g^° 7, 2, 88.

II«!HI jf^RKRTHTTr 6, 2, 56.

HVJRUcUUHiicWSr 1, 2, 56.

«r-i*.«ri:aj<TrfUH^i'R
c
' 8, 4, 5.

o

IT WcTTfT 4, 3, 83.

mft ufi^s: 7, 2, 21.

tm^w^T ?ü 3, 3, 68.

U44 I UI ^ 3, 4, 51.

TTHrTO gSWä}3ir 5, 2, 37.

W zresfrT H^JT 4, 4, 30.

miMT-ujMt trar^ 7, 3, 62.

vcq rifirär snöErftnsa 3, 4, 10.

to^tw 5, 1, 109.

yiTianfayl^y'i sfrus 7, 3, 68.

TraTlUrW £ 7, 3, 28.

u^idlni ^ 6, 2, U7.

nii+Hiyi ^tjtjt 5, 3, 66.

TTwra^R^a 2, 1, 66.

uajww *: 5, 3, 60.

IHR TJlJJ^chH 3, 2, 117.

TTO5T JUUlfwfc 8, 3, 92.

wyuld: uiduuu 8, 1, 6.

wwr«ri än«fTti: 5, 4, 129.

tffSrftcH^iTWrT 2, 3, 44.

TiWiiiciTifta'ia^T^ 6, 1, 153.

TTCrät JHJHiWIJT 8, 2, 54.

WJlKc^IHT^a 4 2, 122.

w&i jt^Au5h^n^5Tm 6, 2, 87.

TTgTWW 4, 4, 57.

TTSTO ^ JT=?mm5 1, 4, 106.

UI**^RIr*wnj: 2, 1,3.

wiWhit*: 5, 1, 1.

8, 3, 63.

tnfiicjir*: 5, 3, 70.

TTwl<*<i31«ft Jd>tifa 5, 3, 49.

U if'UH IdJH 4, 4, 75.

wificj^ft fgwfrT?: 5, 3, 1.

jrnataicTt jm 4, 1, 83.

guTUcHifaurm: i, 4, 56.

TN'dH'&oJ 5, 1, 18.

UHc<^H665< 4 4> !•

TiraT T3CR HfefT: 4, 1, 17.

wrai srers: 4, 2, 139.

nrat »1*mw 6, 2, 74.

nrai OTHHJKiuinfT 7, 3, u.

Wrai -ilKM 7, 3, 24.

5lt?<?R° 4, 1, 160.

g 5, 3, so.

TTmntö^iTffTcnTtcra^ 5, 1, 129.

UlTilRsHlfdWJT JöJ 4, 3, 154.

infui<jUigTH> 5, 2, 96.

HTffTtrfeFT?TT 8, 4, 11.

mffnrfsi^TO 2, 3, 46.

insu: 1, 4, 58.

uidwii? ^rarraTW 6, 2, iss.

TUgi: 1, 3, 81.

trnä «p*R 1, 4, 78.

ffnnrni ^ fgrfHnrr 2, 2, 4.

urawci: 4, 3, 39.

Hlqld3Jir*IHf3^T 3T 6, 3, 15.

HT^tr smr: 4, 3, 17.

Hl^tl&iU 4, 3, 26.

ftracrir 513: isra 3, 2, 38.

ftrafencfeRft^ 6, 4, 157.

wVt g 6, 2, 16.

g^cr: srrfwirc 3, 1, 149.

$ sra: 3, 2, 6.

tr greroej: 3, 3, 27.

r: 3, 2, 145.
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ct fammiw 3, 3, 46.

n clfWöTTfr 3, 3, 52.

wraragtifeiit 2, 3, ei.

CT Soft JCTtT 3, 3, 32.

CTUirrltimUllrHiigra 3, 3, 163.

U)rhl<H5F 4, 2, 64.

CTtrnwji g^rufrtn^ 1, 3, 64.

cttcttwit Bromnvi l, 3, 42.

UHtdlTeJwft JUT 4, 3, 164.

WdUU^I ^rf^ 6, 1, 125.

WHI^W ^3fff 8, 2, 106.

ujidlni 1*3: 7, 3, so.

tfinrf g «wnui 6, 4, 125.

CTRnf^< I rITwfi.S'd 3, 2, 26.

W 5T5R 4, 3, 163.

Hi

*HMilflfc6U«JMi° 1, 2, 60.

tFns7T|fHfiTOrnwrro
4, 1, 150.

*HinjHT5d 5, 2, 99.

ifcss xl 4, 1, 149.

GFVR Wh 4, 4, 96.

SRjfa e^cfltil 6, 1, 14.

gfv g fgwTsrr 6, 3, 13.

5l*pnrTrFSI 5PZW 7, 2, 64.

sif^ftr 3tTJT 4, 4, 119.

SHlf3«ft TT?rao 5, 2, 136.

s^UiMUJJJHVJW 5, 2, 52.

^•CTsTT^-tITO 5, 4, 123.

5fi|är s^fe 2, 4, 39. 73. 76. 3, 2, 88. 5,

2, 122. 6, 1, 34. 7, 1, 8. 10. 103. 3, 97.

4, 78.

«irp a»rjw*Ji^nJr jfti 6, 4, 75.

s^.h« iwfew 3, 2, 81.

grgq^HW ct^ret 8, 1, 21.

srscra^ VF^rT 7, 3, 103.

sTgafglfsrefärr 6, 2, 162.

STggfeviHt sfo 4, 1, 25.

mnHtareitafinij 4, 1, 52.

ttol-H ctsjtCTT ueiudu 6, 2, 1.

«rgafc^ fäsä «Timm 6, 2, 106.

^gctf^t ^cnzraot: 5, 4, 113.

gj^dl T̂ wmv° 5, 4, 73.

srgTsr 5rg3ra=nr 1, 4, 21.

5rgt*TTCTT £ ^ ^lt: 6, 4, 158.

srara ist 2, 4, 66.

«rasrer: ffiro 4, 2, 73.

^Tgsrat j^üdUTiidiaj 4, 3, 67.

«rea^t JTgrcp 5, 3, 78.

<ä^=h5Uc*U«4ld3äT 4, 4, 64.

5T^5CTfRWW 6, 2, 30.

«n^wrerresH 5, 4, 42.

sRSTTfsrwrs^ 4, 1, 45.

<sllNH&HUUWg;JT^r 3, 1, 16.

<s)i^*nTwrsrar 4, 2, 117.
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snwfarwreg 4, 1, 96.

srrtJ^srTTrFfrram 4, 1, 67.

fsW^i^TO 6, 1, 56.

f«Nwi*iT«jwj«ä>m o 6, 4, 153.

fs^lfd«ft JH! 4, 3, 136.

snaw^raiäR^ 1, 3, 86.

SlrOT in<ab\44 5, 4, 6.

äTHUi<*<y: 5, 1, 136.

a^ufi dMUdUsumw 5, 4, 104.

srawirs^ fsera 3, 2, 87.

a^lferwri ^ra^r: 5, 4, 78.

*< i^*u*1fwu* HTimm 5, 2, 71

,

wtwpfwewrpnwi 4, 2, 42.

OTgn jsncfr 6, 4, 171.

sra $z 7, 3, 93.

cp: U^dMWlTIlrl 3, 4, 84.

am gfe: 2, 4, 53.

srfiwranfra^ 8, 2, 91.

wt*i«$uiw<j2u 6, 2, 71.

MrHnnir: 4, 4, 100.

MTri ldm-^rUmm 4, 4, 68.

wfo: 4, 3, 95.

WWTJ TuHllchUUU 2, 1, 35.

W5ft fei: 3, 2, 62.

*T35wmfarr ^^ 3, 2, iei.

w»^ra feftj 6, 4, 33.

waraöi =g ^^Uj 6, 1, 83.

wrrreliTH 4, 1, 111.

Wer?N5eF5lft 4, 2, 115.

wcrar: 7, 4, 73.

wfspzrfa Jiuudu: 3, 3, 3.

wfepsofk wäisra^ 3, 3, 136.

*ra &«rifid 4, 4, 110.

W6ufiuucwnlyi o
3, 4, 68.

NWiTd«r: i^sj 4, 4, 16.

WW«MItII^IWI 7, 3, 47.

WFJ 6, 4, 129.

mw £*tto: 7, 1, 88.

nunsrA 5, 1, 49.

WTcRFfHllft: i, 3, 13.

WIc^HdjTj ^H!T3i5J 3, 4, 16.

P&nini's Grammatik

xiatWHivw 3, 3, n.

wra 3, 3, 18.

wra ^ 4, 4, 144.

wrir j-Ttranw 3, 3, 75.

vrnsmri w^^rcicr: 3, 2, ios.

HltHiU«WI«l° 1, 3, 47.

fw^lfswft m 4, 2, 38.

fw^mHidiyu ^ 3, 2, 17.

fWrT UJcMU 8, 2, 59.

fUdH^I Tt 3, 1, 115.

fira: 5RSKSR5ft 3, 2, 174.

f*rat sMIcrww 6, 4, 115.

fwft %?wi gaj 7, 3, 40.

wfamTsri wricT: 1, 4, 25.

tftiidtJ) JUidM 3, 4, 74.

wfct: «umu 8, 3, 81.

wWtirTWI 1, 3, 68.

wl^?H^«doWViR '6, 1, 192.

M^Hrgcrr ^hcJtxi 3, 1, 39.

WäRJ5äfr° 7, 3, 61.

W5Tt J^cR 1, 3, 66.

möt: imsc 1, 4, 31.

wg*a 3, 2, 138. 4, 1, 47.

(6)
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wsnrg H^ioui^d: 8, 2, 71.

*p: wwrrajcst: 3, 2, 179.

gart wra 3, 1, 107.

»rat dM*T«idl: 6> 4, 88.

WHUd ^TC 5, 3, 53.

£N 3, 2, 84.

hä g 3, 3, 140.

*TH <jftl ^SUnT 3, 3, 2.

MWT^ft >JTfTöf: 1, 3, 1.

HW S*W 1
5 4, 64.

nsnfaa 7, 4, 76.

usft Jfrarram 3, l, 112.

H5Uir<4«jt watp 3, 1, 12.

Wäri *rci 7, 3, 69.

wmjftercfh$Tircrejo 8, 3, 17.

»TiUcwidjgöfrrqTf^ 4, 2, 54.

wret wrt 7, 1, 30.

HSöfr Tttrvnft 6, 4, 47.

«rrönrrerafösifTt 3, 2, 177.

«nömTwrareEftjöffäf 7, 4, 3.

«Traft g gsrraftr 4, 1, 164.

srraczrea 4, 1, 144.

«ratreff osgsnsiHnii 1, 2, 68.

Heft e|5B g 4, 1. 125.

micn d^HW 6, 4, 128.
o »

jTgi^wwns 4, 4, 56.

WrräH^nrSfiW 4, 4, 97.

jrra^s^änwrag 3, 2, i88.

iracrerr * hörst° 8, 3, i.

»rar: uywir^TJiqf 6, 1, 219.

WHlVkrJ öItß[5Tfra 4, 2, 72.

TTfft ^ 4, 4, 136.

iral ^: frfiHT#: 5, 2, 59.

*rat sueren 6, 3, 119.

wcsrei «hhh-cD: 4, 4, 128.

JTSrt J?TTTOTT 3, 3, 67.

JT3^5qt: 3R 4, 2, 131.

W3Tfqfi.dlUUI 5, 4, 67.

WSWjt JäJ 4, 2, 108.

JT^öTHldl^HD 4, I, 106.

mit: 4, 4, 139.

mitsr g 4, 4, 129.

mzrr^ 6, 3, 11.

*totrt: 4, 3, 8.

JTWI tT3 racRR ^ 1, 4, 76.

mzufewn*^ 4, 2, 86.

*r: 3, 2, 82. 4, 1, 11.

»ras: wram 6, 3, 4.

iraizirifWfrebT 4, 2, 134.

iratd öfT 4, 1, 38.

«HTrh'oUHsUM 6, 2, 151.

*FeT qJNHlWJ-HTdcS 3, 3, 96.

?t*£ ^fTörgt^nr^ 3, 2, 71.

TTS^T ¥tJTT5gf%tro 6, 3, 131.

mOTS^riifd-ri 6, 3, 60.

H-ti*«ira5TT3^ f©f° 2, 3, 17.

arofoaq 7, 2, 91.

*ra 301t s?t an 8, 3, 33.

tihz ^ 4, 3, 82.

wr^rrT^wxntrnr 4, 3, 143.

wrafepjfOTim 6, 4, 70.
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2, 1, 72.

*TO ^ 4, 4, 138.

WWRMWifutft 6, 1, 154.

wferofaSfa 7, 1, 60.

WTJItfHId^aTl 4, 1, 141.

ntn-dTaiHiäii 6, 2, 38.

W^RWI<i3äT 4, 3, 97.

«Ti-xirelV|l*lft =3 4, 2, 29.

mfe ^ 3, 3, 175.

OTHtUlfRNdildlH 6, 3, 32.

jTTfTCcHwrewsrosrraT: 4, 1, ns.

TnjflTfJWff 55TBT 8, 3, 84.

*||<£WU*d 4, 1, 134.

WnfttTfftTjailT^T^ 6, 2, 14.

üml-HiUetUdoUHlTg 4, 4, 37.
o

«Kuvjiyi^ 8, 2, 9.

44MUUd$<n o
: 5, 3, 51.

WR «ra: 4, 3, 162.

JTF5lVl<JMajl«-«fr° 3, 1, 6.

uimmuüT 4, 4, 124.

«Hldflni ^ 6, 2, 88.

HIHI^y^ UcTsTöff 5, 1, 81.

fira^ ^ 3, 2, 34.

fjTrrf ^en 6, 4, 92.

fira <zm 6, 3, 130.

r«wTlUU<4lr^t° l, 3, 71.

fas^t JTÜ lcm. : 1, 1, 47.

fir§iTur: 7, 3, 82.

fini ^THUijJmyvjt 6, 2, 154.

«fa ifrli« «fifd<iU- i
• 6, 1, 50.

RPTTÄwfÖ 7, 3, 81.

*pr OTfla 6, 2, 167.

W*sMlTy<*lcW*ft° 1, 1, 8.

*pft J+«*W° 7, 4, 57.

gssfwwian° 3, 1, 21.

SsfOT 4, 4, 25.

ipn ^r: 3, 3, 77.

Tr*r*n?rrafi 4, 4, 88.

JC^fiwxn 3, 1, 113.

j^^jj: 7, 2, 114.

H^*W ^v-jöfiufgfraj 1, 2, 7.

teiw^H 5, 4, 39.

HWrwrrWIUI« 1, 2, 20.

£sjf£wro ^jöt: 3, 2, 43.

wfä: 3,4,89.

jft vR^tt: 8, 3, 23.

wt sft vnrft: 8, 2, 64.

wt TTf^r srr: erat 8, 3, 25.

faürH^TtH^VW 1, 3, 61.

j^hra 8, 2, 65.

H

^•VtTJ I U 4, 1, 74.

gfe ^ 7, 4, 30.

u# jfo g 2, 4, 74.

3# «JT 7, 3, 94.

irfo w 1, 4, 18.

ireaq^rah 3, 3, 148.

iWBTOWi is: 3, 2, 166.

HäTVSRWFT ^ 7, 1, 43.

zrtiot:: 6, 1, 117.

uöiwi^TsrnT 8, 3, 104.
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ggng sot 2, 3, 63.

ovvifamnr 1, 2, 34.

mrfNnwiT *n$reft 5, 1, 71.

tnj ^rrer ^rar: 3, 3, 31.

osrafrn 2, 4, 64.

uän^f 4, 1, 16.

uHrfoD^ 4, 1, 101.

UfTC^ ^TOTOffW 2, 3, 41.

Heft J5TTÖT: 6, 1, 213.

HtTCHwi: ufornrr 5, 2, 39.

uiuiHyyyiu<yb° 7, 3, 31.

yiyid'iiyl^yiurHci^H 3, 4, 28.

yvuifj^ww^w 5, 2, 6.

ircnfouHuuin: 3, 4, 4.

umH^WT^i: 1, 3, 10.

rareigä 2, 1, 7.

irarei ircrrcrerei 8, 1, 14.

yTvJHui ^^f% 8, 1, 56.

tl&HlfacAl« 8, 1, 66.

irnTTRinni sra ^ 7, 2, 73.

im: ^miT^rcm g 3, 3, 63.

qm iTCH 1, 2, 15.

QQRNVRRra 6, 2, 156.

*ttt JHHlUl^ 8, 4, 45.

<4o|tJc|eht|ftd<>hldlH 5, 2, 3.

irsrg ro 3, 2, 176.

9Ht igmrmrT 3, 1, 71.

*WilTd«ft ifr? 2, 4, 63.

umirürusferfa 1, 4, 13.

wiidfcrai zw 2, 3, 9.

sw ^ wt£r wrarereara 2, 3, 37.

um mmm 2, 1, ie.

nw fgwnjT 7, 2, 15.

tfSJ ^*r: 6, 4, 49.

imfo g 6, 4, 148.

u: tff 7, 2, 110.

UMehlfdTwfel 2, 2, 9.

üiotJi-Ti: 8, 2, 90.

ststu: 7, 3, 113.

trrw trranr 5, 3, 47.

mcrfrr föFsÄt: 3, 4, 30.

«lcJ3cf\rR5I 2, 1,8.

QFnmwni 8, 1, 36.

araifewi: 5F^J 5, 4, 29.

irrere; u^mrt^Trrft 3, 4, 103.

yfcj*uyl<iIyl3oul: 7, 4, 53.

gri ^ 6, 2, 66.

mit g w 3, 1, 121.

growrej 1, 3, 71.

nx3gre?fyvk*-TiUü 6
; 4, 58.

qcfT ^hThmTHcT 2, 1, 67.

aermrah «R^^Hiwi« 5, 3, 64.

gerat fgcra^ 7, 2, 92.

gcfre-TFeRT 7, 1, 1.

tH3TTTrTrI^rtBcnTT:U |«4« 8, 3, 103.

gwwHgtanti 7, 2, 86.

uwdWdUTq 6, 1, 2ii.

qWdWcH: tj&$° 8, 1, 20.

gWdWdWT 1=# JSJ 7, 1, 27.

uwajiim^ 5ren5nf>a*<Uf 1, 4, ior>.

innrer <*irumm 4, 3, 167.

•Qrcfe: 4, 1, 77.

gfa H3f 4, 1, 90.

£3cTO! 5rf% 7, 2, 93.

^ t-aiKctTt ^ 1, 4, 3.

h 6, 4, 109.

tf ^ rlfeH 6, 1, 61.

* grererareW: 6, 4, i68.

*N fgfvjfH<d"T4W 1, 1, 72.
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tagfimrc: 2, 3, 20.

q mch4fiu 8, 2, 88.

a fgwrtnr 6, 4, 43.

*roi ^ fg*hi: 'JuiuafH* : 2, 4,

QNIUMIUT ^ HdWlä" 1, 2, 55.

dhnw 5, l, 102.

m jfo 7, 2, 89.

yi^H Jlr^frf 5, 1, 74.

JöJ 5, 1, 132.

45'

* Wrft tiHldHvi): 6, 4, 161.

TÄ 5, 4, 32.

T^fffT 4, 4, 33.

WiuicMi writ 4, 4, 121.

*||krRra JTU g 4, 2, 100.

*^:3^ef?raforeit° 5, 2, 112.

*»3viri 6, 4, 26.

rocrercfa^ 6, 3, 102.

nranw 4, 3, m.
*3Twri Thb&ih) st:° 8, 2, 42.

roTfewrs^ 7, 2, 45.

*f>J5Wftf% 7, 1, 61.

rikttjdjHdl: 1, 1, 63.

**Tt euuuivWis: 1, 2, 26.

roft g 3, 3, 53.

otwjt sft nr:° 8, 4, 1.

Uiifc&iwtef 5, 2, 95.

iMd-dlld« VRM 2, 2, 31.

Tjörf^r gfvi^ör: 3, 2, 95.

TTSRnfswit göj 4, 2, 53.

tWFen^fcww 8, 2, 14.

<.l4«eimi&IH 4, 1, 137.

Tran g 6, 2, 59.

*rar g u'jjwiuw 6, 2, 63.

nörmtHfeiwnssg 5, 4, 91.

rra: sf ^ 4, 2, 140.

tniisitii: gt% 2, 4, 29.

tt3: ^fn fgwnn 6, 3, 72.

n^:tfcTrarRa 5, 1, 87.

TXtQZX 8, 2, 24.

iCwT^HlWI " 1, 4, 39.

rrat Twrtrmr 6, 4, 123.

Trat lf*F 7, 2, 85.

Uwftxr: 6, 4, 21.

ftrfi fewTOT 6, 1, 208.

fe spfcfj 7, 4, 28.

tr ^ 7, 4,

v

5i.

tfcrowgi ^ 7, 4, 90.

*ten: 7, 4, 27.

*TOöFt g gfaR 7, 4, 91.

—fori ultwiiu: 1, 4, 33.

wniwri MTgöra^n 2, 3, 54.

wfc<d««uf^T=afrao
1, 2, 8.

jsrsra ir^w: 7, 3, 98.

*3Tf3W STWrpK 7, 2, 76.

TOTfew: TRW 3, 1, 78.

*W*l3cKH^JUItcHIJT 7, 2, 28.

w%: ift j-tidojjm 7, 3, 43.

craraHOTtafrSi! 5, 2, 120.

idHkNidMeiw iwi: 4, 4, 122.

^rrarfewressR 4, 1, 146.

Vg^ehiHiwjv*: 4, 3, 131.
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CiJii*$uiuJ Tm^f 3, 3, los.

tfutf 4, 2, 78.

tfuyril: «Mm 4, 2, 123.

d ft 8, 3, 14.

fT jaftr 8, 2, 69.

d: wftr 8, 3, ie.

cftswraT 3^ ^?: 8, 2, 76.

^
*t: 5RÄr ^ wra° 3, 4, 69.

*r. qr^hnrn 1, 4, 99.

srannircft: fai^rraT: 3, 2, 126.

*reirr «n«iUf«l6d* 3, 2, 52.

H^Üjc!UWrlHsUT5T 1, 4, 90.

H^UMlfaWrtf 2, 1, 14.

«re: aji*dwnwc* 3, 4, in.

*rc: sjfittjM^id 3, 2, 124.

03 ** 3, 2, 118.

<SWra 7, 1, 64.

HclUJIwlefi 4, 4, 24.

HVU*3lrtf\Aä 1, 3, 8.

WS 3, 4, 77.

^n^rcta^rcs^ 4, 2, 2.

fe^i %z 3, 4, 7.

far: #ql jst^w 7, 2, 79.

f*re=: sffgs 3, 4, 102.

feTfÄ 3, 4, 116.

fe ^ 3, 3, 159.

f^ TT)v^*Ti(^?d^ 3, 3, 9. 164.

WfHfa-H ^° 3, 3, 139.

few Zlfe 3, 3, 168.

rH^iiTajw^ 3, 1, 86.

rH^^le<lf44HUdtl 1, 2, 11.

fn^-UiklklcHHUdiN 7, 2, 42.

fos: «R"Rö«rr 3, 2, 106.

f^rewwRfitr^ 3, 4, 8i.

fofcT >JlrTKHWIfJW 6, 1, 8.

fofe <^tJt u: 6, 1, 38.

f*T3 ^r 3, 4, 115.

TH<JJ*ilfiiWI« 2, 4, 40.

TH*Juny«ftwrarnr 6 1, 17.

fnaätatf 6, 1, 29.

fcrffl 6, 1, 193.

fafofsf^gsnra 3, 1, 53.

f^nwiTRf^st ^ 3, 3, 7.

f^j: 5TPTR5T 1, 3, 70.

sfcM^sRTör 7, 3, 39.

*TeR Hfefraf^R 1, 2, 49.

5T5R feffW 4, 1, 109.

*pcjt qifogftrr 7, 3, 73.

*iT- 3, 2, 110.

<rlfe g 2, 4, 43.

5te-H^<a^a ggTTT: 6, 4, 71.

^^Rt^i^ 2, 4, 37.

*rc: BWWB srckH: 2, 4, 85.

*fc ^ 3itr: 1, 3, 93.

gn^re^Tönraw 3, 1 , 24.

*[fij yTtict£lTrticWH 1, 2, 51.

<?ra g 4, 3, 166.

3sÄ 4, 2, 4.

5igra^TlH*9yilTrT 1, 2, 54.

«W* fatfl* 7, 2, 54.

HU4HUJI 5, 3, 98.
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wz: SgT 3, 3, u.

^ sr§ ^ 3, 3, 13.

^it jgr&t 3, 4, 94.

*ft«ht4eM~leliT33öT 5, 1, 44.

^tZt H^-6)rl 3, 4, 85.

#3 g 3, 3, 162. 8, 1, 52.

^fte^rarcür ^ 3, 3, 8.

#u: frraHT^aTwrrew 7, 4, 4.

Hluv^ i^cH^T *eft: 6, 4, 107.

«fta: m«R 8, 3, 19.

ffillW MJIrHHUdg 7, 1, 41.

tTtlJ rMIH 8, 1, 45.

*ftxft fe 6, 4, 118.

#tft cötafa 6, 1, 66.

HUj ifemmfg 5, 2, 100.

Hlf^dlfd^ lTm: 5RW 3, 1, 13.

vtfwipmr) 5, 4, 30.

*?iftr ^ 6, 1, 41.

^gflJ H^^TrJ 6, 4, 56.

503 g 3, 3, 115.

senfewr. 8, 2, 44.

^r

sra ot 7, 4, 20.

gf^gftraärrekri 6, 1, 15.

crf«IHoT«dVW 1. 2, 24.

äaä/jffi 7, 3, 63.

cf?nrsrea 4, 1, 108.

orilfam 5, 1, 23.

cM lftgffi 5, 2, 53.

cJcHll-rtl^fc-rifa 5, 1, 91.

3r^&T*nfwki<iv<yyaR° 4, 3, 36.

SrSTOTWli <*W<s|H 5, 2, 98.

gf^nrsreiTwwnra 5, 3, 91.

src: ^rftr ggtr g 3, 1, 106.

erdä^^Htiww: 7, 2, 3.

5R smro 6, 2, 178.

öRfrraf: 5EffnOT° 6, 3, 117.

SR uüiiTwhi*! 8, 4, 4.

qpft * « 4, lrf.

öjf^H WITT: 5, 4, 157.

gwtqT 8, 4, 23.

gzrf% g 3, 2, 10.

gqfa EFrTCT 3?J 5, 4, 141.

sraftr ^iui iH 5, 2, 130.

gwftr vnm 4, 1, 20.

www mäf wem 4, 4, 127.
oft o

»

wnftww 4, 2, 82.

qirwira 4, 3, 63.

öRQT3inra 6, 2, 131.

cWW» JclWii: 6, 1, 148.

clUl^&lTci«!: ÜUäg 5, 1, 123.

5Rm2rH«JWIcJ° 4, 1, 39.

cnnr^'ciift.ftir 5, 2, 134.

mi ^if-ifJü 5, 4, 31.

gurr ^wt 2, l, 69.

gnn Äcrh 6, 2, 3.

sunr ^ 4, 2, 103.

3ci*4Myw7w o 3, 3, 131.

mmH «tz 3, 2, 123.

gcwuior swHuvwr 3, 4, 32.

sreFmTfstwfri 7, 3, ie.

qJhvinsv 4, 3, 18.

5^71.^^ 6, 4, 84.

cTHTtHSF ^ 5, 1, 88.

SR 6, 3, 118.
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2TCT JTrt: 4, 4, 86.

dVWIWI*4lcHWi° 6, 1, 39.

cl^?ra\itfe 7, 2, 52.

C«ji »T< l T7J 4, 3, 20.

öre»rnf3WTO5öF 4, 2, 63.

cKTäffVJtcH^i 3t 8, 2, 72.

c^ft: **r% g 4, 4, uo.

cr#: uuukUju 6, 4, 131.

öt^söi 5, 3, 101.

g^gwfd*yid65T 4, 4, 13.

c^cJetlTWli 3«R5fr 5, 1, 51,

dWchM ia^rem 7, 2, 67.

erwsra 3, 2, 64.

5T1TO fa?: 3, 2, 32.

cra 5FW1T 3, 1, 102.

ÖTTf^n^n 3i5F ^ 4, 1, 158.

ött ^ra: 1, 3, 90.

ennw 3: i^fT 3^Tri: 8, 2, 82.

oJ|eWld<l*<T^int*il 8, 1,8.

srichiajd-*!^: 6, 4, ei.

crr nw: 1, 2, 13.

srr ^twTwHiajotjg 6, 3, 56.

cfraimnt5^ ^ 6, 3, 69.

OTT FeMTeUlfi 6, 4, 91.

eTTfo utft cra 3, 2, 40.

örrat foifa: 5, 2, 124.

snrat oui^Hiuiwiw 5, 4, 35.

«TT g»gfa 3, 4, 88. 6, 1, 106.

OTT 5TTH 6, 2, 171.

cn 5W*pwm 6, 4, 124.

did iHlHm<i«ri
o

5, 2, 129.

5TT dlTH'JÜWg^ff 7, 2, 27.

STT STgWl^felTW 8, 2, 33.

eTT 5TO«*W 7, 1, 79.

OTT TH*diTHrdlTH-T4l« 8, 4, 33.

ÜItTI ftl TIrira 6, 1, 79.

lt° 4, 1, 165.

di-tiw j-i^iui i d : 6, 4, 68.

OTT U5T5rIW 8, 4, 59.

ött srpTT änfrftrfonR 5, 3, 93.

cTT HTggRipfr: 8, 4, 10.

OTT McRW 6, 2, 20.

crr yiajMiaj«w° 3, 1, 70.

dwad i^resft 4, 2, 9.

cnfw 1, 4, 5.

aranreta 6, 4, so.

ctt st 2, 4, 57.

eni^HtiHmjl g?r 4, 2, 31.

6Hi<umnwTTmH : t, 4, 27.

ött f^rfe 2, 4, 55.

ött *oftr 6, 4, 38.

cTTWR 8, 4, 56.

OTT *rir 8, 3, 36.

ött sfföREiöretTnj 6, 3, 51.

cTT ^TeTS* f-NIM 6, 4, 9.

OTT *foWIH 5, 4, 133.

erawwi jfenrm 3, 1, 94.

eTmcTcTrasTTWjf SR 4, 3, 98.

crr w-uifuajH: 6, 1, 92.

STT1 tt 6, 4, 132.

cTTcT: 4, 1, 61.

OTT 1 ^ ^55T% 5, 3, 13.

cnf^dH*uir<i(j 2, 2, 37.

ToiajFHehicW 5, 1, 32.

f^'airdr-JajdWT 5, 1, 24.

TdaifillfdUlWIJT^ 5, 2, 56.

Tdsh*U*NlH*IH° 4, 1, 124.

fa*uj';y#T*JHid o 4, 1, 117.

foi*aiU4un.«f:° 8, 3, 96.

Fydiuwiurwiw 8, 2, 97.

fem tz 1,2, 2.
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ferarr a^fa 3, 2, 73.

feT^M*UHHlfa*Wld 6> 4, 41.

ferrTT M><IUrWjlft t 8, 2, 58.

f^f <*ic<r-TC<ry*4|H<WrTf 3, 1, 41.

ferferftrfejf^sij: ört^ 3, 2, 162.

fer|H5OT: 4, 3, 84.

ferer: siHcra: 7, 1, 36.

fe^t *TCT cfT 3, 4, 83.

fa<a i q1fati'g<'5wft gär 4, 3, 77.

fermctmHur 4, 4, 83.

fgvzrw^rs: 3, 2, 35.

feprswri MMIofi f 51 5, 2, 27.

fcMmfem«** 5, 4, 34.

feFatW. 3, 2, 169.

fsRTrfr&R 5, 3, 65.

fertrcrwri irc 1, 3, 19.

TcHmTcIHMqlrm 3, 1, 117.

fenrferftRJ ^MTuehUll 2, 4, 13.

TcHlTd35 trf 5RTOW 1, 4, 2.

finranwfr «reraram 3, 2, iso.

femfrTnrg 1, 4, 104.

Tgwitn 2, 1, ii.

femroT «R^fer 3, 3, 143.

femroT 5R^TöR?ff: 3, 3, 5.

femiHle*iW*IH 1, 3, 85.

femror *iMm*ii 5, 1, 29.

femroT ^wqnwim 4, 2, 130.

femroT 3>fe» 1, 4, 72. 98.

fawiT g^iät: 3, 1, 120.

femTOT JWtiHTcldTeHUm 7, 2, 68.

femroT mrr jferaro 2, 3, 25.

femroT *rs: 3, 1, 143.

T^MmiBn«i«^3g 3, 4, 24.

P&uini's Grammatik.

fcjwicii srKidujiam: 2, 4, 78.

fem Hü l fe- »mJ) : 3, 3, 50.

RMm f^Rft: 6, 4, 136.

femroT ^rtfifiajrtiHHT 6, 3, 49.

femTOT fcni(4U*jH) : 7, 1, 69.

femTOT in 7, 3, 58.

femTOT ftnifij 1, 2, 36. 6, 2, 164. 7, 4, 44.

femTOT ÖIT% 1, 1, 32.

fem i « i*3*TeiT*w*j i« 5, 4, 8.

femTOT fe^mromr 5, 2, 4.

femror ^ffrarferosfes 1, 1, 97.

femroT rprecftan 6, 2, i6i.

femnsrr fc*Hmq 1, 1, 28.

femroT %rrHn° 7, 3, 115.

femroT VTTrfr 3, 3, 155.

femroT vjs^sat: 3, 1, 49.

femroro^f 6, 2, 67.

femroro: 6, 4, 57.

femwiuuiV 2, 1, 11. 12.

femTOT IRIcRIWJIW 5, 3, 29.

femroT xrc: 6, 1, 44.

femroT tr*S 6, 3, 106.

femroT igrenwr 4, 3, 24.

femror irstjfercrera ?: 8, 2, 93.

femroT *mmT> 4, 2, 23.

femroT wsth° 5, 4, 20.

femroT wicufdeMuiJ): 7, 2, 17.

femTOT wrorom 6, 1, i8i.

fgwroTvu^rgw 6, 1, 26.

femium^w 4, 2, 144.

femror dmcnrot: 4, 3, 13.

femror *tHih: 6, 1, 51.

femroT g^nfr 2, 4, 50.

femrorarer 5, 3, 41.

femroT cnsr^RUT^arf 6, 3, 16.

fewTOT fenrerro 1, 3, so.

(7)
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fewTOT fddVlIH 4, 4, 7.

fwraT ^WT^UT 2, 4, 12.

fgrwraT äUiei-yMift: 6, 1, 215.

fswnn gfetcsft: 7, 4, 96.

ftWTOT ^raR^n^TH 5, 4, 144.

feWTOT *£r: 6, 1, 30.

T^hiwi SgtR9 4, 1, 34.

fgwTOT swfir 2, 4, 16.

fgWTOT ¥T5RT§ 3, 2, 114.

fgWTOT Slfa *lr4:^U 5, 4, 52.

fsransT eijt «1^^° 5, 3, 68.

famnrt qfagvh 7, 2, 65.

fgWTUT t^l^lWWT 2, 4, 25.

femroT wttUriTi: 6, 3, 24.

fqwTUTT «ftregcnfew: 5, 1, 4.

fsraifirrT Igäj«<a^H° 8, 1, 74.

fgwTfa?* gtawragwni 8, 1, 53.

fenmte: 8, 3, 79.

fswnäfarei 6, 2, i9e.
vi

fiWHlUl 6, 3, 88.

faWTOlUUdH 1, 3, 77.

fi|>nJUnw3 lj 2, 16.

fsnrnJhwT 2, 3, 59.

ftwrahnf: 1, 2, 3.

fgW|l!l)3jl-HN 4, 2, 118.

fimiiiliirwwjfiiw 8, 4, 6.

TcJWThlTdwft JÜJ 5, 2, 61.

farcmt jera i-w 1, 4, 110.

Tciaji^yl^ 1, 2, 62.

Tdsji^mfiiaui 5, 1, 110.

fsrcjw fg^a?n 2, 1, 57.

faiutwrwi ^tstth: 1, 2, 52.

fenrarei ggrci: 6, 3, 128.

fsprot 5^ 4, 2, 52.

fcllW: srfr° 6, 1, 150.

fiWBWNwNl 6
;
3, 92.

fercr^ftasi 5: 8, 3, 34.

TcwTUfl wc^ 5, 4, 16.

fcJWlTsd 5, 1, 31.

fcUUUldlft mi^-cHU 6, 2, 24.

cfetfirr g 6, 2, 120.

eJaÖUehdTqriHU 4, 2, 80.

^<*oi46il«lf ffT*rTTfa° 5, 4, 41.

^5F73d*I4JUr 5, 3, 115.

^rreRtftfefls?;: 8, 3, 93.

^*UlHilt*ldH 3, 3, 54.

qjTrWIHUMg aw: 1, 3, 38.

q^FI g 5, 3, 62.

^SW ^ ^TOTJT 4, 1, 166.

^sres: 4, 2, 114.

genügt 9HÄ5 4, 1, 148.

si'tfiriiww 4, 2, 120.

^fef^TrWI «° 6, 3, 39.

ql^Älld-d 1, 1, 1.

q%Tfa 6, 1, 88.

Tf3° 1, 1, 73.

r° 4, 1, 171.

q\St Ipn d<Htd*U° 1, 2, 65.

33w: swrh 1, 3, 92.

3^HchHNI ° 2, 1, 62.

^TT^afH^fHrT» 4, 1, 37.

S*T3fclT « 6, 1, 203.

clrfr cTT 7, 2, 38.

^: gfgfarw& 1, 3, 41.

£töt: 6, 1, 40.

iäft cifa: 2, 4, 41.

cirMlTijwffr äfNffi 4, 4, 12.

d-HkiwrTisrr 7, 1, 7.

äilrftW 6, 1, 67.
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ä'JJ»Hr^*4^dWI«*I| 4, 4, 112.

ijTO ^ft WTöR 8, 3, 69.

§: m<^«ti44u: 1, 3, 34.

in wmwB&H 5, 2, 28.

ä: Wi^hTh«»!«!« 8, 3, 73.

ir: w»*jiHf«if*i 8, 3, 77.

irrfr i'ERf 3, 4, 96.

äuichuuKsumi 6, 3, 7.

^ srrafrr ^ ^F^fsr 8, 1, 64.

gtniulh 3, 3, hl

gtrft {IUJcItHM 4, 1, 44.

glmjMHm 6, 3, 82.

gt TclVHW 5J5F 7, 3, 38.

tft eMH^eMJ««*: 3, 2, 143.

eft ^rara: 3, 3, 25.

sjftsrr 8, 4, 23.

SOTTferrai g^lW^ 1, 3, 48.

«4»*H*l|ftjrh 4, 4, 26.

«Jriufi WffPj 3, 1, 85.

sraft f^rfe 7, 4, es.

öuu31uUhu4jji 3, 3, ei.

ajssrcrä 4, 1, 145.

BBBiflWH 1, 4, 82.

«m^mifl : tot: 2, 3, 57.

öyyify-fi J5trw 6, 2, 166.

ctnrar 6, 1, 43.

srr^trlrwrt ?tt: 1, 3, 83.

sn irf?r *nn 4, 3, 5i.

srcrat: ^r traro 3, 3, 39.

OTüdiHjwit jw 5, 1, 97.

onraoftind s«ra 3, 3, 98.

aä 3, 2, so.

dlH<e*aIUr*eraiH° 5, 3, 113.

mm srferffi 5, 2, 2i.

C^f^ailtfUlSeF 5, 2, 2.

gt% tj^STO 4, 3, 148.

gtNsnfewrsg 5, 2, ii6.

^

<W8H^ 4, 4, so.

srföfi ui«^«h1 3, 4, 12.

Äf faf ^ 3, 3, 172.

aife^m 3, 1, 99.

9jTTh<46*IUlshgi 4, 4, 59.

sjftft ^rw*c«idyl: 3, 2, 54.

3rTi!^*iT«4«ffr ösj: 4, 3, 92.

SJHWIHfciajTdoh 5, 1, 27.

wrrm i-uHiasuH 5, 1, 21.

airiiH*^ rawnft 6, 1, 173.

5UdT<r6iajH^ 5, 2, 46.

aidü i ffi W 7, 3, 42.

src: fam: 1, 3, 60.

3JUSIH*1ThcUW 7, 1, 81.

OTW& «hOfa 4, 4, 34.

3I<sdcKs*Hf[TH<*U6l° 3, 1, 17.

vmmspri acHi: *nfa 7, 3, 74.

TSFjTwrfl *Jff 6, 4, 54.

ajiurAitdiwjt Tynuj 3, 2, 141.

arftr viTHt: riWTTOj 3, 2, u.

statt: Ts^ra 4, 3, 142.

wwromfeiamwra 6, 3, is.
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3reg555TeR5OTT° 4, 1, 102.

URIdftHi ^ 6, 3, 120.

spforeprenraa 4, 3, 55.

UR'UiytJcUdJH 5, 1, 6.

srd jf% 8, 4, 49.

sjöraifewft jm 5, 3, 107.

OTTTOT cfT 4, 2, 83.

spn: Tebonin: 8, 3, 35.

spren: im: 7, 4, ei.

sra «fJiuyidTni: aa: 3, 1, 45.

UWI^H) sMIrUWW 4, 4, 54.

7T*5t Jfe 8, 4, 63.

uwt =T 7, 1, 29.

sp=ire trferTrT: 5, 2, 68.

wwrengi 4, 3, 128.

srnsnfsswn s: 5, 3, 103.

vrvnnvroirohri gsR 7, 3, 37.

aii^k-urKwiiw 1, 4, 41.

aimn& i 5, 1, 35.

srra 8, 4, 44.

srrct jtt?rj 6, 2, 9.

sn^yiAioil ^fa 4, 1, 73.

aj i nlHehluln 5, 2, 20.

snu ^r^s^tt 6, 4, 34.

snfWsrofaT ^ 8, 3, 60.

in st 6, 4, 35.

fWPJT cFra 4, 2, 89.

fal HSR 8, 3, 31.

fsjflf$rErrsrar° 6, 2, 138.

TäiHWi 3: 5, 3, 102.

fiUH4*4 4, 4, 55.

TaiTUifo t*i*«j: 6, 2, 76.

hlfHlTn 1S5T5T 3, 1, 145.

fajdajwRiidw g* 4, 4, 143.

fwfawrt m 4, 1, 112.

firaiWWIWW 4, 3, 88.

far S5mw*jum*4 t, 1, 42.

snV: ^TcrcngsF mn: 7, 4, 21.

snVfr *z 7, 1, 6.

snVfiuuiwrf ehifilur 5, 2, 71.

^isy*-TiUi 6, 1, 60.

snxressrarea 5, 1, 65.

ajlr-f« 4, 4, 6i.

'gthlcgtlH 4, 2, 26.

STTW+lfewn vWff 4, 3, 76.

wtfswrsg 4, 1, 123.

spj: ör: 8, 2, 51.

ajWi^jUi^w fxw: 3, 4, 35.

spzRTjtst 6, l, 206.

^j?JI*UmlHioUiiHMIJT 2, 4, 10.

WRTöRJrTOtrm 5, 1, 26.

TMTPTra 5, 4, 65.

^HUdldlH 4, 2, 17.

W^SFWW 3T*R SRTW 5, 2, 79.

ui^*4t»{jymi ^ 6, 2, 115.

SZfT TIT3R 6, 1, 27.

awui ^^ ^t 7, 4, 12.

wwakw 3, 2, 173.

sj 1, l, 13.

$ wa-refam 7, 1, 59.

ÜjcH«uRTclS|M 5, 3, 84.

iNpwft srgsra 6, 1, 70.

UJtllr<*rtR UitWIdU 1, 3, 78.

wr%mtn 5, 4, 154.

SP* 4, 2, 92.

spir ttjut: 1, 4, 108.

SP* <**q«fl 3, 3, 151.

sro ^nxr: 7, 2, 90.

SP* P5WPSTT 8, 1, 41. 50.

SP* fsfWPSTTeRW 8, 4, 18.

spsft umfta 1, 4, 7.

irtr asaffs: 2, 2, 23.
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aTlm irtiMTw 4, 1, 43.

^toöRTfsrwrs^Brfe 4, 3, 106.

v»u?k«H)u : 6, 4, 111.

shnhIu : 6, 4, 23.

vH im^tik id : 6, 4, 112.

WTgrcrrei 3, 1, ui.

vh?tWW triH 5i 6, 3, 71.

*tft j^w 8, 2, 47.

*C*T° 6, 2, 25.

jjyir 4, 3, 34.

^iiunwi^id^idTid'T 4, 4, 67.

«IklWH«! Wrhfafaisft 5, 2, 85.

*T&'?Ra: 4, 3, 12.

ftnlwcfl JHmjil 3, 3, 24.

sifanwirafawsjf?? 7, 1, 56.

*ren v ir 3, 1, 74.

^rezürcrei^wnrafsafe 6, 4, 102.

HUHiidu: ^HiHjfw: 2, 1, 59.

>iOP*<h&.d> 5, 2, 84.

^j«r: foffr 7, 2, 11.

vHiu^-wajui 1 4, 34.

fon» mfHfrH 3, 1, 46.

**ft 6, 1, 10.

wnnrcsöT g 4, 4, 11.

v*cwh<: 7, 4, 18.

wjgcwvfl^mrilWi 6, 4, 133.

Senn*: %d%di 1, 2, 71.

McUJWd ^ 4, 3, 15.

*ercjft ioi^ln:^ra^r: 5, 4, so.

ad i dfiTa 7, 3, 8.

WtTdrTl fiwgWWl 7, 2, 14.

^

*: uKiyui 1, 3, 6.

üi^hrHchrHuu^^i 5, 2, 51.

IR: ^ chUWlJtH 6, 2, 135.

Wd^lHUI*d 7, 1, 55.

NdFsMHwrf Ti^nfs: 6, 1, 179.

T&xft ^w 7, 1, 22.

u^: 3>: f% 8, 2, 41.

muronrarai 5, 1, 83.

gmawrftfew 6, 1, 86.

NUd^dfRlTUWUll 6, 4, 135.

«ftdehi: nfidiNiir 5, 1, 90.

BI6<WI4'tf^I«<sUld: 5, 2, 58.

&uxSi&d*Ji«rr 5i ^f 5, 3, 50.

insst 2, 2, 8.

irosi ^Mld< 2, 3, 38.

tftst Ur*Hfa 6, 2, 60.

wgrgwra^fa 3t 1, 4, 9.

msi inx 2, 3, 50.

utss? qmWNi 1, 1, 49.

ircst ^H«ylJi 2, 3, 26.

i«*nrfa*9*i % 3, 30.

trosn hji*13 6, 3, 21.

itostt: trfH^r° 8, 3, 53.

ircsn ^ra ^ 5, 3, 54.

irosrr bhhÄ 5, 4, 48.

UlrUdl-rtlH 8, 4, 35.

firjiiiTdWfTi 4, 1, 41.

faf3Hdlid«ft isF 3, 3, 104.

1Z5TT 52: 8, 4, 41.

fe^rawi ftrfa 7, 3, 75.

UUMI HS 1, 1, 24.

rare: tiim imm 6, 1, 13.
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^T ^rlWW 3, 4, 98.

s wf uituiiT: 5, 2, 78.

tum«4 3, 1, 72.

äofenfm 6, 4, 166.

WJhrraTTfft >JTfTt° 8, 2, 43.

HUtTTFrTW Sfln: 8
7
2, 23.

uyiH ir; 1, 4, ii.

«fwidloi: 7, 3, 57.

ritfrwry^iiTDforr 4, 3, 50.

H5[f5*.l«TllT*nlUj 5, 1, 91.

ttanmnK 5, l, 73.

m& 4, 4, 22.

H^rTw 4, 4, 3.

*fcsH wrarr: 4, 2, 16.

«T^HvmhHtsüaj^midvw 4, 1, 70.

*ifcd im*j 6, 1, 72. 3, im.

wrä «mmurn 6, 2, 198.

fjUguraj^oürH wrrrara 4, 1, 62.

wmä&iit 1, l, 92.

wmh 5, 1, 126.

fjuifn^-Ui faw- 8, 1, 68.

Wm^m^Mr
l

4, 4, 114.

HöRHTfewnra 4, 2, 75.

ttaanTSKTOPYr 2, 2, 25.

^EfT 6, 2, 35.

*ft3JTtpT %tt: 2, 1, 52.

wmjm ^rdajd*H im :° 5, 1, 22.

Wsumi vmn rran 5, 2, 42.

hwtot: T*yiuii^° 5, 4, 17.

tfomn iracr^f Th«m° 5, 2, 47.

cNnim ferarrii >n 5, 3, 42.

h*suiui^ Ji<ui«fiiiii: 5, 4, 59.

swot: ^ff^R 7, 3, 15.

*j«$uim: sUmiytHi 5, 1, 58.

^mrr: *cr: 6, 2, 163.

«iwn STSSR 2, 1, 19.

hwt fe^rraw 6, 3, 110.

«$qVI9EM1$vfa 4, 1, 26.

riwrenjeRSf 5, 4, 140.

#ra TRjtöR^^tw: 4, 2, 56.

Bv<igH«Huui o
4, 3, 127.

W*X xH»ftrl<IVJir 3, 3, 42.

^tesft JUliuu'n-mt: 3, 3, 86.

HfntRntfhrar 6, 3, 38.
CS ' '

WS\TX\ HH I d*<**>dJi 4, 4, 46.

HtTTUT 3TC3* <|öj 4, 3, 27.

#fmrf swärf^rrer 3, 3, 99.

sinnt 5FT 4, 3, 147. 5, 3, 75. 87.

wsm «h^ufl-Hg 2, 4, 20.

tivrai TiiTiTH*izrat: 6, 2, 94.

ÖWTOl ^ 5, 3, 97. 6, 2, 77.

tfirrai srjt: 4, 4, 82.

Hfrroi 'OTizn 4, 4, 89.

foWW 2, 1, 44. 3, 3, 109. 4, 42. 4, 1,

72. 3, 117. 6, 2, 159. 8, 2, 11.

trjrrcroT^aHTBfkTm 6, 2, 146.

*JtjIUIUU*<MW 6, 1, 204.

#frraf ^spfsrorlr 3, 2, 46.

srarof wwnwrei 5, 2, 137.

«$*tvi ftrjnfeRzJt: 6, 2, 165.

*j?ft JHQRmf *«fiu 2, 3, 22.

#iFhwirahra 6, 2, 113.
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Wä TTR 8, 1, 32.

WWPWi 5, 4, 66.

qHIHHH«H»U6iUlH 3, 1, 25.

qc^ratidtjdT^ 3, 2, 6i.

qfdiUH : 8, 3, 66.

«^aiuTdfewlJ tilg*« 6, 2, n.

ws: trcw fstfe 8, 3, ii8.

93TOH: 8, 3, 66.

93j: ij^rowi: 5, 3, 22.

S\i wid^ylu*^^ 6, 3, 96.

?r: frifö #trsrarr° 6, 4, 45.

H HU*Je«*4 2, 4, 17.

wnfaN 3: 3, 2, 168.

^TTSFrTT >JTH3: 3, 1, 32.

qHiwjfcre 3: 3, 2, 168.

sf* ggfarow 7, 2, 69.

sfa oirrghra 7, 2, 12.

sfa ^ 2, 4, 47.

tjfa W?*J|VH.WHW° 7, 4, 54.

SRfeRTCWrW 7, 2, 49.

*HlrRH: 8, 3, 108.

^wraRTT VTrra: 3, 1, 32.

wntafin 3: 3, 2, 168.

^HJ^fU<.«l-H«lr35tJT:° 2, 1, 61.

wvwl: 6, 1, 9.

wem: 7, 4, 79.

sjsrf^rctei: 7, 3, 57.

q«q<H^fa ^K 7, 4, 93.

qudfaaHid 5, 4, 6i.

*UdlT3d 5, 2, 87.

q^clim: U«W|«I° 8, 1, 26.

W<Rt JäJ ^gfa 5, 1, 61.

^riHwluydufr 2, 3, 7.

FW«ITc<sjisuir 2, 2, 35.

«wwl sffas: 2, 1, 40.

WBÜ IWjjw 6, 2, 32.

f<lH*4l^lWl 6, 2, 65.

«ld«lHj*i^ ^f 2, 3, 36.

«IrlUli: WHT 6, 2, 152.

9TRWT tTIMu!^ 3, 4, 49.

awwf «*» 3, 2, 97.

««n«ti*«« 5, 3, 10.

SroTUT STOF^R 6, 2, 98.

FWTOT g: 4, 4, 105.

fw tramgprin 2, 4, 23.

FW: OTej: 1, 3, 65.
o

ff: u1h*ih 1, 3, 52.

Bnronm rtühj 5, 1, 104.

Fnvrai «nrmraro 5, 4, 60.

ff£: irafsrfg: 2, 1, 1.

smiuMi rangi 4, 1, 82.

mitaSwm w: 1, 3, 22.

FFcrraroFidTT 4, 4, 43.

giwni ^ 6, 1, 138.

FW**irtf*IIUrhlrl 1, 3, 54.

ff: nfw 6, 3, 93.

ff: fItt 8, 3, 5.

?wi fft fer öiraH 5, 2, 12.

tu<M*<5*tft: ywnü 3, 4, 21.

FW MetüJ^nj rTFF 3, 3, 158.

FFRcrta ^tf3 4, 4, 107.

gWWEB ^SFJF^I 6, 3,. 84.

««ih1<4< sifarP 4, 4, 108.

fftot: *sr: 5, 1, 85.

qwreä 3, 4, 50.

HH IWI 6, 1, 223.

www wfgwnq 5, 3, 106.

<MMI4dil-rli: 5, 4, 68.

fftf J$$: Ff: 8, 3, so.

FFTF iH»U«° 7, 1, 37.
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hhtitc: Hsftrr: 1, 2, s.i.

nfn im: 3, 2, 7.

nfn ws^ 3, 3, 36.

nfn irera^: 3, 3, 23.

BgOP) »MlrKWI« 3, 4, 3.

huttm wmvmwm 3, 4, 5.

y*j<4i^;«ffr inft jn^w 1, 3, 75.

twdk*t: irero 3, 3, 69.

s*i3rrora*i: 4, 4, 11 8.

qtiH l shclqtTcfa 3, 4, 36.

gpw «ntf 5, 4, 22.

HHT Tirof^gwrrH 1, 3, 29.

+iufi.^dlrl5l ^ 5, 1, 92.

«uijuhi: JR^rfr pi 6, 1, 137.

m \TiT-\ 5, l, 99.

Hllf?t«ITHSnVZlT5 1, 3, 46.

quuiuusi 6, 3, 139.

HWHTOüTsa 6, 1, 108.

qwtanw s?ra 5, 2, 29.

ägtf g 7, 3, 106.

H^?t 3J|eh««tlHr 1, 1, 16.

H«fr*H ^ 2, 3, 47. 3, 2, 125.

h www irf?r traf?r 5, 1, 52.

hhtör j*rfH%° 3, 3, 154.

hh* 4, 3, 41.

*}*4M«flc*iwHWI4l° 1, 3, 36.

BvrnrriNKd* ssr° l, 2, 64.

^g^rresRT^ sre: 3, 2, 42.

h§ Tnn^rir^ 6, 2, 93.

Heranm: süt: isi^ofi 5, 2, 5.

sehr h)Flenid 4, 1, 18.

h^r ferwrxn ift: 6, 1, 122.

nebr gntwga 8, 4, 51.

mm ^ nsmnra 4, 3, 22.

sraterTrnffreT 4, 4, 142.

Hcf^nHHsrR ^thsrsT 6, 4, 8.

srstaroiFpfcn ^ 2, 3, 27.

HcRTO: *-H 7, 1, 14.

3FT5RTO: HITS$tc|^ 7, 3, 114.

Hertpxnwrf urs^t 5, 1, 10.

«ägfeqffeifen*- 5, 1, «.

qäm | 8, l, 1.

Heini nfii 6, 1, i9i.

HefHJ H* J^JfKWi fe 5, 3, 6.

HclIciNH hcmiuiTh 1, 1, 27.

SeföfflRjfsFraTre: 5, 3, 15.

hsttwit ömft 3, 4, 91.

sfflragartaroRP 6, 2, 23.

HHönft *: 8, 2, 66.

HWciftl ThJIH 7, 4, 74.

H^t 5W5W 5, 4, 40.

hä ofaror: 5, 2, 68.

h: HJTwrn*£ 7, 4, 49.

h: fwr«4wrcj«^THi g 8, 3, 62.

HiH^fcraHrctrerrea 4, 1, 57.

Hig# JTTCTR 2, 3, 19.

Hl wn 2, 1, 4.

hihi nfw 6, 3, 95.

Hl^i h: Hirrarn 6, 3, 78.

H1H5T Hferfif ^r: 4, 4, 135.

HfeiftteerarHi 6, 3, 112.

Hl: <iH*iHi«rf ^ 8, 3, 109.

Hl ^ 3, 2, 96.

Hl: nrg: h: 8, 3, 56.

HMcUHfOTw ^ 1, 4, 74.

HWIdS&dft: HtTOTH 5, 2, 91.

HT51 HT^T HTifk 6, 3, 113.

HTcUdldJl: 8, 3, in.

HTOcRcTH cffTWH 1, 4, 42.

Hraf-imuiwim^iyi 2, 3, 43.
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OTtWEcT: 'WhlW 6, 4, 10.

UIWUaM HtSOW 5, 2, 22.

wm «itcrtt 7, 1, 33.

UlUpddH 2, 3, 48.

WHUWWN feWTfOfT 8, 1, 74.

srfw 2, 1, 27.

srof^iinww 4, 3, 23.

^rervrirrawftiH 1, 2, 4.

qra>JTfraiT>3\j irwD : 7, 3, 84.

yiyyid* zrar 3, 1, 67.

^rr^sn^raönTfinra 4, 1, 173.

OT^PTTOTftwiT ^ 4, 1, 169.

OTcRp: 7, 1, 82.

meUhUtcfriW 6, 1, 168.

35iTw«<ff*ijMi*ifiH 4, 2, 21.

OTSI ^rTT 4, 2, 24.

fafo g uufiudg 7, 2, 40.

fafo ^ftjr: iH*+m2g 7, 2, 1.

Wt srfe 8, 3, 112.

faäTwrerTferfkwnra 3, 4, 109.

fa% ^ 1, 4, 16.

ftd<öl*|khU*cl5W^ 2, 1. 41.

fevmfewnra 5, 2, 97.

fgvzidi.inwtfsRsft 6, 1, 49.

f^RZJtRRTWrf 3FT 4, 3, 32.

fafa VTrft *m 8, 2, 74.

f%55H^r $ftz 3, 1, 34.

fijcjiilwi crr^araro Jrv 8, 3, 71.

W. «ilUIH 1, 4, 94.

swwhwwwqpfry 3, 2, 89.

sn^ftrmfrfiH 6) 2, 15.

WdTuqidJflHlMI 5, 4, 63.

wiaifdw: *<j3<4nmi*4 3, 1, 13.

*r*$nfewrs^ 5, 2, in.
Paoini'g Grammatik.

?T5T: 8, 3. 107.

galt ZlzJWftir 3, 2, 132.

WZ SRTfTig: 6, 1, 135.

*Z ffnft: 3, 4, 107.

HOTfanra 1, 1, 43.

WVJTfT^^ ^ 4, 1, 97.

tffarT SWfarT 3wf>JrP 7, 4, 45.

«tief: w#: 8, 3, 117.

gtr m irm : gg^ 3, 1, 8.

WK 1, 4, 1-03.

wTit ggvgtannr 7, i, 39.

wftr g 7, 3, 102.

wfir *a: 3,^2, 4.

*nft \4iHUiTriuT«j*yt: 2, 4, 71.

STforrenT tRJW 1, 4, 14.

wj nfksTT wrsrii 2, 1,9.

«w pfifft fiirfJTwitj*?^ 3, 2, 78.

«wrrTfnrörafero 5, 4, 120.

wiöfts^fau 3, 2, 103.

wönscarTfewft jjji 4, 2, 77.

Hfsrftrerttr: 8, 3, 88.

yumifrja ^ 8, 3, 98.

^raTOTr5Fn73SI 7, o, 12.

*^3^§3T fimfmJl : 5, 4, 150.

W* nfrTWTfW 8, 3, 90.

W^lxd «htUVJIH 4, 2, 65.

roartosfan 3, 2, 153.

OTWHIcrfi: 6, 2, 145.

«ufrlUINHrrU 6, 4, 149-

^ISJef: 93^ 3, 2, 160.

^fsT^affrW^rafäif?? 6, 1, 58.

^fqrj^t: 5RCT5T 3, 4, 17.

« farc 3, 3, 17.

^KjHTTrn 8, 3, 113.

*JWlTtH^*U*lTi>UVM 4, 1, 152.

(8)
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tHIUI 3T 4, 4, 45.

BSftrW 3, 4, 87.

S jfofa ^RrraH 7, 2, 57.

Ht jfe «ftil %H° 6, 1, 134.

WtZ' 8, 3, 115.

jyieW<u: 4, 4, 109.

# JUdldTl 8, 3, 38.

wftmifn s: 4, 4, 137.

STHIdeJUUI 4, 2, 30.

sftw »ör: 3, 2, 90.

tftö igfor: 7, 2, 33.

#Tcratiw 6, 2, 195.

Htfli^ff Mwiwlureft 6, 2, 117.

# JW facnn: 4, 0, 89.

sfr JsrhjgraHfW 5, l, 56.

st jmifeftlfT 4, 2, 55.

st ^ 6, 4, 13.

Ä «gratirrait^ ^ 8, 2, 29.

SrFmFTO 3, 1, 82.

5fT?«i5vC]rat röraifr: 3, 2, 13.

srannttfö* 3, 2, 24.

lErlsil öR ^ 3, 3, 83.

TETwftraw ^fe 8, 3, 116.

4rlUjTtie|4J%i gfe 8, 3, 116.

^rTWTJS^M^WW 3, 1, 82.

ww: 8, 3, 67.

WdWHT5tS'*-«J?y 8, 3, 105.

^mvj>Hj: iHfctiudta 7, 2, 72.

mr: v&m trer: 8, 4, 40.

faftfrHWiiel WOT° 8, 3, 61.

SFa: mnsrci 6, 1, 23.

feraT: 6, 4, 79.

fcdUi: UcldWlftlrl 6, 3, 34.

terai Httotw 5, 4, 143.

ftcpri frfi^r 3, 3, 94.

ferst ^ 7, 1, 96.

feraur 4, 1,3.

fewWerfsrrajfsrr 4, 1, 176.

Sei? tjcRä 1) 2, 66.

S&TtSSTWJT H^alV 4, 1, 87.

mhixt 3^ 4, 1, 120.

SsTTV 5Tcfh^rTwr° 4, 2, 76.

W SR 9 3, 2, 77.

wfqi^rc^fTft cOT 4, 2, 15.

Bnnranrer wra 3, 3, 95.

Frarfisa 1, 2, 17.

^Tf51S5rwroR 8, 3, 64.

SOTRTnTmsrPJT 4, 3, 35.

mJTTSrTrfgwrcn 5, 4, 10.

wrfacrerasft j^f«ryr i, 1, 56.

WM JSrHfl«: 1, 1, 50.

OTraff^TTrT 5, 1, 70.

W^TTfkw: H5RRcr^° 5, 4, 3.

w <g wnrornr 6, 3, 20.

^üirrefcreröFsrr 3*3 3, 2, 175.

^TföEn^npg 7, 1, 49.

^IWUh lr*IH UdfaflTW 7, 2, 36.

£1^ fq*: 3, 4, 38.

w^Ttmns5
: 1, 3, 31.

sqsjt jgs^ fasR 3, 2, 58.

stf^iferfagfa 3, 2, 158.

dfecfttBTC 1, 4, 36.

srto: srt* fifcsrnw 6, 1, 22.

srtot er: 7, 3, 41.

fpRUUtfeifanT 6, 2, 187.

FFTf^FK^n^fra^i 6, 1, 47.

TrStf3fä° 8, 3, 76.

rf sfa 7, 2, 74.

5W «HS 3, 3, 165.
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wfrrc 3f g 3, 3, 176.

WrTTH^ wTSTCT: 3, 1, 33.

SQ^t 5T^ 6, 4, 28.

WV»*Tjr« 5Tg*W 6, 1, 133.

wUiTd^lydHiUrg 6, 4, 62.

a^wtfHsr^fk 7, 4, 8i.

Wdwt femjr 4, 4, na.

^ 5PJ 3J5cJOTiaja>(JHTrr 1, 1, 68.

^ ^TfiTf?r 6, 2, 17.

^h^: 5ft5t 1, 4, 54.

^yricirHiiyT 8, 3, n.

3E^T1#It 3, 3, 62.

^acnfaRsTwaifife 6, 1, i88.

5Eafq<3^?jfy^- 3, 2, 172.

^öiTiiwfHouojT uftk- 6, 1, 19.

*mt ?r 3, 3, 91.

W«TllTHVMH?Uim*4 1, 1, 35.

*>* ~
, j >

CErä ?fi?T 2, 1, 25.

W4.ir<iTwMici^ouy« l, 1, 37.

^ftdfiM: «fc-aflfir 1, 3, 72.

saTiHMiäf^ Jwn° 8, 2, 103.

wftrtlcWf%HWI«° 1, 2, 39.

^gftrH ll^NiR: 1, 3, 11.

wUcil 3ih4r° 8, 2, e.

&m?&: 4, 1, 143.

WHIrUdlHi ^ 7, 3, 7.

^i^i^arT: 6, 3, 40.

^n^reättreraRT^ 4, 1, 54.

^rr^ ri5Wf?ra ^-gt: 3, I, ei.

^tJ svm 3, 4, 54.

TESrT^Hi: TlfsH 5, 2, 66.

wif<4w: ^r: 3, 1, 73.

Wir«itcJ^c<H|«WIH 1, 4, 17.

«idTij URT5T 3, 4, 26.

^cllMVtelfl1 6, 1, 18.

^ifir^Föra 5, 2, 126.

wiwl^iiryufHtjiyid 2, 3, 39.

*£ trcr: 3, 4, 40.

^ ufk 7, 4, 52.

l^T^g öto: 3, 3, 76.

irr^fT ^ 3, 1, 108.

*hwi j^uiuihU 7, 3, 32.

1^: ftra 1, 2, 14.

^ cra fafe 2, 4, 42.

l^T g: 8, 1, 54.

1-tKcU^ 8, 4, 22.

l^r: 6, 4, 36.

TK<k«J44*M J^ 3, 2, 9.

TSiHgTrHmuh traft 3, 2, 25.

WRirtltfiFd«: 4, 4, 15.

^ftmfewft J5i: 4, 1, 100.

'grhreinfkwrag 4, 3, 167.

l*r: 6, 4, 2.

^Hd-HTr^lHWI*. 6, 3, 9.

<gr5FrTrea 1, 2, 10.

tJH-tAW 1, 3, 3.

innrer 3, 3, 121.

^nraöitnJTrT 8, 4, 3i.

<g*T: ^r: TTTTöHfr 3, 1, 83.

TiHqUi<i6Efi 4, 3, 124.4, 8i.

^ra^rat: tw: 3, 2, 183.

iMtHfedW 6, 4, 150.
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KH ifc : ifc: 7, 4, 60.

ifcr g 8, 2, 77.

<gfa *rta: 7, 2, 113.

ifa ^«m 8, 3, 22.

l*ft J^rTCH Wfai: 1, 1,7.

^t wtt gfir *rftr: 8, 4, 64.

^renSHlfr cTTOT 6, 1, 68.

H5DT vR5ri:ill«JW 3, 2, 66.

OTUrNhj ^ 3, 2, U6.

^fa ^ 6, 1, in.

^ra 5f?fleRT*pfh 3, 1, 148.

TgWI^Icfi 5, 2, 133.

öwwm ^(wa 3, 3, 40.

i^ eifn«^: 3, 4, 39.

^ItMMJpTfswft JTS 5, 1, 130.

Vänw n^ra 6, 1, i4i.

flTO xT H*TPT 3, 4, 48.

fl V 8/1, 34.

fer wgr: 4, 4, 65.

f|f5J jfNn 8, 4, 15.

r^«*ir«^rd« ^ 6, 3, 54.

T^iriuTUhui \r 6, 2, 55.

^ 1, 4, 86.

TfliWMUiuiimi^d 5, 4, 47.

tp**wft %fvi: 6, 4, 101.

VmÜl *Hcimd£ 6, 4, 87.

^<auw fira: 4,£4, 95.

ig<*yw ^<H<$ms° 6, 3, 50.

^HlftRiäl'rT Tp° 7, 3, 19.

^«hI«h 7, 2, 29.

1% farora 8, l, 60.

riHHTti ^ 3, 1, 26.

ErUM Breft J^frR 4, 3, 81.

%R%rnTcftf^ 3, 3, 156.

%?ft 2, 3, 23.

iwnTfsrfsrcra 2, 4, 28.

fijRTrar 4, 3, 21.

% TTOT ^ 8, 3, 26.

l*Tjfe 7, 3, 56.

i^raM Hrrnrnr 5, 2, 23.

%^utTiJi nvfc 8, 2, 85.

# 3: 8, 2, 31.

ltenwre5?: 5, 1, 135.

# ^Hjuntj 7, 3, 54.

TFRrejTEnfcraraTTC 7, 2, 5.

^: 7, 4, 59.

^ g^ 1, 4, 10.

^WHiilU) *z 7, 1, 54.

^WH^«rr wntr 6, 1, 176.

^(cim inn: 7, 3, 108.

i^WW ftlf?T 3»fFT 6, 1, 71.

^Wlwfdlr^Ud w£ 6, 1, 151.

^WHIdl rffefl 8, 3, 101.

^Wld^lH 8, 2, 27.

raT^rT JSrUHWT 6, 2, 174.

^W 5, 3, 86.

'^cft TE^F WlfdufdeM-U 1, 2, 47.

^ "^l<V»**rlf*i 7, 2, 31.

^T3t H66IUW 6, 4, 95.

w: änmä ^r sgwnr 3, 3. 72.

WT, 5WWT 6, 1, 32.

wieuu** 3, 2, 2.



Der Dhätupätha nach N. L. Westergaard.

Mein verstorbener Freund Westergaard hat diesen unserm Panini zugeschriebenen

Dhätupätha, wie allgemein anerkannt wird, nach den besten Quellen festzustellen gesucht.

Es mag im Laufe der Zeit sich Manches in dieses Wurzelverzeichniss eingeschlichen haben,

was Panini nicht vorgelegen hat; dagegen ist wohl kaum anzunehmen dass Wurzeln aus-

gefallen oder in eine andere Ordnung gekommen wären. Die innerhalb der zehn Klassen

auf dem künstlichen, aber grammatisch bedeutsamen Accent der Wurzel und des ihr

angefügten Vocals beruhende Ordnung wird nicht selten dadurch unterbrochen, dass

Wurzeln, die in anderer Beziehung in der Grammatik zu einander gehören, trotz ihres

abweichenden Accentes den in Beziehung auf den Accent an richtiger Stelle sich befin-

denden Wurzeln angereiht werden. Die Varianten habe ich mit Weglassung der Autori-

täten, auf denen sie beruhen, in Klammern beigefügt; Vopadeva's Abweichungen habe

ich unberücksichtigt gelassen, da dieser Grammatiker nicht zur Schule Pänini's gehört.

Um in dem nachfolgenden alphabetischen Verzeichniss der Wurzeln diese im Dhätupätha

leichter finden zu können, habe ich sie innerhalb der zehn Klassen mit fortlaufenden Zahlen

versehen. Die im Pandit erscheinende Dhätuvrtti des Mädhava habe ich bei Beginn des

Druckes nur bis zum Schluss der 1. Klasse benutzen können.

1. H^T^i:

A. jdH t:

i w twium .

2 fkj q&ft; 3 *ro w^rüJ; 4 rmj ufdmTnmfl : (u^i g); 5 srre *frs$ (#3^, fanUn,

ftreftvR); 6 smi Ourro), i ^rra qwwtarTflnwifingj 8 w \nm (st3); » *rirs *tu-

srcff (mnuh«h); io fisarfa ^raro; n zftk ^fiwwpww^j 12 wfe *^iui «^ ^;

13 wfs wTH«ld*4«4WMJ|THM (auch eRRJt und UT^); 14 *fik USri-ai^ ;
15 fafe

uftdftH; 16 w«f wi; n zs 3T^; 18 rerar, 19 *g£ Hj if^ idH ; 20 33 hr aftsrai ^;

21 ÖR^, 22 73%, 23 Ift, 24 TT5 tffWWlgf ; 25 TTZ g^ (WO*) 1
26 *T3 *&m W;

v? o o o c\

27 J^ft W^T «; 28 &TZ MJU4I14H; 29 tRE Wftgfl Wi 30 Urtf TTUW; 31 gq, 32 gpj

WTO$; 33 fsra (fera)', 34 SRI VftR; 35 *fa (*p*l) ijftrai; 36 vfa (vfv) *tr<i^4

(*ra #3w); 37 5Rf?i nrrirrant



62* Dhätupätha 1, 38—183.

38 ?Ü?T fjNHcU'HH; 39 fectf tfrTR; 40 ^yr>TC STTsNr; 41 umfon OT; (42 5qf>TC VIT-

^R;) 43 JT^J TWt^; 44 sgfil, 45 Tjfa (gftl), 46 *fo, 47 srfa (STO) fsOTjÜw:

;

48 frra (firg) nmu; 49 ftrg srre* trrf«£ ^; 50 t^t vrw; 51 ^5 ^iro f&iiqi ^;

52 «T5 (SFS) 5§5; 53 Tief 53rRTOT ^TT%; 54 5Rf fcH*sH ; 55 *ü£ ^TöSTfif (fehlt auch)

STöi; 56 9ff£ TTcT) ST^ tT; 57 =t£ (?ffi), 58 TT2f ?F53; 59 H3 f^TtJTW; 60 ÖR5 ?R-

T>BH W; 61 *sRf d-d'AI*; 62 *nf?T, 63 sqfe 5R3^; 64 ^T5 TOTOÄ; 65 ftjt3 (fwfe)

Wn9; (65a TTT% crS^öR^ST gehört schon wegen des Auslauts nicht hierher;) 66 fkofk

(fsrfk) WSTOTW; 67 25TT3 VJJRgt; 68 gfe ^T^T2R sfarff ^; 69 «ärfg (rrfef) i^TZniT;

70 ÖRT3, 71 sfife (afifit), 72 pfe ^n^sTR d^ ^; 73 fsRTS TITT3ÖR; 74 jpg SRST.

75 srfet (*ftW) *Mt; 76 *rrs? 33R; 77 's^TTR #W; 78 §3», 79 yiR SJfcjlrHlTiiJt:

;

80 |r 9I$KJW; 81 W% (ÜNr, nfei, SJTR), 82 &£, '83 ^ffsR (w), 84 *T5R, 85 S*rfcR

TTfUOT:; 86 Slfoi ^mi«; 87 ufa *TWW; 88 cTTSR eRTfe^J; 89 wt^i *4*!^H (auch irffr);

90 ÖR5R *ftaj; 91 ?RÖR, 92 ^ÖR «HI4M; 93 ^cR ^Cfff (nt>T^T^ ^); 94 ÖFTSff, 95 crfsR,

96 Söffai (FST3R), 97 ^fsR, 98 ^T3? (^W), 99 ^ffet, 100 ÜSHER (iS^^R, TSÖT5RR, $^0.

101 ^5R (8RP5B), 102 JTSR, 103 T33* (felf), 104 ^fej, 105 ffFR (fksR), 106 nfe, 107

T$kl, 108 ^TTSl (dieses nach Einigen auch vftSHfJT^fTT) JIcUW; 109 ^jf^T, HO öjf^I, Hl

»fa UrUNll (TTrft TTr^mW W); 112 jfo 5R?ra ^; 113 JVH, 114 STTO, 115 3TTO,

(116 trre) tjtvto; ii7 grm (wre) urara (irrare) ^; ns **rre ^Rtsh-

e) cRönTraFrTT ^<iMH:

119 TRcRR SfüMr; 120 t&R ^^ (WZ*)] 121 rrfsR *wfcqflcH ; 122 ^R WWi (123

3J5R Heft;) 124 cR^ (Zf&m, T&F3, öRSSR) ^TJR; 125 ^rt^, 126 *T*3, 127 ^TP^, 128 57^,

129 VTPE3 uFmillH^ '^'i :; 130 TTR^, 131 ^TT^ öUTCcT); 132 ^13, 133 gftsf, 134 cP3,

135 gfe, 136 JTIsr, 137 wfe, 138 Tpj* (snjr), 139 urfe, 140 *^, 141 ^, 142 *flg,

143 5T%, 144 ^T3, 145 ^fe, 146 4fe (W) ,
(147 Tjfe oder <Zlfe,) 148 ^T, 149

^rfe, 150 f%fe, 151 fasf, 152 g^TT, 153 tflT, 154 ^TIT, 155 llflT, 156 cTT>r, 157 TrflT,

158 fTflT, 159 f^flT (ttBi), 160 *rm, 161 5cTm, 162 'SRt>
)
163 ^flT, 164 t>m, 165 fV

tit ittetot:; 166 f«rm 3inj5T ^; 167 qtV, 168 grm, 169 srra («rra, ^ra) örr; 170 "er^i

(»tri, ^rg) ?vjr; 171 sfa TJT5R; 172 ^rfg ^frw; 173 *rfo «u^h; 174 ftifg *rrcrraF.

f) <de|iTf«MI hi-|«4I-hh:

175 craf ^tHT; 176 TO.iNR (§?r); 177 ^ ^^; 178 7TZ öarRTtlT ^TT%; 179 V&Z

(wrar), 180 ^crr% (witsr) »icrt; i8i 5R^ «t^r; 182 ört^, iss örtt^ cj?TCfra«FraT:;



Dhätupätha 1, 184—320. 63*

184 Jjg, 185 Tl% (jrfe, wa) ***M; 186 nfa (W^) ^KUfl^iqUaHU (auch stftffr)

|

187 trfo (irer) ötrafcOT; lw 5?ra uhts; 189 ws Jirn^wisMiäRg (auch grrrssT

statt 3WW); 190 tR^I, 191 Hsl WaR; 192 JT^f, 193 »J3T, 194 WS (>JTS) ,
(195 TS)

sfrcfr; 196 531 i iTri*c*H<ft ; ;
(197 ctfs tttH).

ff) 'ggjrfairriT 33ftRR

198 w *JTSR; 199 gp w ?TK; 200 gpg (qjfa, qp^), 201 ap^ (ajfe, g^g) qrrfe-

ssrarhn^n: ; 202 3*3 (g^) wwraS; 203 *f*| nfo^sMtft:; 204 spg, 205 g?g,

206 rl-^f, 2Ö7 r^^, 208 CF^, 209 JSF^, 210 TJ^, 211 T5T^ TORreiT:; 212 IM, 213

^ffl (UfTraftr), 214 cfjäf, 215 israf 5TO3rOir; 216 l^l?g (*5F3), 217 W£S (tF3) JlrTT;

218 irfs (*ts) ^icaffi sjsar; 219 ?df ^ststw; 220 jh® ^stifi w (öottjtot crrfg); 221

^^, 222 *nf® STW; 223 gif® ^^TOTJT; 224 ^T% =^111«; 225 ig?® wäSTOTW; 226

wsr qnfe*s; 227 wwt wtss-graRTirat: ; 228 s$®t fawai (fsrcq?n); 229 g® (n®,

W*) WTRJ; 230 3% 35®; 231 3®1 fclcTTW; 232 «51, 233 «fäf, (234 STS, 235 gföT,)

230 W, 237 \2föT, 238 \3rS, 239 \55{fs UrTT; 240 ^ (241 agfäf) *HoUt£ 3Js£; 242

?H5T, 243 l*S (HS) *H5R; 244 JTS 3J«3; 245 flS WS^; 246 ÖRÖI ÖETCR; 247^ ^3R

(WRR) g; 248 W ^HSCHÄ; 249 HIT UT5R; 250 *$IäT T&J; (251 ÖR3T H5;) 252

*$rfs nffldl*^ ; 253 55T SiStR; 254 2?HT^qjST cTälRrcra (öRaf^TCffBT) ; 255 fg gzj (ge-

hört doch nicht hierher); 256 sfel ^©ERi 3J53; 257 ^RT, 258 ^ffs WFSR (WfR) ; 259

«nif, 200 *rrfs WFSR ^ (0; 261 SS, 262 örfs g^f ; 263 HS figOTOTT; 264 rjfäl TJT-

*R (9«R «); 265 TIS (*RR «), 266 »rfs, 267 JI5T, 268 itföT, 269 WS (HS), 270

wfs (*tfs) ^rsamT:; 271 eis, 272 gst nefr.

A) ^ömfureTT ^^TrTrT:

273 V(ZZ (?XrZ, W%) ^frravRf^W:; 274 §JZ WZ*; 275 %j ^^ÜJI«; 276 jfnsS,

277 HTC «^; 278 ^ ^*R; 279 ^^ fcf5RH^5 280 sjrfs (^3; TlHf; 281 clfe JJcti-dUWm;

282 Wf3, 283 «fe ?jm; 284 wfe H«nQ^ (lT5R) ; 285 13 fdellVJIlim; 286 53 ^T;

287 flf% Hry^ld^tTl:; 288 <gfe 5^TH; 289 ^fl 3TT?; 290 crf% fcWTäH (WCT); 291

wfs w; 292 «f^ trfwTad (uf?:?TH); 293 ftif^ h^ih; 294 wf% wts^ (wo«h); 295

rfc Hf^; 296 wfs wd Oefs snÄ); (297 5<Jf!% fc<*«H ;) 298 ^fs ^t$; 299 jjfe

^SWT H^Tff ^i 300 fjfs rirs^; 301 lrf% Urft; 302 efif% (W»l) wt; 303 13% (igfe)

W^; 304 %5, 305 ^ ^^7^^; 306 5TTS (cirg) 41IUHIoU; 307 gfS, 308 «n fcHTOT

(fcHJUU) i
309 7TT| VJtHiymi«.

»)' 3crnfaT5Trr d<4Wrf:

310 ^ JTcTT; 311 m^ FspO («PJ); 312 P^
(*^f),

313 H|, (314 JJ^) 35*Tr5; 315

ör3, (316 ^3) ciÄraw^:; 317 ?ff3, 318 x(z um; 319 ^3 xiftwrw; 320 hj ^T^a



64* Dhätupätha 1, 321—460.

(HTHI H); 321 UZ *3iiryaj«U4lrilc|«ldlHU; 322 H3 H155H; 323 fe, 324 TTH3 HTH;

325 fe, 326 TU3 MHIejt; 327 H3, 328 »R3 HHTH; 329 H3 »Jfft; 330 HS sl^TU;

331 T&Z chlgKJIU ; 332 IJT3 (H3) 5JHT; 333 TU3 STäarHHTHUT: j
334 13 3TtHT; 335

HZ MWUÜ; 336 H3 (HS, gn) fcJHl^H (fcMldH); 337 TH3 UOTOU (nbl); 338 TH3

3J^; 339 TH3 (fl3) mijjDÜj; 340 ^3, 341 fe, 342 ÖR3T Heft; 343 f?3 fiWWWWT;

344 wfs WrraTW; 345 3jT3 («ff) HSRSU; 346 1J3 («Vi ?JTS, US, trf%) UH3H; 347

^jfj (H3, HTS) H<*i?Hlei; 348 HTS (auch ufs und SJTS I^Ü^UU gHUt:) *HUS$; 349w o o o o o
*T3 (*fs, *T3), 350 nfe (HTS, HT3) H5U; (351 HT3 THHTHH;) 352 StfizT (*Uj^,

&§Tz, HR3) fgHW (fcI^nÄ); 353 U3 6Urhl«i HTTH ; 354 H3 HXTHI; 355 UZ H3TH-

HTHUT: (auch TTffr); 356 efi3 ^r^sfleM; 357 TZ uTiuiUUI; 358 13 UrfTfWftWfl : 0*T-

THaJdrcjtit:, cHiHik); 359 *3, 360 H3, (361 33, ^3) 3UHTH; 362 fu3 fimfjch aj til :

(°HsR3JHUt:); 363 UZ *fm Hj 364 H3 (3JT3) TITflUTHmch 365 gjfe W; 366 H,T3 HT-

H*U ufdWIH H; 367 3JT3 STTUlEf; 368 isfz, 369 HT3 ÜlÄ? 370 H3S (h|) ITd*«»

(wrasRW); 371 H3S Htwüm; 372 örss öRTefiSU; 373 uff« THirc!; 374 HS (^g) ffts^;

375 IS (WS), 376 ilS (^TS) UHT; 377 ffg (ftg) MHItH ; 378 *TS, 379 HTS (HTS)

35WT$; 380 *JTS 33IW; 381 HS THHTH; (382 HH ^Ujmm ;) 383 SRS («RTS, eRS) WZ;

384 HTS ddM*dUJ.
.,

k) UHUTUTHTT «MH«4l-dH:

385 THU, (auch feu.) , 386 HS (auch zq, vgl. 389), 387 fcHU, 388 tHU HWPOT:;

389 HU eRTU (UiPJH) H5 390 THU |^U; 391 3HU öRJUH; 392 5RU, 393 TTU, 394 1HU

gf; 395 HU, 396 TO, 397 HU, (398 HU) UHT; 399 HUU Hwim i ti ; 400 5RTU HHH; 401

*fir, 402 nfsi, 403 ^fn 7153; 404 hTsi ^sthh^ ^; 405 ör^ öiw; 406 3^ ^ivn^;

407 g^ wt; 408 W^ 5F??R; 409 fifa (h?h) ^; 410 ^, (411 ?nfw, 412 ^fwr) w;
413 UfTflT, 414 ^öRftr TlfHSPa; 415 ÖW (öwf), 416 öjf*T HTHfHHTO; 417 ^5« 5F?«R;

418 HW «löR; 419 JI5H VTT^; 420 ^FH (h^H, H'H) VWfZ; 421 tH» WW.

WrfaFHT 3?tttTh:

422 TTU ^gW; 423 ^U HHTO; 424 älTJ, 425 5THJ SOHtTaf HTTH*, 426 HU HTH^5 427

UJU H?rarra; 428 5CU, 429 HU SOHCmT HTTH; 430 HU «tliui ITHT; 431 HU, 432 H=U,

438 HU, 434 H^U, 435 HUf- 436 rFVR, 437 HUi, 438 HS^ T%HTaT: ; 439 UU (üK), 440

|, 441 ?ftF, 442 HH (H^H, ^H auch fgHTUm), 443 UH, 444 HH, 445 HH, 446 JTH,

7 5iH, 448 ?HH, 449 7TH, 450 7TH (auch flHTUm), 451 UH, 452 HH THT; 453 ^fn

WTWWW (OT3R); 454 HTH, 455 hT^ 1T5H; 456 HTH HH^HUTU; 457 UH (fuH, W»,

5[U», 441 ttTR, 442 HH (*W'H, HH auch TgHTUm)» 443 UH, 444 HH, 445 HH, 44b WQ,

447 5iH, 448 THH, 449 UH, 450 7IH (auch flHTUm), 451 UH, 452 HH Ufft; 453 ^fn

WTWWW (OT3R); 454 HTH, 455 H^ 1T5H; 456 HTH HHfHUTU; 457 UH (fuH, W»,

fHW), 458 U5H (fuw, IJFH, fijFH) fiHTHT; 459 3W (UH), 460 ^?H HT^R H (vnuur

ohne h).



Dhätupätha 1, 461—593. (J5*

461 f^rfrsr, 462 ^r%, 463 ^fo Q^; 464 ^ff, 465 ^ H*nÜf; 466 TTOT m-U^M JrRT

g; 467 VR g; 468 WTJT fffKj; 469 grn* Sl^J 470 3JJJ öfiTSrfr.

n) 4ii«jHiftjohMi ^rrarr:

471 ?inrr, 472 *w, 473 cm, 474 wir, 475 wur, 476 «mit, 477 ejarar, 478 anr (wnr), 479

«Tu, 480 \ZHET, (481 VHü) SJäST^T:; 482 sjftm M<lHi<3 ; 483 *fan dUHIrUh ; 484 xfmT
« « 6

flVR; 485 3*fan g; 486 W (Äff, §?ff) uffTCKm^Mmlfu ; 487 UUf (*r) S^J; 488 Sfi-

stf 3iriH*irHJlFrtM; 489 UfR, 490 ^T 3J®£; 491 eR, 492 tR SWtWT; 493 WT nrUT-

fgfTI (d. i. JTrft SJöä FH?^); 494 %R, 495 ^JT, 496 jjfa IRt; 497 ^W, 498 ®W, 499

ÖTTT, (500 fgTW,) 501 »KTT ?H3R; 502 3JTT TTKjfsräfä.

o) tUdeU-rtl HM<JItR:

503 ?qn, 504 gg, 505 gg, 506 Jjg, 507 gg, 508 (TO (diese und die folgende Wurzel

auch T^TZJ), 509 Jtpi JTfft; 510 3g 3RnfrTCw*I!rfwi3Ri5r ; 511 *g Ufft; 512 ^Rgl fl^rT-

HHR; 513 gg? fganro 3*w ^; 514 arctf 7155 353 ^; 515 ?mgJ fg^^R (5153 fg°);

516 44hml, 517 sjftigig? g^jff; 518 fTTU ^HUHH^!; 519 TFT fa*T bei West, fehler-

haft) ^HHticffHiqfc; 520 cR, 521 g**T tfg^ (#^OT ^) ; 522 WH, 523 WwT VrTCTFT;

524 w^T, 525 *TwT gf*mgi!lfwr3T^g (°f^5T3^ bei West, fehlerhaft); 526 SF*T 3J33-

#ls«M^:; 527 ÖRwT *«öER> 3153; 528 ^, 529 33 3öR; 530 gq (#g), 531 Tf^, 532

1^, 533 g^, 534 Vft, 535 *^3, (536 3J^, 537 jg^, 538 ^, 539 5Rg) JJeR; 540

TcT T*TgiT<Tf (auch ^, U5TÖT [gg] HfTT).

p) g^HolMI 33TtW

541 JTÖSI ÖR!R; 542 g^ti (wga) , 543 ^&, 544 ^ttl ^WRn: ; 545 ig ITHT; 546 7jm\

(ARB, ^#) ^fwra; 547 lä irfH5RT=r^: (°3iT^n:) ; 548 *n*r ^WilfegTOOg; 549

TaithH i Toiaj^üj ; 550 nh[, 551 swfo, 552 m\^, 553 *gfa räw; 554 gfo gfirow;

555 *sffa (sfhr) güf; 556 srta gimft; 557 gjfa «rot; 558 g^r Miiy^üi; 559 ^pr *-

5TTgT (#^TH ^, ägfä 50; 560 fi*f falSRg; 561 g*T S*gTH; 562 *T*T gffltSTgW; 563

g^T RTOtTT: 564 ^wT ^Tcl^iTW (wraöRTW) i
565 ^wf (^f bei West, fehlerhaft) fe-

^R; 566 RIwT Üfa^I Wc(5i^ ('STcIcRW) ^J 567 ff^T (f?TwT) JIf?f; 568 g^, 569

ifa, 570 ^, 571 JÜlrJ, 572 ^g^, 573 ^wl ^*R; 574 ^, 575 ^K, 576 jfci (5^,

H^, «IH) JTrfr; 577 ?^^T H^R (a^a W); 578 ?^I ^^ (?RR); 579 JRT 11^; 580

1^1 ITrfr; 581 Z&t fgnOT (fg5TTO); 582 TEFT (TFT), 583 ^wT 11TWR; 584 Tgm

(??fRf) JirdUfdW IH ; 585 vfnR ITf?raT^; 586 f^R ®3RITrft; 587 ORT |^; 588 *«,

589 cR, 590 JHf, 591 ^R[ (dieses auch wgm) UrOren: ; 592 feg (fe^) fclUH 5
593

P&nini's Grammatik. (9)



66* DMtupätha 1, 594—737.

T3T (!) 5W; 594 iffg UlinVIKIU; 595 Tjfa , 596 jtfg , 597 rffg , 598 *rffe (sfhf) WÜ^;
599 f%g (gjg) RTO$; 600 ^gf, 601 ggf, 602 ggf, 603 ggf, 604 ^gf ft^TOT:; 605

ijgf ddl«lj; 606 Jjgf (*rgf) SRR; 607 Tjg (l^g), 608 Tig, 609 JT<? IJW; 610 gg

ÜTC^; 611 VT5T (irff) TtSHIUlU; 612 5R5T (eRgf), 613 Tsfg, 614 JTg 3tT; 615 *gg, 616

sjg, 617 trg f^wram; 618 ^fg gntrft; 619 firfg, 620 fcrfg, 621 %fg (txrfg) #g^
(#cR); 622 f%fg fefg), 623 fefg, 624 fafg (auch JTfft) , 625 fgrfg u7^ 1H l'<U I : : 626

ftfg, 627 tfg, 628 \*fg JTfgtTT:; 629 3ifg figST3W!rang ; 630 JTÖT g=^; 631 sig

*g*!i^T^Tf!Tratfafit?3g^TO^^

(WIW^ st. gura und WRT st. HTg) ; 632 \ng (ist *3?THrT) irf?I5J^ft:.

633 \jg, 634 fvjg ^llHrtSHaflcH«; 635 g^ g^; 636 fo^ fg^lT^R; 637 ftf^ fa-

^iuwhi* «rm g; 638 gftj öOrErai OncZR?raT) grfg (gT*H); 639 5g ^5T srhrra g;

640 ^fe iTHl^atriUHyHrHyWddld'Jyig; 641 ^r e[SR; 642 ^1* (^ bei West, fehlerhaft)

if?rf?HT55Hg (°3T^2 st. °33RJ); 643 *TTO öütHTUT gifg; 644 gi§ (w, scrcf) b^;
645 TTOT (l^TST) ^g^TtriW; 646 Ufa Wog; 647 OTT, 648 jjftr, 649 5TST, 650 WT (%«r)

Hfft; 651 5fr, 652 1^, 653 || 5jrgj^ SI53; 654 5RTO SräJ^rBraW; 655 W^ sfrcH;

656 ?!tto, 657 Tm (usz) srsj; 658 ure afrf^g; 659 wi* im; 660 ^nre: Slfa (SFff,

Tum) ?timW; 661 TO, 662 75W TOR; 663 4? gCSraHT; 664 gfg , 665 wfg g^T;

666 *J»f% TTfJT; 667 TT'g, 668 JTSg 3jcHTgTW; 669 gg (Sil) , 670 g^g gnJR; 671 gg

(gi), 672 5Fg (SFg) tTf^VTTHUir^ ld lHg (°^T5^tr st. °3Rfl); 673 feg JTHT; 674

g^ (gT|), 675 ^ (auch Urira), 676 gT^ ITOg; 677 gTT^ RST^S (R^tf); 678 e&HiZ

(SRTO) ^Hfft; 679 3Tg fgHSF; 680 JTTH fdHt^H ; 681 JJt? (TO, **TH, IJS) ^W; 682

gfa (gra, gfs) öjrrfjrTeRw.

683 ^T ^rfg^IsS^ (^rs3rä:)5 684 1^ ötntfff (auch #^TH); 685 fT^T, 686 fgg fR-

3iTOJf; 687 gg #BR; 688 5Cg UT^R; 689 fing ^fg^J 690 rjg, 691 TSijg (^g) , 692

UM Heft; 693 gg tt§ (#^I7H); 694 jjg (ijg, wg) H^m; 695 ?ra fgg^; (696 tig

tlftai;) 697 |g (h#) ^r3^ (^5Tr3<, auch H5& SMrcC); 698 gilfg. 699 gif^, 700

WT% 5?T|-raTO; 701 5Tf^, 702 \Jjfe, 703 vgife ^fTTgif^ =5; 704 ^Xf XTR; 705 m
ffSST; 706 mj TOI fevTr); 707 TTO (iTO) CTO; 708 STd, 709 ^1J Wiram; 710 *rg (mr,

|pO TT^g; 711 gw (|TtT) fiHTOTW; 712 ^, (713 rT^T) ^=KK; 714 gpsr ^öiraW; 715

€tt 3»#; 716 ^[tl, 717 ?^ra, 718 fsjtr (nach Einigen ^ff^) , 719 öfCT, 720 »KW fetf),

721 5TH, 722 gXT (gXT) , 723 WT, 724 ^T5[, 725 faf f^rT^K; 726 WH MfP^; 727 -&3

(OT) 5Tg; 728 fära, 729 fgu, 730 fmT, (731 ftpr) H^5 732 ira Wt; 733 ftlU, 734

TS^ra, 735 Hisr, 786 t^TET 3T%; 737 TJW (diese und die folgende .Wurzel nach Einigen auch



Dhätupatfia ], 738—853. 67*

f&HWIM<ft: un^ 3T^)i 738 sn|, 739 JJTT (auch ws$) W%$; 740 ^ur fau) S^S; 741

^g H^fäi; 742 HH, 743 g^T, 744 j?S, 745 ^ SJö£; 746 *TS «HtHU«tfe»ufl :; 747

^T VG&; 748 öfrH (ölöf), 749 ^Sf (WZ), 750 JfiJfi trfoTTWrläl'TOt: (nach Einigen auch

ft^rraTJT; mehrere nicht 3^7^); 751 fq^, 752 irg, (753 ftpS, 754 iffir, 755 fsrai,

756 ihr) Heft; 757 1H g^R; 758 ftpi ^WTfcft; 759 ftni, 760 flSJ 3J55 dUSR ^5 761

TUST (gehört nicht hierher) JTcff ; 762 7TU UHH'lcfi ;
(762a öRtf oder örsj JTffT;) 763 STfT

fr^rrarw; 764 *fh s?rrft (auch e^rat); ?65 ^g ufeR^R; 766 *n promr ; 767 rg

r*rrn; 768 *fl JTrft; 769 ^, 770 ^fg, 771 qg, 772 <^fg fäflT, diese Wurzel auch

ajocM) 3\jft; 773 HflT, 774 ^f%T, 775 ^f%T oder gtfgT sjrS; 776 ^Tg UsrfiyiH.

s) dJHIdift (Pänini 1, 3, 91. 3, 1, 55) ,R3"Rf{:

777 3IfI gfarft; 778 fejHT G$; 779 faTijdJ £^; 780 fafeTCTT (fafeRTT) M^SHK1t< -

^: (auch ««tauft: und 1TNUU44(J); 781 *g diTlHIdUllrtcfi ^; 782 <ETS llTUl riS;

783 *Z (*S, *3 auch sfcft nach Einigen), 784 «*£, 785 *js wfFRIR; 786 aj*T zj-

trft; 787 ^W *ra*R
J
788 Tg*? (dieses auch TOTO), 789 ?W %ramj 790 H'CT (*FSr),

791 V5FH, 792 *F3I (**??T) VclUtH; 793 \g7ff Tieft ^; 794 ?FM fo^oU«.

795 3?T S^T; 796 q^ ^; 797 STQ 3I53^ITOT*T; 798 5Q53 UUcMll ; 799 STOT

gnrä. vgl. p. 1, 3, 9i fg. 7, 2, 59.

VZW&t farT: (s. Pänini 6, 4, 92)

ct. HMdHd: forT:

800 ^iz gisrarm; 801 ssra wrcra*R*ft:; 802 tra uisum; 803 vm Tduxi \l ; 804 »33

?T3^; 805 ^513 *i$reR; 806 ^fo (ggr) Trf?rejRgt:; 807 srg jTf?rfis*ft: (irffrara'ra*:)

;

808 aro («nr, aro) *umi nnt; 809 sjfe (srar), 810 ^fs (g^O, sn afe (jsrst) i^sit

(qSR^); 812 fofcRT WÜÄ.

ß. 4<4HH:

813 55R dir; 814 IT^ §^ ; 815 g^ g^; 816 g^, 817 VfZ ^folTW; 818 5*3 (WZ)

s^rft; 819 ürTeR (^r) Hdl^H; 820 ^ÖR fjtrft (ff) 5 821 ÖR^T g*^; 822 *7T STf^TOT;

823 55TTT ^f (^); 824 ^TT, 825 ^TT, 826 IfTT, 827 WT (^Tl) HcHOT; 828 5RTT Hl-oUd

(wird auf die verschiedenste Weise erklärt); 829 ^eR, 830 igJT ohf<£5n«r TTrft; 831 afaff,

832 ^Tjr Tffr; 833 gij (diese und die folgende Wurzel nach Einigen auch JTrft), 834 7PH,

835 T5HBT 3tT^ (xfl; 836 ^RTI (^, 837 9iW, 838 a^I, 839 gRTI fwTOT:; 840 ^5T «;

841 gsj ^ sft^lH (vgl. oben 828; auch «?llM«w); 842 icT^r 3^?ft; 843 f^R, 844 ^j^

g^R; 845 ^J ^mZTR; 846 Z (?) W*5 847 ^ ^Ä; 848 *T (d. i. auch ^) V^R; 849

«HillHlüWuTHäjmHM (auch °faajMlj) W, 850 SRWR ^: (d. i. g?r); 851 ^f^T (ist

Nomin. von ^fe, d. i. jg*) 3^^; 852 flT'gg^mR (°lTO5rat:) ^rf%: (d. i. ^¥) ; 853



68* Dhätupätha 1, 854—920.

TT^T £MMlM«h; 854 >ZR, (855 TJST) *J®3; (856 ^fo, 857 clfa, 858 *T$rfa , 859 ^ftl,

860 gtra^; das ^ hat hier keine Bedeutung;) (861 T^f qjcHfH ;) 862 ORT, 863 ältf

(öl), 864 gjTT (Wfl"), 865 ?;»5Tt, 866 JU*fT|Vkf (und die auf TT auslautenden); 867 ööf-

H^=l<jh£MHUWHU*HITgT; 868 iHT^TSRgrrf 3; 869 ?T 3iTOfTmTTT; 870 3JTTT 3SR; 871

UTTT JtrftilW (869—871 sind nicht fTTH, obgleich sie auf TT auslauten); 872 T^sffeJ-

TJcllirjwrr (°tlfcwrf) 3; 873 tpur IRT. Einige schhessen die ^ZIZW vor TRTJI ab.

w) IMUI4«: (Pänini 6, 4, 125)

873 TRTJI Tieft; 874 TJÖT STqft wftrtH ; 875 3UT5T, 876 3»3T3Z, 877 ZVXHl dKcHcH-
c * o c o o o

2rm?T:; 878 TiETTJ, 879 J=5R 3153 ddMffi; (880 BfR oder T?R).

881 V2R 3T53 44 MH; 882 UTTT, 883 UfOT *HcfSR5Ji (^raWOT, ilww). 881—883

werden von Einigen noch zu den tFTJTTS^f» gerechnet.

v) 55FTRE5: (Pänini 3, 1, 140)

884 55R 3T*rft; 885 g*r 5RTXR; 886 SRT WrR (>JT*j); 887 3*1, 888 3=FT cOR5&; 889

TO^T (T-0*T) T-8TR; 890 IST fsR*sR; 891 TJT5T TRJ (öRR); 892 TJ^T Tieft; 893 5M HT-

T!R ^|Hlle<<TV 3; 894 IRT TTHrÖf; 895 ÖR*T TJ^rtfR (TJtpTR, TJeTR) ^^JTST 3; 896 SM,

897 ^T (VI«, t@W; 1H auch f%9l^90RtlV) , 898 UrT Tieft; 899 5Rm RWM; 900

TTO Tieft; 901 TTO fcH*UH ; 902 £öfTT (SöTTT) ^f^iUJ ; 903 »JTT 3*R; 904 ^T (g^r)

^
* ß. 33Trfr .RST^eT

905 isrg nw.

906 *TT (TJT) sfiTSTOTTT.

ö. 4H<JMT STTrlrT:

907 TSTff fal^ffWWWTOPNl; 908 ST3 STTrR; 909 5R3I HJI^M TJT3R 3-
-*. ^ <a ^

910 gi^ fJM^H»h irdH<Urr<6dU<rc(H^'i tr; 911 5flJ ^BePTTT^.

912 *|| ^TgTöTTTR WldMIcj 3

913 efiTJ Tieft.

£. *JR3TrT 33TtR

r). 33TrT JdHfT

w) T^ftc7rT:

a. i*rtt:

914 f%5Ri HlcUrh 7J53; 915 tqt^ (^3, ^lf%) JTeft STO^ 3; 916 £irra (|3T3) ST551T-

3TTT; 917 T§ ufTWW; 918 ^eT, W3 STO^r fa) ; 919 lfm Wtffii 920 TTTf, TT? (werden



DhAtnpÄtha 1, 921—1017. 69*

auch mit U und VI geschrieben) JHnf%jrcft:, W$ HJW ^; 921 ftji3, m% *cM14^*3^:

;

922 *[>*, 923 J^ 3^3$; 924 sfa* cfaR; 925 3^3* (3^3*) faumH ; 926 giJT

(§5?) nTri^MfcnJlftvUMcnfeTOgiirg; 927 ijR SleKHÄ ; 928 ^ (gfa, üfa) 1I73T-

sro^nröt:; 929 ^ra ^suIhsuuhÜt:; 930 serj Heft; 931 3TO 3R; 932 iro *TO (Ucfr);

933 üre (j-i^) iirfT; 934 im (**) »rfriJif^idiwg; (935 *ro ncft); 936 snr Onr, wr)

«trcRwaMuk; 937 «m ört^tTt; 938 vm w^w; 939 ^tr (öru, örxt) fisrrcror; 940 wv

(wr) *T3T5reeiW!Fft: ; 941 w^r (ura, ng, v*ra, o?ra) *h3$; 942 31^ ^5; 943 ^
(Wm, TTf) WT^; 944 JTg HOT

945 fw $^ram.

B. *nH<ürrr:

a. wUhh:

946 »pj Vim; 947 ^pj OT; 948 ^ VTR^T; (949 3CT SfiW;) 950 Jngffo TTTW.

ß. uumileH:

951 V|£ qph 952 1§ 1^^; 953 J^ JTTjrfeRTO (l^if); 954 31 5?J5RRTW ! 955 3 *g-

M; 956 y rjtrff; 957 \ZI fgsrTTOTW; 958 | 3J53T; 959 *<§, tS?S (lg§) 3J53FraTcIlft: J 960

^ ^3^5 961 #, 962 ^, 963 § (h) ^J; 964 Ir, 965 IT SJ^J; 966 * ($), 967 £ (§)

m^; 968 l|, 969 qjfö ^ftTO; 970 t3 (§, tff) 5^33 (sjfrntIT ^); 971 31J (TJefiRt fe-

srwro:) vha^; 972 xn tn^; 973 et Ti*iftn3T3; 974 vm noiiTHWxtmft:; 975 tot

JiThTh^tTi; 976 »3T *HWTTH; 977 3TÜT (lOSiTCt fÄlWr:) 3R; 978 %% «fitf^; 979

51 *T<Bd)llrllll<i):; 980 ^j; fg^mi«; 981 g 3TW; 982 5 JTrft; 983 gg «fc 111114(1«):;
X

4

984 Jl, 985 ^ 3^3; 986 VSf W$; 987 ST (*, W) »17IT; 988 TJ U^McjyUT:; 989 *

Wm; 990 « *ÜW; 991 3, 992 3 »Tfft; 993 fet, 994 fef iM; (995 51 ^TH ^Nf-

vnri:; wj tttito:, cmöra3 ?r«^).

T- STTcFRTrfsT:

996 fm^ (fTO) ?1J^i OtüRS^R); 997 IT^ ?HÖJl^ U^J 998 JTT^ Iffi; 999 ^, 1000

sre=, 1001 3^, 1002 1^, (1003 ig^) 71^; 1004 mz, 1005 sj^ (a^, ^31=, sa^, a»^,

«re5

), 1006 n^, 1007 ^ig: Ufff; 1008 *^ TrfH<üiu)Jt: ( ^HTinfT:); 1009 w ^g>^^
(Äva^); IOIO H^ uftlldM (richtiger «fHdlH); 1011 35; ^^T; 1012 ^^ mftj

1013 TO^ ^jt; 1014 ^- XTFR.

6. 33TtTT H<lrMHUr4H:

1015 ü^ VOR; 1016 Wg1 ÖT^; 1017 ife fcJrjmH I Urff.



70* Dhätupätha 1, 1018—2, 6.

1018 q l/JTSRfTWfT:.

a. ^R^T^rf:

1019 rvQ ifttR (jiftR^rctft:); 1020 foäi f^raiR (^rraf O; 1021 ?tr ^ärrarw; 1022

SR* (e(\I Druckfehler bei West.) SF*W; 1023 W *TWQ; 1024 3HVTO TTTtcfr; 1025

B5f5=5T ufoa^; 1026 f£J irefötr^TT (soll auch ^TrlrT sein).

ß. 3TR?T:

1027 färfer^T (lojfoldl, r^Trr^^ bei "West. Druckfehler) 5$Töq£fi 3J^ (diese Wurzel ist

33TtT); 1028 *=fif%* jrfFrcforcrpft: ; 1029 zm (öw) wp (fennfrmsR); 1030 ign u^lci

3J53 g; 1031 JT*rJ, 1032 ^J JTfft; 1033 IRT (qw) 3UTO; 1034 WX SrTTO; 1035 rUm
ei ^

^fft; 1036 ÜF5I ^; 1037 ^ftjT S^TEf; 1038 5^r 33R; 1039 ^HST feM^H; 1040 3<g

WflUoU ; 1041 ftr'g £^; 1042 f5RH facITO drmRtR g.

Y- wftdH:

1043 3TT <5Hi^H; 1044 SIR (3IF[ West.) fiöR; 1045 ^tran OT5F; (1046 IW HW5TTO;)

1047 W5i sNrcror; 1048 ?^t tttt; 1049 w* *&TsRtir; 1050 ffcro sftrff.

Ö. HÖTT3U: (s. P. 6, 1, 15)

1. wUrin:

1051 oöt ggrow^Nifiws^nrawg; 1002 zwx cflyJUHM (rFrrater ); 1053 sre irraiir; 1054

ercr facniäf .(dann ); 1055 ürt h-t4*Jhm; 1056 5351 ^fcR?n; 1057 m** wvtmi si^f ^r-

2. UeJI-rlT TT^Tlfs'ft

1058 cTC ötlrTiraf ^T%; 1059 ^ulTvel TTfrT^^ft:.

2. ^<l<^:

A. hih<4MI:

a) 3CTHrff

&) *aftaH:

i 113 *raw; 2 i^ fitarnwH-



Dlmtupätha 2, 7—68. 71*

c) ^RSTtTH

7 gf^ (über die Bedeutung von SfS5 streiten die Grammatiker) sqfRrUT aifa -

«) MWdMrlJ

8 ?T ITrfi 3IWR ^; 9 ^ ScTcft; 10 sbj IJSgij; 11 ?5IR ^uäaH ; 12 mTWl SIR (STR)

^^TUm; 13 cR *MlT*ldH; 14 efifa («FR, HITO) JlTrlVI4IH«l): ; 15 falTR (RR) ^RR;
i6 furför (refer) sresr; 17 farfsr M46Urh srar; 18 ftrfo (qfer) g^r (ritreR, irerair jsotS

STST O; 19 ^öff (qfo) S5R; 20 r^? (rjf%, rjäff, rjfgr, fq%) birr; 21 |^ wrfti-

&) u<*-MufdR:

23 g fHHlur (^firw jftr); 24 * sjöij; 25 ?T ^öTO: (JTfSTCi: oder ff&mä:; diese Wur-

zel ist *IR3R); 26 IT ^TcTT; 27 Z^ 3Js£; 28 ^ HÖR; 29 U* TOS^T-

c) 3UUKdl
30 sjifcj *Srra?T2R.o »

C. ^RBTTtTT: MiWuitJ-TJ (mit Ausnahme von 34, 35 und 37)

31 31 llfkmR; 32 H HfllhreRrat:; 33 eR 3J55J; 34 BfTäl *?Tcft; 35 5T5T cHrhmi crrRJ

;

36 ^ (das iq ist Tciwuiira:) mft; 37 ?^ (Rratifciuer:) tozrr; 38 c^r (f^mfvj-

ip:) wi; 39 ctf 4irriomridUaiH»i*i-T4»UH^idwy; 40 vn vnriü; 4i gr >rfan»m <fl:;

42 WT ahrft; 43 B5TT STT%; 44 ^T tTFR; 45 5T aRrBTOT JRt; 46 C^T W^W; 47 TJT *-

w; 48 rr sr Ouuuh); 49 *rr mii4M (sr); 50 sto (r/ ist Wmrrm:) *rst; 51

i&n hcrtr; 52 wt uw; 53 m jtr; 54 sra ufwTw; 55 foa (ist seer:) itr; 56

?TO wfä; 57 j£j| sj^fr.

*3T5u: (. p. 7, 2, 76. 3, 98. 99)

58 ^fsfT HI^TcJwl^H C3TRt); 59 fsTOörCT 3PJ (lR3R:) ; 60 (die jetzt folgenden sind

3etr) *cr irniRi 6i SR ^; 62 srar mprih<

^i<ju: (s. p. 6, 1, 6)

Sind 44MI:. 62 örj wg^^Rot: ; 63 öRJ RffT^il; 64 arf^T 5nrfT; 65 ^«fto eeTrT;

66 srm HRfwT; 67 aKrfe sTfiddcHät: ; 68 ifcfe §f?RT H^J (d. i. gleichbedeutend

mit gr, ^R). Die zwei letzten Wurzeln sind 3>RHJ-



72* Dbätupätha 2, 69—4, 23.

*T«rJ*ff

69 mr S^EfT; 70 cTCI shl-rfit (ist auch in der klassischen Sprache gebräuchlich, wie Einige

angeben).

71 g^rcfa (Intens. Parasm.) ^; 72 ^ sgijqiH (ist 'JIRSTtT).

3. ^?t*n^j:

A. *H<jnr:

1 ? 3H 0ui«4M, *HeR, lifalR jfu); 2 fswT WJ; 3 ^ HooHWU; 4 TJ (lj) UMHUJi-

mft:-, 5 |*^ (2W=j) ^rwätopä: ; 6 Wi^ hh ^ ssr; 7 ^tir^ iTcfr; 8 <fgret

rOTn; 9 |«jt5t 3M; io |\jTö( vn^TrxfrxHBraV: (3T^ xr); ii fifff^n; ipfeifiTOpft: ; 12 fg-

fkr (fgfxK) qsnwTir; 13 fea cmcm; 11—13 sind *aföfi?r.

J5. «1*4*41: ur^iafs^:

14 ^ «rorreifoft:; 15 ^ uw3*Ä; ie ^h, 17 ^ ncfr; 18 *ra Wc^refaft:; 19 fo,

20 fsffrT !TR; 21 AT rcRW; 22 fyXT 3J53, 23 \JJT \*RI; 24 5R ÖFR; 25 ITT ?Rcfr.

4. %t^t:

4. SSTrTr 33T^cT:

1 fe^ ^^Tf^Td*nuic«iy^K«yrHwTH^d«4WR^lTiTlJirHU; 2 frra d-rJ^HIT; 3 f^g

J iTh UJ IUM iJ i: ; 4 fe^ f«WH ; 5 U^H (HS) ^a^r (*n35R, *HT3>'3, fa*H^); 6 aar 15R-

*oafaft:; 7 entr (anr) st%; (8 c*ra tT;) 9 sjrrf Tr.-srfägti; io ^ 3§?t; n ot £-

rtfwra; 12 trar fierraw; 18 mi uftifrs^; 14 f%u ot (ist ^arar); 15 vm fam?

5R; 16 fow, 17 fG?W, TSrOw (auch crfsr) «TiäfaTO; 18 Q^l ffapi faörönaT *)j 19

^isr jttTt; 20 tri, 21 srg ^rf; 22 öto, 23 w* curi^TT.



Dhätupätha 4, 24—72. 73*

a) 33Trft

24 tT^ UlfuiUW^; 25 |j^ uftdlÜ.

6) irsttTt:

26 sfe ^J; 27 ^ fergTOFT Heft; 28 Tjfe WTOK 0>H I<U , *JrTCTO); 29 *rfe f^HTOm;

30 xfe q&T$ (^RTO); 31 *rfe 'S^NEf (g); 32 gfe quffaTO; 33 Tlfe HR; 34 JTT^ *TR;

35 4hF »ifft; 36 wte wfrfr-

37 SIT rR^OT; 38 ^T ^R; 39 üfr 'JRTOiWRJ; 40 ^ Mlo(4$|4tö3-

-D. 33TtTT:

41 ör! VT3H1H; 42 gW stefr; 43 u6 sttoitir; 44 r?rt jrfHr^TErfi^: ; 45 Y^t.

46 TR? T&JUMih; 47 ftf, 48 ^ fiSgPitö*Rl 0); 49 W$ VkHUsiUmtii 50 vd 3T%;

51 FR (ir) $Sc(U (ist ^R^TtT); 52 öfT^rT (oder öfT ^rf, d. i. ^fl gehört auch zur

ersten Klasse) cPKEf; 52a fem 3TRR; 53 W\H sfteft; 54 eHST (örre) 3J«3-

55 m rd^imn; 56 «*t urrhnir

57 *fft? 5RiR; 58 ?»3T rR; 59 SR Hilshlij.

6) MHdTVIrT:

60 traf JTrft (nach Einigen nicht 9M4ltl)'; 61 ft$T3 iRJ; 62 fgj HtTRHT; 63 «p-J *IJef-

JTTR; 64 gtj tRlR; 65 *R*t *TO 5RTW; 66 5JRJ (?r) WRR (ist 33TtT); 67 JR fTR;

68 qöi gimft; 69 höi fäsm; 70 f^nr ^?vrra.

c) 4dMrfi

71 3n>j ^ranWrggo^er; 72 arg hts^.
Pauiui's Grammatik (10)



74* Dhätupätha 4. 73—5, 9.

F. TOTOT (s. P. 3, 1, 55) vddWd :

a) Mi^jdHi:

73 ITO TTC^t; 74 SIU sftW; 75 fTU T^rd; 76 «ftf Sf^f^; 77 fore *H |Th$H ; 78 3T5R

fsr*nfcicft (d. i. Act. Med., oder zur 4. und 5. Klasse gehörig) JTW (uach Einigen S^TtT) ;

79 Tyfwdi (ferar) inuciuu; so aro aftir; 8i g*j anwram; 82 an* affir; 83 fravj
\J yj V)V) » O S5

6) totct: (s. p. 7, 2, 45)

84 TO ftanfofÖh; 85 WSJ sn3SR; 86 <JU iftlH; 87 £3 tfeftgWh ('»ftfRÄ:); 88

31 farafenmi; 89 w% gfc£; 90 xgi ^f^d; 91 fori itfrTt.

c) ^TTtTT:

a. 'uuidu : (s. P. 3, 2, ui. 7, 3, 74)

92 <5TW iU'JlW; 93 ?m «hlgltlTIT (*WWl)j 94 5W 3tniÄ; 95 zm Hufe ^3 g; 96 W
iuciwh ; 97 grr (mv) ^r; 98 mm wAi 99 wst iü.

ß.

ioo *jih €w; ioi im tost; 102 gm ?ftgd; 103 ?m ^i^ra Giucffi) ; 104 Hm g .

105 5TH (SW) SrTW; 106 ÖJTO («m, «m, 1TO, WU) fcWFf; 107 135CH (tOT) 3T%; 108

fsrar to; 109 am (^U) shr^w; 110 ^r ^fsn; 111 *m (wsr) *$ro§3; 112 wrf

ttfimroi Orfaum); 113 *\z fc^tex; 114 3^ uuoikj; 115 mj, sfst ^:ticR; 116

3*1 cjw; 117 erar h^*<ui ;
118 ferg* fmimuiiu; 119 ^ hbst; 120 *u (for) dir (Hwf-

ITW); 121 f^J iw; 122 SRTJ #$; 123 ITU o«l*Hcä; 124 mg, 125 *U, 126 WJ föTOT-

<g^ (Einige verwerfen das 3 als ^rj); (127 l^TJ TOipft;) 128 7|W TTTSa (l), 129

^M *fa*H; 130 um, 131 £W fiuiUI«; 132 fgR| WTOTt; 133 MjTST £?3; 134

fefergn femfasrot: ; 135 ^a ^jfr; 136 jv$ «firangram; (137 wn ir?iiw).

5. ^TT^f:

A. M134M1:

a) SUHOhPI'

1 is irfwürii; 2 fer öRO^f; 3 f^arsr f^niR; 4 sfwsj ngcwii; 5 i%5j ^nr; 6 5^5

MiiT^idH; 7 3rö[ f^^rnnw; 8 ^ örä (ist ssttt); 9 ^öt (^w) srwr.



Dhätupätha 5, 10—6, 30. 75*

10 Sg 3*HTO; 11 f? Ufft SSTT; 12 q iftft; 18 ^ (W) iriTHUHHlfr; (°^Rzit:); 14

nrra 6tiiiHi; 15 •Tm srarr; 16 ror, n wr$ (imi) riiWr.

fl) 4M4Mri*l

18 ^ euiirfi s'errH ^; 19 ft?ro Hin<*«aH .

6) 33Hrt:

20 fagff, folT ITfft ^ (fll^riHraTlT, MJItMH); 21 TO famn|; 22 fsTSUT WT7TSHI; 23

3^J 3W; 24 ^*J ^T; 25 rjq pfhlR; 26 ?Jfg SJTlRt; 27 g^j ^Trl^ OT*H ^; 28 ^W
WgW; 29 ^R (ft), 30 fg (auch ^ für 29 und 30), 31 fqf*, 32 fgrfr, 33 ZJH, 34

sr (?) fügrani (iroiram).

6. h^t^i:

1
?J3

STCR (ist nach Einigen nicht ST-J^TTO); 2 ^5 Ü^rr; 3 fej iwfifgjw ; 4 H^5T

UM; 5 few TOi 6 3W föRT$R.

x i
a) 33THH

6) *H^«4MH:

8 gnft ulfri&Mä:; 9 ^tfiasft wra*Rift: ; 10 uft^nft, mDhWI aUmm .

c) ^dMri:

ii as^ #2R; 12 sra anötew; M 3% 3s£; u 3wt ferro (fsnnij); 15 ?&
WT^uuH««f?wiira ; 16 fti^ ^«*ui; iv 5ra («v) ( ^, wk (sw) trfbmnnwc&nft:

;

18 f^ra äeTCW; 19 ^g *flrft; 20 söö! (333T, 3Xöl) 'OT^; 21 33« (35«) 3cOT;

22 ^W feftl^J 23 fof (ft^) eh^H^TH^iT^gTgT^g (5R?8R st. eRZR); 24 «JU (qqj),

25 <pK <J7fT; 26 ?p, Q^J, 27 fTO, fTO f^HTOTW; 28 $U (ffc), 29 ^|J 3ÖHTCI; 30 ^RTfi.



76* Dhätupätha 6, 31—120.

(fr*), tR^I (ft«Ö figBTOm; 31 ITO, 7RF *RJ; 32 gw, 3*1 %C.W; 33 *pi, SRI SThlTO;

34 3W? *RI; 35 m) .fgCTtilRRtft:
i
36 fo** fä^TR; 37 ^g (5R) Ufft; 38 l*g WsR;

39 trg ^; 40 nur (aur) irluR; 4i jpg fümuiw; 42 nur *'ifd^ ; 43 w ^11% sw;

44 JTTff ufdTJH; 45 « *|<*4iU*<U|U): (^RR st. 3TT5FRTÜ); 46 SR *RT; 47 eHJT f%-

gmfiwfffsWW; 48 w, 49 w wmirr; so ot (stc) iWrerteat:; 51 » 7155; 52 ^r

(WC) #3R (mi^H O; 53 m H^i^; 54 ^t (jgn) fgraHR; 55 ^ n1m£ 'Jü<*jJi;

tefrnH ); 56 m *nnT?rä; 57 ^g (^g) sam; 58 rjg, &$% Osys), 3^ twtot:; 59
O C\ C\ Ci C\ C\ c\

?g HWFWUft 60 ftin «ronim; 6i fsrrar ^r^raferat: (irR st. «rar); 62 t>ra ia%;

63 fg^T 5SR; 64 ^*T foHtjH ; 65 ^T CTTO*90h; 66 fer*T Hd4.4JJ ; 67 fg)^ W3^; 68

flGST IT^ (QWB); 69 f^T Wra«K%; 70 ftjST, fcTR 355; 71 fjJST VHUUil; 72 folsT *^T-

ifsRrrij-

C. wzizw (s. P. 1, 2, l)

«) ^ «4 Hl 33TtR:

73 3j3 chlfd^l ; 74 1*3 ^RTIW; 75 gra «*1tH; 76 7TÖT SJöä; 77 7Tg ^TRTW; 78 fgU

^w; 79 &i %3^; 80 ^j3 fe***w ; 8i ws ^TgrtnmH^rot: ; 82 ^ #3$; 83 <rc srar-

^«hHHu; 84 ^g, WZ (und <grjj) #3^; 85 5Tg (öTC) 3RR; 86 öRg H3; 87 <5TS fag)

FSraXT^T; 88 £1 ^g^ (gig Wm)| 89 gjg SrT^ ^ fa fehlt auch); 90
Jjg (jjg?) Sc^R;

91 ^2 TrNjR; 92 ^g rftg^; 93 Slg, 94 ^rg (auch ?gg, ^g, ^g) STeRÄ; 95 ^T
(wft) *$ii!r (*ra*R); 96 ^nrar («rar) *ra*R (%^ O; 97 ^g, 98 ^g (^g), 99

©Tg *5dJ.iu; 100 qjg (gjg), 101 *ig RW55R; 102 t|g F^rT#; 103 tt^ 33JJR (ist ^R-

a-ra?r); 104 in (ig) ^?ra^; 105 ^ fcr^R; ioe n (5) grTxiTrB7f (tt ist ^jr^r, xr aber

ddlrO; 107 VI iTtTT^ra^: (ist ^R3R, während die v. 1. tföT ^EJri ist).

b) ?WTfTRTJ3?

108 qre (^) ^PS.

a) MllrHHUf<i5ff

109 ^v Hm«; no ^ uniir^iH .

6) unfnnfgR:

111 fr, 112 R Urft; 113 f\J \IRW; 114 f% BwWPÄtj H5 | UT# (ist 33R).

c) t%nau: (s. p. 7, 2, 75)

116 ^ feim; 117 IT R»TT^; 118 ^ ^RT (fPlftÄ); 119 T£& ^cCWR (^HoHJÜIH);

120 ire; ?j7miqw . 116 und 117 sind 3TR, 118 und 119 Hl lf^WuFd gT.



Dhätupätha 6, 121—7, 13. 77*

d) 4<4Mri:

121 5E3T fsTBIT; 122 i*4^1 Ti^ft; 123 ^J^ft W^J 124 W^ft ^ifd^ ; 125 ^TJ (^U) TOT;

126 **r, firai fcmm«; 127 fcrcj »irff ; 128 ^r htor; 129 tW irm (i»t 33TtT) ;
130 fsm

u3ajH; 131 *pr shtttcr; 132 *p i^w; 133 isR fcraj<uiJif4id«ig^g (Uhhju st. fsrar-

TOT); 134 ^T3 OTrR.
«I

) ^UrM
135 f»7*T HUIR (ist 33R).

/) *reT3*: (s. P. 7, 1, 59)

136 *ra iTl^UI ; 137 *HT §?R; 138 fas *mT; 139 fatf vJUriUi ; * 4 TTO ^?Ä.

ß. 4«JHd:

141 &rd #?^ (ist g^Trl); H2 ftsraj IlUyiri; 143 fqST *crail (ist 33TrT).

7. w^:

A. HH<4Mi: fetfiriri:

i *fva* ^rra?w; 2 fafe* fg^nÄ; 3 fefar fvilWrr; 4 M^t T«h«m ; 5 fefm tj*nwra;

B. 4dHi:

8 ^T«4? dlUrtdeH*!!:; 9 3^feT ftUlMIdUfc (ll^T st. MMIdl)-

h) 33Tr(rT

10 3i?tf WiM-

c) MHSSRirT

11 fs^^ elllffi.

C. mHctHi :

a) MHdMHT
12 fera Iri; 13 fers tsrararj.



78* Dliätupätha 7, 14—9, 9.

b) si<JHH:

14 ftpsr fsHNw; is ftra *Wm ; 16 *f# mm«jH ;
n wöt tHHH iMW^iuil :.

18 ^ (qf%), 19 flfe ffcBWW; 20 g^? ji^; 21 ?JF^ öuTTWWHIchlfrHIlfHg (Äl
st. R^lff); 22 fif (lü^f) W5Ft^; 23 «HM WJ«l«Mtft : ; 24 ^sft ($gj) öf^; 25

traf wem.

8. iMI<^j:

4. 4<jl*i:

1 rT-T foSfTK; 2 W5J 3TR; 3 gig f^TTUm; 4 fe^f g; 5 5ff*g Uffi; 6 «J^ q»3^; 7 qqj

6) Hi«j4Hri1i:

8 öR OT^T (nach Einigen 4<SItM); 9 WT MJ<y<yl*FT.

10 ^»3T «R^T-

9. SüT^i:

4 mhüi-hi: ^ftrffT:

1 Wtfa» 5«|fc<rH«y; 2 lifo fTU^T 5RT=rTT ^; 3 V(hf UM; 4 jjfel f^^nUTW; 5 faöT

«rot; 6 5^r incfrd (hiiucjui, 'shtutTör, imw); 7 ^fw, SPFW, 8 ^FW, SSiFW d-

\R (nach Anderen sind *rFW und ^sfFW BTWTOT, ^cFW MktfNlUTO: und T3FW >JTT-

nrra«) alle vier sind *fhj|: und UIHlufeR:); 9 U3T 5RJFT-



Dhätupätha 9, 10—61. 79*

B. 4diHi:

io a»3i (cköt, eRäi) srsar; n 3^ fiitjmiw.

b) V5[T3$: (s. P. 7, 3, 80) und <aHdU : (s. P. 8, 2, 44)

(Die ttUdW von 12—32, die <r5ngii ; von 13—32.)

a. ^ft^rf:

12 TO ira^; J13 ^äT f>3*T; 14 CT5T W^R) 15 3>äl ftUjNUl«; 16 ^öl ^TITT; 17 \J5f

ß. 33TäcT:

i8 sr (^j) f&jwi«; 19 vi m«Myumfl : ; 20 g ^^ (sc wtüt); 21 w wHr (mm,

^3 Einige ^3 <g^) ; 22 JT (a, H) fawm ; 23 3 f^TClTr 24 ÖT (HS, >*) erat-

^THT; 25 ^ ^; 26 3i (w) ffojWW ; 27 ^ JTcTT; 28 IT 3T55.

Y und C. HHcJlfTT 33TOH:

29 gqT sratigTsfr; 30 t? JiTcHmiml :; fti stf {wß, *<#) s^rd; 32 setf (ssft
1

, isrl) um
(srw, vrrijr).

33 a? 5rw; 34 «1 wzj (*u#); 35 t%* (^rhj) fisrom; 36 fir mj^^vm; 37 «RJ

5RJH.

D. 44HI:

«) MllcHWM^
38 ^ tfVTrTTT.

&) 33fmfT:

39 ^PW r^MMHUfH^Wy): (jflxH st. fcWlriH) ; 40 JTO fsRTT^} 41 TFH (daneben ^Fü)

Ö5W; 42 5|p«J (qjfa) ^TSRürd (SWR, W5TO); 43 »^ ^tt; 44 *ra ^ (g fügen Einige

hinzu); 45 TO rfS; 46 *TU T^UcRÜ; 47 ^VT *MHH j
48 ITT», 49 <W T&JWIU; 50 TBS3I

S3 O \3 o x **

FclodtM ; 51 ?jrai vfrSR; 52 3£RJ (3 zur Wurzel gehörig, nach Anderen ist es c^r)

~35%; 53 ^u ^mrr^w; 54 fgxr Tei iiuiii (ist w^TtT); 55 htt, 56 isnsr «^-n^nu[?nra

(KftR st. H^5T); 57 tp* IJtjt; 58 WH 5^; 59 *^ (TsTeS) WTfnTTWra (§% st. *p);

(60 %s *).

c) ^TTHcT
61 ag ^UI«4M.
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10. fü^j:

l ^T 5TO; 2 f%R S5r*rm; 3 uf% *T5Rta^; 4 *qjf% O^fe, FRT3, $vftz) T*fV?W;

5 *rg sraRT|TJt:; 6 qtfgr (ggf) ^Hrwra^; 7 *rs swarom; 8 mfs (fe) ^^ ;

9 *STRT% (35?f%; nach Einigen ist 1

?fT ein =r) ^r^JUlU ; 10 öR («[Sr) ^UcJRUI ; 11

jtf^l ^cRTTS^; 12 ^Z *Hc{*44n4H (*HcN^*riH, 3RS5R5^, STT^l); 13 W (auch cR^T da-

neben) to£ (nfcroa', Trfrrgxr); 14 sra (sr*) «y*4H; 15 u (q) tre^r; 16 3^ cjhu i -ui-

^zit:; 17 n^r xrfani; 18 ^irr iftrcir (auch sror ^pr utjet oder ctnr wn$, ^ro W);
19 ira u^m; 20 q«r (im, ira) Triro; 21 inci (sjra, 5t*«0 *t«rr; 22 *ra sis^; 23

*3 iSTMr^JTtft: (lTO!I st. Wc*R); 24 ^ (53), ^ (^3) ^RJtiTR; 25 ^ (*£),

26 p (^5) «HHIdl; 27 HU3 Ä; 28 US, 29 ScTS (TOTS, *3, *fs, 53) W«hKH<<R :

(wtefin;°); 30 h% (cp, ^rfsr), 31 W^r (ftrar, gfsr) fwreRTdmIhAw^ij (3R st.

^3T?t); 32 ftR irt; 33 ürprcr (fp?g) umiuftir; 34 sör* (sr*0, 35 örr trTbn-

tro; 36 tri (fere) irg^; 37 fe?3 (fere) *Rra^ (auch %3 fw3 u?fr); 38 fasra

siraw; 39 ufa trt; 40 frj^ (firaa) 3^; 4i ^fe (33) «g?^r; 42 ^r 3R; 43 rrs

*ITOTff; 44 *$(£, *gf%, 5RT% (öRg) *T2R; 45 3jT% ^RJT; 46 Tjf% (jjfe) i^R (^TO, f-

iirfoidrr vjftr) ; 47 *af% isrog^; 48 crfe (gf%) fWöR; 49 ufe wmaf ii w? so wfs

*««4iiui (wfe uhiuu); 51 w£ ^tr; 52 jpr, ^?t *HT3*RT3*m:; 53 wz **£&$; 54

ST«J5fi, 55 \J5J5R HI3H; 56 ?&Ofi, ^eRR (auch noch Trd«Wi) 5GTCR; 57 5R SIHchufill

;

58 ?r nfrnssTtrnr (ttt>t55T5fw) ; 59 ?r 4«m3; 60 && sratr; ei vsr wiri; 62 ^r

tJUTJ&m (IRI oder ^ MUtoM) ; 63 *R (*R) fTgTTT; 64 5JR, 65 ftR (fsra, f^f)

iw; 66 fsT5r W2R; 67 f?M Sl^; 68 STST (^r) »trfT; 69 ITR (H5T) W; 70 ^T fg-

H 1 U IH : 71 -STt^ (mr) »TR (S5R) ; 72 ^3 (|Rj) §2R; 73 JT3 »TfTÜ^; 74 TJT5 (Ä,
tlf%) TTSR; 75 göT (aöT) WnTWE=RTTJIr?Jt: (WNI*U«*-*lt, °TOt:; JTnT wird auch als

Wurzel' gefasst) ; 76 *pR qgfcimvtH ; 77 ^TJ (gftr) J lr^l*j ; 78 ^flj ^ll«r<4m ; 79 ^T5l

<*-c*oflc<H; 80 ^cfR (*ERT, B5IH, «m) TTrOTJT (^-o*o<7cJ^) ; 81 mT tTR flTtR («l^lfH-

mirfasiMM, ist TJTH); 82 im xt (d. i. m?T) ufi^UJUT; 83 gn (^ trfcR^FR; 84 *H

rCCm; 85 ^^ TTT?IR; 86 f%öj ^?R; 87 ^ H^R; 88 TT^rT «TO; 89 Tg% «*cji*ll; ^0

Hg, 91 fSR^ (T5F3, 5S3), 92 ^fe (^fe) f^HIW ; (93 U^r, OTT;) 94 ^R (WBT, ]0W)

JFTOR; 95 TJR (Wf^) ^r*4W<iH; 96 cOTT (CTO) i^; 97 ^fifi 5RR; 98 ^T (^XT, \pi)

*It<Wu) ; 99 ÖRT3 c(W (5RJ); 100 ^ C3Rt^R; 101 ^5T LkriimU; 102 ^ ^f^
(5TCR); 103 HZ 'JiraW; 104 5TT3 sfard; 105 51^ S^J 106 7T3T (»IW), 107 wra (»T«,
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wsf) ^jserrof; los ^ uuam (wratm); 109 irfo TeitriiukM; 110 röt mujm; 11 1 ^h

tiaisdH ;
112 «na £<iH^mj*ft:; H3 gjfsj (ggfir) *jnt*i<H; ih <jfa, 115 nfa (?rfii)

ws$ (wara^); 116 j?u (fir, wi) <«Thi«i fasrairaT) enfo; 117 ^tz (gf%) £3$;

(118 **f%, nfe;) 119 <?*r inÄ; 120 jj^r (*ra) »^rcr (*^$^, «*tr W; *«ra »srar äsr);

121 *ä^ ^nsarFiTirr («WTOT) örrfo; 122 as (otr, smr), 123 eHr (g^) f^mw ; (124

H5T, *T3 9JÖ3; 125 JT>5 ^rfMehlgWTW;) 126 Tj£, 127 II5F (^1) fn*f<H; 128 ÖTR t^Iff

(n^r); 129 ^g sgrfh 130 srg fisrora; 131 fqf% tfsR; 132 w (*s) *fä; 133

fer ipT; 134 Z&1 HUr&\li.

B. mirHHur«4-i:

135 fo?T tÜlcR (TO3^)j 136 sfäj 33R; 137 gfe (35) d^HdUHUi :; 138 tgU (igftr,

sfrl), fsn (flfa, fefil) TOR; 139 rrf* |2raVM C^" wird auch als Wurzel

gefasst); 140 wf% JllHWIUJTr; 141 W% UKUtiUHIIHuUl:; 142 flöf, 143 Mr€ ?T5R; 144

ÜT, 145 TTO IRR; 146 flRlZR (fllSR, fl^j) ^|«W; 147 RE* llUmUI ; 148 *FT

(«r«) jwmiH ; 149 *m (?W) H^#; 150 HUT 1JW; 151 HUI Mil!||lTeUU£4k; 152 3TC

mreranr; 153 u^ owrom; 154 sm feRÜ; 155 tr: (tr?, gr) ^«y«n (wgür); ise

SR, 157 51^ ^T^frg^; 158 gjcH M|e4^U4U ;
159 ^3 (SRT) %2R; 160 IM 5OT; 161

W*T *OTW!^; 162 öfi^ (j^S) W(mS (auch ^Z oder Hg£ «HUriHM, Kg flrTOl5,
|J3

«TOSR oder «HcNJIcH); 163 cT53 («R|[) tRWR; 164 ^CT (^j) SIRi^s^R (flölTOT);

165 TTZ «tTlHOl*! («jfifnfh^); 166 fe^ uTWjH; 167 * (JJ) RWR; 168 fef %fRT-

^IRf^reg (JSÜBH st. ifcR; ReTTH, R^T und ufalTCR st. R3TO); 169 *R p«;
170 u 5THWnim; 171 5FW 3ifcHrtW*J THjt cTT (d. i. kann auch Denominativ sein).

172 g^ ^TVWR; 173 sp«R WTW (*5rrf3ST53, dieses wäre ffll); 174 ^Jö3f 3U*jmi<JI-

fcikfcK ^ (?i53 Tissrf^rraTwremTSTfsnaiR ^); 175 ^ur f^m^R; 176 grfw (öw) stt-

^R; 177 |^ ^IR (TO, M4l«c<Ul); 178 5W («#) fTTg^; 179 XHI (HH) 5RR; 180

'JW dÜ; 181 ^^, 182 ^ W^[^; 183 VZ 5^ (auch ^ ^NüH); 184 7JT*lv5|Vk< (und

alle Wurzeln in der Bedeutung von x|ST, nach einer anderen Erklärung: 181 fgg. hahen

auch die Bedeutung von t&); 185 fef W5$; 186 ^JöT TTR^cI; 187 *fö(i; fsniJäSR

(^TciaisdH) ; 188 **[&: g;^ mdrU (d. i. 3i55 nach ^ hat die Bedeutung 3TrirU oder

^fl!R mit ^TT hat die Bedeutung th-rJ^IHrü) ; 189 5W (^V) fttnHU\*\ (Yn&**ftuÜili) ; 190

flfo (fehlt auch), ^U «#11^; 191 jft^T ''ff^R; 192 ^^g TCNHW; 193 ?TT Hyt^ (^rat-

P&uiui's Grammatik. (11)
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5R); 194 WÖT TcimUlH; 195 3T*J U^R (WTO^)i 196 Hf{ ftchKlllfehKUi: (T»HI*R st.

f^jnr); 197 t^i (ht, ra), *m («rat) ^rrwiew (^itotsr); i»8 ms^g fÄRü; 199 f*rm

Ixi^lehw; 200 W3 ^Nrt; 201 ^m *nm (vrm, crnÄ, fadiuu); 202 ;awr (3 wird

auch als ^<T gefasst) 33#; 203 *T3 UUItW jffäFT ^; 204 eRT «^T*dlU^<*llM OHöRRin;

und ^MtJULI st. ^tr^HT) ; 205 ^* ^tTÜ (^5R) ;
206 HJ (egs) ^*R (Hl^)i 207 W-

eft JcJöJüreFR (fsföfi^R) ; 208 3ilT9rcr Die nun folgenden Wurzeln gehören zur zehnten

Klasse nur dann, wenn sie mit einem Accusativ verbunden sind. 209 mj UWS (^-

3% 210 m \mm; 211 s*r fg3RW; 212 trs, 213 rrs, 214 ^, 215 sjfgr, 216 firfgr,

217 fafer, 218 fjfo, 219 WffsT, 220 *rfa, 221 ^fe, 222 ftrfij, 223 qjfe (wfa), 224 3fo

(Sfe), 225 Sfiftr, 226 TXZ, 227 Sjfe, 228 ^f^, 229 5RJ, 230 «F?, 231 7HJ (mr), 232

VTO, 233 fgf«, 234 gfe, 235 tTO, 236 #3f, 237 *ffa, 238 JJT3, 239 öfctr, 240 cT9i, 241

^H, 242 ^yj WlXrraTt (WIM?); 243 (diese und alle folgenden Wurzeln bis 260 feh-

len bei Mehreren) T&3 (*S), 244 SlföT, 245 31%, 246 3?%, 247 »iftj, 248 sföj, 249

Sjfaj, 250 5TS, 251 ^fe, 252 ^fe (farfcr), 253 *fa, 254 *rfg, 255 *jrf%, 256 Tf%, 257

*rf% g (wrarar:); 258 *rfe. 259 ?re, 260 ?ra *; 261 itt? *hiwuh; 262 sst f^n-

utw; 263 13513 wt^T3^ (orattir)«

D. Wurzeln, die nicht nothwendig den Charakter der zehnten Klasse anfügen.

264 ZRT, 265 Tf% ^fqTR; 266 m£ Ual HIHI; 267 IST^ TO| 268 4fc rjpj (»Tcft); 269 ttf

agfadt; 270 «pff s^; 271 ^ ^t^w; 272 öt (Tm g) cuitaMi; 273 ft^ faulen-

«jlKMUl t; 274 fan? MHielfuJtfr; 275 rHT 3T%; 276 ?JU ?J13Tt (itfüR, S3TxR) ;
277 &£

(«3, «fe, «sg,
IJH, R fjd) ^T3?XR; 278 3Wt (auch 3 *#) VR; 279 3« H3W; 280

*ra jffaw (ffrarara); 281 wf nft; 282 tm («•*, *ra) sr*3 (auch uro nfaram;

dieses nach Einigen tdfadri , nach Anderen 33TtT?t) ; 283 SfNi ->ui**i*iu (TTU^r); 284

<gföR V; 285 5JJ3 f^TTOTtT (nach Einigen t«|fi.cH, nach Anderen HMgrrlrT); 286 f^f^T

f^rrcrw; (287 ^ g^TOW;) 288 mg: 1*3: trarS; 289 gpq (sps) sfrararafiff; 290 «3

^XjcrROT
.

(nach Einigen wUrlH, nach Anderen 33TtJ<t); 291 ^T trfcrgi^ (ufirlM^l)

;

292 <gö| 5RWR; 293 TlföJ ffW; 294 T5T?W, «WZl «3Wj 295 ÜJTCT f^TWR (auch ^fTHH) ; 296

flfj <^p?qpgh I JUdlU st. 3U*i*ll) , iUHJM^d 3^ (auch ^?T 'Ü^TS'Frat:) ;
297

cf3 B33iara3 (wUrfrJ oder ^fj3Tr5rT); 298 cRT xrfoTTW (#3^); 299 WT^T ^öTTmW;

300 *T nriffrcHH4HCT3f (öTT fügen Einige binzu); 301 ?T^ fsTR53^; 302 JTTT ?JF§W;

303 efife TTftk; 304 JJ^ ^frara5RRqt:; 305 l^isr r«r««JIUW (q|H<4IHH oder ^fftHrj);

306 \pr (\wt) n?r^5T.
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E. Auf n auslautende Wurzeln.*)

o) Ui&uTcH:

307 a-ra crnKmsw; 308 cr< ii^ram; 309 ron hwr; 310 srs, aers H^mgwTw
(^TWnrra, auch SRTWTW und Wm st. *HcTOTW); 811 TJZ, QZ faz) VFW (^Z auch

WCT); 312 ^ firm; 313 CrR, 314 H3t (feMUdl soll ein Dual sein) ScTäJsi; 315

XJrT JTrft ^(T (dieses, das auf verschiedene Weise erklärt wird, fehlt auch); 316 ITtf

(trai) HHU^illrj (d. i. ITrfr); 317 ^T (m) 3rraiT; 318 ^ vfömi (WIW); 319 «fi*T n-

rfr «<$um ^; 320 gi KfbR«9i3; 321 *?^ uöttoto; 322 hk, 323 ^n (örtt), 324 *ro

(auch *3Rl) ^Te§^; 325 ^TJTg ^UJKIW; 326 WT*T aft£; 327 «^ ^R; 328 ikz (WZ,

ft§T£, WtZ) Vmw; 329 gfe (?jrttT, Ijfrg) ^; 330 jfor 3tratR; 331 gpiT (SR*rr?r)

W?^miH; 332 Sjta JUyiUlf; 333 OTW ^rcTirdtfr; 334 §|*T eti|'«f)UeHl (nach Einigen

soll auch eJTR hier Wurzel sein); 335 U*U*T HoMUcMUi:; 336 ^TcT WsfijcFnJt: (üfcT-

w3¥öRnr>:, htstcNr); 337 niror wÄ; 338 crro sxrcrarTCrm; 339 fsrar^r sjrresra^; 340

MTÖT «&*<**«%; 341 SWTÖT Wlff13^R?n: (§cR st. ^nS^T) ; 342 3^T uft^TOT; 343 V5R

SJ55J; 344 ^Z uUhIU (xrfe^%) 5
345 *HfirT (SRcl), 346 OTW (*!*), 347 3RIÜ TOg ^ (d. i.

ausser tfjz) ^TW^TOf (auch 5FH *IöR!T Th*4 •^(Er, öMü mn; -4IU«d<!r); (348 SRin; &ftkW ;)

349 ^r ^ta.

350 nz irff; 351 »^ msiff; 352 wtt *n?gw; 353 a^? fgwnR (Toiwhh , ferOTTrirr);

354 *[*:, 355 cf?T TcIshlWrTi; 356 W& Ijfa^gW; 357 ^m gUmSTtTTW; 358 3T5T (d. i.

Hr?) *idHlchümm ; 359 JT5T TTR.

360 «^T iflS^ (To|44ta3, ^cTffr^^); 361 WZ UU44J ; 362 «^ UTW; 363 UR, 364 rjfc

tRtWUllrlT; 365 tTS #^rf; (366 Uhu 33R); 367 efFST (SIRT, 9RcT) SjftkU; 368 MlTrtuT«5-

ehlvilrcm ^^HfwtddTTd (d. i. das Nominalthema erfährt vor fm dieselben Veränderungen

wie vor ^I55?T); 369 giSEfi eTSR; 370 f¥* fg^TW (ZJ&); 371 sfcgr «UIVHrl; 372

^Z (crfe) f^WTÖR; (373 TZ ufrHTWO 374 5Iäf («rfgr) U^ I'JIH 375 fmT (fil^) H-

TJ35; 376 HOTH g^ (^RcTTrlfT); 377 ^rfor ^n^TraTTT; 378 fe, 379 5RW W2R (auch

fe?f <*UIW<4^ und 5Rig^3^); 380 ^5q ^CcWU^ITrT (^6<WM*iyif( ,
^6*iU«^li); 381

cTQ^ «Jtl^THUIrlH; 382 y^ (^ g) tT5 ^T^TO ^; 383 fpa;, 384 Z.:t& tf\rsbU\U\H;

385 T^T MJIWIdH^^H^ :; 386 5TO fe<-Hfji *jrMjf ; 387 WJ ^XTfemTW; 388 ^cf fvffow

*) Dieses ?R fällt vor dem Charakter der zehnten Klasse ab, wird aber in Bezug

auf die Substitution von Guna und Vrddhi als nicht abgefallen betrachtet, so dass der

Wurzelvocal, weil for nun nicht unmittelbar folgt, nicht verstärkt wird. Vgl. noch Pänini

7, 4, 2.
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(«3 *HUoK<Tl wird hinzugefügt); 389 5TW TOT; 390 öHS Tn-tTdi^m* ; 391 cR§ cn&ffR-

« iTci*ri i<.<i*uc«Tjig ; 392 sTg^Wcrf^TSd^nr (wird erklärt durch yfgWRWTOffffiRwt

sUJ^T Üfcl^WT I *JTrft vPTrfiT ^nJ?^ MTc^t ÜfscTöOT: I Dazu folgende Beispiele: m&

^UdUlci, £f3 3*H, ^J $?OT, *JTCI UIUch<<UJ, GW ThcJI*!, rTr*I *HcHUr u. s. w.) ; 393 ftg-

s^ifcutH (d. i- *h#cmTth: mf^rarrfsgrrf^T^R sro fw wttt); 394 ^rrn^Tacnwirat-

f^dl^**l<UI«9tfH<H*H)UVkl (d. i. ^ifanScf büsst sjrgg, ^ntöTH rfT, JImIHsh ^r{ und

^T^R3! 3i davor ein
: sirHUH = ?B^fWTT ^TZ ^Trf?T5irwffT cH, STCöraH = ^VcJcHti l

*SRZ, J||«n^A «= 'IIHiferi [^raf, d. i. föfJTO] 5RTtf?T, ITT^TtlH); 395 U^lfgg (vgl.

p. 3, 1, 20) \*Trcizr ^war fevjn.

Die Nominalstämme, von denen Denominativa abgeleitet werden, sind wohl ohne

Zweifel erst später unter die ^MU: aufgenommen worden; vgl. Pänini 3, 1, 21. 25.

Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln.

(Die stummen Laute sind in diesem Verzeichniss weggelassen worden, auch dann,

wenn sie zur Unterscheidung gleichlautender, aber anders fiectirter oder begrifflich ver-

schiedener Wurzeln dienen. Der Dhätupätha, den man in jedem Falle wird einsehen

müssen, wenn man sich über eine Wurzel aufzuklären wünscht, gibt den erwünschten Auf-

schluss. Im Uebrigen ist die Schreibweise der von Pänini beobachteten angepasst wor-

den; die diphthongisch auslautenden Wurzeln jedoch, die Pänini, wie die neuen wissen-

schaftlichen Wörterbücher, auf ^jn auslauten lässt, erscheinen in diesem Verzeichniss in

der auch von Pänini gekannten älteren Schreibweise des Dhätupätha. Auch die Wurzeln

auf 5| sind beibehalten worden, obgleich Pänini bisweilen <JT statt 5Jg schreibt, z. B. TBRT

statt S. Diejenigen consonantisch auslautenden Wurzeln der zehnten Klasse (zum Theil De-

nominativa), in denen vor dem Charakter ftjj derWurzelvocal nicht gesteigert wird, gelten

im Dhätupätha für zweisilbig, indem man ihnen noch ein m anfügt, das vor TTD
1

abfällt.

Diese Schreibart habe ich in diesem Verzeichniss beibehalten.)
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219. 10, 266. K& 1, 242. 10, 186. *m 10, 357. *g£ 1, 56. 10, 285. *£ 1, 442. ^ 1,

615. ^ 1, 776. 10, 192. 287.
*«J 1, 548. WS 1, 631. WO 5, 18. 9, 51. WRT 10, 394.

«BTJ 1, 934. HQ 1, 934. 2, 56. 4, 100. JJJ^ 5, 26.

sjrr^ 1, 224. ^rrg 5, u. 10, 295. urre 2, 11. «jmpR 10, 394.

? 2, 36. 37. 38. ^ 1, 144. ^^ 1, 145. ^ 1, 163. ^ 1, 340. ^Sff 1, 64. ^J
7, 11. ^*Z 1, 618. 622. V« 6, 65. 10, 119. ^11 4, 19. 6, 59. 9, 53.

3^ 1, 361. 3^T 10, 342. 3W 1, 512. 3i5[ 10, 16. 3OT 2, 30. 3«* 1, 714- 720.

3*1? 1, 679. 775.

tR 1, 983. 3, 16. 5, 29. ^rg 5
;
29. 30. ^ 6, 15. 3*01 1, 189. ^R55T 1, 190. ^flff

8, 5. ÜTO 4, 135. 5, 24. =Rqj und gSOTj 6, 30. =R1I 1, 940. 6, 7.

^ 9, 27.

55! 1, 192. 253. 53 1, 286. *r\J 1,2. 511 1, 649.

^Otm 1, 125. VUB 1, 482. '^^ 10, 9.

ÖRH 2, 14. cficF 1, 90. efiggfi und gieRS 1, 124. ÖRl^ 1, 124. 821. öfilj 1, 828. 5Rg

1, 94. ^ 1, 181. SRÖJ 1, 251. 3R53 1, 182. e«3 1, 315. 342. 5R3 1, 356. cJTS 1, 383.

6, 86. 10, 44. ÖR| 1, 372. ÖRUI 1, 476. 831. 10, 175. ÖR^ 1, 283. 10, 303. 3PT§ 1, 302.

" 1, 809. eFT 1, 488. efi5^ 1, 70.383

809

«RfT

319.

2

fei 3,

19. EF*J 1, 527. grH 1, 762a. 939. 2, 14. ÖR? 1, 716. 762a. 939. 10,

!, 14. ÖRTg 1, 698. ÖRTä^ 1, 183. eRT*T 10, 334. SiTO 1, 678. 4, 53.

5R 3, 19. fsR3 1, 323. 341. fäüT 1, 1042. 3, 20. fefit 6, 61. 10, 6,
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3ife 10, 99. ÖRT^T 1, 557. m 1, 999. 2, 33. 6, 108. 9, 10. ERST 10, 225. fa 10, 223.

SRÖR 1, 91. 5fra 1, 199. 910. 6, 75. *iäT 1, 214. 5R5g 1, 200. SRööT 1, 241. 5R£ 6, 73.
VJ » VJ » VJ » VJ » o » vj »

10, 159. 162. eR3*5I 10, 139. ÖR^ 10, 23. 162. ÖR3 6, 89. 100. eRTTJ 6, 45. 10, 149. ÖMTJ'
VJVJ »

'
Si*? VJ » VJ » ' VJ

10, 347. 5RÜ3 1, 345. ÖRT5 1, 365. öRCTjg 1, 289. 345. 10, 45. ^r^T 10, 158. 5RT0 4, 11.

5R3 10, 6. 5R5*J 1 44. 9, 42. eR^T 10, 6. ÖRU 4, 122. 10, 239. 33ITT und 5RJTTST 10,
VJ » VJ » ' VJ » vj \ ' ' VJ VJ

331. ÖRI5J 1, 453. 10, 113. 5RTW 10, 113. ORT 6, 51. SPTS 1, 21. ÖR*T 1, 895. 3^1 4, 109.
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*JeF3R 10, 55. W 1, 481. \p\ 3, 23. ypg 1, 628. TJT 3, 10. VT^ 1, 632. fa 6,
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898. 4, 51. U<7 10, 315. XTU 1, 900. 936. 10, 20. XTZ 4, 60. TT$ 10, 350. IR 1, 467.

T&l 10, 39. tra 1, 505. W 10, 392. Tj£ 1, 29. IJIJ 1, 439. V& 1, 443. q£ 1, 608.
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1, 16. 10, 200. SJT 6, 53. WS 1, 227. uk 1, 606. SR 10, 63. SHJ 1, 707. 4, 111. 9,

58. OT 4, 111. TOT 10, 88. Wn 4, 89. ST 1, 1016. SR 10, 361. SR 1, 606. SR 1,
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SgrJ 1, 211. Sg5*J 1, 209. S3^ 1, 220. 10, 121. jg^ uud S^ 1, 312. S^S 1, 535.
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10, 374. 5R5J 6, 10. 5Iä^ 1, 258. 10, 30. 244. 5T5ÖT 10, 374. *T£ 1, 320. «RS 1, 381.
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Tp=R 1, 100. 15^ 1, 959. feg 1, 592. 4, 4. UaRSR, UgBSR und tsg?5F 1, 100.
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94* Alphabetisches Verzeichniss der Wurzeln.

S 1, 982. 3, 17. SäT 4, 69. 6, 121. gQ 1, 1032. ^W 1, 457. ^W 1, 458. H 9, 22.
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Ganapätha.

(Abgedruckt aus meiner ersten Ausgabe des Pänini mit Hinzufügung der Varianten

und Zusätze, welche die im Pandit veröffentlichte Ausgabe der Kä<jikä [K.] darbietet. Die

mit einem * bezeichneten Wörter fehlen in der K. Der Ganapätha hat im Laufe der Zeit

wohl bedeutend mehr Einschaltungen und Entstellungen aller Art erfahren als der Dhätu-

pätha. Eine kritische Ausgabe der Käcjikä wird vielleicht manche Verbesserung bringen,

aber Vieles wh*d wohl für immer problematisch bleiben. Ein paar Zusätze sind aus Shad-

gurucjishja's (Shadg.) Vedärthadipikä hinzugefügt worden. Auf diese Quelle hat mich A. A.

Macdonell freundlichst aufmerksam gemacht.)

1. ^TOT^ 6, 2, 193.

1 TOJ, 2 SR, 3 <loH, 4 3^5, 5 &ieh (^<5<*i K.) , 6 mfoH, 7 3TT3T, 8 ^JenU,

9 ?>%aRT, io wa, ii trc (invnn: und °m;:).

2. ^^^dl<^i: 4, 4, i9.

i viddUH, 2 wyry (°fH k.), 3 w^niyi (°inpT k.), 4 äi^mnH*, 5 ms-

*5RR, 6 *Ud*«d5T, 7 JIHMJ IH *. 8 JIHM1H , 9 Ulrl ) U(Jld 10 *H?TTfiT.

3. ^rg^rr^?: s, 3,
v9

108.

1 ^f?T O^^tf), 2 JRÖT, 3 3W, 4 g^T, 5 JTO3*, 6 m&vf, 7 ajWwf? (^H^T K.),

8 ift*, 9 qsfir, 10 wBt*, 11 5^*, 12 *$R* 13 g^fercT, 14 ifatf, 15 3TH, 16 <*ThUJ.

K. ausserdem: 17 fejl$(|.

4. 4Mi<q: 4, i, 4.

1 'Hin, 2 5^5RT, 3 ch l fct-iHI (äüf??: fügt K. hinzu), 4 44*1, 5 'sjnRn, 6 «fa*l (*T-

ftraf?7 önfn: k.), 7 si-Rr, s #§t («rar k.), 9 ttmt, io ör^tt, n w^t, 12 feniHi

(fererraffl ara: k.), 13 ^m^iuri (^TumurT k.), h HiiRiUTjmrr (mu<m^Kuii [sie]



96* Ganapätha 4, 15—9, 17.

K.), 15 IWW iTaHUHUrU^«!: XJfgTTrf (d. i. TQTftfn u. s. w.; falfcHI %ft I 5^5^ fatfr-

*ft h^%: k.), i6 ^<jTd<*m^u iTiajri<*«i: tttuin (*)cui<**ti!^° k.); 17 sjjjt frorotren

önfn:; is jjö^t, 19 gfarrfn
-

, 20 isfagi (^Frnt fügt k. hinzu, d. i. 5Räg, srwiM

und tcfftrar), 21 OTBST, 22 cfi^TOCT, 23 mOTT TOTO jfa (JTVWIT I ITOm: K.); 24 JT-

VrflttoC (d. i. *Mfl"Hl), 25 ^JT (fehlt in K., wird aber ebend. zu 3, 2, 182 als hierher

gehörig bezeichnet). Nach 13 JJcUtjTgmTT, 14 mU<IUT>KUII wird in K. hinzugefügt:

f&R (d. i. mit *Cfc gebildet, müsste also ^ haben) | THUIrMI^UUrdU (dieses spricht für

die Lesarten rantMl und WKHIVOTTi da das HJ in Q9niW und 'MIHIU^KUII

sich von selbst verstände).

5. IffiWR^i 6, 3, 119.

1 Wfax, 2 J?fe, 3 qf^R, 4 15,5 chk<Kc| (&jehl<4|«ei K.), 6 mH

6. ^rftjnpjR: 2, 4, 72.

Die Wurzeln der zweiten Klasse.

111.7. *4W«MHI<H: 5, 1, i]

1 mhucwh , 2 3??rnFr, 3 3HFmR, 4 siraR, 5 nähre, 6 hhuShh , 7 mi^ium ,

8 MjHctrH , 9 «rann; io ^crrdmr, h uttwhü, 12 ^tr»toi, 13 sikI^jj. k. noch:

14 ^H^ 'JtH , 15 sn-JcJIdH, 16 wdUff.

5^: i, 3, 20.

1 MH UjTH* . 2 MHtiU , 3 *-j«cR4|| (^R^Tlff), 4 MlH*jc<r*R, 5 «fTT^, 6 Mlfa*!r<J

(^Hl^Hl ), 7 m^^fd , 8 ÖTOftlT, 9 IJfcM^d, 10 'JRlTfT, 11 <***H, 12 **U;«HH, 13 3-

35RW- 14 TH^ÖF, 15 IKHleh, 16 UcHl*, 17 ^RTC**, 18 ^gwfe, 19 TUlhT, 20 tR^stf,

21 rnraiWTll ElfsT; 22 *F5R^. Es ist ein mi*Td*UDf, zu dem man auch 23 ^r?WTJT,

24 SlfWfT, 25 ^nfvitcr, 26 ^frfgaJT, 27 «^äJ*H K., 28 SRefiW K. und 29 XPCSl K.

hinzuzieht.

9. 4|(jmi<ii: 5, 1, 4.

1 wuj, 2 wupr, 3 wro (map), 4 *jr«fta, 5 *ücfor, 6 *jrwm, 7 mm, 8 safer, 9 «n,

10 trcr, 11 föRiig, 12 wsrhi, 13 w^r, H ^f^^i, 15 ewiiä&d«*, iß i?rrar*, 17 qm^r,
6\ ^9



Ganapätha 9, 18—12, 130. 97*

18 Mj^(*R«nrer, 19 gtr*, 20 wnni, 21 afa (rjbj k.), 22 in®, 23 q?r. k. ausser-

dem: 24 SR£, 25 ^TCKWITTT.

10. ^nreRT^tfö 1,4,20.

Wird nicht weiter ausgeführt.

11. ^tffcrwrc^: 4,2,80

1 wdwn, 2 g^rur, 3 grgin* 4 wra, s ;3*fs, 6 feijr, 7 ^rrcrcnror, 8 rt «41*117,

9 MÜ^iuur*, 10 %tht5r, 11 Tnrraur, 12 wrecnw, 13 ciuhwh (auch chitikh), 14

mwcmre (»it
o k.), 15 j-TmnmH . ie ^nfarcR, 17 tJuhhw *, iß smrtR*, 19 S^mm *,

20 ÖRlnSmUI * 21 <$<|^|4M, 22 STlUi^ü ltR , 23 TFJ^fm, 24 föTtRI, 25 fdUISJ, 26 ^AHJg ,

27 ^(j^H, 28 ^rog^Jtw (*smrg k.), 29 ^km, 30 (*iai*r*d 0*rar)> 31 dmwyH (
ocFrT

k.), 32 fsrsprr, 33 ^h (^cTct), 34 fsisg (Ifct k.), 35 sssr, 36 forehr, 37 sjfcn:, 38

5T*5J, 39 ^sfe, 40 W3FR* (SSNT K.), 41 c^KJ* 42 »1H«dH*, 43 tJTOS*, 44 5JFT5T*

(SJT5R), 45 lia^Tr*. K. ausserdem: 46 HTT, 47 ipTHTUTIT (sie) und 48 fei 1414 |<M-

31.12. ^v^t: 2,4,

1 sjTVre, 2 iftWJ, 3 ÖKUni, 4 ÖRTpItW, 5 ERrUf, 6 5RWT, 7 ÖFtTTC, 8 STgTsT, 9 JTO,

10 *p, 11 \2Rf, 12 ÖFSRJ, 13 U3W, 14 VL^, 15 ^R3R, 16 5KH, 17 fecfS. 18 £*, 19 >%*J-

ÖRR, 20 3TI^, 21 chmi^H , 22 JHTS, 23 Vfrf, 24 rjfa, 25 3JH, 26 rTcF, 27 \J1T, 28 efilT=T,

29 wt^öR, 30 ^TrWR, 31 ZTR, 32 5^, 33 spsTC, 34 g^, 35
1J€5,

36 ^rfsW, 37 f%*T,

38 *ö!cT, 39 ^TPg, 40 fdVrpT, 41 STC, 42 TXFX, 43 ^H, 44 W*J3, 45 stfflTO, 46 mr&X,

47 gijaR, 48 jtüT, 49 W*fa, 50 UTsfe, 51 tffefi, 52 ^TTSITW (cTTC, 5ITO K.), 63 OT,

54 cRftfcü, 55 SJlEF, 56 WT*T*, 57 Vjfcf, 58 5T^R (iFsl und SJgR K.) , 59 ^FKj faHj),

60 efigg, 61 TW, 62 5RUT, 63 ÖRtTS, 64 SjW (^ K.), 65 WH5I, 66 HcJW, 67 öTO,

68 1T5T (|TO K.), 69 g^H, 70 gk, 71 efitf, 72 ITIZKUI, 73 HJtdIUd, 74 *T^5T, 75 f^*J5T
:

76 fatlTO, 77 5W, 78 ^tT, 79 tHErl, 80 Sp?, 81 *5rf%rT, 82 ^, 83 f^ITg, 84 T^r.

85 TTa, 86 W*T, 87 JT5T5R, 88 ^R, 89 SKTcI, 90 STT5T (HTM K.), 91 Wf, 92 TtfHM,

93 JH3, 94 Info, 95 IM, 96 EIST 97 5R£5R, 98 c*,Uieh, 99 ÖRTC, 100 fvUli, 101 cff^R,

102 ^T3, 103 JTFRR, 104 g^ra, 105 5F*W, 106 »pr, 107 TJ^, 108 gR*H5T, 109 T*<ld,

iio cfjt5, in ^3, 112 OT?j, ii3 f??farc, H4 ^mnr, lis itoüt, ne aresrre' (^sro

und Iraner k.), 117 w^?r, iis g^Frr, 119 rrgm (fisrai), 120 farssF, 121 fe^, 122

f=T§f, 123 fqTJUT5F, 124 mH, 125 ÜRfal, 128 XR^föF, 127 fe;r, 128 l^rT, 129 UlHI«*, 130

Pfcnini's (Grammatik (13)
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**»*, 131 ^ITOT, 132 *JrHr, 133 STJcrm, 134 SJTeR, 135 cRCTTO, 136 famiH , 137 gqT*T,

138 TjTOg, 139 ZX, 140 fer^U, 141 *UT, 142 «R, 143 WS (W*T K.), 144 JflJTTST, 145

^T, 146 SHT3T, 147 ^f, 148 fl% 149 rTHTgcT, 150 TTT^cT, 151 Wq^U, 152 tRTS, 153

^fVJ, 154 ijhj, 155 TTT5^, 156 spft, 157 TR*T, 158 ^^f, 159 q*, 160 ?^f, 161 fg^cl,

162 ^HSTC, 163 gjf^T, 164 <*v**d, 165 5Rgq, 166 eR^EJ , 167 ^WIS , 168 rfftn:, 169

rftaST, 170 Wö^Rfl, 171 U533R, 172 q^, 173 JTOI, 174 5JT5T, 175 ^T*T, 176 dtHlU

(cJIHnl* K.), 177 cTO, 178 örej, 179 cHFT, 180 £^, 181 33JR, 182 vjdfln , 183 $%
184 ^T, 185 SrPT, 186 ^T, 187 SHTW, 188 fs^cR, 189 gw, 190 SJÖR, 191 g% 192 1J-

C\

fa% 193 tfröR, 194 5Jv5T^, 195 qTSTöR (U(H«), 196 J^R, 197 WTTg^T, 198 cj^-hH 199

3R351, 200 f^K, 201 *rt%T, 202 fgqTTjr, 203 WöR, 204 imm. 205 qf^R, 206 SRJ,

207 ^rreR, 208 ?J*TöR, 209 3r4 210 fT^T, 211 *fftni, 212 cWTST, 213 *ft^, 214 SUgsR,

215 ^im, 216 ufrW, 217 3TS, 218 >R^, 219 *TR, 220 ÖR^R, 221 ÖR^, 222 rTO33>,

223 TTS (WÖT K.), 224 ^IS, 225 sjffeR, 226 Wcn*T, 227 3PR£, 228 TOHE 229 sftg,

230 STeR^T, 231 H*!£H- K. ausserdem: 232 rfW, 233 fsRTlj, 234 ^nSöT , 235 g^, 236

1JRER, 237 aj^sM, 238 IHI3, 239 q^T, 240 JT*, 241 *faR (sie), 242 faf, 243 *fa,

244 ^TfT, 245 gi^PC, 246 q^r, 247 q^TcT, 248 q^cRR, 249 q^fcT, 250 3TTC, 251 5TR, 252

HcR, 253 ^Tnff, 254 55tT*T, 255 S5R5%1, 256 ^rfS, 257 gj|j*T, 258 ^FT, 259 ÖR^eR, 260 33JW.

1 ^H^TO, 2 3^, 3 ?Rf, 4 ^R, 5 qf^rl, 6 öRTT, 7 ^T, 8 ^TT^T*, 9 *JTCJ (*JW

K.), 10 5R3W, 11 WR (^TJT K.), 12 gröRa, 13 WI#hAMIH, 14 cRFTcT. Soll ein m\-

*Th^I*II sein.

14. ?H«WI<T 4,2,80.

15. ^Hll^: 4, 1, 110.

i
,

?racr, 2 itor, 3 in, 4 stsjör, 5 fere, 6 irs (faarud k.), 7 ^Hw, 8 *$r5n;,

9 ??J»5fR 0$I3|R K.), 10 g^cT*, 11 fq^T (fq3f* K.), 12 wfe, 13 wfc^, 14 W-

ferT, 15 nTn4ri, 16 U3*rr*, 17 *mte, 18 ^RT (V* K.), 19 3iTO, 20 cfeül*, 21 ift-

tTT^, 22 ?ülr, 23 ^r (^a* k.), 24 ^j* 25 ^m, 26 srfgpss (srfgissT k.), 27 qfgRj

(qf^RJT K.), 28 qfenr, 29 iftftR, 8« *UTW, 31 ^JT, 32 -^R, 33 cTtTtSR, 34 fe<Vtc<M^,
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ss mz, 36 wi *nrüi (5*r, wHra k.), 37 sr, 38 «*, M »sre, 40 gfaw, 4i ^, 42

feRrr, 43 ferercr, 44 förarra (ferarraT k.), 45 fiift, 46 wm, 47 =atr (gpi k.), 48 ^m*?,

49 iiser (Srar k.), 50 irren, si vrro (wr), 52 hih^t, M ri% öttct, 54 *qöR, 55 t^t,

56 umq , 57 3R5m, 58 JTTO*, 59 HTn* (^TtT K.), 60 V5R, 61 ?irHra WT^Tif (WTT° K.),

62 W^TST wHlil, 63 3cB (^f K.), 64 mm, 65 föRfRT, 66 CRf* 67 YRJ*, 68 HR,

69 fifföT, 70 »gfejC. K. hat noch: 71 wftrgeR, 72 jxfefj , 73 ^«T, 74 ÖRTUT, 75 5T5, 76

«flea, 77 5T?, 78 #3, 79 5TrT, 80 ?jftöIH, 81 JW-

16. ^n^rf^: 5, i, 89.

1 ?H95|, 2 sqsWT, 3 HW, 4 3HÜT, 5 3WT, 6 7TfT (*lf K., v. 1. auch W^t), 7 gm

(cT* K.), 8 cW.

17. -»ü^MrMK^f: 4,1, 84.

8 rnsgitifH, 9 ^rafrr, 10 jatsuTh, n ^rRrofn, 12 y-duTH *, 13 sF*rof?r* u ywufd,

15 swmf?r, 16 jrnnuffl, 17 ihraffr k. ausserdem: 18 uaiufn.

18. ^n^T^r: (^HI«hMI<^:) 5, 2, 64.

1 ^JiTSRtf Onrara), 2 r*re, 3 Uiujm (fuumi k.)
, 4 firerog, 5 *jnrfa, 6 mvu*,

7 f^rera (fsrew k.), sgq, 9 fgöra*, 10 sra, 11 srrau, 12 sro, 13 ms (^rr^ k.),

14 gfa, 15 ^3, 16 ^T3, 17 j?T3, 18 Trjrj, 19 uj*fn. K. ausserdem: 20 STU.

19. wförTT^ 6,2, 146.

1 *HTrefH, 2 UM ifrld , 3 sJTOnftlcT, 4 ufol^d , 5 fsTCrTi, 6 nf^ra, 7 HIllfiMBS*,

8 uTvH ta, 9 ^llfed (^TlfT K.), 10 ^rfelH, 11 uT^rimfc* (dazu K.: 3HfldlSJ<*ji 33T

WWW WS1 ddlTTKTrft ?T Wcrfk I 33T rt »Tt: HfTT Hdl-THt^TTT SöT \\).

20. wf^rrp^T^ 2,2, 37.

1 HI lfedlTM , 2 5TTHTP5T, 3 5nrI35TT, 4 «mW*, 5 ^rufa, 6 ^cTttfrT, 7 «djuld*,

8 3i3WTtr, 9 JTrTm Ist ein HJ I qhTdJUll -



100* Gauapätha 21—25, 40.

21. 5r4*MHi<*r: 4,3,88.

Ist ein 3TT?ifrTJllD'! der nicht weiter ausgeführt wird.

22. SFT^ 5, 2, 88.

i 1*5, 2 Tp, 3 strrmfcr (^uyifsfi k.), 4 fsrnfer, 5 ^forfs??*, 6 ufeufcr,

7 f^TÄrr, 8 famfSrT*, 9 fauTic*, 10 «eRf^rT, 11 XlfcfifarT, 12 *k%H, 13 ufaf%cT,

14 ^H, 15 ÄrT*, 16 ^35?^, 17 ?HTQT?f, 18 »Tsfa*, 19 ^T^TrT, 20 'ürT ('WTOTH-

^H K.), 21 *H\tffT, 22 WVJTT (>)*, 23 ^referT, 24 ^gvufer, 25 ^öTcfif^lfT, 26 f^RT^H,

27 3TJ3irT, 28 vJUhhd, 29 ^H^tR, 30 ^nflfffT, 31 ^ufsH, 32 öHrafkrT. K. ausser-

dem: 33 TjftcRfacT, 34 HefifkrT, 35 fsRife, 36 fauforT, 37 Ijferl, 38 trfefit, 39 Tjft-

nftnri, 40 ^tmfinrr, 41 ufor (0. 42 'STcnftcT, 43 ^vrnri, 44 f^q^lfi, 45 sjtrfgri.

23. ^«f*n^ 4, 2, 60.

1 35RI, 2 tflcfcWrf, 3 5OT3, 4 ^ETO, 5 S^RtR, 6 f^iR, 7 fafarT, 8 fg^T, B OTT-

frw (fgircl östfafi* k.), io ^us, ii hhcJkjU, i2 inj, 13 vm, 14 ^raT, 15 sRÄrrc,

16 ^raH, 17 «r^HI, 18 IT35RTT (U3 I jRJT K.), 19 «^JT (shjTrT K., v. 1. auch BTC),

20 qf%, 21 ufare* 22 ftirs, 23 jRff, 24 jt^ (TOrnnir st, im, rog k.), 25 ^arois.

K. ausserdem: 26 *HWHUr.

24. ^>^T^r: 6, 1, wo.

1 35$, 2 1^5$, 3 5T55T, 4 5^J, 5 älH, ß W («TO K.) , 7 glT, 8 flft |jW, 9

cteeNläixisRJT: (ife st. gus K.) 3iW, 10 CTOSBnVSTO (gemeint sind nach K. ufozfT,

mm und iiftdH ) , ii erafa: «Nr, 12 lepi st:, 13 ^T^rnxfr werTne-raur, 14 3tW-

snreRiwt (osiuchwaiad) K.) sehr, 15 wgiramtimTirr: (°»ilii2^r: k.).

25. ^fiü^q: 4,2,90.

1 3c5RT, 2 wx&, 3 sre*, 4 fqura, 5 Fmuih1*;h , 6 ^nm?r, 7 «gigr (mnir K.),

8 *$Fn?5R, 9 faöR, 10 fsRrTcT, H «MPR*, 12 fcw*, 13 fa^SR, 14 OTSR*, 15 cfiTO,

i6 g? (sicRra? st. qjnt, ^ k.); 17 »resn, 18 snsr, 19 ötot, 20 jrfsn: (rfsR k.),

21 ^T, 22 Sctfihl, 23 ^TnÜ (STFcT K.), 24 mfel, 25 OTTOT?, 26 »UlcMW, 27 ^cfT-

5RcT (TO, 5T5R K.), 28 ?pr*, 29 qg (in K. nur weiter unten), 30 3TT5R*, 31 U5TTSF,

32 fsTT^nlq! *, 33 SRöR, 34 ^TrTtT, 35 Tfft{ * 36 BIR*, 37 «£, 38 HH, 39 ^f^T, 40
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£mHT«R*, 41 ^1T, 42 WRJ* 43 f^m^rT *, 44 q*ff, 45 .fl^msT 1

', 46 1«* 47 *5f-

dflrT, 48 ^R* 49 fssjlST, 50 fo* öl mtfmr* 52 Jjnrg*, 53 JÜIIIR*, 54 H^-
HTT^*» 55 TO^i M f^fn^rT^r (v. l. fcrHnfTq^T; frWrT, ^K.), 57 ^HTSqg. Ausser-

dem in K.: 58 JJUTg, 58 W3J, 60 n»a, 61 31^39.

26. ^rHl<^: 4,i,

8 HW
1 3W, 2 ScPTR, 3 fgöRT, 4 f5R3 (fcRtcJ K.), 5 TT^R3, 6 BITTO. 7 flWKTNH,

W, 9 ffip, 10 gnZRH ^# (d. i. iflSJTTH), n ^ftreff, 12 \7«T, 13 nf^, 14 gfirn?,

15 fcpSW, 16 ^JTTOW, 17 ÖTCUS, 18 WH, 19 3sfa*, 20 jflm, 21 q^^Uff (ifN I 3i*T

K.), 22 3OTTR 3ST, 23 ipR*! fatf, 3*1 K.), 24 WwlHffa, 25 *%?;, 26 mafeT, 27

31??, 28 JTgrT. 29 ^rcffT (SrBFr? I S3TOT WfpISf? *HHIHH$l »l^Ic? Srcrf^gTH K.),

30 gj*, 31 U53T*T, 32 ^PBTCrcR, 33 ^faül, 34 SERT» 35 aqiff (K. erwähnt v. 1.

BW), 36 3cT, 37 Vfan3x9«3fo-

27. WffT^n 4,4, 1 5.

I 3c8f, 2 3|1, 3 ^FJfT (Sc^fT K-)> 4 3PITO* (!), 5 3FJ3*, 6 fa^HR, 7 fasieR.

K. erwähnt noch 8 3^TJ.

28. ^trt^t: 5, 1, 129.

1 3313, 2 g% 3 yfaig, 4 prarrej, 5 itr|, 6 ifoj, 7 13 (^ k.), 8 rauinwi,

H^PIQRK (uf^dHUJoh mit der v. 1. trf%mü«R K.), 10 «15, 11 3*5, 12 utagn, 13 gvr, 14

o

29. ^xprt^i: 2,4,69.

1 3U5F, 2 5WBR, 3 «l^efi, 4 shUlüdH, 5 *UUlT^5T, 6 STCHm^?;, 7 |^R5i, 8 *T-

^RöR (^TTSTTöK K.), 9 JT|5Fi, 10 33|j, H «'«Tg^ («TO*? K.), 12 TORKff, 13 ftlf^efi*,

14 TW*, 15 tfftTOS, 16 JFnpWÜ, 17 Isnfo^I (^üft K.), 18 IMWH (SFTTgRT K.),

19 UHagH, 20 Uda-oH ,
21 efi£?f?ir, 22 grorfaeR, 23 <*I5U«*?9, 24 faSTO, 25 3i*n[rT5RHZ;,

26 jltiW , 27 qFTStnfqf^T, 28 ÖRTffsR, 29 XJTPF, 30 orfdHoh, 31 ^f^fi, 32 gt^rpR, 33

^HHJH , 34 ^U3, 35 irff^fm, 36 ^IJIPV, 37 THTR, 38 ^^fwflfT, 39 efi*efi, 40 g^T-

JÖR, 41 W31H, 42 chUtlch, 43 Ul»aHch (TTCötöT K.), 44 eRtRR* 45 *4m«Mlf, 46 HZJU,

47 5ReR?5R*, 48 öFflnTSR* 49 eRTWrT, 50 TWöRqs (zum zweiten Mal). K. ausser-

dem: 51 m\4 K*.
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30. ^iwiRj: 5,4,.. 151.

1 3TF, 2 HfTO, o SURf!, 4 gHT^T, 5 HM^R, 6 TM*, 7 sfr, 8 ^tfl, 9 gffvj,

io jto, ii snt?!, 12 ^sTraäi:.

31. ^rr^n i, 4, 6 i.

1 3^, 2 g^tf (diese zwei ?Hf?eRR f^fTR ^T nacli K.), 3 tfFfft* 4 fTT5^, 5

^ihi^tI, e Verrat, 7 ^ff*, 8 iggl, 9 ^jg^n, 10 ?rarei*rT, u vam^m, 12 >js5R*n

(»OT« K.), 13 TOmn, 14 SöTO (Bf! Alle), 15 Tfi*T (XR^ K.), 16 tR*tf, 17 fäsfif, 18

^nai?, 19 ^i^til, 20 *4m1, 21 spareT
1

*, 22 qqral* 23 ^ött^, 24 cra^fl, 25 wra-

*ren*, 26 enrarm*, 27 wshst, 28 ««um, 29 ^tirc, 30 mjscz, 31 enrc, 32 &nw, 33

^3rm, 34 ^ÄJT, 35 HT3H, 36 *H?7 (WT K.), 37 Hufc^. K. ausserdem: 38 «hi i nl .

32. VRRT^I* 4,3,73.

1 W1XR, 2 HSÖHTWTST, 3 *^0*4FT, 4 ^5TWXrT, 5 ^tfcirafrT, 6 ^TRJ, 7 TR-

^?s, 8 fauK, 9 seii<*<*ii, io fs^nr, ii crrwTcjai, 12 g^rförarr, 13 m^fgsii, 14 fgsrr,

15 SPlTfT, 16 3PJT5, 17 SSITer, 18 ÜVmZ, 19 W|£, 20 3Uf"Hld, 21 f^fHTT, 22 ftreT,

33. *n^«n<q*. 4,2,80.

1 ^ra, 2 ^rahj, s m (tsrrr k.), 4 fa«ita, 5 f^cnw, e facin, 7 troii, 8 f^r-

SW (v. 1. fsTSRFT; faWHS K.), 9 fcTSRS, 10 uftyd, 11 strrrs, 12 ?Jwf5T, 13 ferr,

FT* 15 ^5BR*, If
-

mn, 22 «14*4, 2;

^tt, 30 5R3W, 31 4g:

SW (v. 1. fsTöRWT; faWK K.), 9 fcTSRS, 10 llft^d, 11 ^tl^5, 12 ^JwfsT, 13 fSrT,

i4 hh* is gwr*, 16 sttctwt, 17 *jronr*, 18 ra^r, 19 stt? (ra^örrs k.), 20 isfe,

21 SJÖfiTT, 22 *5W|^, 23 ?BR|* 24 uftgST, 25 Sng, 26 gfaff, 27 ums, 28 gpn* 29 trft-

34. OT^fPfr^: 4, 2, 54.

i iitrarrfV:, 2 tjiuuiuH (stcotsfO, 3 gi^raur, 4 gngram, 5 ^rranrcHü (wraur

K.), 6 HTkl<4H , 7 öfi^ra^, 8 IHT TUft, 9 3WTWTV, io srefa^ntnir, 11 ÄTaw On-

gnirr k.), 12 cfT^rraTir, 13 ^Tumrra^*, 14 rrraiTtKir, 15 ifinHWj, ie 5Brrcf?T, 17 #ötf-

traur*, is wxqz, 19 3^ü, 20 TraTüi, 21 äuciuMci, 22 ^ctSrst, 23 *g (^ k.)>

24 fW!ltcf, 25 tsn&cTCcT (fester und ÜnteRtcT K.), 26 OTftlfog. K. ausserdem: 27 sft-

tw» 8 yiufil^?, 29 ^^TlUff, 30 *HÜHHIÜH-
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35. ^rarr^n 4, 2, 133.

1 Z&5, 2 ftRl, 3 ^JT, 4 JTOR, 5 WVWrT, 6 ^ra^öf, 7 cfiwfr, 8 WT^, 9 gj*,

10 ^JRXRTg (vm mit der v. 1. *HTS, ^"S K.), 11 ghf, 12 5JRTJ , 13 m^cJ l T* , 14 fa-

1TTO5F, 15 cfiSTHT (öR^n* K.), 16 ?g.

36. ^TTT* 2, 2, 38.

1 SiSTT, 2 7^3, 3 T355T (mSSPC K.), 4 ^ftl* 5 ÜRHÜ, 6 gm^, 7 ^«rffT, 8 JTTT, 9 3^,

10 firagf, 11 ftjf* 12 ftT^-^T, 13 rR, 14 ÖT3T, 15 5lf\TC*, 16 TTS**, 17 5R35T*, 18 «rat*.

K. ausserdem: 19 cT3T.

37. ^Fr|T^r: 3, 1, ».

1 3H!föT, 2 JPrT (JFrra), 3 «Ulfe, 4 g^T, 5 sjm (>TOör K.), 6 W^r, 7 JTgte,

8 *TT2*, 9 ^ (^ K.), 10 ^H, H
**8f,

12 fT«, 13 ^öW*, 14 3TO*, 15 gs*,

i6 irvn, 17 <mix, i8 sm^*, 19 wiro, 20 a^ro, 21 uw^, 22 ^, 23 z'.m, 24

fiTO* 25 ^TTUT, 26 «RBT*, 27 *H8R*, 28 HUT, 29 **** 30 fwföj, 31 fwOM, 32

sra?;*, 33 *nre* 34 ^r, 35 qn&* 36 ^nr, 37 mur, 38 wrur, 39 u^sr, 40 s*rr, 41

^n, 42 ^rr, 43 g?rr* 44 sri*, 45 fe, 46 *fte, 47 w$n*, 48 3m*, 49 ^11*

50 3^*, 51 f?TOJ* 52 *JT3*, 53 3TF*, 54 ffUB*, 55 TOF* 56 ti>pa*, 57 ifeR*

K. ausserdem: 58 ^H, 59 ^XIU, 60 tRTjr. Soll ein sffTgiTrWUI sein.

38. ^fctrpi: s. nnr^i:

39. «h-^l<^: 4,2, 95.

i 9Fu%, 2 ^fnr, 3 mzRT, 4 tussr^t, 5 iftcH, 6 SRwtf, 7 öFfas*, 8 5HR? (^ir k.),

9 «ifeWrtf, 10 gwrfl OeWUdrfl K.)
f

11 gppaT, 12 ÜHT, 13 3vgJT3T (g^TTUT K.),

tRftHW- K. ausserdem: 14 cRgfl, 15 *rffR.

40. ^rr^r: 4, 4, 102

1 5RSJT, 2 fafahfll, 3 f^ScJcR^T*, 4 tfcfiSn*, 5 forTC-ST, 6 «Mdfcld (v. I, 3TC
j

^tsf^T K.), 7 WPWTO 8 IRcTra, 9 gM ldld* 0). 10 qf?T, 11 UTK (^S *•)> 12 TTOT,

13 imr, u wTogsr.
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41. «h^NK^r: 6, 2, 87.

1 *Tfif, 2 JTstf (W^T K.), 3 *TeR*l, 4 SRöfiSy (cRSFW K.), 5 wt, ß ÖJR?T, 7 SRS^öR

(*35R K.), 8 eficTST (v. 1. ÖRSr^T; 5R**r K.), 9 gRrtf (ggj K.).o >o

42. W^: 4,2, 80.

1 eRW, 2 crf%B5, 3 5JJ5R, 4 1&h*m (|TO K.), 5 SH73 (|tRJ K.), 6 5JTR|?I (lI=T

K.)i 7 tflvdoH4, 8 ftxR^, 9 qrotf, 10 *5rtf*, 11 fäTr35T (forS K.), 12 äfteFrT (ötf-

cintf k.), 13 sjfsrar, h profan (wregfep; k.), 15 sra*, 16 ws*, 17 ^tsm*. k.

ausserdem: 18 TH*nj, 19 gra, 20 ftfH I-

43. ^T^P 5, 2, 24.

1 EWtf, 2 sfff^r, 3 5T<$[, 4 JH$r, 5 5R3I, 6 TJT5, 7 JTWR, 8 ü, 9 sre (HV(W I st, »5,v O C\ *
C\ ' C\

3Z^ K.), 10 35fT, 11 5jJtB5, 12 1^5. K. ausserdem: 13 JH3, 14 *JJ^TS5.

44. ch<^JUHJT^?: 4, i, 126.

1 5R*HnifJ, 2 pn, 3 3WTT, 4 5R*5R?, 5 ^R^fe, 6 5H^fe, 7 ÖRrtf, 8 5R?-

ci3^ (öj^rfesf k.), 9 OTissr, io *Th66I, ii iromT, 12 msctf-

45. cf\t5hl^» 8,3,48.

i «rpr:, 2 ^Trrr?srT: ;
3 «h^tt:, 4 SR***!!:, 5 sarefira:, 6 ssnFtfiJ:, 7 widu-^:,

8 ehiw»M, 9 .yru6*Ul>ö*T, 10 \HfehMHti , II «rflBCRTI (gflW5W K.) , 12 U5PKrF5W,

13 HjuwiinT:*, 14 HT^mrg:*, 15 ^ra^RTn^:, 16 n^fejtt^:, 17 wt*sftc:*, 18 utoeert:*.

Ist ein ^TT3ifrr7I5T.

46. ^TW^TWqT^i: 6,2,37.

1 <*Id*iöfUl, 2 *JTcffil!HU!|i«h4fl, 3 ?JTcFtU5TTöRT: (W fehlerhaft K.) , 4 UHSUT-

Äjk, 5 ehTiimuHum :, e SrfrraRi^ui^Myi:, 7 öR^eRerra^in: (sRS^Reira^OT: k.), 8

'JUIchW^iTeRT: (auch v. 1. 5rTchH4JU)«Ki: nach K.), 9 9J|6hH3I4iJ<*ii: * 10 SUll*e<TOerr:

(HUT5R K.), 11 ^raTfvr^fWr:, 12 3jf=rWTH5T:, 13 f^rTH^T:, 14 rlXTg^rTQ^T:, lö

ÄflTRRmfsRsr: , 16 siT»55raii^rgiU5n: , \1 ^WoRnT^rn:, 18 sr3*miui:, i» 5F3*ir-

w:, 20 ?£tim$v*iT%v. , 21 WI*w k« , 22 wTefchxrtTrefT:, 23 ^rwstim: ("ITTh k),
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24 «tHIrltn^örr:, 25 STCTOcH (°JP K.), 26 m^KMcflSRT. K. ausserdem: 27 3ReR\rr-

W:, 28 7PTö(r€T:-

47. «hi*m<?r: 4, 2, so.

i sRnr, 2 uro 0rnr K.), 3 mi^cj«, 4 trenn, 5 rtfer^r (tikp k.), 6 gnir, 7 gro,

8 5fg, 9 eR, 10 araw, 11 SnäfST*, 12 efi^, 13 JT^T, 14 fsR (f%T5I und fag K.),

15 qHT, 16 3TOTC, 17 5F5R* 18 W\JT*, 19 ^ (p K.), 20 cfffel*, 21 5lrT, 22 *nW
K. ausserdem: 23 5R, 24 öprjöR.

48. ^HMir^: 4, 2, ne.

1 SJnfid, 2 %fe (nach K. auch v. ]. ^3fl), 3 yimfd*, 4 ^T?, 5 Timr*, 6 wfe-

JTR (»ftl^TR K.), 7 aj*rf|«J , 8 lTw*lJ, 9 öFTWT (nach K. auch v. 1. ehcimw), 10

f^KJtr, 11 SR^ü, 12 JÜcmjH (ifhiraR K.), 13 WTft*, 14 ^f^W, 15 *for* 16 dcJdl-H , 17

ssnror (4itww k.), is afiencWM (sttohhm k.), 19 gcRTör, 20 ^ikm, 21 £chm ,

22 wtEH* 23 f%^nr, 24 ^rofcnr, 25 m-nftnr*, 26 #wfinr*, 27 awifm *, 28

^nafn^r* 29 *Mm<4ir<4Uk)U<4M (*inxi3, 3iVST, rfö) <*WlTllfT. K. ausserdem: 30 tf-

5TT, 31 WnrfsF, 32 Wn%% 33 üdftu-4 , 34 STOf^-

49. ^rrer^R: 8, 1,
67.

1 5RHS5, 2 3TW, 3 MWId llH , 4 ^, 5 MMUIH*," 6 MHtIIH, 7 üip*, 8 *TOH,

9 •sjRWrT, 10 ^JRrTi, 11 *WT, 12 sfft, 13 Sfl3*, 14 q*W, 15 *T, 16 *üfo. K. ausserdem:

17 chH4lü| .

50. f«h^!cf3«hl<f • oder fcnvj^cftT^q: 6, 3, lit.

i förarfg» (f4iajH<* k.), 2 <an*g (^tfcisr k.), 3 ^*, 4 um*, 5 jr^r, 6 ^fr-

f^cT, 7 EReFR3.

51. "faü^ 7, 2, 75.

Die Wurzeln 116—120 der sechsten Klasse.

52. f<**RI<^ oder fäftRT^ 4, 4, 53.

1 fore* (färarc k.), 2 mz, 3 ^ra, 4 wura*, 5 wn, 6 irnra, 7 ^nr, s ?-

ftsfT, 9 lftS*> 10 Wf*. K. ausserdem: 11 HW^T, 12 ^Utfimill.

Pauini's Grammatik (14)
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53. «fi^T^* 4, i, 9

1 5R35T, 2 gy, 3 3T3*eT, 4 WW?r, 5 JTXBT, 6 *for=T, 7 3JS, 8 HV*i, 9 SHT^T

U», 11 fciMiai (fcTOTO K.), 12 5gfp?r 13 ^w . K . ausserdem: 14 TTTSF^, 15 STWT,

i6 fsm, 17 mwr

54. ^?t^t: 1,2,1.

Die Wurzeln 73—108 der sechsten Klasse.

55. ^jJ^T^a 4,2, 80 .

1 Sjjpr» 2 3I«R*T, 3 sgjjhj, 4 "^eHid fer«h<5 mit der v. 1. Jc*d K.), 5 HIJ3,

6 ^3, 7 »TH, 8 «fe, 9 ufen*, 10 f^TO*, M SJ3IS*, 12 efi^*, 13 JTV* 14 fo-

tfa, 15 *!rscr* 16 ^TScff?!, 17 SF515T, 18 traTO, 19 |jlf, 20 fosR^H, 21 &mm. K.

ausserdem: 22 ehUd<*, 23 IMI3J, 24 f%5R, 25 5RfT.

56. ^vg^T^b 4,2,80.

i gro^, 2 ifhro, 3 ^chK, 4 ^mJTJT, 5 msdfjy, e sjrewfa (°*ff k.), 7 f^rchr,

8 TrfsfFRT (°&Rf K.), 9 <*U^H, 10 WZ, 11 JTOW, 12 ^TO^^tf*, 13 SrfeeWir. K.

ausserdem: 14 TTcOiW, 15 eRnJ.

57. ^rra: 5, 4, 139.

1 BWBfl , 2 IJchMdT , 3 oiHU<i?. 4 'JJHUd? *, 5 uftudtf, 6 JUUII4I* 7 ajdUdX
\3 c\ o o

8 f^tr^, 9 ifftnxraJ, 10 cMaflugi, 11 fenreff*, 12 <pprcJ*, 13 fgus?, u f%tr^*,

15 üi^udl *, i6 smfcraft, 17 Wcro^*, is fönainreft*, 19 wxsj, 20 fwtud?, 21 üngr-

IT5^, 22 *r*llU<if (^Ul Mdl K.), 23 shMUuJ , 24 srf^rS?* 25 STlfftrS? (^*l|7u<il) , 26

5^, 27 «ch<M<4?, 28 aj*rMdI, 29 ^tdlUdÜ, 30 WUlUdiT (FISTO^ K.), 31 sra^*,

32 Shdludl K. ausserdem: 33 UMl Udl 34 nftreft 35 'SfltrerJ, 36 WPJsl, 37 UvdUcJ?,

38 Ml^Ud?, 39 trHUdl 40 cR*T35U3?, 41 foHm <tf .

58. gPfT^V 4,1,151.

1 ÖR*, 2 TTHT (»PI K.), 3 JT^T, 4 '^HK OHoWKch K.), 5 <y<*R, 6 dld<4<*,

tot: gftro, 8 öfifsr, 9 Taufa (wfo k.), io ch i rihretHifd ,
ii erraj (d. i. crra),7 W*Tä
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12 mm.fi, 13 fcr^JIH, 14 c^HMT (^3ÖTT^T K.), 15 5%*, 16 crmfö?*, 17 gpftwiffl,

18 n*«*iU, 19 *ufift, 20 ^3, 21 uwivn (»juiihi<*i), 22 »r, 23 g*, 24 st^tt (stör k.),

25 SR** 26 4M, 27 2fW, 28 Äftjsft, 29 äHI^SrlTS, 30 UJMÜJiq , 31 «*» 32 TOT-

OTTO, 33 SUItfU^, 34 SfShfiK, 35 cTgW^R, 36 uflUchR* 37 JJ5, 38 3Jefi*J, 39 to,

40 STTSR, 41 ^TTf^ST, 42 TCTT^fN *, 43 ÖR$, 44 ^, 45 ?^, 46 faü^f (*nfiiq«1 K.),

47 dl^KVU^T eRücnferr^^TcRfW (ist ein Värttika). K. ausserdem: 48 fsTFfiteöR, 49

eRTeR, 50 trlhUld*, 51 Wlrff*, 52 VT-rf^T, 53 g%5RK.

59. ^l^i<^[: 4, 3, ii8.

1 3j*TT*T, 2 STC^, 3 tHI^M, 4 f^qTSTi 5 5R1TR, 6 *RT, 7 fefal (fijTW), 8 §-

K=W (§f%S K.), 9 dcRM, 10 irfora (W), 11 öTg, 12 mj* 13 *U, 14 *5, 15

*SFreT>, 16 sRFR, 17 SRWöRTC, 18 VJcJUI*- K. ausserdem: 19 VJcf-

60. <$ril<*j: 2, i, 59.

1 3»fT, 2 facT, 3 JTfT, 4 ^H, 5 3rF, 6 q?fi*, 7 HWTfTTfT, 8 HWWId, 9 —PWRI,

10 SmTT5TrT, 11 OTTTSTtT*, 12 ÜIciyiTiH, 13 ^c^THIH, 14 f-UI*r{, 15 -jU^H , 16 3tTT-

3frT, 17 ^SS* 18 eRfacT*, 19 gforT* 20 vjctl^H *, 21 feTOrT*, 22 ^fej* Ist ein

61. <J^lVU<q: 4,2, 80.

cRT, 16 WrR (HT?W), 17 HfU, 18 VTJl, 19 UHU *, 20 Wg, 21 \p, 22 sqfsH, 23 fe-

^H (feaT mit der v. 1. gfarTT K.) , 24 *HcHH , 25 fgcR23TO (v. 1. ehfadJI«; fgöR-

^TO K.), 26 trenn;*, 27 m^, 28 wm*, 29 jfea, 30 |pR?;* (ji^IFüO- K. ausser-

dem: 31 frnr, 32 «rar, 33 mcjqm mit der v. 1. sqqTsre.

62. ^teu^n 6, 3, m.

1 gfe*, 2 TTP5T5R, 3 fett«»), 4 JCT (iJTefi K.), 5 a||ft* (SlfaR).

63. s»t^i^: 6, 2, 118.

1 9ifT, 2 gSjlefi, 3 «f{?6h, 4 UrlTH (W^ffH K.), 5 ?[BJ, 6 OTT.
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64. ***l<4: 4,2,6i.

65. wr^n 3, 1, si.

Die Wurzeln der neunten Klasse.

66. sfiteT^j: 4, 1,

1 Ä, 2 mg, 3 ^T, 4 Tfh^T* 5 3TPTT, 6 fsjW*, 7 ÖTT^T, 8 TJVn, 9 TJ3. Ist

ein 3H<&TriJllir> zu dem auch 10 ¥171, 11 JT5T, 12 ^TJJT und nach K. auch 13 U^CR

(welches aber wegen der Doppelconsonanz beanstandet wird; vgl. 4, 1,54) gehören.

67. sRrsn^q: 4, i, 80.

i ^th, 2 grfe, 3 cmf%, 4 mTüaifn , 5 ^mT^fd, 6 ^ttoh, 7 i^jn (ircu??),

8 SefiaH (WlrT K.), 9 ^cTOcT (mit der v. 1. g^WcT K.) , 10 J^h-TTrlfsR , 11 |TcT

gsrrora, 12 wtöT #ra, 13 zfirrf^i*, 14 afftfe*, 15 tfrfrfä?, 16 mThT*, n an^nTn ,

18 VUlHI^rH
1

, 19 ^nftrCSfk, 20 ifieRSEl (als v. 1. von jfi^SEl K.).

68. "^par^ 8,4,39.

1 ^>3T (^rarfn u. s. w.), 2 «s-hm; 3 stf^r, 4 h^h, 5 ;prc, üh i-UTrnTerrfsr

#srraf ti <i1qmY^ , 6 ifij^, 7 ifcj^r:, 8 IjiUhikw; 9 «ifH *ife- u «lottiTd, t*3-

sjrOH; 10 snfo, 11 JT^T, 12 ^SfT, 13 T>^ff, 14 fadm , 15 *$rfr5T, 16 ^TJ, ürTT-

sgTrcxrsTfc w ^Jtärafjri, 17 trfi^HHW, i8 uRji^h«, 19 ufr^sTiT, 20 mfaäm:, 21

auftcll*):; 22 ^JTjfr^:, 23 3*n|p:; 24 HN^IUISTUf^ ^f (Värttika 6 zu 4, 1, 49),

W ra IHWT^T^T: (K. ausserdem HJI-dlUMl). Nach einer anderen Eecension: €R3T, 25

jjTH, ^pm5T, 26 sn-PR, ^^T, KW- *tfd, 27 TilkHefl, 28 THq7T?T, fa^ET, fsföTTH, ?HT>T,

^u, srraTwtiffer, 29 g^gnR, 30 ^fcfrrsT^r eRfcnrrerfo h'^ww 1 <^R«*i, fprftn:,

Jjwk, öRÜR, tlf*, <**JK- Ist ein tJllgiTdW-

69. <df<!4«hl<3: 4,2,45

1 Iglfli^eh (T|rfi455FT K.), 2 g^STT, 3 tta*KHc<lcJHmTil 1^1*4 (ein Värttika zu 4,

2, 45), 4 ftrepR, 5 3I5R, 6 3|TeR, 7 *eR, 8 *JHH, 9 IgmiK (»SR^T v. Lj OTT, STC^T

K.), 10 15f5RJ (°5R*T).
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70. J Ml<^: 3,3,3.

1 Wtft, 2 ?BTIw1 ('SHmTR? K.), 3 Wlötf, 4 UWMI, 5 wfcTthtf, 6 ufagrvjt, 7 irffl-

afctf, 8 ufdmq?, 9 uThUI-hI - K. ausserdem: 10 mnuft-

71. TPTRFn 4, l, los.

1 im, 2 5[r5, 3 ÖTTÖT *TO (d. i- IlSWW), 4 *retf?T, 5 *ÖT, 6 ÖUIUUld, 7 fgT3»tcT,

8 uiW-iulir, 9 wrfcrf, io uhTw, 11 ^wh, 12 w, 13 irinora, 1* sre*$r, 15 uz

(*FS K.), 16 3JeR* 17 ^ÖR* 18 V[W, 19 SflöTC, 20^ («RS K.), 21 >*^sra, 22 ^f,

23 fcrasnsng, 24 öRtmir (öhwtc k.).

«nf^Hidu: 4, 1, 18.

25 HlfaH» 26 ^rf^TrT, 27 gm, 28 5RT*, 29 WT|, 30 im**, 31 «gg- (j|g K.),

32 f^HT, 33 IT^T (iRT K.), 34 WtT, 35 JTg (W^T K.), 36 ?fffaTT, 37 folffn

38 H^, 39 H*rT, 40 «Wirf, 41 |^, 42 ÖRTJÖR, 43 ÖR^IeR*, 44 ^*, 45 qg*

Opr)> 46 h-t*, 47 ?re^> 48 H^g, 49 ctcs, 50 ctrros, 5i eRfa, 52 gpifl. k.

ausserdem: 53 efilf, 54 JJfT.

55 ehfcehrJ, 56 'HSTl'g. Nach Shadg. noch: 57 ößfe, 58 U*,*f^, 59 SjffR-

«Miq idu : 4, 2, in.

60 ERH^, 61 SJÖfFT, 62 iftöRg, 63 Wlfed, 64 gjfn^stf (^fesf K.), 65 HfT^SR,

66 mudt?*, 67 'Hwa^nfT Cswj, 5hhk.), 68 fspftfirr, 69 ^srnnr, 70 *|p5r,

71 Tlftl^r, 72 giJJeR (öTURi; eHET K.), 73 ^SR (öR-ayöR K.), 74 Wjf5T, 75

W^R, 76 ÖTR^fM, 77 IKIUJ<, 78 aHH«w5 (äl^ K.), 79 wf^H*, 80 «f-dd,

81 WWW, 82 SnWT^, 83 ufd^m ,
84 &m (^Uff K.), 85 SI^R (WZ&i),

86 QQITO* 87 ftl^T, 88 3P5HT, 89 iHd^i (»ftg^ K.), 90 3£pR, 91 f?rf?TC,

92 fwiäi, 93 firanör* 94 h%ct, 95 wferr, 96 &m, 97 ifcT (fofe),

98 I^fchTrHd *, 99 $m, 100 ^E|[, 101 5«RfT, 102 fxnxrgr, 103 «fg^fa

fäsfa K.), 104 *ratfl5T*, 105 tf*nfiR (**ftfw K.), 106 3ÖRJ (SöRr* K.,

3fn richtig Shadg.), 107 SR3?JT. K. ausserdem: 108 flfllcT, 109 1JSJ, HO

5R5^, 111 *5[, 112 eRSR^ÖR, 113 *g, 114 Vftät, 115 fem^ST, 116 TölUjJ^I.

72. rRT^*?: 5,1,2.

1 ift, 2 lf«re, 3 JH^T, 4 fgXT, 5 grfi^, 6 WJSRT, 7 ^^3T (PTO K.), 8 giT,

9 TOT, 10 «^ (S5R K.), 11 STTTW TW *, 12 SpTt «UqkUI 5TT ^ 3^?^ HrHf^TR
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^ l TfldHrcJ+4 ,
13 3?Wt sR^ g, 14 ^TJ* 15 TSR* 16 3* CJS* K.), 17 IsR, 18 *-

*re*, 19 itbsr (wer; w&n k.), 20 gr* 21 ^*, 22 «flgr* 23 sfa* (gfe). k.

ausserdem: 24 £&*?•

73. T^T^nrHrftf^r 2, 4, n.

1 JIcJTSöW, 2 J|c(irc4chM, 3 Jra^BRTT, 4 *HänfeRJT, 5 *H^5RW, 6 WWffffllf i
7

5RööTf*<lrfH (°*<lrl« K.), 8 ITJrtfNrW, 9 UcWU^MW, 10 trilehJJIUi, 11 gTgfanTWW,

12 VUldluili«* 13 SJIdTuT*dH* 14 UlldlurgehTT* 15 dtfllgKlj , 16 d^ '

JJ'JJH , 17 W-

^aj*H, i8 w^uiW, 19 y*-w«4:, 20 «iwsjlTiuH«, 21 swsrcn, 22 snWr^Rw, 23 vq&-

HTaj-Ow« , 24 ^jsnreiw* 25 «pfteraw famluH*!), 26 araferow, 27 aidUdH , 28

WHIclrffwUlcMU- K. ausserdem: 29 ajIdlfu^ä^iJT.

74. TT*rr^i: 4, 2, 138.

1 JTt», 2 ^InTW, 3 ^RT, 4 Td WH, 5 JHXI JTVZITT giül ?W (vgl. die Värttika zu

4, 2, 138), 6 3TW, 7 ^, 8 cl^, 9 OTTO, 10 U^U^ . 11 1JIRU*!, !2 snunnra, 13 3H-

*TOT*3, 14 5<*0UI*S<*, 15 OTTTSroH?!, 16 HHMUIR* 17 5^WTW, 18 5^^T, 19 53FTOSTTO,

20 ^BcNI, 21 ^grJöR (^SSR^ K. mit Erwähnung unserer Lesart), 22 MJc<m«rH (sgöf-

JBJ^ und MJclWmJ K.), 23 etil*4UtJJJ, 24 TsTTSTCR (v. 1. SnflöRlSraR; *$n^|t|fa und

^HüT^ K.), 25 gfT3Tfw (ehl^i-Hu und *mä<fiu K.), 26 HIlSl^Tin*, 27 #f«f%*

28 ajrajfi ,
29- *HTOH*, 30 3cnüfw (d<*SJ*4H K.), 31 ^ftfo, 32 ^jrrfife, 33 m ifafa , 34

5Snf%, 35 tf^T (&3f5T K.), 36 ?HT>3BlftFS[ , 37 ^T^fe, 38 sfrff, 39 sjrrfrnjW (*IlfR-

3PR K.), 40 jfrfsT, 41 ÖTRT^fsR (lIKIdfeh K.), 42 erTSFtffsR, 43 ^W^fe (€w^%5J K.),

44 OTScrfNf, 45 ^TlWTfsT (0*, 46 ilöR* 47 fäRjfg* 48 55tTTO*, 49 t%*, 50 fPfcHI*,

51 3tTC, 52 *JRnTC (^^R K.), 53 «i$iUHWd«d)Hfy: (also Wslrffa und qTVtol cfl*j) , 54

5WtJTzit: öR^j g (also öRöfifa und IU.*1«), 55 35^1 ^f, 56 c(IUchlTc4U|U**lJ. K. ausser-

dem: 57 Wmfk, 58 ^Trfcl, 59 Hilf*. Ist ein ^r^fd'IW-

75. ^5T^: 4,4,103.

1 ns, 2 ehHum , 3 ^rrfi, 4 mra, 5 wrePreR, 6 ^g, 7 inn, 8 wrnr, 9 *rcn?r, io

HsfiTTT*, 11 Hern*, 12 ITcTO, 13 fsTcT!*, 14 SUcITO.

76. 5^n^^* 6,2,176.

1 mn, 2 ^^T, 3 HUm, 4 |RH, 5 *ni1*4H. Ist ein mi*r«4Jiüj.
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77. JTtMK^: 4, i,_ 136.

1 »ife, 2 gfe, 3 grf^T, 4 gfo, 5 fgfcl, 6 Ml^clfw , 7 f*r*0- K. ausserdem:

8 ififa, 9 ?H^T, 10 ^fe.

78. JTHl<tfa 8, 1, 27. 69.

1 ifNr, 2 gg, 3 Og^T, 4 OgST, 5 U5FTCR, 6 JTrOSR, 7 *TOä^, 8 ffTO, 9 ^TTO,

io [ixtruu, ii fsragxir, 12 sraggur, 13 wiv-uw, 14 ffinss, 15 ^t tw Orm ött k.).

K. ausserdem: 16 TT3T3FT, 17 UU^M.

•I 2, 4, 67.

1 »fftleR, 2 fsjU, 3 fipsf, 4 WT5R, 5 HncdeMIH O***, ITöRR K.) , 6 SOmTSF,

7 sum**, 8 ^Rinnff. Vgl. f^d idu :.

80. JTtM<i<^i: 5,2,62.

1 Jftüra (ifas K.), 8 T=ij f^T (r^T K.), 3 H l dfiAtaH , 4 3ctSJ f^T, 5 ^i l U t, 6

%mt J&miJZ:, 7 £«5ff (gerj' fehlerhaft K.) fao und fwr (fwJT richtig K.), 8 Txft-

WS, 9 055TR, 10 MI93H, 11 0*R, 12 TT^, 13 sraiTR (^fSIR K.). K. ausserdem: 14

«^«aj7ui, 15 cnrisi h, iß granscr, 17 withuku, is vm^i (i).

81. irRT^?: 4,1,41.

1 iffc, 2 TJcSJ, 3 JRBJ, 4 SZff, 5 fa^f, 6 10, 7 7T5IO, 8 WOiO, 9 =3nTCT, 10 rj£,

ii ^nr*, 12 sjtü, 13 ^tw, 14 ifcü, 15 ztivm («ton; *m k.), ie nzi, 17 sigoi

(SOiOT K.), 18 M4|*4H^ (auch ^OTOFT, *HTO«rai), 19 Oj^T, 20 fsftSl, 21 5^, 22 «dk*

(**<*), 23 H5FR, 24 gj^R, 25 TORT, 26 fapHOS, 27 ^Rf* 28 SJEWTS*, 29 S=RJ

(q«F3 k.), 30 wem, 31 sosr*, 32 *nf*Rj* 33 iT|*r (osöt k.), 34 uumv*, 35 ?m-

30f, 36 MJH-ri , 37 H<mc<cm *, 38 WT(Z, 39 ^mT^* (<J||4«|eh; *UlUlta*<* K.), 40 JJ-

B5F5f, 41 Wff, 42 mf* 43 *&*, 44 q* (OO), 45 INI*, 46 WO *, 47 WO*, 48 cF^TOi*

49 \-TROi (^TrleR K.), 50 WwTOi, 51 WRO?, 52 44MH, 53 WTSSOi, 54 £lfR, 55 ^
(lij W K.), 56 im*, 57 3W0*, 58 l^*, 59 WS, 60 W5, 61 $3, 62 ihj*, 63 W5*,

64 *g?T, 65 H^R, 66 MH^l?, 67 MM^II^I , 68 SOÜj: Oi*ÜJ, 69 £g, 70 STg^T* 71 3RT-

OTRR, 72 TTÖTRR, 73 HÖR, 74 *ÖR, 75 ^gjjr, 76 SRT^TrfWlR, 77 JTRW (OR» K.)
f
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78 TTReR* 79 Wil^m (^TO, *OT& K.), 80 WffrJeTi (jftft K.), 81 wtfaföi, 82 *fiUT§,

83 irre (irre k.), 84 ih**, 85 ^jrrerrisi*, 86 *hmT^ *, 87 ^rrafsa*, 88 *jrrat%* 89

^crra*, 90 sjrrtre?*, 91 ^nrrcs, 92 srg, 93 ztz, 94 3fc Otts k.), 95 *r*rrc, 96 nrfre,

97 Trr?re*, 98 Tim*, 99 irres* (utst), 100 *hiw^, 101 vfaatmi, 102 ?nfvrarrc,

103 ?irrcrgTwt, 104 u??rsrdfw^, 105 wzr, ioe wqpgnq riwram, 107 «hits*;* 108

T&Zl, 109 JTOg^T, HO TT^TC*, 111 JTfST*, 112 ITff, 113 falls, 114 1TCF5* 1 15 3J3

(<df K.), 116 TRf (Tri K.), 117 *pr* 118 *T3* 119 ?HT3 (*fa)* 120 ^5* (^g),

121 UTOS (STOJ K.), 122 WITJS (WTO^T, WTTTS)*, 123 H Ttj IU^ (*rTtKTO5 K.), 124 ÖR5T*,

125 ZfFZl, 126 ÖRcIH (5R5g?r K.), 127 <TW, 128 fT^T, 129 eh^HH , 130 5£gH, 131 JI-

g?T, 132 TJTJT*, 133 ^Hw, 134 dfiHirT ^$, 135 JcTclT 5^, 136 fcfejre, 137 f^re,

138 iJTSSFre, 139 eh <ilT*)TillcMH, TuU4<jUI<Jt|ST*, 140 ftrcCRTT, 141 grJd*! , 142 ÖRTSTT-

fTSFT, 143 SHtI, 144 ^TT, 145 SJtT (gj^lchT^T? ungetrennt K.), 146 nfil cfl , 147 atcS

(^rcgT K.), 148 WTfTTJTtl, 149 Uldmti . K. ausserdem: 150 TJTTS, 151 *T5i, 152 Tj£,

153 *H*H*. 154 mifHl^-, 155 TfTcre, 156 TJfT, 157 feöR, 158 ITg, 159 ggST, 160 cpg,

i6i örtörtjt

82. *fkrc^: 6, 2, 194.

1 rrh, 2 ^r (sN k.), s ^r, 4 ^j, 5 *fte, 6 tsttPt, 7 ^nan (süshit k.), 8 errea,

9 TO (tt§ k.), 10 gj*n, 11 ms.

83. ^rtt^t* 3, 1, 134.

1 Tjng?, 2 gf^rrti?, 3 geST^rr, 4 ^3HnsrT, 5 **iraf, 6 jrsgrf, 7 Hwgf ; *^rcnnri fft,

(K. schaltet gs vor 5PI ein) 8 f^Tüjl , 9 TSTOTgT, (10 re^UBT" fügt K. hinzu) 11

tVcrraT, 12 resjntf; crrasaTfaörcrsöreT irfcrrWrere ( *j ifecaiTj*iouiTjdq<
o k.), 13 wjhI,

14 ^oUlilliT, 15 "SJreSOTTlRT, 16 ^aTöTt, 17 ^TörT3ff, 18 üMlgl; SreWT%TT«5(§i* 1*111«

(ufeWN l filcU cr fügt K. hinzu), 19 MHilfi«j , 20 HItüRh , 21 ^fqHWT, 22 fasjuil

(richtig sjrfsT K.), 23 famul* (doch wohl *Hfg°); fgTCPJT T5TCRIT TST, 24 fdajul*,

25 fgtral tsr:; 26 ^rfiwTcrT *r$, 27 ^jrqrroT, 28 gircft*T, 29 irfarsrr, 30 uRuioil

84. ^tr?t: 6,2, 85.

1 ^TU, 2 5JÜJ (^fj), 3 efwIH (UtrcM mit Erwähnung der v. 1. K.), 4 *$Z, 5 5f-

&d (arar k.), 6 fcrf*r, 7 ftrsjf, 8 sttstt*, 9 t^t (tsi k.), io stmt (sitst: k.),

11 ÖR3, 12 3]lrU*rl, 13 JBBWW, 14 fJTU, 15 fsr*^ (Nomin.), 16 TjfsT, 17 n^TT (TT^rTfi;

TOT K.).
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85. ^t^j: i, 4, 57.

1 g, 2 5TT, 3 g, 4 «IT?, 5 ^g, 6 S^TJT, 7 spW, 8 SHcIH, 9 gmirT, 10 VW**,

11 mJrT, 12 ^TJH, 13 ^fgffT, 14 ^fT, 15 ifa, 16 ^TJI (d. L g „wenn"), 17 ejrfWj,

18 Inf, 19 fl^T*. 20 5Tg, 21 ^rT, 22 «IM-,IT, 23 *4I*1*T*, 24 JTT^RT *, 25 qfcRTT,

26 STeRT*?*, 27 srföfT, 28 ^HTsRTJi*, 29 JTT^ (prohibitives JTT), 30 ^ (die Negation if),

31 fTTöRT, 32 ZJTSTfT, 33 cSTT, 34 ?£, 34a PT, 34b f, 35 f, 36 $*, 37 q\l&, 38 qrTC, 39

cnrc, 40 ^grgT, 41 ^avT, 42 *for, 43 H^nfo 44 otj, 45 fiirer, 46 *ira, 47 *?, 48 ws*,

49 m, 50 *JJ, 51 ^, 52 3, 53 ^R, 54 ^, 55 U, 56 $, 57 *HT, 58 *JTT, 59 2TS, 60
3äJ

(d. i. 3),

61 3ÖR5T (d. i. 3eF), 62 4*flZIIU, 63 UHIUm, 64 USTT, 65 5fT, 66 fTfl, 67 feRJT, 68 tjtj,

69 cTÜSTT* («riT), 70 fvjSfi, 71 gTgT, 72 g|* (%|) , 73 UTS, 74 WTJ, 75 ?ÜT^, 76

3?m[t, 77 <g>, 78 ?Sgt, 79 ;ft (sft), 80 ^ft, 81 ^g, 82 JT*i, 83 fjTOT, 84 ?jrf«J, 85

elt%, 86 ?T, 87 5T, 88 «TTH, 89 ^, 90 arH, 91 cTTH, 92 g^ (^S| K.), 93 öffT, 94 HW,

95 sranr, 96 ftichu, 97 few (fisncr k.), 98 tTtTsrjt, 99 ^jsrc C&rc, «eis), 100

OT* 101 3T5RJT, 102 OTT, 103 T^RTr?, 104 tTtTtTT, 105 STffeRJT, 106 Hf^r, 107 tRHTT,

inu -i it 1An u i it 11A -Ti Zj- i 111 -iZj-i 11') jrL» 11Q ^rrrr 1 1 A irinn-r 11t; rrr=r»

ö ' "X", »^* "Sil \-»n-aTi »«

rjtlT, 143 fiTJT*, 144 tV*, 145 5, 148 gU*JJ|lcWlrh*<KHra¥ll*l^ MUlrii:. *••

ausserdem: 147 cTOT, 148 fftw, 1,49 flg?, 150 ZTJT, 151 sit£, 152 ?rji (Infinitiv), 153

1TTTT, 154 ^g, 155 MHch*4, 156 fleRTT, 157 *pTT, 158 Ulf, 159 igT, 160 TgT, 161 HT-

5I5F, 162 mZ, 163 OTTS, 164 gJT, 165 sfor, 166 cTTTSRT, 167 *HT^ (Präposition *rr);

168 *ff (alpha priv.), 169 *TT (ist als WtW schon erwähnt), 170 sfr, 171 5TT TT??TO^;

172 3H, 173 ?rg, 174 5$, 175 ^3(, 176 *JTO, 177 WJQ, 178 TW, 179 SRS, 180 Wc&,

181 %%, 182 Ü, 183 JT, 184 iffTTT, 185 STS (Suffix), 186 cTcT, 187 fs^JT, 188 t%^R,

189 SqSRTT, 190 -TöRW, 191 *JT^T, 192 3jt, 193 ??5F, 194 UT3, 195 5R?tT. Ist ein VCt®-

frUHll und ein wahrer Augiasstall. Der Auslaut fT spricht nicht nothwendig für seine

Ursprünglichkeit und die ungetrennte Schreibung zweier Partikeln nicht für die Ein-

heit des Tons.

86. MMKV 6,2, 160.

1 gT*J, 2 STO, 3 «TtVlföR (ifrtvSR K.), 4 ^Rf»Tara, 5 g?TRI, 6 MW>WIH, 7 c4H*4M5T>J-

TTT^rSrWTTjrfuWTnireKT^TOd^TTR^^TTT^ (faWmüT st. shly« lill K.) Wtiimi«, 8 fg-

ränini'a Grammatik. (15)
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*R*jgÜj öü^ «*T^ (d. i. 'üfgf^iTT, ?H«£3I und ^fcföfiTT^Sl), 9 Jltglifr, 10 JZ?ttt>Tgfi,

ii nTsrrgbF^sftr.

87. f^^<ui<T* 6,2,125.

1 folUT» 2 JT1T (3f^3T), 3 JTgWT (WgZ K.), 4 l^pf, 5 U^f^R, 6 4<lfHeh4Ueh

(°5RlBr K.), 7 ^ifHchfiff (ilHTtV K.), 8 ÖR3F5R£, 9 f^Mff, 10 f^Mir.

88. ^cr^n 3, i,

Die Wurzeln der zehnten Klasse

25.
v5

89. l^T^fa 6, 2, 134.

1 ^f, 2 cRTTeT, 3 cfiftu, 4 Uffe, 5 TITcre, 6 ^T, 7 H^?T, 8 gprJlT (i^lK.),

9 55HI, 10 grrgl, 11 t*<***{ (^RT und ^5RR K.), 12 gt*T.

V3 \J
v
'O

90. ^T^fa 4, 4, 62.

1 55T, 2 faraT, 3 WJCTg (iRTH K.), 4 «UT (gemeint sind nach der K. *ffTWT, «-

WJ, ^d^l ), 5 ^J^T, 6 ^TT, 7 ffifflgT*, 8 SU^TT, 9 ^ifa (=RTO K.), 10 cfi&T, 11

f^SFcWT, 12 cHI^, 13 «TS, l^ *5JcT, 15 fsrfWT*, 16 förfw (fofsiöFT K.), 17 W^T*,

i8 d^mn *, 19 i*frsT (0*i 20 ferar*> 21 ggT* 22 ir^.

86.91. ^r^rr^T: 6,2,

1 ^TfrJ, 2 ^T (*lfW K.), 3 WTfe 4 aufe, 5 ^rafas, 6 mfe*, 7 mfa (ift-

92. i^T^?: 5, i, 64.

1 53, 2 ffif, 3 ?fa, 4 ^g, 5 5TH («Ifl K.)i 6 cRtf, 7 rltä*, 8 «Trafo, 9 fsTTrafo,

io Trafo*, ii fsnrara, 12 ttw, 13 «thr, 14 fgsnR*, 15 fcrerci*, 16 Traro*, 17 fgrm

fä*W • (d * *• von T^RTT wird cKf$* gebildet.).

93. *rcpr?*n e, 1, ».

Die Wurzeln 62—68 der zweiten Klasse.
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94. sjfran^r: 2, 4, 75 .

Die Wurzeln der dritten Klasse.

95. ^jt^ 3, 1, Ho.

Die Wurzeln 884—913 der ersten Klasse.

96. 4rHK*i: s. ^T^tfo

97. TT^fwT^: 4, 3. 93.

gfrcS K.), 7 fHlöRTTT (f«^*)B5 K.), 8 sfaiferT, 9 f^R*, 10 5RTO3WTC (äRm^oHiHJ K.),

11 tra?T* 12 HJ35M, 13 öJgR:, 14 eR^. K. ausserdem: 'l5 ^Rltf*.

98. rRT^I' 2, 4, 79. 3, 1, 79.

Die Wurzeln der achten Klasse.

99. riH\i*n<*T: 6,4,37.

Die Wurzeln der achten Klasse mit Ausnahme von ^R; vgl. 6, 4, 42. 43.

100. rrftf*5i<^: 6, 3, 35.

Es sind die 5, 3, 7 bis 5, 4, 17 gelehrten Suffixe. Einige von diesen Suffixen

gehören indessen nicht hierher, dagegen andere von Pänini nicht erwähnte hätten

eingeschlossen werden müssen.

101. rik«hl<4|: 5,2,36.

1 rTK*l , 2 treu, 3 ERIl^R*, 4 3FT55»6*, 5 tRÖ^TST, 6 gijr* 7 ^^ (B^SR K.), 8 W3,

9 fsragwin, 10 trrhr, » s^ara, 12 vmi, 13 fg^rc, u querer, 15 *u<i*, 16 gw*,
17 TT5F5T, 18 efi*m, 19 3irTl*r, 20 m&X, 21 fsR^RI, 22 U^fcf, 23 T?R!3, 24 i^T,
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25 f^ren", 26 W3TT, 27 gJWgT, 28 VR1OT, 29 fuumT, 30 *RjJT, 31 JJW, 32 ü^föR, 33 Hl^rReh
,

34 ÖTO5R, 35 5^g, 36 3T=g, 37 tfl$I, 38 jj:*5T, 39 3F*K!ST (3r5RH3 K.), 40 WT, 41 5ÜT-

ftf, 42 cTII**, 43 HOT*, 44 ifftöf*, 45 3JTCJT, 46 HUT, 47 TH*TcK, 48 ^gfcfi (^f K.),

49 ?W^^n:, 50 JT5T, 51 W^5C, 52 <%$, 53 Sc*!*, 54 Uff*, 55 *9Hl|, 56 ma, 57 ^>J

(gVT K.), 58 ^T*RT, 59 5ÖR, 60 7R!*, 61 ffr, 62 ii«|<«J, 63 1JIT3T, 64 eRS^, 65

«ja* 66 eFftöR, 67 ÖRijsffa, 68 TOTC*, 69 Xf&, 70 *od* * 71 SZ^R*, 72 ^*, 73

STcra, 74 a^T*, 75 SöR*, 76 ^KTST*, 77 efi«T^, 78 efi^JI, 79 ÖR^f, 80 ST^T*, 81

^TfK, 82 'g??T5F (^*H K.), 83 tTTHf^ra *, 84 fgBrTO (wohl fcTH, H^)*, 85 H?Enj*,

86 aT^rT*, 87 IT5I, 88 TTOTSWtWh. K. ausserdem: 89 H^fT, 90 J&öT3i, 91 «R*, 92

sjrr^ta, 93 ITTC> 94 *TTT. Ist ein «ITVftPRV.

102. mm&ß 4, 3, 152.

i cTraT^tgftr, 2 önfim, 3 fMipHUi 4 ^37311, 5 ^BTgvr, 6 ^j (gm und ^n

K.), 7 TOTOT5R, 8 TJT^gi.

103. frl <=hl <<M : 4, l, 154.

1 ffRI, 2 TSRcTöf, 3 H1TT, 4 «rRTT (ST«! K.), 5 fwT, 6 3TH (3TOT) t 7 gjT2ü

(vre* k.), 8 h^-töt, 9 w?3r, io *m, ii nrw, 12 5fta, 13 *jrf*nr, 14 rirarea, is gre

(«« K.), 16 3«RW, 17 HH*T (HfrFT K.), 18 sjfftH (wtnr), 19 afifr», 20 WTRT5R, 21

ififafa) 22 ^TtraH, 23 i^TJrT, 24 jjfaitlH (WJH K.), 25 ilHlTH, 26 d ldc lH (%dla|olH

K.), 27 g^JUJ, 28 VW, 29 TTfT, 30 cRÜH, 31 HUm^T, 32 5JTR^J (HIKdel), 33 STOWT,

34 HPWn (VRVTi SR* K.), 35 öRT, 36 5TTJT5R, 37 33ffT (33T5*! K.), 38 lfij. K. ausser-

dem: 39 HtllUH , 40 =WSH (tRW geschr.) , 41 W?H, 42 5TT5l*r, 43 UJ, 44 ^TreRR, 45

VcRTöRT, 46 ÖHR, 47 5RJ, 48 *nTcRJ3!T (wohl ?3T5r°).

104. fr^fif^rRT^: 2, 4, f
; 8.

1 THsF^RfTöIT: , 2 ete*sR*4t!^hlUi: , 3 .4HchHU<*ii: , 4 IHRöJRURT: , 5 <s|«*H*s<JJ<4ufT:-

?TJy5T: (srSFRT^rgTT^ K.), 6 ^<s3ieh*«T: , 7 5?|5IWIjyT: , 8 3TO3M£di: (3TH^2TT:

k.), 9 3ranTfqH<*miH?g*T:, i° ws«R«fiTtr55*n:, n ^f^3ai«j ,

ai5efrr: (°3T§urt: k.).

105. fiTO3iraft"fa 2, i, i7.

1 f?TO5?{, 2 ff«», 3 Vnm^TglT, 4 ^Hücl«, 5 *sMd*<W, 6 gRtföTTT, 7 g|CJ«||«1U«44l,

8 pjeRT, 9 yWflHBPy, 10 fl^Hqapr, I! Hf^nFTTOW^W, 12 (fVJIpPf, 13 #ffL«fWT-
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uraHH, 14 ^mr^fw, 15 HWTSTfk, 18 wxxm, n fgumr, 18 ^timw, 19 fa:imw.

20 *HUqWJ , 21 ^raH^TWW, 22 ifr^W*, 23 U lUmJU , 24 UHUWWW. 25 Ufijnw, 26 tn>

^W, 27 UHU«, 28 WSrfgHIW, 29 siniTSrfWJT, 30 #^H> 31 <JWflf?T> 32 =Jt*Uc4IU: H^T-

WT^tT: (*H eh^ttlfH^R K.; vgl. 5, 4, 127).

106. ipTT^n 6,1,7.

Wird nirgends ausgeführt.

107. H^q: 3,1,

Die Wurzeln der sechsten Klasse.

77.

108. rP^T^T 5,2,117.

1 ?p£, 2 33*, 3 ftraiTg, 4 UcT, 5 5tff%, 6 *=nfT%^ST (^ fügt K. hinzu). K.

ausserdem: 7 ^RT-

109. ttot^?: 4, 2, 80.

i <pr, 2 sts, s jp*, 4 ör, 5 inj, 6 ero, 7 cjttot*, 8 fg^r*, 9 u*r*, 10 w*,
11 *n^5T*, 12 *mir, 13 HöRTT* 14 g^r, 15 g^Hr, 16 srer- K. ausserdem: 17 5R. 18 5T^

110. riM^T^: 2
>
4

>
61 -

i aterfk 2 vrefiir, s imfrü, 4 xj^iu, 5 i^ftftr, 6 sgfR (asfsr k.), 7 arafa*,

8 ^crfsfi* (Dörfer), 9 asraf?? (ssrfwftr), io ijcrafir, 11 xHHifefei *, 12 «ivelfei *, 13 ST|j

(g^t; Wfi K.), 14 qTVHlTjTH OllTJTinTd K.), 15 iflfcfcmifa i
16 MlwCl^fd*, 17 1TT-

gfo (ingwffi k.), 18 HMtefw *, 19 ^fcrfa*, 20 vi^i^Th (umn^Tn k.), 21 m*iT*

(u-yf* k.), 22 Shflfif*, 23 mirg^rfa*, 24 wT-kTn , 25^ 26 ^fafa, 27 *jrrf%-

sRjfäR, 28 mfer (tflffeR K.), 29 eh l frilMlTH , 30 göfififf, 31 IrefjR, 32 l^fa- K. äusser-
st

'

dem: 33 WöTTlfiir) 34 JTWTcrfs?, 35 VtejUhHr* , 36 ^Tgfyf, 37 omT*, 38 cfimfsT, 39

imKi^frf, 40 ehi«dT«h l
4i ?fhsr«Rnf?T, 42 srRrrrefH.

111. RT^T^q: s. *HrT?tfo
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112. «ki<±j: 5,1,66

i zog, 2 w^ra, 3 wgtra», 4 5F^n, 5 nh, 6 to, 7 mn, 8 wzm*, 9 ^ör, 10

sra, 11 grr, 12 jrgT, 13 wm, 14 ^, 15 *^*.

113. ^ftnra^rreVfo 2, 4, H.

umi, 7 tmareRtfararT (nftgra^t^ ), 8 TOnrnreeTT, 9 m^uift, 10 ^oiTgifiitf, 11

dldlrlU^l, 12 'SRjrTrTXJ^, 13 ÄVTTHWf, 14 STUJlMHUtJl, 15 ^gl*gH*jqH , 16 mididUR ,

17 wiw, 18 ^sRrm, 19 gn ^HH'ä.

114. ^TR^TT^T: 5,3,116.

1 STTTTfsT, 2 sjrtgfrj, 3 i^rrfa*, 4 SJTsföi (*HTf*5RJ, lies mAhT* . K.), 5 flfisf^*,

6 ^T^rT^fT («Kg«ft| K.), 7 ^Trap^^rT* (^TOTrT ), 8 STr^TT^R*, 9 ^IlTWtdTirl, 10

Mfl^fd *, 11 HRTO^^rrfsR Ohl^f-d K.), 12 ^T^Hftl, 13 HTdtfa, 14 fsi^, 15 d-rjfd *

16 H?W, 17 wWbrfliM, 18 gRIefifer, 19 4J|Uwhn|. K. ausserdem: 20 öRTöRTfsfT, 21 £j-

srcnfir, 22 ^u^g^, 23 eRcpf, 24 fcra^.

115. ^Ttftaro: 6,2,42.

1 srohrrc:, 2 Jc^fd:, 3 tcntff?r:*, 4 tcRifo:*, 5 ^a^fo:, 6 sjfrerfa:, 7 g^-

TTT:. K. ausserdem: 8 dejoiTd:, 9 5öwf?T:, 10 4cMlfk:> Ist ein HI'fehfrWmT-

116. f<J n<^: 4,3,54.

i fe*.

cT'^tsu: 6, 2, 131

2 cHT, 3 ipr, 4 nur, 5 u^r, c \jtoi Ottot K.), 7 fjRT, 8 £\JT, 9 ^5?^, 10

ufe, 11 *1^, 12 ^Hfe, 13 &m, 14 ST^R. 15' $SJ* 16 ^fe, 17 «RJrT, 18

WT^, 19 ö^R, 20 mi, 21 *p, 22 ^<AehlcHTJlU W, 23 sqTS, 24 ^SJ, 25 ih& (ftnff

K.), 26 öffR, 27 *H1eRr3J. K. ausserdem: 28 üJRsisr.

117. f^TT^: 3, i, 69.

Die Wurzeln der vierten Klasse.



Ganapätha 118, 1—124, 9. 119*

118. S^TS*?.* 5, 1, 123.

1 3«5, 2 <&*, 3 qft^, 4 JTO, 5 ^^l, 6 cTsR (gjR K.), 7 3J5R*, 8 ^?*, 9 ^j*,

io gns (*raig; k.), n ^renir, 12 ht*, 13 :n7cT, u 30a, 10 srs, ie «gfa*, 17 qf<r§?T,

i8 n^T, 19 vtg, 20 *reR, 21 ^Tfi^iHTTfHJRt^rT^rRm (*rm st. *nn k.), 22 H*fr

*tI«««UJi:, 23 öjgsT. K. ausserdem: 24 W^r, 25 ^r*T, 26 f{WlU, 27 *i^, 28 for,

29 Snpr, 30 efM.

119. <^H«n^?: 5,3,100.

i id(n% 2 ^«jm>m, 3 crrftiro, 4 rora, 5 Brenra*, 6 cRfixro*, i mätro* 8 rr-

sura, 9 srcnra, io ngiro, 11 fa?wra (ftfuro k.), 12 fg^rfcT (fö^rf?? k.), 13315-

vfe (°^T K.)
f

14 emres^ (gmT5a k.), 15 ^m, 16 fsfc, 17 %?&, 18 uaj, 19 jt?w.

K. ausserdem: 20 5RTO, 21 3C53I. Ist ein 'CTT^f?TTTT!T-

120. ^fiTT^n i, 3, 9i. 3, i,

Die Wurzeln 777—799 der ersten Klasse.

121. irt^t: 7,3,4.

1 gTC. 2 ^T, 3 ^TT^ra, 4 ö05«frar, 5 ^fer, 6 ^T (&* zum zweiten Mal K.j,

7 STOSfT, 8 ^rares, 9 Sem*, 10 ScR, 11 *g.

122. f^R^rsTT^: 5,4,128.

1 fgsftrg, 2 fgnwfo, 3 3WTö5Tf*T, 4 ^WTTäärf^, 5 3WT3^tT, 6 3W7T3f5rT, 7 3-

HTifei, 8 wanfer, 9 3*rrciftir, io swirafw, n 3wtut%, 12 swntnfiir, 13 gwr-

siTg, 14 ^wnörm, 15 s^rofs, i6 wt^mfe, 17 -uidJuTd OHrarcrfs), is wufe, 19 fo»?-

gjeRftfr, 20 äirrofes, 21 ^^gTf^r*.

123. ht^t: s. *rMVfo

124. ^mi^: 4, 2, ffi.

1 "gTT, 2 W^irg (^3*TS und I$ni3 K.), 3 ST3IT2R, 4 *H5RT3 OHMHId K.), 5 JJT-

^RW*tf, 6 mH*WHl*, 7 RTflUOT^l*, 8 STR^^tf («IW^hI K.), 9 llgfcVMl*



120* Ganapätha 124, 10—127, 17.

10 *T35R**retf*, 11 **3TO*ft*, 12 3HJ^TlR^*tf, 13 JÖH^^l, 14 ^^, 15 *T5I»I^, 16

sig^n, 17 snxr (ftpzi k), is faggvj (fawa; fa^r, g*r k.), 19 *raT*tf* 20 wgyr,

21 MJIotf^H (MJIooTUh K-), 22 glTlTg, 23 ^TT^Tg, 24 ffe*fa (#gfa K.)i 25 W*k
26 gg£, 27 1\$ (cfaiT^ K.), 28 ^TRH, 29 TTT35C, 30 tmiS, 31 ^hr, 32 TJwft (clwü

K.), 33 ?HRra^, 34 vnflTTrff, 35 ^gtf, 36 flfä (mdUIrf ffll [sol] K.), 37 ^Hlrfloff-

*||, 38 HWSfT^Tf^ WgW g, 39 *f%, 40 ^?rnfa faSrnfa K.), 41 gfa, 42 SR*!!, 43

3919^) fäägrftRT K.), 44 XJ^K*, 45 afgmmm , 46 ST5FH. K. ausserdem: 47 Hfa-

Freff, 48 Vtm&RH, 49 ITH^T, 50 WHdtHT, 51 H*Tfff.

125. TORg*: 4, i, 99.

1 5TS, 2 g*, 3 göR,. 4 g»5T, 5 ?f?Ri, 6 ^ffTCT, 7 3TJ5R, 8 SÖR, 9 *WÖF, 10 7F3^

tdh|| g (d. i. «HigHHi), 11 Htcrar, 12 cnöTw, is fn^fi, 14 wfM«*U g^nrei, 15 inw,

16 ;??;, 17 stob, is sth, 19 fag, 20 ghr, 21 fq^;, 22 fti^r, 23 fefröR?;, 24 fsfegi^r,

25 ÖRTHT, 26 gürTO, 27 efirSRHT, 28 5RTSRI, 29 eRTSJ (SRTW), 30 ^5T, 31 WTEI, 32 SUSd-

*nft ^Tgnnörrftrcs (°gT%s5gt: k.), 33 vfim, 34 fau, 35 fgg, 36 awm:, 37 mvz

afoS g (d. i. ^BSraT), 38 *ft^, 39 glT, 40 *?TW, 41 fsraPJT, 42 iqtf, 43 «gm, 44 Ttf-

9F3, 45 SWW, 46 *p<T, 47 flTOH, 48 3gg, 49 ^l^TVJT *, 50 ^^R (^>^TT5X!^I K.,

vgl. weiter unten), 51 gitVR, 52 fj^R, 53 sfogJJ, 54 tfew> 55 ftTOS*, 56 IJ3gT*r,

57 tJwUh, 58 WSrtf, 59 f^RSR, 60 sH^HT, 61 g^efi, 62 33?;, 63 ?!r5g*T (iTSg^T K.),

64 TsTCU, 65 *T|j* 66 ?***, 67 ^^*, 68 eRTJpi, 69 g^rT, 7« 33*3*, 71 sfaT, 72

trefft!, 73 3H^TJ (3ITS und *fl*gTT3irgg K. ; vgl. oben). K. ausserdem: 74 5frT (0>

75 «POTE, 76 cTRötl, 77 TIöQf, 78 *Jpg5T?T, 79 *JPtT5H, 80 ^fcna, 81 ^SJcfi; Shadg.

auch: 82 KW, 83 öfim, 84 gTH«

126. ^tct^ 4,2,91.

i sre, 2 T^rg.

fs^cRiTCT: 6, 4, 153.

3 fg*g, 4 gig, 5 Üg, 6 ifiTO, 7 1«, 8 SRTTS, 9 eRtfaf, 10 q^, 11 %*m

(giögTOT K.) ^9?g g, 12 H^fT ^TSTtirsg.

127. H«l^: 4,2, 97.

1 5T3?, 2 Hg?, 3 BTRrare?, 4 ^TöT^l, 5 ÖRtSITPstf, 6 cH*lail+<äl (cR5FT°), 7 efiT-

SJITC?*, 8 ehiaUhil ( ^TT6), 9 Tmfe6, 10 TjjRRIRt, 11 HTST (tTTöTT K.), 12 HTOT (lH-

gr k.), 13 5n«n (^T^gr k.), 14 sTsfr*, 15 ^55? (enW k.), 16 g^gnu g^.

K. ausserdem: 17 SfTwIT.



Ganapätha 128, 1—132, 39. 121*

128. H^ii<^i: 3, i, 134.

wtf^wft (crrf% st. enfärj k., *rftr als v. 1. von

g-ftr erwähnt in K.) WflWi: tifJTVm, 1 5RRI, 2 elTaR: (gr^! K.), 3 Jt&T., 4 ^RH:

(^URir: als v. 1. erwähnt in K.), 5 ^TTCR:, 6 g^Jf:, 7 gftWT:, 8 ^R: ; ^flrrftTCW:

(°3Ä: k.) u?uuiu, 9 sht:, io hir:, n cT*r:; 12 öwr:, 13 rmn:, 14 ot:,
15 Ush-rJM:, 16 WREUir:, 17 Wllllir:, 18 5RT2R:, 19 IRR: (tjsr: als v. 1. in K. er-

wähnt), 20 *rg*reR:, 21 fgitfxnir:, 22 siönrj: (iHuicH iiüccw fügt k. hinzu), 23 Ed-nfa -

sthr:, 24 *Hd*4H:, 25 ai^am :.
vi '

v»

129. f^^fiT^ftr 6, 2, 184.

1 Ihm*, 2 fastra (auch fas^p* nach K-)> 3 Th«T*s*, 4 mwsiaR, 5 Ewmwt
e THUhifH*, 7 fircqisr, 8 ssatfu, 9 firerrcfa, 10 fnwiToh, 11 fsrcfgR, 12 ^sr, 13

^miIoii, 14 UTBWUI<4«*ai<*yT:. Ist ein ^IT^ifpprRir.

130. fHb«hl<^: 5, 1, 20.

1 fqizR, 2 mjr, 3 irra, 4 irra, 5 errg, 6 «fhur (crashir k.), 7 ijfe.

131. •mäkji: 7, 3, 53.

1 5^, 2 JT^, 3 V£J[, 4 ^TTM, 5 IhHUIeh, 6 ^UIUI«h, 7 ^^TTraiT, 8 lhHUI<4il, 9

<^<ui*> io ihHMi*, ii Hat, 12 cra;, 13 ssföraf , 14 *-«JW, 15 hiörjt, 16 shot, 17

"agtrrsR, 18 uiuui*, 19 «hui«**, 20 ehuldui*, 21 3|raRtiTeR, 22 riwrai ÜwrH<4IVJIc(<JI-

gTW: (ihl in K. an anderer Stelle), 23 sudfaj, 24 cfavj (23 u. 24 gehören nicht hierher).

132. "R^t^t: 4,2,80.

1 Ug, 2 rp* 3 «TO, 4 3JTI3*, 5 *TOS, 6 efiJSjfkcRT (oh^TH* K.) , 7 gfoeR*,

8 f^, 9 safer*, 10 trfsR iri g (also iu«ui<m), n gpr, 12 qksi (sfer k.), 13

5R3T, 14 ^^T (5R5F K.), 15 STS", 16 HW*T, 17 *Slf?rSÖR ("^ K.), 18 ^ITT, 19 #-

*R, 20 iftrR* 21 UeRT* 22 *foT5R, 23 Sjtö* 24 fatflH*, 25 TJTÖR*, 26 fiff?3i, 27

*Hf;SJ*, 28 HcRü^f, 29 ^RK (^rarr K.), 30 fig^SR*, 31 3JFH* 32 fe* 33 fisH*

34 HJT5T, 35 ^H, 36 5R5TT*, 37 ^whl (F<**1S«F K-)- K- ausserdem: 38 MJVIM, 39

Panini's Grammatik (16)



122* Ganapätha 133, 1—138, 34.

133. H^i<sn 3, i, 134.

i tra, 2 <sre*, 3 mj, 4 g^, 5 g^, 6 uff, 7 ^ez, 8 vnrc, 9 ihötc, 10 grc*.

11 Jl*£, 12 rR^, 13 ghz, 14 JTT1Z {fXTZZ K.), 15^ («53 K.), 16 $cT5, 17 3t03*,

18 *3T (g|T K.), 19 W3 (WT K.), 20 grj (*W K.), 21 §cT, 22 Wtf, 23 öfita (HfitlT;

5Fhj K.), 24 &J, 25 q<T (mTRTH K.) , 26 ©tW, 27 3^, 28 ^tf* 29 5W, 30 3tf*,

31 öTRW:, 32 WHIG- K. ausserdem: 33 cTO, 34 ÖW, 35 gT, 36 JÜTZ, 37 3*J. Das

3 in ^3<i u. s. w. zeigt an, dass das Femininum mit &bj gebildet wird. Ist ein ^JTT-

134. x^T^r: 6, 1, m.

Es sind die 6, 1, 63 aufgeführten Stämme.

135. W^j: 4,4,10.

i mr, 2 -siracr, 3 s»*grsi, * tu, 5 grrar, 6 ^rrer, 7 sura, 8 ms: irea (also trfcR).

136. *rc§T^?: 5,3,117.

1 XTO, 2 ^T, 3 *g^, 4 5TTg?gf («TT^l^i K.), 5 5RW, 6 cW, 7 JT*rT, 8 SrcTrT,

9 srarrg, 10 ftrsrra, u ^sTfa, 12 srtotw.

137. wren^n 4, 3, 1«.

1 tRTO, 2 TgftzX, 3 fwn, 4 ^FER (ST^T K.), 5 tpTSR*, 6 ejnft, 7 farefa,

8 qetifj, 9 fsr«K|j?T-

138. TTT^lfarTT^?: 2,1,48.

i iihMjftjHi: (°4jTVihi: K.), 2 trrare«n:, 3 ^d*di«ajeh:, 4 ^d^-sK^fw: (331-

foiftr: k.), 5 <*u<*it*u:, 6 mcja^nafeu :, 7 <*iuw«|*:, 8 qpwni|öK:, 9 ^iiMiunpR:, 10

^irhftöf:, 11 HJK cimq:, 12 sthRu*^ 13 fnörfare: (TinwhK: k.), 14 FiidUaH:*, 15

fifrerc:, 16 iri^raf, 1* ü^J , 18 irtfcrfäTrtf, 19 TT%saT^:, 20 Ji^ü^l, 21 ü^di^l *,

22 intern (°<jttt: k.), 23 iriw:, 24 im^cpi:, 25 4«uafa<*<si<*:, 26 ifhss^r:, 27 iftiss-

r^T^cfl, 28 WhSw«?, 29 jftl^XI3:, 30 4Ü66UfiteH :, 31 ifhSTHTW: , 32 cHffrdftrdi l

(öRürfefew: K.), 33 chÜjTd^^U (°-«KtH.I K.). K. ausserdem: 34 cFtraurcR:. Ist ein



Ganapätha 139, 1—144, 31. 123*

139. mwi<^: 5,2,100.

1 Vm5T, 2 ^m?T, 3 %V&*, 4 %JI^, 6 T&m*, 6 <ff| (cRg), 7 gf^t, 8 BTTT=T,

9 3JWT*, 10 Stfa*, 11 ^T?T 5R*TO, 12 9J|*7uHI<«fI<ldlDi (°33crf K.) ^F9cä ^,

13 rtlWrJlf^TH.UdHluyTlI^Hy^: (also fcTgin), 14 *I*WIT 1153 (also sranjr:). K. ausser-

dem: 15 ^TO5, 16 UHH- Vgl. Patangali und die Värttika zu 5, 2, 100.

140. MlifHWrftfa 6, l, 157.

i mxsGzt inj:, 2 <*i<witf qg:, 3 t^j^tt ^, 4 fsREsp: uwimw, 5 fefewT wr,

6 rte^rfi: oh<Urinv»tai(5«yri4ri: wz ridluvfei (cT^fw:: ^rta;:, ^^rfk: = Schi), 7 um
cWftt üfsf öRrilT (nW*uf?T iffr)- 18t ein MIIgJrUHU«

141. m*!i<*i: 4, 2, 49.

1 UTO, 2 <$B, 3 ^T, 4 gTH, 5 ?H^R, 6 TJTZ& (UldH*l K.), 7 tftrT, 8 TM, 9

fudefi, 10 fu^ls«, 11 imz, 12 1*T, 13 5J3 (an K.), 14 5R. K. ausserdem: 15 STMefi-

142. fM^K^: 5, 2, ioo.

1 fiT€5T (flR5 K.), 2 3TO, 3 vpSR (*pfi K.), 4 tfcteR (UcraiT K.), 5 q^mdl -

cffraT: ("chMIH K.) g$, 6 ÖTO, 7 335i, 8 Hg, 9 WtTT.

143. xfl^i^: 5,2,24.

1 X(k{, 2 ör|w (»wß, 3 wft, 4 ÖP[k, 5 gjcR, 6 5J3?;, 7 MJ^fJU, 8 Tjrfet.

144. 3^ftrii<^ 5,1,128.

1 IKtfei 2 rrölTO (d. i. mj^H'W, K. ausserdem *TöR ohne m§), 3 JJlfw* (h-

Vfim K.), 4 fafaW, 5 flfer*, 6 5HST, 7 J7^, 8 TjffosSR, 9 dflte*, 10 crfWcR (*-

f*H K.), 11 Zffifm, 12 \afiwR*, 13 fiEjf^i («TTh* K.), 14 |rffiöR, 15 ^faeR, 16 fo-

5RF5 (ffrf^RT K.), 17 ^T55lf^F, 18 MJ^f-l* (<U»alTri<4il K.)> i9 ^röR, 20 ^tt*

(TJl^fi K.), 21 SrfcfeG* 22 ^focff, 23 tlfe*, 24 ufaöR (ufa*! K.), 25 gf&R, 26

rfm, 27 srefa (^T^rai K-)i 28 ?ffTfe?5R*, 29 f^R, 30 ^RW* 31 W&R (auch



124* Ganapätha 144, 32—149, 25.

jft^raGF), 32 STlf^cR* 33 Släilfaeh, 34 sn^cH: (TTSRR K.), 35 :mre* 36 |rf§5K. K.

ausserdem: 37 Ijftleh, 38 filfoöR, 39 Srrf^i, 40 T^ffTcR, 41 ^fi[5F, 42 T^ffleR, 43 ufoaFi,

44 H^T5F» 45 TjfgöR, 46 51%eF, 47 *jf3R5R, 48 fofesF, 49 wfaeR, 50 nfgöR, 51 tlfi;-

g«R (sie), 52 ^örf^öR, 53 *tTtJ*, 54 ^fei.

145. w^? : 3, 1, 55.

Die Wurzeln 73—137 der vierten Klasse.

146. J^RT^r: 5,2,135.

1 tpsifit, 2 XRJfT, 3 3PGR, 4 cTFTT*r, 5 gjJT3, 6 5fg, 7 ehfurSJ, 8 fgfl, 9 HÜIH ,

io eraw, ii ^ngrsF, 12 fsmi, 13 srcfor, 14 fopfat, 15 «Törrer, ie usrrg (höto K.), 17

f^TXPJ, 18 ifccT, 19 5R<hW, 20 ?T3*, 21 rRTT, 22 U^5I*, 23 wfa*, 24 TTöfföT*, 25

HMlch *, 26 sd*l*, 27 IT^ÖR* 28 MJiT^ni *, 29 Mjwfial*, 30 SJI55I* 31 ÖRWH* 32

mre*. K. ausserdem: 33 cPTO-

147. MMI<^: 5, i, 122.

1 qg, 2 »13, 3 JT^fJ, 4 UZ, 5 fT^, 6 ^, 7 5RJ, 8 HT^, 9 ^ (*TW K.),

10 3U (3t* ' K.), 11 TPS, 12 5Tg«T, 13 *KI!S, 14 2FtF3, 15 g^, 16 ^fsFgiT, 17 5IM*,

18 #g, 19 TTT3R, 20 cTr&, 21 W^r, 22 *3T3, 23 ^3, 24 ^fä, 25 fira, 26 ^U, 27 ^RÖT,

28 f%H, 29 gg, 30 um*- K. ausserdem: 31 5R5T 0).

148. g^rj^H^ 6, 3, 109.
6

1 IJlte, 2 IJlftFZnT (qiJtgPI K.), 3 ÖRTgöF, 4 ^fffrl, 5 SU9JM, 6 3|TT3*r, 7

finira, 8 ^, 9 WgT. Ist ein wiqhfriJMU-

149. WT^?: 2,4,59.

1 ^T, 2 WH% 1 3 gWifa 4 glr<4c»ilT44 (3eTTr*4*lF« K.), 5 *Tgfa*, 6 TTsrfiff*,

7 Mfidfad *, 8 ^ölfel, 9 ^T^Äfa, 10 Äwfes, II ^dH^sl *, 12 ddtfllft, 13 V%-

«fiSTO?^ (ÜffjrrafsT K.), 14 TT^gfH (dlfefa und *|J|7rfTd K.), 15 wfötff, 16 *T%,

17 Mflcif«q *, 18 ift^TOnfa, 19 ^ftknUS lfa , 20 ijff^fe Nfagfa *•)> 21 H<iMkdU!j:.

K. ausserdem: 22 ^fef (l), 23 ^Ttirf^T, 24 g^Wlf*? (sie), 25 ^TOTOI^T- Ist ein WKfcfriJNIT-



Ganapätha 150, 1—155, 16. 125*

150. iFTOT^n 4,2,80.

i nnfofT, 2 jTirf^r, 3 jt^5t (mU* k.), 4 ^ffg^r (sfifsra k), 5 mftun (*a-

fgcl K.), 6 Tif^fi (»ifsra K.), 7 |T3TC, 8 JT5K (WT^TC K.), 9 H^STTT*, 10 ctiig^H, .

151. ÜSJI<4|: 5,4, 38.

1 ira, 2 crfTHöT, 3 gfiläfi 4 viTuUsd (richtig ^TUu*', d. L sfaür! K.), 5 tTc&g,

6 fergtf, 7 f^T, 8 ifrg^, 9 f^STT, 10 JRF, 11 *tef TTT^, 12 ÖT^IrT, 13 %m WJ,

14 f^ifitäfT, 15 gk, 16 ^ (jfSR K.), 17 Tjhl, 18 g^T (cT^ K.), 19 5TW (SRJ! K.),

20 ST¥ (5rJ! K.), 21 JT*rT, 22 api (»j^ K.) , 23 UrcJ-H (d. i. SFSFT, Sr^R?), 24

2nni, 25 eTCH, 26 5Erre>H*, 27 Hm* (^mV K.), 28 *g*T, 29 fu 'JJM , 30 HraTTJT, 31

SRUTtHir (eRT°! K.), 32 t^cTT, 33 g*J. K. ausserdem: 34 xft^I, 35 VfiFT, 36 rröTT.

152. «rd*Ml<*i: 4,4, 99.

i uTh^m, 2 ^mT, 3 *rcm, 4 num\, 5 tj^it, 6 q^öR^r, 7 u^iör^, 8 wjiwmj

9 4Jc|?M, 10 fascTSR, 11 WWWW 12 M^^H -

153. u«|*K*i: e, 2, 147.

1 tf^vff ITRJT, 2 H<^ft ^SIW., 3 TOrTTOtancT: (richtig Vf^Wll Srfiör: K.), 4 HTM*

i^tlcH, 5 Miyf^di wtrra, 6 i^dcjlfed»:, 7 efiferarei:. Ist ein HlT3ifriJlül-

154. UT^: 1,4 58.

1 U, 2 qn, 3 HUI, 4 SW, 5 HJ^, 6 H15I, 7 f^TS, 8 f=TT *, 9 3F, 10 ^T*, 11 fa,

T^ (d. i. HU), 13 fa, 14 HTTV, 15 ürfir, 16 H1TH, 17 g, 18 33, 19 HTTW, 20 ufo,

T 99 -3TT

12 srr^ (d. i. hit)

21 V(fc, 22 3*

155. fiTOT^: 6,3, 34.

i ttot, 2 tnihn, 3 wnumI, 4 «wm, 5 ^W, 6 wtw, 7 HtWr, 8 ^t* (*a-

OT), 9 SiTnTT, 10 «mr, 11 SWT, 12 gtFTT, 13 gtlcTT, 14 gTJTSTT (5TTOT K.), 15 fR-

UT*. K. ausserdem: 16 HTTsTT.



126* Ganapätha 156, 1-162, 22.

156. iren^r: 4, 2, so.

1 tf^RT, 2 l^FT (lhH*l), 3 SPSIeRT , 4 VIcfcRT, 5 f^tTöRT, 6 SSffftj, 7 <=[**id

(f*!3 K.), 8 eR|j3 (öRöF.CT K), 9 WKZ, 10 ÖR3*, 11 VM*, 12 S|5R* 13
JJÖR*,

14 Tj£*,

15 III (W1T K.), 16 uTidlU*, 17 UcTTO* (d. i. SÖTTO), 18 ^cHRT*, 19 TO*, 20 ^XJÖR

(|jTlöRT K.), 21 f^TTW*. K. ausserdem: 22 ^JöRT, 23 HeR<ST, 24 j^z, 25 H3?.

157. otjt^t: 4,3, 164.

1 t5T^, 2 Stnfhg, 3 MI«o|r«l, 4 ^3?, 5 farrj, 6 *** 7 ÖR^tT (eR5R*J K.

,

wähnt werden als Varianten eRöR^r! und tR3jh), 8 3r|rTT-

158. WR&* 7, 3, so.

Die Wurzeln 12—32 der neunten Klasse.

159. MhUSl<f: 6,4,i25.

Die Wurzeln 873—883 der ersten Klasse.

w**

160. «WI<T 4, 2, so.

1 «FT, 2 ^f (g?r K.), 3 5T*T*, 4 3*T*, 5 eTC* 6 *n*p*, 7 3T5T*, 8

9 JT5T*, 10 35f, 11 ggf, 12 g^, 13 5R5T K. ausserdem: 14 rM, 15 öRcFT.

161. «wi<*i: 5,2,136.

1 «Ff, 2 3r9T^, 3 33HTO (33HTÖT K.), 4 3gTH*, 5 32STO*, 6 fspKT*, 7 3jg,

8 ku*, 9 *rer* io ^r*, n nimm , 12 arram, 13 ammr, 14 ^rr^g, 15 mrch;,

16 trftWT«, 17 g\S- K. ausserdem: 18 3gTW, 19 fiumcM , 20 ejJltiH , 21 3*r.

162. 4^i<<m: 4, 1, 45.

1 n, 2 IRjrfrT, 3 ?RögfrT, 4 H^rt, 5 ^frgffT, 6 SJeRfe, 7 *!??&: TO, 8 wfr,

9 enfi:, 10 rrfk*, if *rfa*, 12 *rrfa*, 13 *!%, 14 cRftr, 15 ufe, ie «fa, 17 ^?r:

W^^WTrT, 18 SifeRTTTafrTFT: , 19 S5Tfft jf^uilTdrU* , 20 W&, 21 ?B*Ff, 22 t^HTR



Ganapätba 162, 23—165. 127*

(STOTUT K.), 23 eRJT*T, 24 faeR^, 25 feraTM, 26 fsni|;3, 27 W*3f, 28 >ZRl, 29 g^f-

HM 5T3im, 30 eR^Uff, 31 33fTT, 32 IJ*nff, 33 *q^T, 34 gfe*, 35 5fT3*, 36 mz*,

37 fwT* 38 cTR*, 39 3PR*, 40 713 * K. ausserdem: 41 c^f?T, 42 T|%. Ist ein

^nTspf^Pmi, zu welchem aucli 43 VUl, 44 THjT und 45 ^TTT gehören.

163. ^Tsrr^n 4, 1, 96.

1 sirs, 2 gtrerrg, 3 ^iwi*, 4 fton* (fc^i* k.), 5 fararrsR, 6 erera?, 7 31^5^3,
sä SS VS o v

ss
/7

ss
7

SS o
8 ^ü^tf, 9 ^efiSTT, 10 |TST, 11 c^ITöRT, 12 «fu*l , 13 3raT5TT*, 14 WTQJ , 15 *pRT,

16 VlcleFT, 17 «fa^T, 18 gfvhrT. 19 TJU5FiTO3, 20 *g3HTrT, 21 d^ 'JJMH , 22 ^f^TO*.
SS SS SS SS s SS » » »

23 H33TJI3, 24 flSJW3, 25 efi3TJT3, 26 4M WH, 27 TJ^R, 28 JJT7R, 29 ^TSST, 30 ifa-
\ SS v VS s \S » \ \ >

rfifärar: H*fan^, 3i «\rraH (tpiraH; *vtcT3 k.), 32 33ö<|, 33 farcrj, 34 jttu, 35

ajilfdH ; 36 WT^T* 37 Üw^ferf, 38 g^ORRftäpfi 39 T^^rfk^T, 40 •fJKuTdf, 41

VlehkUfSR, 42 *foT3, 43 ^ätfrTH, 44 <%un , 45 gfafe*, 46 ?R5R, 47 IJTT31, 48 U3,

49 irajg, 50 TW, 51 331 (33®: HtTTUTIT K.), 52 33ÖR: tffTTOTW*, 53 HWltJWIHt:

98frnV> K. ausserdem: 54 35R, 55 ^äMTi 56 WWT, 57 JJReR. Ist ein MU*friJHir,

zu dem auch 58 qifqlfa , 59 äTTsfa, 60^aifu , 61 MIMVhTc, und 62 MTl^Hlf« gehören

sollen.

164. f^T^r. 4, 1, 104.

1 f«T3, 2 3ar, 3 cfaVUiq, 4 aRftjöR, 5 WgTbJ, 6 3WT3!I, 7 faR^rTrT, 8 fsR3*T (efi^q;

few K.), 9 fcwelM*, 10 -ftUdEim , 11 tHtWUT, 12 WH®, 13 ftra^f, 14 MIIMW*5l, 15

WWW; 16 WH, 17 3R5R, 18 *7?T, 19 iftUcR, 20 faTTJ, 21 fsF? (fcl^ K.), 22 *ft-
«, »x SS SS SS SS

x
SS

JT5R* 23 WTÖR, 24 ajfaoh *, 25 mVJNdH , 26 Ulimi*, 27 tRrrjIsR CSRTOTeR K.), 28

TOTelfk (^TTsTf^ K), 29 WW.

tjRh i^ : 4, 1, ioo.

30 iftfT, 31 fclS, 32 crer^j, 33 *H5FJ^I[, 34 ÖT\zfm (eTOfor K.), 35 fspH&,

36 ^JT (fcfian^Ä K.), 37 ufasTHj, 38 W?rH, 39 TÜrK, 40 Jlfefi&t, 41 fsf-

313, 42 STÖR*, 43 ^JJ, 44 ITST, 45 *J3T3j*, 46 T£qT3i*, 47 *J3 (*Rf K.),

48 TJRW, 49 TT?, 50 3%J, 51 5*3F3, 52 TRÜgA HT^ff ^ (also UKUJc) und
ss s\

7
ss

7
sj

67 e 7
ss

v

qTTSI^TtR von lK*flTf)- K- ausserdem: 53 f*HMU (gehört nicht zum tfflC-

HTfe), 54 9T3«ff, 55 ^RTraöF-

165. f^^T^RT^^: s. 126. ^T^i:.



128* Ganapätha 166, 1—170, 16.

166. r«MI<^: 4
;

s, 136.

1 fe*öt, 2 gtf%, 3 gflTJ^, 4 TO, 5 JRH?:, 6 jfrfcJJT, 7 ^gr, 8 Ünr, 9 JT^aöFT, 10

eFcrrcff, ii trrcsrt, 12 sr***, 13 ör^;.

167. stt^ot^i: 5, 1, 124.

1 ST^T, 2 ^T^, 3 WUEP3T, 4 5g|fft -TW ^ (ein Värttika), 5 ^TT, 6 VJH, 7 ^1"

^cron, 8 fgrerou, 9 ^xnrnro, 10 sxnmra, n ^aRwra, 12 fgmcr, 13 f%mg, 14 *sri-

WTöf, 15 'sj^hnj, 16 ädlTcW, 17 H^R, 18 WnfiäR, 19 cj^^nfuH ?
20 WWwfrR

(UjlwMirHH K.), 21 föTOlffR, 22 H*WJ, 23 feümTO, 24 UIUWJ , 25 J^RTO!, 26 ?IR?-

sör:, 27 ^ft, 28 gu^r, 29 f^rnu, 30 faspr, 31 3jcrw*, 32 sjfcrrr*, 33 fj^R*, 34

airf^rsr, 35 m«rcr, 36 ^row, 37 öRnren, 38 tt5r, 39 jnprf?T, 40 qrfvrofff, 41 jtist,

42 eTTOTS, 43 fcrerfer* 44 fgiSTTT*, 45 fgifTH*, 46 f^HrT*, 47 ^TOSnfifW: ^J,
48 ^He|<iSftwyU<J^f\Ä\W , 49 sfrefc*. K. ausserdem: 50 JJ5R, 51 öpfcr, 52 fcHET^,

53 fuaiH, 54 fcTUra, 55 13RTlf?T, 56 ^Tjjfa, 57 facT, 58 fsTCITST, 59 föfa, 60 ^eWTöT

61 f^nffR, 62 TTönJ**, 63 fölSrTtJ, 64 fcTOTTcT, 65 fgöTTrT, 66 5PJTPT, 67 af??T, 68

^st, 69 faranj, 70 3f%?r, 71 tjtju, 72 sjfa, 73 ripcn;, 74 ^cor, 75 g^ «tot, 76

OT' 77 S^ 2 S^ :
»

78 *rafeiri 79 rTOTir, so ucRnr, 8i trensRnr, 82 ^isöR^r, 83 Tmvs,

84 WSRTÖI, 85 ipHöT, 86 H**TÖT, 87 ^5^, 88 «fqiPV, 89 Wffa, 90 'MU
'UM 'U , 91

HJU«JIUi, 92 ^gw, 93 SR^ST, 94 ufcnü^l , 95 fancWI , 96 ^fcc^, 97 id l^H , 98

TScR, 99 TrfH^, 100 ^T^[(5T), 101 JTT-p, 102 snfeR, 103 HlfirMi , 104 gjrtrS, 105

^ramor:, 106 ^thtw:. ist ein ^n^if?nnir-

168. hht^t: 4, 1, m.

i wt, 2 gff^i (m k.), 3 srörs, 4 cRsrafa, 5 ^rreer, 6 as«n*r, 7 3^ (sro

und 3^T K.), 8 öRTTSH.

169. H^i<^: 4, 4, i6.

1 W^öTT, 2 WI5, 3 JTOff (WTOü), 4 SltärWTC, 5 SlHwT*, 6 ^^rWTT, 7 ^T>TR.

170. fi^T^r: 4, 2, 38.

1 fw^T, 2 nfwitf, 3 ^RT, 4 öR*fa, 5 ^R, 6 g*R (g?SR mit Erwähnung

unserer Lesart K.), 7 S1ST, 8 qö[f?T, 9 H^lfa, 10 tRjrfk, 11 *JTO5R (auch v. 1. *JT=R K.),

12 3^R!n, 13 *TrT, 14 fsroro, 15 ^fNr K. ausserdem: 16 \jfj?5T (v. J. vnW).



Ganapätha 171, 1—176, 32. 129*

171. fr^T^i: 3,3, 104.

1 f»TCT, 2 fefT, 3 T5T3TT, 4 fertrr, 5 jrfrr (Tiltifuvrit: fügt K. nach einem Värttika

hinzu), 6 ^RffT, 7 WVJT, 8 jftvjT, 9 sjjm, 10 ^RT, 11 5RTCT 5F*R*, 12 fSTCn, 13 ?rm*

öätf?rfii*, 14 trnr, 15 wr, ie ^t, 17 qtei, ia girr, 19 öwt, 20 »isn (S5n k.),

21 3HJT (aw: äUtJIUU ^ K. nach einem Värttika). K. ausserdem: 22 ITTTT, 23 ^T£T.

74.172. *ftaT^j: 3,4,.

1 *frw, 2 ÄTTOI, 3 WTRöR, 4 g^ (gs K.) , 5 gps (auch 3tT3C st. STf», g*),

6 HWi-riH *, 7 WtTfR (tmXR), 8 *JT3, 9 gg («g K.), 10 5W, 11 ffe* 12 *g^
(TOT: K.), 13 ot* 14 *pf* (äe»WeF st. STf?, «3»), 15 mg*, 16 ^^TTfT. K. ausser-

dem: 17 *rfjl, 18 «WiK, 19 fjsh-rH . Ist ein MHftTdJHII -

173. ^tt^t: i, 3, i.

Die Wurzeln der ersten Klasse und alle Wurzeln insgesammt.

174. fn^: 3, 1, 12.

1 VHI, 2 srfa, 3 gra^T, 4 J^, 5 uftUH, 6 Sr^öR, 7 HW^RT, 8 d^HH . 9 sjrfw-

JT^m, 10 <J-*4H«, 11 ^, 12 T>grT, 13 *1H (rgS K.), 14 sh^rT*, 15 rftTfr*, 16 51-

S^rT, 17 m&1*, 18 g^?T, 19 *f^tf, 20 srfgggH*, 21 3TC5T* 22 cRW, 23 ?HT5TH,

24 WTöRT*, 25 sgTälF. K. ausserdem: 26 gjgrj, 27 SJtTrJ (sie), 28 üfcl, 29 ?jt«r.

175. HTfl<Nl<^: 4,2,54.

i »ftftf*, 2 j^rMsp, 3 ^rtrorT*, 4 itencr (^zon), 5 ejnwa, 6 et iTum* , 7 gT-

Fh* IcrM (dlUllehloM; cnT^ri , cuTH^rtl* K.), 8 «ehUd (ST^tOrT K.), 9 göROrT K. ausser-

dem: 10 grün.

176. *wt^: 4,2,86.

1 JVß, 2 T5W, 3 ^TTO, 4 g?JT, 5 cRcJRJ, 6 STHT, 7 5R?fo (faflfa K.), 8 f%JT,

9 T*uri, io sjtruir (uwr k.), n *r*?r, 12 etwwl*, 13 sre, u <=f6d*i, 15 M<wfd,

16 SrfrTf, 17 HlHJ^al , 18 SJeF^T*, 19 TMTSRr, 20 ^Tfaltf CünfsTST K.), 21 ^T, 22 ftn^,

23 *fe (wfe mit der v. 1. ^fe K.), 24 *W, 25 fTgfsFTT, 26 *$T3 (WSI K.), 27 5T5*,

28 UZ (gcTT K.). K. ausserdem: 29 TPJ, 30 ^R^r, 31 JT^öT, 32 ^TcTrar?.

Paoini's Grammatik (17)



130* Ganapätha 177, 1—179, 11.

177. *wlsjl<^: 5, i, 133.

9 573, 10 *ftf%U, 11 =äk, 12 ^H, 13 fc^dcl (ih^t^T K.), 14 7RR, 15 3TO^*,

i6 utwitt, 17 nwsMM*, 18 um ihm (um<guw k.), 19 utorfhii:, 20 hsrwr*, 21 st-

^T, 22 ^cHRTOtT OltrJW K.), 23 WTOIR, 24 TOagffT, 25 q i<Ud *, 26 91HIH - K.

ausserdem: 27 oh'JUH, 28 V^nf,

178. t^to^t^t: 2, i, 72. .

i «4jicu«<*, 2 *Hc*iu*, 3 suftqqspn (sfnwfei k.), 4 ugrwtfs; 5 a^fq

Äi (^a°), 6 ukuth (tnrco), 7 n i^nury (*tt^ ; *tt^° k.), 8 tj^£to; 9 s-

^STCift j^rcRni, io 5ife' vm, ii sfi*raf sn^H, 12 sf^TfuröiT fgfirr, 13 *girfg-

cmUimi ,
14 äfenftuaii, 15 sfiwuiHi, i6 mufätcimrii , 17 sfsfgrifcn, 18 Äifg-

ffhn, 19 äflf^rfklT*, 20 ^ehdl* 21 ^uftkhdl (MJUl^etidl K.), 22 ^fl^fJT (ul^chdl

K.), 23 ?HTtH.*<.ST*, 24 Äf^ehd« I *, 25 Ui^ehd*4T, 26 fePJJT^T*, 27 3\S*fST 03\JUT-

|T5T), 28 ^lT?<äHI, 29 SHT^cTCRT, 30 HJI^H I* 31 MJ1^1^11 (*Hl^wTwHI K.),

32 ^h^HfetTigHllI ,
33 4\Ä<lrH^I, 34 xj-üU,|cH&?U *, 35 g^wf^HTT, 36 ^fM^lHU^I ("fa-

q^T K.), 37 drMdfnUHl; 38 ^rd|c(^H, 39 ^TsHldU , 40 M<|-dlUTJ*4 *, 41 HlMIRHU*,

42 H^U^M, 43 ^FarraW, 44 sgfÜi^T, 45 Mn*WtB*, 46 MiccIlfaKsh , 47 MrTsrrafirT,

48 tfltumuliiR, 49 ^rUcuuiohtjii (^rUrUeurai^TT k.), 50 TnurtKifiui?, 51 fiTmrnra'mT,

52 ^rafirra^T, 53 sfifsrcreT*, 54 «^u^ul , 55 ^ifgrtfin; 56 sif? summ «rgsrnr-

wlcüti «FHH ^Tfk 5>jrf?T, 57 alfejftew (richtig °öfrg: K.), 58 srf^rlWW (richtig

•mmi K.), 59 grörfl^Tönr (richtig °m*&: K.); 60 HiNsHIrWKsUlfM fsfiUmiHril,

61 HJM»fldUl<sidl, 62 trarlH^rsfHT, 63 J$n<Jd«teHT, 64 *3l<idMM<TT (^IdcfclflrlT), 65 *JTT-

tilfrclUI, 66 midufHlW,! (m iTuTHrfcM.0 , 67 ^dhdrdlMI; 68 filf^HcUUI, 69 ^if^g-

fsra^lüT (fefNs° K.), 70 U^Hcldll . 71 IMIHidl. K. ausserdem: 72 äf?WNIHI,

73 »Hlfi^*i<iWI, 74 ^jrfgHtTjf^rW, 75 sgqf^rPJrrfwm, 76 g^jflöfrs:. Ist ein ^rr^f-

fdJUll, zu welchem auch 77 mohdlwi:, 78 ERlTci^jlch:, 79 OTiÜUfcTuehl, 80 9fft?W?fjIöRT,

81 ilgT&l , 82 gfi^mfin» 83 awmHBW^ 84 doU lfKH und 85 HleJvmöftTOW gehören

sollen. 77—85 nicht in K.

179. Jrf^fi^J 4,4, 48.

1 »fltf, 2 TRnXl^T*, 3 U^IchI 4 UHfUeh f, 5 fcwfu<*T, 6 HMhUWiI, 7 ljdf%?T,

8 «HlNI^tf, 9 ^HtJKcR (hhüKSR), 10 ffrl, 11 3JÖWFT.



Ganapatha 180, 1—185, 15. 131*

180. "<hi<?m<^: 6, 2, ss.

9 3fTTT K. ausserdem: 10 gtWT.

181. ^nr^r: 7, i,

Die Wurzeln 136—143 der sechsten Klasse.

182. wre^j: 6,1,15.

Die Wurzeln 1051—1059 der ersten Klasse.

183. M4\<M* s, 2, 9.

1 Ucf, 2 gföw, 3 ^jfw, 4 *rftT, 5 ^ftr, 6 gjö^T, 7 ÖT5TT, 8 JT^T, 9 «T^TT* 10 «-

fei, ii vafe, 12 f^rfsr* 13 fefsr (ftfe k.), u sfef, 15 'gfcr, 16 cR^g, 17 w*?r*,

18 irerT, 19 ??r, 20 3* 21 *TO. K. ausserdem: 22 3TJT, 23 *TW, 24 >w, 25 S^TT,

26 iniT, 27 gfgj, 28 3jf53f. Ist ein mi<*Tc(JUU .

184. *?w^: 2,4, 63.

1 H^R, 2 g^j (^fwj K.), 3 S?I (3^1 K.), 4 "?m:FZR!r, 5 jpTeWff, 6 fJdlWrT,

7 *WH^U OrPs^WTC K.), 8 slfgllfll OHfaqfn K.), 9 eMUld* (wfi ld* K.), 10 U-

UII4**, 11 fu^lüfl^, 12 sHitJcW , 13 fÄ, 14 gjfgf, 15 ^örafe?, 16 f^TTO, 17 SE-

IHST (^TWH K.), 18 ^Vll^ , 19 4r*i\H , 20 cfiSöR (öRd*«^«* K.), 21 *RJ5R, 22 q-

WiiUd, 23 fcHlUd , 24 duTuUcM . 25 sfiteWFT, 26 sfiltdUld , 27 sfitlZJTTO*, 28 sfal,
» <0 ^5 V* O

29 XsRTJ, 30 qgSR, 31 cPJeR (c^hfi K.), 32 Hd^H , 33 «fe*T, 34 »fll^T, 35 *fer,

36 wfagrT. K. ausserdem: 37 dftkri, 38 aF3f.

185. ^Nchl<^i: 2, 2, 9. 6, 2, i5i.

1 UTöra», 2 l^ffeR, 3 ufl^K^ , 4 uftÜM* (mit der v. 1. ufw«* K.), 5 &mn

(wrm k.), 6 ^jtojtosr, i 3?oti5R (bwbpi k.), 8 ggas?, 9 ifcj, 10 wg, 11 ^4im*,

12 <rfr|JUlIch. K. ausserdem: 13 tfcj, 14 ffrj, 15 3?^?.



132* Ganapatha 186, 1—191, 12.

186. ^TRTS^* 5, 4, 29.

1 UTO, 2 vftw, 3 sjjfel, 4 ?TM*, 5 5TT-T*, 6 5TT53*, 7 tfa, 8 SfffSf (q?HWW

st. tftfT, ^WSt K.), 9 -jKHIcIMII^H, 10 VtTft H«ifc*Mlrf ("fsTUTH K.), 11 ^TTT fautU,

12 HK ?!f%Ä, 13 Wrl Cferawraft, 14 1FQ fci, 15 ^TT HRffBH, 16 fl?T TR$, 17 4*1-

H*^ (z. B. ^U^öR K.), 18 5TÖT, 19 ^ficTTc?*, 20 gvRrcfäfe-iehirH ^. K. ausser-

dem: 21 vH\4-

187. ^KlfMK^P 6,2,81.

1 {JTh lO^T, 2 WmJröll, 3 sqnTrWhtf, 4 mUlHdWI , 5 MlHIrH-dl (MIHlcHdi K.),

6 HJUIHUITtJ, 7 HINiHWr«: ("WPPH K.), 8 ^falfaT, 9 nfjMlwrU, 10 HIW'ihjeF,

ii "SHrfsm^r:, 12 jmf%*F?:, 13 aifef%*r*:, 14 JkiNid: (ajumid : k.), 15 sefifajf??-

UTH, 16 irranfJTrnS^nFa (lies UHuf« ). K. ausserdem: 17 «WUI<j:-

188. *pn^n 5, i, iso.

1 göR, 2 ^üfgT, 3 1^, 4 U5TWR, 5 UhUW (d. i. fl«* <sjrcrTnt), 6 J^ (WT<?

K.), 7 ÖRrTeR (öRflöR K,), 8 WH! (WJT) , 9 eR^ÖR*, 10 ÖRWdl^, 11 5RSetf, 12 *TCöff,

13 3:^?
14 W%&(, 15 ^§3*1, 16 W^S, 17 ^3, 18 SHT^, 19 eF*T<J, 20 i^R, 21 ufon-

gjöfj, 22 ysl^^lf^, 23 ^U*H, 24 ^33TO (d. i. ^3H ^15), 25 qrar*r, 26 gtr*T,

27 f^tHff, 28 faSR, 29 3j?T^f, 30 ihriT, 31 ^felSJ IRTftnra (ein Värttika). K.

ausserdem: 32 ura, 33 3iH3i, 34 öFTa^f, 35 5R553«, 36 flRR, 37 SR5R?, 38 3H^T,o o o v ö *

39 freier, 40 qto.

189. -ämrer^: 4, 1, m.

1 ifKhi, 2 sfri.g, 3 sftän, 4 giii«iiiii^ (ukhüju k.), 5 vfran famu; vrrnu k.),

6 PrfJIH, 7 *TTf{, 8 37tHtT. K. ausserdem: 9 öTT^.

-s^-s

190. ^im^K'M: 5,3,117.

1 ifKw, 2 örHjzJ, 3 sf^MJ, 4 jftüra, 5 WflH* 6 >0T&1, 7 3i||^|JJ|y (qilcjHU

K.), 8 fancT, 9 UTrT, 10 3^'. K. ausserdem: 11 zfiftm, 12 gF&J.

154.191. t^htt^: 4,3,

1 *5T?T, 2 ^fe, 3 *frg, 4 ^^5R, 5 sfln fafo und srfef K.), 6 gfTS, 7 fl^Td*

(df^H* K.), 8 fsrwfaeF, 9 ulrHIS (öRtffcT und 3TC zum zweiten Mal K.) , 10 ?#-

5RETC, U fcchüdch , 12 *UdehK.



Ganapätha 192-197. 133 1

192. tot^?: 7, 2,

Die Wurzeln 84—91 der vierten Klasse

95.193. WIZ&* 5,2,

ujidlni Mmiw k.), 10 sssra: (also sage? u. s. w.).

194. <H<Tn<4: 2,2,31

cHT, 7 mctTj*-sW<*cW, 8 MiTudlWH (HlfuHiHti ), 9 31H4II&W, 10 4g4dH444HU, 11 rPJ|-

*T?5R*!öm, 12 gtldMHU , 13 mH<sl l*HsH*hT , 14 f^R^öTT^RW ( gJT'g?eFW K.), 15 *-

ej^lM^chU (*T° K.), 16 aig ltm , 17 ^ IH^iMM'l, 18 fdWsWHI Vfr, 19 ^«ÖTFT,

20 ottoh, 21 sjäarraT, 22 >wt€t, 22a chimffi , 23 Miusi«d), 24 ?nmrafr, 25 miy*w*i,

26 c|ahlT<*4riU , 27 ^WWW (HBWWWi nSönöUT K.), 28 JTTtn*WM7uHI*J.W, 29 t^TT-

WHRWI1 (iMHJehmWK ; °5R5RTirgW K.), 30 VUHMHIUW, 31 rfl.<s|l^W, 32 fofellfea*,

33 farellVolf*«*! (fawnWl K.), 34 f^RT^Tctf, 35 WlUIUrtf, 36 5^, 37 öJUrff, 38 ön-

qiUtfl , 39 IH Udt , 40 BfW (°q^T K.), 41 <J,aj\*Wtl (nach K. auch WM<*3|l)> 42 ftj-

äafcnr, 43 faptang*, 44 Hftntnptf, 45 mpfSw?, 46 inawft, 47 ^^ns^, 48 wiqpf,

49 ^^jUTnft Bei Doppelformen ist die eine die regelmässige.

195. <n«mk«i: 4,2,53.

1 nsrei, 2 ?n*m*, 3 wmm*, 4 mm, 5 ^üih (cjeraTrra; tssT^r k.),

6 urafg, 7 w*t*, 8 aT^nunir, 9 rrarnpr*, 10 h^* 11 Miiruchiüu, 12 *j*5pifanr,

13 düilU , 14 51*5133, 15 §|pcr, 16 3^5R, 17 cffo*, 18 l^clH (^ÖR K.), 19 IJTM-

^TIR, 20 *rfira, 21 3Tl%, 22 3Wrm. K. ausserdem: 23 Hliuld, 24 !%*T, 25 ÖTT-

'greR. Ist ein MJ|<#iThJIIU-

196. ^5T^I* 7, 2, 76; Vgl. 7, 3, 98 fg.

Die Wurzeln 58—62 der zweiten Klasse.

197. W3?n 3,i,78.

Die Wurzeln der siebenten Klasse.



134* Gariapätha 198, 1—205, 10

198. "i^n^Tr: 4, 1, 146.

8 <wmjiT>, 9 3H3OT1, 10 <**tJ|TsJ, 11 WlWmi. K. ausserdem: 12 Mam

199. l^rfipfn^r: 4, 3, 131.

1 Mh*, 2 ^nfxifii, 3 iw^fe, 4 »Tkalfe Oftafte), 5 *jfte£fa Orifeäfii k.),

6 sfftecnfa (5jfrscrrf? k.), 7 Stararfq.

200. ^I*4l<^: 5, 2, 100.

1 «fo^T, 2 fhT?T, 3 sra, 4 ?ft, 5 fnft*, 6 ip|* 7 efiflj, 8 gfa, 9 H*.

[ 3, 1, 13.

1 *frf%fT, 2 'aftfl*, 3 *kf, 4 ^f, 5 H5, 6 iftrT, 7 3TH*, 8 1&3- K.

dem: 9 tffo. Ist ein Hll^fdJItiJ.

202. <£iferii<J|: 4, i, i8 s. JH[<^ :.

203. ^rn?^ 8,2,44.

Die Wurzeln 13—32 der neunten Klasse.

204. w^n 5, i, 50.

10 ^, ii «sraaT.

205. <=IHWrM|<^: 6,2, 140.

7 «JUtfWcM, 8 yjUJIIdWf , 9 ^TTönfegcI^ (richtig SJ*STP K.), 10 *&&:.



Ganapätha 206, 1—212, 12. 135*

206. cR<w<^: 4, 2, 82.

1 9WT (cRW K.), 2 SlfJ, 3 TTFwfW, 4 3JHS**, I «JHH^T *, 6 THfff, 7 H7H-

wf, 8 ifte (igir ifcrf K -, v - !• trenn nt^r, hiihict ifteft), 9 mjiTW^iiir, 10 wpwwl

(olHUdT; ql HUet K.), 11 5l*f* f 12 WZRT*, 13 gOTT* 14 UPJT* 15 g^T* 16 3Ö5I-

T&l (Ja^ry-ll K.), 17 7TUT, 18 W*p, 19 rMajH I, 20 3TOT (3TOTT K.), 21 jfftlrtf*,

22 5f*ntf *. K. ausserdem: 23 ohd*<tf<4<1 (mit der v. 1. ÖR5^3R°), 24 fwlm :, 25 SfWÜ,

26 HdUJ^I , 27 gftlrf^f, 28 gftpff. Ist ein ^TT5sf?nnir.

207. -srn^T^: 4,2,80.

i srtt», 2 trwrao", 3 fitnrhsr, 4 TiMtt, 5 Thskä, 6 ««Hin*, 7 ^n^r (&nu k.),

8 fg^>J, 9 fgöTO, 10 fa*PT, 11 IhMH *, 12 «rm, 13 *^fo[, 14 TOTT- K. ausser-

dem: 15 TcH\A, 16 f^ül, 17 TR.

208. <4 J ^l<^: s. f^n^?:.

209. «WiH^m: 4,2, 68.

i tm*fi, 2 iifei*, 3 sftrr, 4 srrc, 5 fm=rT, 6 fajfarc, 7 trensr, 8 mir, 9 ^rw,

10 ^PWOT, 11 mvUcH , 12 MjmfcKU * K. ausserdem: 13 *jro5R.

210. «uPmi<<m: 4, i, 158.

1 d lfoH , 2 lft*k (URM K.), 3 ERTsU (5HT3 23 K.), 4 SRT3I, 5 5^T, 6 gfwgfS-

211. f<4H^l<^: 5, 4, 34.

i ferro, 2 ^mw, 3 3unit uumid k.) ^wr<i ^ (also ^fhafe), 4 *nr?H*,

5 HIlf?T, 6 eh^T^rj , 7 M<chW IH , 8 HtJMU , 9 4IUK, 10 «jlKJWR, 11 öU^k, 12 tf-

HSPf, 13 «fjr*a. 14 ^r^Tr?, 15 Tctsjty, 16 HlrUU. K. ausserdem: 17 *nfro, 18 5TO^.

212. fc|*4rhK^: 5,2,6i.

1 fgWrTi, 2 $crraT, 3 TgtvTFn:, 4 &JR&, 5 W^rfr (FW K.), 6 rfujIMi (ufiNI<4*!
o s» s» «' o x

\» *

K.), 7 S3S7T, 8 W, 9 *r*rT (iWWWj K.), 10 wi^M .
n *WWH

v'
12 W^llW* (iTghm



136* Ganapätha 212, 13—217, 21.

K.), 13 mQrt (zwei Mal in K.), 14 dtidH *, 15 et 3J 1 *11 , 16 33TTS, IV gznj (daneben

auch «J'JJI^MHW K.), 18 ifovTT, 19 tI?rf%5T (tj?lf% K.), 20 W^ff, 21 WfläHl , 22 ^ft-

HIMWH, 23 ^?T, 24 MJHlföinn (°fepan K.), 25 gplsft 26 ^tTI^T (^3Tlf?T K.). K. ausser-

dem: 27 fa^tf, 28 ^ftW, 29 %?T.

213. f^R^H^ 6, 2, 24.

1 TcHMkl, 2 fgfg% 3 UT^iri * 4 öqfR, 5 ätR, 6 US (5RS K.), 7 Tjfil^rT, 8 SR-

214. V" "^iTx
u. s. w. 1, 3, 92 fg. 7, 2, 59.

Die Wurzeln 795—799 der ersten Klasse.

215. <4m<*i: 6,1,203.

1 qpr:, 2 ör:, 3 55R:, 4 ^:, 5 m:, 6 jth:, 7 ?ra:, 8 <rra:*, 9 cro:, io <bw:*,

n tot:*, 12 ite:, is *r3:*, u toj:, 15 vr&, ie uvraift #snxri äwcff wraeFirnft:,

17 tt5?t:, i8 ^rrf^rr:, 19 örtw:, 20 trw:, 21 wrtr, 22 >jttt, 23 örttt, 24 sr?:, 25 «rot:,

26 UTSTt- K. ausserdem: 27 xpti, 28 Sfcf:. Ist ein VfVftT>nff<

216. ^TrRT^: 4,4, 12.

1 ifrR, 2 crTST (cm K), 3 ?qw^=T (iTacrTg K.), 4 Vl-dhs, 5 5fT5T, 6 W3J

(5h! K.), 7 dU^UJ (str^H und ^ju3«! K.), 8 WSUff, 9 dUclftri (duftrl K.), 10 £*$!,

11 W8\, 12 srfrTi, 13 ^UMNd, 14 gtrihff, 15 fpR^* (fefiöT), 16 UT3, 17 ^rj^i*

18 ^Ut-m iH , 19 ^CTl^fT*. K. ausserdem: 20 5T5T.

217. ommptt-tii 56.

1 öorra, 2 ftti, 3 g?g, 4 =Rim, 5 ^55*, 6 c|ör ($g k.), v ejir, 8 ^ug, 9 g-

feR, 10 H**, 11 5R351T, 12 **, 13 TO (TJITfT K.), 14 IJJrgtfefi, 15 U*TTO*, 16 föfi-

Hcf- K. ausserdem: 17 sM \ti^\- Ist ein MllqhTrlflUT; demnach bildet man auch 18 W-

MUdHU, 19 ma*i*IH*4 , 20 ^jU^IHU^I , 21 tnfwURf^



Ganapätha 218, 1—224, 9. 137*

218. «$v\<m: 5, i, 97.

k.), 8 «um, 9 li^TH, 10 *fi;TO3r, 11 vfows (vfa, *p), 12 iram, 1:5 3trcrra. k.

ausserdem: 14 TRHVt, 15 2fhi.

219. sften^n 5,2, 116.

i aff%, 2 wnn, 3 arm (snfa k.), 4 fänm, 5 «t*tt, 6 üishi , 7 sran*, 8 *-

*53iT, 9 Udl*l, 10 ^W^, 11 efflfcr, 12 g^T* 13 3t?JT, 14 WfTT, 15 cT^^T, 16 apptf,

17 ;ft, 18 cflun, 19 g^MT, 20 ZJcH$)3, 21 Ujl ^ll-a^:- K. ausserdem: 22 i&\ (l).

220. ^ft^T^J: 4, 3, 92.

i sifii^, 2 sstch, 3 *Äaj, 4 snp, 5 stj (hs k.), 6 **;, 7 n&ig, s sfrg.

221. *wt^ 3, 2, ui. 7, 3,

Die Wurzeln 92—99 der vierten Klasse.

74.

222. TRcrarre: 5,4, 107.

1 WZ, 2 T6IUiai, 3 qj^^, 4 J^R, 5 ^Tf^, 6 *JR3^, 7 feg, 8 f&S5frT, 9 ff-

*5R*, 10 fsRJ* 11 H3*, 12 fesT, 13 ^T, 14 fenj*, 15 ^fc?T, 16^3*, 17 r&, 18 US,

19 f3RU?T*, 20 5NTUT 5TTH ^, 21 llf^iPRwft JOTt, 22 ufo*. K. ausserdem:

23 q$m.

223. *RT^i: 4, 3, 144.

I 7FC, 2 «TW, 3 *53, 4 5F^f, 5 <jur, 6 #W, 7 ^^ÖT («155RT K.).

224. *RT^*J: 6,3, 120.

i src, 2 «rar, 3 \p, 4 ^f%, s öRftr, ß wftn, 7 wfa, 8 ajfe, 9 ^3.
l'äni ni'H Cramiualik. (18)



138* Ganapätha 225, 1—228, 91.

225. *A<i<;*r: 5, 3, 107.

1 TRirr, 2 ^U|Th*I, 3 5RUir<J«ttT*, 4 ER^rfeöFT (^fuUd^T: UlUd*! K. mit Er-

wähnung der v. 1. 5fIhU6* !) , 5 UTrg^R, 6 äJHUd , 7 jflHUH , 8 «ftJJST*, 9 JllUr^,

io ;reraJ (snrfk k.), ii qgp (^n k.), 12 fe^riT-

226. *!i<dl<3: 5, 3, 103.

1 STFsIT, 2 jps, 3 5TCR, 4 jg§ f
5 j^T, 6 *«*, 7 ^Hü, 8 ^fi^J, 9 SSRs^*,

10 3TO, 11 f^RST, 12 mu, 13 '5RHT.

227. *TT#*3T^r: 4, i, 73.

1 STTffTcT, 2 ehlUdd, 3 ifiillHd , 4 dlriUH , 5 ifa* (fehlt mit Eecht in K.),

6 JHrlH, 7 chlU4!ä*ra, 8 dl^lUl^riü (5(104 <*cfU K.), 9 MllfatW, 10 Hl if^^U, 11 ^TTafV-

5R3, 12 clIrWNR, 13 TTT^TTtR, 14 5R5R^ (5R5F*TO K.), 15 SRTSq, 16 W, 17 *rf^,

18 vmfe, 19 H||a*4<«jy, 20 ^T3tn=T, 21 ^M, 22 ^T!^M, 23 gfTOg, 24 vfhT^tftWfft:

warof yiHju (vgl. 6, 3, 43) f^rw ^wmu, 25 spTrol^fesg.

228. fw^j: 4, 1, 112.

1 fiffcf, 2 iftlSS (rf^s K.), 3 iftfeeR*, 4 giTS, 5 ÖTWT (mit der v. 1. WT3 K.),

6 »fr, 7 &&*, 8 5R3TC, 9 5R5RW*, 10 HIhT^MH (mit der v. 1. srefcp^TTT K.),

11 9Rtf^fT*, 12 H^*, 13 äfa, 14 TTf=T, 14a chchcfü , 15 5F#g, 16 «F^g, 17 grg?I (SFrgU

K.), 18 eR^TI*, 19 JCTO, 20 g)fi|yiH * (Sjftr), 21 *$R5H, 22 cTHXTS, 23 fJ^R^ (rRff-

WÜTT K.), 24 ^fc$Z, 25 ÖT^5, 26 Ijf^T, 27 tfflJÖR* 28 fqi£, 29 %&J (%gH K.),

30 inf&RT (tjfÄR K.), 31 iftiw*, 32 efiftjfaöFT *, 33 örfsf^RT (öffef^K K.), 34 gf-

fafwT, 35 W^äffceF, 36 TlfäRöR*, 37 ^ftujeF, 38 l^a^iK , 39 ^o^|H, 40 afTPR*, 41 *^,

42 $T$T, 43 HIIH*sM, 44 fd^leU!], 45 T3m (*3W K.), 46 dHHIÜ, 47 V(kn^, 48 far^U*,

49 firjefi, 50 ftrSTSR, 51 r^T^fi, 52 5WT5R, 53 AUM IW, 54 ?Uc<*il<> , 55 ^n* 56 ^f^U

(sf^IOT K.), 57 gftfcfrichl *, 58 *TCTfsffI5RT*, 59 Hfrf^RT, 60 ^TO^cT («TO ), 61 ;g-

fw, 62 TTSTÖRrf (OTT* K.), 63 STCRÖFTTT, 64 ^TefiW (*3GTC° K.), 65 ^JÖsR (igR&R

K.), 66 (TgST, 67 ^fidWU , 68 JT^T, 69 fdlimi (Tel U 191 und fcfUI^JI K.), 70 W^fi, 71 ^J,

72 3^1 (^J K.), 73 ^ra:5BRÜ, 74 ^3$, 75 5RT&, 76 W, 77 HH-riH , 78 Tcj^MI^ , 79 Vi-

f*T, 80 5^517, 81 guitii), 82 grat TSr:, 83 f%3llfl f^cTOI ^F- K. ausserdem: 84 iftf^Rf^TsR,

85 df^fesp, 86 cFsfftj, 87 iD Y^fHeh, 88 TTöT^T, 89 H5T5R, 90 cf¥R?, 91 IPFT- Ist ein MllqhTrUIUI'



Gaimpätha 229, 1—232, 21. 139'

229. 'srFüichK^: 4, 3, ?6

230. *[*t^?: 4, i, 123.

1 ST»*, 2 fsnSCTR (fal£, ITC), 3 tftf4*H, 4 SRgrc, 5 UJHIWH (SFTra<5r K.), 6 JJ-

^tmth, 7 ^rra (wro), 8 fsrerrer* (fgwr), 9 *tfwf, 10 *fssHttf, 11 vrfiW*,

12 foff (fararr k.), 13 strsr, h ^grafer, 15 srsRfci, iß fönrra, 17 fgvjgr, 18 t&r*,

19 fsrcr*, 20 £grrc*, 21 ^f^T*, 22 sms*, 23 33, 24 srcrer* (arasr), 25 g^stf,

26 S3iT!| (<»chil| und ^5FWS K.), 27 fgrfa*, 28 *gfrrfJ!I*, 29 ifaf^*, 30 gRTTT^l*,

31 JT5PSZT, 32 STTcTTH:*, 33 Mdl^Ueh*, 34 WSTTWT, 35 H*UUWW«i)oilfoc6 (*raW° K.),

36 jfhn, 37 g>5R*FTO, 38 ^TOrfe, 39 TrargW, 40 WTKH, 41 WW (WRW K.), 42 JPWS,

43 efiTn;, 44 ?fR, 45 ^SElcR, 46 ^T?fl^, 47 HS-rT (S3tT K.), 48 H^T*, 49 «cj^fl

(H^S K.), 50 H^TTR*, 51 cR3, 52 ffS, 53 ^ÖR^TU (^ÖFWTtr K.), 54 «4ilft«hl, 55 5R-

enfcpr*, 56 färaflU*i, 57 *fpa5FT, 58 f^rifsR (fo^nfon k.), 59 crftfv, 60 öito^tt,

61 STeR^T, 62 3MMT*, 63 ?U|T (htä4< K.) , 64 <*äf<*| (<*3Tiu*l K.), 65 sjraftöRT,

66 JFuftrf^TT (W-airU^HT K.), 67 ^it^TrTT, 68 ^JR^ffe (SR^fesj), 69 ST^ffR, 70 g-

H~ldTdH (Srfk K .), 71 fsTO (fsTOöT K.), 72 eftsi, 73 äfiet*, 74 TER. 75 M4M*4H, 76 SJT5ÖT,

77 iJlfsrc. K. ausserdem: 78 \UH IcK , 79 SMröRT, 80 3>öRHT, 81 WxT, 82 JTCN5, 83 5R-

ÖFT5T, 84 fBR, 85 JTSR2I, 86 UWE, 87 eRl^, 88 JtfäRirg, 89 TRI, 90 ^, 91 qpHWr, 92 U-

3^T, 93 'Süf^R. Ist ein MU^iTr^UU, zu welchem K. auch 94 JTffT und 95 TTHIS hin-

zuzieht.

231. srnm: 2, 1, *o.

1 sfars, 2 ^h, 3 föFHör, 4 ans, 5 wörlrnr, 6 riefa, 7 ^^w, 8 *fa, 9 xjz

(llfcnrc K.), 10 uHl^H , 11 5FTCR, 12 gira, 13 ThUUI. K. ausserdem: 14 HöaTS,

15 jto, i6 5mk.

232. *rr?ran^i: 4,3, 106.

1 STlRBR, 2 d laUjHH , 3 VTfnr, 4 STfOU (OTTO K.), 5 'JJIWU (*||&«J K.), 6 T^T-

STO5T, 7 CTW (^5FW K.), 8 53W, 9 ^TSR, 10 TröWTT, 11 <otJ<**!4, 12 355*113,

13 öRirra (eRsrra k.), u «to*, 15 srns*, ie gwNra? (ij*«!«* K.), 17 mt-wim (^1-

-JcTOU K.). K. ausserdem: 18 gi^<g, 19 5^5, 20 ^driSli, 21 fMcfeRR.



140* Ganapätha 233, 1—237, 40.

233. wrh<*: 2,1,

1

9 ^wfk^XRR, 10 XJZ, 11 *C3, 12 uUteH, 13 5WM, 14 gu*T, 15 fqXJ?ff.
vj o o o

234. ^rc^n^j: 2, 1, 59.

1 ^fiff, 2 3^F (! 53F K.), 3 TO, 4 JpW (9RS5 K.), 5 infsT, 6 fa^u, 7 fe^J*,

8 fwR (fsTOST; fsTCTR K.), 9 IR*, 10 ^T, 11 35T 12 THTS, 13 £H, 14 ^gijr, 15 g-

3TO, 16 5JT«ITtra), 17 *rfwni5R*, 18 &TWW, 19 gf%q, 20 fgrfw (fafw K.), 21 KZ,

22 UUl^H, 23 efiSJrjf, 24 giJH, 25 ^TOTJT, 26 IRRf.

235. t^i^: 4,2,80.

1 ^fe, 2 IjfjSRffr, 3 gTg^rT, 4 5gfT$RRT, 5 iftfu^T ('Üferi und jHf^H K.), 6 W5ST,

7 ura (wwjuh st. wwi, xrm), 8 gg; (g^ k.), 9 ggRcnsR*, 10 &m, 11 TOita,

12 SFcah, 13 crraej*, 14 gh:*, 15 xp;*, ie gssr*, 17 sprtefi*, 18 *fe (stfi*; *rt-

eRT K.), 19 S*3i (^RT K.), 20 ^^, 21 ^TR*, 22 S*T*T, 23 W^T, 24 ff%, 25 fWT5T,

26 5F3*T, 27 StcM- K. ausserdem: 28 tJ*UIH, 29 ^thcJH , 30 clshUH , 31 S^ffr-

236. ^Nr^t^?: 4, 2, 75.

1 W5R5T, 2 WZR^T, 3 3tW* 4 g|tl, 5 3§U (3gTT K.), 6 gpCTS, 7 qp», 8 fsTOTO

(f^VTR K.), 9 WSft, 10 H3tI, 11 H^H, 12 ST^rf*, 13 jg^r, 14 *Wf*f*, 15 srfqfST,

16 WrT*, 17 facfifT (feeRrn K.) , 18 T^cR (nf?T9iT; JHW K.), 19 J^TT*, 20 g^TTF,

21 tRTO, 22 f*k3I, 23 Trau, 24 JTwfc, 25 ^fTT, 26 ^JTT^T *, 27 *Jfg^, 28 #W^, 29 §-

W5T, 3o örenr faw), 31 srep, 32 safer, 33 *frrfijrT?, 34 jfhtrT, 35 ^t^toct, 36 «^f,

37 W55I* 38 JTTST. K. ausserdem: 39 5TW5T, 40 ijig, 41 WrT.

237. ^«hivii<^r: 4, 2, so.

1 reRro, 2 ehftlJHi 3 ÖRSjjfr (eRW* K.), 4 ^JT^, 5 |T**R (|R° K.), 6 S*5fi*,

7 WC*, 8 WIT^ISJ (richtig «llfijH K.) iro (^sri! K.) g, 9 ?p (tpi), 10^ 11 *H|-*,

12 5TTHT*, 13 ufafT* 14 MHH i aj *, 15 mm, 16 |^, 17 wf^R, 18 3ST* 19 egW*,

20 Jfftö*, 21 fg^H (f^rT; fsRrT! K.) , 22 SJI^*, 23 ^fc* 24 TRött*, 25 1TO*

26 5TST* 27 dW5T* 28 *fonj*, 29 ufcR*, 30 STUft*, 31 ÖRfeu* 32 S5Rn?R*, 33 ^fe*

34 ftftl, 35 WlfeT, 36 fgeRT* 37 ^rfeeRT. K. ausserdem: 38 571, 39 fechK , 40 fsR?.



Ganapätha 238, 1—242, 8. UV

238. tiriim<q: 5, 1, 101.

1 «rllU, 2 *MI<£, 3 OTTO, 4 tfÖftT, 5 UlRIU, 6 «ySH, 7 *njtf, 8 fatÜ«, 9 ^TT,

io f^rem, ii ftrem, 12 ^twn, 13 ircrrcr, u juym, 15 dreier, 16 #$**, 17 #gro*

18 £jTt3?T, 19 5W, 20 Jn^RTfgirS^fTRffll. K. ausserdem: 21 Wt.

239. rifaWT^: 4, 3, 16.

ufdUd, 9 #5FB*Tri*HU<5i<U):.

240. ^rqr^T^?: 4, 1, 35.

1 SJHM (dafür wird ^ substituirt), 2 5ÖR, 3 gfr, 4 ftnj^, 5 *g* (faltf), 6 »JTfJ,

7 H£*, 8 TT*, 9 dm ir^^fa .

241. ^T^ftr 1, 1, 27.

1 S5T, 2 fgrsg, 3 3fl, 4 3W

^diida: 7, 1, 25.

5 s?n:, 6 5?m, 7 i?rn:, 8 ?jto, 9 i&xra.

1U ?g (auch rar?T), U rSF, 12 $W, 13 *OT, 14 ftm, 15 Ud|i4l l^lciT^ulMIIUJ l ^^ l flil

öElcM41im*4UTj|U|44 (Pänini 1, 1, 34), 16 ^UTJUtrl^HII^UIUlU (Pänini 1, 1, 35), 17 H^rii

>sl\tM\i \\WtH \ *t}\: (Pänini 1, 1, 36).

Kididu : 1, 1, 74. 2, 72. 3, 2, 60. 7, 2, 102.

18 f*I3, 19 fTC, 20 Z&, 21 SHS, 22 *3S, 23 ^3W, 24 S3J.

gnsxr: 5, 3, 2.

25 fg, 26 gwa, 27 MiWei , 28 W3?T (das Pronomen *ra?T), 29 flRW.

242. ^RT^?: 8,3, 110.

1 5BTÖR H5R, 2 f^ f^,
3 #jj #W, 4 <H6|H*j<gl qcH*j& , 5 fsR^: * feR^: (fsjf-

Wdlfd fäiH: K.), 6 *HH*JtH*JHSr5RJT
;

7 illuVA ifafalT, 8 muy^f-iWVd«fHW. Nach



142* Ganapätha 242, 9—246, 12.

einer anderen Eecension: 9 *reR W3R, 10 «cMglS* *J<bH*j& *, 11 ^R^TcRTR^TcRIT

(«JH^eM* K.), 12 #WTOT 3!Wf?Wer:, 13 aichfH^etmj , 14 tftö #W, 15 HH HH (€R*

K.), 16 TOr^R SeTfS*, 17 fsi#* f^TW*, 18 fsR^ f^HW (foftf föi**r), 19 ggä JT*-

5W, 20 iTtsfrnr, 21 ^sc^fa«.

243. ^rrsrnwrftfr 1, 4, ?*.

1 FraTH, 2 firon, 3 fgspn, 4 wst, 5 d^rr (*fteRT k.), 6 shtwt, 7 *httt,

8 ^^tt (wt k.), 9 uTöraT (möHn k.), io grareiT, ii ciWn, 12 «jfereiT (öfföT K.),

13 ^GT, 14 W, 15 H^iU«, 16 3UIIW, 17 srfaw, 18 ^<J*W, 19 *HT5W, 20 wt (*-

T^t richtig K.), 21 5TS5, 22 fcleR^R (fejH K.) , 23 VW%$ (iT^R K.) , 24 UfTTR,

25 WT3F, 26 ^jt^. K. ausserdem: 27 felWTOT, 28 HU?3iT, 29 fg^R, 30 Hllfan . Ist

ein MJ 1*^1*11-

244. ffcjrr^n 5, 2, 97.

1 ftraT, 2 TT|, 3 TTHü, 4 ^rfw, 5 «tföT (stfcT K.), 6 efarr*, 7 ^Hü *, 8 fqnSGTcT,

9 trtfT, 10 TCTS5T, 11 traf (TITO K.), 12 ^^, 13 HtTJ, H Wro, 15 TTTfan^Hwildt^ (also

TJTOTrfcr und WT^fer K.), 16 <yiH«Wi<sMHHI<JMW* ^ (^^TTSTrrTT^TW^ ^ K.; also

cfTrTwT, «4HH, «FFT, HWI35T, IRra K.) , 17 Sf£iy<ileh<il<*IHri: (SR3T fehlt in K.) gtT,

18 W, 19 335R, 20 IRTT, 21 ^fej (ST^TO K.) , 22 «Riff, 23 ^g, 24 Sjfa, 25 WW,
26 filjf, 27 furT, 28 gBR (spR K.), 29 qg, 30 **£, 31 1T551, 32 *nT3, 33 tR, 34 ^3,

35 örTtT, 36 JTO1 (mm K.), 37 fl|W 38 *tf* 39 Sfi^I*, 40 >ÜTTT*, 41 cTOT^*, 42 TJ-

<9J?T* 43 S§OT5T, 44 ihr*, 45 fawid*, 46 ÖRTTS*, 47 ggqFrTqcTl uJlvtTJ ("HIM I^mH
K. mit den Beispielen: |pRT*r:, lifaehlH:; fagf^TTSr:, fdUlTdehR:, W*IH:j. K.

ausserdem: 48 JTTTS, 49 ^JiTT.

245. faw*T^: 4, 3,3. 93.

1 ftw, 2 cRff, 3 JT*pH, 4 ^RltäT, 5 ST*ef, 6 <*9«1*, 7 JTStJTC, 8 ^ftefRIT,

9 3T3TT (3TF K.), 10 3*3 (3T3), U »TRJöRT (ufef^fT K.). K. ausserdem: 12 sfi|R,

13 fosTT.

246. g^T^f^T 3, 1, 18. 6, 2, 170.

i «m, 2 ^:*3, 3 jpr (v. l. auch <p und ?rfa k.), 4 ^^ , 5 mu, 6 wirrer*,

7 *HHl*, 8 Urf^U, 9 eR5HT> 1° *UUT> U #^. K. ausserdem: 12 infT-
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247. 5^i<tft 5, 2, i8i.

1 H*?J, 2 z:m, 3 ?JT7T, 4 3^5, 5 *JTTO (HTH K.), 6 ^* 7 <^fhfi, 8 5**^ (eR-

wt k.), 9 sra, io uörh (xmhji k.), 11 srta, 12 ?*r, 13 amt iro, 14 sjw, 15 u-

irra (umra). iß ssr* 17 sjrar*.

248. Htf'Wi<*r. 4,2, 80.

1 9<WIT, 2 ijfafclH (°farT K.), 3 fellTvIH (°farT K.), 4 JTSlferl*, 5 JT?TO%

6 ?5R*, 7 WRf, 8 *sffefi (llfeR K.), 9 3p, 10 fatf, 11 öftäTefTftR, 12 ^^
;

13 *g?T,

14 jrfgre, 15 ä, i6 ^fii^n *, 17 «ratir*, is fercrg*

f* 4, 2, 77.

1 ^TöTrerT, 2 cTCT, 3 jros, 4 t^ts^ (K , dabei v. 1. cRTFS erwähnt), 5 ScI lTgM (OT-

f*R K.), 6 ÖRlfäsT, 7 fwfa^T, 8 TTH, 9 Zf&RTI, 10 S|ehdT«MU (3JdWl K.), 11 3TCUT-

äRItf (WSUI K.), 12 cRÖF, 13 eJföRSUJTrfl (SR**^ K.), 14 ifrg (jftfj und mf? K.),

15 mftiH«wi-

250. *4MWl<^: 8,3,98.

i iurmr, 2 fa:*rmT, 3 snsrrar*, 4 wihj:*, 5 ftira: (fsi:ire:)*, 6 sftiKi:,

7 mfäj:, 8 fouffa: (firofa: K.), 9 3:qf\*:, 10 tre (wss k.), 11 -&z (3153 K.j,
Vi

'
\3 O VS O O VJ VJ V» o

12 jfifami: Hfrrarw, is ufaftumT, 14 örerroruT, 15 HtükMtr (sftwsRwi k.), ie 3^-

f«4ÜelUI«l (^s^fcnfosTW; °ÜeRW! K,), 17 sfa* M*l iqWJITq* (8, 3, 99), 18 ^W: *,

19 ^RTT^T* (8, 3, 100), 20 flf^rlüiu:* Ist ein mi*TriJI4U-

251. 4^5'|<i|: 5,4,3.

1 *sr, 2 ?jnir, s rem, 4 ^tr, 5 gnan ffraisr, e tra afäget, 7 ^srfrHuidiehMici-

3tht: (so k.) arcrrw, 8 Trhr^r ^jt^ts^, 9 h*t wir, 10 sfhfr snfcre, 11 hüppr h-

atdWri 0° K0> 12 «Mmlm ,
is chuiihdsrc (srwr, sgrrc k.), 14 wfiir

252. *5llroi||<^: 7, 1, 49.

1 ^Tr«fl, 2 qlr<al. Ist ein ^TföfNlTOT
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253. **TMi<sr: 6, i, iss.

Die Wurzeln 59—61 der zweiten Klasse.

254. ^rj^tfa 1,1,37.

1 *3T, 2 IFm, 3 VCtcR, V$ JnildWi:, 4 ipft OmdJdl^: fügt K. hinzu),

5 *R?TT, 6 3^5, 7 stfitf, 8 SRH, 9 ^cF, 10 *HTTTrT, 11 ^f^RM *, 12 tRH, 13 g-

ITIT^, U TJ^öF, Sri inaiTlTTT: (SHjfu SRHTi»tfTOT J-rTl«4lTfi: ITSJ^ K.), 15 ^, 16 W,
17 fe^T, 18 rRt, 19 STW, 20 f^TW, 21 BR75R, 22 ^ÜTFT, 23 31*3??*, 24 äTlTO, 25 ?T-

* x \ \ * \ C\

anhj, 26 5lf%^ (MI lTcHj fügt K. hinzu), 27 *HcRT faviH fügt K. hinzu), 28 5RTOT,

29 frUBlT, 30 ^mr, 31 STffiW, 32
5TäJ,

33 HUT, 34 %?ft, 35 %*, 36 |* 37 *H^T, 38 3RJTT,

39 HTfa, 5H vT^dHi: (T?TOTOcT*ft J^rfafTTTT: U<y*ri K.), 40 g?T (3d«T<H6liqH^ W^ffT,

BWHWf, gf^iyolH fügt K. hinzu), 41 g|«T* (^T fügt K. hinzu), 42 ^RrT, 43 HTTrT,

44 fHTH, SH Hlldld lrn:, 45 SJStTO, HjyH^OtJlTT:, 46 ^nTW, 47 JT3R*, 48 5OT3I, 49 qfaf,

50 5TÖR* 51 5RJT, 52 *rjT , 53 ^RT, 54 S^TT, 55 ^vIT* 56 ?H*ni, 57 ^>JT, 58 ePTC,

59 fgRT, 60 ^T=n, 61 BlfcrT, 62 ^5*13, 63 ^ftfT, 64 ^tlTO, 65 gjn, 66 fg^TOHT,

67 5fh5TT, 68 TTCIT, 69 fesOT*, 70 q*JT*, 71 fjTOIT, 72 rTSTfftflÄSWpT: (1, 1, 40), 73 1PW-

öRTwaa^ i nTi (^HtehKiH: froign^ft k.
;

vgl. 1, 1, 39) jawfaTcrsFa (1, 1, 41), 74 jjtt,

75 frnft, 76 fmro, 77 jxnm*, vs *rgs*, 79 uörnpw, so TrsrrfeRT*, si mjiutih«,

82 wrfemr, 83 ^nranr, 84 snrvm, 85 w*tt*, 86 s*m, 87 ;ms, 88 f%^, 89 dfo<Hr-

jPWWlwn g^ MUUtfT: (vgl. 5, 3, 7—46), areTO?, <*cd«^, WH, ^TWT^T (richtig Htt-

sirot k.), wremw, 90 *jra*, 91 «*t, 92 vcm
s
, 93 Herrn *, 94 minr, 95 hhtst. (*ht-

^fd^lUil J*JW I HTT^ jftt I fTOTf?, 96 WT^, 97 **T, 98 5RTJTFT, 99 tfcRTWJT, 100 £-

ZfR, 101 TRW, 102 ST^m, 1°3 HT^, 104 S?*m, 105 Jffgj, 106 HcTcT, 107 mcPUW,

los wfik, 109 htcw, no mTdm, in ^f^rcnr, 112 facw, 113 fsrrzrerr, 114 ^rr,

115 vUviHU , 116 HfTHW, 117 3UT, 118 UHJT, 119 *TC, 120 W5fT, 121 *fef?T, 122 cKHT,

123 *n5§, 124 qj, 125 Hlyriq i, 126 *R, 127 fw^, 128 f^IÖR, 129 UTäTeR, 130 l&m,

131 forra, 132 f^rw, 133 IWuHiy, 134 fersr, 135 fror, 136 ?^xm ;
137 n*rm,

138 sjTPTOeFi, 139 IRtT^. 140 MH Üia ,
141 ^J^T, 142 ?H»3T, 143 WH, 144 5RW, 145 353,

146 äRTrf, 147
JJ,

148 W5R, 149 Slfo 150 öfe ^mfe)*

255. ^TOT^r: 4, i, io.

1 *TO, 2 ^fl?3, 3 HHW, 4 m^, 5 JTT?J, 6 fa^, 7 «rrre.
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256. 4<IHIril<()fr 7, 3, 7.

1 WNIH, 2 ^V5R, 3 ^, 4 50f, 5 50^, 6 SERngTT, 7 WUfd

17.257. ^T^?: 1,4,

Alle Suffixe von tf (4, 1, 2) bis 5RTJ (5, 3, 70).

258. ^T^i: 3, i, 73.

Die Wurzeln der fünften Klasse.

259. fftm^: s. 'fa^rw.

260. ^rt^ll<^: 4, 3, 167.

1 ISiltW, 2 chlai lH^I , 3 H*sK<3h1 (mit der v. 1. H*g<UqlHT K.), 4 ajtchU^T (mit

der v. 1. )| 1441*1 K.), 5 3T^, 6 5^, 7 *3hUI*1, 8 Ml^HUI*!, 9 5TOT, 10 5RT^TT,

11 V2[raT (>EfTf;T K.), 12 imfoiT (imftöRT K), 13 «hüd* lft,5RT, 14 ftlUMl*, 15 fg*9T*

(foPTT), 16 ÜjlhlTHohl- K. aiisserdem: 17 %£.

261. ?W[^ 5,4, 138.

i ifeR, 2 «*«44H*, 3 irarar*, 4 *fajoh *, 5 ör^t, 6 ör^t, 7 «hdln**, 8 jui^M,

9 ji*iüh*, io ^uüh *, ii ^tn^rai*, 12 um*, 13 surfte?*, i* 5n*r*, 15 uns*,

16 JJl^T (kTtHI K.), 17 ST^ft, 18 TrfipRT, 19 efiSM.

Pauiui's Grammatik. (19)



Erklärung der grammatischen Elemente.

(In diesen Index sind nur an sich bedeutungslose Laute, Silben, Suffixe, Augmente,

Substitute und Sigla aufgenommen worden. Wirkliche Wörter (Wurzeln, 8tämme, Indecli-

nabilia) sind, auch wenn sie eine besondere technische Bedeutung haben, im nächstfolgenden

Verzeichniss zu suchen. Jedes Suffix, dessen Accent nicht besonders angegeben wird, hat

den Acut und zwar ein mehr- als einsilbiges auf der ersten Silbe. Die beiden einem Suffix

vorangehenden horizontalen Linien bezeichnen, die erste: die erste Silbe des Stammes,

die zweite: die dem Suffix unmittelbar vorangehende Silbe. Ein darüber stehendes /

kennzeichnet den Acut, ein solches Pluszeichen bedeutet Vrddhi, ein solches Minuszeichen:

eine Schwächung oder wenigstens keine Verstärkung der dem Suffix unmittelbar voran-

gehenden Silbe. Das einem Suffix unmittelbar vorangehende Pluszeichen drückt eine Ver-

stärkung aus, die sich jedoch nur bei auslautenden cf, 3, 5ff nebst ihren Längen und bei

an vorletzter Stelle stehendem ?BT einer Wurzel (im weitesten Sinne) als Vrddhi, sonst

aber als Guna darstellt. So ergibt z. B. _±£?ff, an ^T, 51, g» und fZRf gefügt — f»HTU,

HHN, ^#R, «Wrer ; dagegen an f^Rf, c[3 und ^j gefügt — f5W5, cTflTC, Z&SJ. Ist der

inlautende Vocal einer Wurzel prosodisch lang, so findet gar keine Verstärkung statt. Die

Substitution von China für den auslautenden Vocal einer Wurzel (im weitesten Sinne) wird

durch keinen besonderen stummen Laut bezeichnet, da sie nach 7, 3, 84 vor allen Suf-

fixen stattfindet, es sei denn, dass diesen eine solche Wirkung durch ein 3F oder & oder

durch eine besondere Regel abgesprochen würde. Wenn ein Suffix an einen einsilbigen

Stamm oder an einen zweisilbigen, der bei der Anfügung des Suffixes den Endvocal

einbüsst , angefügt wird , dann fallen mit den darüberstehenden Zeichen selbstver-

ständlich zusammen. Der Kürze wegen habe ich in diesem besonderen Falle bei der

Uebersetzung der Sütra die zweite Linie weggelassen, so z. B. 3, 2, 51 wo ±"GR genügt,

da es an das einsilbige t|3T tritt. Bei der Anfügung eines vocalisch oder mit Q anlautenden

taddhita sowie des Femininsuffixes sj hat man vor Allem 6, 4, 148 fgg. zu beachten. Auch

6, 1, 97 ist stets im Auge zu behalten. Die Bedeutung eines stummen Lautes in einem

Suffix u. s. w. findet man unter diesem Laute in Verbindung mit c[fT, also die von öjf unter

fsRH, die von U unter fij^ u. s.w. Wenn ein oder zwei vocalisch anlautende Silben in

einem Suffix durch einen einfachen Consonanten (z.B. =J5T durch Tg, cjn durch ^7, SJUH
durch TR) ausgedrückt werden, so geschieht dieses, so zu sagen, aus ökonomischen Rück-

sichten : es ist kürzer, und durch Eliminirung des anlautenden Vocals geräth man in einem

Sütra auch nicht in Conflict mit dem Samdhi. Bisweilen wird ein stummer, auch ein sonst

bedeutsamer Consonant nur hinzugefügt, um zwei oder mehrere in ihren Lauten zusam-

menfallende, aber verschiedene Erscheinungen zeigende Suffixe von einander zu unter-

scheiden. Ein anderes Mal ermöglicht ein solcher stummer Consonant mehrere Suffixe,

weil sie manches Gemeinsame haben, zusammenzufassen; so werden z. B. die Femininsuf-

fixe ^hf, wfal und Sfftsr, die sich durch die Betonung unterscheiden, wenn auf diese keine
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Rücksicht genommen wird , durch g=f bezeichnet. Zwei lautlich zusammenfallende Suf-

fixe, die aber verschiedene Eigenthümlichkeiten besitzen, werden bisweilen durch eine

Verstellung der stummen Laute von einander unterschieden; vgl. HJ und ^HÖÖT, tIM'JJ und

^JM^d. Der überschüssige bedeutungslose Vocal in einem Suffix u. s. w. dient zur Er-

leichterung oder Ermöglichung der Aussprache; als Auslaut zeigt er an, dass der voran-

gehende Consonant kein bedeutsamer stummer Laut ist, sondern zum Suffix selbst gehört

(z. B. in HB , um , «jfsT) ; auch gleichlautende Suffixe werden dadurch unterschieden

(z. B. 5^ und WT3)' Ein Suffix wie ein einfacher Laut bezeichnen nach 1, 1, 72 auch den

darauf auslautenden Stamm. Die Sigla, wie sie in diesem Index nach den Civasütra auf-

gelöst werden, enthalten sehr oft auch solche Laute, welche an der angegebenen Stelle

der Grammatik gar nicht gemeint sind, weil sie in dem betreffenden Falle überhaupt

nicht vorkommen. In meiner Uebersetzung habe ich die überflüssigen Laute einfach weg-

gelassen.)

^
ijj 1) kurzes und langes K (nach 1, 1, 69;

bisweilen auch nur kurzes) 7, 4, 80. 8, 3,

17. * statt W. 3, 1, 80. 8, 4, 68. *: 7, 2,

102. 4, 18. 73. *HTH 6, 1, 87. 104. 7, 1, 50.

80. im 6, 4, 148 (USI). 7, 4, 32.— 2) En-

dung v der zweiten Person PI. im Perf.

Act. 3, 4, 82, derselben Person im Präsens

83.— 3) krt *g mit dem Femin. aufiaj (vgl.

4, 1, 4) 3,3, 102 fg. (H statt *:).— 4) taddh.

*H mit dem Femin. auf sn (vgl. 4, 1 , 4) 4,

3, 9. 31. *u statt *n:. — 5) samdsänta *n

5, 4, 74.

*Jraj 1) *&. ^T> 3, tR und ^ neost ihren

Längen (s. Civasütra) 6, 1, 101. 128. —
2) kein efi habend 6, 1, 132. 7, 1, 11. 2, 112.

*HeR 1) die Silben ?jjör 4, 2, 141. Werden

für 5 in einem Suffixe (wie 5R, UcM) sub-

stituirt 7, 1, 1. Ein auf *HSR auslautender

Stamm hat im Femin. sjeRT und ausnahms-

weise SleRT 7, 3 , 44 fgg. — 2) krt *JI5R (f.

HföRT) nach Abwerfung der stummen Laute.

Ein darauf ausgehender Stamm wird nicht

mit einem Gen. componirt 2, 2, 15 fg. 3, 70.

Ausnahme 2, 17. Accent eines Comp, mit

einem solchen Stamme im zweiten Gliede

6, 2, 73 fg.

4JHig- Substitut 5üeR für den Auslaut 4,

1, 97.

MJetvd taddh. *hsr, vor dem letzten Vocal

eingeschoben, der den Acut erhält, 5, 3,

71 fg.

iJTTaRfT l) (ein ärdhadh.) das kein stum-

mes SR hat 6, 1, 58. — 2) kein hinten an-

gefügtes Augment habend 7, 4, 83.

H]shl<rl nicht auf SR auslautend 6, 2, 198.

*HH und m\ kein ij. w. Abi. 8, 4, 3.

wn& 3, 99.

ijimIu Abfall des auslautenden Vocals

(*ra) 7, 4, 93.

MIHIUm bei dem der auslautende Vocal

(ira) abfällt 7, 4, 2.

iJTg: i) Aoristcharakter _-iü 3, 1, 52 fgg.

Anfügung 6, 4, 34. 98. 7, 4, 16 fgg. —
2) Conjunctivcharakter _-^H 3, 1, 86. —
3) krt _- *5f »w# dem Femin. auf *jrr (vgl.

4, 1, 4) 3, 3, 104 fgg.

Hlfe-H fteiw siwmmes g1 habend. Perso-

nalendung 6, 4, 103. 7, 3, 85.

*HS^ nicAtf das Femininsuffix ^ (gj?) 6,

3, 61.

ijra 1) FocaJ (s. Qivasütra). «Jra Nomin.

1, 2/27. 3, 2. ?jra: 1, 47. 57. 64. 2, 28.
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3, 1, 62. 97. 6, 1, 195. 7, 1, 72. 2, 3. 61.

4, 47. 54. 8, 4, 29. 46. *jrfe 1, 1, 59. 2,

4, 74. 4, 1, 89. 6, 1, 62. 77. 125. 134. 188.

3, 74. 101. 4, 63. 77. 7, 1, 61. 73. 97. 2, 89.

100. 115. 3, 72. 87. 8, 2, 21. 108. 3, 32.

4, 49. wem 7, 2, 117. Im Comp. 1, 1,

io. 6, 4, i6. 62. 8, 3, 87. vgl. mmmmi

J!«hlTj, ^ra, gra und ärgSTO im folgenden

Index. — 2) Är£ *g mi£ dem Femin. auf "sjn

(vgl. 4, 1, 4) 3, 1, 134. 2, 9 fgg. 3, 56.

Accent eines Comp., dessen zweites Glied

auf *H ausgeht, 6, 2, 144. 157 fg. Da der

Acut auf sjj sich schon von selbst versteht,

ist das ^[ nur zur Unterscheidung von an-

deren gleichfalls betonten ?JJ hinzugefügt

worden. — 3) taddh. m mit dem Femin.

auf Hl (vgl. 4, 1,4) 5, 2, 127. Auch hier

dient das ^r nur zur Unterscheidung. —
4) samäsanta % 5, 4, 75 fgg. 118 fgg. Hier

hebt das tJ die an anderem Orte für Com-

posita gelehrte Accentuation auf.

HläTO (*flrar -f IFfT) vocalisch auslautend

6, 3, 67.

MJ^lTd (^ra + 'BTfd) vocalisch anlau-

tend 2, 2, 33. 5, 3, 58. 83. 6, 1, 2. 173*

4, 72.

SRI te^A. ±r_H 4, 1, 86. 104. 141. 161.

2, 12. 44 fg. 71 fgg. 106. 108 fg. 3, 7. 33.

93. 119. 122 fg. 139 fgg. 154 fg. 168. 4, 49.

5, 1, 15. 26. 41 fgg. 61. 129. 2, 83. tadräga

4, 1, 168 fg. 5, 3, 117. Tritt an krt _±n
(1U&) 4, 14. An jp? (JTrpp 4, 2, 72. Fem.

€ 1, 15. f 73. An ±/_?ü tritt ±_^ 3,

127. ±_^ITO^ 1, 100. Im PI. abgeworfen

2, 4, 64. Ausnahme 67.

HZ 1) die Vocale, Halbvocale und ^ (s.

Qivasütra) 8, 3, 3. 9. 4, 2. 63. — 2) ein

vorn antretendes n.— a) An consonantisch

anlautende Wurzeln im Imperf., Aorist

und Condition. 6, 1, 136. 8, 3, 63. 71. 119.

Hat den Acut 6, 4, 71. Wann es nicht

angefügt wird 74 fg.— b) vor den Personal-

endungen 3ET und cT 3, 4, 94. 7, 3, 99 fg.

yföxl taddh. ^TS 5, 2, 35.

*SF&a taddh. ^ 5, 3, 80.

IIIS 1) die Vocale m, e», 3 nebst ihren

Längen (s. Qivasütra). Eine Länge dafür

substituirt 6, 3, 111. Eine Kürze 7, 4, 13 fg.

Ein nasaler Vocal 8, 4, 57. Wenn sie für

tB substituirt werden, wird ein * angefügt

1, 1, 51. — 2) alle Vocale, Halbvocale und

t? (s. Qivasütra) 1, 1, 69. — 3) krt _±*H

3, 2, 1. 2. 44. 3, 12. Femin. f 4, 1, 15.

Accent eines Comp., dessen letztes Glied

_±*H enthält, 6, 2, 75 fgg. — 4) taddh.

±_* 4, 1, 83 fgg. 112 fgg. 2, 29. 38. 77 fgg.

100. 110 fgg. 132 fg. 3, 2. 3. 16. 22. 33. 57.

71. 73. 76. 93. 108. 127 fg. 132 fg. 136 fgg.

152 fg. 164 fg. 4, 4. 18. 25. 48. 56. 68. 80.

94. 112. 124. 126. 5, 1, 27. 36. 41 fgg. 97.

105. 110. 130 fg. 2, 38. 61. 103 fg. 3, 107.

4, 15 fg. 36 fgg. tadräga 4, 1, 170. 5, 3,

117. Anfügung 4, 3, 2, 3. 6, 3, 50. 4, 135.

164 fgg. Femin. ^4, 1, 15. An±_*H wird

ti-HUfa angefügt 4, 1, 156. ±?_U 5, 3,

118. Abgeworfen 2, 4, 58 fg. 64 fgg. Für

Sj wird im Femin. QT substituirt 4, 1,

78 fgg. <

snftj Nicht-Causativ, das Simplex im

Gegensatz zum Causativ 1, 3, 67. 88. 4, 52.

Vgl. ftff-

?H7T 1) kurzes n (s. 1, 1, 70) 2,4, 83. 4,

1, 95. 177. 5, 2, 115. 6, 1, H3. 4, 105. 7,

1, 86. 2, 80. 3, 27. 4, 85. 8, 3, 46. Heisst

Guna 1, 1,2. In der Reduplication 7, 4,

95. Dafür Vrddhi substituirt 2, 2. 7. 116.

OT 6, 3, 135. 7, 3, 101. 4, 70. ^ 3, 44 fgg.

4, 79. 3 6, 1, 119. 4, 110. 5 120. 7, 4, 88.

Fällt ab 6, 1, 109 fg. 4, 48. 111. Tritt an

die Stelle von cf und 3 7, 3, 118 fg. von

iR 4, 66. vn + Guna ergibt Guna 6, 1, 97.

W + H ergibt 3 111. Auf V auslautende

Nominalstämme haben im Femin. Hl 4, 1, 4.
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Declination der 3I-Stäinme 7, 1, 9 fgg. 24.

— 2) die Silbe 1IH 6, 1 , 98. 7, 1, 4. 5. —
3) die Endung des Nomin. Acc. Sg. "Süff

(oder sjRj) nach eRfTT u. s. w. 7, 1 , 25 fg. —
4) die Ablativendung *!JrT 7, 1 , 31 fg. —
5) Endung m in der ersten 8g. Med. im

Potent, und Precativ 3, 4, 106. Das 3 ist

bedeutungslbs. — 6) taddh. und Vibhakti W
(in 5(3) 5, 3, 12 fg. 7, 2, 105.

*HrW = MW«t* 2, 3, 30.

•MriU-4 taddh. SHTO 5, 3, 28 fg. Ein
o » *

darauf ausgehendes Adv. und andere mit

gleichbedeutendem Suffix mit Gen. con-

sfcruirt 2, 3, 30.

wfic\& keine Personalendung , kein Ver-

bum finitum 2, 2, 19. 3, 1, 93. 8, 1, 28.

Vgl. faf•

Wf IfrT der Suffixe rT^cT, WcHJ u. s. w.

Bildung des Nomin. Sg. der Stämme auf

ein solches *JJcT 6, 4, 14. Ueber das 3 s.

SlrTCT Personalendung HM4! im Perfect

3, 4, 82. Präsens 83.

*H?P Ar£ Z_SJH 3, 2, 104. Ueber das

tR s. vdfilH.

sjffdSl dem kurzes sjj (SjfT) vorangeht 8,

4, 22.

»UrclHf kurzes *H (SJH) habend 7, 2, 62.

STSJ unadi- Suffix int- Accent eines

Comp., dessen letztes Güed auf STCj aus-

geht, 6, 2, 144.

sjrsra krt mir 3, 3, 89.

W& Personalendung mire im Perfect

3, 4, 82. Präsens 83.

MJd*rT ow/" kurzes m pari) auslautend 2,

2, 33. 6, 3, 9. 8, 4, 7.

sjrgSR hinten antretendes U3 6, 3, 76.

nichtiger HJldöfi anzunehmen, da *TeR+ IRt

nach 6, 1, 97 JJeR3 ergeben würde.

MldUdSI iw* grammatischen Unterrichts-

system ein kurzes m (Urf) habend 6, 1, 186.

anW ein kurzes V (UH) an vorletzter

Stfe/Je habend 3, 1 , 98.

sgfgr ^ic äföcn mf? in UdHJrd u. s. w.

6, 3, 92.

^TVZT Infinitivendung W3i 3, 4, 9.

3TYZR Infinitivendung ±_ypai 3, 4, 9.

SR 1) die fi^7oe SR. — a) Declination

der Stämme auf SR 6, 4, 134. 136 fg. Bil-

dung des Pemin. 4, i , 12 fg. 28 fg. Ver-

halten vor verschiedenen Suffixen 6,4, 135.

167 fgg. 8, 2, 16. Erhält in einem Comp,

das Suffix Sl mit dem Femin. ff (Z^) 5, 4,

103. 108 fg.— b) für 5fT3 substituirt 5, 3, 5.

— 2) taddh. _/_ST 5, 3, 48 fgg. — 3) kein *

habend 8, 3, 108.

SR wird für ij in einem Suffix substi-

tuirt 7, 1 , 1» Accent eines Comp., dessen

letztes Glied auf krt SR ausgeht, 6, 2, 150.

SH# ein /tir de» -Ausfall substituirtes

SR 7, 1, 75 fg. 93 fg. Substitut und zu-

gleich samäsänta 5, 4, 131 fgg.

SHxl Aein TbcaJ (sra) 8, 4, 47.

sjRH Aein kurzes ST (SR) 7, 1, 5.

SMTr? 1) Aein STT 6, 4, 151. — 2) keift

STT enthaltend 6, 1, 205.

str Ar*srR3, 3, 112.

SiThJWH nicht auf 0* oder 3 (?«F; die

anderen Vocale kommen nicht in Betracht)'

auslautend 6, 2, 52.

HlfH'd taddA. und samäsänta SR 5, 4,

124 fgg.

SIMM wicAtf taddA. ±/_^ 4, 1, 122.

Mjfnd 1) nicAtf das vorn antretende Aug-

ment «f (^3) 6, 1 , 188. — 2) nicht das vorn

antretende Augment ^ habend 3, 1, 45. 6,

4, 51. 7, 2, 61.

HlfafgH Aein kurzes ? (^?T) <***»» stum-

men Laut («ffi) habend 6, 4, 24.

SRHj* Ar« ShIh 3, 1, 96.H Aein nacA dem letzten Vocal in-

figirtes Augment *{ habend o, 1, 173.
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mHS1 nicht das Femininsuffix 3f (35^)

6, 3, 84.

m*[r[ nicht kurzes tR (^gf[) 8, 2, 86.

MJHirUi worauf nicht sft (^?T) /o^tf 8,

4, 28.

^I^tT 1) die Siföe Ufft (sg^: Nomin.) 7,

1, 3. — 2) unädi- Suffix vsFri. Anfügung

6, 4, 55.

*H17 1) krt * 3, 3, 57 fgg. Anfügung 2,

4, 38. 56. Accent eines Comp., dessen

letztes Glied dieses Suffix enthält, 6, 2,

144.— 2) taddh. und samäsänta if 5, 4,

116 fg.

5JTCR worauf n oder m folgt 7, 4, 80.

^fqffj raicAf fijfj 3, 4, 87 fg.

HV3( dem 31 oder STT vorangeht 8, 3, 17.

mzm Substitut für die Casusendung

wra 7, 1, 30.

im 1) dfe Focafe, Halbvocale, Nasale

und f? (s. Civasütra) 8, 3, 6. — 2) ein nach

dem letzten Vocal angefügtes n 6, 1, 58 fg.

7, 1, 99.— 3) für 5 substituirtes im *n

>zm 3, 4, 91. — 4) Personalendung im
3, 4, 101. Dafür blosses jj substituirt

7, 1 , 40. — 5) die Absolutivendung im
2, 2, 20 fg. Vgl. UPT5T — 6) die Endung

TOT des Acc. Sg. 4, 1, 2. Anfügung 6, 1,

93. 107. 4, 80. Dafür ifä (^RT) substituirt

7, 1, 25. Ausnahme 26. Schwund dersel-

ben 23. Ausnahme 24. — 7) die Endung

im des Nom. und Acc. Sg. bei Neutris auf

K 7, 1, 24. — 8) Endung im im Dat. Sg.

und im Nomin. und Acc. aller Zahlen bei

UdMd und VHMd 7, 1, 28. — 9) Augment

im, das wie die Accusativendung angefügt

(aber nicht mit ihr identificirt) tvird in

farära u. s. w. 6, 3, 68. — 10) Substitut

im für verschiedene Casus am Ende eines

Avjajibh. 2, 4, 83 fg.

im taddh. im 5, 4, 12.

HU für 5 substituirt 6, 1, 78. Für ^ des

Causat.4, 55 fgg. Für^3von^Cw7,2,lll.

UKW für den Auslaut substituirtes KU
7, 4, 22.

srcrer taddh. nzi 5, 2, 43. vm 44.

im Laut (s. Qivasütra) 1, 1, 52. Vgl.

HHcfalH und (Jehl'H im folgenden Index.

MJH öh kein Schwund des Suffixes 4, 1,

89. 6, 3, 1 fgg. Vgl.
5J*.

WR&tQ Ausfall des n (im) 6, 4, 134 fgg.

H& für *jft substituirt 6, 1, 78 fgg.

im& Substitut im für den Auslaut (von

Tft) 6, 1, 123 fg.

VRI11 , darauf auslautende Stämme sind

oxytonirt 6, 1, 220.

1P 1) die iawfe si tmd «BT (vgl. 1, 1,

69) 6, 3, 112. — 2) auf die Laute H oder

Hj auslautend 6, 1, 182. 2, 90.

inj 1) die Fbeafe und die tönenden

Consonanten (s. Qivasütra) 8, 3, 17.

—

2) für das Ganze substituirtes u 2, 4, 32 fg.

(für ^3fW und 5?TC)- 7, 1, 24 (für die Ge-

netivendung im).

im als Auslaut von Nominalstämmen.

Bildung des Nomin. 61 4, 14. Wann sich

S erhält 8, 3, 46 fgg. Daran Suffix ?5R

gefügt 5, 2, 121. samäsänta H (f. %) 4,

103. Accent in einem Bahuvr. mit H 6,

2, 117.

sr% l) taddh. im 5, 3, 39. — 2) nicht

auf 13 auslautend 8, 2, 80.

MlftjN foddA. und samäsänta lin 5, 4,

122 fgg.

snrSF hinten antretendes im 7, 1, 50 fg.

OT1» Substitut im für den Auslaut

7, 1, 89. Zum 3 vgl. 3TITcT-

s$mu s. hu.

im Infinitivendung im 3, 4, 9.

WtH Infinitivendung 2.—im 3, 4, 9.

HJfHIH und MIWird faddA. llfeHIH 5, 3,

27. Anfügung 40 fg.

imi s. u. n 1).
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Wi

V\ l) langes vi 6, 1, 93. 3, 91. 4, 117.

7, 2, 84. — 2) Casusendung vi im Veda

7, 1, 29.

Mllefcu Genetivendung v\4\U in hwi*h
und MWI<**4 7, 1 , 33.

Milf^iHTl taÄ MIlfchH 5, 3, 52.

ijrr^ 1) Partikel vi, s. den folgenden

Index unter VI.— 2) Endung vi des Instr.

Sg. 6, 4, 141. Anfügung 7, 3, 105. Dafür

•ff substituirt 120. Das £= ist bedeutungs-

los. Vgl. ST.

VT% taddh. VI (in dTcHUI und 3RTTT)

5, 3, 36 fgg. Ein darauf ausgehendes Adv.

mit Abi. construirt 2, 3, 29. Das ^ ist

hier bedeutungslos, da die Betonung sich

schon von selbst versteht.

V1Z vorn antretendes VT. 1) betont vor

vocalisch anlautenden Wurzeln im Imperf.,

Aorist und Condit. 6, 4, 72 fg. Fehlt

nach JTT und sonst 74 fg. Euphonisches

Verhalten 1,90.— 2) vor Personalendungen

3 , 4 , 92. 94. — 3) vor Casusendungen 7,

3, 112.

<ngl taddh. V1Z 5, 2, 125.

Vir* 1) Abi. von v, s.u.v 1).— 2) lan-

ges VI (das ?J bedeutungslos als blosses

Pulcrum). Heisst Vrddhi 1, 1, 1. Darauf

auslautende Wurzeln 2, 4, 80. 3, 1, 136.

141. 2, 3. 74. 171. 3, 106. 128. 4, 110. 6,

4, 64 fgg. 112 fgg. (auch das der Präsens-

stämme auf 9TT) 7, 1 , 34. 2, 67. 73. 3, 33.

36. 8, 2, 43. VI tritt an die Stelle eines

auslautenden Diphthongen und anderer

Vocale , auch inlautender von Wurzeln 6,

1,45 fgg. An die Stelle eines auslautenden

Nasals 4, 141 fgg. VI als Auslaut von No-

minalstämmen 5, 2, 96. 6, 1, 219 (vorWrT).

4, 140. 7, 3, 46. 49. VI substituirt für den

Auslaut eines Nominalstammes 6, 3, 46 fg.

7, 1, 85. 4, 37. VI statt $ und qft in der

ersten Silbe eines Nominalstammes 7, 3, 1.

Für ^n einer Personalendung wird $ sub-

stituirt 3 , 4 , 95. ^ZJ 7, 2 , 81. VI für ^
in SfU^T substituirt 6, 4, 160. MIT für VI

8, 3, 3. pluta -Diphthonge aufgelöst in

VTVS und VT3& 2, 107. Vgl. V*mi. —
3) Ablativendung VIR, für VM substituirt

7, 1,12. — 4) Casusendung vif{ im Veda

7, 1, 39.

HllrllU Personalendung VltiW 3, 4, 78.

irrffT taddh. vm 5, 3, 34 fg.

MJIrcJrJ ein vi enthaltend 6, 1, 159.

MTTOFff Personalendung Mim i fl 3, 4, 78.

Hllfdd VI zum stummen Laut habend

(Wurzel) 7, 2, 16 fg.

Mjid* s. u. n|
tS4M€: «w die StfeZ/e eines Auslauts tre-

tendes VT*i 6, 3, 25 fg.

MTR Participialendung SJTR mit Weg-

lassung der verschiedenen stummen Laute.

Heisst Atman. 1, 4, 100. Erhält vorn das

Augment jr 7, 2, 82.

MJlfa Imperativendung mtf»f. Wann ^
in ?TJ übergeht 8, 4, 16.

HIMoh hinten antretendes vm 4, 1, 49.

MITcr l) Femininendung vi (nach Ab-

werfung anderer stummer Laute ; vgl. ^TG,

CTU, 3TU). Daran werden Casusendungen

und taddh. gefügt 4, 1, 1. Declination

dieser Feminina 6, 1, 68. 7, 1, 18. 54. 3,

105 fgg. 113 fgg. 116. Anfügung 44. Ver-

kürzt 6, 3, 63 fgg. 7, 4, 15. Abgeworfen

2, 4, 82. — 2) alle Casusendungen von Vi

des Instr. Sg. bis w (*nj) des Loc. PI. (s.

4, 1, 2 und 1, 1, 71) 7, 2, 112.

VIR 1) das im periphrastischen Per-

fectum an die Wurzel angefügte VW. Dar-

nach fallen die Personalendungen des Per-
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fects ab 2, 4, 81. Statt dessen das Perfec-

tum von ^i angefügt 3, 1, 40. Andere

Formen von g> 41 fg. Wann Atman. 1, 3, 63.

Wann angefügt 3, 1, 35 fgg. Anfügung an

die erweit. Verbalwurzeln auf _±? (Caus.

u. s.w.) 6, 4, 55. — 2) Genetivendung sjrrjT

4, 1, 2. Erhält vorn das Augment T 7, 1,

54 fgg. ^ 52. Anfügung 1, 4, 5. 7, 1, 53.

— 3) Locativendung Km, für ^ substituirt

7, 3, 116 fg. — 4) sjrrjj für 5 in den Per-

sonalendungen des Imperativs substituirt

3, 4, 90. — 5) nach dem letzten Vocal an-

gefügtes k\ 7, 1 , 98.

Km taddh. njn 5, 4, 11 fg.

KUX für $ substituirt 6, 1, 78.

KUX bildet eine neue Wurzel 3, 1, 28. 32.

Kann vor einem ärdhadh. abfallen 31.

HIIIM für das anlautende XR eines Suf-

fixes substituirt 7, 1,2. Vgl. Tfi^i, TJI51,

M\'M Suffix (unddi) H1IU4. Anfügung an

erweiterte Wurzeln auf _±^f (Caus. u. s.w.)

6, 4, 55.

KU& taddh. ±_*jnf 4, 1, 130.

*ffT* krt KUi 3, 2, 173.

KUX Casusendung / "wt im Veda 7, 1 , 39

miH-d taddA. ?üM 5, 2, 125.

^ÜT^ = lTif< Anfügung an erweiterte

Wurzeln auf _±«[ (Caus. u. s. w.) 6, 4, 55.

sjihtj Ar* -wra 3, 2, 158. Vgl. ?!ira.

?jrra substituirt für ?jft 6, 1, 78 fgg.

Klf% taddh. Klf% 5, 3, 37 fg. Ein da-

rauf ausgehendes Adv. mit Abi. construirt

2, 3, 29.

^ kurzes und langes ^ (vgl. 1,1, 69).

Darauf auslautende Wurzeln 3, 3, 56. 6,

4, 77 fgg. 82. Nominalstämme 148. Für

^ (d. i. also kurzes «f) in einer Personal-

endung wird im Imperativ 3 substituirt

3, 4, 86. 5: Ablat. Gen.

^&i % 3, tR und ^ nebst ihren Längen

(vgl. Qivasütra). Wenn G-una und Vrddhi

vorgeschrieben werden, so treten diese

selbstverständlich an die Stelle der oben

genannten Vocale, 1, 1, 3. Im Auslaut

eines Verbalstammes 1, 2, 9. Nominalstam-

mes 5, 1, 181. 7, 1, 73 fgg. Werden ver-

längert 6, 3, 121. 123. 134. Verkürzt 61.

8, 2, 76 fgg. Bleiben vor einem nicht ho-

mogenen Vocal unverändert 6, 1, 127.

Treten an die Stelle von 5, 5, Kt und k}

1, 1, 48. An die Stelle der Halbvocale 45.

Die Halbvocale an ihre Stelle 6, 1, 77.

5J5R 1) als Auslaut von Nominalstämmen

4, 2, 141. 3, 133. — 2) die Silbe ^SF (?5R:

Nomin.). Wird für das anlautende 3 (vgl.

3«R, 3^f, 35f, S^T) eines taddh. substituirt

7, 3, 50.

imH auf einen einfachen Vocal (mit

Ausnahme des k) auslautend 6, 2, 29.

Vgl. ScR.

UN einen einfachen Vocal (mit Aus-

nahme des K) an vorletzter Stelle habend

(Wurzel) 3, 1, 45. 135.

«f^ 1) jeder Vocal mit Ausnahme des K
(s. Qivasütra) 6, 1, 104. 3, 68.— 2) samä-

sänta % 5, 4, 127 fg. In Betreff des g s.

qmq in* im folgenden Index.

^nTd mit einem anderen Vocal als K
(%Tp anlautend (Wurzel) 3, 1, 36. 8, 4, 32.

«föTUM einen anderen Vocal als k (^3)

an vorletzter Stelle habend (Wurzel) 8, 4, 32.

V* 1) krt _£+? 3, 3, 110 (_±«r fehler-

haft). — 2) taddh. ±1_? 4, 1, 95 fgg. 153.

173 (tadräga). 2, 80. Anfügung 7, 3, 8.

Wann abgeworfen 2, 4, 58. 60. 66. Aus-
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nähme 61. Dafür im Femin. ZJT substituirt

4, 1, 78 fgg. Daran ±_*jrriR gefügt 101.

±_* 2, 112. 3, 127. Vgl *fe.

^Z 1) die Endung ^ der ersten Person

Sg.Atman. 3, 4, 78. Dafür *jr substituirt

106. — 2) wm antretendes Augment ^. —
a) An ein ärdhadh., wann und wann nicht

7, 2, 35 fgg. 6, 4, 62. 7, 2, 8 fgg. 41. 47

fgg. 52 fgg. 58 fgg. 66 fgg. Anfügung eines

solchen Suffixes 1, 2, 2. 6, 4, 64. 7, 1, 62.

2, 4. Erhält weder Guna noch Vrddhi 1,

1, 6. Betont 6, 1, 196. Verlängert 7, 2,

37 fgg. Darnach fällt das ^T des Aorists

ab 8, 2, 28. Vgl. vfi^fZ und #£. — b) An

ein särvadh. 7, 2 , 76 fgg.— c) An taddh.

Z_3i 5, 1, 23.

«FIT die Foefl/e, Halbvocale und % 8, 3,

39. 57 fgg. 78.

^H 1) kurzes «f (vgl. 1,1, 70). Für vo-

calische Auslaute (insbes. 5JJT) einer Wur-

zel substituirt 1 , 2 , 17. 6, 4, 70. 114 fgg.

7, 1, 100. 4, 5. 6. 40. Für einen inlauten-

den Vocal einer Wurzel 6, 4, 34. 7, 1, 101.

4, 56. ^ in der Reduplication 76 fgg. Fällt

in Personalendungen ab 3, 4, 97. 100. Wird

an die Personalendung JTH angefügt 7, 1,

46. Auf cf auslautende Nominalstämme

4, 1, 65. 122. 171. 7, 3, 117 fg. Für den

Auslaut eines Nominalstammes substituirt

1, 2, 50. 4, 2, 25. 6, 3, 28. Für inlauten-

des TR 7, 3, 44 fg. Für inlautendes ^ wird

*H substituirt 1 , 86. Im plutirten 5 ist ^
pluta 8,2, 106. pluta 5 in KUW aufge-

löst 107.— 2) samusänta ^ für den Aus-

laut von H*%J subst. 5, 4, 135 fgg. Das f{ hat

hier dieselbe Bedeutung wie bei =j^ 1). —
3) ein stummer Laut. Bildet Sigla 1, 1, 71.

Was alles so heisst 3, 2 fgg. Fällt ab 9.

Vgl. MIlftiH, ^fer, ^ft?T, €fer, sfor, 3r

fef, *foji «fä?j! sfs^'mW, fiwr, ftnr,

fwj, fgrT, farT, fsiH, öffrT, fe?, felrT, f^rT.

fejH, folrT, ffTrl, f^TH, farT, farT, ftrT, f*IrT,

l'fcnini'a Grammatik

ftürT, fiifcT, ftfr? und im folgenden Index

MH'<5TtTcT und wfjldH-

^H^ taddh. ^H 5, 2, 30.

^cT Suffix (unädi) «föT. Anfügung an

eine erweiterte Wurzel auf _±sf (Caus.

u. s. w.) 6, 4, 55.

«JtT Art ^t! 3, 2, 184 fgg. Accent eines

Comp. , dessen letztes Glied ^r enthält,

6, 2, 144.

^'U-Jh hinten antretendes öto 5, 2, 53.

cj3f die Si/ie cjg in =J^W- Dafür *srE

substituirt 7, 2, 111.

<£<i«Tl auf ^ («TrT) auslautend 7, 1, 46.

^Hjd =T (^H) ^'<wj. stummen Laut habend.

In einer solchen Wurzel wird ?T nach dem

Vocal infigirt 7, 1, 58. Vgl. MlfcfeH .

^<4U\j ^ (ejyr) an vorletzter Stelle habend

8, 3, 41.

s^T 1) Declination auf ^5T auslautender

Stämme 6, 4, 12 fg. Erhält sich vor ±_3J

164 fgg. Ein auf ö^T auslautender Bahuvr.

erhält taddh. ör 5, 4, 152. — 2) = ^fa.

Darauf ausgehende Wörter nicht mit dem

Gen. verbunden 2, 3, 70. Am Ende eines

Comp, nach einem im Loc. gedachten

Worte 6, 3, 19. — 3) krt Z-J? 3, 2, 24 fgg.

^T Substitut für die Endung des Instr.

Sg. in 7, 1, 12.

cf^g: für den Auslaut substituirtes ^T

4, 1, 126 fg.

T%7f& taddh. ^ 5, 2, 33.

^ 1) krt ^T 3, 2, 93. 156 fg. —
2) taddh. ^ 4, 2, 11. 51. 62. 80. 3, 111.

4, 23. 133. 5, 2, 85 fgg. 102. 115 fgg.

128 fgg.

^5TOT krt _±^?T 3, 3, 44. Daran ±_*g

gefügt 5, 4, 15.

^*T nach dem letzten Vocal infigirtes ^
7, 3, 92.

Wim » ^«r-w c, 4, 154.

cfwfe fodMfc WT 5, 1, 122 fg. An-

fügung 6, 4, 154 fgg.

(20)
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«Jtj wird für ^1 im Anlaut eines Suffixes

substituirt 7, 1, 2. Vgl. ^J, ypj, ^T.

^U (Nomin. ^u:) 1) die Silbe ?U 1, 2,

80.— 2) die Silbe ^Q 7, 3, 2.

sjir?1 /wr den Auslaut substituirtes cjxj

1, 4, 4. 6, 4, 77 fgg.

?T ^ (€) wwrZ * 8, 2, 15.

cfftrT «TT zum stummen Laut habend.

Bildung des Aorists von solchen Wurzeln

3, 1, 57.

^ =^ 6, 4, 76.

=j^g Personalendung ^T im Perfect 3,

4, 81. Dafür * substituirt 6, 4, 76.

^T taddh. ^f 4, 2, 80.

^13 taddh. ^ 5, 2, 99 fg. 105. 117.

3, 79.

'

^cT als Auslaut einer Wurzel 7, 2, 49.

sjgj für das Ganze substituirtes ^ 5,3,3.

^5 = ^155^ 6, 4, 154. 159.

'-sfCS^ taddh. Z_=Tt5 (Superlativsuffix)

5, 3, 55. 58 fgg. Anfügung 6, 4, 154 fgg.

159. 161 fgg.

^un = ^tatn^ und fisrcnra 6> 4, 55.

"=[U]rd Jcrt ^tan 3, 2, 136 fgg. Anfügung

an eine erweiterte Wurzel auf _±«[ (Caus.

u. s. w.) 6, 4, 55. Ein darauf ausgehendes

Wort ist im Comp, mit der Negation ein

Oxytonon 6, 2, 160. Vgl. fectrra.

=JH 1) als Auslaut von Nominalstämmen.

Daran SR, nicht cjg; gefügt 7, 3, 51. Ver-

halten eines Wortes und Nominalstammes

auf ^T vor Gutturalen und Labialen 8, 3,

44 fg. — 2) «PET wird für den Wurzelvocal

substituirt 7, 4, 54. — 3) Suffix (unädi)

<^T. Anfügung 6, 4, 97.

c[ langes «f. Für den Auslaut einer

Wurzel substituirt 3, 1, 111. 6, 4, 113.

115 fg. 7, 4, 31. In der Beduplication 97.

Für den Auslaut eines Nominalstammes

substituirt 1 , 77. Feminina auf <? heissen

Nadi 1, 4, 3. Beschränkungen und Aus-

nahmen 4 fgg. Euphonisches Verhalten

von £a 6, 1, 130. Vgl. ^H.

^ÖRcJj taddh. ±_i#i 4, 4, 59. 5, 3, 110.

SfeFR taddh. Z_^i 5, 1, 33.

^Z vorn antretendes Augment «f. An

Personalendungen 7, 3, 93 fgg. 8, 2, 28.

«JH langes ^ (das ?{ nur Fulcrum). Wann

pragrhja l, 1, 11 fg. 19. In der Bedupli-

cation 7, 4, 4. Für verschiedene Vocale

substituirt 6, 3, 27. 97. 4, 65 fg. 139. 7,

2, 83. 4, 55. 8, 2, 81. Ortsnamen auf ^ 4,

2, 123. Femin. auf ff im ersten Gliede

eines Comp. 6, 3, 40. Anfügung des Fe-

mininsuffixes ^ (vgl. ^?, sfa, ^hj, ^ü)
4, 148. Vgl. 4.

?fgfrl ^ (cf?r) zum stummen Laut habend.

Solche Wurzeln fügen die Participialsuffixe

cT und rTci'H ohne Augment an 7, 2, 14.

^?T wird für ^ im Anlaut eines Suffixes

substituirt 7, 1,2. Vgl. *$f, T^öT.

efH für i£ im Anlaut eines Suffixes sub-

stituirt 7, 1, 2. Vgl. ^, &7R, WQ.

efZCg Suffix — =JZJ , das aus ^RrT eine

neueWurzel -HrOU mit medialen Endungen

(wegen ^) bildet 3, 1, 29. 32. Braucht

vor ärdhadh. nicht angefügt zu werden 31.

ijm = 1TO5T 5, 4, 156. 6, 4, 154. 160.

ffqfTT taddh. J.—^.HH (Comparativsuffix)

5, 3, 57 fgg. Anfügung 6, 4, 154 fgg.

160 fgg. Ein auf <^tHH ausgehendes Wort

erhält am Ende eines Bahuvr. nicht das

Suffix «R 5, 4, 156. Vgl. gflTrT.

4t& taddh. ^f 5, 2, 111.
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4t* taddh. Z_^k 5, 2, 111.

"^clfH ist oxytonirt 6, 1, 221,

«[ST ein für das Ganze (&&) substitu-

irtes i 6, 3, 90.

3 1) kurzes und langes 3 (vgl. 1, 1, 69).

Nomin. 3J und 3 ohne Flexionszeichen,

Abi. Gen. ^tl. Im Auslaut einer Wurzel

3,1, 125. 3, 57. 6, 4, 77 fg. 83 (zugleich

Auslaut eines Nominalstammes). 7, 4, 80.

Im Auslaut eines Nominalstammes 4, 2, 71.

119. 3, 139. 5, 1, 2. 6, 4, 146 fg. Am Ende

einer Personalendung im Imperativ (also

hier 3) 3, 4, 86. Für *% und STT substituirt

8, 2, 80. Vgl. 3?T- — 2) Präsenscharakter

3 bei den Wurzeln der achten Klasse und

bei 3?, ?W!cr und fvp?g 3, 1, 79. 80. Darnach

fällt die Imperativendung f? ab 6, 4, 106.

3 fällt ab 107 fgg. Anfügung an ^ 110.

Der einzige Präsenscharakter, der kein

stummes ST hat, demnach ärdhadh., nicht

särvadh. ist. Als särvadh. würde 3 nach

1, 2, 4 f%=H sein, also nicht Guna des Wur-

zelvocals in ehOTri zulassen; fügte man ein

stummes tr hinzu, dann wäre Guna erklärt,

aber 3 würde dadurch tonlos werden. —
3) krt 3 3, 2, 168 fgg. Darauf ausgehende

Wörter nicht mit dem Gen. construirt (?)

2, 3, 69.

30F die Vocale 3, ^R und <5 (kommt nicht

in Betracht) mit ihren Längen (s. Qivasütra)

7, 2, 11. 3, 51. Vgl. 3frTfT.

35R = krt 33i5l 2, 3, 69. 6, 2, 160.

3ÖR5T 1) krt Z±3öR 3, 2, 154. Ein da-

rauf ausgehendes Wort nicht mit dem Gen.

construirt 2, 3, 69. Ein Comp., dessen

zweites Glied auf 35R ausgeht, hat nach

der Negation den Acut auf der letzten Silbe,

6, 2, 160. — 2) taddh. ±/_35R 5, 1, 103.

sfj lH ein 3 oder ^ zum stummen Laut

habend. Ein mit solchem Suffix versehener

Nominalstamm erhält in den starken Casus

ein nach dem letzten Vocal infigirtes 5T 7,

1 , 70. Ausnahmen und Beschränkungen

78 fgg. Bildet das Femin. mit ^4,1,6.
Wann dieses «f verkürzt werden kann 6,

3, 45. Vgl. ?&fT, *H?pT, ^HS1

, 4lWT, rficIH

301 Partikel 3; s. im folgenden Index.

^UJIdU: Suffixe, die mit _±3 (3HT) fte-

ginnen 3, 3, 1 fgg. 4, 75. Dass sie nicht

zu den krt -Suffixen gerechnet werden, er-

sieht man aus 2, 2, 7. Sie werden in einem

besonderen Werke behandelt.

3r{ kurzes 3 (s. 1 , 1 , 70). Als Auslaut

von Wurzeln 7, 3, 89. Eines Präsensstam-

mes 6, 4, 106 fgg. Eines Nominalstammes

4, 1, 44. 66. 7, 3, 117 fgg. Für andere

Laute substituirt 4, 1, 115. 6, 1, 111 fgg.

131. 4, 110. 7, 1 , 102 fg. 4, 88. Im plu-

tirten sjff ist 3 pluta 8, 2, 106. sfte in

?JJT33 aufgelöst 107. Vgl. 3 1).

3F9rT ein kurzes 3 (3H) enthaltend 4,

3, 151.

X

gfclH kurzes 3 (3?r) zwm sfawwiew iawf

habend. Eine tonlose nicht aspirirte Muta

mit solchem 3 (also 5R, ^, 3, R 1) bezeich-
'O o o \s

net alle homogenen Mutae 1, 1, 69. Eine

Wurzel mit solchem 3 kann das Absolutiv-

suffix fc|T ohne Augment ^ anfügen 7,2, 56.

32PTO ein 3 (3H) an vorletzter Stelle

habend 1, 2, 21. 8, 3, 41.

3W ein nach dem letzten Vocal infigirtes

3 7, 4, 20.

3*33 taddh. 3* 5, 2, 106.

3cnF für den Auslaut substituirtes 35f

1, 4, 4. 6, 4, 77 fg.
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g^T 1) Abi. Gen. von tR; s. daselbst.'

—

2) Personalendung 3, 4, 82 fg. Anfügung

6, 1, 96. Vgl. öpr. — 3) Ein auf OT
auslautender Nominalstamm erhält eR,

nicht SföR 7, 3, 51. Verhalten eines auf

3^T auslautenden "Wortes und Nominal-

stammes vor Gutturalen und Labialen 8,

3, 44 fg.

^5

31 langes 3? 3, 4, 32. Feminina auf g;

heissen Nadi 1, 4, 3. Beschränkungen und

Ausnahmen 4 fgg. Vgl. g^T.

3fSR krt 3iefi 3, 2, 165 fg.

§& Femininsuffix ${ 4, 1,66 fgg. Accent

in der Declination 6, 1, 175. Ein Fernin.

auf 3J bewahrt seine Länge als erstes Glied

eines Comp. 3, 34. Das ^ ist bedeutungslos.

3iS (WS, 31^) heisst die Vocalisirung von

g, cf, sjra und <?c( zu 37 6, 4, 19 fg. 132.

W+ mj ergibt gj 1, 108. sjT-r3f — vfr

89. Accent der Stämme auf sjfoj in der

Declination 171. Der Auslaut ist bedeu-

tungslos.

3?rT langes gj (das fT blosses Fulcrum).

Wann pragrhja 1, 1, 11 fg. 19. Für ^ (in

5JTO) substituirt 6, 3, 98. Für Vit 4, 89 fgg.

Vgl. 3? und 3 1).

difcjd langes g; (^r\) zum stummen Laut

habend. Eine solche Wurzel kann die con-

sonantisch anlautenden Ardhadh. mit und

ohne Augment ? anfügen 7, 2, 44.

^J, ^£ und ^
^R 1) kurzes und langes tR (vgl. 1, 1, 69).

Abi. Gen. 3:. Wenn ^T, =[ oder 3 nebst

ihren Längen für =R oder 5RJ substituirt

werden, muss jenen Vocalen ein T ange-

fügt werden, 1,1,51. Als Auslaut von Wur-

zeln 2, 12. 3, 1, 124. 2, 171. 7, 4, 16. Als

vorletzter Laut in einer Wurzel 7. Für ^R

wird in der Reduplication sjjt gesetzt 66. —
2) das tR in 373 5, 4, 141 gibt dem Stamme

Sri die Bedeutung von ^filH. Vgl. tR?T.

tRtT kurzes 32 (s. 1, 1 , 70). Im Auslaut

von Wurzeln 7, 2, 43. 63. 70. 4, 10. 92.

Von Nominalstämmen 4, 3, 72. 78. 4, 49.

8, 4, 26 (^RtlcRn?). Declination solcher

Stämme 6, 1, 111. 7, 1, 94. 2, 100. 3, 110.

Haben im Femin. «? 4, 1,5. Für ein sol-

ches =äR im ersten Gliede eines Comp, wird

'HT»T substituirt 6, 3, 25 fg. Die Genetiv-

endung erhält sich am Anfange eines Comp.

23 fg. Ein Bahuvr., dessen zweites Glied

auf =R ausgeht, erhält das Suffix W 5, 4,

153. Ausnahmen 157 fg. Euphonisches

Verhalten von =R 6, 1, 91 fg. 128. Für SR

wird T substituirt 4, 161. T$ 7, 4, 27. ft

28. Guna 29 fg. SR für 5RJ substituirt 7.

SR ist nicht pluta 8, 2, 86. Vgl. SR.

SRfdfa kurzes SR (SRcO zum stummen

Laut habend. Bildung des reduplicirten

Aorists von solchen Wurzeln 7, 4, 2.

SR3TTO kurzes SR o« vorletzter Stelle

habend 3, 1, 110. 6, 1, 59. 7, 4, 90.

SRJcT der Foe«7 Stg (?T blosses Fulcrum).

Als Aus- u. Inlaut von Wurzeln 3, 3, 57. 7,

1, 100 fgg. 2, 38 fgg. 4, 11 (hier ist SR+ SRJrT

in SRJcT zusammengezogen). Vgl. SR.

^rf der Vocal ^ (ff ist Fulcrum). «SjfafrT

^ zum stummen Laut habend. Bildung

des Aorists von solchen Wurzeln 3, 1, 55.
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«=5s

U, T£, ^?T, M
U der Vocal 5. Im Auslaut der Perso-

nalendungen im Atman. 3, 4, 79. Für aus-

lautendes iJTT von Wurzeln substituirt 6, 4,

67 fgg. Nomin. 5:, aber auch statt dessen

9. Vgl. SrJ.

jrg= die Diphthonge 5 und 11t (s. Civa-

sütra). Heissen Guna 1 , 1,2. Gelten in

der ersten Silbe eines Ortsnamens fürVrddhi

75. Vocat. Sg. auf 5 und sjft 6, 1, 69. Eu-

phonisches Verhalten 94. 109 fg.

5^ alle Diphthonge (s. Civasütra). Wenn

sie verkürzt werden sollen, treten ^ und 3
an ihre Stelle 1, 1, 48. Wann dafür sjn

substituirt wird 6, 1, 45 fgg. 5JTO, 1151,

irnj und UTcf 78 fgg. Euphonisches Ver-

halten zu einem vorangehenden U oderm
88 fgg. Pluta 8, 2, 108.

5öPrI auf einen Diphthongen (^öt) aus-

lautend 1, 1, 39.

JJÜH taddh. irrt*!.

5H der Diphthong 5 (H ist Fulcrum)

8, 3, 99. Wann pragrhja 1, 1, 11. In

einer Personalendung 7, 4, 52. Dafür HTJT

substituirt 3, 4, 90. HU 91. $ 93. 96. ?T

für andere Laute substituirt 6, 4, 119 fgg.

7, 3, 103 fgg. Dafür ^ substituirt 8, 2, 81.

An ein auf 5 auslautendes Wort wird rUTJT

gefügt 5, 4, 11.

JJhiH 5 (5H) zum stummen Lata habend.

Bildung des Aorists von solchen Wurzeln

7, 2, 5.

5\rra taddh. 5\Jt 5, 3, 46.

5^U taddh. ijsf 5, 3, 35. Ein darauf aus-

gehendes Wort mit Gen. construirt 2, 3, 31.

UU für ^ im Anlaut eines Suffixes sub-

stituirt 7, 1, 2. Vgl. 3, 3eR, ^eRöJ, ^37, fe-

o »' w \

JJST ein für das Ganze substituirtes u

3, 4, 8i.

5^T Abi. Gen. von ^ und Nomin. von 5;

s. daselbst.

5 für andere Vocale substituirt 3, 4, 93.

95 fg. 4, 1, 36. Ueberall ohne Nominativ-

zeichen.

T&[ die Diphthonge V und vft (s. Civa-

sütra) 7, 3, 3. Heissen Vrddhi 1,1,1. pluta

8, 2, 106.

5Tör taddh. ±_ir? 4, 1, 128.

5^T Casusendung JiF, für falT substituirt

7, 1/9 fgg.

vfi der Diphthong HT 4, 4, 108. Vgl. HtrT.

sjftrT desgl. (das H Fulcrum). Wann

pragrhja 1, 1, 15 fg. Als Auslaut einer

Wurzel 7, 3, 71. Eines Nominalstammes

6, 1, 93. Für U u. HT substituirt 3, 112. U

fällt darnach ab 8, 3, 20. Vgl. lft u. MH Icm. .

HTTSrrT *HT (iftrT) zum stummen Laut

habend. Solche Wurzeln haben im Partie.

5T und 5T51H st. fT und HÖRT 8, 2, 45. Für

HtfScT gelten auch die Wurzeln 24—36 der

vierten Klasse.

Hter 1) Abi. Gen. Sg. von 3; s. daselbst.

— 2) Endung HTH des Gen. und Lac. Du.

4, 1, 2. Anfügung 2, 4, 34. 7, 3, 104 fg.

H*T 1) der Diphthong Ht. Für andere

Laute substituirt 4, 1, 38. 7, 2, 107. —
2) Personalendung sjft im Perfect 7, 1, 34.

— 3) Casusendung sjfr im Nom. Du. 4, 1, 2.

sjfrs1 Casusendung iff im Nom. und Acc.

Du. 7, 1, 18 fg. Das & ist bedeutungslos.

*5(tz Casusendung yft im Acc. Du. 4,

1, 2. Das "Z ist bedeutungslos.

IJTrT 1) der Diphthong H*t. Für 5{ in

fgför substituirt 7, 1 , 84. — 2) Locatiren-

dungyfc7,3,USfg.— Daseist nur Fulcrum.

HTOI ein für das Ganze (nämlich für die

Casusendung HF Nom. und Acc. PI.) sub-

stituirtes H*T 7, 1, 21.
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3R

5F fällt als erster Bestandtheil einer Dop-

pelconsonanz ab 8, 2, 29. Vgl. ER 1).

öff 1) der Laut SR. In einem Suffix 7, 3,

44. Als Anlaut einer Wurzel 8, 4, 18. Wird

substituirt für ^ 3, 3, 41. ?T 4, 2, 140. ?T

8, 2, 51. U und <5 41. 3 am Anfange eines

taddh. (vgl. SöF, SW, Sä?, S^T) 7, 3, 51.

Dafür 3 substituirt 5, 3, 72. Davor X 8,

3, 37. tf vorgesetzt 6, 1, 135 fgg.— 2) krt

--'ff 3, 1, 135 fg. 144. 2, 3 fgg. 77. 3, 83.

Anfügung 7, 3, 64. Accent eines Comp.,

dessen zweites Glied dieses Suffix enthält

6, 2, 144. 157 fg.— 3) unädi SR (ohne

stummen Laut). Anfügung 7, 2, 9. — 4)

a) taddh. SR 4, 2, 80. 5, 3,. 70 fgg. 4, 28.—

b) taddh. ER nach Abwerfung der stummen

Laute. Anfügung 7, 4, 13.

sref taddh. ±_sr 4, 2, 80. 4, 21.

ERST krt Z-s& 3, 2, 60. Femin. f 4, 1, 15.

5R^3 faddA. SR3 5, 2, 29 fg.

SRSa^ taddh. 5RSl4, 2, 51.

5R\3J Infinitivsuffix _rmrvzj 3, 4, 9.

5fi\£R Infinitivsuffix .L-ipSi 3, 4, 9.

SR^ taddh. _/_SR 4, 2, 131. 3, 32. 65. 147.

4, 21. 5, 1, 22 fg. 51. 2, 64 fgg. 68 fgg.

77 fgg. 3, 51 fg. 75. 81 fg. 87. 95 fgg. 4,

3. 4. 29 fgg. Schwund dieses Suffixes 5,

3, 98 fgg. Kann das Augment ^ vorn er-

halten 1, 23.

SRU 1) krt _-1T 3, 2, 70.— 2) taddh. und

samäsänta SR 5, 4, 151 fgg. Anfügung 6,

3, 127. 7, 4, 14 fg. Accent eines solchen

Comp. 6, 2, 173 fgg.

SRUcf (f. SIT) dem SR vorangeht 7, 3, 46.

SRUH krt _rf!WI mi£ Infinitivbedeutung

(nach 3JSR) 3, 4, 12.

sr**j = sfii^Qq 6, 3, 43.

ER^qtT taddh. SROT 5, 3, 67. Anfügung

6, 3, 43 fgg. Vgl. 6, 3, 35. 8, 3, 38 fg.

SR^R krt J.-TBR 3, 4, 17. In Verbin-

dung mit <£VcU 13. Ein solcher Infinitiv

ist indeclinabel 1, 1, 40.

<*$H krt irllt mit Infinitivbedeutung

3, 4, 9!

eRR-d Participialsuffix _-'fl"R als Stell-

vertreter des Perfects 3, 2, 106.

ch l UI-d Suffix 5RTTO. Bildet Denomina-

tiva 3, 1, 9. Diese heissen Wurzel (\TR)

32. Vgl. 8, 3, 38 fg. Der Accent würde sich

schon durch 6, 1, 162 ergeben.

föR krt _-ef 3, 2, 171 (mit Beduplica-

tion). 3, 92 fg.

föRfT ER zum stummen Laut habend.

1) Augment. Wird hinten angefügt 1,1,

46. Vgl. ^rfsRfT 2), *ffeIER, ?JTOSR, *T*TSR, ?-

2J5R, 5RSR, 5TSR, SSR, ffTO*", fTER, 2JER, ^SR, ?T?SR,

«TSR, IgSR, WER, HER, tJSR, f*SR, ?"fsR, ^SR, gSR,

efSR, t(SR, HER. — 2) särvadh. und ärdhadh.

(insbesondere dieses). Welche Suffixe nicht

fsRrT sind, obgleich sie mit einem stummen

SR versehen sind, und welche Suffixe fsR?T

sind, obgleich sie kein stummes SR haben,

1, 2, 5 fgg. 3,4, 104. Vor einem solchen

Suffix wird kein Guna und keine Vrddhi

substituirt 1, 1, 5. Davor die Wurzel ver-

schiedenartig modificirt, meist geschwächt

6, 1, 15 fg. 39. 4, 15. 19 fgg. 24. 34. 37.

42 fg. 63 fg. 66 fgg. 98 fgg. 109 fgg. 120

fgg. 7, 4, 22 fgg. 40 fgg. 69. Davor eine

andere Wurzel substituirt 2, 4, 36. Erhält

nicht das Augment «J 7, 2, 11. Vgl. SR,

SR5J, SR«J, SR\3R, ERIJ, 5RJT5T, ER^R, SR^R,

SRR^, fsR, fsfR, SR^, SR^T, SR^T, fR, ?RcR,

frW, fafR, f^i, rTcTT, 5fi, SRTT^, SRJ, SRJ^,

sßra, seht, «ran, SR, aiSRqr, «whu, tw<u,

SfcW, fsfcT, fsfcR, föfcHT, SR?, 5RJ, 5f^, ^SR,

SJSR. — 3) taddh. Hat den Acut auf der

letzten Silbe 6, 1, 165. Für den ersten
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Vocal des Stammes wird Vrddhi substituirt

7, 2, 118. Vgl. W3;, ^SRSR, ikSR, «RW, SW,

S>eF, fefeR, $öR, f^, TReR, *JeR, SfeF, WR3J.

fsR5T Äri X=Jf 3, 2, 171 (mit Kedupli-

cation).

eR? Substitut für feRIT 6, 3, 90.

ör ein Guttural (vgl. 1, 1, 69) 6, 1, 120.

Wann kein stummer Laut 1, 3, 8. Wird

für Palatale und andere Laute substituirt

7, 3, 52 fgg. 8, 2, 30. 62 fg. Dafür ein Pa-

latal substituirt 7, 4, 62. Davor X 8, 3,

37. Vor ^J 57. Das Dazwischentreten eines

Gutturals hindert nicht den Uebergang von

ST in J5T 4, 2.

3isF ein hinten antretendes 5R 4, 1, 158.

2, 91. 5, 2, 129. 8, 3, 28.

KZWZ taddh. eR^R 5, 2, 30.

5RUPJ faid/t. 5FHET 5, 2, 24.

öFJTrT eine» Guttural (SR) enthaltend 8,

4, 13.

5RT^ Ar* _-^T 3, 2, 162.

SircTCT = 3\rcT^ 2, 3, 64. 8, 3, 43.

&rcW^ taddh. shcclq 5, 4, 17. 20. An-

fügung 6, 3, 35. Ein Wort mit diesem oder

einem gleichbedeutenden Suffix mit einem

Gen. construirt 2, 3, 64. Euphonisches

Verhalten solcher Wörter 8, 3, 43.

5R5T krt Z=m 3, 4, 14.

5RS3 krt _-5=a 3, 4, 14.

efittry (f. *ÜT) ein SR an vorletzter Stelle

habend 4, 2, 65. 79. HO. 132. 3, 137. 4, 4.

6, 3, 37.

fo^rT = fsRrT twd f^rf 1, lj 5. 6, 4, 15.

24. 37. 63. 98. 7, 4, 22. Näher besprochen

u. fori und ferT.

tR Participialsuffix _-?T «wd ein Ja-

««/ ausgehender Stamm. Heisst NishthA

1, 1, 26. Bezeichnet das Object und die

Handlung in abstr. 3, 4, 70 (im letzten

Falle n. 3, 3, 114). Den Agens und eine

beginnende Handlung 3, 4, 71 fg. Den

Ort einer Handlung 76. Hat gegenwärtige

Bedeutung 2, 187 fg. Als Nomen pr. 3'

174. Mit Gen. 2, 3, 67 fg. Mit einem

solchen Gen. nicht componirt 2, 12 fg. Im

Femin. If 4, 1 , 51 fgg. Daran Z_«R ge-

fügt 5, 4, 4. Zwei solche Participia mit

einander componirt 2 , 1 , 60. Am Ende

eines Tatp. 2, 1, 25 fgg. 39. 45 fgg. Accent

eines Comp, mit einem solchen Partie, als

letztem Gliede 6, 2, 45 fgg. 61. 144 fgg.

170 fg. Vgl. fsTCST im folgenden Index.

tRöTtT Participialsuffix _-rfclrT. Heisst

f«166l 1, 1, 26. Ueber das 3 s. 3T7T?T. Vgl.

r«f66l im folgenden Index.

frW krt _~TH 3, 3, 174. Anfügung

6, 4, 39. 45. Das 3 hier ist bedeutungslos,

da das Suffix auch obne dasselbe den Acut

haben würde. Vgl. 7, 2, 9.

frTPJ krt Z~t?T 3, 3, 94 fg. Auch be-

tont 96 fg. Accent eines Comp., dessen

zweites Glied mit diesem Suffix gebildet

ist, 6, 2, 151. Vgl. 7, 2, 9.

fei krt _-f% 3, 3, 88. Daran stets

taddh. W gefügt 4, 4, 20.

rföfT (Loc. f?TcT) krt _-rcTT (Absolutiv-

suffix). Ist indeclinabel 1, 1, 40. Ist bis-

weilen nicht fäirT (d. i. fJcTT ohne Schwä-

chung der Wurzel) 2, 7 fg. 18. 22 fgg. An-

fügung 6, 4, 18. 31 fg. 7, 4, 43 fg. Erhält

das Augment «f 2, 50 fgg. u am Ende

1, 47. Nach WnW und *^r 3, 4, 18. Fer-
x o

nerer Gebrauch 19 fgg. 59 fgg. Dafür /q

substituirt 7, 1,37 fg. Dieses am Ende

eines Tatp. 2, 2, 22. Vgl. ^QJJ.

?R krt _-?r 3, 2, 140.

öFBRra krt _- JTT 3, 2, 160.

3RJ die verschiedenen Denominatirsuffixe

_~*J föülS 3tW, 5RHI). Verhalten eines ?T

davor 1, 4, 15. U kann abfallen 6, 4, 50.

Anfügung 152. krt U angefügt 3, 2, 170.

eRR? Denominativsuffix (ärdhadh.) _-H
mif medialen Personalendungen 3, 1, 11 fg.

14 fgg. Ein damit versehener Stamm heisst
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Wurzel (MTrT) 32. Anfügung 6, 3, 36 fgg.

Vgl. SKI.

357^ Denominativsuffix (ärdhadh.) _-li

3, 1, 8. 10. 19. Ein damit versehener

Stamm heisst Wurzel (\3T?T) 32. Anfügung

7, 1, 51. 4, 33 fgg. Das ^ ist bedeutungs-

los, da das Suffix auch ohne dieses betont

wäre. Vgl. 5RJ.

35HI 1) krtja (zugleich auch krt) _-H
3, 1 , 106 fgg. 109 fgg. — 2) krt _-Q be-

tont 3, 3, 98 fgg.

ggtr Denominativsuffix _-g 3, 1, 13.

Ein darauf ausgehender Stamm heisst Wur-

zel (VJT?T) 32. Parasm. und Atman. 1, 3, 90.

Das U ist bedeutungslos.

3i s. Hlch'RT.

sR krt _-* 3, 2, 174.
o •

SRSFT krt J_-*GR 3, 2, 174.

55IT5TO krt _-5R 3, 2, 74 fg. 94 fgg.

efcHU Ärf _- <5IT 3, 2, 163 fg. Im Femin.

i 4, l,

x

i5.

5F5RT Participialsuffix _-cRT. Als Stell-

vertreter des Perfects 3,2, 107 fgg. Vgl.

g?T und gflTfT wegen des ^.
,

fo«T &»*£ _-^ (umfasst fäfgsr und fegrj)

3, 2, 134. Das cT verschwindet nach 6, 1,

67. Anfügung 6, 4, 15. 19 fgg. 40. 97.

Verhalten eines im Comp, dem mit f^el

versehenen Worte vorangehenden Wortes

6, 3, 116. 8, 3, 25.

fefcR krt _£-cI (das g verschwindet

nach 6, 1, 67) 3, 2, 58 fgg. Anfügung

8, 2, 62 fg. Vgl. fasr.

UteiM krt __-cf (das cl verschwindet nach

6, 1, 67) 3, 2, 61. 76 fg. 87 fgg. 177 fgg.

Vgl. fer.

5R Aoristcharakter (ärdhadh.) _-*? 3,

1, 45 fgg. H fällt ab 7, 3, 72. Das ganze

Suffix 73.

^T krt _-*? mit Infinitivbedeutung 3,

4,9.

*m krt _-^ 3, 2, 139.

^
13 1) der Laut Tg 4, 2, 141. 8, 4, 18.

Für T3 am Anfange eines taddh. wird ^T
substituirt 7, 1,2. Vgl. SR. — 2) taddA.

4k 4, 1, 139 fg. 2, 93. 3, 64. 4, 78 fg. 130.

132 fg. 5, 1, 9. 32. 53 fgg. 85 fgg. 92. 2,

5 fgg. 4, 7. 8. Anfügung 6,4, 145. 169.

Vgl. u. 1)

*sTa krt %t 3, 2, 38 fgg. Anfügung an

eine erweiterte Wurzel auf _±ef 6, 4, 94.

Das isf ist bedeutungslos, da das Suffix auch

ohne dieses betont sein würde.

135T taddh. ±^_lk 4, 1 , 141. 2, 94. 3,

1 fgg. 4, 99. 5, 1, 11. 71. 81. 2, 1. 4 fgg.

18 fgg. Vgl. ^ 1).

TsTTTöf krt J_±'Sfm 3, 4, 25.

TSPJ Sg. und PI. eine tonlose Muta (s. (}i-

vasütra) 7, 4, 61. 8, 3, 6.

*^T eine tonlose Muta und ein Sibilant

8, 3, 15. 4, 55.

31« krt £5jj 3, 3, 126 fg. Anfügung

7, 1 , 67 fg. Dieses und andere Suffixe in

derselben Bedeutung bezeichnen das Object

oder die impersonal aufgefasste Handlung

3, 4, 70. Werden nicht mit einem Gen.

verbunden 2, 3, 69.

*33i krt (särvadh.) *ji, das an den

Präsensstamm gefügt wird, 3, 2, 28

fgg. 83.

ferT ein Tg zum stummen Laut habend.

Einfluss eines mit einem solchen krt gebil-

deten Wortes auf ein im Comp, voran-

gehendes Wort 6, 3, 66 fgg. Vgl. w%,

T5TW3T, *^T, T^ST, ftsfUil^, *33iöT, *&&.

fernerer krt ^tm 3, 2, 57. Vgl. ^^unra.
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TSRiöT krt Z±3öK 3, 2, 57.

<$ftuvj x§r zum vorletzten Laut habend

4, 2, Hi.

T§a der Auslaut von H^?f> wenn 5J zu u

wird, 6, 1, 112.

m* krt Z_*JR 3, 2, 56. Vgl.
jj.

T,*

?T wwd JT der Lait£ IT; s. ^au und *g7T.

fJJTfV taddh. fror.

^ der Zatt£ ^J. Für ^1 im Anlaut eines

taddh. wird ^V suhstituirt 7, 1 , 2. Vgl. gl).

13 1) der .Lflwi g. Für *? substituirt 3,

2, 70. 8, 2, 32 fg. — 2) der Z,<w£ ^J (vgl.

^) 5, 2, 40 fg. — 3) krt <* 3, 3, 118 fg. 125.

Anfügung 6, 4, 96. — 4) taddh. ^q 4, 1,

138. 2, 27. 29. 93. 4, 4, 118. 135 fg. 141.

5, 1, 71. Vgl. g. — 5) die Suffixe rfc und

?W 1 ) 1 > 22. Anfügung an ein Femin. 6,

3, 43 fgg. Davor ein Loc. 17. Erhalten

das Augment ^ vorn 8, 2, 17. Daran

SJTTW und *HTT gefügt 5, 4, 1 1 fg.

^ taddh. ^tj 4, 4, 117. Vgl. g.

*T5J *rt Z±* 3, 3, 16 fgg. 120 fgg. An-

fügung 2, 4, 38. 56 pH»), 6, 1, 47. 4, 27 fgg.

7, 1, 67 fg. Accent 6, 1, 159 fg. Daran

+L-H (f. ^T) gefügt 4, 2, 58. Der End-

vocal einer Präposition wird vor einem mit

diesem Suffix gebildeten Worte verlängert,

6, 3, 122. Accent eines Comp., dessen

zweites Glied dieses Suffix enthält, 2, 144.

^F\ taddh. Z_?3 4, 2, 26. 4, 115. 5, 1,

68. 3, 79 fg. Anfügung 83 fg. Vgl. *J.

^ taddh. s^ 5, 1, 106. Vgl. ?J.

fg ein Nominalstamm auf^ und 3 (mit

einigen Ausnahmen und Beschränkungen)

1, 4, 7 fgg. Declination 7, 3, 111. 118 fgg.

Geht in einem Dvamdva voran 2, 2, 32.

farT ^1 zum stummen Laut habend. Vor

einem solchen krt wird für auslautendes

^ und 5T ein Guttural substituirt 7, 3, 52.

Vgl. ^ 3), W, fw^iii, ^ra.

fagül krt _±^T 3, 2, 141 fgg.

^ die verschiedenen aufzi und\nzurück-

gehenden Wurzeln mit Ausnahme von 3TTI

1, 1, 20. 6, 4, 113 (^). Bildung des

Aorists 1, 2, 17. 2, 4, 77. Conjunctivs 7, 3,

70. Desiderativs 4, 54. Für OT wird «J

substituirt 6, 4, 66. 5 67 (Ausnahme 69).

119. Erhalten krt -«T 3, 3, 92. Ein voran-

gehendes fcf wird fij 8, 4, 17. Für 3T als

^ wird 33 substituirt 7, 4, 46. ff 47.

^ra fcr£ 3* 3, 2, 161.

S

^ der Laut <?. An ein auslautendes ^
kann vor einem Sibilanten ER hinzugefügt

werden 8, 3, 28.

^W die Nasale i=, uj wnd 5T (s. Civasütra).

S. WUS. ^

3-W£ em vorn antretendes s8
, qr wwd ^

8, 3,°32.

^w die Endung ms des Gen. Sg. 4, 1,2.

P&uini'g Grammatik

Dafür 131 substituirt 7, 1, 12. *TJ (^^r) 27.

Anfügung 6, 1, 110 fgg. 7, 2, 96. Accent

6, 1, 211. üeber das ^ s. ferT 4). Vgl.

H(£T im folgenden Index.

gfo die Endung *&?? des AW. Sg.4, 1,2.

Dafür iJJTrf substituirt 7, 1, 12. 444 |tf 15 fg.

Anfügang 6, 1, 110 fgg. Ueber das 5= s.

fecT 4). Vgl. Uveflli im folgenden Index.

(21)
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fe die Endung sj des Loc. Sg. 4 , 1,2.

Dafür um substituirt 7, 3, 116 fg. ?gT

118 fg. feR 1, 15 fg. Anfügung 6, 3,

110. 4, 136. 7, 3, 110. 8, 2, 8. Ueber das

& s. f|pfT 4). Vgl. ^TCrWT im folgenden

Index.

flrT ^ zum stummen Laut habend.

1) Eine solche Wurzel hat Afcman. 1, 3, 12.

Die Personalendungen unbetont 6, 1, 186.

Hierher gehören auch die neue Wurzeln

bildenden Suffixe "?$&, 3tTSS fiüTI7
, tfS1

-
—

2) särvadh. und ärdhadh. Welche Suffixe

T^tT sind, obgleich sie kein stummes W
haben, 1, 2, 1 fgg. 3, 4, 103. Für das ^n

einer solchen Personalendung wird =f^l sub-

stituirt 7, 2, 81. Vor einem ferT- Suffix

kein Guna und keine Vrddhi substituirt

1, 1, 5. Davor die Wurzel in verschiedener

Weise geschwächt 6, 1, 16. 4, 15. 19 fgg.

24. 34. 37. 42 fg. 63 fg. 66 fgg. 98 fgg.

109 fgg. 7, 4, 22 fgg. Vgl. 5jfeT, ^,
^VW, *e|fau, ^W, rfW- 2), Hing-, rTTr^, T^,

•rf^Tl7
, Ire1

- — 3) die Personalendungen des

Imperfects (t-Tg1
), Potentials und Precativs

(f^Tl1
), Aorists (^RF) und Conditionalis (t«J^).

Veränderungen derselben 3, 4, 99 fgg.

—

4) die Endungen des Dat. (g1

), Abi. (^fa),

Gen. (i^r) u. Loc. (fe) Sg. Anfügung 1,4, 6.

7, 3, 111. Erhalten vorn das Augment

W 112. UT 113. SIT 114 fg. — 5) Substi-

tut. Ein solches tritt trotzdem, dass es

aus mehr als einem Laute besteht, an die

Stelle des Auslauts (nicht des Ganzen) 1,

1, 53. Vgl. V&&, WT&, H&W, inre, MIM*,

^re, <?o^, 3ci^, 5ir^, f»r^, ir^, f*^, «cfe,

rare.

1=? das Femininsuffix ^ wacA Abwerfung

der stummen Laute (vgl. ^?T, «ffa, gfo).

Daran werden Casusendungen und taddh.

gefügt 4, 1, 1. Hat kein Nominativzeichen

6, 1, 68. Casusendung «TW betont 178.

«f verkürzt 3, 43 fgg. 63 fg. 66. m^\ 6,

3, 61.

irta Femininsuffix Z_=r. Wann ange-

fügt 4, 1, 73. Vgl. «5$.

^\tj Femininsuffix
«f.

Wann angefügt

4 , 1 , 5 fgg. 15 fg. 20 fg. 24. 26 fgg. 60.

Vgl. wi.

5=fa Femininsuffix =J (betont). Wann
angefügt 4, 1, 25. 40 fgg. 59. 61 fgg. Vgl.!"}.

^ Cr« Gen., ifa Loc.) die Endung J?

des Dat. Sg. 4, 1,2. Dafür q substituirt

7, 1, 13. W 14. ^RT 28. Anfügung 2, 95.

Accent 6, 1, 212. Vgl. fe?T 4) und g?raf

im folgenden Index.

^cff-Ta Ar* _-cR 3, 2, 103.

*3 in Äg«T* (2, 4, 70) und ^f%tf3 (5,

2, 92) kennzeichnet diese Stämme als Oxy-

tona. Vgl. fr3rT.

g der Laut «3. Dafür 5R substituirt 7,

3, 52 fg.

igi? Aoristcharakter _- ^r (ärdhadh.) 3,

1, 48 fgg. Davor Eeduplication 6, 1, 11.

Bildung derselben 7, 4, 93 fgg. Anfügung

2, 4, 51. 6, 1, 18. 31 fg. 7, 3, 56 (?BW).

4, 1 fgg. Accent 6, 1, 218. Das anlau-

tende *3 einiger Wurzeln geht nicht in BT

über 8,3, 116. Das ^ ist bedeutungslos,

da der Accent, wenn der Aorist das Aug-

ment verliert, sich von selbst versteht.

WH s. den folgenden Index.

WBU taddh. g?ir 5, 2, 26.

g«T eine tonlose nicht - aspirirte Muta

und ein Sibilant (s. Qivasütra) 1, 1, 58.

Werden für die H^T genannten Consonanten

substituirt 8, 4, 54 fgg.
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^KZ taddh. ^ mit dem Femin. auf ^
5, 3, 53 fg.

TdMSJ &fi särvadh. *JTR 3, 2, 159. Vgl.

gTO Femininsuffix i»T 4, 1, 74 fg. Da

das rj eine andere Function hat, nämlich

die verschiedenen Femininsuffixe sjJT mit

'JTTTJ zusammenzufassen, so gilt der durch

g gebotene Accent.

f% und f%SR Substitute für fr in T^fcid

und fcfcn 5, 2, 33.

fgnr der Aoristcharakter_±\ (ärdhadh.)

in sidlilfd u. s.w. 3, 1, 60 fgg. Wann nicht

im Eeflexivum 89. Darnach fällt die Per-

sonalendung ab 6, 4, 104. Anfügung 33.

93. 7, 1, 69. 3, 32 fgg. 85. Andere Suffixe

wie f^nr angefügt 6, 4, 62. Das g ist be-

deutungslos, da dieser Aorist, wenn er das

Augment verliert, auch ohne dieses ^ den

Ton auf =J haben würde.

f^rT g zum stummen Laut habend. Ein

solcher Stamm oder Suffix hat den Acut

auf der letzten Silbe 6, 1, 163 fg. Bei

einigen einsilbigen Suffixen, die auch ohne

das ^ betont sein würden , wird das g auf

sehr künstliche "Weise erklärt. Bei andern

dient es zur Unterscheidung von andern in

Wirklichkeit auf dieselbe Form zurück-

gehenden Suffixen. Vgl. Hlehri, Hld-d, Hl^rf,

M4d«^j , ""f^. miTht* ) srcra, ^nf^ra, *miT*-

fsra, mlctl, Mlltrhd, HIRtJ, ^, ?H^, ^TO,

\jra, öR^B, 5R2ira, eFT^ra, «FTWra, ehdlW,
\ \ \ \ * Ö v

öFT^, ^ircTH^, TrtfZ, 9MW, ^1^, ^3, fi|I-

unra, ^ra, ^ra, ^, ^n«to, ^to, f^ui, 'öxröt,

fsi, fer, sii^a, Zr(, "<^6-d, 3^, ^, IrT-

ng^, fj^, arcra, gircra, HfidTj, ftidTi, srera,

1

r
x x

i __L_r

:

:
ercw, g*ra, T^a, crer, 'UM-d^, 'JIM 1*, snw.

* » i O t CD \ \ \

stfto. tra, 53?^, 15^, foa, ?T«r.

1. ^ ein Palatal (vgl. 1, 1, 69). Ist am
Anfange eines Suffixes stummer Laut 1,3, 7.

In der Eeduplication für einen Guttural und

tJ substituirt 7, 4, 62. Dafür ein Guttural

substituirt 8, 2, 30. Ein Dental wird da-

vor Palatal 4, 40. Ein auf einen Palatal

auslautender Stamm am Ende eines Dvarä-

dva 5, 4, 106.

2. ^ 6, 1, 222. 3, 138. S. 2. VR* im

folgenden Index.

idwdrj taddh. ^33 5, 2, 26.

^qjäT toMA. ±_m\uA 4, 1, 98. Daran

+L-H gefügt 5, 3, 113.

fej der indifferenzirte betonte Aorist-

charakter, für den die wahren Charaktere

ftra, «RT, ^P, ^II1 und fe*n substituirt

werden 3, 1, 44 fgg. Vgl. fo.

f%5( taddh. g (das nach 6, 1, 67 abfällt).

Bildet Adverbien (Gati), 1, 4, 61. Diese

verbinden sich mit ^;, V( und sjra
1

5, 4,

50 fgg. Veränderungen des Stammes davor

51. 6, 4, 152. 7, 4, 26 fg. 32. Andere Suf-

fixe in derselben Bedeutung 3, 1, 12. 2,

56 fg. 4, 62 fgg. Es wird ein besonderes

Suffix für Formen wie STSi? (WelffT u. s. w.)

u. s.w. angenommen, um aus einem Stamme

ein wirkliches Wort zu bilden. Was auf

fej ausgeht ist nämlich als Gati ein Inde-

clinabile (^JöTO) und büsst als solches nach

2, 4, 82 die Casusendungen ein, wird aber

trotzdem nach 1, 1, 62 zu einem wirklichen

Worte. Das ^ ist nicht Suffix, sondern

eine Verlängerung des Auslautes. Indem

das betonte Suffix verschwindet, rückt der

Acut auf den Auslaut des Stammes.
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*
^ der Laut &. Dafür 5T substituirt 6,

4, 19. Schwand desselben 21. Vgl. ^ 1).

W 1) der Laut g>. Für andere Laute

substituirt 7, 3, 77. 8, 4, 63. Dafür tf

substituirt 2, 36. =pj am Anfange eines

taddh. 7, 1 , 2. Vor ^ erhält ein Vocal

das Augment <* 6 , 1,73 fgg. Vgl. ^. —
2) todflfÄ. 1U 4, 1, 143 fg. 149. 2, 6. 28 fg.

32. 48. 84. 90 fg. 114. 137 fgg. 3, 1 fgg.

62 fgg. 88. 91. 131. 4, 14. 117. 5, 1, 1 fgg.

40. 69 fg. 91 fg. 111 fg. 135. 2, 17. 59. 3,

105 fg. 116 (tadräga). 4, 9 fg. Schwund

desselben 2, 60. 6, 4, 153. Anfügung 3, 99.

^tir taddh. ±_4s 4, 1, 132. 134. 2, 80.

3, 94. 102.

3>5r die Laute j£, z, n, g, z und ?T (s.

Qivasütra) 8, 3, 7.

^H taddh. & 4, 2, 115. Vgl. fg?T.

5T und 5T der Laut ST 7, 4 , 80. Dafür

II substituirt 3, 52 fg. Eine auf 3f aus-

lautende Wurzel 6, 4, 32.

5TSJ Sg. und PI. eine tönende nicht-

as])irirte Muta (s. Qivasütra) 1, 1, 58. Für

»^ substituirt 8, 2, 39. 4, 53 fg. Kann

in der Pause stehen 56.

öW und 5lf% die Endung sjn-T des No-

min. PI. 4, 1, 2. 31. Anfügung 6, 1, 105 fg.

7, 3, 109. Erhält hinten das Augment sjra

1, 50. Accent 6, 1, 166. Dafür sf (stf)

substituirt 7, 1, 17. ^ (f%) 20. 5jft (OT)

21. Schwund derselben 22. Bei verschie-

denen Pronom. 1, 1, 32 fgg. Bei HOTcJ und

HlHl ei 7, 2, 93. Vgl. U'<UWI im folgenden

Index.

5TT?rhj - ÖTTcitoc 6, 3, 42. 46.

tflcftq?; taddh.*ntrhl 5, 3,69. Anfügung

6, 3, 42. 46. Vgl. °ön?RtI im folg. Index.

5TI&4 taddh. öTTtl 5, 2, 24.

ÖT5R hinten antretendes Augment 5T 7,

3, 38.

öT^f Personalendung 38 3 , 4 , 108 fgg.

Anfügung 7, 3, 83. Vgl. 3* 2).

>*

if der Laut m. Für *R im Anlaut einer

Personalendung werden Hl*rl und ^iff sub-

stituirt 7, 1 > 3 fgg. Diese Substitute ein-

halten vorn das Augment T 6 fg.

*K die Personalendung m^{ oder mfi 3,

4, 78. Dafür ^ substituirt 81. ^T 105.

JW eine Muta (s. Qivasütra) 5, 4, 111.

8, 2, 10. 4, 62 fg.

if". eme M«£a wnd ein Sibilant 8, 4, 65.

W5f 1) eine Muta, ein Sibilant und fr

(s. Qivasütra) 1, 2, 9. 6, 1, 58. 180. 183 fg.

4, 15. 37. 42. 101. 7, 1, 60. 72. 3, 103. 8,

2, 26. 39. 4, 53 fgg. — 2) in *fföH*ft 1, 1,

10 euphonisch für fJ^T.

*K^T eine tönende Muta (s. Qivasütra)

8, 4, 53.

VfH eine tönende asjririrte Muta$,2, 37 . 40.

fifi die Personalendung *üfJrI oder yfo

(vgl. 7, 1, 3 fgg.) 3, 4, 78. Dafür 3^ sub-

stituirt 108 fgg. Vgl. 3, 4, 82 fgg.



Erklärung der grammatischen Elemente. lfiö 1

öl taddh. ±i_n 4, 2, 58. 106 fg. 4, 129.

5, 3, 50. Anfügung 6, 3, 71. 5f unter-

scheidet sich von SJJ3T dadurch, dass es

nach 4, 1, 4 das Femin. mit ^JT bildet,

nicht mit =[.

T3T am Anfange von Wurzeln ist eine

stumme Silbe 1, 3, 5. Vgl. 5?fa.

föfö taddh. ±/_^ör oder ±/_5R 4, 2,

116 fgg. Vgl. z 1).

fsirT 3f 2wm stfwmrwew iaw< habend.

1) eine solche Wurzel hat Atman. mit me-

dialer Bedeutung 1, 3, 72. — 2) krt, ist

nie figrT 1, 2, 1. Davor Vrddhi des Wur-

zelvocals 7, 2, 115 fg. Andei'e euphonische

Veränderungen davor 3, 32 fg. 54. Acut

auf der ersten Silbe des Stammes 6, 1,

197. Vgl. ^31, 35R5T, 5R3T, *$W3r, *3pR3T>

^I»r, 3QtJ, 5I3J. — 3) taddh. Die erste Silbe
x O \ VJ \

des Stammes erhältVrddhi 7, 2, 117. Auch

Acut auf der ersten Silbe 6, 1, 197. ±f_?JT

angefügt 4, 3, 155. An ein patronymisches

Suffix mit stummem 5f wird kein neues

Suffix zur Bildung des Juvan angefügt 2,

4, 58. Vgl. SJT5J, ^3T, 3sfi3f, T3äT, rl?i3f, f3T3,

33, SOS7
. zQZ, ZJ3f, SsFöT, 33T, \TO3f, >OT3T,

x x' \' x' x O V O »'

=T3f, TTäf, TR3J, ftRäT, q3T, 331, TSJT5T, E5T3T, $331.

5T?rT f3f zwr stummen Silbe habend. Das

Particip auf <=[ von einer solchen Wurzel

hat gegenwärtige Bedeutung 3, 2, 187.

föWH = forT + fe 1, 2, 1. 7, 2, 115.

3, 54.

fs^H = ?3frT + farT 6, 1, 197.

30 taddh. ±/_U 4, 2, 80. 3, 58 fg. 84.

92. 129. 4, 90. 5, 1, 14. 4, 23. 26. tadräga

3, 112 fg. 119.

scrg1 taddh. ±L_fi als Substitut für den

Auslaut 4, 1, 171. Femin. ^T 74. Das g=

dient auch zur Zusammenfassung von SJTg1

und mW- zu Ire (4, 1, 74). Vgl. ferT 5).

30Z taddh. ±f_Sf w«£ (fem Femin. auf

f 5, 3, 114.

303 ät£ Z±^TT mit dem Femin. auf ^
3, 2, 65 fg. Vgl. *.

3 in 5ehNllR*d und HllchlfHchd 5, 1,

113 fg. s. u. f^fi.

2 1) krt n m# dem Femin. auf ^ 3, 2,

16 fgg. — 2) taddh. m Z
ŷ
6, 4, 145.

3eR ät£ _-*& mit dem Femin. auf ?
3, 2, 8. 52 fgg.

efaifT = ferT + fcficT 1, 1 , 46.

Zrl taddh. und samäsänta 5j| mit dem

Femin. auf f 5, 4, 91 fg. Anfügung 6,

4, 145. rf ist bedeutungslos.

ZI Endung ^n des Instr. Sg. 4, 1, 2.

Dafür cpr substituirt 7, 1, 12. Anfügung

2, 4, 34. Vgl. «JftfzjT im folgenden Index.

ZW Femininsuffix 3&T 4, 1 , 4. 9. Vgl. ^nu.

fz der letzte Vocal mit dem etwa darauf

folgenden Consonanten 1 , 1,64. Dafür ^
substituirt 3, 4, 79. Slfe 6, 3, 92. sjffrw

8, 2, 89. Davor SHSR angefügt 5, 3, 71.

Fällt ab 6, 4, 143 fgg. 155. 7, 1, 88. Der

Vocal pluta und betont 8, 2, 82 fgg.

fe&H taddh. Z_?^i mit dem Femin.

rttt/fi, 4, 67. 5, 1, 25.

^Zrf eiw Z zum stummen Laut habend.

1) Ein solches Augment wird vorn ange-

fügt 1, 1, 46. Vgl. WZ, WTZ, W8j $8, *t

ws, «tc, yrz, -rc, trrc, OTR3, ftrc, uz, *z,
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ij\u&, ?T3, WT3-— 2) die Personalendungen

des Präsens (tjT3), Perfects (T5T3)> der

beiden Futura (?T3 "• <sI3)> des Conjunctivs

(t?T3) und Imperativs (*Tt3). Für den letz-

ten Vocal nebst dem darauffolgenden Con-

sonanten wird im Atman. 5 substituirt 3,

4, 79. — 3) ein Stamm mit solchem Suffix

hat im Femin. «J 4, 1, 15. Vgl. 3U3, 333,

Z, 3öR» tt, Tc&*\, 6*it(UI , 25TOT, ZU, Zü*f,

^Z,
*!*J3,

rHT3, HZ, WZ, WJZ, vQZ-

Z^Z^i taddh. 3I3 5, 2. 31.

Z 1 ) die Silbe 3. Ist am Anfange einer

Wurzel eine stumme Silbe 1, 3,5. Vgl.

feffT. — 2) ein Cerebral (vgl. 1, 1, 69). Ist

am Anfange eines Suffixes ein stummer

Laut 1, 3, 7 (vgl. fer, f%rT, fttTrT). Wird

für einen Dental substituirt 8, 4, 41 fg.

35R hinten antretendes Augmentz 8, 3, 28.

3qUHr taddh. tadräga ±_VJUi mit dem

Femin. auf = 5, 3, 115.

gilTrr taddh. ±_K mit dem Femin. auf

f 4, 2, 30.

251 taddh. *jr mit dem Femin. auf ^ 4,

3, 23 fg. Vgl. g.

2U5T taddh. _z^R *wi£ (fem Femin. auf

? 4^3, 23 fg. Vgl. g.

HwH 3 zw stummen Silbe habend. Eine

solche Wurzel erhält krt ?JT2( 3, 3, 89.

3 1) der Lerni 3. Dafür am Anfange

eines taddh. ^5R oder SR substituirt 7, 3,

50 fg. Vgl. f3T3, Ti6"\, 3«R, 3^, 3äJ,
35T,

3H, X3«, ^35T, !C3^. — 2) taddA. = 3g 5,

3, 83.

35F faddA. ±_^5fi oder ±_5fi4, 1 , 146

fgg. 2, 2. 18 fg. 22 fg. 47 fg. 60. 63. 80. 84.

102. 115. 3, 18. 40. 72. 75. 96. 124. 4, 1 fgg.

81. 102. 5, 1, 19 fgg. 2, 67. 76. 3, 108 fg.

4, 13. 34 fg. Femin. ^ 4, 1, 15.

3g taddh. ^5R oder 5R 4, 2, 80. 4, 64.

5, 3, 78. 109. Anfügung 83 fg.

351 taddh. ±f_^öR oder ±/_5R 4, 2, 35.

41. 116 fgg. 119 fgg. 3, 6 fg. 11 fgg. 19 fgg.

50. 60 fg. 67 fgg. 78 fg. 97. 4, 6. 11. 38.

52. 58. 64 (v. 1. für 33)- 103. 5, 1, 18 fgg.

44. 108. 2, 76. 118 fgg. Femin. f 4, 1, 15.

3?T taddh.Z-^öR oder Z-5R 4, 4, 7. 13 fg.

42. 70. 5, 1, 21. 48 fg. 51. 84. 2, 85. 115 fgg.

3tf taddh. fSR 4, 3, 26.

^ der Laut ^ 8, 3, 29.

^ 1) hrt^a mit Schwächung des Stammes

(s. f%rp 3, 2, 48 fgg. 97 fgg. — 2) taddh.

5JT mit Schwächung des Stammes (s. f^fr)

5, 2, 45 fg.

^g taddh. und samäsänta *w mit Schicä-

chung des Stammes (s. f%rT) 5, 4, 73.

^3 taddh. n mit dem Femin. auf cf und

Schwächung des Stammes (s. f^rT) 5, 2, 48.

51 fgg.

^HT taddh. ±_^ mit Schicächung des

Stammes (s. fgH) 5, 1, 62.

^cW s. ^fOT^.

TONI taddA. sjifTO mii Schicächung des

Stammes (s. f^rT) 5, 3, 93 fg. Nom. Acc.

Sg. n. 7, 1, 25. Vgl. 4JcHI*H im folgenden

Index.

S?TC - IfR^ 7, 1, 25.

^rR-d taddA. *JJH* wi£ Schicächung des

Stammes (s. ferO 5, 3, 92. 94. Nom. Acc.
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Sg. n. 7, 1, 25. Vgl. UcMIlM im folgenden

Index.

S% laddh. sjrfo mit Schwächung des

Stammes (s. f^?T) 5, 2, 41. Ein darauf

ausgehender Stamm heisst Zahlwort (H-

*9ST) und shash 1, 1, 23. 25.

^T 1 ) Endung der dritten Person Sg. im

'periphrastischen Futurum mit Schwächung

des Stammes (s. fe?) 2, 4, 85. — 2) Casus-

endung sjjt im Veda mit Schwächung des

Stammes (s. f%fT) 7, 1, 39.

^ra taddh. *M mit Schwächung des Stam-

mes (s. f^fT). In Verbindung mit ^i u. s. w.

5, 4, 57 fgg. Heisst Gati 1, 4, 61. Davor

Verdoppelung 6, 1, 100. SSS kann ange-

fügt werden 3, 1, 13.

^TU Femininsuffix ?ht mit Schwächung

des Stammes (s. fg?T) 4, 1, 13. Vgl. *SPI.

f^H ^ 2?*m sfwmmen Ziaw2 habend. Ein

solches Suffix bewirkt den Abfall des letz-

ten Vocals nebst darauf folgendem Conso-

nanten im Stamme 6, 4, 143. Nach fici-

3]% den Abfall von ffl 142. Vgl. ^g, ^Z,

^, Itra, «Hrtu, "&, :glST, Urf, UT, <*IH^,

^ 1) die stumme Silbe ^ am Anfange

von Wurzeln 1,3,5. Vgl. fosRT. — 2) £r£

3 mit Schwächung der Wurzel (s. fe?T) 3,

2, 180.

^gxra taddh. 3tr wtii Schwächung des

Stammes (s. f^<7) 5, 3, 89.

^HdU taddh. eft wi£ Schwächung des

Stammes (s. f^p 4, 2, 87. Vgl. ^fi ld -

^j taddh. S mit Schwächung des Stam-

mes (s. f%H) 4, 2, 9. 4, 113.

^Hü taddh. ±_S mif Schwächung des

Stammes (s. fe?T) 4, 4, 111.

3JFT taddh. s mit Schivächung des Stam-

mes (s. firT) 4, 2, 9. 4, 113.

^IT Casusendung ST mit Schwächung des

Stammes (s. t%r0 im Feda 7, 1, 39.

VRIV taddh. cf^ mi£ Schivächung des

Stammes (s. f§r0 4, 2, 88.

f^H 5 zw»* stummen Silbe habend. Solche

Wurzeln bilden Adjectiva auf fV-*I 3, 3, 88.

^T taddh. Z—'HSf w# Schivächung des

Stammes (s. t%?T) 5, 1, 24. Vgl. 5T-

3 der Laut &. Fällt vor <5 ab 8, 3, 13.

Veränderungen des vorangehenden Vocals

nach einem solchen Abfall 6, 3, 111 fgg.

Dafür öR substituirt 8, 2, 41. Vgl. 3 1).

3 1) der Laut ^. Für ^ substituirt 8,

2, 31. 33. Für ^ am Anfange eines taddh.

wird SS substituirt 7, 1, 2. Vgl. 3 2), ^öR,

33R5T, 351, f^TSF, <J5F und 3. — 2) taddh.

SS 4, 4, 106. 5, 3, 102. Anfügung 6, 4,

147. 7, 3, 28 (hier <E«R gemeint). Femin.

£ 4, 1, 15.

SöF taddA. ±_SS 4, 1, 119 fgg. 133 fg.

142. 2, 8. 33. 94. 4, 77. 5, 1, 127. 2, 2.

Anfügung 4, 1, 133 fg. 7, 3, 28 fg. Im

Plural abgeworfen 4, 1, 122.

35RäJ faddA. ±/_SSöR 4, 1, 140. 2, 95 fg.

35T fcwtaA. ±/_SS 4, 1, 135 fg. 2, 20. 80.

3, 42. 56 fg. 94. 159. 4, 104. 5, 1, 10. 13.

17. 3, 101.

feraF taddh. ±_sts=T 4, 3, 109.

^3fi taddh. ±_ SS (SS, weil S vor * ab-

fallen muss) 4, 1, 129. 131.
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^
irr der Laut irr. Für ein anlautendes HT

einer Wurzel wird ?T substituirt 6, 1, 65.

Erhält vor einem nachfolgenden Sibilanten

das Augment Z 8, 3, 28. Vgl. JQJ 1).

*U 1) der Laut nr. Für JT substituirt

8, 4, i fgg. i2. vgl. wx, wmzu und nr.—

2) krt _±^ 3, 1, 140 fgg. 3, 60. Unter-

scheidet sich von krt 'SJJTO' dadurch, dass

es im Femin. nach 4, 1,4 s&T hat. — 2)

taddh. ±_m 4, 1, 147. 150. 2, 57. 4, 62.

85. 100. 5, I, 10. 76. 98. 2, 101. Unter-

scheidet sich von taddh. "sj^JT dadurch, dass

es im Femin. nach 4, 1, 4 SJJT hat.

5J^ krt _±qj 3, 3, 43. Daran stets

taddh. ±£_H angefügt 5, 4, 14.

TETWH krt _±^WT 3, 4, 12 (bei STSF). 22

fgg. 26 fgg. Neben Absol. _-ccTT 59 fgg.

Anfügung 6, 1, 53. 4, 93. 7, 1, 69. Accent

6, 1, 194.

TTRT Endung _±^5R der ersten und drit-

ten Person Sg. Perf. 3, 4, 82. der dritten

im Präsens 83 fg. Braucht in der ersten

Person nicht fin?T zu sein (also C^H) 7,

1, 91. Anfügung 3, 32. 85. ^ft dafür sub-

stituirt 1, 34.

flu das Wurzeln bildende Suffix _±^
(ärdhadh.) nach Ahverfung der stummen

Laute (vgl. ftrw und fijT^)- Wenn es Cau-

sativa bildet, wird der Agens des Simplex

hier zum Object 1, 4, 52. Atman. 3, 67

fgg. Parasm. 86 fgg. Andere Wurzeln

davor substituirt 2, 4, 46. 51. Verände-

rungen des Wurzel vocals davor 6, 1, 48

fgg. 54 fgg. 4, 90 fg. 94 fgg. An die Wur-

zel verschiedene Consonanten als Aug-

mente angefügt 7, 3, 36 fgg. Reduplicirter

Aorist (vgl. g^) 2, 4, 51. 3, 1 , 48. 51. 6,

1, 31 fg. 7, 2, 5. 4, 1 fgg. Desiderativ

2, 4, 51. 6, 1, 31 fg. 8, 3, 61. ^ fällt ab

6, 4, 51 fgg. 5JJU dafür substituirt 55 fgg.

Daran krt ^T?r gefügt 3, 3, 107. «fECT 2,

137. Anfügung des Participialsuffixes ff

7, 2, 26 fg. 30. Das ?T eines angefügten

krt braucht nicht ITT zu werden 8, 4, 30.

Vgl. yfijR.

fifra= Wurzeln bildendes ärdhadh. _±^
mit medialen Endungen 3, 1 , 32. Bildet

Denominativa 20. Wird an ^/öRTT gefügt

30. Kann vor einem ärdhadh. abfallen 31.

Vgl. ftff.

ftjr^ Wurzeln bildendes ärdhadh. _±^f

3, 1, 32. Bildet Denominativa 21. 25.

Causativa 26. Wird an die Wurzeln der

zehnten Klasse gefügt 25. Atman. wann

1, 3, 74. vgl. fijr.

fijrl ur zum stummen Laut habend.

1) Ein solches ärdhadh. ist niemals flrT

1, 2, 1. Ein auslautender Vocal und ein

an vorletzter Stelle stehendes m erhalten

davor Vrddhi 7, 2, 115 fg. Ausnahme 3,

34 fg. Die Endung der ersten Person Perf.

(Mvf) braucht nicht Vrddhi zu bewirken 1,

91. Einfluss auf die Y*&[ 3, 32. 54. Eine

Wurzel erhält davor hinten das Augment

U 33. Vgl. SJIHT, ^TT!T, fsRTIT, fonT, ^, ura,

w^t, nra, fin, fw, frsra, ftifa, wjh, 503,

f*!^j fricFT, Xlöra, TJöR.— 2) Vor einem sol-

chen taddh.- wird Vrddhi für den ersten

Vocal des Stammes substituirt 7, 2, 117.

vgl. mm, &n, Zwm, zonr, sht, &m, m,

fwfa) 53, Wirf- — 3) Die Endungen der

starken Casus sind nach Tft und ^rfer

ftüTrT und bewirken in Folge dessen Vrddhi

des auslautenden Vocals 7, 1 , 90. 92.

filR krt abgekürzt für ftllfw 6, 2, 79.

ftfffa 1) krt _±^T 3, 1, 134. 2, 51. 78

fgg. 85 fg. 3, 170. Accent eines Comp.,

dessen letztes Glied dieses Suffix enthält,
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6, 2, 79 fgg.— 2) taddh. ±_^T 4, 3, 103

fgg. 110.

üflUdSJ im Dhätupdtha mit Tu anlautend

8, 4, u.

T£Q 1) krt abgekürzt für l&fä 7, 3, 65.

—

2) taddh.±_7J 4, 1, 85. 15lfg.l72(tadräga).

2, 80. 4, 44 fg. 101. Daran kein Suffix

angefügt zur Bezeichnung des Juvan 2,

4, 58.

*WH 1) tyt _±S 3, 1, 120. 122 fgg. An-

fügung 7, 3, 52. 65 fgg. Accent 6, 1, 214.

MJtUJdä 4, 60.— 2) taddh. ±_ä 5, 1, 83 fg.

T&JZ krt _±*JPT mit dem Femin. auf sj

3, 1, 147 fg.

fef krt _ + sj (das nach 6, 1, 67 abfällt)

3, 2, 62 fgg.

ftlcM Ar^ .£±51 (das nach 6, 1, 67 ab-

fällt) 3, 2, 7i fg.

x

Hera fcrt _±*jjeR 3, 3, in.

JIÖM Art _±/*üeR 3, 1, 133. 3, 10. 108 fgg.

FT der Laut ?[ 2, 4, 36. 4, 1 , 39. 6, 3,

124. 7, 1, 41. 2, 48. 4, 40. 89. 8, 2, 42. In

*nWlcJHJH 3, 1, 122 zeigt er an, dass die

Endsilbe den svarita hat; vgl. T?TfT. Vgl.

?T 1) und fa 1).

cl 1) der Laut FT 1, 1, 70. 4, 19. 3, 1,

108. 4, 1, 39. 6, 2, 50. 7, 2, 106. 3, 32. 42.

51. 4, 47 fg. 8, 2, 38. 40. 3, 101. Vgl. ?T

und fo 1).— 2) die Silbe FT 4, 3, 22,

—

3 )r Personalendung FT. a) der dritten Sg.

Ätman. 3, 4, 78. Im Perfect dafür 5 sub-

stituirt 81. Der Aoristcharakter 3 kann

davor abfallen 2, 4, 79. Davor Aorist-

charakter _±=f 3, 1, 60. — b) der zweiten

PI. Parasm. Wird für 71 substituirt 3, 4,

101. Für FT des Imperat. im Veda FTTFT, rT?

FTT, rTT und 7m substituirt 7, 1 , 44 fg. f*5

3, 4, 2 fgg. — 4) unädi FT- Ohne Augment

Sf angefügt 7, 2, 9. — 5) tafWÄ. FT 5, 2, 138.

FTg1 1) die Personalendungen des Ätman.

(von FT bis wfli: 3, 4, 78; vgl. 1, 1, 71)

1,4, 100.— 2) Endung _-FT &?r zweiten

PL Parasm. 6, 3, 133.

FR 1) Endung FR der zweiten Person

PL im Imperat. Parasm., ein Substitut

für FT 7, 1, 45. — 2) faddA. FR 6, 3, 17.

FRTT Endung HT der zweiten Person PL

im Imperat. , ein Substitut für ff 7, 1, 45.

Panini'a Grammatik.

FTH Endung FT der zweiten Person PL

im Imperat. Parasm., ein Substitut für FT

7, 1, 45.

FTTTC worauf FT /<%£ 1, 1, 70.

FTW Endung FW der zweiten Person Du.

Parasm., ein Substitut für SR? 3, 4, 101.

FW3 irtdd/i. cTJT »wif dem Femin. auf ^
5, 2, 56 fgg.

HWd taddh. FW (Superlativsuffix) 5, 3,

55 fg. Heisst gha (s. d.) 1, 1, 22.

FTO — rPTO 1, 1, 33. 5, 2, 43.

cTOXT taddh. FR? 5, 2, 42. Dafür *JTO sub-

stituirt 43. *HZ( 44. Declination 1 , 1 , 33.

Im Pemin. ^4, 1, 15.

FTDJ taddh. cPE (Comparalivsuffix) 5, 3,

57. Heisst gha (s. d.) 1, 1, 22.

FRT faddÄ. _ZFT (FTT f.) 4, 2, 43. 5, 1,

119 fgg. 4, 27.

FTcT^ krt _nFTeT (Infinitiv) 3, 4, 9.

FT5R trt _£_FTcT (Infinitiv) 3, 4, 9.

FTcT JW ?TgT (Infinitiv) 3, 4, 9. 14 (<*r*4m).

Accent 6, 1, 200. 2, 51.

FTetJ Art (krtja) FT5EI 3, 1, 96. Nicht mit

einem Gen. componirt 2, 2, 11.

FTSJFT fcrt (fcrt/a) FTSJ 3, 1, 96.

FR 1) Endung FR der dritten Person

Du. Parasm. 3,4, 78. Dafür ?&FR sub-

stituirt 82 fgg. FTTW 101. — 2) taddh. ?m.

(22)
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Nach 5fT3 (SlfTSp wann unbetont 2, 4, 33.

In Verbindung mit Absolutiven 3, 4, 61.

Vgl. ?iftr und clftFT.

rlf^r taddh. HH 4, 3, 113 fg. 5, 4, 44 fgg.

Dafür __£cRT substituirt 3, 8.

rlf^R taddh. und Vibhakti _ZrW 5, 3,

7 fgg. Anfügung an ein Femin. 6, 3, 35.

Für fTO substituirt 5, 3, 8.

cTTrT Endung fTTr? der zweiten PI. Im-

perat. Parasm., ein Substitut für ?T 7, 1, 44.

fTTcTlF Endung _-fTTrI der ziceiten und

dritten Person 8g. Imperat., ein Substitut

für f% und <7 7, 1, 35.

crrffR taddh. __/ rTTfk 4, 4, 142 fgg. 5,

4, 41.

fTlfa; mit ff anlautend 6, 2, 50. 8, 3, 101.

Wl«ri auf{{ auslautend 7, 3, 51.

rTTJT Endung cnw der dritten Person

Du. Parasm., ein Substitut für fTO 3, 4,

101. 85.

cTTO «wd cTlftT Charakter fTTH (ärdhadh.)

des periphrastischen Futurums 3 , 1 , 33.

Erhält kein Augment «f 7, 2, 60. Kann

im Passiv und Impers. wie der Aoristcha-

rakter _±=f (raüT) angefügt werden und

erhält dann das Augment 6, 4, 62. ^ fällt

ab 7, 4, 50 fg. Dafür ^ substituirt 52.

Die darauf folgenden Personalendungen

tonlos 6, 1, 186. d lfdH Adv. 7, 2, 61 fgg.

% 1) der iawi ^. f?rot: (dagegen rRlt:

8, 2, 38. 40) 3, 4, 107. f?reb 7, 2, 104. —
2) die £i$e fa 5, 1, 22. 6, 4, 142. — 3) die

Personalendung f?f = f?PJ 6, 1, 68.— 4) krt

TFT mit Weglassung der stummen Laute (vgl.

Trfi'tf und frTJT). Erhält nicht das Augment

? 7, 2, 9. — 5) taddh. fff 4, 1, 77 (zugleich

Femininsuffix). 5, 2, 25. 138. Dieses %
musste taddh. benannt werden, weil nur

dadurch 4|<yVH zu einem Nominalstamme

(Hlfdl4r«4eh) werden und neue Suffixe er-

halten konnte.

fk^FT taddh. Z_ff?5R (frleRT) 5, 4, 39.

fa*? ^»c Personalendungen (gebildet nach

1, 1, 71 aus ffTO und jrf%^ 3, 4, 78), Yer-

bum finitum. Als n. behandelt 8,1,30.

Die Personalendungen zerfallen in drei

Personen und drei Zahlen 1, 4, 101 fg.

Heissen Vibhakti 104. Sind särvadhätuka

mit Ausnahme der Personalendungen des

Perfecta und Precativs 3, 4, 113. 116 fg.

Was auf eine Personalendung ausgeht, heisst

Pada (fertiges Wort) 1, 4, 14. Wann ein

auslautendes ^ verlängert wird 6, 3, 135.

Anfügung 7, 3, 88. Daran treten rHIU

und HHIJI 5, 3, 56 fg. 4, 11. Darnach iffa

u. s. w. unbetont 8, 1, 27. Wann das

Verbum finitum unbetont und wann be-

tont ist 28 fgg. 56 fgg. 68 fg. 71 fg. 2,

76 (pluta). Die Endsilbe pluta und sva-

rita 104.

frTrT ?T zum stummen Laut habend. Ein

solcher Stamm und ein solches Suffix haben

den svarita auf der letzten Silbe 6, 1, 185.

Vgl. ?HH 6), ^IH, XIUrT, HöUd, ZfcT, SOrT.

Ih^* hinten antretendes Augment fyjsi

5, 2, 52.

ffpj Endfing % der dritten Person Sg.

Parasm. 3, 4, 78. Anfügung der ver-

kürzten Form rT an eine auf ^T auslautende

Wurzel 8, 2, 73. Wann ?T abfällt 6, 1, 68.

Für ffT wird _±£m substituirt 3, 4, 82.

f?T<5r taddh. _zf?T 5, 4, 41.

rffa taddh. ffo 5, 2, 54 fg. Daran Z—'H

gefügt 3, 48.

H l) ein Dental (vgl. 1, 1, 69). Am
Ende eines Suffixes kein stummer Laut

1,3,4. Dafür ein Palatal substituirt 8,

4,40. Ein Cerebral 41. Ausnahme 42 fgg.

Ein <5T substituirt 60. — 2) Endung R der

dritten Person 8g. Parasm. im Imperat.

3, 4, 86. Dafür _-?TTH substituirt 7, 1,

35. — 3) unädi ?T (mit Weglassung des

stummen R). Erhält kein Augment sj 7,

2, 9. Accent eines Comp., dessen zweites
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Glied auf dieses Suffix ausgeht, 6, 2, 50.—
4) taddh. ?T 5, 2, 138.

rTöR hinten antretendes Augment pr 6, 1

,

71. 73 fgg. 86. 8, 2, 2. 3, 31.

r\Z vorn antretendes Augment fj 4, 3,

15. 23 fg.

?W = ?UR 2, 3, 15. 3, 4, 9.

HWH Arf Z_?W {Infinitiv). Wann ge-

braucht 3, 3, 10. 158. 167. 4, 65 fg. Andere

Suffixe in derselben Bedeutung 9 fgg. Ein

Nomen act. im Dat. in der Bedeutung

eines Infin. 2, 3, 15.

3 1) Für ^ von 3jeR substituirtes ?T,

das wie ein Suffix sififrl behandelt tvird,

6, 4, 127 fg. — 2) fcrt <j nach Abwerfung

der stummen Laute (vgl. <JtT, jpT). Daran

im Veda Comparativsuffixe gefügt, vor

denen
<J

abfällt, 5, 3, 59. 6, 4, 154.

qR 7<t£ g 3, 3, 169. Bezeichnet den

Agens 3, 1, 133. Declination 6, 4, 11.

Wird mit einem Gen. nicht componirt 2,

2, 15 fg. Wt^Z so behandelt, als wenn es

auf dieses Suffix auslautete, 7, 1, 95 fg.

r$* krt Z_3 3, 2, 135. Declination 6,

4, 11. Nicht mit einem Gen. construirt

2, 3, 69. Accent eines Comp, mit der Ne-

gation und einem daraufausgehendenWorte

6, 2, 161.

rfhjvi dessen vorletzter Laut ein fi ist

4, 1, 39.

rfapT kft Z_rfaj (Infinitiv) 3, 4, 16. Ist

indeclinabel 1, 1, 40. Mit jsfl< verbunden

3, 4, 13.

fET rfer Auslaut von ufo, ^t>en)^ ^ zw n
roird, 6, 1, 112.

rHeR &U&ZA. ±_?a 4, 2, 98.

rH^R taddh. Z-f^rat 5, 2, 34.

fSrti tofZ^Ä. ?? 4, 2, 104 fg.

K 1) Art ^T nach Abwerfung der stummen

Laute (vgl. 15JT). Erhält kein Augment öf

7, 2, 9.— 2) fodfft. ^ (tTT) 4, 2, 51.— 3) =
^Fr 2, 4, 33. 6, 3, 133.

tR tmädi Z_tT. Anfügung 6, 4, 97.

tTST fcwWA. _±t% 5, 3, 10. Zu TT ver-

längert 6
;
3, 133. Bildet *W% von 5fT3 2,

4, 33.

^TT £«(MA. ^TT 5, 4, 55 fg.

f% krt 4, 4, 20 « fk.

COT fewW*. r^ 5, 1, 119 fgg. 136. Anfügung

an ein Femin. 6, 3, 64.

c«R krt Z-r^ (shctim) 3, 4, 14.

H der Laut sj 3, 4, 107. 5, 3, 4. 7, 1,

87. 8, 2, 38. 40. Vgl. 7J 1).

SJ 1) der Laut <zj 1, 2, 23. 8, 2, 35.—

2) Endung sj der zweiten Person PI. Parasm.

3,4, 78. Dafür H substituirt 101. 85. H
82 fg.— 3) unädi sj (ohne stummen Laut).

Wird ohne Augment ^ angefügt 7, 2, 9.

Accent eines Comp., dessen zweites Glied

darauf ausgeht, 6, 2, 144.

Wftft krt L-WR 3, 1, 146.

UZ taddh. n mit dem Femin. auf «f 5,

2, 50.

*H Endung ^R der zweiten Person PI.

Imperat. Parasm., ein Substitut für rf 7,

1, 45.

SW taddh. und Vibhakti sjtt 5, 3, 24 fg.

V(& Endung c.H der zweiten Person

Sg. im Perfectum und Präsens Parasm.

3, 4, 82 fgg. Davor Abfall der Redupli-

cation und Substitution von 5 für den

Wurzelvocal ?!J 6, 4, 121 fgg. Mit und

ohne Augment =[ angefügt 7, 2, 61 fgg.

Accent 6, 1, 196.

SIC Endung SR der zweiten Person Du.
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Parasm. 3, 4, 78. Dafür r?W substituirt Sg. Ätman. 3, 4, 78. Davor Abfall des

101. 85. SJTOH 82 fgg. Aoristcharakters ^ 2, 4, 79. Dafür $ sub-

STT taddA. und Vibhakti 7JT 5, 3, 26. stituirt 3, 4, 80.

srra taddh. /^TT 5, 3, 111. Zugleich 2J5F hinten antretendes Augment 71 5, 2,

Vibhakti 23. 51. 7, 4, 17.

STTH Endung *rRT ^er zioeitcn Person szr taddh. Z_SZJ 5, 1, 8.

2f der iawZ 3 5, 3, 6. 6, 1, 3. 7, 2, 106.

109. 8, 2, 42. 80. Vgl. 3-

3 der Laut 3 5, 3, 72. 4, 106. 8, 2, 32.

42. 72. 80. Vgl. 3.

Srera toddA. crtl 5, 2, 37 fg. Hat im

Femin. f 4, 1, 15.

3T taddh. und Vibhakti <JT 5, 3, 15.

19 fgg.

3TT3 wmY 3 anlautend 8, 2, 32.

<3h1h taddh.u. Vibhakti 3HTJl5, 3, I8fg.

<jeR hinten antretendes Augment 5 6,

3, 99 fg.

Tarfa = dsfhu 6, 3, 42.

3^jhjT taddh. £si lu 5, 3, 67. Anfügung

an ein Femin. 6» 3, 42.

3*H taddh. 3*q 5, 3, 67.

gsrera taddh. gqif 5, 2, 37 fg. Hat im

Femin. <# 4, 1, 15.

V

vi der Zmt£ vi 8, 2, 25. 3, 78 fg. Vgl. vi.

VI der Laut vi 6, 1, 120. 8, 2, 34. 40.

Vgl. vi.

vnra taddh. ±i _V7JT 5, 3, 45.

VIT taddh. VTT 5, 3, 42 fgg. 4, 20. Suffixe

in der Bedeutung von VIT mit Absolutiven

verbunden 3, 4, 62.

fvi Personalendung fvr, ein Substitut für

t? 6, 4, 101 fgg.

vi<£ vorn antretendes Augment vi 8, 3,

29 fg.

VZWT5I taddh. ±r_VXRT 5, 3, 44.

Vcf die Doppelconsonanz «a 8, 2, 37 fg.

Vcl Bezeichnung (7er Personalendungen

VSRT und vä 7, 2, 78.

\£W Endung vöW der zweiten Person

PL Atman. 3, 4, 78. Erhält das Augment

«J 7, 2, 78. Dafür VcTTtT substituirt 1 , 42.

Dafür kann auch ^g (Sg.) gebraucht wer-

den 3, 4, 2 fgg.

V2ITH Personalendung V^TIH, Substitut

für VcRT 7, 1, 42.

V3 Personalendung VZI 3, 4, 79. Erhält

das Augment «J 7, 2, 78.

5T der Laut «f 6, 1, 3. Dafür Anusvära

substituirt 8, 3, 24. 5(4,1 fgg. Als Aus-

laut eines Nominalstammes 6., 4, 144 fgg.

Eines Wortes 8, 3, 7. 30 fg. Als stummer

Laut in ^Tlf-sUM 5, 2, 84 bezeichnet er das-

selbe als Oxytonon (vgl. fjffT). Vgl. ^ 1).
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5T 1) der Laut sj 1, 2, 23. 4, 1, 33. 172.

6, 1, 103. 3, 73. 4, 7. 23 fgg. 7, 1, 29. 3, 54.

Am Ende eines Nominalstammes 1, 4, 15.

4, 1, 5. 5, 2, 49. 8, 2, 2. 7. 17. Wird fin-

den Anlaut U einer "Wurzel substituirt 6,

1 , 65. Für W 8, 2, 64. 3, 27. Für
?J

4,

1, 39. Für H und ej 8, 2, 42. Vgl. =T.

—

2) die Silbe ^5, 1, 125. — 3) faddA. ^ 5,

2, loo.

^M _-;* 3, 3, 90.

Hfai* ÄTtf _-5T5T 3, 2, 172.

1. 5T5T die Negation Sf; s. im folgenden

Index.

2. 5RT toddA. ±/_?T 4, 1, 87.

5R *f* Z_^ 3, 3, 91.

WXH worauf * folgt 8, 3, 27.

5TT 1) taddh. 5TT 5, 2, 27. Dieses und

±^_5TT RTöT) gemeint 3, 4, 62 (in Verbin-

dung mit Absolutiven). •— 2) Casusendung

5TT, ein Substitut für 5JJT (Instr. Sg.) 7, 3,

120. 8, 2, 3 ($ Loo.).

5TT5T faddÄ. ±a_5TT 5, 2, 27. Vgl. u. 5TT 1).

STTCW taddh. qrj 5, 2, 31.

STlfe mit ^ anlautend 4, 1, 172.

STRT aw/"^ auslautend 5, 2, 49.

JTTJT die Endung des Gen. PI. ^TTW wac/t

Anfügung des Augments ^ (vgl. 7, 1, 54

fgg.). Anfügung 6,4,3 fgg. Betont 1,

177 fg. Das 5T geht in UT über 8, 4, 42.

f?f Personalendung f^r im Imperativ, ein

Substitut für fa 3, 4, 89.

fire /wr den J.usfrm£ substituirtes f^T

5, 4, 134.

f^R 5T 2?tm stummen Laut habend. Ein

solcher Stamm und ein solches Suffix zeigt

an, dass der Acut auf der ersten Stelle des

Stammes ruht, 6, 1, 197. Accent eines

Comp., dessen zweites Glied mit einem f?R

krt gebildet ist, 2, 50. Vgl. TOR, ^T,
TOT, TOR, *&, ^TSS^T, «T3FR, €*TCR, £&*,

efR, efRR, öJRR, föR, 5R5T, f?JR, pFcRST, f^RR,

^^T, ^R, fcR, OT, 3SR, filcW, rJ^R, f?T-

3R, ?TJR, fJ=T, fffaR, cU«M, TOT, röR, SfEfR,

SKR, 5R, ftJR, iri^R, SR, cR, ©ER,W,
7IR5T,^?R, UraR,B5PT,t55T,1S2R,T^T, 5T,^R.

sffqfi hinten antretendes Augment stt" 7,

4, 84.

sfeR hinten antretendes Augment ^ 4, 1,

32. 7, 3, 39. 4, 85 fgg.

^3 vorn antretendes Augment ^ 6, 1,

176. 3, 74. 7, 1, 54 fgg. 71 fg. 8, 2, 16 fg.

Vgl. &UZ.

;m wac/i dem letzten Vocal infigirtes «T

7, 1, 58 fgg. 78 fgg. 8, 3, 58. 4, 2. Kann

?JT werden 11. Vgl. MHU und fHW.

^ftXIV Adj. (f. TO) T an vorletzter Stelle

habend 1, 2, 23. 6, 4, 7.

5*1 die Doppelconsonanz ?si 7, 1, 87.

U der Laut xj 7, 3, 43. 8, 3, 10. Davor

w 37. Vgl. Vf.

ftrcg taddh. firg: 5, 2, 33.

ftR 1 zwm stummen Laut habend. Ein

solches Suffix ist unbetont 3, 1, 4. 1) sär-

vadh. Die Imperativendung t%, die als

Substitut von T*J (t%T) ftR sein müsste,

ist es nicht 3, 4, 87. Im Veda kann sie es

sein 86. Die erste Person des Imper. (in

der des Sg. verstünde es sich von selbst,

da sie ein Substitut für TJT, d. i. fini ist)

ist in allen Zahlen TTR 92. Ein solches

särvadh. ist niemals t%rT 1, 2, 4. Vrddhi,

Guna und andere Verstärkungen der Wur-

zel davor 7, 3, 89 fgg. Ausnahme 87.

Erhält das Augment ^93 fgg. *ff 99 fg.

Betonung davor in reduplicirten Verbal-

formen 6, 1, 192. Hierher gehören fwtr,
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f?TO, WJ, ftni 2). — 2) ärdhadh. krt. Vor

einem solchen erhält, eine auf einen kurzen

Vocal auslautende Wurzel das Augment ff

6, 1, 71. Hierher gehören 5RJTJ, eWhHH,

öFöRTI, fsfcjil, ^frpj, 5JTCJ, df«*U. — 3) Suf-

fixe, in denen das xj nur die Unbetont-

heit derselben bezeichnet: ^JJtr, WUT, JJTU,

öRii, ^>«?ro, ^urtj, ^fa, ^fnm, ^0^11, snj,

fall 1).

Tj ei» Labial 1, 1, 69. 7, 4, 80. 8, 4, 2.

Im Auslaut einer Wurzel 3, 1, 98. Davor

» 8, 3, 37.

tjör ei« hinten antretendes Augment er

7, 3, 36. 86.

UJT ein nach dem letzten Vocal infigirtes

Augment 1 7, 4, 19.

XR

TR der Laut TR 1, 2, 23. Davor u 8, 3,

37. Für TR am Anfange eines taddh. wird

5SITCR substituirt 7, 1 , 2. Vgl. ^TRÖT, TR^F,

TR5T, fTR5|, fqR, UTR, ETRÖR, TT.

TR5R taddh. ±_5jrrjR 4, 1, 99 fgg. 2, 80.

Wird abgeworfen 4, 1, 91.

tröj taddh. t'-ltWI 4, 1, 110 fg.

?TR - fdJÖT 4, 1, 149.

fTRÖT tacMA. ±f_^TlTT5T 4, 1, 150. 154 fgg.

2, 80. Fällt ab 2, 4, 68. 4, 1, 91. Daran

±_«J5fi oder «jzj gefügt 149.

fxR^ taddh. Z-^rraf^T 4, 1, 160.

ÖT taddh. 51 5, 2, 138.

5T3J eine tönende nicht-aspirirte Muta

mit Ausschluss des 51 (s. Qivasütra) 8, 2,

37 fg.

Sin taddh. 5T?, c?«s vorangestellt wird,

den Acut aber auf die Endsilbe des Stam-

mes versetzt, 5, 3, 68.

feig *atZ«i/i. föfi 5, 2, 32.

förcfarar faMt. fanlq 5, 2, 32.

W der Lan£ w 7, 4, 48.

W 1) n. ein Nominalstamm vor vocalisch

oder mit u anlautenden Suffixen und aus-

nahmsiveise auch vor einigen andern 1, 4,

18 fgg. 6, 4, 22. 129 fgg. 7, 1, 88. 8, 2, 79.

— 2) tacMA. w 5, 2, 138 fg.

WrfiSr taddh. _IWB 4, 2, 54.

WT? eine tönende aspirirte Muta mit

Ausschluss des »R 8, 2, 37 fg.

flTO
1 Casusendung fijH 4 , 1 , 2. Dafür

1JTJ substituirt 7, 1 , 9 fgg.

vm die Casusendungen WRT 4, 1, 2.

Dafür ^TWW substituirt 7, 1, 30. WT 31.

Wim die Casusendungen vom 4, 1,2.

»j^a terfd/i. H3 5, 2, 3i.
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TT der Laut TT 6, 4, 107. 137. 8, 4, 23.

Dafür 5T substituirt 2, 64 fg. 3, 27. Anu-

svära 23 fg. Ausnahme 25 fg. ?> 5 fg.

Vgl. TT 1).

TT l) der Zmt£ TT 1, 1, 12. 6, 4, 170. 7,

2, 91. 108. 3, 34. 8, 2, 53. 80. 3, 26. Wann

nicht stummer Laut 1, 3, 4. — 2) die Silbe

TT 5, 2, 137.— 3) TT und *H 8, 2, 9. —
4) Personalendung TT, ein Substitut für TTTT

3, 4, 82 fg. — 5) taddh. TT 4, 3, 8. 5, 2, 108.

ITS taddh. TT mii dem Femin. auf ^
5,2,49.

TTH 5, 3, 65 u. TT?T (häufig) = TTcHT; s. das.

TTcH* taddh. TTH 4, 2, 85 fg. 4, 127. 5, 2,

94 fgg. 99 fg. 105. 109. 115 fgg. 136. Davor

ein Vocal verlängert 6, 3, 119 fg. 131. Ac-

cent 1, 176. 219 fgg. Vocativ im Veda 8,

3 , 1 . Wann cT für TT substituirt wird 2, 9

fgg. Daran ±Z_^T gefügt 4, 2, 72. Abfall

des Suffixes 4, 125 fg. 5, 2, 60. 3, 65. An-

dere Suffixe mit der Bedeutung von TTrT

4, 4, 128 fgg. 136. 5, 2, 59. 61 fg. Anfü-

gung solcher Suffixe 1, 4, 19. Vgl. gfJTrT.

TT»T 1) als Auslaut von Nominalstämmen.

Declination 6, 4, 137. Bildung des Femin.

4, 1, 11. 13. Daran taddh. ^T gefügt 5,

2, 137. Accent eines Comp., dessen zwei-

tes Glied auf TT5f auslautet, 6, 2, 117. 151.

— 2) unädi TTT. Anfügung 6, 4, 97.

TTT5PT krt Z_ThR 3, 2, 74 fg.

TTTJ taddh. TT 4, 4, 20.

TXtrr; worauf TT" folgt 8, 3, 26.

TTTTcT dem TT vorangeht 6, 4, 170.

TTH alle Mutae nebst den Nasalen mit

Ausschluss des öl 8, 3, 33.

TTO 4, 4, 138 = mxz.

TTH3 fafW/t. TTO wu£ (fem Femin. auf ^
4, 3, 82. 143 fgg. 148 fgg. 5, 2, 47. 4, 21 fg.

Andere Suffixe in derselben Bedeutung 4,

4, 138 fgg.

TTSI ei« für das Ganze (die Personal-

endung sjjtt) substituirtes TT 7, 1, 40.

TTTT Personalendung TTTT 3, 4, 78. Dafür

TTTT? substituirt 7, 1, 46.

TTfe Personalendung Trfrjr im Veda 7,

1, 46.

TTTfJ^ Personalendung nft» 3, 4, 78.

Das 5= dient zur Bildung des Siglum f?fg\

TTT^ Prohibitivpartikel TTT; s. den fol-

genden Index.

TTnra taddh. TTR 5, 2, 37 fg. Hat im

Femin. f 4, 1, 15.

TTT^rT auf TT auslautend 7, 3, 34.

TTT 3, 4, 89 = TTHJ.

TTTfT TT zum stummen Laut habend.

1) Wurzel. Eine solche Wurzel bewahrt

die Kürze des an vorletzter Stelle stehen-

den 3T im Causativ 6, 4, 92. Vor dem

Aoristcharakter _±=T ur>d vor dem Abso-

lutivsuffix _±/*HTT kann auch die Länge

eintreten 93. fTTFT heissen die Wm-zeln

800—873 der ersten Klasse. — 2) Aug-

ment. Ein solches wird nach dem letzten

Vocal hinzugefügt 1, 1, 47. Vgl. ?!TTTT, ^TT,

3TT, STTT, 1JTT, TTTT, TJT, S^TT.

TTTU Personalendung TTT 3 , 4 , 78. Da-

für ?JTTT substituirt 101. _±£m 82 fg. fa 89.

TT die Silbe TT 8, 2, 3.

TTöR hinten antretendes Augment TT 7,

2, 82.

TTTT nach dem letzten Vocal infigirtes

Augment TT 6, 3, 67. 70 fgg.
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U der Laut Zt 8, 3, 87. Als Auslaut

einer Wurzel 3, 2, 152. Eines Wortes 7,

3, 3. Anlaut eines Suffixes 1, 4, 18. 6, 1,

79 fg. 4, 118. 7, 1, 65. 4, 22. Abfall des

TJ 6, 1, 66. 4, 149 fgg. Am Ende eines

Wortes 8, 3, 19 fgg. Hier, wenn es sich

erhält, mit geringerer Articulation ausge-

sprochen 18. Vgl. K 1) und zpg.

g 1) der Laut 7j 4, 1, 63. 2, 121. 5, 1,

132. 6, 1, 38. 115. 7, 2, 89. 110. 3, 2. 46.

Fällt ab 6, 4, 49 fg. Wird für J (*) sub-

stituirt 8, 3, 17. Als Anlaut eines Suffixes

6, 1, 61. 4, 43. 109. 168. Vgl. T(.— 2) die

Vocale cj und m nebst ihren Längen 6, 4,

148. — 3) der Charakter des Intensivs —

UW. Abfall desselben 1, 1, 58. — 4) taddh.

3 4, 2, 49 fg. 80. 94. 4, 105. 109. 133. 137

fg. 5, 1, 66 (?). 126. 3, 103 (?). Accent

eines auf Zt ausgebenden Stammes mit

vorangehender Negation 6, 2, 156. —
5) taddh. Zt, abgekürzt für UFT 6, 3, 87 fg.—
6)Casusendung zt, ein Substitut für 5 (Dativ)

7, 1, 13.

z&n l) hinten antretendes Augment Zt

7, 1 , 47. — 2) ärdhadh. _~U. Bildet De-

nominativa 3, 1 , 27. Diese heissen Wur-

zeln (WO 32.— 3) ärdhadh. _-?», Prä-

senscharakter des Passivs und Eeflexivums

3, 1, 67. 87 fg. Wann nicht angefügt beim

Eefiexivum 88 fgg. Anfügung 6, 1, 195

(mit reflexiver Bedeutung). 4, 44. 7, 4,

28 fg. — 4) taddh. ±__z\ 4, 3, 94. 5, 1, 128.

Zfg 1) ärdhadh. _-?* mit medialen Per-

sonalendungen. Bildet Intensiva 3, 1, 22

fgg. Bedeutung des Intens, ebend. Die

Intensiva heissen wieder Wurzeln (\TTrT) 32.

Eeduplication 6, 1, 9. Bildung derselben

7, 4, 63 fgg. 82 fgg. 90. Anfügung des

Intensivcharakters 6, 1, 19 fgg. 29 fg. 7,

4, 30 fg. 8, 2, 20. 3, 112. Verschiedene

krt daran gefügt 3, 2, 166. 176. Anfügung

von m 1 , 1 , 58. Vgl. U^-tH9R. — 2) taddh.

Zt nach Abwerfung der stummen Laute

(vgl. 33^ und WW). Hat im Eemin. ?HT

4, 1, 74/

Hl^IöR Schwund des IntensivcharaMers

_-q. Vor krt *W 2,4, 74. Bildung der

Reduplication 7, 4, 82 fgg. (U^-HthU so v.

a. zftk- HW&TaH xt). 90 fgg. Anfügung der

3 Personalendungen des Sg. Parasm. 3, 94.

4, 88.

zrz U und ein Vocal (ira) 1 , 4 , 1 8. 8,

3, 87!

tjö? 1) die Halbvocale, Nasale, »fi und Vt

(s. Qivasütra) 7, 3, 101 fg.— 2) taddh. ±£_Zt

4, 1, 105 fgg. 2, 40. 48. 3, 10. 168. 5, 3,

118 (tadräga). Hat im Femin. ^ 4, 1, 16.

*T 75. Wird abgeworfen 2, 4, 64. 4, 1,

109. Daran ±_*JTTER gefügt 101. ±_3T

3, 127. ^HTOT mit dem Femin. auf ^ 1> 17.

HUT ein Halbvocal (s. Qivasütra) 6, 4,

156. 7, 4, 80. Tritt an die Stelle von %
3, tR und ^ nebst deren Längen 6, 1, 77.

4, 81 fg. (hier bloss für cf, ^f). Vocalisirt

sich , was Samprasärana heisst, 1 , 1 , 45.

Accent, wenn auslautende Vocale in den

entsprechenden Halbvocal übergehen, 6,

1, 174 fg. 8, 2, 4.

?THöfrT einen Halbvocal (Zffü) enthaltend

8, 2, 43
X

.

*
•

UH 1) krt (krtja) zt 3, 1, 97 fgg. Anfü-

gung 6, 4, 65. Accent 6, 1, 213.— 2) taddh.

3 4, 1, 137. 140. 161. 2, 17. 31 fg. 101. 3,

4 fgg. 54 fg. 64. 71. 79. 114. 121. 160 fg.

4, 75 fgg. 77. 116. 128 fgg. 139. 5, I, 2 fgg.

6 fg. 21. 34 fgg. 39 fg. 49. 65 fgg. 81. 98.

100. 102. 107. 125. 2, 3 fg. 16 fg. 103 fg.

4, 24 fg. Anfügung 6, 3, 50. 53. 87 fg.
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Accent 6, 1, 213. Eines Comp, mit der

Negation und einem auf Zi ausgehenden

Worte 2, 156.

ER taddh. _/_3 4, 2, 42. 4, 114.

zm taddh. jj 5, 1, 82 fg. 2, 120.

UW Sg. und PI. ein Halbvocal und ein

Nasal (s. Civasütra) 8, 4, 64.

ztzi ein Halbvocal, ein Nasal und eine

Muta (s. C,ivasütra) 8. 4, 58 fg.

ZiX ein Halbvocal, ein Nasal, eine Muta

und ein Sibilant (s. Qivasütra) 8, 4, 45 fgg.

g*T tarfdA. _za 4, 4, 131.

m taddh. Zi 5, 2, 138. Vgl. ferT.

m 1) die SiZoe UT 7, 2, 80. — 2) Casus-

endung Zfl im Veda 7, 1 , 39.

*rra Casusendung zn im Veda 7, 1 , 39.

Wodurch unterschieden von zn 2) ?

ÜT3 vorn antretendes Augment zn 7,

3, 113.

Ulf? was m# tl beginnt 1, 3, 2.

mH3 vorn antretendes Augment zflXÜ

(vor den Personalendungen des Potentials

und Precativs). Hat den Acut 3, 4, 103.

Ist ferT im Potential ebend. fififT im Pre-

cativ 104. ^ fällt ab 7, 2, 79. Für das

übrig bleibende ZU wird «JS substituirt 80.

fq£ vorn antretendes Augment fa 6 , 4,

159.

ulcnu s. zu 7, 4, 53. Jetzt kann hinzu-

gefügt werden, dass sich wohl fff für r\

findet, aber, was in's Gewicht fällt, vor

einem Consonanten.

Zt 1) die Silbe Z(. Dafür wird in einem

Suffix iJR substituirt 7, 1, 1. Vgl. *3J5T,

351, 23*T, 55^5, gw, 53, *U£. — 2) krtm
(nach Abwerfung der stummen Laute).

Anfügung 2, 4, 57.

gsp /«nfen antretendes Augment zi 7, 3,

33. 37.

Zfrt krt 5JR 3, 2, 148 fgg. 3, 107. 128 fgg.

ZCZ vorn antretendes Augment u 6, 4, 63.

g^ taddh. q5, 2, 123. 138. 140. Vgl.

Z( die Vocale *[ und 3f. In dieser Form

mit einem Adj. im Du. m. verbunden 1,

4,3.

qftn-J U an vorletzter Stelle habend 4, 1,

63 (v>). 2, 121. 5, 1, 132.

Z3( <? und ^ nebst ihren Längen. Gen.

Du. zsn: 6, 4, 77.

IST U und g. Eeff (könnte auch auf Z3(

zurückgehen) 8, 2, 108. E^TWirr 7, 3, 3.

X der Zawf T. Als Auslaut einer Wur-

zel 7, 2, 2. Eines Nominalstammes 15.

Anlaut eines Suffixes 7, 4, 51. Für X wird

51 substituirt 8, 2, 18 fgg. Visarganija 3,

15. X vor * fällt ab 14. Vor 5C werden ^
und 3 verlängert 2, 76 fgg. Vgl. T 1) und

* 1) der Laut xl, 1 , 51. 4, 2, 123. 5,

3, 4. 6, 1, 3. 4, 47. 8, 2, 42. Für ^ sub-

stituirt 7, 2, 100. 5T 4, 1, 7. 8, 2, 69. tf

70 fg. Darnach Abfall von j£ und g 6, 4,

21. *J 8, 2, 24. Darnach Verdoppelung

P&nini's Grammatik.

eines Consonanten 4, 46. Verwandlung

eines T in JJF 1 fgg. Wenn * ausfällt, wird

der vorangehende Vocal verlängert 6, 3,

111. Vgl. * und * 1). — 2) die Silbe x.

Wird für ^ substituirt 6, 4, 161 fg. —
3) krt x 3, 2, 167. — 4) taddh. x 4, 2, 80.

5, 2, 107. 3, 88.

TT Personalendung x*t 3, 4, 105.

TtR worauf X folgt 1, 1, 51.

XXI ein nach dem letzten Yocal infigirtes

Augment X 6, 4, 47.

(23)
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;C5T ein Consonant mit Ausnahme von Q

und a (s. Qivasütra) 1, 2, 26.

^ Personalendung t^T im periphra-

stischen Futurum 2, 4, 85.

fteR hinten antretendes Augment Tt. 7,

4, 91 fg.

ft^ für den Auslaut (^R) substituirtes ft

7,4,28.

fcr jc zum stummen Laut habend. Ein

solches Suffix hat den Acut auf der vor-

letzten Silbe 6, 1, 217. Vgl. SR^IT, äTTrfJ-

T^R hinten antretendes Augment ü 7,

4, 90. 92.

^fe für den Auslaut (=r) substituirtes

6 7, 4, 27.

^5 1) das für auslautendes H und einige

andere Auslaute substituirtes T. 8, 2, 66

fgg. 3,1.5 fgg. Für den vorangehenden

Vocal wird ein nasaler Vocal substituirt

oder ein Anusvära an denselben gefügt

2 fgg. Für ^ wird 3 substituirt 6, 1, 113

fgg. Visarganija 8, 3, 16. tj 17. Vgl. T

und T 1). — 2) krt * 3, 2, 159.

^3! hinten antretendes Augment l 7,

4, 9l'fg.

tt vorn antretendes Augment T. 7, 1,

6 fgg.

&j 6, 3, 43 = ^tra.

T&XU taddh. **r/ 5, 3, 66. Anfügung an

ein Femin. 6, 3, 43 fgg.

%m taddh. ^m 4, 3, 8i. 5, 3, 54.

^ Personalendung T, ein Substitut für «JT

6, 4, 76.

rhTO * an vorletzter Stelle habend 4,

2, 123.

;frraT Du. ?: und der vorletzte Laut 6,

4, 47.

T$ Personalendung ^t im periphrastischen

Futurum 2, 4, 85.

ffi^f taddh. und Vibhakti _zf^ 5, 3,

16. 20 fe.

^
*T der iawi *T. Verhalten eines Dentals

vor <jj 8, 4, 60. Vgl. *T 1).

*I 1) der Laut *f. Wann stummer Laut

1, 3, 8. Als Auslaut einer Wurzel 7, 2 , 2.

Für T substituirt 8, 2, 18 fgg. — 2) *T als

Anlaut der Personalendungen aller Tem-

pora und Modi (*T5, f^TS, *TC, ^Z, WZ,

WtS, &¥; fclW, WW; ^3=) zusammenfassende

Bezeichnung derselben und ihrer Substitute

(s. SpJ, STH^, ehMTd, öföRT und die 37T

genannten Participialendungen). Dafür 18

primäre Personalendungen substituirt, die

mannichfache Veränderungen erleiden, 3,

4, 77 fgg. Diese zerfallen in Parasmaipada

und Atmanepada 1, 4, 99 fg. Bezeichnen

den Agens, das Object und die impersonal

aufgefasste Handlung 3, 4, 69. Wann un-

betont 6, 1, 186. 188 fg. Nicht mit Gen.

(sondern mit Acc.) construirt 2, 3, 69.

*Tg die Personalendungen des Imperfects

{särvadh.), Imperfect. Erfordert die An-

fügung der Augmente *5f und ?ÜT vor der

Wurzel 6, 4, 71 fgg. Wann diese ausfallen

74 fg. In der dritten Person PI. Parasm.

3^ 3, 4, 109. 111 fg. Gebrauch des Im-

perfects 3, 2, 111. 113 fg. 116 fg. 3, 176.

4, 6. H^cH Adv. 85. Vgl. ferl 3).

5ra taddh. ^ 5, 2, 96 fgg.

^Z die Personalendungen des Präsens

(särvadh.), Präsens. Statt deren die Per-

sonalendungen des Perfects 3, 4, 83 fg.

Gebrauch des Präsens 2, 118 fgg. 123. 3,

4 fgg. 131 fg. 142 fg. Dafür die Participial-
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endungen 3R| und OJMtJ substituirt 2, 124

fgg. Vgl. fo*2).

fg[ zusammenfassende Bezeichnung des

indifferenzirten Aoristcharakters fes und

der Personalendungen des Perfects (f^TJ).

Schwund derselben 2, 4, 80 fg.

f*T*? die Personalendungen des Potenti-

als und Precativs, Potential und Precativ.

Veränderungen in den Personalendungen

3, 4, 105 fg. 108. Parasm. erhält vorn

das Augment ifffT 103. Atman. $jHl 102.

Mit ff und 71 anlautende Personalendungen

erhalten davor das Augment ^T 107. —
a) Potential (särvadh.). Ist im Parasm.

fgrl 3,4, 103. Das H der Augmente sm?

und ^rhl fällt ab 7, 2, 79. Für UT (von

UTO) wird =fH substituirt 80. Gebrauch

des Potent. 3, 3, 9. 134. 143 fgg. 147 fgg.

152 fgg. 156 fg. 159 fgg. 164. 168 fg. 172.

Statt dessen Conditional 139. — b) Preca-

tiv. Ist ärdhadh. 3, 4, 116. Parasm. ist

fifiH 3, 4, 104. Atman. in bestimmten

Fällen 1, 2, 11 fgg. Nach y^ Atman. 3,

61. Für J/"tFT wird SfM substituirt 2 , 4,

42. Anfügung 6, 4, 67 fg. 7, 4, 24 fg.

28 fg. Vor dem Augment Jfhj noch das

Augment <j[ 2 , 39. 42 fg. Im Veda wird

an die Wurzel noch das Suffix _-W gefügt

3, 1, 86. Gebrauch des Precativs 3, 3,

173.— Vgl. fiffl 3).

fez die Personalendungen des Perfects,

Perfect. Sind ärdhadh. 3, 4, 115. Wann

fori 1 , 2 , 5 fg. Für die primären Perso-

nalendungen andere substituirt 3, 4, 81 fg.

lAfsTSC und j/^ffll! im Präsens mit Perfect-

endungen 83 fg. Wann ME[ zu <Jgf wird 8, 3,

78 fg. Davor Beduplication 6, 1, 8. Bil-

dung der Beduplication 17. 7, 4, 68 fgg.

Andere Wurzeln substituirt 2, 4, 40 fg. 49.

55. Wann Augment ^ nicht angefügt wird

7, 2, 13. Dieses nicht verlängert 37 fg.

Verschiedene Veränderungen der Wurzel 6,

1, 29 fg. 38 fgg. 46. 4, 88. 7, 1, 62 fgg. 3,

57 fg. 4, 9 fgg. Verhalten der j/"*J3 in

Beziehung auf den Sibilanten 8, 3, 118.

Abfall der Beduplication und Substitution

von 5 für denWurzelvocal TR 6, 4, 120 fgg.

Das periphrastische Perfect durch Anfü-

gung von *JTW gebildet 3, 1, 35 fgg. Dar-

nach fallen die Personalendungen ab 2, 4,

81. Statt dessen das Perf. von ]/~%i ange-

fügt 3, 1 , 40. Für die Personalendungen

die Suffixe ..-ITR' (ehM'd) und _-5R-T

(5F5RT) substituirt 2, 106 fgg. Gebrauch

des Perfects 105. 115 fgg. 4, 6. Die Suffixe

_-^ und iz? mit Beduplication wie im

Perfect angefügt 2, 171. Vgl. fe?T 2).

fori g[ zum stummen Laut habend. Vor

einem solchen Suffix hat die diesem un-

mittelbar vorangehende Silbe den Acut

6, 1, 193. Vgl. *JTR, 3!*pT, I9H, ttm, W-

*pl> HR, Ü^I, cT*T, cTftra, H lfr(H , f?FT,

iRT, UM, sn*T, WÜST,
35J,

f?*!, vQU, 5H,

^TöR 1) Schwund eines Suffixes 1, 1, 61.

2, 49.

%

2, 4, 58 fgg. 4, 1, 22 fgg. 88. 89 (*•).

90 fg. 109. 175 fgg. 2, 64 fgg. 3, 34 fgg.

107. 163. 168. 4, 24. 79. 125 fg. 5, 1, 28 fgg.

55. 88 fg. 2, 60. 77. 105. 3, 30. 51 fg. 65.

4, 92. 6, 3, 1 fgg. (HJH* einer Casusendung

am Anfange eines Comp.). 4, 104 fgg. 153

fgg. 7, 1 , 22 fg. 39. 3 , 73. So v. a. spjt

5IeR (bei den Wurzeln der zweiten Klasse)

7, 3, 89. V^3R 4, 82 fgg. 91. Vgl. gJTH.

— 2) ein hinten antretendes Augment gf

7, 3, 39.

*r? die Personalendungen des Aorists

(särvadh.), Aorist. Der indifferenzirte

Charakter des Aorists ist fes 3, 1, 43. In

der dritten Person PI. Parasm. 3H 4, 109

fg. Wann ®TJT für \2RT eintritt 8, 3 , 78

fgg. Wann Atman. 1, 3, 61. Parasm. oder

Atman. 91. Die Wurzel erhält das Aug-

ment *w oder 3iT 6, 4, 71 fg. Wann diese
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nicht gesetzt werden 74 fg. Andere Wur-

zeln substituirt 2, 4, 37. 43 fgg. 50. An-

fügung 6, 4, 88. Gebrauch des Aorists

3, 2, 110. 121 fg. 3, 135. 175 fg. 4, 6. Vgl.

fgrT3).

vfä die Personalendungen des periphra-

stischen Futurums (särvadh.), dieses Futu-

rum. Der Charakter dieses Futurums ist

fTRT (rilfiO 3, 1, 33. Für die dritten Per-

sonen werden *ht (^T) mit Schwund des SHTH,

^f u.TH substituirt 2, 4, 85. Wann Parasm.

und Atman. I, 3, 93. Dieses Tempus be-

wahrt stets seinen Accent 8, 1, 29. Ge-

brauch dieses Futurums 3, 3, 15. 5 fgg.

135 fgg. Vgl. fjrT 2).

*TU Schwund eines Suffixes, ivobei Ge-

schlecht und Zahl des Primitivs dieselben

bleiben, 1, 1, 61. 2, 51 ig. 2, 3, 45. 4, 2,

4 fg. 81 fgg. 3, 166 fg. 5, 2, 105. 3, 98 fgg.

Die Lehre vom *ftl verworfen 1 , 2 , 54 fg.

Vgl. gUrT.

tTO?T ^f enthaltend. Zusammenfassende

Bz. für ^rgfi, 5HJ W*d **r. Wenn ein Suffix

durch einen dieser Ausdrücke verschwindet,

übt es auf den Stamm keine Wirkung mehr

aus, 1, 1, 63.

t£ zusammenfassende Bz. für ^ji= und

<i£Z. Davor wird £7 an die Wurzel gefügt

3, 1, 33.

«jjg= die Personalendungen des Conditio-

nals (särvadh.), Conditional. Die Wurzel

erhält das Augment H» oder qfj 6,4, 71 fg.

Davor eine andere Wurzel substituirt 2, 4,

50. Gebrauch des Condit. 3, 3, 139 fgg.

Vgl. <S und ferT 3).

?£Z die Personalendungen des ersten Fu-

turums (särvadh.) , dieses Futurum selbst.

Gebrauch dieses Futurums 3, 2, 112 igg.

3, 5 fgg. 13. 133. 135 fgg. 144 fgg. 151.

Wann es seinen Accent bewahrt 8, 1, 46 fg.

51. Für die Personalendungen können die

*?fT genannten Participialendungen gesetzt

werden 3, 3, 14. Vgl. ^ und fecj 2).

^TZ die Personalendungen des Conjunctivs

(särvadh,), Conjunctiv. Veränderungen der

Personalendungen 3, 4, 94 fgg. Davor er-

hält die Wurzel häufig das Suffix H (T%tf)

1 , 34. Anfügung an die verschiedenen

Wurzeln 3T und VIT 7, 3, 70. Gebrauch des

Conjunctivs 3, 4, 7. 8. Vgl. ferT 2).

5JT£ die Personalendungen des Impera-

tivs (särvadh.), Imperativ 3, 3,8. Form

der Personalendungen 4, 85 fgg. Das ^
der Endung HIltH geht in irr über 8, 4, 16

Gebrauch des Imperativs 3, 3, 157. 162 fgg

173. 4, 2 fgg. Wann betont 8, 1 , 52 fgg

Darnach ein erstes Futurum betont 51

Vgl. ferT 2).

^aor krt (Absolutiv) _r^U, ein Substitut

für _r:reTT (darum _-£) 7, 1 , 37. Davor

eine andere Wurzel substituirt 2, 4, 36.

Anfügung 6, 1, 41 fgg. 50 fg. 4, 38. 56 fgg.

69 fg.

«a krt _11R 3, 1, 134.

*QZ krt _Z^R mit dem Femin. auf ^
3, 3*113. 115 fgg. Vgl. £2).

cT der Laut öT 5, 2, 40. 6, 1, 115. Als An-

laut einer Wurzel 4, 126. Auslaut 8, 2, 76.

Als Anlaut eines Suffixes 6, 4, 107. 8, 2, 65.

Für 3 substituirt 108. Dafür 3f (^J3) sub-

stituirt 6, 4, 19. Dieselbe Substitution für

ST + Vocal und für Vocal + cT 20., Vor cT

ein Vocal verlängert 8, 2, 77 fgg. Abfall des

cT 6, 1, 21. 66. Am Ende eines Wortes 8,

3, 19. Wenn es sich erhält, mit geringerer

Articulation ausgesprochen 18. Vgl. Sf 1).
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g 1) der Laut g 3, 4, 91. 6, 1, 39. 79.

4, 137. 7, 3, 3. 41. 8, 2, 9. 52. 3, 33. 4,

23. Vgl. Bf.— 2) Personalendung g, ein Sub-

stitut für gn 3, 4, 82 fg.— 3) das nach

6, 1, 67 wieder abfallende krt -Suffix g
nach Abwerfung der stummen Laute (TctflU

u. s. w.). qiTfsrtr 6, 2, 52. 3, 92 fgg. —
4) taddh. g 5, 2, 109 fg.

clfrT taddh. g?T 5, 1, 18. 115 fgg.

g?T 1, 1, 23 u. s. w. — g?HJ.

cftTO toMft. cfrT 5, 2, 39. Für g wird

ejn substituirt 40 fg. Anfügung 6, 3, 89

fgg. Ein darauf ausgehender Stamm heisst

Zahlwort (fRcUl) 1, 1, 23. Daran J.—^R ge-

fügt, woran vorn das Augment ^ antreten

kann , 5 , 1 , 23. Erhält vor dem Suffix sg

(mit dem Pemin. auf ^) hinten das Aug-

ment «n& 2 , 53. Vgl. 3RfT und JRU.

SR 1) At<slatit cR einesNominalstammes.

Declination 6, 4, 137.— 2) krt cR (= cl RH).

Anfügung 6, 4, 41. Vor dem Femininsuffix

^ geht ?T in T über 4, 1, 7.

öTRtJ krt g;r 3, 2, 74 fg. Vgl. eR 2).

gu torfrfÄ. sra 4, 3, 162.

5R 1, 1, 58 ua g*g.

ÖR^ M gf 3, 2, 175 fg. Anfügung 1,

1, 58.

cR aZ/e Consonanten mit Ausschluss des

U (s. Qivasütra) 6, 1, 66. 7, 2, 35.

g*r 6, 3, 118 = g*ra.

g*pa f«cWÄ. g^r 4, 2, 89. 5, 2, 112 fgg.

Anfügung 6, 3, 118.

öMlfdt mit einem beliebigen Consonanten

mit Ausschluss des u anlautend 7, 2, 35.

cTST ein Halbvocal (mit Ausschluss des

Q), ein Nasal und eine tönende Muta (s.

Qivasütra) 7, 2, 8.

5R Personalendung 5R 3, 4, 78. Dafür

g substituirt 82 fg.

cR (abgekürzt für cRR) krt _-5R. Bei

j^fsRJ für das Participialsuffix *JR (7RJ)

Bubstituirt 7, 1 , 36. Anfügung mit dem

Augment «f 2, 67 fgg. g vocalisirt sich

6, 4, 131. Für H wird 3 substituirt 8, 2,

72. T (TS) 3, 1. Vgl. ^fnrj.

gf% Personalendung gf% 3, 4, 78.

g ife mi£ g anlautend 6, 4, 126.

gRT auf g auslautend 6, 1, 79.

fg 1) tmddi fg. Anfügung 7, 3, 85. —
2) das fg der krt-Suffixe fsRR, f«WU, flRT,

ftl5R, fbre und fara; wnd des taddh. fei.

Das Suffix ist g, welches nach 6, 1, 67 ab-

fällt. Da eine nackte Wurzel nach 1, 2, 45

kein Nominalstamm sein kann und ein fer-

tiges Wort nach 1, 4, 14 entweder auf eine

Personal- oder Casusendung ausgehen muss,

so erfand man, um dieses zu erreichen, das

imaginäre Suffix g, welches nach 1, 1, 62

abfallen kann, ohne dass die beabsichtigte

Wirkung aufgehoben würde. Vgl. u. fei.

fgg krt g, das wieder abfällt (vgl. fg 2)

3, 2, 73 fg. Das g dient bloss zur Unter-

scheidung dieses g von andern g.

fg£ krt g, das wieder abfällt (vgl. fg 2)

3, 2, 67 fgg. Anfügung 6, 4, 41. Das Z
dient nur zur Unterscheidung dieses g von

andern g.

fgsFT taddh. _zfg*J 4, 2, 54.

fg^ 5, 3, 65 = fgR.

fgR taddh. fg=T 5, 2, 102. 121 fg. Fällt

vor den Suffixen Z_?^5 und -L—TW3 ab

3, 65.

g die Silbe g. Für diese wird in einem

Suffixe *HeR substituirt 7, 1, 1. Vgl. m*,

*sra> *§^> W*i> 1^> ^> f!-
1^'

göF 1) hinten antretendes Augment g 4,

1, 125. 6, 4, 88.— 2) taddh. ±_^ra> (vgl.

g) 4, 2, 103.

gg «add/t. «hör (vgl. g) 5, 3, 80.

g5J
1) krt Z±'Wefi (vgl. g) 3, 2, 146 fg.

— ») taddh. ±>_*3i 4, 2, 39 fg. 53. 80.

121 fgg. 134 fgg. 3, 27. 45 fg. 49 fg. 77. 99.

118. 126. 128. 157 fg. 5, 1, 132 fgg.
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OFT 1) krt Z-SJrai (vgl. öj) 3, 1 , 149 fg.

— 2) taddh. Z-ITeR 4, 2, 61. 3, 28 fgg. 48.

98. 125. 5, 2, 62 fg. 4, 1 fg.

5Q Du. die Laute öf und u. sqh 6, 1

,

66. 8, 3, 18.

öETfT taddh. öd 4, 1, 144.

©tR taddh. z_öq 4, 1, 145.

tum. ivoraufu oder Xi folgt. ^5f° 6, 1 , 115.

Sturer 3 oder c* an vorletzter Stelle habend

1,2? 26.

*T

5T der Laut 51- Für ^ substituirt 6, 4,

19. *T 8, 4, 40. Dafür ISf substituirt 2, 36.

Ein Guttural 62 fg. ^ 4, 63. Davor erhält

»T das Augment ?T 3, 31. Vgl. 51 1).

51 1) der Laut 51 6, 3, 55. Ist am An-

fange eines Suffixes stummer Laut 1, 3, 8.

Darnach bleibt »T unverändert 8, 4, 44. —
2) Präsenscharakter ^a (särvadh.) bei den

Wurzeln der sechsten Klasse, wenn die

Personalendungen den Agens bezeichnen,

3, 1, 77. Davor nach dem Wurzelvocal »T

eingeschoben 7, 1, 59. Anfügung anwur-

zeln auf tR 4, 28. — 3) krt särvadh. % an

den Präsenscharakter (auch des Passivs)

antretend, 3, 1, 137 fgg. 3, 100 fg. —
4) taddh. 51 5, 2, 100.

'•Ujä-dT* taddh. 5JIj3
i

5, 2, 28.

5JH als Auslaut von Zahlwörtern. Ab-

leitungen davon 5, 1, 22.

5PJ krt särvadh. Participialendung ?!JrT,

an den Charakter des Präsens und des Fu-

turums tretend. Heisst ^J?T (s. im folgenden

Index) 3, 2, 127. Für das Präsens substi-

tuirt 124 fgg. 130 fgg. Für das Futurum

3, 14. Wann unbetont 6, 1, 186. Nach m
wird 5T eingeschoben 7, 1 , 78 fgg. Wann

das Femin. und die Casusendungen betont

sind 6, 1, 173. Nicht mit dem Gen. ver-

bunden 2, 3, 69. Dafür ©rer substituirt 7, 1,36.

5JWI krt särvadh. VFJt (Infinitiv), an den

Präsensstamm gefügt 3, 4, 9.

5JTXR krt särvadh. Z—SJTVZT (Infinitiv),

an den Präsensstamm gefügt 3, 4, 9.

5jtf Präsenscharakter w (särvadh.) bei

den Wurzeln der ersten Klasse und bei

allen Denominativen und durch andere

Suffixe erweiterten Wurzeln (Wurzeln der

zehnten Klasse , Causativa , Desiderativa,

Intensiva u. s. w.) , ivenn die Personalen-

dungen den Agens bezeichnen, 3, 1, 68. Bei

einigen Wurzeln neben einem andern Prä-

senscharakter 70 fgg. Davor Ausfall eines

an vorletzter Stelle stehenden Nasals 6, 4,

25 fg. Ein sonst eingeschobener Nasal nicht

eingeschoben 7, 1, 63 fg. Das Participial-

suffix 5JJfT erhält das Augment «T 81. Ein

durch (5TöR bezeichneter Schwund dieses 5pj

findet bei den Wurzeln der zweiten Klasse

und bisweilen im Veda statt 2, 4, 72 fg.

Ein durch 55T bezeichneter Schwund bei

den Wurzeln der dritten Klasse und bis-

weilen im Veda 75 fg.

5JT ein Sibilant (s. Qivasütra) 7, 4, 61.

8, 3, 28. 35 fg. 58. 4, 49.

5J5T ein Sibilant und % (s. Civasütra)

3,1,45.

51^ 1) taddh. 5TH 5, 1, 42 fg. Anfügung

6, 3, 55. — 2) Endung WS des Acc. PI.

4, 1, 2. Anfügung 6, 1, 63. 93. 4, 80. Be-

tont 1, 167. Für ^T wird »T substituirt 103.

7, 1, 29. Für *JRT ^20. *jft 21. Schwund

der ganzen Endung 22.

?5VPfä\)Präsenscharakter *JTR (särvadh.),

ein Substitut für den Präsenscharakter »TT

der neunten Klasse vor f% 3 , 1 , 83. —
2) krt särvadh. Participialendung *JTR, an



Erklärung der grammatischen Elemente. 183^

den Charakter des Präsens (Med. u. Pass.)

und des Futurums tretend. Heisst W?T (s.

im folgenden Index) 3, 2, 127. Für das

Präsens substituirt 124 fgg. Für das Fu-

turum 3, 14. Wann unbetont 6, 1, 186.

Nicht mit dem Genetiv verbunden 2, 3, 69.

Vgl. ^RST.

3JHH krt särvadh. _£_1TR, an den Prä-

sensstamm tretend, 3, 2, 128.

Srrara Präsenscharakter ^THJ (särvadh.),

ein Substitut für den Präsenscharakter ^T

vor ffl 3, 1, 84.

aiHri taddh. srra 5, 2, 28.

fal Casusendung ^, ein Substitut für *hh

(Nomin. und Acc. PL) im Neutrum 7, 1, 20.

Heisst Sarvanämasthäna (s. im folgenden

Index) 1 , 1 , 42. Davor der Endvocal des

Stammes verlängert 6, 4, 12. Fällt im

Veda ab 1, 70.

falrT ein ST zum stummen Laut habend.

1) Ein solches, aus einem Laut bestehendes

Substitut tritt für das Ganze (nicht für den

Auslaut) ein 1, 1, 55. Ygl. "sjni» ^31, ^T.

53F, yfaj , fiff, 31?, ST« — 2) Ein solches an

Wurzeln undWurzelstämme tretendes Suffix

heisst särvadhatuka 3, 4, 113. Wann dar-

nach Atman. 3, 60 fg. Anfügung 6, 1, 45.

7, 3, 75 fgg. Vgl. tjIcltUHeh im folgenden

Index u. Igyj, ^ 2) 3), 3p|, SJVZI, 3TVZR, WJ,

ajH^, sjrw, siTCra, w, trt, tr, sir, tr.

^ Casusendung «f, ein Substitut für ?ro

Nom. PI. 7, 1 , 17. Für ift 18 fg. Anfü-

gung 6, 4, 136. 7, 1, 80 fg.

^ Casusendung 5, ein Substitut für an-

dere Casusendungen im Veda 7, 1,39. Heisst

pragrhja 1, 1, 13.

TR = TRW 6, 4, 23.

TRJJ Präsenscharakter ^ (särvadh.) bei

den Wurzeln der siebenten Klasse, der nach

dem Wurzelvocal eingeschaltet wird, wenn

die Personalendungen den Agens bezeichnen,

3, 1, 78. *( fällt aus 6, 4, 23. * 111.

trt Präsenscharakter vfj (särvadh.) bei

den Wurzeln der neunten Klasse und einigen

anderen, wenn die Personalendungen den

Agens bezeichnen, 3, 1, 81 fg. ?jrr fällt ab

6, 4, 112. ^ dafür substituirt 113. 5» wird

HI 8, 4, 15. Vor f% werden ^TR und 5J1TO

substituirt 3, 1, 83 fg.

TR Präsenscharakter ^ (särvadh.) bei

den Wurzeln der fünften Klasse u. einigen

anderen, wenn die Personalendungen den

Agens bezeichnen, 3, 1, 73 fgg. 82. Für 3
wird 3g substituirt 6, 4, 77. cl 87. Ab-

fall des Vocals 107. Für ?T wird m substi-

tuirt 8, 4, 15. Die Imperativendung f%

fällt ab 6, 4, 106.

trr Präsenscharakter _£_*! (särvadh.)

bei den Wurzeln der vierten Klasse und

einigen anderen, wenn die Personalendungen

den Agens bezeichnen, 3, 1, 69 fgg. Bildet

Reflexiva 90. Anfügung 7, 3, 71. 74. Das

Participialsuffix 1R erhält das Augment 5T

1, 81.

TJR Schivund des Präsenscharakters *ff

bei den Wurzeln der dritten Klasse und

einigen anderen, der als särvadh. gilt, 1, 1,

61. 2, 4, 75 fg. Davor Reduplication der

Wurzel 6, 1, 10. Bildung der Reduplication

7, 4, 75 fgg. Auf dieselbe Weise (TRöR)

die Reduplication einiger Wurzeln im peri-

phrastischen Perfect 3, 1, 39. Vgl. HWH-

^

If der Laut fl. Für den Anlaut m einer laut eines Wortes 8, 4, 35. Für Wsubst. 41.

Wurzel wird W substituirt 6, 1,64. Im Aus- EinDentalbleibtvorlsrunveränd.43.Vgl.^l).
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U 1) der Laut Tj 6,4,9. 135. Ist als

Anlaut eines Suffixes stummer Laut i, 3, 6.

Bildung eines Dvanidva, dessen letztes Glied

auf U auslautet, 5, 4, 106. Für g, 1>, öl und

TT substituirt 8, 2, 36. Für den Visai-ganija

3, 39. 41. 43 fgg. Dafür 5R substituirt 2, 41.

Darnach TTT für ^4,1 fgg. f?T vor einer

auf U auslautenden Wurzel wird nie njT 18.

"Wenn j/^^TT als 5TO erscheint, wird ^ nicht

JJT 36. Vgl. U.— 2) taddh. und samäsänta

W mit dem Femin. auf \ 5, 4, 115.

xra taddh. und samäsänta ?h mit dem

Femin. auf% 5, 4, 113 fg.

tR l) als Auslaut eines Nominalstam-

mes. In einem solchen Stamme fällt vor

dem taddh. ±_?JJ das ^ aus 6, 4, 135.

—

2) das Desiderativsuffix *3R nach Verwand-

lung des H in u in Folge des vorangehenden

Lautes, srftjf 8, 3, 61.

tTUcT dem u vorangeht 6, 4, 9. 135.

Hr«? u« der TJebergang eines J? in IST 6,

1, 86.

GllofH hrt Z—^TRK w*i£ flew Femin. auf

$ 3, 2/155.

q|«-H ««/" tf auslautend 8, 4, 36. ?jj
o 18.

ftfH U 21« sfwmmeM Za«£ habend. 1) Eine

solche Wurzel bildet Nominalstämme auf

_-^T (Femin. SJTT) 3,3, 104. Ausser den

wirklich mit U versehenen Wurzeln gelten

auch dieWurzeln 800—812 der ersten Klasse

für farT. — 2) Ein solches Suffix hat im

Femin. gfo, d. i. betontes HT 4, 1,41. Vgl.

U, ira, TJT5FR, U5FR, S2*^, T?,5*, IOT, ES5*,

^5^, WR, T^RöR, W^, W3T, Tj^cfl, B5R.

qfcflH Personalendung q?V£|H des Pre-

cativs mit dem Augment ?jhj, dessen ?t «w

.Fo^e emes vorangehenden Lautes in ti

übergegangen ist. Für \j wird 3 substi-

tuirt 8, 3, 78 fg.

tfeR hinten antretendes Augment Ui 4, 1,

161. 3, 138. 7, 3, 40.

TjöfR taddh. z_«R »wtf dem Femin. auf

3 5, l, 75.

tjn taddh. tt mit dem Femin. auf =r

5, 3, 90 fg.

15ST krt Z_^r mz'£ dem Femin. auf ^
3, 2, 181 fgg.

35g taddh. ffcR (vgl. 3) mit dem Femin.

auf\ 4, 4, 31.

T&i taddh. Z_^«R oder Z_aR (vgl. 3)

mi£ dem Femin. auf\ 4, 3, 70. 4, 10 fg.

16 fg. 31. 53 fg. 5, 1, 46. 54 fg.

TSS^T taddh. _Z?3R (vgl. Z) 4, 4, 9. 74.

Uill«H «w/ fl und auf =T auslautend 1,

1, 24.

CtR farW/i. mn (vgl. tR) m# dem Femin.

auf \ 4, 1, 17 fgg.

Btfigfj faddÄ. ±_ MH<4H tm'f dem Femin.

auf % 4, 2, 99 fg.

rar^ faddA. 7j, als Substitut für den Aus-

laut (nicht für das ganze Suffix) anderer

Suffixe mit dem Femin. auf ml 4, 1, 78

fgg. Das U wird vocalisirt und alsdann im

Femin. § angefügt 6, 1, 13 fg.

tZ!5f taddh. ±L_Vi mit dem Femin. auf

f 5, 1, 123 fg. Anfügung 6, 3, 51.

t^TöT taddh. ±^_*r rnit dem Femin. auf

f 4, 3, 142.

V3t*l krt JSSER (vgl. «7) mit dem Femin.

auf % 3, 1, 145.

7J der Laut 75. Wann am Ende eines

Suffixes nicht stummer Laut 1, 3, 4. Als

Anlaut einer Wurzel 8, 4, 61. Eines Suf-

fixes 7, 4, 49. 8, 2, 37. 41. Eines Wortes

3 , 29 fg. Als Auslaut einer Wurzel 7, 4,

49. Eines Nominalstammes 1, 4, 19. Da-
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für U substituirt 8, 4, 40. TJ 41. Abfall

3, 4, 98. 8, 2, 29. Vgl. * 1).

"

S 1) der Laut ^ 3, 4, 91. 7, 2, 106.

Nominalstämme auf H 6, 4, 10. Als An-

laut eines Suffixes 7, 2, 57. Für ein an-

lautendes rj einer Wurzel substituirt 6, 1,

64. Für den Visarganija 8, 3, 34. 36. 38.

40. 42. 46 fgg. Dafür * substituirt 2, 66.

74. * oder * 70 fg. 3 72 fgg. U 3, 56

fgg. 80 fgg. Abfall des tf 3, 1 , 11. 7, 2,

79. 8, 2, 24 fgg. Vgl. s. — 2) unädi ^.

Erhält kein Augment ^ 7, 2, 9.— 3) taddh.

S 4, 2, 80. 5, 4, 40.

*jeR hinten antretendes Augment ^r 7,

2
7
73.

X

;^R Desiderativsuffix _£—H (ärdhadh.)

3, 1, 5 fgg. Ein darauf ausgehender Stamm

heisst Wurzel (\JTfT) 32. Wann fojcl 1, 2,

8 fgg. 26. Davor eine andere Wurzel sub-

stituirt 2, 4, 37. 47 fg. 51. Reduplication

6, 1, 9. Bildung derselben 7, 4, 79 fgg.

Abfall derselben 54 fgg. Mit und ohne

Augment =J angefügt 2. 12. 41. 49. 74 fg.

Anfügung 6, 1, 31 fg. 4, 16 fg. 42. 7, 3,

57 fg. 4, 54 fgg. 8, 3, 61. 117. Ätman. und

Parasm. 1, 3, 57 fgg. 62. 92 fg. An Z_3T

krt 3 gefügt 3, 2, 168. Im reduplicirten

Aorist richtet sich die Reduplication nach

der des Desid. (H^RT) 7, 4, 93.

IjMU mit dem infigirten Augment ?T (TTT)

versehen 8, 4, 32.

^TT unädi 5PC (ohne stumme Laute). Ohne

Augment ^ angefügt 7, 2, 9.

STTtT «= snfri 8, 3, 111.

JJTfH fcwftl*. HTcT 5, 4, 52 fgg. ^ geht

nicht in 1J über 8, 3, 111.

5TW die Genetivendung "STUT mit dem

vorn angetretenen Augment 5fT (s. 7, 1, 52).

Dafür ^JTöRJT substituirt 7, 1, 33.

f% 1) Personalendung fa = fall 3, 4,

87. 6, 1, 68. — 2) unädi ftj (ohne stummen

Laut). Erhält nicht das Augment ? 7, 2, 9.

P&oini'a Grammatik.

f^rer Aoristcharakter fT (ärdhadh.)
, ein

Substitut für f%5T 3, 1 , 44. Wann fifirT 1,

2, 11 fgg. Davor Vrddhi 7, 2, 1 fgg. Mit

und ohne Augment «f oder «f angefügt 7,

2, 40. 42 fg. 57. 71 fgg. 6, 4, 62. Die Wur-

zel erhält hinten das Augment fT 7, 2, 73.

Personalendung ^nr st. ^T 3, 4, 109 fg.

Personalendung mit Augment ^ angefügt

7, 3, 96 fg. Bildung des Passivs und Im-

personals 6, 4, 62. Schwund des Suffixes

2, 4, 77 fgg. Abfall des * 8, 2, 25 fgg.

Betonung 6, 1, 187. Das 3 zeigt an, dass

der Charakter den Acut hat, wenn er das

Augment «f annimmt. Vgl. *n?.

fijrT *T zum stummen Laut habend. Vor

einem solchen Suffixe heisst der Nominal-

stamm Pada (Wort), weil der Auslaut wie

der Auslaut eines Wortes behandelt wird,

1, 4, i6. vgl. ^m, ^h, m, *rer.

f%u 1) Suffix ^r (ärdhadh.) vor den Per-

sonalendungen des Conjunctivs 3 , 1 , 34.

TJ zeigt an, dass das Suffix auch mit dem

Augment ^ unbetont bleibt.— 2) Perso-

nalendung f^T (särvadh.) 3, 4, 78. Nach

Abfall des ^ fällt auch *T ab 6, 1, 68. Ver-

halten eines auslautenden H B. 2f einer Wur-

zel vor ^r nach Abfall des <J 8 , 2 , 74 fg.

Für f% wird __£ *I substituirt 3, 4, 82 fgg.

f% 87 fg.

fj?q2 vorn antretendes Augment ^Tra vor

den Personalendungen des Potentials und

Precativs 3,4, 102. Anfügung im Passiv

und Impersonal des Precativs 6, 4, 62. Ab-

fall des ^ 7, 2, 79.

?T l) unädi W (ohne stummen Laut).

Erhält nicht das Augment «J 7, 2,9. —
2) Casusendung *T (Nomin. Voc. Sg.) 4, 1,

2.1,4,17.6,1,182.4,127. Anfügung

13 fg. 7, 1, 82 fgg. 93 fg. 2, 94. 106 fgg.

110 fg. Fällt ab 6, 1, 68. 69 (im Voc).

132 fgg. 7, 1, 23. 2, 107. Dafür *JJIT sub-

stituirt 1 , 24. 'HS oder ^TrT 25 fg. Im

(24)
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Veda vertritt TT auch andere Casus 39.

Vgl. U'ÜWI im folgenden Index. — 3) Casus-

endung TT = TTU 6, 1, 168.

TTO taddh. TT 5, 4, 18 fg. Das *& zeigt

an, dass die letzte Silbe den Acut hat.

¥TöT die Partikel TT; s. den folg. Index.

TT3 1) die fünf ersten Casusendungen.

Die Bz. gebildet nach 1, 1, 71 aus TT u. sjffe
Vi v

in 4, 1, 2. Heissen im Masc. und Femin.

Sarvanämasthäna (s. im folgenden Index)

1 , 1 , 43.— 2) vorn antretendes Augment

TT 3, 4, 107. 6, 1, 135 fgg. 7, 1, 52. 8, 3,

5. 70 fg.

TU* 1) Locativendung TT 4, 1, 2. 8, 3, 16.

Vgl. qidtil im folgenden Index. — 2) Ca-

susendung (die Bez. gebildet nach 1, 1, 71

aus TT der ersten Casusendung und TTtT der

letzten in 4, 1, 2), ein mit einer Casusen-

dung versehenes Wort. Je sechs heissen

Singular, Dual und Plural 1, 4, 103. Alle

Vibhakti 104. Sind (in der Kegel) unbe-

tont 3, 1, 4. Betonung davor 6, 1, 191.

Anfügung 4, 83 fgg. 7, 3, 102 fg. 8, 2, 2.

Dafür *JTTT substituirt 2, 4, 83 fg. Verschie-

dene andere Endungen im Veda 7, 1 , 39.

Abgeworfen 2, 4, 71. 82. Was auf eine

Casusendung ausläutet heisst Fada (Wort)

1, 4, 14. In der Bedeutung von TTgFtT 3,

1, 106. 2, 4. 78. 5, 3, 68. Verhalten eines

solchen "Wortes vor einem Vocativ in Be-

zug auf den Accent 2, 1, 2. Am Anfange

eines Comp. 2, 1, 9. Am Ende 4 fgg. De-

nominativa davon 3,1,8 fgg. So v. a.

Denominativ 6, 1, 92. s&ttüj keine Casus-

endung 8, 2, 69. Kein mit einer solchen

Endung versehenes Wort 7, 3, 44.

§ 1) Personalendung TJ 3, 4, 80. Er-

hält das Augment ^ 7, 2 , 77 fg. — 2) In-

finitivendung TJ 3, 4, 9.

T$Z mit dem Augment ^ («f£) versehen

1, 2, 18 fgg. 6, 1, 196. 4, 52. 121 fgg.

TJR Infinitivendung Z_TJ 3, 4, 9.

T3 taddh. m (ST) 5, 4, 40.

Täöf taddh. ±?_T3 4, 1, 87.

WTFT Casusendung WIH, ein Substitut

für im 7, 1, 15 fg.

firl-M Casusendung fr-TTST, ein Substitut

für ^ 7, 1, 15 fg.

W Casusendung Tfl, ein Substitut für 5

7, 1, 14.

T£f 1) Charakter TS (ärdhadh.) vor den

Personalendungen des ersten Futurums und

des Conditionals 3, 1, 33. Erhält das Aug-

ment ^ 7, 2, 70. Anfügung 8, 3, 117. Im

Passiv u. Impers. 6, 4, 62. Wann Parasm.

und Atman. folgen 1, 3, 92 fg. — 2) Casus-

endung TS, ein Substitut für 5JTTT 7, 1, 12.

WTZ vorn antretendes Augment T*JT 7,

3, 114 fg.

T-3 Personalendung T-sr 3, 4, 91. Erhält

das Augment ^ 7, 2, 77 fg. Statt der Plu-

ralendung 3, 4, 2 fgg.

t| der Laut Jl. Als Auslaut einer Wur-

zel 7, 2, 5. Anlaut eines Suffixes 7, 2,

104. Dafür *J substituirt 3, 54 fgg. 8, 2,

32 fg. s 31. 33. \J 34. ^ 35. Ein Pala-

tal 7, 4, 62. Veränderungen eines anlau-

tenden t? 8, 4, 62. Vgl. <g 1).

1 1) der Laut ff. Verhalten eines TT vor

ff mit nachfolgendem TT oder ^ 8, 3, 26 fg.

Ein auf ff auslautender Nominalstamm am

Ende eines Dvamdva 5, 4, 106. Für TT sub-

stituirt 7, 4 , 52. Nach ff ein Consonant

verdoppelt 8, 4, 46. Vgl. f|. — 2) tfaddA.

und Vibhakti ff 5, 3, 11. 13.

f|*T m. (auch PI.) und n. ein Consonant
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(s. Qivasütra) 6, 4, 2. 49. 150. 8, 2, 77.

Unmittelbar auf einander folgende Conso-

nanten heissen «liur 1, 1, 7. Ein Vocal

und ein Consonant sind einander nicht ho-

mogen 10. Ein Consonant im Auslaut eines

Suffixes ist ein stummer Laut 3 , 3. Als

Anlaut einer Wurzel 8, 4, 31. Eines Wor-

tes 3, 22. 6, 1, 132. Eines Suffixes 4, 34.

66. 100. 113. 7, 2, 85. 113. 3, 89. Als Aus-

laut einer Wurzel 3, 1, 83. 124. 3, 121. 6,

4, 24. Eines Nominalstammes 6, 1 , 68.

3, 9. Abfall eines auslautenden Conso-

nanten 3, 1, 12. Vgl. ^FtT, ^HlTij, ^crg

und im folgenden Index ^öffg^nfs, 5öRt|-

T^mZT und fg^H-

tl^FrT consonantisch auslautend 1, 2, 10.

7, 2, 3.

^Hlf<4 1) m. der erste Consonant 7, 4,

60. — 2) Adj. consonantisch anlautend 1,

2, 26. 3, 1, 22. 2, 149. 6, 1, 179. 3, 10. 4,

161. 7, 2, 7.

TiH4<a dem ein Consonant vorangeht 6,

1, 174.

tftj ein Halbvocal, ein Nasal, eine tö-

nende Muta und ^ (siehe Qivasütra) 6,

1, 114.

f% Personalendung fr%, ein Substitut für

f% (fäjU, also eigentlich ftTfT) 3, 4, 87. Ist

nicht TTTrT ebend. u. 88. Anfügung 1, 83 fg.

6, 4, 35 fg. 117. 119. Dafür fa substituirt

101 fgg. _-fTTrT 7, 1, 35. Schwund von

f% 6, 4, 105 fg. Statt des Plurals gesetzt

3, 4, 2.

Alphabetisches Verzeichniss

der Suffixe nach Auflösung der lautlich bedeutsamen und nach Ablösung

der stummen Laute.

(Suffixe ohne auf- und abzulösende Laute brauchten hier nicht noch einmal auf-

geführt zu werden. Der Schwund eines Suffixes wird durch eine Null bezeichnet. In

Betreff des Accentes ist auch das S. 146* Bemerkte zu beachten. Die Casusendungen sind

nach 3, 1, 4 unbetont.)

Präsenscharakter der Wurzeln der

zweiten Klasse = ^pfr w^f.

Präsenscharakter der Wurzeln der

dritten Klasse = "SFT.

Charakter des Intensivs Parasm. =

o krt = fera, fsrc.

_±0 krt — fej.

_-o krt = fgg, firenj.

_/±0 krt = fiteH .

±-Q krt = fsföR.

3T Präsenscharakter der Wurzeln der

sechsten Klasse = ST.

3T Endung der ersten Sg. Med. im Po-

tent, und Prec. = 3TrT'

3T krt — ^3T, V, z, ^, 3T.

31 taddh. = ^, ^£.

31 taddh. und samäsänta = H.

3i krt = 3ra, i§ra.

3T taddh. = 3ra.

31 taddh. und samäsänta = Z^t, ^rj, TO.

3T taddh. und Vibhakti = 3fH-
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H Präsenscharakter der Wurzeln der

ersten Klasse u. s. w. = 3HT.

H krt, taddh. und samäsänta = HXJ.

—±H krt = HTR, TS-

—~U Aorist- und Conjunctivcharakter

= 3T^.

_-W krt — «R, Z^R-

LH krt = T$r*T.

_±£K Endung der ersten und dritten

Person Sg. Perf. = UJ^r.

±_ST taddh. = ms, nq, HJ.

J.—H taddh. = im-

J.±H krt = ^föT.

J.—H krt = 5T3J.

±f_*SI taddh. = ^föT, 3T

_±3l krt = UT^.

_-'!T Aoristcharakter mit Eeduplication

_-?g krt = gRq.

'H5FZ vor dem letzten Vocal infigirt =

H3R taddh. = eRT.

_±£SIöR krt = *!3^T.

J.±1&f[ krt = öTäT.

Z_5I«R krt = c^T, E5R.

Z_^«fJ taddh. = ^R, «R.

IZ—'HöR taddh. = cT5T.

_±'HeRkrt = TJöra.

±_SJöR taddh. = eföR.

HZ taddh. = HZx(.

Hg taddh. = Hg&.

im Participialendung = Sp-J.

Z_WrT krt = sffrR.

3IH Personalendung = m.

sffrW taddh. = ^HJT^.

Hrll taddh. = ^^.
^IrTO taddh. = HrlWZ.

^rfn Personalendung = f»fi.

infrl taddh. = ^fo.

^ra krt = TOra.

ITeB krt = spzi.

-H^TO? krt = SRVI.

J.-1TJJ krt = ^VZR.

Z_1J>ZI krt = 1IW, 3TWR.

^SR taddh. und samäsänta = HlM-d-

im krt = ZI.

5JR taddh. = 251.

3 ^
sjR krt = ira.O v

_±1R krt = IXETS.

_Z^R krt bs ^j 5?J3.

_J_im taddh. = giltjT.

J.±im krt = 5Q^.
o \

J.—im krt = *«2R.

hhIu krt b= *jnrfar

3J«tT Personalendung = »f;.

Hm% Personalendung = fifi.

^W taddh. = im.

-+LHU Absol. = HTJT^T.

_z£WI Infin. = eRTTvT.

JL±*HW Absol. sa l^Ha) .

3 X

KU taddh. = Wtt.

SR taddh. (Adv.) = Hm.
SR Gen. Sg. = 3^.

SR Abi. Sg. = •§%.

SR Nom. PI. = 3R, öjf%.

im Acc. pi. = ?m.

SR taddh. und samäsänta = STR^.

Zr.SR Infinitivendung = 5fi?R.

ZzilIW desgl. = «fi^T.

z_^w (Jesgi. = srchr.

^HWIrJ taddh. (Adv.) = WbcuU -

K\ Instr. Sg. ss mg, -g[,

5jff taddh. (Adv.) = ure, ^ra.

?HT Eemininsuffix = ^TXT.

^ desgl. = mn, zm, sni.

— Z^TT Casusendung im Veda = um.
Z-^lTOi krt bs isn^i^.

^tBrst taddh. ss *jj|^fi^rg.

HIZ taddh. = Wg-d .

HTr[ taddh. (Adv.) = mf&.

irm Präsenscharakter = yjMtJ.

ifm krt = ^imuj, ^n?ra.

Z-^TTT krt = ?JRW.
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w. =

_-^TR krt = 5*jMtJ.

?nw taddh. (Adv.) = 1TTW.

^rrjj Präsenscharakter = SJTCra-

'-HIUH taddh. = UTJf.

±^_^TRI5T taddh. = TRäT.

±_^rra^ taddh. = ^Fiäl, XJföF, ttfiöF.

Z_*WlufH taddh. — fifft.

iZ-'SrnifsT taddh. = ftfiär.

±_^TR taddh. = W^.
*JTR taddh. = ^flTO^.

sgrar krt = irrere.o • o »

«f erste Sg. Atman. = sj<r.

^ Locativ Sg. = fe.

cf Nom. Acc. PI. Neutr. = ftj.

«j taddh. und samäsänta =» «fFT.

df desgl. = =^.

_ + =[ Charakter des Causativs u

_-=T krt = fei.

jL±1 krt = ^.
Z_=T krt = fsfR.

±^_^ taddh. = ^5T.

_±sj Aoristcharakter (in 4eJC||f(Ju.s.w.)

cfeR taddh. = 3^, B5W.

ffl taddh. = 3TJ.

_ _£=feR taddh. = I3^f.

Z_^eR taddh. = fe^ST, 3^, tg^T.

±f _=f3i taddh. = f^R», 331.

±_^SR taddh. = 33F.

^H taddh. = «fcra.

c"»T krt und taddh. = ^fsf.

-±^T krt = ^^, f^Rl, ftjfqf.

±_«T5T taddh. = fiyfif.

ö^T taddh. = ?5ra.

^ST taddh. = ^wfq^r.

^U taddh. = yj, ^Rf.

c^q taddh. = TSra.

Z_^I taddh. = ^H.

«f^ Personalendung = «R^.

«^ taddh. = =J?ra.

Z_T5S taddh. = <^l<iH.

^f krt - ^cum, feaira.

e[ Casusendung = TST?.

«f Femininsuffix = <pf.

öf Femininsuffix (betont) = &h(.

^ Adv. mit 35 u. s. w. s. fef.

=T Femininsuffix = "ghf.

Z_? desgl. <= gfa.

Z-'tsF taddh. = ^öfi^T.

±_€öR taddh. = ;feR3Fi.

c[^T taddh. = *$f.

±r_?5T taddh. = *$RT.

4u taddh. — ^, ^H.

- «^J wurzelbildendes Suffix =

±_«JtI taddh. = ^nr-

Z_€*JH taddh. — jqm .

^T taddh. = «KH.

_£_€* taddh. = s^T.

3 krt = 5.

_±3 krt = gm.

Z±35R krt - 3öRäT, ^5R5T.

±/_3öR taddh. = 3e*\öf.

3TJ taddh. = *HTO.

^5 krt = '?n^.

g?; taddh. = 33/9.

_~3* krt = ÖR*^.

g^T Personalendung = öW.

3; Femininsuffix = g^.

3J Adv. mit 5; u. s. w. s. R3-

5 Dat. Sg. = #.

5 vedische Casusendung = jj.

Iz5 krt = ^r.

±_5XPl taddh. = 3XTO?!I.

5^T taddh. (Adv.) = 5VRT.

5^ desgl. = 5^TT.

_-5"I krt = ^RJ.

5ZJ taddh. = 3.

±£_*ni taddh. — 331.
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±_5U taddh. = <5eR, $5R.

tZ—UUSR taddh. = dehtf.

±_5flJ5T taddh. = feröR.

±_5* taddh. = 5^Wf.

qft Loc. Sg. = 5jffrJ.

5jfif Nora. Acc. Du. = WW-
jft Acc. Du. = yftz.

51 taddh. = 3^.

ER taddh. und samäsänta = 3HJ.

-Z._3T taddh. *= ERST, 35T, USRST, V&1.

±^_5R taddh. sb 3öj, f^rj.

±_5R taddh. = öR5R, 3eR.

553 taddh. = chd^-

eRgtj taddh. 3v?ira.

eF,«5q taddh. = cRWltr

cRIUI Denominativsuffix = chiwra.

5R3R taddh. « chdlfel-

öFUT taddh. = eRipr

5üccf*T taddh. (Adv.) = QKröWcT-

fntt (ftr^T) taddh. = Twfo-

^UT taddh. = -dUJU.

xf?; taddh. = xKd>

=90^ taddh. = y*dU-

äIT?rfcl taddh. = öTlrfHlT.

öfTg taddh. = 5TT1^.

3^3 taddh. = £i<£d.

?T zweite PI. Imper. Parasm. = fTU.

_-H desgl. = ?r^-

_-f7 Participialsuffix = =3).

H»T zweite PI. Imper. Parasm. = rTTTT.

rW taddh. = r{WZ.

rm desgl. = rJWX.

rHI desgl. = rTOU.

fR desgl. = ^=3.

FTC desgl. = <toj.

_-?TcfrT Participialsuffix = rfi^RT.

_- cJcT krt (Infinitiv) =s* flyg1
.

Z_rra desgl. = r&Ft-

rTöJJ krt (krtja) = HöUrJ.

<TO taddh. (Adv.) = flfs.

_ZrTO desgl. == frf^R.

cTT dritte Sg. des periphr. Put. = fTTW

(rnfn) + IT-

-ZcTT taddh. = fra.

_-fTTH zweite und dritle Sg. Imper.

- fn?T¥-.

-ZcTTTH taddh. = rTTTflST.

cTTOT dritte PI. des periphr. Put. = cTR?

(fTTTH) + W-
fTRt dritte Du. des periphr. Put. = <tjj$

(?nt%) + fr

ffT Personalendung = THH.

Znt?T krt =» frTFT.

_ZTH taddh. = TfT^I.

_-TH krt = t?re.

J._THsR (TH^iT) taddh. = TftciR.

Z_rW krt (Infinitiv) = HWH.

<§ krt = r$3.

Z_?J krt «= JJSf.

Z_?fteT krt (Infinitiv) = «fftR.

r$ taddh. = r*m.

±_?Ü desgl. = <rH5F.

Z_rOeR desgl. = diPT.

_Z^T taddh. (Adv.) = =JFT.

Z—'? unädi = ^TT.

f%TT — krt t%F + taddh. JT*

Z_r5 krt — fcR.

_-fcTF Ahsolutiv = tTcTT.

"ZI taddh. = "ZT5.

_Z^I zweite Sg. Perf. Parasm. = U&.

Z_^5R krt = UJ<**J.

WI taddh. (Adv.) = ^flT.

_Z^TT desgl. = "ZIiR.

X_'OJ taddh. = ZZPT.
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<ZXl taddh. = jpf,

§sj~ta desgl. = äsrtaT-

gUS desgl. = gUSTO.

i/_*W desgl. (Adv.) = WöT.

±£-yjm desgl. = \ZTO3T-

^ infigirter Präsenscharakter der Wur-

zeln der siebenten Klasse = 'SRßT.

_-5T krt = ^i=.

Z_5f krt = SR.

1/_5T taddh. = ^ö).

_-5T5T krt = H^rf^-.

5TT Präsenscharakter der "Wurzeln der

neunten Klasse = tRT.

±f_5TT taddh. = STTöt.

5TT5 desgl. = 5TTC^.

5f Präsenscharakter der Wurzeln der

fünften Klasse = ^R.

_-5T krt = a;.

ftr§ taddh. = flj^.

Sfif L taddh. == Witt-

fere desgl. = fsrg^.

fsi6*! desgl. = fsrcfara.

Q desgl. = ZFI.

J.U (zweisilbig) krt (krtja) und taddh.

- UrT.

— ~U Denominativsuffix = srj
5 «m&,

— -tj Präsenscharakter des Passivs =

_r.U Charakter des Intensivs = Zfö.

£.H taddh. = U&.

— ~zlH Ahsol. = ^JTJ.

Z_U Präsenscharakter der Wurzeln der

vierten Klasse = SIR.

J.—JX taddh. = Vft.

±_H desgl. = ^mi, TRI.

±r_U desgl. = OH, 50^, ö*I£, H5T, EIöJ.

_-q Denominativsuffix = öRTO.

±_S taddh. = EfeR.

IT (mehr als zweisilbig) krt u. taddh.

= ScT.

_±ljkrt = TUR.

±_5f taddh. = IRR.

_-^[ krt (krtja) = 5W.

UT Casusendung im Veda == ^TF.

tfT desgl. » ura.

H taddh. — ir.

-J.tm desgl. um *RR.

»rc desgl. = «rra.

IT desgl. = W3.

W desgl. = JHJ.

WH desgl. s=s igHdU jru.

Z_HR krt = irfsR.

JTO taddh. = JTHZ;.

_- wf krt = tWW.

wf% Personalendung = JTTTfg1
.

JTP5J taddh. = JTPsT^-

fa Personalendung = fiTO.

fjR s. Tum.

g taddh. = ^j, j^j, nj.

IT taddh. = <5R-

_Z* krt = 3i.o
^U taddh. — ?*mj.

-Zfl taddh. und Vibhakti = f^f.

5T taddh. = g^.

±£_*T desgl. na K5T3T.

Z-^^i krt b. jjfieJR.
\» • o »

g?T taddh. (Adv.) = erffT.

cR taddh. — 5RTJ.

g?r krt — erfrnr.

_=9R krt b= cKjThU, ^-yfau.

m krt = cf^.

——3* krt sb. öfcRtr.

g^T taddh. sä W(^^, cFra.

_-5rer Participialsuffix — ^cTR.
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_Z.fcT*J taddh. = fgvj^T.

foR desgl. = fgfsr.

öd desgl. ns 5»jfT.

Z_öO desgl. = SER.

<U|jZ; desgl. = *I|j3^-

Srnf desgl. «= TEJT^T^-

H Aoi-istcharakter — f^^.

ST Conjunctivcharakter — TJTtr

^T Nominativzeichen — ^T.

^ taddh. (Adv.) — *ra.

_-5£T Aoristcharakter — ERT.

jL_ST Desiderativsuffix = fTT.

JJTrT taddh. (Adv.) = ^TTH.

fa Personalendung = T5U.

ST Locativendung = ?pj.

_~^T krt (Infinitiv) = eRT.

_£. _lr desgl. = SR-

±/_?3 taddh. = ^3f.

_-s ki-t - *«r-



Pänini's Wortschatz.

(In diesem Index befinden sich auch die grammatischen termini technici nebst ihren

Erklärungen, wenn sie wirkliche Wörter , nicht bloss grammatische, an und für sich be-

deutungslose Laute und Silben sind. Diese stehen in dem vorangehenden Verzeichniss.

Ein Compositum, das aus einem solchen grammatischen Elemente und einem wirklichen

Worte besteht, erscheint in diesem oder im vorangehenden Index, je nachdem das bedeut-

same Wort am Anfange oder am Ende steht; also z. B. JJehM hier, dagegen m^lld dort.

Wurzeln im Sinne von Pänini (s. u. >JTH) haben das Wurzelzeichen vor sich. Die Formen,

in welchen sie Pänini uns vorführt, habe ich zwischen Klammern angegeben. Auf die

Schreibart im Dhätupätha nimmt unser Grammatiker nur ausnahmsweise Eücksicht, setzt

sie aber stets als allgemein bekannt voraus und erklärt auch ihre Bedeutung am geeigneten

Orte. So erscheinen z. B. die Wurzeln WS und f%© bei ihm in der Form von ?WT una
*

f%H oder nl^T, während der Dhätupätha JBFH und T^fe darbietet, eine Schreibart, die

Pänini kennt und auch bespricht. Wurzeln, die im Dhätupätha aus praktischen Bück-

sichten TT und U im Anlaut haben, schreibt Pänini ohne Ausnahme mit U und »T. Die

Wurzeln auf 5 und yjff gehen bei ihm auf SJTT aus. Die zu einem Gana gehörigen Wurzeln

habe ich , obgleich viele von ihnen ohne allen Zweifel hier ihren richtigen Platz gehabt

hätten, in den letzten Index verwiesen, um vollkommen sicher zu gehen. Die einem

Worte vorgesetzten zwei Linien bezeichnen das im Compositum vorangehende, die zwei

nachgesetzten das daselbst nachfolgende Glied. + über der Linie ist = Vrddhi, f — Acut.)

^
1. V priv. s. SRI.

2. 31 Pronominalstamm, Substitut für ^d»
und ^H3 2, 4, 32 fg.

VHS 5, 1, 56. 2, 69.

^falSR 5, 2, 69.

ins in wpra 6, 2, 193.

^T und ^r^ 5, 2, 98.

*5raRcT 5, ], 121.

MJehfad 1, 4, 51.

TOITO Adj. nicht mit einem Object ver-

bunden, intransitiv 1, 3, 26. 35. 45. 49.

85. 88. 4, 52. 3, 2, 148. 4, 69. 72. 7, 4, 57.

^rarra 5, 2, 20.

Pänini's Grammatik.

m*mn 7, 3, 30.

V&&& 3, 3, 126. 8, 1, 13.

*H<*fcdH 3, 2, 130.

Hlqhd«hHti 3, 4, 36.

W<bT~AU (f. W) 4, 1, 42.

»H*eW 6, 2, 96.

MJe^SJST 7, 3, 30.

*m 8, 2, 48.

Y^m, ^ramfrT und *gf?T 3, 1, 75.

1. im Würfel 3, 3, 70. Achse 5, 4, 74.

2. °sra Auge 5, 4, 76. Adj. (f. t) 113.

Vgl. mr%.

^ddJ rl 4, 4, 19.

(25)
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*ff3WT 5, 4, 74.

sjf^R und ^jfg 7, 1, 75.

iwuU 2, 1, 10.

°*g*T 6, 2, i2i.

5JT% s. 'SJIWT-

?nfgHg 5, 4, 77.

*JRRra und HJ^NtU 7, 3, 30.

*OT 6, 3, 77.

Wldehk 6, 3, 70.

5ffirfel m. Sg. und PI. 2, 4, 70.

^rre?I 6, 4, 149.

snrn; 3, 3, 79. 4, 4, 70.

Z-WnUch 4, 4, 70.

^nftwjsf 6, 1, 145.

±T_^n5T5R 4, 2, 126.

itäml 4, 1, 37.

?nf^T 3, 1, 131. 2, 92. 3, 2, 91. 4, 1, 37.

2, 33.

snfrrfirT 3, 2, 91.

srfrrforOT 3, 1, 132.

^fHtdtj und MjfH 6Ai*4 8, 3, 82.

'üfisnss 8, 3, 97.

mr^hj 8, 2, 92.

<UHTcHi«lfi 6, 3, 27.

Wu)*Tt 4, 2, 32. 6, 3, 27. 8, 3, 82.

^gwfltft»? In und ^n^fartai 4, 2, 32.

mmifea 2, 2, 37.

ssrcr 4, 4, 116. 5, 4, 93. °wi 145. ^ mit

folgendem Absolutiv 3, 4, 24.

WFTTfw^ 8, 3, 92.

**<*:** V. f) 3, 2, 18.

"^ircrafT und 'TOTOT 5, 4, 3 45.

*afdr, *sftra (?) und utRh 4, 4, 117.

^ÖRff 8, 4, 4.

sran* (f. f) 3, 2, 18.

mzj 4, 4, 116.

*ara und |/srerra 7, 4, 37.

srefar 8, 3, 17.

^ 4, 3, 127. °gfj Adv. so.

1. 5fff n. 1) Stam 1, 4, 13. 1, 63. 4, 2, 72.

6, 4, l fgg. 8, 2, 27. 3, 78. - 2) Theil,

Bestandtheil, Körpertheil 3, 3, 81. 6, 2,

70. — 3) das Wort ^ 5, 2, 7. ^
*J- 6, 1, 119.— Vgl. TRTf, trSRJ^, ?njrf

,

2.^ Indecl. 8, 1, 33. 2, 96.

Ml^folehK m. 2, 3, 20.

^f^« m. Sg. und PL 2, 4, 65.

°^^ Adj. (f. |) 5, 4, 86. 114.

^^fk4, 3, 62. 5,3,108. 4,86.114. 8,3,80.

^f^flSTf m. 8, 3, 80.

*f^fa 4, 3, 62.

^f*5 8, 3, 97.

1IW s. 2. 5JT5^.

Hl^cR (f. sjn) 5, 1, 121. 4, 77.

^H^tI 6, 2, 160.

Sjferr 4, 2, 47. 3, 96.

*jr%r 5, 2, 70. 6, 2, 56.

°mw7h 5, 4, 8.

3F55 Gati 1, 4, 69.

j/sJTär (*HöT, 3TÖT, ^rfk), Ableitungen davon

3, 3, 69. 99. Für öf kein Guttural sub-

stituirt 7, 3, 60. Für sjjfärl wird fsf sub-

stituirt 2, 4, 56 fg.

^ 4, 2, 39. 5, 1, 8. f. ^T 4, 1, 4.

SJIÖISRT oder HjfsWil 7, 3, 47.

sjjöTIT und ^önra 5, 2, 110.

Ji*\W\ 5, 1, 8.

^riUd Adj. 5, 4, 120.

^T Adj. 6, 2, 116.

^JläTO n. 3, 1, 105.

*HdW«r4 n. 6, 1, 155.

K*m 3, 2, 167.

sjöttc 4, 1, 171.

3lf5H Personennamen 6, 2, 165. Fällt

ab in einem Hypokoristikon 5, 3, 82.

Vgl. ^UlHriT.

^rfsrrartf 6, 3, ii9.

'SffftsRT und iufiHaRT 7, 3, 47.

snUTcT 5, 3, 73.

^flföFiT s. ^raejrr.

i. yi&ä 0ff5^, ssfW, ^»a, sr^af??) 3, 2,

59. 6, 2, 52. 3, 92. Wann der Nasal
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nicht ausfällt 4, 30. Hlfvdr3l und ^JjfvdH

7, 2, 53. -SHiR 8, 2, 48.

2. °*hö3[ Cafs^, tqzq, ^ra, g) 3, 2, 59. 6, 3,

92 fgg. Accent in der Declination 1,

170. 182. 222. 2, 52. Wann iff abfällt

4, 138. sf dafür substituirt 139. Davor

ein Vocal verlängert 3, 138. Darnach

Schwund eines Suffixes 5, 3, 30. Suffix

^T 4, 8. Mit Abi. 2, 3, 29. Mit diesem

zu einem Avjajibh. verbunden 1, 12.

|/"1R5J (SlfesT, ?&5(), SB Iyjtfrj 7, 2, 71.

MjT^gifamfd 74.

°MJ»oW Adj. (f. f) und ^^ftf 5, 4, 102.

'üäöW 6, 2, 187.

3HHÖR 2, 1, 54.

^rorösr und sro 5, 2, 4.

*htj3 Cmm?) u. ^ra^r (hiwsHt?) 5, 2, 111.

'hhw 1, 2, 73.

*HS 2, 4, 33.

sjrffi Upasarga und Karmaprav. 1 , 3 , 80.

4, 93. ?Jlf?r Accent 6, 2, 191.

MjTh*«U1 1, 4, 95.

ifölTm 5, 4, 46.

H<rdxllf |gT 3, 2, 142.

*üffTfa 4, 4, 104. 5, 4, 26.

Slffinfa in f^UlfdUrTT-

mfdud Adj. (f. *rr) 6, 2, 191.

HlTdoUiiH 5, 4, 61.

^fdaiiy-f 5, 3, 55.

?gf?rsi Adj. (f.
<f) 5, 4, 96.

sgffrem 3, 3, 163.

Hlffifü l i und sjrffreTCfäsT 5, 2, 129.

HIhT^UJ und iHcfNm 6, 2, 161.

°*UrtfcT 2, 1, 24.

*Hcflmr und 4HdT«l<r*5T 5, 2, 129.

*Hf4W 5, 2, 11.

HlrU*r^'l 3, 2, 48.

mcu»dJifd, ^RcOi 5, 4, 4.

*Ud4-d«tf'l 2, 1, 29. 3, 5.

MJrtHHH 5, 2, 11.

*Hctro 2, 1, 6.

*Hc*rcrT 2, 1, 24.

*Hd4|*K 5, 1, 134.

Hlr^ l ViH n. 3, 3, 80. HHcm ° 1, 4, 75.

HJfüJU 3, 1, 141.

^R 2, 4, 33. 6, 4, 22. 7, 4, 58. 8, 3, 2.

sjrf% m. 4, 1, 117. PI. 2, 4, 65.

i.V*x% (*re, *fe, ^üfw), *H% 2, 4, 72. 3,

2, 68. 160. 3, 59. MJlTd^l 7, 2, 66. *!TT-

5H 3, 100. Dafür gpvi substituirt 2, 4,

36. SW 37 fgg.

2. °*3 3, 2, 68 fg.

HHUH n. 1, 1, 60. 2, 55. 4, 28. 5, 4, 76.

^^T Pron. Declination 7, 1, 11. 2, 106 fg.

8, 2, 80 fg. Welche Casusendungen

pragrhja i, 1, 12. Ist Gati 4, 70.

sgfefH 4, 1, 85. Verhalten des *T in sjrfe-

f?TH vor 3; 8, 3, 50.

41H. 5, 3, 35. In Comp, mit Zahlwörtern

2, 2, 25.

iiOTra 4, 2, 70.

HldUI*M 4, 4, 71.

srepf Adj. (f. *nr) 3, 2, i6o.

^31 5, 3, 22.

HJ^cH»!! 5, 2, 13.

^dimj fl ra'cA£ mit zwei Präpositionen ver-

bunden 6, 4, 96.

SJTCI für SJTCIT substituirt 5, 3, 39.

srormn 4, 3, 5.

"SJTCR: 5, 3, 34. 39. Declination 1, 1, 34. 7,

1, 16. mrc° 2, 2, i. w&JB 5, 3, 35.

wam 5, 3, 22.

^roffrrTC n. Sg. und Du. 2, 4, 12.

qj\W 5, 3, 39. Verdoppelt 8, 1, 7.

mferTOFT 5, 3, 40.

WJ&CZ 8, 3, 47.

sjTOTrT 1, 2, 45. 7, 1, 70.

sjrfq Upasarga und Karmaprav. 1, 3, 33. 4,

93. 97. In Verbindung mit \/~& Upas.

od.Karmapr.98. Verdoppelt 8, 1,7. ?nf\j<>

Accent 6, 2, 188. *JJ\Zlij (trfr) 8, 3, 51.

*ft*SR 5, 2, 73. 1, 4, 87. 2, 3, 9. 5, 2, 45.

6, 3, 79. HlTvjeh° vor einem Zahlwort

2, 2, 25.
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vftnmfl n. 1) der Begriff des Locativs

(uneig. auch so v. a. Locativ) 1, 4, 45.

2, 2, 13. 3, 68. 3, 3, 93. 117. 4, 41. 76.

Durch den Locativ bezeichnet 2, 3, 36.

Genetiv 64. Am Anfange eines Comp.

3, 2, 15. — 2) Stoff, etwas Concretes 2,

4, 13. 15. 5, 3, 43. — Vgl. SSFTfcr und

srfysnr m. 1, 3, n.

HlfyShUycWH n. 2, 1, 33.

srfwrfr 6, 2, 9i.

slfcRRRT 5, 2, 34.

srfvnTR mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39.

»stctr 5, 4, 7. 54.

WJkz 3, 3, 161. 166. 5, 1, 80.

si^rt 5, 3, 17.

srw 5, 2, 20.

"STORI Accent 6, 2, 67.

wmz 6, 2, 53.

WM* 4, 4, 63. 5, 1, 58. 7, 2, 26. ofl^

2, 4, 5.

sraro° 5, 1, 28.

^rvzr̂ oh tuiunr u. sr«na<* in itiTiii* 5, 1, 29.

shzro^rchF 5, 1, 33.

srczrciwf, srvzraura u. snzrcmTraj 5, 1, 34.

snarafcisjrasFfa 5, 1, 32.

sjvnvraicri 5, 1, 34.

^rüEnj^IHU
1 und °3ITOI 5, 1, 35.

SIWWW und SIWVWT1S 5, 1, 29.

°wznvm 2, 1, 65.

sroira 3, 3, 21 (vgl. 6, 2, 144). 122. 4, 3,

69. 5, 2, 60.

SIVUlTtM 4, 4, 71.

^TOJT^R, cH«WIVZIT 6, 1, 139.

roSef 3, 4, 54.
SS 3

°sreci 5, 4, 85.

STCePT 3, 2, 48.

SIVZR m. 2, 3, 5. 12 (SRVEIR). 5, 2, 16.

4, 85. 6, 2, 187. 4, 169. Vgl. smTCSR-

STtxH 1«! 5, 2, 16. 6, 4, 169.

SIVZRi 5, 2, 16.

srere 4, 3, 72.

/sreal 7, 4, 39.

sjreäril 4, 3, 123. °5!r«5J5 Accent 6, 2, 10.

^T^qWJrT m. 2, 4, 4.

1. SR Pron. Substitut für ?R2f 5, 3, 5.

2. /SR (SlWd), «nf-fTr* 7, 2, 76. si ihTh

und HIMc» 3, 98 fg. Wann HT für ^ sub-

stituirt wird 8, 4, 19 fgg.

SR Pron. 7, 2, 112.

SRäMT und SR^SIT 7, 3, 47.

SRöl nicht mit dem ST J>r»t7« versehen 2,

1, 60.

SRSr! Declination 7, 1, 82 98 fg. 8, 2, 72.

SHr4l*riJlTd 5, 4, 4.

srsicR 3, 2, in fgg. 3, 15. 5, 3, 21.

°cR Adv. 3, 3, 135.

SRStT 5, 4, 23.

HWrnuraH 3, 2, 66.

SR5rTefi* Adj. (f. £) 3, 2, 21.

sr^tR Adj. (f. srr) 3, 2, 48.

SR^TC 1, 1, 7. 6, 2, 49. 8, 1, 37. 49.

SRRTOi 8, 1, 55.

^Hfü 7, 2, 79. 106. 8, 2, 86. 105.

SFR und SRil 6, 2, 161. SR3 fttntt SR
3, 2, 68.

SRIRJ 4, 1, 88. 6, 4, 164. 173.

SRUT3R s. u. HIMIdM-

HIHUUch n. 1, 1, 43. 2, 69. 2, 4, 4.

SRXR 4, 4, 92.

SRfwflfT 2, 3, 1.

SRWJTO keine Reduplication habend 6, 4, 8.

sru, sraRu 5
; 2, 9.

SR&R 1, 4, 93.

SRSR 6, 4, 127.

MHcJehfirl 3, 3, 145.

SReR 1, 3, 66.

SRöira 8, 3, 46.

SRS und °SR*| 5, 4, 94.

SRT35T|; 3, 4, 23.

SRT3T 1, 4, 63. 2, 3, 17. 38.

srt3?t 7, 2, 86. sRTÜsrrfs 6, 4, 120.

SRFTO 7, 2, 18.

SR-RST s. SlRcT
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Wm 1, 1, 16. 4, 1, 78.

M4H |^H 3, 2, 109.

ifarZ 3, 1, 127. 5, 4, 31. 6, J, 147.

^facu^wm 6, l, 169.

Mlf-He^H 2, 4, 10.

»mirmd 1, 4, so.

^HT Upasarga und Karmaprav. 1, 3, 21. 4,

84 fgg. 90. Am Anfange eines Avjajibh.

2, 1, 15 fg. 5jR^ Accent 6, 2, 189 fg.

4^fi 5, 2, 74.

3R5fi5tflW 6, 2, 189.

^<*UI| 5, 3, 76.

MH<*i<4JJ n. ein. schallnachahmendes Wort.

Heisst Gati 1, 4, 62. ^SERffT^T 5, 4, 57.

MH«hW« und sjReRTJrfcr 5, 2, 11.
O * Vi

MM*H 4, 4, 28.

MHJIe* 5, 4, 83.
va ,

^^TöTT5T 5, 2, 15.

HHJ||Td5T 5, 4, 13.

*!R7T 5, 2, 15.

^H'jmti 4, 3, 6i.

Q!
3IR3T 3, 2, 100.

HH^tHUI 8, 1, 43.

^RfTTO 3, 1, 65.

^MtT 8, 2, 61.

3R5TtT wm'£ gesenkter Stimme gesprochen,

unbetont 1, 2, 30. 39 fg. 2, 4, 32 fg. 3,

1, 4. 4, 1, 39. 6, l, 59. 120 fg. 158. 161.

186. 190. 7, 2, 10 (Wurzelvocal im Dhä-

tup.). 8, 1, 3. 18. 67 fgg. 2, 4 fgg.

100 fgg. 4, 66 fg.

MHdM iHj dessen erste Silbe unbetont ist

\ 2, 44. 3, 140. 6, 2, 142.

*HH«JItIH dessen stummer Laut (^fj) unbe-

tont ist. Eine solche Wurzel 1, 3, 12.

3, 2, 149. 6, 1, 186.

>JH<llTflUdSJ (eine Wurzel) die im Dhätup.

unbetont ist 6, 4, 37.

^BR^tT m. 1, 3, 10.

'JRTlUjsh nasal, m. ein nasaler Laut 1,

1, 8. 3, 2. 6, 1, 126. 4, 15. 19. 37 fgg.

41 fgg. 7, 4, 85. 8, 3, 2. 4. 4, 45. 57.

^jRira(w) 4, 4, 37. 5, 2 9.

HHUld?T 5, 2, 90.
o «

*!HHtP-<l 5, 2, 9.

_^ £ . £ *

MHUq<l und HHM^aR s. ^TJCWI und 3tWöR.

HHUK«» 6, 3, 80.
o

MHU<>U m. 6, 2, 190.
oo

MJHUlTNl m. 1, 3, 63. 3, 4, 4. 46.

MHUtftH und 3MU£|^M?4 5, 1, 111.

MIHri l tfWI
und Ml^sUifjfuM 4, 2, 62.

5JRUT5T m. 7, 3, 62.

MHUlJI , faWT*T° 8, 2, 94.

IR^gi 5, 4, 81.

mhuvi und °n>jr 4, 3, 34.

HiHilfv^T 3, 2, 142.
o « *

HHHl4 5, 4, 75. 4, 4, 28.
vi

MHdl* 5, 2, 60 fgg.

HJHcJId 2, 4, 3.

MHttjfrlSR 7, 3, 20.

MHtjmdK 4, 3, 10.

^^TTO 5, 4, 75.

MHWK m. der vor Halbvocalen, Sibilanten

und f5 erscheinende Nasal 1, 1, 58. 8,

3, 4. Für Vt und ?T substituirt 23 fg.

Dafür gs,
5J

u. s. w. substituirt 4, 58 fg.

HI^tjH 3, 2, 109.

*JJ|pi 6, 3, 98.

ii^fxr 4, 1, io4.

*!HcR 2, 2, 24. 8, 1 , 35.

HM«hH mehr als einen Yocal (WZ) habend,

nicht einsilbig 6, 3, 43. 4, 82.

HHchM aus niehr als einem Laute (tfä)

bestehend 1, 1, 55.

surre: 6, 1, 132.

MHijti , Nomin. SJR^T 7, 1, 94.

3Rqi!T und HWVkJU 7, 3, 30.

m*r{ ni. (am Ende eines Bahuvr. f. *sn) 1)

Ende, Ausgang, der letzte Bestandtheil

Auslaut, Endsilbe, Endvocal 1, 1,24

39. 46. 72. 2, 10. 23. 4, 14. 2, 1, 6. 2

33. 3, 1 , 32. 140. 4, 1 , 18. 23. 27. 67

152. 159. 2, 60. 122. 3, 35. 63. 4, 70. 72

5, 1, 22. 91. 114. 128. 130 fg. 2, 45
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49. 119. 132. 3, 82. 4, 10. 24. 59. 103.

106. 6, 1, 76. 79. 159. 196. 200. 220. 2,

29. 51 fg. 92. 143. 174. 198. 3, 9. 67. 79.

4, 10. 32. 137. 7, 1 , 46. 2, 2. 3. 5. 49.

3, 9. 17. 25. 34. 51. 86. 4, 85. 8, 2, 7.

23. 29. 37. 90. 100. 3, 24. 4, 7. 11. 18.

20. 36. Vgl. qMiqRT- — 2) das Wort

,H«tT. ?ff*TT nach einer Präposition, Ac-

cent 6, 2, 180 fg.

^jrt:itt5w 6, 1, 115. 8, 3, 103. Vgl. nF&fi:-

W-ridbl Adj. (f. f ) 3, 2, 21.

^JFrm 3, 2, 48.

*H«tR wann Gati 1, 4, 65. Am Anfange

eines Avjajihh. 4, 3, 60.

sjFtTC 3, 2, 179. Declination 1, 1 , 36. 7,

1,16. »"sq^R 6, 2, 166. m«rHd*4 1, 1,

50. Vgl. JJ«hl«rH und fsEW'TK.

*H«TRy?jr und 4J|«rK4M 8, 4, 25.

^j5fRT mit Acc. 2, 3, 4.

4ItHM 2, 2, 26.

HI-rH^S 6, 3, 97.

'H'rTOD' mit Acc. 2, 3, 4.

sqsrTCR m. 3, 3, 78.

m*ftä 1, 4, 28. 71.

^n^fa 5, 4, in.

*^drcr 6, 2, 179. 8, 4, 5.

5fl5fra«stf 4, 1, 32.

3H4*i«lH und ?JFfI^5R 8, 4, 24.

'HnlcIfT in MII«ü«TiolH.

HJHlfdcIrJ Adv. 6, 1, 85.

^rlöF, Abi. Gen. Loc. 2, 3, 35 fg. Mit

Abi. oder Gen. 34. mTrlchM m& einem

Partie, auf rf componirt 1, 39. Dafür

^EJ substituirt 5, 3, 63. Vgl. HHf«ri*.

^J5H^Tf€5T 4, 3, 104. 130. 6, 2, 36. 69. 104.

^Frfl5Trr den Acut auf der letzten Silbe

habend, oxytonirt 4, 1, 52. 2, 109. 3, 67.

6, 1, 169.

VFrü 1, 1, 47. 52. 64 fg. 71. 3, 3. 6, 1, 99.

2, 83. 174. Vgl. MHtü .

msvm 4, 1, ii4. 6, 2, 34.

iRÜnü 3, 2, 56.

3WH4-HJ 5, 4, 79.

siFwrfgia!? und sjTs^btrcröR 3, 2, 57.

91? n. 2, 1 , 34. 4, 4, 85. 5, 2, 82. Vgl.

^RTRt 3, 2, 68.

m^l 5, 3, 15. ^TRJW 6, 4, 68. MIWjTwH

4, 1, 165. ^Wj: 3, 2, 75. 178. 3, 130*.

'^«IH 6, 3, 137. *JRJ1J 3, 2, 101.

HJ«*4ü oder ^RlfT Nom. Acc. 8g. n. 7, 1,

25. Mit Abi. 2, 3, 29. Einfluss auf den

Accent des Verbunis 8, 1, 65. ^RJ2f

am Anfange eines Comp. 6, 3, 99 fg.

HMId*, Nom. Acc. Sg. n. H|«ilHld oder °<T

7, 1, 25.

*H»4lrHWIW auf die eine oder die andere

Weise, nach Belieben, nicht nothwendig

1, 2, 21. 58. 69. 4, 44. 53. 2, 2, 3. 21.

3, 22. 34. 72. 4, 40. 44. 69. 3, 1, 38. 41.

54. 61. 75. 122. 4, 3. 32. 4, 1, 8. 13. 24.

28. 81. 91. 103. 140. 159. 2, 19. 48. 105.

3, 1. 46. 64. 81. 4, 54. 56. 68. 5, 1, 53.

2, 56. 96. 109. 136. 3, 6. 21. 35. 44. 64.

4, 42. 105. 109. 121. 6, 1, 39. 59. 169.

177. 184. 187. 194. 218. 2, 28. 30. 54.

110. 169. 3, 22. 44. 59. 77. 110. 4, 45.

47. 70. 93. 107. 115. 7, 1, 35. 2, 101.

3, 9. 39. 43. 4, 3. 15. 41. 8, 1, 13. 2, 54.

56. 3, 42. 85. 4, 62.

^vUrHdlH **> 3, 22 -

sJTOrTO 4, 1, 40.

HHJr*K* 6, 3, 99.

T&TX 3, 4, 75. 96.

SRTOTefircir 3, 4, 27.

WWW 6, 3, ioo.

3T5SIST 5, 3, 15.

m«üdlU)l , SRlSTfam, 4HJ4IUHi SRJetTfelrT,

Hl-tidlil, M4«il«JrH*, *H»Udf?T und MITSUI

6, 3, 99.

HI-*IUWUUfd 1, 2, 56.

i&xm 6, 3, ioo.
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*H**tew 5, 3, 22.

JJRftrar nicht mit Atman. 1, 3, 16.

Hl«-el<* mit einem Absol. 3, 4, 64.

^J^öra^lT 1, 4, 96.

Ml-dM ist Gati 1, 4, 73.

nj^cnfes 6, 2. i9o.

iFcrrcsi 2, 4, 32.

^5=^hj(w) 4, 4, 28.

'H^ns' 5, 2, 90.

VU 4, 4, 184. Declination und Betonung

6, 1, 171. 4, 11. 7, 4, 48. sjmft ?H° im

Veda 6, 1, 118. Wann ^ und g; für iq

substituirt werden 3, 97 fg.

3JTJ Upasarga und Karmapr. 1, 4, 88. Mit

Abi. 2, 3, 10. %m° Avjajibh. 2, 1, 12.

6, 2, 33.

MW<*<. und snUc^ch 4, 3, 32.

*ntrajf*r 6, 2, 187.

^nUIT^JT und 4JUJIKU 6, 1, 53.

M4HVH m. 3, 3, 81.

HIU^lT^ 3, 2, 142.

mum 5, 3, 99.

WJrU n. 4, 1,92. 162. 6,4,170. Vgl.MHUcU-

WuTu^ 3, 2, 136.

"SHtRScT 2, 1, 38.

TOPÜ n. 2, 4, 30. 5, 4, 72.

milfcH m. 5, 4, 72.

HlUdlTcJ und HIUeilTl s. u. Tjgftz und UTF=rI

'^Ud'JÜ 6, 2. 7.

»HIHSW 5, 4, 49.

mMHlfo und MJUUd 6, 2, 187.

HluTiJrtl 4, 4, 21.

<4<U*4<$I 6, 2, 186.

1. WJl Pron. Declination 1, 1, 34. 7, 1, 16.W 2, 1, 58. 2, 1. *snTC? ved. 4, 1, 30.

Vgl. UcHllM.

2. ^TCR worauf tr oder *HT /b?öi 7, 4, 80.

^UiJJ-Ki: 6, 1, 144.

-4JUIITJM 4, 3, 24. 28.

^tnnwirai 4, 3, 28.

miH l^U cre, ^Uil^UHT, MUHlTHIfR und

^tRTW^T 4, 3, 24. 6, 3, 17 f. i.

muTlOU rl 7, 2, 32.

wajq 5, 3, 22.

mtrctjg 3, 2, ii9.

*jnrenftR 3, 2, 144.

Miua/i 2, 3, 6. 3, 4, 60.

^ Ue<1u1 6, 2, 187.

W3JZ 8, 3, 97.

vxrxrfi 6, 2, 187. •

MjUtcM. m. 6, 1, 149.

^mjftcfin 6, 2, 187.

siti^ in jfisrnrg und cnrtim-

WX^ft, ^feTHqpT 5, 2, 70.

^ira^ci 1, 3, 44.

sgtrrei und HlUlvd 4, 2, 101.

STUTö^S 6, 2, 187.

MjU ldR n. der Begriff des Ablativs (uneig.

auch so v. a. Ablativ) 1, 4, 24 fgg. 3,

4, 52. 74. 5, 4, 45. 8, 2, 48 (HHUIdR )-

Wird durch den Ablativ bezeichnet 2,

3, 28. Vgl. XföQjfi.

HlUIVxH 6, 2, 187.

WPTCJ, Hiufaftehl und 5Tt£RlI 4, 2,

27 fg.

wm 1, 4, 24.

sgfxr 1, 4, 8i. 105. 3, 1, 84. 2, ei. 75. 101.

178. 3, 130. 145. 4, 2, 125. 5, 3, 14.

6, 3, 137. 4, 73. 75. 7, 1, 76. 3, 47. 8,

1, 35. 68. 2, 86. 3, 58. 63. 71. 4, 2. 5.

14.38. Karmapr. wann 1,4,96. Mit

Präsens 3, 3, 142. Potential 152. Vgl.

noch 3, 3, 141.

vfim® 3, l, ii8.

sjrcni, ^njtrfa und m^ui 5, 1,4.

1. Hlllj dem &ei» anderes Wort vorangeht

8, 1, 47.

2. sang dem *JI oder *JTT vorangeht 8, 3, 17.

HJUdcWT 4, 2, 13.

^njfTJ m. (auch Adj. in Verbindung mit

einem Suffix) ein aus einem einzigen

Laute bestehendes Suffix 1, 2, 41. 6, 1,

67 fg. 7, 3, 91. 96 fg.

°T0m 2, 1, 38. Vgl. SRlIfT.
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°^rots 2, 1, 38.

4HUlHT*i, 5Tfb3U und °5n^~lu 4, 2, 27 fg.

<ra 4, 4, 134.

MllHgMH 1, 2, 54.

HJUdW Adj. 5, 4, 122.

^nrf?rftRS 8, 1, 44.

HjUrUt? m. Arein Suffix, kein auf ein S. aus-

gehendes Wort 1, 1, 69. 2, 45. 8, 3, 41.

WVJR 2, 3, 19. 6, 2, 189.

^nrafrT, feramrafaT 3, 3, 154.

flUlfrl^W 8, 1, 33.

qrC5TfT nicht plufa (ein Vocal) 6, 1, 113.

ogH Adv. 129.

3151*1 5, 1, 121.

qnresTefiT und UWr^öröRT 7, 3, 47.

IWTcC, fraWöf 1, 2, 55. 6, 4, 168. WWTcT
2, 1, 6.

^WTfllfTJ^i 7, 3, 48.

Slfw Upasarga und Karmapr. 1, 3, 80. 4,

91. 5, 3, 9. srfcp Avjajibh. 2, 1, 14.

*f*TSF 5, 2, 74.

HlfaqR m. 4, 3, 90.

ssrfwfsTrT 4, 3, 36. 5, 3, ns.

3ifvrfrT 3, 2, 112.

*afi?rm 5, 3, 9.

^fM«ffwföf5T 6, 2, 182.

^lfar«T:CST5T und *nfofr:tHM m. 8, 3, 86.

3rfwq%fT 8, 2, 100.

3tf)ttrra in eR^fawm.

^rfiniH in Citren ,

^rfwni 6, 2, iss.

3lfw*TTcf 3, 3, 28. 6, 2, 144.

^firfcffvi 2, 1, 13. 3, 3, 44. 5, 4, 53.

^fköqfrfi 8, 1, 16.

srfaii 3, 3, 72. 6, 2, 144.

^W^F 5, 2, 74.

wrfjrer, waftHRnTj ^rwjfw^'lq und 5g«i-

feiö, 2, 17.

sjrwrftN 3, 2, 107.

3WTO 7, 2, 25.

^rwyr n. eine reduplicirte Wurzel oder ein

solcher Yerbalstamm 6, 1 , 5 fg. 3,4,

109. 6, 1, 32 fg. 189 fg. 192. 4, 112 fgg.

7, 1, 4. 78 fg. 3, 87.

mumiTriST 3, 2, 142.

SIUlldM 8, 2, 87.

STWn^fo in faitnuiigfa.

^TttiTH m. 1) Beduplication 6, 1, 4. 3, 1,

6. 6, 1, 7 fgg. 17 fgg. 136. 4, 78. 119 fgg.

7, 3, 55. 4, 58 fgg. 8, 3, 61. 64. 4, 21.

54.— 2) Wiederholung 1, 3, 71. — Vgl.

SW3, 1, 17. 4, 4, 118.

SWfol 3, 2, 32.

wNri! 3, 2, 42.

/'OHTII 3, 1, 17.

*nf»I*j4, 4, 118.

mra 3, 3, 37.

/^nT OJW, 3TW) 3,2, 157. sufjrfrT ved.

7, 2, 34. 3mffT oder WlÜTri 3, 95.

^fjTrT oder sn^rT 2, 28.

*nnr 4, 1, 42. 2, u.

3UJHW 2, 4, 23. 4, 2, 144. 6, 3, 122. °e?r

•^3R 3, 2, 53.

sm* 6, 2, 116.

3TOTT 3, 3, 145.

sjunsredT 3, 1, 122.

mmm& 4, 3, 31.

Ammn 4, 3, 30.

WHdmil 3, l, 122. 4, 3, 30.

wftnr3,2, i3i.5,4, 150. ^^6, 2,ii6.

5jnrf, sm, ^ssr 8, 2, 80 fg. vgl. 313*.

^nlcT 6, 2, 116.

sm\fa 5, 4, 122.

WZl und ^nw 8, 2, 70.

*T5TO5 8, 3, 97.

^TÖtT, «Wfffi 7, 3, 107.

wsira, ^nTw<* und m*m 6, 1, 118.

mrm 4, 4, 27. *totot° 6, 3, 3.

jAsjzi (fv. ^rafn), sran,w 3»3,1, 37.

Eine Präposition mit 3 verwandelt die-

ses davor in H 8. 2, 19.

^rcrerrfwifT 3, 4, 59.

^rarsra 5, 2, 76.
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W und °WW 5, 4, 94.

wrern 1, 4, 20.

Miymrmi und muvuuu 7, 3, 3i.

•MUH» und WIHjI'm 5, 2, 9.

0!5wf§5T 3, 2, 157.

wra 5, 1, i2i, v. i.

WfrtR m. 3, 3, 82.

^tTlTcJehlC 4, 1 , 42.

wirn 4, 1, 49. 2, 129.

ijukjmI 4, 1, 49.

ww 5, 1, 191.

w^r 3, 2, 184.

W*3S und H<Utdciird 4, 4, 143 fg.

mfttdiJC 6, 2, ioo.

wüw 4, 2, 80.

wr! 3, 2, 35. 6, 3, 67.

Wiraf»? (f. i) 3, 2, 21.

wj^ 3, 2, 91. 35. 5, 4, 51. 6, 3, 67.

W* mit 35, ¥f und WT 5, 4, 51.

WlehtJH und °2FtT 5, 4, 144.

WI und WH 5, 4, 25.

w*t 2, 3, 43. 5, 2, 101.

HhdItfH 5, 2, 101.

Wfl 7, 3, 66.

WflT und ?B5R3i 4, 3, 98.

WJ 1, 2, 56. 2, 3, 46. 4, 4, 40. 92. °WI

1, 1, 19. 3, 55. 4, 19. 85. 2, 1, 9. 21. 2,

24. 29. 3, 62. 3, 4, 7. 9. 14. 5, 1, 118.

3, 42. 99. 6, 1, 81. 2, 61. 73. 3, 105. 4,

60. 7, 3, 68. 8, 2, 101. 3, 43. °WI Adj.

(f. W) 1, 3, 15. 87. 4, 25. 27. 33. 37. 52.

69. 2, 1, 30 fg. 39. 2, 11. 3, 12. 14 fg.

30. 34 fg. 51 fg. 54. 64. 69. 72. 3, 2, 56.

148. 151. 188. 3, 8. 126. 129. 146. 157.

160. 4, 48. 62. 65 fg. 70. 72. 76. 5, 4, 35.

42. 6, 2, 2. 80. 153. 155. 7, 3, 107. 8, 1,

25. 51. 3, 51. Mit Gen. oder Dat. 2, 3,

73. °WJ Accent 6, 2, 44. Vgl. W^föFTO-

cra^r, faraTsr, efzw, rferro und swu
WlcTcT 1, 2, 45.

wWeT 2, 1, 6.

WH 4, 4, 92.

Panini's Grammatik

/wj (ws), 5Hsr, surr, sww 7, 2, 24.

WHJJT 25. Caus. Aor. 3, 1, 51.

WJ 8, 2', 107. 4, 3,4. Declination 1,1,

33. n. am Anfange eines Tatp. 2, 2, 2.

WJ±_ 7, 3, 12. 26. Wann ohne diese

Vrddhi 27. ±r _WJ 4, 3, 7.

WUHR und °^R? 5, 4, 101.

W3?rra 5, 4, 100.

WJJTTH und WWrafW (f. f) 5, 2, 57.

Wra m. n. 2, 4, 31.

WJf*H 1, 2, 32.

W>JHf 5, 1, 48. ±/_WVlHi 4, 3, 6 fg.

WH 4, 3, 4. °WH 5 fg.

WHrT und WHH 6, 1, 209 fg.

°WT Accent 6, 2, 90 fg.

WT m. 3, 1, 103.

WTCR Declination 6, 4, 12 fg. Am Anfange

von Personennamen 5, 3, 84.

WlfiTefi, ^HElfan und Wjfini 5, 3, 81.

WR und WR 6, 4, 127.

WTO und WJH 5, 2, 127.

V^% (*^i *l) 3, 2, 12. wsfo 4, 4, 137.

5, 1, 63. Mit Infin. 3, 4, 65. WR
Partie. = WlfH 2, 133. W^: ved. 6,

1, 36.

°W? Adj. (f. W) 3, 2, 12. 3, 111. 169. 5,

1, 19. 117. 6, 2, 155.

W^fo*! 3, 2, 136.^

WT5RJR und HWeh«kl 5, 4, 7.

W*5RR 4, 2, 96. 3, 65.

wftnfjR 5, 2, 15.

WTJT 3, 3, 154. 6, 2, 155. Gati 1, 4, 64.

Mit Dat. 2, 3, 16. Absol. 3, 4, 18. In-

fin. 66.

wrtren und wrtrerRui 5, 4, 7.

WTfa ved. 7, 4, 65.

--HHcHU und WTO 5, 1, 121.

wftH kein Schwund (eines Lautes) 6, 3, 94.

WH 4, 1, 51. 5, 3, 85. 4, 42. 136. Decli-

nation l, 1, 33. HM4|<4° und W*R 2,

3, 33. ^Stf^R und W5H1S5 oder Shsrfcw

und efiRUS 5, 3, 64.

(26)
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?g*<rejH 5, 4, 42. 2, 1, 38.

-41?Hl^rR aus weniger Vocalen (U3), d. i.

Silben bestehend 2, 2, 34.

1. V~V& (Iffe), SIcRJ und ^XoHIH nach 5
und 3TT 6, 1, 116. Dafür 3; substituirt

4, 20.

2. ^jjcl für US(T. substituirt 5, 3, 39.

*HS[ Upasarga 1, 3, 18. 22. 51. 5, 2, 30. 8,

3, 68.

>Hel*
_

d und ^cJ*<ITf 5, 2, 30.

*üetcfiq na. 4, 4, 50.

mcJdlMM 1, 3, 32. 5, 3, 95. 6, 2, 195.

umi% 1) Regenmangel, Dürre 3, 3, 51.—
2) cZte im Padapätha übliche Abtheilung

der Pada 8, 4, 26.

ItQTim 3, 3, 45. 51. 6, 2, 144.

*i<cHH 3, 3, 55.

m%z 5, 1, 121.

*mzH 5, 2, 31.

^cTcTSRT 5, 4, 79.

u&ml 3, 3, 120. 6, 2, 144.

SJöRJ! 3, 1, 101. MJddJIH nach 5 und ^t

6, 1, 116.

^croroir n. 2, 1, 8. 8, 1, 62.

*cfftl 4, 2, 124.

SHcR, MHeM 1, 3, 66.

^dWf'd 5, 2, 31.

SjcRTO 3, 3, 26. 6, 2, 144.

^HcrfsTT und ST^rtf 4, 1, 176.

SJI5R3 5. 2
>
31 -

°mc(fT Accent 6, 2, 25.

Um& m. 2, 1, 45. 4, 1, 79. 173. 3, 55.

135. 5, 1, 6. 2, 42. 6, 2, 33. 176. 7, 3, 11.

*crara 3, 2, 72. iimn: 8, 2, 67.

Um und sjisra 8, 2, 70.

Um Pron. Declination 1, 1 , 34. 7, 1, 16.

Ableitungen davon 5, 3, 29. 39. Dies-

seitig 3, 3, 136. 4, 20. Vgl. qcHm ^-

^HcTCTO 5, 3, 29.

'BöTC^T 4, 3, 49.

^HöRStTTcT 5, 3, 29. 41.

um^ 5, 4, 8i.

umrv 5, 4, 57.

swgrrai 4, 3, 5. 5, 4, 57, v. l.

^cltjfl« 5, 4, 75.

umz&a 5, 2, 13.

^ra^ 5, 3, 9. vgl. ^g?.

^UcJUM n. PöMSe 1, 4, 110. 8, 3, 15. 4, 56.

*Hc^W 5, 4, 75.

urnnvi 3, 1, 141.

WtH<*yl m. 4, 3, 28. 6, 1, 148.

*Ho(*cW<* 4, 3, 28.

wa^ra 5, 3, 40.

^cre?m 3, 3, 120. 6, 2, 144.

WWW 5, 4, 146. 6, 2, 115.

HJcJ^J nach 5 und Ü) 6, 1, 116.

uom* 3, l, hl
wrcrrc und Mjcmmrfcir 4, 2, 93. 5, 2, 11.

Ufa 5, 1, 8. 4, 28.

*gfsra 5, 4, 28.

^förni 5, 1, 8.

HiTsm^&d 2, 4, 5.

^fc<aj«aiH 7, 2, 23.

srförercs 7, 2, 18.

m^t Adj. (f. *JTT) Ztee'ne Vrddhi in der ersten

Silbe habend 4, 1, 113. 160. 2, 125. 6,

2,87.

AT, cT3§rT 5, 1, 134.

U&tZ 6, 4, 29.

WlrTfT-TaRW 5, 4, 57. 6, 1, 98.

sjsoraR 5, 4, 46.

^ouftH 3, 2, 157.

MjonTvuui 3, 4, io.

SJTSSTCZI 3, 1, 114.

MloUU u. ein Indeclinabile 1, 1 , 37 fgg. 4,

67. 2, 1, 6. 2, 11. 20. 25. 3, 69. 4, 82.

3, 4, 59. 4, 1, 26. 2, 104. 3, 23. 5, 3,

71. 4, 11. 86 fgg. 6>, 2, 2. 168. 3, 66.

*iHc*m 8, 3, 46.

^TSGrafancf m. ein adverbiales Compositum

1, 1, 41. 2, 1, 5 fgg. Ist n. 4, 18. Auf

Ufj oder eine Casusendung auslautend
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83 fg. Erhält das Suffix *JT (Z%) 5, 4,

107 fgg. Accent 6, 2, 121. ^ng und ^
am Anfange 3 , 81. Ableitungen mit

±l-Tt 4, 3, 59.

MWcT »ach einem 5 und vjft 6, 1, 116.

VlOJ (TOJ, TORför), ^T^TO 7, 4, 72. Hifaj-

fiöTST^ 2, 74.

iraifrTJ 6, 2, 157.

V^stchto 7, 4, 34.

MlTi«M*rl 4, 1, 62.

sjförni 1, 2, 53.

Wf?T 5, 1, 59.

srcjfer und 'snrf^ 6, 2, iei.

ircfN 7, 3, 30.

°irm 5, 4, 94.

STOGR 4, 1, 173.

JJTCTrsT und ?H3JTT 4, 2, 80.

Miwiri 6, 2, 9i.

*W]<Hg(H*U| 6, 2, 42.

MTSöT 4, 1, 110. 2, 48. 5, 1, 39. 2, 19. 3, 91.

°srecr Bah. Accent 6, 2, 107 fg.

**cra* (f. 4) 5, 3, 9i.

Hiaqcm 4, 2, 5. 22. 3, 48.

*g3df?Jch 4, 3, 48.

MIMduTd 4, 1, 84.

M|Vt<y*4aJ 4, 3, 36.

Mr^cröTSsI Sg. n. und Du. m. 2, 4, 12. 27.

lAnreretf 7, 1, 51.

Y^rsarm 7, 4, 37.

mvMMcrt 6, 3, 131.

M<fecH 1 und Hlfac<*4H 4, 4, 126.

mvtjlM 4, 2, 48.

im und wg^rfar 5, 4, 7.

*rora 4, 3, 34.

'jrcrrcr 4, 3, 34. 5, 1, 110.

wz° 6, 3, 49.

MUdeMll 6, 3, 115.

vs&&* 6, 3, 47. 125. Declination 7, 1, 21.

2, 84. Accent 6, 1,172. *Ht£T«i: 3,

2, 141. manm 7, 3, 74. Vgl. iro.

Ml62*4 und ^l^TT 5, 3, 49 fgg,

*N£T° 6, 3, 47. 49. 125 fg.

WSfafT 8, 2, 12.

/ 1. OT (*W, *HftrT), Abfall des * 6, 4,

in. ^fvj 119. Ulfo 4, 2, 67. 5, 2, 94.

Davon HIlTw* 4, 4, 60. WTC&I 3, 56.

SITrTl, 2, 55. 5, 1, 16. «areJ^ 7, 3, 96.

stf* iwin/lrj 8, 2, 102. Wann ^ ab-

fällt 7, 4, 50. f! wird 52. II 8, 3, 87.

"SIT: 2, 73. mfrtuS Adj. 3, 3, 146. 4, 65.

Nach verschiedenen Adverbien 5, 4,

50 fgg. ^ für MW substituirt 2, 4, 52.

K 2 - TOT (TOSTH), Aorist 3, 1, 52. 7, 4,

17. Absol. 3, 4, 57. Vgl. WriHxi und

tot: 6, l, 132.

^rcrasr und m^Hw 5, 4, 121.

MIWM 5, 1, 121.

MWrT 1, 4, 63.

SJ^R und 5JTO5T 6, 1, 63.

MWTTft?T 5, 3, 67.

*juiufd 2, 1, 6.

^rnirfH 3, 1, 128.

Mjn^g 3, 1, 94.

Ml^cjrdMlrK 1, 1, 38.

STOckI 6, 1, 127. 4, 78.

*ararera 5, 3, 52.

Mifn 4, 2, 96.

?jrf^jj 6, 1, 86. 8, 2, 1. °5r?T Adv. 6, 4, 22.

3JH* und *JRlj 4, 4, 123.

W(i*\ici\ 6, 2, 42.

l/^HJH« (TOTO) 3, 2, 146. Eichtiger wäre

MTCTO-

WpR 3, 2, 146.

snrcn 3, 4, 28. 8, 1, 8. 2, 103. smura

\dj. 1, 4, 37.

srerchm 3, 2, 36.

mWä und 5JWT 6, 1, 63.

*rof5TH 6, 1, 145.

mite 1, 4, 26.

HKH*4 ist Gati 1, 4, G8.

MT^T und ?jfer 7, 1, 75 fgg.

mWd Pronomen der ersten Person (in

allen Zahlen) 4, 3,1. Declination 7,
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1, 27 fgg. 2, 86 fgg. smr 6, 1, 211.

WtUJ-I 212. Für die verschiedenen Ca-

sus werden tonlose Formen suhstituirt

8, 1, 20 fgg. Verbindet sich mit der

ersten Person des Verbums 1,4, 107.

PI. für Sg. und Du. 2, 59.

'wsjdrfa 4, 3, i.

WTT5R 4, 3, 2.

SH^eRT und JJlfersRT 7, 3, 47.

TOerftsr 3, 1, ii9.

1. °*rg m. 2, 4, 29. 5, 4, 89 fgg. 6, 4, 145.

2. ^Tg und ^TH*r7, 2, 91.

3. ^Tr! Indecl. Erfordert die betonten For-

men des persönlichen Pronomens 8,1,

24. Einfluss auf die Betonung des Ver-

bums 39. 58. 61 fgg. (auch wenn es zu

ergänzen ist oder Jigr dafür steht).

^Tgq 5, 2, 140.

W&* 4, 4, 130. 5, 1, 87. 4, 88 fgg. 6, 3,

110. 4, 145. Für ST wird ^suhstituirt

8, 2, 68. I 69. Wann ^pj abfällt 6,

4, 145.

SJTHW 7, 2, 94. 5, 2, 140.

shut s. ^m^.

^itsNr 5, 4, 77.

*JT?^ und sr^fsr 5, 4, 121.

w&xl 3, 2, 21.

*WT% 4, 3, 56.

°sHrf?T 5, 1, 87. 6, 4, 145.

^ifaOJT+ ^TST) 6, 2, 47.

^JHft Indecl. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 40 fg.

Hhj)U-A 2, 1, 45. 3, 3, 137 (?JRit ). 6, 2,

33. Du. n. 2, 4, 28.

°^ m. 2, 4, 29. 5, 4, 88 fgg. 6, 3, 110.

°wm 8, 4, 7.

±f_'H%5K 5, 1, 87.

^t

3TT färraO TJpasarga und Karmapr. 1, 3, 20.

28. 31 u. s. w. 4, 89. Mit Abi. 2, 3, 10.

1, 4, i. 3, 2, 134. 5, 1, 19. 120. 6, 3,

35. 4, 22. Am Anfange eines Avjajibh.

2, 1, 13. Ist nicht pragrhja 1, 1, 14

(^RI^). Euphonische Begel 6, 1, 95.

Dafür m im Veda 126. Erhält vor &
das Augment FT (g) 74.

^rarw 5, 1, i2i.

rarerer 4, 4, 9, v. l. 5, 2, 64, v. l.

sfrairai 5, 2, 64, v. l.

^MTXTSR Adj. (f. H<l*rtl*"l) 4, 4, 9, v. 1.

irrere 4, 4, 9. 5, 2, 64.

StWri 5, 2, 64.

5HTefife Adj. (f. ^rraFfci^) 4, 4, 9.

5JTT5RT|; 8, 2, 96. 104. Vgl. MWI*lgj und

sjTTsRTfaeR Adj. (f. f) 5, 1, 114.

<JTCfitw 7, 3, 30.

Hllsh-ri, 'SHIstifTi* und sjnslifsrJöH 4, 4, 38.

^TefiTf€5T 3, 2, 142.

STTsfifal 3, 3, 45. 112. 4, 25. 6, 2, 158. 3,

21. 4, 61. 8, 4, 48.

TJTT^ratH5R 4, 4, 19.

sjmNrW 7, 3, 30.

^rppOT 1, 1, 35. 2, 58. 3, 23. 4, 3. 2, 1, 68.

4, 5. 3, 2, 92. 3, 20. 108. 4, 1 , 48. 51.

3, 99. 5, 1, 95. 4, 93. 104. 136. 6, 2, 71.

133. 3, 7.

3TIU24TH und mUsmfrtöF 4, 3, 72.

invmri 1, 4, 29.

^KcUM 1, 4, 90. 3, 3, 110. 4, 59. 6, 2, 103.

8, 2, 105.

sJTPTrT 4, 3, 74.

HIHIcHw 5, 2, 14.

HIUIW? und Himtrtfu 6, 4, 149.

•HUlkeU 2, 4, 70.

'HTT^T 6, 3, 28.
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*MIH« 4, 2, 33.

^Tü^ranraf 4, 3, 50.

°^nrgTww und °^rro^rafti Avjaj.5, 4, no.

'Hfu^iuTiu* 4, 3, 50. iimrarafin»' 4, 2, 22.

^u^rontf 4, 2, 22. 3, 50. 5, 4, 110.

*wrufu<ir 4, 1, 102.

srr^ s. ^rr.

*HTffTO 2, 4, 65. 4, 1, 107.

irr^rei 5, 3, 108.

^ra?ra5, 1, 121.

MIMU. 3, 1, 10.

^rraT^ 4, 1, 49. 7, 3, 49. 8, 4, 52.

MlMlUcKlüT 1, 3, 36.

^M i tiiHr 6, 2, 133.

«jrrawrrl 4, 1, 49.

^ktmfmjqw 6, 2, 36. 104.

^nf^P^JTHT 2, 4, 21.

*HlfacT 6, 2, 146. 4, 1, 22. 5, 1,53.

^rfarl Dvigu (f. ^T) 4, 1, 22.

inf^f?TeR 5, 1, 53. Am Ende eines Dvigu 54.

*HlIrdril-i 5, 1, 53. Am Ende eines Dvigu 54.

MJlTsfe ldH 3, 3, 54. 4, 1, 42. 3, 143. 5, 4, 6.

6, 2, 170 (*JRT°).

*TÖT5fi 4, 2, 39.

liWraj 4, 1, 171.

Mllfirt in llülfer.

^ituHjh 6, 3, 5.

^TREeR, ^ld>f«h* und Ml|&*1rf allein und

am Ende eines Dvigu 5, 1, 53 fg.

HJIdi*JWJ 3, 2, 56.

^TRawf^W und ?JlTCWlc|efi 3, 2, 57.

*HHl|c<TH 5, 2, 4.

iitcs Cüifs?) u. mml? Omt^U ?) 5, 2, in.

HllrlU 4, 3, 13.

m
s
ifH^ra 4, 4, 104.

?jnfH^ 5, 4, 26.

^1(44^ 3, 1,8. 5, 1, 9. rf^n für HI|<4J-*I

6, 4, 141. M4lrHH|° 3, 6. *mcMH ° 7.

MJIrUH^ 5, 1, 9. 6, 4, 169.

^JlIrtMUd Sg« und PL n. die Personalendun-

gen und die Participialendung *JTR des

Mediums 1, 4, 100. Wann gebraucht

3, 12 fgg. Bildung derselben 3, 4, 79 fgg.

7, 1, 5 fgg. 41. Einfluss auf den Stamm

1,2,11. 2,4,44. 3, 1,54. 7,2,42.3,

73. HHIr^HUttfafaTT 2, 36.

mj ichmIuh 7, 1, 51.

^ lrH*4H 3, 2, 83.

^fWMft 3, 2, 26.

^JTRq 2, 4, 65.

M<m^UI 4, 3, 133.

mv^fujcft 4, 3, 133. 6, 4, 174.

^srap: in *JHI<H.

HddM in ^WI«4M.

^IdlU^ Adj. (f. f ) 3, 2, 17.

MJIbi m. Anfang, Anlaut, die erste Silbe,

Anfangswort 1, 1, 27. 37. 54. 64. 71.

73 fg. 2, 1. 26. 72. 3, 1. 5. 4, 13. 17. 20.

57 fg. 61. 2, 1, 48. 56. 59. 70. 72. 2, 9.

18. 31. 33. 4, 14. 21. 32. 59. 63. 67 fgg.

75. 79. 3, 1, 12 fg. 18. 22.'25. 27. 32. 36.

55. 73. 77 fgg. 81. 134. 2, 60. 149. 3, 1.

3. 41. 104. 4, 46. 74. 4, 1, 4. 10. 18. 26.

35. 41. 45. 56. 73. 80. 86. 96. 98 fgg. 104 fg.

110. 112. 123. 126. 136. 146. 151. 154.

158. 172. 178. 2, 38. 45. 53 fgg. 60 fg.

63. 75. 77. 80. 82. 86. 90 fg. 95. 97. 110 fg.

116. 127. 133. 138 fg. 3, 16. 54. 73. 76.

88. 92 fg. 106. 118. 131. 136. 140 fg. 144.

152. 154. 164. 167. 4, 10. 12. 15 fg. 19.

48. 53. 62. 99. 102 fg. 131. 5, 1 , 2. 4.

20. 64. 66. 97. 101. 111. 122 fgg. 128 fgg.

133. 2, 7. 24. 36. 56 fgg. 61 fg. 64. 88.

95. 97. 100. 116. 127. 131. 135 fg. 3, 2.

58. 80. 83 fg. 100. 103. 107 fg. 116 fg.

119. 4, 1. 3. 29. 34. 38. 86. 89. 128. 138.

6, 1, 2. 3. 6. 7. 15. 119. 160. 168. 171.

173. 187 fgg. 194. 197. 203. 2, 24. 27. 37.

50. 64. 81. 85 fgg. 111. 118. 125. 131.

134 fg. 140. 142. 146 fg. 151. 160. 170.

176. 193 fg. 199. 3, 2. 10. 34 fg. 59. 76.

109. 117. 119 fg. 4, 37. 72. 120. 126. 141.

153. 156. 161. 166. 7, 1,2. 25. 49. 59.
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74. 97. 2, 7. 35. 43. 45. 76. 102. 117.

3, 2. 4. 7. 8. 20. 53. 59. 80. 4, 10. 29. 60.

70. 8, 1, 8. 18. 27. 57 fg. 63. 69. 2, 6.

9. 29. 32. 43 fg. 91. 3, 38. 48. 64. 71. 98.

101. 110. 4, 18. 32. 39. Vgl. ^«rMfacH .

smfeff* Adj. (f. f ) 3, 2, 21.

^HlfecfiW^T eine beginnende Handlung 1, 2,

21. 3, 4, 71. 7, 2, 17.

?mfew 1, 2, 32. 3, 4, 84.

5jnf3r3 4, 1, 85.

Hliauj m. Substitution, Substitut 1, 1,48 fgg.

56. 8, 3, 59. Vgl. HHI4VU und Ij^ l d^J .

^Idl^rl Du. m. Anfang und Ende, Anlaut

und Auslaut 1, 1, 46. °crar 5, 1, 114.

°GTrT Adv. 1, 1, 121.

^rT3I3TTl auf der ersten Silbe den Acut
o
habend 3, 1, 3. 6, 2, 119.

MJI&H 5, 2, 67.

smirniQ 2, 3, 70. 3, 3, 170. 8, 2, 60.

sjmiTC m. 1, 4, 45.

HIIUIH, *$RT° 1, 3, 46. 67.

^TVSrir^ 4, 3, 72.

?irrWier 4, 3, 123.

14M«rlli 4, 1, 104.

^ST^rB 5, 4, 23.

SJTRTO 4, 4, 91.

^HreTti m. 3, 3, 124. 6, 2, 144.

*HHim 3, 1, 127.

IHH^fdöR 4, 4, 28.

?!TPnnfeF 5, 4, 13.

su-rcrrfjTöR 4, 3, ei.

^jn-rafaSfi 4, 4, 37.

HJMMcU 2, 1, 6.

miHHlfofi 4, 4, 28.

^ IHHIUI 3, 2, 20. 4, 64. 5, 4, 63.

*Hi^ajifa^i 7, 3, 20.

*HHUm und HIMMti 7, 3, 30.

MllnU — ^5R 4, 3, 60.

W 4, 4, 85.

Hll-ctiruli 4, 4, 28.

y^m (itpt), Caus. Absoi. "^nxpn odermm

6, 4, 57. itgfa 7, 4, 55. irratfH 5, % s.

TTTlfT 1, 104. ÖCrnSTtfk 2, 7. oU IW4H
3, 4, 56. Vgl. ifcSrT.

sanjeRT 4, 3, 33.

HIIUUI m. 3, 3, 119.

HJIUetl 6, 4, 151.

srnra mit Acc 5, 1, 73. ?inw 2, 2, 4.

°^nxra 1, 24.

Himfarq^ 4, 4, 21.

*iu<iTWii* 4, 3, 24.

MJIUIrU 3, 4, 68.

infqsifa 6, 1, 92.

5jrn^®i 3, 1, 123.

MllUUdIT und *HllUI3"fcT 5, 2, 8.

^nX5I# und miHI<3 3, 3, 50. 6, 2, 144.

HJIWloU 3, 4, 68.

^rrafi^ 4, 4, 88.

"SOTslTO 8, 1, 10. »'flfTsrra Accent 6, 2, 21.

^>2J 5, 1, 121.

m TTwTdd 4, 3, 36. 5, 3, 118.

SnfMforCT 5, 3, 118.

mifww^y 2, 1, 14.

qipfNlOT 3, 2, 81. 4, 22, 8, 1, 27.

SJITTT Einfluss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 55.

mm^m 3, 3, 161.

WlllfrWI n.Vocativ 2, 3, 48. 1, 2. 6, 1, 198.

8, 1, 8. 19. 55. 72 fgg. Vgl. ?rafe

MJIUI4IUJ 4, 3, 30.

* wlffa 3, 2, 142.

SHT5TC3 8, 3, 97.

Snwfoefi 4, 4, 27.

MJWcUU n. 8, 4, 5.

HIlftfäH ii. das wiederholte Wort 8, 1, 2.

6, 1, 99. 8, 1, 3. 57. 2, 95. 103. 3, 12. 49.

^rra 5, 1, 47. °?jrra 3, 3, 21.

'sMIU^Id^ und tJIIUmUU 7, 3, 31.

^ratKlH* 5, 2, 76.

»HIIHJUM 4, 3, 75.

WWW m. 2, 1, 16. 5, 4, 83.

Miwififo 3, 2, 142.

H1IUIH in HMI4UJ-
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mmftJH 3, 2, H2.

HllUrti mit Loc. oder Gen. 2, 3, 40.

*gra\j 4, 4, H.

MJ iu^qiTPtH 4, 3, 9i. 5, 3, in.

*STnf\Iefi und ?ffTOvHlI 4, 4, 14.

WVUl 5, 1, 121, v. 1.

wm in -*imu.

MJIUBI mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73.

*nrra:sjtai m. 8, 3, 83.

SWKW* 4, 2, 129.

STRS 3, 3, 150.

*HKW 5, 1, 121.

HiKIH mit Abi. 5, 3, 29.

*JTTCT# 3, 3, 50. 6, 2, 144.

*k1tHU* 4, 2, so.

*ffT¥3 5, 2, 34.

mmtH 4, 3, 73.

*n# 5, 2, 101.

*jnf£sR 4, 3, 72.

*jrr£g 5, 1, 105. MHIH6J 6, 2, 9.

HJlfä* 4, 4, 40.

WcS<*' und ?jrrgrT 4, 3, 28.

1Tna±_ 7, 3, 26. Auch ohneViddhi im

zweiten Gliede 27.

*Jn*WIH<* d. Jedes Suffix, welches Verbal-

und Tempus-Stämme, sowie aus Verbal-

stämmen Nominalstämme , Absolutive

und Infinitive bildet, mit Ausnahme der-

jenigen, welche ein stummes 3J haben.

Dagegen werden unter den Personal-

endungen die des Perfects und Precativs

zu den ardhadh. gezählt. 3, 4, 114 fgg.

Im Veda Verwechselung zwischen ärdha-

dhätuka und särvadhätuka 117. Die

Verbalstämme (neue Wurzeln) bilden-

den Suffixe STra, '^U4r und fijrg1 fallen

ab 3, 1, 31. Neue Wurzeln davor sub-

stituirt 2, 4, 35 fgg. Ein consonan-

tisch (mit Ausnahme des U) anlautendes

ardhadh. erhält das Augment =J£ (=J)

7, 2, 35. Davor Guna für den Vocal des

Verbalstammes substituirt3,84fgg. Keine

Verstärkung davor 1, 1, 14. Andere Ein-

flüsse auf den Verbalstamm 6, 4, 4G fgg.

7, 4, 49.

MJ|U**4|< Accent 6, 2, 58.

MllKsM Adj. (f. f) 4, 1, 30.

sniläl^UU Accent 6, 2, 58.

'JITO 2, 4, 58. Vgl. ^RT^.

imv* 5, 1, 14.

MJM*«H 8, 3, 68.

sflifleiUW und MHHW 5, 1, 121.

HUTH#H 3, 1, 46.

*HIH*5lH 6, 1, 142.

HIIHl^W, TW 3, 2, 60. 8, 1, 25.

^Tg Pron. 7, 2, 92.

i. ^fra^i 5, 1, 121.

2. irrasi (f. *HT) 4, 1, 75.

MllcllM 4, 1, 42.

mTicHW* 4, 3, 49.

äffTöTSRIöR 3, 1, 125. 3, 170. 7, 3, 65.

tUHU'U 4, 4, 74. 5, 4, 23.

sffTcpifoöFi AdJ- (f- MI|cHjft|#tf) 4, 4, 74.

Hltc44d^U 5, 4, 23.

Hllfd^ 7, 2, 25. 8, 3, 68.

m i vtiqi 3, 3, 132. 134.

?jrnj# 3, 2, 168.
o

*HI'JU* Accent 6, 2, 21.

^anrfjT 3, 4, 8.

^rraiT in stostoit-

^nfarT 6, 1, 207.

*JnfsirTldR5T und sjnfolrTTT 5, 4, 7.

sinfsifhdr 3, 2, 45.

*arTfsra 2, 3, 55. 73. 3, 1, 86. 150. 2, 49.

3, 173. 4, 104. 116. 6, 2, 148. 3, 83.

7, 1, 35. 8, 2, 104. Vgl. m-üd iHuq -

sjrrsrfa und sgrolrr 6, 1, 36.

WJüH 7, 3, 30.

sgrSR3zf n. 6, 1, 147.

•v iwT* 4, 1, 173.

SHTOU 3, 3, 85. -

*T*# 4, 2, 48.

*T5crffSl!i 4, 2, 22.

?*rrs5nm 4, 1, 84.
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OTSercp 4, 3, 36.

^TlVtcj^ch und ^rnfgg^f? 4, 3, 45.

«UIUeWH 4, 1, 110.

^Flf^R 5, 1, 39.

^FracfNr 5, 2, 19.

HJI6II& 5, 1, ho.

WUU 5, 3, 50.

Vm* frm, sns) 3, 3, io7. 4, 72. sjrrefa

7, 2, 83. ^TOT ^5F 3, 1, 37. Nach ^üfvi

mit Acc. 1, 4, 46.

nirnJicu 5, 1, 121.

*MHBM und *HT5J 6, 1, 63.

^am^ 8, 3, 93. °**rreR 6, 2, 151.

sirreRT 3, 3, 107.

^m^ri 8, 2, 12.

^rrera 5, 2, 34. In Composition mit einem

Zahlwort 2, 2, 25.

HIHd^chM 3, 2, 117.

osjrrcw 3, 4, 57.

nnmou 3, 1, 126.

^leTrl und HlWrtfcM 5, 2, 1*2.

*srmf Adj. (f. f ) 4, 4, 124.

*HläcM, ?JRT° 8, 3, 102.

Hll^dl 2, 3, 40.

'snftrTcfi 4, 4, 60.

^TCTS 4, 3, 56.

sjnWT und 4HlT*«lfJ in IFQZr.

Mjl^d n. 6, 1, 146.

HTU+HSK und 4lWlcfiNr 4, 3, 1. 2.

^TIW Declination 6, 1, 63. Vgl. H^ imimST-

^ÜFlfc^im, 5ff5TT° 1, 3, 20.

W\H\di 3, 1, 141.

l^im? Ojitt?, im), wsi 8, 2, 35. Für g
substituirt 3, 4, 84.

^TTHrT 5, 2, 120.

°mm 3, 2, n.

mm m. 3, 3, 73. 6, 2, 144.

SITIT^ m. 3, 3, 74. 6, 2, 144.

*mficT 8, 4, 8.

inflfTTfHT 2, 2, 37.

*MT^d 5, 1, 77.

*HT?U 4, 3, 56.

^jrnft Einfluss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 49 fg.

/l- ^ (^T. 5%) 3, 1, 109. 141. 2, 157.

163. 3, 37 fg. 99. 4, 16. 5% 4, 4, 42.

tjfcrT u. s. w. 6, 4, 81. Perfect 7, 4, 69.

Precativ 24. Dafür ITT substituirt 2 , 4,

45. TOT 46 fg. Caus. 46. Euphonische

Verbindungen mit einer vorangehenden

Präposition 6, 1, 89. gB^fe 4, 4, 43.

st% *ro 1,4, 106. 8, 1, 46. ürfk itt?r

1, 4, 32. UdluUM 3, 77. Vgl. vmki,

HMUH, *JnTrT, 'ütcT, 5JI3rT, STTTrT.

l/"2. ^ («föR) mit 5JTt\l Act. mit Genetiv

2, 3, 52.

*

1/3. ^ (^) mit ?gfcl Med. 3, 2, 130. 3,

21. Wh 4, 2, 59. 5, 2, 84. ztsvith 6, 1,

186. Caus. qramwTfl 48. 1, 3, 86. Dafür

TUT substituirt 2, 4, 48. ITT Med. 49 fg.

4. «f Substitut für ^W 5, 3, 3.

^^rarrj n. 8, 4, 5.

^äh 3, 3, 101. 1, 7. TF5$m 3, 157. 160.

W^^5T4, 1, 42.

^$ 3, 2, 169.

?^ s. ^Uf.

^OTT 3, 3, 98.

'f^T, ^grillW oder «FSTOT: U° 8, 3, 54.

^T Substitut für ^'«JH 5, 3, 4.

^TT. Nora. Sg. n. °TH (°*3p 7, 1 , 25. °*JI

ved. 26. Mit Abi. 2 , 3 , 29. sjfTCTWr:

5, 3, 14.

<^rHrH nicht mit Atman. 1, 3, 16.

^rRSIS 5, 3, 22.

?tH 1, 1, 44. 66 fg. 2, 2, 27 fg. 3, 1, 41 fg.

140. 2, 141. 3, 154. 4, 2, 21. 55. 57 fg.
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67. 3, 66. 4, 125. 5, 1, 16. 43. 2, 45.

77. 93 fg. 4, 10. 6, 1, 6. 119. 2, 149. 3,

113. 7, 1, 43. 2, 34. 64. 4, 65. 74. 8, 1,

43. 60 fgg. 64. 2, 70. 101 fg. 3, 43. Nach

Schallnachahmungen 1, 4, 62. 5, 4, 57.

6, 1, 98 fg. ^fo ^ 5, 4, 23. URTO 1, 1, 16.

^ctfehR« 3, 4, 27.

??WT 5, 3, 4. 24.

=fc^TcT 1, 4, 90. 2, 3, 21. 6, 2, 149.

^foi 3, 1, 109.

^c§T 3, 3, 99.

Iren; 3, 2, 163.

S[ZJ1 5, 2, 40. 3, 16. Dafür ^ substituirt

3. «fr! und 5fT 4. TR (mit tonlosen Casus-

endungen) 2, 4, 32. 5^ (gleichfalls mit

tonlosen Casusendungen) 34. Declination

7, 1, 11. 2, 108 fgg. Accent 6, 1, 171.

sggjT nach ^ und sjft 116. =J3*T 2, 2, 27.

4, 3, 120. -£dU in Comp, mit einem

Ordnungszahlwort (Accent) 6, 2, 162.

sq^T 5, 2, 85. TOl,2, 69. 3, 4, 32.

4, 2, 24. 55. 3, 52. 89. 4, 51. 88. 5, 1,

16. 56 fg. 94. 104. 2, 36. 79. 94. 6, 1, 39.

4, 45. 107. 'üfm 4, 4, 66. ^TWH 2, 21.

67. 4, 87. 5, 1, 16. 47. 2, 45. 82. 94.

tow 4, 2, 58. ^isrm 5, 2, 78. mwiw
4, 4, 125.

<=j<iyy4 6, 2, 162.

?3T 5, 3, 20.

<=Tdl«tf« 5, 3, 18.

^*% 4, 1, 49. Am Ende eines Comp. 6, 1,

124. 7, 3, 22.

^?T5R^ nnd «g^sHW 1*1 4, 3, 88.

-3"S^fd, ^9T3tT, ?^T^t5, «£*<dfaä und

^•tJHti 5, 2, 93.

^STTiR 4, 1, 49.

^f??^ n. 5, 2, 93.

^StTTcTctf 6, 3, 131.

K^J (^f^J), =F*JR mit dem Acut auf be-

liebiger Silbe 6, 1, 215. Perfect 1, 2, 6.

«nr und srmrr 5, 3, m.
4jJri 5, 2, 40. 6, 3, 90.

^t?T5 3, 2, 37.

1^?*T Caus. (5*ra%) Aorist 3, 1, 51.

«JeT 5; 1, 116. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 57 fgg. HlfilcUrl 5, 3, 70.

^ 96.

V i. **(?*) 3, 3, 96. ^gfo 7,.3, 77.

1, 4, 28. Ein mit H anlautendes ärdhadh.

kann das Augment ^ erhalten 7, 2, 48.

mr-cj-oftfrT 5, 2, 75. vgl. mvkz.

Y 2 - ^*> W3OT 8, 2, 91. Mit Gen. 2, 3, 61.

^«IchHH und <=(l>|7eh| 6, 3, 65.

OT am Ende eines Bahuvr. Accent 6, 2,

107 fg.

^Z 5, 2, 88.

^UdtfiT^d 6, 3, 65.

^t^fT 4, 4, 125. 6, 3, 65.

^fe und ^fcl 3, 3, 96.

<?fti?T 5, 2, 88.

^&*flH*4 7, 1, 48.

^wiy 6, 2, 38.

TO 5, 3, n.

f* Substitut für ^5*T 6, 3, 90.

V^% (Ä) mit Dat. 1, 4, 39.

V~ks &%) 6» 1j 214 - i^> ifesr, 4feÄ
und jfev*<»4 7, 2, 78.

tsi 6, 1, 214.

^fw und ^1J 6, 3, 90.

Panini's Gramma'.ik.

°^ 5, 4, 74.

•=STUirt 1, 4, 27. 36. °fW 49. Vgl. ^hIU^h -

]/^W mit Dat. 1, 4, 37.

y<=TCT (€*I, «h&) 3, 2, 175. ifa* und

iftllScr 7, 2, 77. Mit Gen. 2, 3, 52.

i^öR 3, 2, 175. 1, 4, 56. 97. 2, 3, 9. 5, 1,

(27)
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42. 7, 3, 30. Mit Gen. oder Loc. 2, 3,

89. Mit einem Infin. auf cfftT und *JRJ

3, 4, 13.

^TSRT (her?) 6, 3, 105 (^ISld$). Am Anfange

eines Comp. 2, 2, 7. 3, 3, 126 fgg. Accent

eines solchen Comp. 6, 2, 54.

4w3««lftff 5, 3, 67.

3 (331) Partikel 3 8, 3, 21. Kann cT

werden 33. Dafür 3i substituirt 1, 1,

17 fg.

33TO 4, 2, 60,

j-^'JJ IfT 3, 2, 71.

3g in STTrTfa.

3g?rc 5, 3, 91.

3^T 4, 2, 39. 5, 3, 91.

3*3 4, 3, 102.

3T5TT und 3*50 4, 2, 17.

3OTSTC1 3, 2, 37.

V^ C3«) 7. 3, 64.

353H 1, 2, 29.

4-cdWiHT 1, 2, 35.

jf^U4 3, 1, 123.

3^sra 3, 3, 49. 6, 2, 144.

35T s. 3.

/35S5, 3o*fd 4, 4, 32.

3»# 6, 1, 160.

3H Indecl. 3, 3, 141. Mit Potential 152.

3rT l t[t Indecl. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8, 1, 49 fg.

3?5R 5, 2, 80.

3rarl 5, 2, 29.

^&t& und 3c5Rrfa 4, 2, 90.

3c*l*<4 5, 4, 148.

3fgfR 3, 3, 30. 6, 2, 144.

3HBS am Anfange eines Tatp. 2, 1, 61.

3rt s. 3^-

3TlfWH 7, 2, 34.

3tW 1) Adj. 5, 4, 90. Am Anfange eines

Tatp. 2, 1, 61. — 2) m. die erste Person

1, 4, 101. 106 fg. 3, 4, 92. 98. 7, 1, 91.

HH-dUH 8, 1, 53 fg.

3tTOW 1, 4, 35.

3tR Pron. Declination 1, 1 , 34. 7, 1, 16.

nachfolgend 1, 1, 67. 7, 3, 25. 8, 1, 11.

2, 107. Am Anfange eines Tatp. 2, 2, 1.

Am Ende eines Bahuvr. 3, 3, 176. 8,

1, 48. Ableitungen von 3tTC 5, 3, 28.

34 fg. 38.

3rTC^ 5, 3, 28.

3rRXm 5, 1, 77.

3TTTU3 n. das zweite Wort in einem zwei-

gliedrigen Compositum 2, 1, 51. 3, 29.

4, 1, 64. 69. 85. 2, 106. 110. 137. 142.

4, 37. 39. 5, 1, 9. 4, 7. 6, 1, 151. 169.

2, 142. 175. 7, 2, 98. 8, 4, 12. Mit Acut

auf der ersten Silbe 6, 2, 111. Mit

Vrddhi in der ersten Silbe 7, 3, 10 fgg.

Eine Casusendnng erhält sich davor 6,

3, 1 fgg. Das ganze Wort fällt ab 5, 3,

82. HHtRMcJWJ 8, 3, 45. ^tHU^T^
6, 2, 105.

3rTCS3ra 5, 4, 98.

3tRT 5, 3, 38.

3rreTFT 5, 3, 34.

3rTCT^ 5, 3, 38

3tWU 5, 3, 35.

3rrcara 5, 3, 22.

drllfdMU 3, 2, 136.

3rCrf?TTOT 3, 2, 136.
o

^jrdfn 3, 3, m.
3c*JIH m. 5, 1, 38.

3PJra 3, 3, 49. 6, 2, 144.

3W55 und 3cUt* 6, 2, 196.

3cH 4, 1, 86.

3c*f 4, 4, 15.
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>drU*jR 1, 3, 36.

gicWöR mit Loc. oder Insr. 2, 3, 44. Vgl.

>Jl*UdcU«F-

33 Upasarga 1, 3, 24. 53. 5, 2, 29. 6, 4,

139 u. s. w. Verdoppelt 8, 1, 6.

33 wann statt 335R 6, 3, 57 fgg.

335F s. 33»3-

33ÖR 3, 3, 123 (HJ^<4*). °33«R Accent 6,

2, 96. Dafür 33 substituirt 3, 57 fgg.

33f 1, 63. Vgl. Uhi* .

3«4*JM?, 335if5P3, 333RVTR, 333W!J,

3<J*c(«t, 3eJ<*cÜ3V u. 333iHTfi 6, 3. 60.

4<4*WJJ 3, 2, 58.

335f^R und 333^3* 6, 3, 60.

33TT? 6, 3, 60.

33|= m. 3, 3, 123.

33# 3, 3, 69. 6, 2, 144,

335^ 4, 2, 101. 33^ 6, 4, 139. 33^W
Völker 2, 89 03R°). Grammatiker 3, 4,

19. 4, 1, 130. 153. 157. 6, 3, 32. 7, 3,

46. 335R mit Abi. 4, 2, 74.

§3fa 6, 3, 58. 8, 2, 13.

33T für 335R substituirt 6, 1, 63.

/32R1 7, 4, 34.

33^f?T 8, 2, 13.

^dUCW 6, 3, 58.

^dFsl'ti , 33WTC und 33JTO 6, 3, 60.

33U die nachfolgende Silbe. Am Ende eines

Bahuvr. 8, 4, 67.

35T 5, 2, 67. 33R Bahuvr. Accent 6, 2,

107 fg. f. % oder *HT 4, 1, 55.

33dkw 3, 4, 31.

335F 6, 3, 84.

33ÖF51 6, 3, 60.

33^TH und 3350151 6, 3, 58.

33ötfcOI 6, 3, 60.

33fw 4, 2, 19.

3<4«tJj und 331TC 6, 3, 60.

33TtT mit gehobener Stimme — , mit dem

Acut gesprochen 1, 2, 29. 32. 37. 40. 3,

3, 96. 4, 103. 4, 1, 37. 4, 108. 5, 2, 44.

6, 1, 159 fgg. 174. 2, 64 fgg. 4, 71 fg.

7, 1, 75 fgg. 98. 8, 2, 4 fgg. 82 fgg.

4, 66 fgg. Vgl. MJ-rildM und 'M\6Ai \ r\ .

33TTTta33I im Dhätupätha den Acut ha-

bend 7, 3, 34.

33^ 4, 2, 101. l<ilrHUm 109.

335W 3, 1, 138.

33t3T 6, 3, 60.

33^1 5, 4, 135.

33JJJ 5, 1, 129.

3fJK 3, 3, 29. 6, 2, 144.

33J1 3, 3, 35. 6, 2, 144.

33^1 m. 3, 3, 86.

33^H m. 3, 3, 80.

3cST# 3, 3, 49. 6, 2, 144.

3\5l m. 3, 1, 115.

°33J 3, 1, 106.

33JWT, H*° 3, 2, 9.

33Jpi 3, 3, 49. 6, 2, 144. 3, 3, 122.

33ÖT in 5R*fTT3öT.

33W5T 3, 1, 16.

351 in fSTWg?.

|/"3^ (3^3), Partie. 3^ und 3^ 8, 2, 56.

3*cT 5, 2, 106.

3^T^ 3, 3, 126. 6, 2, 144.

3^fa 3, 1, 123.

^Hjidrcjj 3, 2, 136.

3=W=W 5„ 2, 80.

3U Upasarga und Karmapr. 1, 3, 25. 30

u. s. w. 4, 87 (Nomin. 3Tj:). Wird ver-

doppelt 8, 1, 16. 3U° Avjajibh. 6, 2,

33. 3tT L 194. Am Anfange von Per-

sonennamen 5, 3, 80.

3TJ# m. 5, 3, 80. PI. 3WT: 2, 4, 69.

dU*Ul(W) 4, 3, 40.

3U*IW und °3U3iim 3, 4, 49.

°3traW n. 2, 4, 21. Accent 6, 2, 14.

3Xnfn[ Accent 6, 2, 194.

3ira m. 3, 3, 85.

jUtJIIH 3, 1, 131. °1^ n. 123.

3XRTR 4, 3, 40.

°3TJfT n. 2, 4, 2) Accent 6, 2, 14.

^Ihdld 4, 3, 115.
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gU^ m. 5, 3, 80.

iUHIM 5, 2, 128. 7, 3, 61.

lUrüchl 5, 2, 34.

3US3IW und °3tRf7I5R[ 3, 4, 47.

3U5T 5, 1, 47.

viUdSI m. 1) Hinweisung. yp\° 1, 4, 70. —
2) das grammatische TJnterrichtssystem

1, 3, 2. 6, 1, 45. 186. 4, 62. 7, 2, 10. 62.

3, 34. 8, 4, 14. i8. Vgl. *iH<AHluirer.

3TTOT (am Ende eines Bahuvr. f. 3TT) der

vorletzte Laut 1, 1, 65. 2, 21. 23. 26.

3, 1, 45. 98. 110. 135. 4, 1, 39. 54. 63.

2, 65. 79. 110. 121. 123. 132. 141. 3, 137.

4, 4. 5, 1, 132. 6, 1, 59. 3, 37. 4, 7. 20.

24. 47. 89. 149. 7, 1, 101. 2, 116. 3, 86.

4, 1. 90. 8, 2, 9. 76. 78. 3, 41. 4, 31.

dMVJH 4, 4, 125.

3tniRfrttR Adj. einen Ausfall des vor-

letzten Lautes erleidend 4, 1, 28.

^ufg 5, 1, 13.

vdufaH3 als Gati 1, 4, 79.

aU«flfc< 4, 3, 40.

vjUUd n. ew WoH in untergeordneter Stel-

lung, das einem anderen Worte als Be-

gleiter oder als Ergänzung beigefügt

wird, 1, 3, 16. 71. 77. 4, 106. 2, 2, 19..

3, 14. 3, 1, 92. 5, 3, 57. 6, 2, 139.

3W"fe*T und 3t[tH3JT 3, 4, 49.

^U«-dUI 1, 3, 47.

3UJTT mit Gen. 2, 3, 72. gTUTTO 8, 2, 101.

dimiH 2, 1, 55 (PL). 3, 1, 10. 2, 79. 4, 45.

5, 4, 97. 137. 6, 1, 204. 2, 2. 72. 80.

127. 145. 169.

3lrfWH 2, 1, 56.

3PTO5T 3, 2, 73.

4UUU 3, 3, 63. 6, 2, 144.

41UHM 1, 2, 16. 4, 77.

4UUI44 3, 3, 63. 6, 2, 144.

iUUm 1, 3, 32. 4, 29.

STjft 5, 3, 31. Wiederholt 8, 1, 7. suft

fearafa 2, io2.

^juRtdifj 5, 3, 31.

JuTlW 6, 2, 188.

3WW und °3tRTOW 3, 4, 49.

3TMWI und atnmi 7, 1, 66.

5U3JIU 3, 3, 39. 6, 2, 144.

3trep(*r) 5, 4, 77.

OTFTcrrc 3, 4, 8.

4UUoUH 1, 1, 36.

^U^WIVJTT 3, 3, 41.

^u«mT^, ^f^du 6, 2, 56.

SITCWWT 1, 3, 47.

^tTCjT m. die Präpositionen TJ u. s. w. in Ver-

bindung mit einem Verbum; sie heissen

zugleich Gati 1, 4, 58 fgg. Einige von

ihnen sind auch Karmapravakanija 2,

3, 59. — 3, 1, 136. 2, 61. 99. 147. 3, 22.

59. 92. 106. 5,
#
4, 85. 119. 6, 1, 91 fg.

2, 110. 177. 3, 97. 122 fgg. 4, 96. 7, 4,

23. 47. 8, 1, 38. 2, 19. 3, 65. 87. 4, 14.

28. Erhalten das Suffix cfH VJTrcra 5, 1,

118. HHUIdW m. und Adj. \, 3, 43. 76.

3, 1, 71. 100. 138. 142. 2, 3. 3, 24. 61.

67. 75. 6, 2, 154. 8, 1, 44. 2, 55.

xiWycrtl u. ein Wort, das in der Zusammen-

setzung oder in der Ableitung seine ur-

sprüngliche Selbständigkeit cinbüsst, in-

dem es zur näheren Bestimmung eines

Anderen verwendet wird, 1, 2, 43 fg. 48.

57. 2, 2, 30 fg. 4, 1, 54. 6, 2, 36. 104.

3, 82. sgqxp 4, 1, 14.

stnfzn 3, 1, io4.

^StR 4, 4, 26.

3m$ES mit einer Präposition versehen 1,

4, 38.

^UJJUinta 3, 4, 68.

^trferar 6, 1, 129.

otih 6, 3, 52.

3UHg 3, 3, 72. 6, 2, 144.

3tTP3I in HHUHsU.

4Uli*H 6, 2, 194.

^UhsT Gati 1, 4, 73.

4UTr&rcr, MMUlcUH 3, 3, 38.
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3XTR^5, 1, 1*.

gtrfqcTFj 3, 2, 109.

3U!tT« n. die vorletzte Silbe in einem mehr

als zweisilbigen Worte 4, 1, 78. 5, 1,

132. 6, 1, 180. 217.

3XFT 4, 3, 44.

3W 5, 2, 44. 3*fr 8, 4, 21. W 6, 1, 5. 2,

140. swwim 4, 1, 13.

3wr 5, 2, 44. 3wr 2, 3, 66. 3wium
6, 1, 17.

swren 3, 4, in. 6, 4, 5. 8, 2, 70. 3, 8.

swam 5, 3, 22.

3TTT 4, 3, 158. 5, 2, 4.

3TO 5, 2, 4.

3TH 4, 2, 39.

1. 3TO 4, 4, 94. 5, 4, 151. 33[fer als Gati

1, 4, 75.

2. 3TH s. u. ^
°3TS 5, 4, 82. 93.

°3TC**i 5, 4, 151.

4Utfa 4, 3, 114.

3TO 4, 3, 114. 4, 94.

3*, 3**?n 8,4,27. 3T* H° 6, 1, 117. Da-

für CR substituirt 6, 4, 157.

3*ran 6, 3, 133.

<*tjHIW 8, 2, 55.

3 'jJHH Declination 7, 1 , 94.

>a ai1«K 2, 4, 20. 4, 2, 118.

]/"OT COT), Scfol und ^rai ^n: 3, 1, 38.

OTH 4, 2, 3i. 6, 3, 3i.

OT5*i 4, 2, 31.

STITST 6, 3, 31.

31$ 4, 2, 39. 3, 157.

3<£dlfa und 4^lf<4 6, 2, 40.

^ISin und JdööF 5, 2, 72. Vgl. 353.1331, öRcftWIT

und bhluir-

^U*U*| 5, 2, 71.

3fÄ 3, 2, 59. Wird in 33+ fei zerlegt.

^

a; s. 3.

3??T und aiföt 3, 3, 97. Vgl. m-UdfH.

°3W^T Bahuvr. °3IlH f. 5,4, 131. 4, 1,

25 fg.

artna 4, 1 , 25. 5, 4, lai. aro* und aryrer

a 2, 70.

j/'aR Caus. Cä^rafa) Aorist 3, 1 , 151.

Vgl. 7, 2, 5.

°3^ 2, 1, 31. 6, 2, 153.

a^f Gati 1, 4, 61.

°3I?j Bah. Bildung des Femininum 4, 1, 69.

V^ajäT CsfST) und 3R5T Subst. 3, 2, 177.

a^tcH und at^fesT 5, 2, 114.

3OTT 4, 3, 158. 5, 2, 123.

arcrra 5, 2, 123.

AUllcm 5, 3, 118.

V^m (3Sn, amifffT), Präsens 7, 3, 90.

Imperf. 91. Aorist 2, 6. a»UJlc(f£oder3JlTr-

fgrj u. s. w. 1, 2, 3. Desiderativ 7, 2, 49.

arehwbj 1, 3, 24.

3Tw£öTPT und a^a^r 5, 4, 130.

arera** 3, 4, 44.

aj^ZHT mit Abi. 5, 3, 83.

3ra*fir?ffleR 3, 3, 9. 164.

&<J3(WFXI{ 3, 4, 44.

adresM 5, 4, 77.

gn* und an** 5, 2, 107.

3P5H;t und y^^Wm Med. 3, 1, 16.

V^Sra 0*TlfcO, wann 3; verkürzt wird 7,

4, 23. Vgl. ?jrcr^.
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^l

V*l GH» ifa) 3,2, 184. Wann Guna 7,

4, 29 fg. igtjfä 77. -*iT&fd 3, 78. Perfect

2, 66. 4, 11. Aorist 3, 1, 56. Caus. 7, 3, 36.

Desid. 2, 74. Intens. 4, 30. Vgl. ^JRflT.

4*fcJW 5, 4, 77.

wra^r 4, 3, 73.

^PUöto 5, 4, 77.

i. /^ (^) 7, 3, 66. *ffrrg: 6, 1, 36.

2. =R^ Spntcft u. s. w. 4, 1, 9. 3, 72. 6, 3,

55. 133. 7, 4, 39. 8, 3, 8.

°W% 5, 4, 74.

/ 1.^ s. ^R.

V 2. tR1> ^R3>, ^tf%£, -*^*rd) Perfect 3,

1, 36. 7, 4, 1. Mit HW Med. 1, 3, 29.

"Mms und tR5I 6, 4, 162.

=RW 8, 2, 60. 2, 1, 43. 3, 24. 3, 3, 111. 4,

3,47.

V'W} (W, 'JßffT), "*wIurT 3, 1,29. -fcTHfcll

oder *hThcc<I 1, 2, 24.

-*>rtHSIlT? 8, 3, 109.

^tifdchi 3, 2, 43.

;fcrT33 4, 2, 31.

SffrT 4, 2, 31. 3, 16. 5, 1, 105. 7, 3, 11.

TRfi mit Abi. 2, 3, 29.

^f^ro^r 6, 2, 133.

^TccU 3, 2, 59.

Mfcclq 5, 1, 106.

=HrSCf 6, 4, 175.

V^ (^» **0, Desid. 7, 2, 49. 4, 55.

^Rwf^R Declination 7, 1, 85 fgg.

1R7Q und 3JVUJ<* 4, 2, 80.

ggim und =3Jl5lWrR 5, 3, 91.

3?fa 3, 2, 186. 4, 1, 114. 3, 69. 103. 4, 96.

6, 1, 153. 3, 30. ^TU 4, 1, 104.

1PR 1, 4, 22. 5, 3, 15. 44. 52. 94. 4, 19. 6,

3, 76. mi 4, 1, 93. 6, 1, 84. 5^fT 1,

4, 1. 55FSI 5, 3, 92. <JchfHH 1, 1, 21.

2, 58. ijehtim 8, 3, 104. Einfluss auf die

Betonung des Verbums 1 , 65. Am An-

fange eines Tatp. 2, 1, 49. JJ5R für *T5RT

am Anfange eines Comp, und vor taddh.

6, 3, 62.

5SRHR 5, 3, 52.

Ü*H« und 5«RrR 5, 3, 94.

5^f3T 5, 3, 15.

3*if53J 4, 3, 112.

JJ^d'JI 3, 3, 79. 4, 3, 7. 5, 4, 87.

^ehdTaH 2, 2, i.

35RVIT 5, 3, 44.

5öF^; und 5«R^f"^U 4, 4, 79.

ggPSWW n. Singular 1, 2, 61. 4, 22. 102.

2, 3, 49. 4, 1. 5, 4, 43. 7, 1, 32. 2, 97.

8, 1, 22.

IjchcIrH Adv. 1, 2, 69. 4, 106.

55F5Töm 6, 1, 158.

jTsfifgwf?fi gleicher Casus 1, 2, 64. (stets) im

selben Casus stehend 44.

Sefrare 1, 4, 102.

JJchUJMI und JJehUllTH* 5, 3, 109.

üch*j« m- 1, 2, 64 fgg.

S^fH 1, 2, 33 fg. 39.

U^fg^nfe mit einem einfachen Consonanten

(H*T) anlautend 6, 3, 59.

JJcfa^UVH inmitten zweier einfacher Con-

sonanten 6, 4, 120.

55RTf^ 5, 3, 52.

ii-jfiM aus einem Vocal (sra) bestehend, ein-

i, 1, 14. 3,1,22. 6,1,1 (NB).
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3, 68. 4, 163. 7, 2, 10. 67. 8, 2, 37.

4, 12.

UehldaH 5, 3, 49.

{JchldSI ein für zwei Vocale an die Stelle

getretener Vocal 8, 2, 5.

^efillyeMUT 2, 2, 1.

tWfK durch ein Wort getrennt 8, 1, 55.

5^rra° vor Zahlwörtern 6, 3, 76.

JJchM aus einem einzigen Laute (H*0 be-

stehend 1, 2, 41.

55RTtl m. 5, 4, 90.

IJehl^m 5, 2, 19.

*?5R5R 8, 1, 9. *J**W 2, 86.

l/'^ÖT Caus. (sfo) 3, 1, 138. 2, 28.

°5öTO 3, 2, 28.

Wf 4, 3, 159.

^wfal 5, 4, 120.

1. JJcT Substitut für «fSfJT 5, 3, 4.

2. °5<t &tm£ 6, 2, 3.

*Jdc*m44 6, 2, 162.

*JfT3 5, 2, 39. JJTj vor Consonanten 6, 1,

132. 5rrat: 4, 3, 143. näm: 5, 4, 85.

Dafür tonloses ?$T substituirt 2, 4, 33.

Betontes sg^ 5, 3, 5. 5H3° vor einem

Zahlwort 6, 2, 162. Vgl. 1&rr..

snffl 5, 3, 16.

^rrrarf 5, 2, 39.

JJHWt« 2, 4, 15.

scfte 3, 4, 16.

Y^yj (5*1%), Verhalten zu einem voran-

gehenden H oder ^TT einer Präposition

6, 1, 89.

5*J 6, 4, 29.

5T (mit unbetonten Casusendungen) Sub-

stitut für «J2JJT und 5rRT 2, 4, 34.

S2T 1, 2, 65. 4, 8. 2, 4, 62. 3, 1, 88. 4, 70.

4, 3, 69. 5, 3, 58. 6, 1, 80. 2, 80. 148.

4, 145. 8, 3, 61. Erfordert die betonten

Formen des persönlichen Pronomens 8,

1 , 24. Einfiuss auf die Betonung des

Verbums 58. 62 fg.

JJcJehK« 3, 4, 27.

^naffT und 4|Tci<sh| 7, 3, 47.

wnm, MH-Üwui 8, 1, 43.

5feüT s. ^irarr.

5SR ^K 5, 2, 118.

ihrom 5, 3, 44.

ihjranfsnfi 5, 3, 109.

khH IlRch Adj. (f. f ) 5, 1, 113.

itaii* 6, 4, 174.

Äl 4, 3, 155. 159.

jrscTO 5, 2, 126. 6, 2, 18.

inüTTF 5, 3, 22. 4, 2, 105.

qcmixH und Itautfti 4, 2, 105.

mriFTfJC und ^acfilHvfrü 4, 2, 54.

«rt

sjftefi m. 7, 3, 64.

?ntew 4, 4, 27. 130. *mmo 6, 3, 3.

qflqlK 1h und HfioU;ti 4, 4, 130.

qflcH 6, 3, 60. Vergleiche dddifdH und

qft3W oder HTldMH 6, 4, 29.

^ftw, euphonische Regeln 6, 1, 95. 8, 2, 87.

89. Vgl. WOÖTcr.

?jfaffcl 4, 3, 135. 5, 4, 37. 8, 4, 6. End-

vocal verlängert 6
;
3, 132.

Hl)65 Bahuvr. f. =f oder 3JT 4, 1, 55.

sjffoSJ ein Labial 7, 1, 102.
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W
?ifrfira# 4, 2, 6o. 3, 129.

sjnfcrasRj 4, 3, 129.^ 6, 4, 173.

^ng^f 4, 2, 39.

^ftair 6, 4, 173.

qitepq m. PI. 4, 3, 102.

^jftöifoS 4, 4, 27.

*!?fTKufa<* 5, 1, 77.

sfrrnratl 3, 3, 42.

^ftr* 4, 1, 86.

ifrf^%#i 4, 4, 15.

?j?f3f?:#i 5, 2, 67.

sjJtgfsara und ?qt<{f5cif«R 4, 2, 19.

^B^T* 5, 1, 129.

4t u*fi5* 4, 3, 40.

^TlUshmH m. Auch PI. 2, 4, 69.

^flUaiM#i 4, 3, 40.

sjnrrcrc 5, 1, 13.

^jfiiMlfcigf; 4, 3, 40.

^ftfPI 1, 4, 79. 4, 1, 69. 6, 2, 113.

nfiuMTy 5, 1, i4.

sjfftj und mW*» 4, 3, 158.

nTm ln 5, 2, 4.

STOWR 4, 2, 39.

^Mf 4, 4, 94.

^rriJI und mTiUI* 4, 3, 158.

imirTcRf und tMliUlctfU 5, 3, 118.

sjfrav! 5, 4, 37.

SJITISSÖR 4, 2, 39. 3, 155. 157.

^

1. ÖR— UÖTTTlf?? 4, 2, 25.

2. 3i Substitut für fäiJT 7, 2, 103.

#ill und #5g 5, 2, 138.

^5,1, 25. °efiS DvigU 6, 2, 122. °*ERS

8, 3, 46.

lifeR (f. f ) 5, 1, 25.

vmht 4, 3, 168.

"SR^eT und ÖR^5 5, 4, 146 fg.

cR^ferT 8, 2, 12.

öüf^aH nicht mit dem Potential 3, 3, 153.

EinÜuss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 30.

5R^3> 4, 4, 134. °5R^5 Ortsnamen 126.

tr- chTsfecti 4, 2, 126.

eRTa^Tm 6, 2, 9i.

5R<J Ortsnamen 4, 2, 139.

°li3öR Tatp. 6, 2, 126.

eRS m. PI. 4, 3, 107.

°5Rfc* und ±_e5fef^fi 4, 4, 72.

5Rg|T, «hägj-lltl und 5i^|;tJ 5, 1, 69.

eRSTC 1, 4, 1. 2, 1 , 3. 5R3TT = °eR3TC

Karmadh. 2, 38.

eRirr als Gati 1, 4, 66.

"tihlS Bahuvr. 6, 2, 114.

ZF&m und l/^!?l|U Act. Med. 3, 1 , 27.

c*nicf3, l, i7. 4, % in.

V^Ucliy Med. 3, 1, 17.

eRH 4, 1, 18. 5, 1, 121.

aürTW 5, 3, 93. Nom. Acc. Sg. n. gifWrT

(°3) 7, 1, 25. CRH* 2, 1, 63. 6, 2, 57.

öfirre 5, 3, 92. Nom. Acc. Sg. n. eRrTTfT (°3)

7, 1, 25. c*rre° 2, 1, 63. 6, 2, 57.

ifH5, 2, 41. 51.

SRffTO 5, 2, 51.

5)fau<4 5, 2, 51. Declination 1, 1, 33. öF%-

ITOTfT = eRirTO^T 2, 3, 33. "cJiIhUU Tatp.

1, 65.

«RffTtnm 5, 2, 51.
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ZfüjW oder eRrJUTT 6, 3, 103.

eR% 4, 2, 95.

J/SRFSI (3!fSr) 3, 2, 148.

j/^rej (^jfol) 3, 3, 105. Im Dhätup. «R7J

zweisilbig; vgl. ^jERfarT.

5i^RW 3, 4, 27.

5RW 5, 3, 25. Mit Präsens oder Potential

3, 3, 143.

1. 5RWT f. 3, 3, 105. 4, 4, 102.

2. efiZTT Adv. 5, 3, 20. JTOT 3TOT ^ 1 , 98.

^iftw in SHeRfarT

^?3T 5, 3, 15. 21. Mit Präsens oder Futurum

3, 3, 5.

z&m 6, 3, 107.

5RSTO 6, 3, 102.

^4, 1, 71. eRff f. 71 fg. 6, 4, 147. Vgl.

mcReR?.

m%z 6, 3,
c
io2.

5PT Substitut für H^T und SJI*'* 5, 3, 64.

6,2,25.

öhfsTBS und ^TlRT 5 , 3 , 64. In Composi-

tion mit einem vorangehenden Nomen

act., Accent 6, 2, 25.

qRfa Substitut für gj^JT 4, 1, 116.

efi-fta*T s. u. g>fa*5. Vgl. auch ^RaFrftlJT

5R^, ^if^T und ör;# 5, 2/138.

•£*1 Tatp. n. 2, 4, 20. Vgl. F^TÜ°.

«r^it 2, 4, 20. 4, 2, 102. 6, 2, 124. °ör^it

Ortsnamen 4, 2, 142.

±_SR5*rfa 4, 2, 142.

öR^JT, dafür 3RT?T substituirt 4, 1, 116.

5RUTCSI 3, 2, 54.

°«Rirar Accent 6, 2, 29.

Zffa 4, 1, 107. 5, 1, 127.

aRftrcssr m. 8, 3, 91.

SRsTC und öRslH 4, 1, 42.

1. /SRW (cRW, 3jfa) 3, 2, 154. 167. 8, 3,

46. 4, 34. Zu ]/"öRTfw erweitert 3, 1, 30.

2. 5RTT Indecl. 5, 2, 138.

swnrs** und HRwnsgr 4, 1, 71 fg.

SfifjTr| 5, 2, 74.

J/'SRPI (efifpi) und SR** 3, 2, 167.

P&nini'a Grammatik.

cRP5[ 5, 2, 138.

3rer*r 5, 1, 3. Vgl. thm° und irras .

iR*cP3I 5, 1, 3. Am Ende eines Dvigu, Bil-

dung des Fem. 4, 1, 22.

SRPiftST 4, 1, 175.

eRW 5, 2, 138.

ÖR* 3, 2, 167.

cR* Adj. 4, 4, 143. "ödx (f. ^) 3, 3, 21.

_JL3rk 3, 127.

cRTTJT n. 1) Werkzeug, Instrument, der Be-

griff des Instrumentals (auch so v. a.

Instrumental) 1, 4, 42 fgg. 3, 1, 102. 2,

45. 56. 85. 182. 3, 82. 117. 4, 37. 4, 4,

97. 6, 1, 202. 4, 27. 8, 4, 10. Durch den

Instrumental bezeichnet 2, 3, 18. Gene-

tiv 51. 63. Ablativ 33; Am Anfange eines

Tatp. 2, 1, 32. Vor gftH 4, 1, 50. Vgl.

qctfqT. — 2) das Thun, Bewirken 3, 1

,

17. — Vgl. *vpk°, HlM itK W^°, =P*°,

^° u. s. w.

5RW 5, 2, 79.

9Fft in SigSfJ und Sr?*^ .

SFT^grl 3, 2, 42.

5R5R 5, 3, 110.

srr-hiuwi, Accent 6, 2, 87.

«Rllf 4, 2, 80. 3, 65. 5, 2, 24. °^lS Bahuvr.

6, 2, 129 fg. Davor ein Vocal verlängert

3, 115. Bildung des Fem. 4, 1, S5. 64.

wmri 5, 2, 24.

^fi&RT 4, 3, 65.

°cmnf mit vorangehendem mfö 8, 3, 46.

5R*IMU 3, 2, 13.

eRfj 1) rfer ^ens einer Handlung 1, 4,

54 fg. 3, 67. 4, 30. 40. 49. 52. 2, 2, 15 fg.

3, 24 (W). 3, 1, 11. 48. 2, 19. 57. 79.

186. 3, 19 (TH°). 116. 127. 4, 43. 5, 4, 46

(*H°). 50. "Wird bezeichnet durch den

Instr. 2, 3, 18. Instr. oder Gen. 71. Gen.

65. Parasm. 1, 3, 78. Atman. 14. Vor

solchen Personalendungen, die denKartr

bezeichnen, werden im Präsens verschie-

(28)
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dene Suffixe an die Wurzel gefügt 3, 1,

68 fgg. Bezeichnung des Agens im Re-

flexivum 87 fgg. Ferner wird der Kartr

durch ein krt-Suffix hezeichnet 3, 4, 67.

Durch das Participialsuffix ff 71 fg. 6,

1, 207. Am Anfange eines Tatp. 2, 1, 32.

Vgl. SRW° und rjctfuT — 2 ) das Wort ör<§

3, 2, 21.

3ftJ3? — zum Agens habend 1, 3, 88. 3, 2,

53. Vgl. 9JTR».

cü<|gFR Adj. (f. f) 3, 2, 21.

SF^HSR der Passiv- Charakter _-U, der zu-

gleich den Agens bezeichnet (d. i. u mit

reflexiver Bedeutung), 6, 1, 195.

Qnfdfepn von einem Agens empfundener

Schmerz 3, 1, 18.

öRfj^ej am Agens — , am eignen Selbst sich

befindend 1, 3, 37.

s|?Tfe 3, 4, 16.

^rifinTra dem Agens zu Gute kommend

1, 3, 72.

°eRWR — zum Object habend 3, 1, 88. Vgl.

zt&m (f. f) 3, 2, 22.

mimi ein Agens, der zugleich Object ist

(im Reflexivum). Bezeichnung desselben

im Aorist 3, 1, 62 fgg.

OTS 5, 2, 35.

cÄri 5, 1, ioo.

3WVPW m - e*n Tatpurusha, dessen Glie-

der in einem Congruenzverhültniss stehen,

1, 2, 42. Das erste Glied verliert seinen

Feminincharakter 6, 3, 42. Die beiden

Glieder können ihre Stelle wechseln 2,

2, 38. Ist kein Neutrum 4, 19. Accent

6, 2, 25 fgg. 46. 57 fgg. 130. 8, 1, 11 fgg.

cROT* n. 1) das nächste Object einer Hand-

lung 1, 4, 49 fgg. 32. 38.43. 3,37. 67. 3, 1,

7. 15. 87 (auch 5RWcTfT). 2, 86. 92 fg. 100.

181. 3, 12. 93. 116. 127. 4, 25. 29. 45.

6, 2, 150. Wird bezeichnet durch den

Acc. 2, 3, 2. Acc. oder Dat. 12. Acc.

oder Instr. 22. Instr. 3. Dativ 14. 17.

Gen. 52 fgg. 65 fg. Ätman. 1, 3, 13. 3,

4, 69. Verschiedene krt- Suffixe 70. 6,

2, 48. Aorist-Charakter _Z^ 3, 1, 66.

Vor Atman. wird im Präsens _-U an

die Wurzel gefügt 67. Bildung der bei-

den Futura, des ^r-Aorists, des Conditio-

nalis und des Precativs, wenn die Per-

sonalendung das Object bezeichnet, 6,

4, 62. Am Anfange eines Comp. 3, 2,

1 fgg. Ein objeetiver Gen. nicht com-

ponirt 2, 2, 14. Vgl. fgfflm. — 2) Hand-

lung, Geschäft, Beruf u. s. w. 4, 4, 63.

120. 5, 1, 124. 6, 4, 168. — 3) das Wort

ÖRJI5T 5, 1, 100. 103. 2, 7. 35. 4,36.— Vgl.

eRTO und ÖRTjfJ^T m. PI. 4, 3, 111.

^TTTIcf^fhj m. die Präpositionen und Ad-

verbia *jrffl, srfvi, ^R, WJ, ^rfll, *üfw,

^TT, 3TI, tjft, Jxfrl und *r in bestimmten

Bedeutungen 1, 4, 83 fgg. Mit Acc. 2, 3,

8. Loc. 9. Abi. 10 fg. Als Karmapr.

verlieren sie nie ihren Accent.

gwoufHTire 1, 3, 14. 3, 3, 43. 5, 4, 127.

V^öRXf (öRüf, 5P0 Bez. der y&U, 5iCf% 3,

4, 49. 6, 1, 159.

9& 6, 1, 159. 4, 4, 97. "SRcf Tatp. 6, 2, 129.

efifff 5, 3, 21. Mit Präsens oder Fut. 3, 3, 5.

eRST 3, 1, 21.

<*H*i 4, 1, 173.

cRtjffa 4, 3, 56.

3Ü-TS 3, 1, 17. 2, 23. °cR*H? Tatp. 2, 1, 31.

6, 2, 153.

IdllR 3, 2, 23.

/ehHrilU Med. 3, 1, 17.

chHIUch 4, 3, 48.

3RTftH 4, 3, 48. 104. 1Ö8.

1. efifa 4, 2, 8.

2. /efifi Act. 3, 1, 21.

Sfifaf 4, 1, 170.

Sfi^R 3, 1, 117.
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ZfvOQ 4, 3, 105. Vgl. Zf&Wl im 1. Iudex.

efi^izr 3, 1, iio.

cR^ITütf 4, 1, 126.

5Rg° = 3j° 6, 3, 107 fg.

cRS^R 4, 2, 41.

ÖRePra 6, 3, 108.

^gtcur 6, 3, 107.

|/5Röd Act. 7, 4, 39.

cRSÜch^T 3, 2, 65.

l/5frar (aFfir) 6, 1, 152.

1/3TO (5RtI, eRlSf) 3, 2, 42. 143. 4, 34. 46.

7, 2, 22. Vgl. JTO.

SRW in W* , eR;cfa°, |iH° und ^9°.

"cHUra Tatp. Accent 6, 2, 10.

SCT5 7, 2, 2. 3, 1, 14.

^eRlSSTO Med. 3, 1, 14.

V^3W (5RH) 3, 1, 140. 2, 175. Intens. 7, 4,

84. fcTcR^rT 2, 34.

5R^3, 1, 140.

eRScTC oder °W&1 3, 2, 175.

effT° — <*j° 6, 3, 104 fgg.

5RTSI 4, 3, 168. ÖRT^5 155.

«RT5R3 und °ÖFT3R5 Bahuvr. 5, 4, 148 fg.

SRW 6, 3, 104.

ciinss 4, 2, 133.

öfilWR und lüf^cRT 4, 2, 134.

5FT39F, iraft STTC^R 7, 4, 38.

5fiTl!3fäfe, °fcR5? und ^fTOsföfüSTT 4, 1, 81.

5RTOS 5, 2, 111. <Jm3 Dvigu 6, 2, 122.

f.?qj4, 1,213. °5Rni^Tatp. 6,2,126. 135.

£wgk 5, 2, in.

sRTOST und cfilTJötl 4, 2, 111.

öfiTrS 4, 1, 105. 18.

ÖFWTOT und öFTrSTTZR"? 4, 1, 18.

^raUHR 4, 2, 95.

eRTfasR 4, 4, 102.

äFTTjira 6, 4, 147.

ÖFRfö4, 1, 116.

SRFSI3R 4, 2, 103.

cjnfoili 4, 2, 102.

5RTXTCI 6, 3, 104. 108.

ohriusritR (f. f) 4, 2, 99.

cfiTlJSlJ 6, 3, 106.

cRTOCI 5, 1, 127.

ERTW 4, 1, 107.

cKTW 5, 2, 65. 98. "5RTJT 6, 3, 12.

ehWUcidH 3, 3, 153.

|/"efiTW Med. 3, 1, 30.

cfrTCpli 3, 2, 154. f. f 4, 1, 42.

1. 5RTW 3, 3, 41 fg. 6, 1 , 159. °<=dW 3, 3,

41 fg. 6, 2, 144.

2. eRTO 4, 2, 25.

1. °5RR 3, 2, 23. 6, 2, 76 fg. Vgl. W",
5W°, ftPT, W5°, ^XT3° und WV°-

2. 5RR 6, 3, 10.

öRTTöR n. ei/i zu einem Verbalbegriff in

nächster Bz. stehendes Nomen, ein Agens,

Object, Instrumental u. s. w. J, 4, 23 fgg.

2, 3, 7. 3, 3, 19. 5, 4, 42. 6, 2, 139. 144.

148. 8, 1, 51. Vgl. HJ^rchK*.

5KTC5FTC 3, 2, 21.

°5RTTJT 3, 4, 59 fgg. _i«fiRl{ 25 fgg.

sfinsera: 6, 1, 156.

efilft oder ERTfcj 4, 1, 152. eRT^J 5, 2, 72.

shlcMU 4, 2, 145.

ÖRMfsfi 5, 3, 116.

^wrafsr 4, 2, so.

öRTFfchMUi 6, 2, 37.

5Rir^*, öRTf£fsR5R und ÖRT^eR? 4, 2, 23.

5RTFRI 5, 4, 52. 6, 2, 93.

cRTJI 6, 4, 172.

öRmin 5, 4, 36.

<*iwm und öhiHiumfur 4, 1, 153.

^rnaR 5, 1, 103.

cüto 3, 1, 120. 1, 4, 2. 5, 1, 93. 96. Vgl. *r.

cRTWScH* 4, 2, 80.

"öRTCTW und °5fiTOTOfiireR 5, 1, 29.

tfilWcUJJ n. 8, 4, 5.

l. öfm m. 1) Zeit, Zeitlänge, Zeitbezeich-

nung 1, 2, 27. 57. 2, 1 , 28 fg. 2, 5. 3,

5. 64. 3, 1, H8. 3, 137 (°fgWFT). 4, 57.

4, 2, 3. 34. 3, 11. 43. 5, 1, 78 fgg. 2, 81.

3, 15. 27. 4, 20 (mfau*6d °)- 6, 2, 29.

32 (*•)• 170. 3, 17 (°STT*R). 18 (*°).
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81 pH"). — 2) das Wort grra 5, 1, 107.

Mit Infin. 3, 3, 167. Mit 3ef und Potent.

168. °efclH mit vorangehendem Locativ

6, 3, 17. —vgl. srerap, snsra , fm°, xra°.

2. öRT^T schwarz 5, 4, 33. f. § 4, 1, 42.

öfiraöR 5, 4, 33.

efiraöRfe4, 1, 173.

aRHajy 4, 3, 56.

grrarp! m. pi. 4, 3, 108.

cRrfaf (f. f) 4, 1, 170.

chlHol 6, 3, 15.

ÖRMQ 4, 2, 8.

elrai 5, 1, 107. eRT^TT 3, 1, 104.

*i<?uiTiiHy 4, 1, 126.

<*lcjfxl* 4, 2, 41.

ÖRT3J 4, 2, 80. Davor der Vocal einer auf

ef oder 3[ auslautenden Präposition ver-

längert 6, 3, 123.

JRTOÖT 6, 2, 82.

gnftr, kfäm und «rtT^ 4, 2, ii6.

eRTfafo 4, 2, 80.

cünrcra 1, 2, 25. 4, 1, m. 3, 103. 8, 4, 67.

öffT'srciFTO m. PI. 4, 3, 103.

öRlflR in UfT°.

lAsFro (eFTO), grreri ^r 3, 1, 35.

ÖRW 3, 1, 140.

ÖRHT und öRTHrTH 5, 3, 90.

cRreTR n. 6, 1, 155.

fch^rl föw »wii seinen Derivaten, ein Inter-

rogativ-Pronomen 3, 3, 6. 144 fg. 8,

1, 48.

f£R3M*lflTf*: oder fsRaTFJeRTfn?*: 6, 3, 117.

l^focT (f^irT), f^i%f5B% 3, 1,5.

f^SrTcI 2, 4, 68. Vgl. faöR°.

ferTJTTJT und fsFrTCm 5, 4, 11.

fäRW 5, 2, 40 fg. 3, 2. 12. 4, ll. Declination

7, 2, 103. öjreji: 8, 3, 48. efiifehlH oder

öfiT5öfiR 12. fjfiw Fragepartikel, Einfluss

auf die Betonung des Verbums 1 , 44.

cRft^rT u. s. w. desgl. 48. fJR feR*T mit

Futurum 3, 3, 146. fsfiW am Anfange

eines Tatp. 2, 1, 64. 5, 4, 70. Vgl.f^rf.

fcKUfT 5, 2, 40. 6, 3, 90.

föi* 3, 1, 135.

fsfi^T S. U. föRW.

föRH*, fsfiBT^R und fow£-1 4, 4, 53.

1. SRI für fsRW substituirt 6, 3, 93.

2. öfit für lA^TO substituirt 6, 1, 21. 35.

cfilfsi und örT^ST 6, 3, 90.

örTHt und ciHfH 3, 3, 97.

1. 5R für föRW substituirt 7, 2, 104. Am
Anfange eines Tatp. 2, 2, 18. 3 ver-

längert 6, 3, 133. ÖRH (eRcf), 5RT und 5iöt

dafür substituirt 101 fgg.

2. ^3j (cficrfa), 2fi>^H 7, 4, 63.

aR^^4, 4, 46.

ife4, 2, 96. 3, 56. Vgl. 5jra<sft3.

<R5S 4, 1, 98.

°1r^IT Tatp. 2, 1, 62.
o
l/SRZ (5F3) ohne Verstärkung des Wurzel-

vocals 1, 2, 1.

ÖRfef^cRT 4, 4, 18.

SR^t und 3j^T 5, 3, 88.

/^ (^) und *j£TcR (f. t) 3, 2, 155.

5RH3 und cRTrH 4, 1, 142. °5Rir3 Tatp. 6,

2, 136.

3FTC1H IUI 3, 1, 130.

Äfn^T: m. pi. 2, 4, 70.

öRfTO und öRrf 5, 3, 89.

gptfB m. Sg. und PI. 2, 4, 65.

<=F?q=R 2, 1, 53. 4, 1, 147. 2, 128. 8, 1 ,
8.

27. 69. 2, 103.

öFf^TT 4, 1, 167 (eingeschoben).

ÄI2, 1,53 fg. 5, 3,74.

öhl und 5Fflt 6, 1, 216.
v» '«*

^TT und 5R?fn 4, 1, 176.
o o
qpra 6, 3, los.

cRtreu 6, 3, 106.

<*TO 3, 1, 114.

<3gßr& und gisreTST 5, 4, 105.

EFJTR Tatp. 2, 1, 70. Accent 6, 2, 26 fgg.

05RTTTC Accent 58 fg. "efilTTC? Aceent 95-

eRWRWlldT 3, 2, 51.
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öR*mUr*M*T 6, 2, 27.

ÖRJT3 4, 2, 80. 87.

swfefi 4, 2, so.

gW^rT 4, 2, 87. 6, 4, 143.

lAeRTSI (cfife) und 5R*5n 3, 3, 105.

SRW, °*HFRW 8, 3, 46.

gRJWratf 5, 4, 139.

JfiwfsFT 6, 2, 102.

j/'SR* s. ^f.

ÖR* 4, 1, 114. 151. 172. 2, 130. ÖR?| f. ], 176.

<R*mTnirr 6, 2, 42.

55l4, 1, 139 fgg. 2, 96.

5FH3T 4, 1, 127.

^n^n 4, 4, 4.

*HIH 4, 3, 118.

Sfift^T, öRfaöT, "«RfaflRI, ±f-Süfaf^R und

"«hf««!^ 1»T Dvigu 5, I, 55.

^"fa und °5R^-?;t 4, 1, 139 fgg.

ör^ttto 5, 2, 83.
o
5R5U 4, 1, 140.

ör^tT, Einfluss auf die Betonung des Ver-

bums 8, 1, 30.

«R3J und üpraH 4, 1, 42.
V» Vi

<4t3JH Adj. mit Loc. oder Gen. 2, 3, 40.

rFX 4, 3, 38. 5, 2, 63. eftaw« mit Gen.

oder Dat. % 3, 73. Vgl. HWJUH .

SR3JT, °^cR7IT 8, 3, 46.

öFirra und cfisniRir 5, 3, 105.

l^öFU (öRH, öRH, öfffcr), HR1Zlf?T mit reflexiver

Bed. 3, 1, 90. öFffen 1, 2, 7. falZRTCIrT
o o

7,2,47. fa llchlTtlrm od.fqigR'frgTT u.s.w.46.
\» » o »

rKfltm 4, 1, 124.

5RTS5 8, 3, 97.

sRU5*T n. 8, 3, 96.

gfacT und *f^diy1 4, 1, 37.

«R^fe 4, 1, 37. 4, 31.

*«l<4«h und 3j?feft^ 4, 4, 31.

cRwtaTO? 4, 1, 37.

^HHf^H 6, 2, 102.

cR^SST* n. PI. 6, 1, 143.
O O VJ

1. öRt| Adv. 5, 3, 13.

2. 5hl» und 5Rf{ m. 6, 1, 216.

f^JTC 4, 3, 94.

fU 4, 2, 73.

*uUm 6, 2, 102.

ogp^r Tatp.6, 2, 129. 135. o^nTAvjajibh.121.

SR^Rli 3, 2, 42.

IjHHdsl "nd *HWg? 3, 2, 31.

/^«i, Wöl, ^ffT, *R) 3, 1, 120. 2, 20.

43. 56. 89. 95. 136. 3, 100. 127. 4, 16.

25. 36. 61. 6, 2, 76. S, 3, 46. Atman. 1,

3, 32. ÖR3tTfrT 3, 1, 79. 4, 4, 34. 3j5f:,

SRJi: 6, 4, 108. SRITTcT 109. Ueber dieses

3 s. 8 , 2 , 79. 3 nicht verlängert O, 4,

110. ^ifvi 102. 8, 3, 50. Perfect 7, 2, 13.

Aorist 2, 4, 80. 3, 1, 59. ^SR:, *üsR5T

42. HR:, cRTrT, SR*frT 8, 3, 50. Bildet

das periphrastische Perfect und andere

Verbalformen 1, 3, 63. 3, 1, 40 fgg. In

Verbindung mit frRtl und anderen Ad-

verbien 1, 4, 72. 3, 4, 59 fgg. 5, 4, 50 fgg

Wann sich ein ^T vor verschiedenen For-

men von 3? erhält 8, 3, 46. 50. 5ifT s. bes.

— Caus. Construction 1,4, 53. Mit fmZTT

Atman. 3, 71. — Intens. eRft^iH 7, 4, 65.

— Mit snfv Med. 1, 3, 33. q|T*J<*irU 4, 3,

87. *»rf>J davor Upasarga oder Karmapr.

1, 4, 98. — Mit ?JR Parasm. 1, 3, 79. —
Mit 3XT, 3treR° 6, 1, 137 fgg. Mit Gen.

2, 3, 53. — Mit im Parasm. 1, 3, 79. —
Mit Tjft, trfttZR° 6, 1, 137 fg. — Mit Vi,

W35fT 5, 4, 21. — Mit fa Atman. 1, 3,

34 fg. — Mit SJT, sfeR° 6, 1, 137 fg.

*fc3??T4, 2, 16. 4, 3. 134.

*öh*!I uud **Ully 4, 2, 145.

7&v$ 3, 3, 126. 7, 2, 22. sregra — sresw

2, 3, 33. °3rög Tatp. Accent 6,2,6.

greSTH mit einem Partie, auf fl compo-

nirt 3, 2.

gjfegST in 31°.

Y^m (3?fe0, <*uiiTh 3, 1> so.

1. 3>rT 1) jedes Suffix, welches aus Verbal-

tcurzeln (Dhätu im tveitesten Sinne) und

Tempusstämmen Nominalstämme, Abso-
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lutive und Infinitive bildet, 3, 1, 93. 1,2,

46. Letztere sind indeclinabel 1, 39 fg.

Alle krt -Suffixe, mit Ausnahme derer

mit stummem ST, sind ärdhadhätuka 3,

4, 114. Von ihnen gehandelt 1, 94 fgg.

Bezeichnen in der Kegel den Agens 4,

67. Davor erhält eine Wurzel das Aug-

ment h6, l,7i (vgl. 8, 2, 2). n 7, 3,

33. Erhalten selbst kein Augment c[ 2, 8.

Einfluss auf den Wurzelvocal 3, 34 fg.

Wann 5f in einem krt JCü wird 8,4,29 fgg.

m° 7, 4, 25. Ein auf ein krt-Suffix aus-

lautendes Wort (auch ^vrT genannt) mit

Gen. 2, 3, 65. Am Ende eines Comp.

2, 1, 32. 6, 3, 72. Davor erhält sich

ein Loc. 14. Accent eines Comp, mit

einem solchen Stamme 6, 2, 50. 139.

*° 2, 2, 7. 6, 2, 191. Nach 2, 2, 7. 6,

2, 191 müsste man schliessen, dass die

UDadi- Suffixe nicht krt heissen; dafür

spricht aber wieder 6 , 2 , 50. — 2) das

Wort SRrT bewahrt seinen Accent in allen

Casus 6, 1, 182. °^fT 3, 2, 89.

2./35H (SicT) ^TTfk 7, 1, 59. Die Suffixe

des Eut., Condit. und Desid. können das

Augment sj erhalten 2, 57.

(£rT 3, 1, 21. 4, 3, 38. 87. 116. 4, 133. 5,

2, 5. 6, 2, 149. °3ifl 2, 1, 59. Accent

6, 2, 170. °*3ifT 8, 3, 50.

V^ Act. 3, 1, 21.

gifH 1) m. die Participia fut. pass. bilden-

den Suffixe 3, 1, 95 fgg. Bedeutung

derselben 3, 113. 163. 169. 171 fg. 4, 70.

Andere Suffixe in derselben Bedeutung

3, 4, 14. Ein auf dieses Suffix ausgehen-

des Wort mit Gen. oder Instr. 2, 3, 71.

Am Anfange eines Tatp. 1, 68. Accent

6, 2, 2. Am Ende eines Tatp. 2, 1, 33.

43. Accent, wenn sie mit der Negation

verbunden sind, 6, 2, 160.— 2) ^J —

3)TO 3, 1, 120.

SFraT 3, 3, 100.

3ifcrW in ^fan.
<*rcH in <TöP und ^ng .

°35fcrer s- ^JiraFfra im vorangehenden Index.

l/^TC (3TO, 5RT, 3>fa) 3, 1 ,
HO. «T für T

substituirt 8, 2, 18. Parasm. und Atman.

1 , 3 , 93. Betonung der beiden Futura,

des Condit. und Desid. 7, 2, 60.

yWB Osfa), SPtfafcTT und sfiftETfcTT 1,2, 25.

graj 8, 2, 55.

*'JUi«d 4, 2, so. 3, m.
2ranfit5R4, 3, in.

V 1 - STCjföra, «KIT) 3, 4, 49. 6, 1, 159.—

Mit 33 8. 3?SÜSS. — Mit tf s. tf2iC3. —
Mit feu s. fau^itS.

|/"2. 3Rr (Sifir), ch<7*UH 7, 4, 64.

SFfa 5, 2, 112. 4, 58.

SFlitfcRT 5, 2, 112.
6

gns^traj 3, 1, in.

/<£ (^, feRT) 3, 1, 135. 3, 30. fgöRfarfn

7, 2, 75. Nach 5JHJ, 3U und tfffT ST an

die Wurzel gefügt 6, 1, 140 fgg.

]/ eRtl s. ^5TJ.

^^ä 7, 3, 2.

3I3TC 4, 2, 40.

$&[& 5, 4, 124. 6, 2, 96 0r).
B
7, 1, 68. 3, 5.

f. f 4, 1, 30. 5RcI*r Tatp". 2, 1, 49.

3TCT 4, 2, 48. 5, 2, 109.

5bj5r, * 51cid und SfiftpF 5, 2, 109.

«filN 5, 2, 109. 6, 4, 165.

5R5CT 7, 3, 2.

cRfTsrrafa 2, 4, 68.

5F3R5R, 5R3jfofi und 5F3JII 4, 2, 40 fg.

SfölcK 4, 2, 48.

5RT3R 6, 4, 165.

zhn 4, 2, 48.

cRteTJcHU n. 6, 3, 117. 8, 4, 4.

5FTU m. 1, 4, 37. 8, 1, 8. 2, 103.

qrftfi 4, 3, 42.

sFtan 6, 3, 107.

5Rtan4, 1, 171.

stüsWifd* 4, 4, 46.

^i^ra 4, 3, 56.
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SRTW?ISK 4, 2, 96.

sifftrani 4, 3, 94.

ejJTSäTOR m. PL und 5EI>atm«U 4, 1, 98.

sm^rTO m. 5, 4, 95.

Sftfsf^R 4, 4, 18.

gfrfosi 3, 1, 23.

*lft]^»41 2, 4, 70.

cRtcH 2, 4, 65. 4, 1, 114.

ehliu^aM 4, 3, 132 (eingeschoben).

SFTTJ^T 5, 2, 20.

qfom und ^hm^ 4, 2, 13.

snwfssfi 4, 2, so.

5FTC5r und efiT*cl5R 4, 2, 130.

SFTTS5 4, 1, 19. 151. 172.

5RTTc3T*HlR 4, 1, 1«.

£Ft*rf^t( und qfcrctT 4, 1, 127.

StfRrSJ 4, 4, 4.

«rWt^F 4, 3, 118.

5ffraU5R 4, 1, 140. 2, 96.

5fiW*TTO 5, 2, 83.

afrcra 8, 3, 89. vgl. ^raTni^.

efitfonK 4, 1, 106. 3, 103.

ctfirfijfi5T m. pi. 4, 3, 103.

Sfhwi 4, 3, 42.

<*twTd*y 4, 1, 124.

xm*Q 4, 1, 171. 155.

5fiW<?U|lirH 4, 1, 155.

Vmu (wi?), Caus. (aftfa) g^rjafn 7, 3,

3, 4, 33.

»bItott 3, 4, 33.

äirT 3, 1, 130. 4, 2, 60. 3, 68. 6, 2, 97.

Vgl. sjrygtk
o

V^cTO Caus. (SRra) mit Gen. 2, 3, 56.

sITO und 5fi^ 6, 1, 216, v. 1,

1^35^, 5Kf5T?R3fT 7, 4, 65.

j/sRW (sFW, s*i*T, 3iJj) 3, 2, 67. sRTPjffl

und tfiTwfcT 3, 1, 70. 7, 3, 76. Wann

Ätman. 1, 3, 38. 43. sRTTH 7, 3, 76.

Wann ein ärdhadh. das Augment «f er-

hält 2, 36. tfi-Fccn oder a^rcH 6, 4, 18.

Mit Infin. (Beispiele mit tf) 3, 4, 65. —
Intens. ^sRKf 3, 2, 150. — Mit sjTcT,

86.

3W: 6, 1, 116.— Mit *r Atman. 1, 3,

40. — Mit 3tT desgl. 1, 3, 39. 42. — Mit

*afk fcm, fawiwfd 4, 3, 86. — Mit xrj

Atman. 1, 3, 39. — Mit U desgl. 1, 3, 42.

— Mit fa desgl. 1, 3, 41.

35JT und sTO^f 4, 2, 61.

s*W*!l 3, 1, 14.

qra, arttfsrtraj, cRufaififeR un<i cfifefi 4,

4, 13.

3OT 6, 1, 82.

vFöSr 3, 2, 69.

°afr 3, 2, 67.

fäTOT3, 3, 100. Handlung 2, 126. 5, 1, 1 15.

Vgl. rFsfara.
Vi

fcKUNUlH 6, 2, 162.

feimfa ufa 3, 3, 139.

fawRn: 3, 4, 57.

fsRimra^i 3, 3, 135.

fararcnR 8, 1, 44.

fdiUHhH 1, 3, 72.

fj*,uiwii^rTUi*in 5, 4, 17.

fsttm<lU i 1, 4, 58 fg.

färare Adj. (f. *t) 2, 3, 14. 3, 3, 10.

fawrawfw^TC 3, 1, 22. 4, 2.

TchUltülHrU 6, 1, 144.

lAtf (arf), aihniin 3, 1, 8i. 3rhr4,3, 38.

5,1,1.37. arfaöTTT Adv 4, 3, 156. °jfifä

6, 2, 151 f. f 4, 1, 30. — Caus.gÄ
6, 1 , 48. — Mit 5JJÖT, trf^ und fg Atman.

1, 3, 18. — Mit fö 3, 2, 93.

/afe (exte, a?fe) 3, 2, 142. — Mit *jr,

^IT, qft und ^W Atman. 1, 3, 21.

aifeT 2, 2, 17. 4, 2, 57. 6, 2, 74.

arfcT s. u. j/"aft.

1. /apg(3j53) 3, 2, 59.

2. aiä'af 3, 2, 59. Behält seinen Accent in

allen Casus 6, 1, 182.

Y&M (eR\j) 3, 2, 151. Mit Dat. 1, 4, 37.

Mit Präpositionen auch Acc. 38.

/sRSI (3iSI) 3, 2, 147.

sfife Bahuvr. f. *BJ 4, 1, 56.

sfihl^ 3, 2, 151.
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•wh** 3, 2, 147.

sfifaS, sfiftj und Wt^ 7, 1, 95 fgg.

aftfis undVt^T 4, 1, so.

/sKsr (gw) <*iwFd und arnffT 3, 1 , 70.

7, 3, 74°fg.

jxfcfa 3, 2, i4i.

/fiäTO (fSRST, fsMI) 3, 2, 146. f«fifalrölT

1, 2, 7. 7, 2, 50. fpü^ar, Wsra und

fi-WS ebend.— Mit qft;, °TfifW4UM3, 4, 55.

ahra 3, 2, 146.

sraiTtri 3, 2, 50.

1. EFöT Substitut für föRJT 7, 2, 105.

2. öjc( Adv. 5, 3, 12. 7, 2, 105.

j/ejgiTT (5|5W!T), öraHT und eRTTCI 3, 3, 65

(vgl 6, 1, 159).

/^HBT (^Rff), Aorist 7, 2, 5.

^Jt7 Declination 6, 4, 11.

W3 4, 1, 138.

gfira 4, 1, 138. 2, 4, 58. 4, 1, 168. 3, 99.

/^w, #Twffi 7, 3, 74. gfwfa 2, 34.

^fJR=T 3, 2, 141.

guund g« 6, 1, 201.

gfa=r 3, 2, 157.

wsa Ö, li 8i.

V^T, ^ftf?T 7, 2, 34.

^Rö! und ^öl 6, 3, 16.

grw 8, 2, 53.

]/fg (fg und fgn: Abi.) 3, 2, 157. °glu

6, 4, 59. ^llBT und fgH 60 fg. 8, 2, 46.

]Af%TJ (f%0, feil, WT) 3, 2, 140. - Mit

^jfrT, *&fw und Jlfcl Parasrn. 1, 3, 80. —
Mittlft 3, 2, 142. 146.

f^ft^ 3, 2, 140.

f^ra 3, 3, 133. 6, 4, 156. Vgl. öftres und

f^ruT 8, 1, 60. 2, 104.

ghü s. u. ]/f^r.

g?sT 8, 2, 55.

wk 4, 2, 20.

j/^TO 7, 1, 51.

]/^ (g) 3, 3, 25.

*J? Adj. 6, 4, 156. 35J 4 ( i
t
13 i 3

;
1]9>

Vgl. grfelSS und ifllcifaq.

^13515?? 2, 4, 8.
O SS

|/"3U faa), ^forclT und *|fvicT 7, 2, 52.

mä 7, 2, 18.

]/gw (vir), ^bfa $, 4, 39.

y«H*5^3g 6, 2, 39.
o

ihr 4, 1, 23. 5, 2, i. 92 (trc;°)-

iinspx 3, 2, 21.

g^ra 7, 3, so.

irfcro 5, 2, 92.

^tU 2, 1, 26. 42. 47. 64. 5, 4, 46. 70. 6, 2,

69. 107 fg.

ijftJtS und ^rafew 6, 4, 156.

Qw«*K und ifcjSR* 3, 2, 44.

)/€ tero: Abi.), gm 8, 2, 53.

4hl Adj. (f. f ) 4, 2, 20.

TdlTgGS und ^T?HH 6, 4, 156.

wrs 4, 3, 119.

V^B\ (Abi. gnör:) mit ^U Atinan. 1, 3, 65.

l/^ro (*firrcify cRnrafrT 7, 3, 36.

y'ferc fefe), ^gfer 1, 2, 19.

^

Tg?m° Tatp. 2, 1, 26.

*srfeji 4, 2, 45. 3, 102.

«stF<H*mi n. 8, 4, 5.

j^*?R (UR, *?R) 3, 1, 111. 2, 67. 184. 3,

125. IjRffT 4, 4, 2. Dafür Tg\ 6, 4,

42 fg. Ausfall des *H 98.

TgR oder °*^T 3, 3, 125.

Tgfän 3, 2, 184.

IsRl 3, 1, 123.

J^TOM 4, 3, 35.

1^4, 2, 50.5, 1, 7.

'l^ffT Tatp. 2, 1, 67.



Panini's Wortschatz. 225<

feddwl 4, 2, 51.

T5TH mit dem Absol. auf fcTT 3, 4, 1 8.

dfcn 5, 1,7.

Tf&VJ 4, 2, 50

1. J/*5TT Substitut für *5R 6, 4, 42 fg.

2. T3T 3, 2, 67.

feil fr** 4, 2, 45.

*nfeÄ m. pi. 4, 3, 102.

l/"i. larc (*srrs) 3, 2, U6.

]/2. mz = fe^ 6, 1, 52.

*sild* 3, 2, 146.

^TR oder "Hn^T 3, 3, 125. 6, 1 , 159. 2, 144.

IcTTO 3, 1, 128.

°^R und a^rft: Dvigu, I^IT? 5, 4, 101. 1,.;:;.

"dfltfai 5, 1 , 33.

j/fere (fiafe), frwTd 7, 1, 59. Dafür

VZTei substituirt 6, 1, 52.

"WZ Tatp. 6, 2, 126.

15TO 3, 1, 111.

j/isn (IPH, «sUlaJ, tgllftf) 3, 2, 7. Aorist

1, 52. i«U|H 8, 2, 57. Für ^T3 substituirt

2, 4, 54 fg.

1. °n .9eAm<Z in HJcUtW , ^Vöm, HHtUI
,

IFfm, %m, HcfTT, UTCH, 5T5PT-

2. °IT singend 3, 2, 8.

]/7nrr (irur), 4ioui4UH und »Mqflimid 7, 4, 97.

HUI 3, 3, 86. 4, 4, 84. 5, 2, 52. Heisst

Sainkhjä (Zahlwort) 1, 1 ,23. JRÜ Bahuvr.

5, 4, 73.

irojf?ra 5, 2, 52.

hur 5, 4, 17. 6, 2, 162.

irfure 6, 4, 165.

mu 4, 4, 84.

°jth 6, 4, 40.

JTrT 4, 4, 86. °JT?T 2, 1, 24.

irfn f 1) die Upasarga {Präpositionen) und

andere adverbialische Formen, ivenn sie

in unmittelbarer Beziehung zu einem

Verbalbegriff stehen, 1, 4, 60 fgg. 8, 3, 40.

Stehen vor dem Verbum 1, 4, 81. ImVeda

auch nach und vom Verbum getrennt

82 fg. Bewahren ihren Accent vor einem

Verbum fin. 8, 1,57. Verlieren ihn 71.

Desgleichen vor einer anderen Gati 70.

Gati und Verbum fin. beide unbetont 68.

Am Anfange eines Tatp. 2, 2, 1 8. Bewahrt

hier ihren Accent 6, 2 , 49 fgg. Verliert

ihn 139. 144 fgg. — 2) Gang, Bewegung
Panini's Grammatik.

1, 3, 15. 4, 52. 69. 2, 3, 12. 3, 1, 23

3, 129. 4, 72. 76. 5, 4, 4. 7, 3, 42 (*°).

63. 8, 1, 51. 3, 113.

HröR 3, 2, 164.

l/~ITC (JT3) 3, 1, 100. 3, 64. fa vor JT3

geht in flu über 8, 4, 17.

iisr 3, 1, ioo.

irtsei 6, 2, 13.

ITO und nfel am Ende eines Bahuvr. 5,

4, 135 fgg.

IWT 1, 2, 15. 3, 32.

°irfaa Bahuvr. 5, 4, 135 fgg.

/im (im, um) 3, 2, 47. 67. 154. m. 3,

58. iresra 7, 3, 77. 4, 3, 85. 5, 1, 74.

Wann ein ärdhadh. das Augment ^f er-

hält 7, 2, 58. Wann der Vocal ausfällt

6, 4, 98. Aorist und Precativ 1, 2, 18.

Aorist 2, 4, 80. ärfmsm und d««^*j

7, 2, 68. Für ^ Act. substituirt 2, 4,

46 fg. Für 5f Med. 48. IWnfd 46. feflT-

mcrfrT 47. — Mit ?uf\*, folTTOH 2, 4, 48.

6, 4, i6. — Mit ^n, srriTfT 4, 3, 74. ?ut

JhIj iTtJ 7, 4, 65. — Das ;f eines kit-

Suffixes wird nach im U. s. w. UT 8, 4,

34. — Mit 5TW Ätman. 1, 3, 29. HUrT

und -4W IH 5, 1, 121.

im 3, 3, 58. °im 2, 45. Vgl u3rt?°.
1

(29)
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flTiM 3, 3, 3.

irwrk 4, 3, 58.

JTT, ItU*45T, jffos und nilim 6, 4, 157.

im 4, 1, 105.

°JTH und "Tm^fa 4, 2, 137. Vgl. f^TTSmS.

TO 7, 4, 34.

ira^ 3, 2, 150.

°ITfwn? Tatp. 2, 1, 71.

ir?T 1, 4, 96. 3, 3, 142. 149. 6, 2, 126. Vgl.

WTcP.

IT^ 3, 1, 101. 4, 4, 30. 5, 2, 128.

°JTcf Tatp. 5, 4. 92. Accent auf dem ersten

Gliede 6, 2, 72.

JIcTRcI n. 2, 4, 11.

JlfdTt&i 8, 3, 95.

TT5FS 6, 1, 124.

nöq 4, 3, 160. 5, 1,2. 39. JT5EIT 4, 2, 50.

irg 4, 2, 138.

H^T 7, 2, 22.

JTfffa 4, 2, 138.

1- l/"lT (m, TTTf?T) Act. Substitut für <? Act.

(cftT) im Aorist 2, 4, 45. 77. Für den

Vocal wird =f substituirt 6, 4, 66. 5 67.

°Jim Absol. 69.

2. V^'TT (TTT^) Med. Substitut für ^ Med.

(«TS1
) im Perfect 2, 4, 49. Aorist und

Condit. 50. Caus. und Desid. 51. Für

den Vocal wird ^ substituirt 6, 4, 66.

3. ym s. II.

4. °jtt gehend 3, 2, 67.

urfiiR 6, 4, 165.

jrrq^ und ITTCISM 5, 2, 110.

ITTOR 3, 1, 146.

HITOR 3, 2, 23.

JnfaH und JlTfcw 6, 4, 165.

°JTTO Tatp. Accent 6, 2, 4.

JTRJR und J 1 |^J |T< 4, 1, 169.

JiiTin 5, 2, ii. Vgl. w, srar°.

JTTWsfi oder °JTTTJöR 3, 2, 154.

W5 4, 3, 58.

JTTO5I 3, 1, 147.

JTrm 4, 1, 105. 7, 3, 99. 8, 3, 20. 4, 67.

mT&M, 1, 136.

UTgTJfl in 5F*°.

JTnnjrii 4, 4, 90.

Jiracl 6, 3, 61. 7, 1, 74. 3, 99. 8, 4, 67.

TTTg in 33° und 335R°-

°fjTC*T Avjajibh. 5, 4, 112.

°fnft Avjajibh. 5,4, 112. Accent in einem

Namen 6, 2, 94. Davor ein Vocal ver-

längert 3, 117.

iHfk 3, 3, 95.

°TT Bahuvr. 1, 2, 48.

Tri 4, 4, 103.

Jim m. 1) die Yocale m, 5 und # 1, 1, 2.

o
Wird für den einfachen Vocal mit Aus-

nahme des *H substituirt 3. 6, 4, 26.

Wann 6, 4, 146. 156. 7, 3, 82 fgg. 91.

108 fgg. 4, 10 fgg. 16. 21. 29 fg. 57. 75.

82. Guna allein für zwei Vocale 6, 1, 87.

97. Wann Guna nicht substituirt wird

1, 1, 4 fgg. 7, 3, 87 fg. — 2) Eigenschaft

2, 2, 11. 3, 25. 6, 2, 155. — 3) Mal 5,

2, 47. — 4) das Wort ms 5, 4, 59. °jrji

Bahuvr. Accent 6, 2, 176.

mil°h l Hj5 6, 2
>
93 *

<HlldkM Eigenschaftstvort 2, 1, 30. 4, 1,

44. 5, 1, 124. 3, 58. 6, 2, 24. 8, 1, 12.

°TTWT (nach einem Zahlwort) Adv. mit 3;

5, 4, 59.

VlTl (JT*)>
^rgr^r 1, 2, 7.

i/"i. Tfn (im, jrfxj), jfftnCfH 3, 1, 28.

Aorist 50.

i/2. Tnj (mj), öptoh 3, 1, i5.

VlR (TT) mit ^ti Absol. auf 5ffJT 6, 1, 58.

ire 1) m. ein prosodisch langer Vocal 1, 4,

11 fg. 3, 3, 103. 4, 1, 78. 5, 1, 132. 8,

2, 86. — 2) das Wort Ire, Compar. und

Superl. 6, 4, 157. — Vgl. TTOT, ftr* .

TT4J4H einen prosodisch langen Vocal ha-

bend 3, 1, 36.

/rjf? (jp^), dafür TTg st. ifrg 6, 4, 89.

Aorist 7, 3, 73. Desid. 2, 12.

JTH 8, 2, 61.
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l^ITJ (lf«) 3, 2, 140. 150. Caus. Ätinan.

1, 3, 69.

nu 3, 2, 140.
o

Iffe 4, 1, 136. °Jlfe Tatp. 2, 1, 65. VgL

wir.

yiTS der 10. Kl. (Jlf%) 3, 2, 158. Gilt für

zweisilbig (l^J), daher keine Steigerung

des Vocals.

TlTi 3, 1, 144.

JTgllfH 4, 4, 90.

iZEJra, "JrHu und °ihzi 4, 2, 32.

UtiUH 3, 2, 158.

fa 3T 1, 119

l/"lT (IT mit dem Abi. u:, JJUJ wegen »iüjlfd)

3, 3, 29. t5mforf>r 7, 2, 75. ^fera
8, 2, 20. Bedeutung des Intens. 3, 1,

24. Wann für T sonst 51 substituirt wird

8, 2, 21. — Mit 3R und UTK mit Dat.

1, 4, 41. — Mit *ng und ^TJT Atman. 1,

3, 51 fg.

ira 3, 4, 68.

TTg 3, 1, 144.

\fj[ (UT mit dem Abi. Ij:) 3, 1, 146. 2,

8. 3, 95. Für den Vocal wird ^ substi-

tuirt 6, 4, 66. 5 67. °irra Absol. 69.

JTT 4, 2, 50. 136. 3, 145. 160. 5, 1 , 39. 6,

2, 72. Declination 7, 1, 90. Behält

seinen Accent in allen Casus 6, 1, 182.

jfrrm 7, 1 , 57. ifta» 6, 1 , 122 fgg.

Dafür °JT substituirt 1, 2, 48.

ifta 3, 4, 73.

jfcrc 3, 3, na.

iftm 4, 1, 42.

°JTtftrj 1, 2, so.

jNH 4, 1, 42. 1, 2, 50. 5, 3, 90.

iDuflfH^ 5, 3, 90.

jftrTW m. 8g. und PI. 2, 4, 65.

TTlHfT statt des Abi. von ITT 7, 1, 90.

ift^r n. 1) Geschlecht, ein entfernterer Nach-

komme, Geschlechtsname, patronymi-

nahes Suffix. Deflnirt 4, 1, 162 fgg.

Bildung desselben 168 fgg. Im Plural

das Suffix abgeworfen 2, 4, 63.— 4, 1,

78. 89. 93 fgg. 98. 157 fa°). 2, 39. 111.

3, 80. 99. 126. 5, 1, 134. 6, 2, 69. 8, 3,

91.— 2) das Wort jffar, am Ende eines

Bahuvr. nach einem Femininum 6, 3,

43 fgg. — Vgl. W-
m^TW nach einem Verbum finituin, das

seinen Ton bewahrt, 8, 1, 27. 57. 69.

ifHreJT? f. der Geschlechtsname einer Frau

4, 1, 147.

iHfr 4, 2, 5i.

JIHIcWd 4, 1, 79.

JTTOT 4, 1, 129.

jflUcM 2, 4, 67.

JTTOra 6, 2, 78.

JllUr* 4, 4, 6. 5, 1, 19.

iftaro 4, 3, 145.

jüUjw 5, 2, in.

ITOU^ Bahuvr. 6, 2, 168.

TJtaorrar 4, 3, 35.

iftXRf und TT I Cid* 5, 2, 62.

iftiss 8, 3, 97. 5, 2, 18.

jftei 5, 4, 77.

jftixrer 6» 1, 145.

ITTHTS, TTTOTfsT und liWrafa 6, 2, 41.

jft^ theoretische Verstärkung von J^TTt?,

statt deren Tri eintritt, 6, 4, 89.

ITT ^ 5, 2, 118.

liritn: 6, 2, 100.

mfeR 4, 4, 103.

ITTrW 4, 1, 130. 2, 4, 65.

irWr! 4, 1, 130.

iffä* 4, 1, 129.

intrf^R 4, 4, 6. 5, 1, 19.

ITTt und mH 4, 1, 41. Vgl. 33°.

rtvsski 5, 2, 18.

&SSI 1, 3, 75 (m°). 4, 3, 87. 116. U^il^ri

6, 3, 79.

/üS, Ufeff 7, 2, 34.

/ut Are, xra, nt%) 3, 1, ii8. 134. 143.

3, 35. 45. 51. 58. 4, 36. 39. 58. Wann ?
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vocalisirt wird 6, 1 , 16. IWDTfH 4, 4,

39. Ein ärdhadh. erhält das Augment

£ 7, 2, 37. Perfect 6, 1, 7. 5TCWJ 7,

2, 64. Pass. und Impers. in den beiden

Fut., Condit., ?f- Aorist und Precativ 6,

4, 62. JlTilccll 1, 2, 8. fsT^^ffT ebend.

und 7, 2, 12.

CTfe3, 1, 143. tfg 3, 58.

U1TIT n. 5, 2, 77.

nf? in W°.
UW m. 2, 4, 7 C?g°). 4, 2, 43. 94. 109 (3-

sfar). 117 (<grgfcfi°). 3, 7. 6, 2, 103. 7,

3, 14. HTTP Tatp. Accent 6, 2, 62.

°tfra m. 4, 2, 142. Accent 6, 2, 84.

°UT*m Avjajibh. 4, 3, 61.

amiff? 5, 2, 78. 3, 112. Declination 7,

1, 56.

WWd* m. 5, 4, 95.

HTOcn 4, 2, 43.

±r_HTflT5fi 4, 3, 61.

UIWIHT 4, 2, 94.

"utjRs 4, 2, 142.

arra 4, 2, 94.

urwrcrci 1, 2, 73.

OTcT^rT 3, 2, 177.

OTS 3, 1, 143.

°5Tin in öftöT , ^W° und ^c?°.

orfi^ 3, 1, 134.

°JHcT Bahuvr. 6, 2, 14.

iftcTT 4, 2, 96. 3, 57. 6, 2, 14.

jxha 4, 3, 46.

l/"ürr (ITg), Aorist 3, 1, 58.

JJ5T und U^pj 4, 3, 57.

nirasK 4, 2, 96.

W 4, 3, 46.

HOTeR 4, 3, 46. 49

l/"^ (**Tg) und l#g 3, 3, 70

V^"5TT s. i^.

I^T« 3, 2, 139.

l/"i^ra (**ra) und l/" 1*139 (15IÖ3), Aorist

3, 1, 58.

Y^f (**TT) 3, 2, 139. Mit Infln. 4, 65.

1. ^ in HI^VJ und HlT*l|VJ.

2. ^J Indecl. verlängert 6, 3, 133.

Y^IZ (VZ) mit Infin. 3, 4, 65.

^rj Adj. mit Loc. 5, 2, 35.

SR m. 3, 3, 77.

ifVB (SIS, TOT, ^fe, "EIS) 3, 2, 160. Für

5$ref substituirt 2, 4, 37 fgg. Ausfall des

Vocals 6, 4, 98. 100. V für ^ 8, 3, 60.

öff^rcW 7, 2, 67. Aorist 2, 4, 80.

°?m 3, 3, 59 fg. 6, 2, 144.

TORR 3, 2, 160.

°^TfW 3, 4, 36 fg.

"
VI lTrH 3, 2, 86. Vgl. TOR und Sjfäh

TOrfeR oder "SlReR 3, 2, 154.

V^TOf (TOI, nft[ oder ^füT), ^3 7, 2, 23.

fjyid und äyfHW 28.

I_ÄM, 85. Vgl. Ucjyi« und UTS .

°H 3, 2, 52 fgg. ±_H 6, 4, 135. Vgl.

«uidu, ms, öiwra, uf?ra, ifera.

/TO (TO, fäTTOfT) 3, 1, 137. fitffk 7, 3,

78. Aorist 2, 4, 78. STR und -gfRff 8, 2,

56. 4ltaiyUH und ^f^flfyUH 7, 4, 6.

iretfllH 31.
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g heisst Nipäta 1, 4, 57. 1) und. ^TTO gjj:

2, 2, 29. Nicht mit einem tonlosen Pro-

nomen pers. verbunden 8, 1, 24. Ein-

fluss auf die Betonung des Verbums 58 fg.

62 fg. Als Anreihungspartikel gebraucht

Pänini das Wort 838 mal. — 2) wenn (gitf

genannt). Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 30.

V^^ram-T heisst reduplicirt 6, 1,6.

^sirfcr?T 8, 2, 12.

\f^fä (^f%3\) für J5ETT substituirt 2, 4, 54 fg.

ytdfT und °gg Adv. 5, 4, 51.

^ä!h«*ll und Intens, j/^sfid 3,2, 150.

^35RT 4, 1, 128.

W s. ^ 2).

/^H,^ 7, 2, 34.

^tTO für ^fT? substituirt 7, 2, 99 fg. Gen.

PI. 6,4, 4. 5. Accent in der Decl. 1, 180 fg.

g?TT 1) vier 5, 2, 51. 7, 2, 99 Declination

und Accent 6, 1, 167. 179 fgg. 7, 1, 55.

98 fg. <grTW: 2, 59. Vgl. ^rm- — 2) ^m
viermal 5, 4, 18. Verhalten vor ^i und

rj 8, 3, 43.

WR und sg^rTC 5, 1, 121.

iäcrc* 5, 4, 120.

1. grfW 1) der vierte 5, 2, 51. — 2) f. WFwft

die Endungen des vierten Casus, des

Dativs, Dativ 8, 1,20. Wann 2, 3, 12 fgg.

73. Gen. statt dessen 62. Instr. 1, 3, 55.

Am Anfange eines Tatp. 2, 1,36. Accent

6, 2, 43 fgg. Wirft die Casusendung

nicht ab 3, 7 fg.

2. ^?ra Viertel 5, 3, 49. Am Anfange und

am Ende eines Tatp. % 2, 3.

tJHWIcJ 2, 1, 71. 4, 1, 135. 6, 1, 142.

^rcnfnirj 5, 1, 59. 62. °Tdr<yiriajH nach

Zahlwörtern 6, 3, 49.

g^f Einfluss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 57.

t3^T, wann dafür °*g^J 6, 1, 151.

\fygu faw, gfw) 3, 1, 126. wmfa Cht wt°)

7, 3, 75. Mit 5$n vid'ihi 34.

Y^K 09TC, ^*, gft) 3, 1, 15. 100. 2, 16.

136. 142. 184. 4, 16. g?J?T 4, 4, 8. 41.

g^QH und ^ä^ttfcT 7, 4, 87 fg. Be-

deutung des Intens. 3 , 1 , 24. Mit SZ
und H*T Atman. 1, 3, 53 fg. fchJIzmiQT

8, 2, 97.

^U oder °^m 3, 3, 40.

°^ (f. f) 3, 2, 16 fg.

^*5R 4, 3, 107. 5, 1, 11.

^Uül 2, 4, 3. 4, 2, 46. 3, 126. 5, 1, 134

6, 3, 86.

tH« Declination 1 , 1 , 33. Am Anfange

eines Tatp. 2, 1, 58.

Pforte 3, 4, 16.

*K=* 3, 2, 184.

^ftuii 3, 2, 136.

j/"^T (^) und g^TT 3, 3, 105.

^h? 3, 1, 110.

T*44*ldrrt 8, 2, 12.

^W5j5, 1, 15.

xl*JU<*4 3, 4, 31.

4h 3, 1, ioo.

^*R 1, 3, 87. 3, 2, 148.

rilshct«^ 6, 1, 130.

^Tji* 4, 1, 128.

rnZBRlT 3, 2, 23.

^Tccnftai 5, 1, 62.

°T*l«RI<i Accent 6, 2, 103.

Tdl-ri|y|l| und ^|«^mr*U«h 5, 1, 72.

^TTO 0MMIUI?) 3, 1, 126.

I^tHU (räTTO), dafür efif substituirt 6, 1, 21

(Muri). 35.

iäTO oder °^JU 3, 3, 40. 6, 1, 159. 2, 144.

^ttörHh 5, 1, ii.
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V~fa (fe,Wild ) 3, 2, 91. 3, 40. 58. fg-

^TO und foöRTCJ 7,3,58. ^TWlfrT und

^luyfH 6, 1, 54. f^chum*: 3, 1, 42.

f^hsrfH und fgcührfH 7, 3, 58. -
-MUl riH

und ^ntraTflTfT 2, 30. Mit fa, das ftff

wird, 8, 4, 17.

r^r*rw 5, 2, 92.

fafj|R 5, 2, 33.

1. /^H Caus. (g%) 3, 1, 138.

2. °f*ifT 3, 2, 91 fg.

3- T%rT Indecl. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8 , 1 , 48. 57. Mit unbe-

tontem pluta 2, 101.

f^cT in 36dohfdif{.

f%rf?T 3, 3, 41. 6, 3, 127.

ofofftei 6, 3, 127.

forTöra 1, 3, 88. 5, 1, 89.

frMTcKW 6, 4, 91.

förcufn 6, 2, i9.

f*c*T in *f*T>.

f^T 3, 1, 19. 2, 21.

fcnraR Adj. (f. f ) 3, 2, 2i.

TrHlehUII 3, 3, 150.

/f^rfä Med. 3, 1, 19.

/föRT (fg%) und f%^T 3, 3, 105.

r^rud 5, 2, 33.

Q
f%?: Tatp. Accent 6, 2, 6. fcKH 4, 3,

23. Vgl. ?üf%?:.

fg*^R und fo^rR 4, 3, 23.

fergHT und f^HpFg n. 6, 2, 125.

°^Rt Tatp. 6, 2, 127. 135.

^gfo?: und j/^clf"! Med. 3, 1, 20.

^ s. 2. ?J15^.

y~r&; und /^tf^ 3, 1, 25.

^W 3, 1, 25. 4, 4, 23. °|kfrTatp. 6, 2, 134.

gTprcm 3, 4, 35.

/ffiir 3, 1, 25.

ffilN 4, 4, 23.

TlfFT 7, 4, 89.

|/" g?T (^H, ^f?T) 3, 1,110. Darnach kann

ein ärdhadh. das Augment «f erhalten

7, 2, 57.

Ü?T 1, 2, 65. 3, 55. 67. 3, 3, 154. 4, 27. 5,

1, 115. 4, 10. 6, 1, 134. 8, 1, 51. Ein-

fluss auf die Betonung des Verbums 8,

1, 30.

ifcTO 3, 1, 138.

iftre und %?H (oder °ilftf) Adv. 5, 4, 51.

°g*T Tatp. 6,2, 126. Verhalten eines Fe-

mininums davor 3, 43 fgg. (f. %).

^HdTlU*4 3, 4, 33.

Y ilZ (§fe), *üf%^SrT u. ^ra%lSSH 7, 4, 96.

%TSST 2, 3, 12.

INr, 3fa<* und intf 4, 2, 23.

^R 5, 1, 113.

ifm («raffr), f^nir 6, 1, 36. ^f^cM
und H|-dr«cW 7, 4, 93 fg. f^JTcrftnüfrT

und yTÜldTyilfr) 81.

^
Wim 4, 1, ii7.

s;nf^r5j 4, 3, 109.'

wa 6, 4, 97. 4, 4, 62.

1. j/^tl Caus. (j^rfjj), wann die Kürze sub-

stituirt wird 6 , 4 , 96 fg. &lTc«H und

^ 7, 2, 27.

2. °^3 6, 4, 97.

°®3f 6, 4j 96.

gfilH 6, 4, 97. 5, 1, 13.

^3FR 6, 4, 97.

^?5H n. 1) Metrum 4, 2, 55. f^RUH
3, 3, 44. 8, 3, 94. — 2) ein vedischer

Text 4,3, 106. ^t vTfcffö 5, 2, 84.

aTflsH^Ul llH 4, 2, 66. a^jfs iw Fedö

1, 2, 36. 61. 4, 9. 20. 81. 2, 3, 3. 62. 4,

28. 39. 73. 76. 3, 1, 42. 50. 59. 84. 118.
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123. 2, 27. 63. 73. 88. 105. 137. 170. 3,

129. 4, 6. 88. 117. 4, 1 , 46. 59. 71. 3,

150. 4, 106. 110. 5, 1, 61. 67. 91. 106.

118. 2, 50. 89. 122. 3, 13. 20. 26. 33. 49.

59. 111. 4, 12. 41. 103. 123. 142. 158. 6,

1 , 34. 52. 60. 70. 83. 106. 126. 133. 170.

178. 209. 2, 119. 164. 199. 3, 33. 84. 96.

108. 126. 4, 5. 58. 73. 75. 86. 99. 102.

162. 175. 7, 1 , 8. 10. 26. 38. 56. 76. 83.

103. 2, 31. 3, 97. 4, 8. 35. 44. 64. 78. 8,

1, 35. 56. 64. 2, 15. 61. 70. 3, 1. 49. 105.

119. 4, 26. Hfrre^ft: 4, 1 , 29. 6, 3,

63. — 3) das Wort, ^^*T 4, 3, 71. 4, 93.

^5^4, 3, 71. 4, 93.

W^Tl 4, 3, 129.

^nra4, 1, 117.

frUIHfifo m. PI- 4, 3, 109.

^ra 4, 4, 62.

^iWjl lH I 6, 2, 86.

Ü
^T3T 6, 4, 96.

*lf<iÜU 5,1, 13.

&\<rriH 4, 3, 71.

&Fztm 4, 3, 129.

°^TO n. Tatp. 2, 4, 22. Accent (j, 2, 14.

ujFTO n. und "IFrar f. Tatp. 2, 4, 25.

i.^fea (fear, fefar) 3, 2, ei. 162.

fea> 3, 2, 162.

fea^RW und f*i3«Kl!l 6, 3, 115.

VW* (U>*), 3 nie verlängert 8, 2, 79.

Y^<Z (<5>3T)> em ärdhadh. kann darnach

das Augment ^ erhalten 7, 2, 57.

#3 und ffö^F 5, 1, 64.

*V& (3Ti Gen - Du - °Wfc), Aorist 2, 4,

68. fe?T und ^T?T 7, 4, 41. & \ >Vl\c{

3, 37.

1. öT geboren 7, 3, 18. °öT 3, 2, 97 fgg.

Accent 6, 2, 82 fg. Davor erhält sich

die Locativendung 3, 15 fg.

2. öT Substitut für YrR 6, 4, 36.

l^ävcf (5ra) heisst reduplicirt 6, J, 6. 5f-

f^% 7, 2, 76. siiäraTfT 3, 98. ^n^rarj 99.

STTrtf und «WR*! 4, 4, 122.

]/5tiVl (ölfra) iüry^ü substituirt 2, 4, 36.

5ffnr 3, 2, i7i.

öl^RI Tatp. 2, 1, 58.

sifij 3, 2, i7i.

±_5lf*T 7, 3, 25.

°^^r Bahuvr. 6, 2, 114. f. ^ und SIT 4,

1, 55.

•JT^TT 4, 1, 55. 6, 2, 114.

ÖT^TRi* 3, 2, 21.

Hf% 3, 2, 171.

3T55TWR 3, 2, 166.

ÖTrT n. 4, 3, 138.

l/3R (ÖR, 5H, öffsT) 1 , 4, 30. 3, 2, 67.

97. 136. 171. 4, 16. Dafür OTT substituirt

6, 4, 42 fg. srrarT 7, 3, 79. srfsro, oif-nw,

^ri^äST, örf^f^JT 2, 78. Erhält keine

Vrddhi 3 , 35. Ausfall des Vocals 6, 4,

98. Aorist 2, 4, 80. 3, 1, 61. Accent

in den reduplicirten Formen 6, 1, 192.

"öTTcT (nach einer Präposition) Bedeutung

3, 4, 72. °5TTH Bahuvr. Accent 6, 2,

171. Caus. Parasm. 1, 3, 86. qfc-sllri

5, 2, 68. TT oMUWch: 3, 1, 42. fsr *n-

m 5, 2, 12. uUotlH 68. «ÖTTfr 36.

5R 4, 2, 43. 4, 97.

öRcTT 4, 2, 43.

ÖRTJ3T 4, 1, 168. 2, 81 fgg. 124 (
o
rT3r5rait:).

3, 7. 100. 6, 2, 103. 3, 85. 7, 3, 12.

gHufd«! 4, 3, 100.

Srf^rl 6, 4, 53.

stIhh)*( 3, 4, 16.

öftt in ^ra°.

5Ri 3, 4, 68. 4, 4, 82. OT 97.
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\fvm (OTT, 3TO) 3, 2, 13. 166. 3, 61. Intens.

ä!»3lUlri und ^»alulffT 7, 4, 86. Bedeu-

tung 3, 1, 24.

slo 3, 3, ei. I, 2, 34 (*°). Vgl. cjRjrsro.

l/sTW (3TW, 5W), wann ^ infigirt 7, 1, 61.

Intens. qJyatmH und STotIWiTh 4, 86.

Bedeutung 3, 1, 24.

3TJ51 und 3TJÖI 4, 3, 165 fg.

3T**T und °H»|^ Bahuvr. 5, 4, 125.

3W und 310 6, 1 , 202. °3T0 3, 2, 46.

3TT*5T 3, 2, 157.

5irar 6, 1, 81.

äTT in ^fWC.

3NrT 3, 2, 104. öRH° Tatp. 2, 1, 49. °3ITrT

und °5TCftf Tatp. 67. Vgl. MlfMoUdT.

3TTO und 3PCT 7, 2, 101.

3T0 in ^I3T0-

V^äT^O (SRO) 3, 2, 155.

3150 4, 4, 97.

3FOT5R Adj. (f. |) 3, 2, 155.

3lcf 6, 4, 28.

3IcR 3, 2, 150.

V^sra (srcr) 3, 2, 167. caus. (önf^r) mit

Gen. 2, 3, 56.

1. °31t3, 2, 67.

'2. 5TT Substitut für |^3R und l/irT 7, 3,

79. Für l/3R 6, 4, 42 fg.

3rnriNi 3, 2, 165.

1/3TFI (3TPI mit dem Abi. 3THT: und 3TT0:)

3, 2, 165. Heisst reduplicirt 6, 1,6.

Wann Guna für ^R 7, 3, 85. trfUi i fl 6,

1, 192. 3J3TTJTR und 3TT0TT ^öRR 3, 1, 38.

Aorist 7, 2, 5.

±_3TTf5T 7, 3, 25.

°3TTf7 Bahuvr. Accent 6, 2, 171. Vgl. <TO3TTrT.

3r7fTKO 4, 3, 153.

3TTT?T f. l) Gattung, Gattungsbegriff' (vgl.

Mahäbh. II, S. 225) 1, 2, 58. 2, 1, 63.

65. 4, 6. 4, 1, 63. 161. 5, 2, 133. 3, 93.

4, 94. 6, 1, 143. 2, 10. 170. 3, 41. 103.

W 1, 2, 58. 2, 1, 68. 3, 2, 78. 98. 6, 4,

171. °;ttw5t5, 3, 8i. oTOTO35rrf?T 1, 129.

JT^TW 4, 1, 65. — 2) tf«S WoH 3TrffT 5,

4,°9.

ü3TrH"?0 5, 4, 9. Vgl. aildluT i ]n anderen

Index.

3T1H mit Präsens 3, 3, 142. Potent. 147.

Einfluss auf die Betonung des Verbums

&1.47.

STTrTO 4, 3, 138.

sTTrftsf 5, 4, 77.

3TR03 5, 4, 104. f. § 4, 1, 42.

°3TTf5T Bahuvr. 5, 4, 134.

3TT=T, dafür °iT Bahuvr. 5, 4, 129 fg.

äTTöTFT 6, 2, 38.

3rT*3sdr4, 3, 165.

3TT0T 5, 4, 134.

3fTOra Adj. (f. f ) 3, 2, 52.

3TT5T n. 3, 3, 124.

j/% (fei) 3, 2, 46. 61. 139. 157. 163. 3TOTH

und felH 4, 4, 2. fefTTTO und fewluTH

7, 3, 57. 3HOOTH 6, 1, 48. Mit OTT und

T5T Ätman.l, 3, 19. Mit OTT mit Abi. 4, 26.

l/fenj (fem) substituirt für l/OT 1, 3, 78.

fera 3, 1, 137.

°TWT 3, 2, 61.

felrO m. 3, 1, 117.

T3Ircn: 3, 2, 163.

ferwfr 3, 2, 139.

T3TtNIWH «nd oW5TT0 4, 3, 62.

fer^cll in dlvifcd^yl

i/3fe (3rfe, 3fe) 3, 4, 30. ^r BffertH

4, 4, 12. 5, 2, 21. 3rfaTH Loc. 4, 1, 1«8.

165. Hlfcri3llclrt und ^sfrfereJrT 7, 4, 3.

3ftS[0T^T 3, 4, 36.

3ctgRT3TJT 3, 4, 43.

3TT5RT 4, 1, 103.

offfdohT 2, 2, 17. 5, 3, 99. 6, 2, 73. Als

Gati 1, 4, 79.

3i?t5R in sjrnra°.

1/31 (3T) 3, 2. 150. 156. 177.

l/3jo (öto) 3, 1, 109. snmrfT wft, 1, ns.

3P3§ und dfe 209 fg. Vgl. gsgqftd -

4m 3, 1, 109.
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^ 3, 2, 177.

äTTH und Ö1TH 3, 3, 97.

l/öT (ST, OT^ffT) 3, 2, 104. Aorist 1, 58.

Perfectum 6, 4, 124. ^ftrcN und ^RTfcT

7, 2, 55. "öft^IT Bedeutung 3, 4, 72.

^cFfTTGTC und älctfcfT 4, 1, 103.
x

^TaifruHU 6, 4, 174.

*3, 1, 135.

1T3RT 7, 3, 47.

Vwj (frfa), irftjH und fnn 7, 2, 27. fo-

-siuTutrfrt und frtafo 49. 4, 55. frhw-

WT5T 1, 4, 34.

V ST (ITT mit dem Abi. 5:) 3, 1, 135. 2, 6.

^H ll d 7, 3, 79. Ätman. 1, 3, 44 fg. 76.

Mit Gen. 2,3, 51. Mit Infin. 3, 4, 65.

Desid. Atman. 1 , 3 , 57. Mit ^R Desid.

Parasm. 58. Mit nf?T und ^^ Atman. 46.

Mit *J*T mit Acc. oder Instr. 2, 3, 22.

Vgl. ^RTTfl und 3WTrT-

tTTTH 1, 1, 35 (*<>). 5, 1, 127.

fTTfrTtHf 6, 2, 133.

fTTHS 5, 1, 127.

TUT 1, 3, 36. 47.

f%aFT 7, 3, 47.

°if Bahuvr. 5, 4, 129 fg.

OT Substitut für mjW 5, 'S, 61. ^yjt 62. 6,

2, 25. 4, 160.

l/ OTT (OTT mit dem Gen. OTt), TT vocalisirt

6, 1, 16. Perfect 17. »OTTS 42.

OTTCW 5, 3, 61 fg. 6, 4, 160. 4, 1, 164.

°OTT3F Karmadh. Accent 6, 2, 25.

OTTS5 5, 3, 61 fg. 4, 41. °otü5 Karmadh.

Accent 6, 2, 25.

OTTTHJ^STTT und OTTTHfT 8, 3, 83. Vgl.

SOTTTH1J.

OTTr^T 5, 2, 114.

l/öcTT (55TO 3, 2, 162. gzuj vocalisirt

6, 4, 20. Caus. (ö^rir) nicht mit Gen.

2, 3, 54.

l/"öcFT (öröTST, Ö3«T) 3, 1, 140. 2, 150.

Ss^fafo 7, 2, 34.

5Sf^ 3, 1, 140.

1SFR 3, 2, 150.

5«rr*i3, 1, 140.

V^ und 5

»W*, »KTO* und »Kwfcfi 4, 4, 56. V^= /^T5T in tjfrgT*T 3, 2, 71.

l/rra (HS), HSTH und dnuflTd 3, 1, 76.

d
B5cT^[: und °*rWüji: 8, 3, 103 fg.

i. T K A ^
°cra[ und ergsr «>> 4, 95.

d^TaiH I 4, 3, 93.

rRST^T 3, 2, 134.

°rTfT mit vorangehender Länge t>, 3, 116.

?TfW und fTfir 5, 3, 92 fg.

fTfW 4, 3, 74.

Hfafif Adj. (f. f) 3, 2, 21.

Hr^M 1, 1, 70.

dwhdUU 2, 1, 30.

l'&iiini'ü Grammatik.

HrT^W m. ein Compositum, dessen zweites

Glied (mit einigen wenigen Ausnahmen,

vgl. 2, 2, 4 und Dvigu) seine Selbständig-

keit bewahrt und durch das vorangehende

nur näher bestimmt wird. Bildung des-

selben 2, 1, 22 fgg. Karmadbäraja und

Dvigu sind auch Tatp. 1, 2, 42. 2, 1, 23.

Das letzte Glied bewahrt sein Geschlecht

4, 26. Wird n. 19 fgg. Accent 6, 2, 2 fgg.

123 fgg. 193 fgg. Ein Locativ verliert

im ersten Gliede nicht seine Casusendung

(30)
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3, 14 fgg. Mit vorangehender Negation

5, 1, 121. 4, 71. Mit vorangehendem 5R,

eRcT (3R3), 3TT und öRcf 6, 3, 101 fgg.

Veränderungen im ersten Gliede 1, 13.

Im zweiten 5, 4, 86 fgg.

drU<*d 5, 4, 21.

drUrUQ wtzY diesem Suffix versehen 4, 3,

155. 7, 3, 29.

drUm4 6, 2, 162.

cR 2, 2, 27. 3, 9. 3, 1, 92. 4, 2, 14. 3, 53.

4, 98. 5, 1, 96. 116. 2, 63. Mit einem

Partie, auf cJ componirt 2, 1, 46.

f^RTTH 4, 3, 25.

fraf^gfH 4, 4, 69.

fTsrfgfer 5, 1, 43.

dHdlVJ<*lbW 3, 2, 134.

HrSO 4, 2, 134.

&TT 5, 3, 23. 1, 4, 50. 3, 4, 28.

d*u4iK*4 3, 4, 28.

?TC, Nomin. m. *J und W. 6,1, 132. *j:

vor einem Vocale 134. °X&£ und °^fRT

8, 3, 103 fg. cT3° Bahuvr. Accent 6,

2, 162. Ableitungen von fT2 5, 2, 39.

3, 15. 19. 92. In den Sütra erscheinen

folgende Formen: ^r 1, 3, 67. 4; 32. 52.

2, 4, 17. 5, 2, 78. *t J 4, 2, 55. 3, 89.

5, 1, 56. ST 1, 3, 55. 2, 3, 48. 4, 2, 21.

24. 58. rTC Nomin. 1, 1, 73. 2, 53. 4, 2,

57. 67. 3, 52. 4, 51. 66. 5, 1, 16. 47. 57.

104. 2, 36. 45. 82. 94. rfW 5, 1, 80. cT3T

Acc. 4, 2, 59. 3, 85. 4, 28. 76. 5, 1, 50.

63. 94. 2, 7. H* 2, 2, 27 fg. 4, 62. 4,

2, 1. 68. 3, 101. 112. 4, 2. 5, 1, 37. 79.

93. 98. 115. 2, 26. HW 5, 1, 5. 101.

dWId 1, 1 , 67. 6, 1 , 103. 3, 74. 7, 4,

71. <TCI 1, 2, 32. 3, 9. 4, 1, 92. 2, 37.

69. 3, 66. 120. 134. 4, 47. 5, 1 , 38. 42.

45. 95. 116. 119. 2, 24. 48. 8, 1, 2. rf-

faR 1, 1, 66. 4, 3, 2. ?fr 3, 2, 127.

rTTwrw 4, 75. 7, 3, 3. rmt: 3, 4, 70.

5, 3, 20. 8, 2, 108. h 1, 4, so. 4, 1,

174. dlT*4 1, 4, 102. Am Anfange eines

Comp, (ausser den besonders aufgeführ-

ten) 1, 2, 55. 4, 55. 2, 4, 21.

rTarefa 5, 4, 56.

rT55rI 1, 1, 72.

cTSTO 2, 1, 36 (dd^Um). 3, 58. 5, 1, 12. 6,

1, 82. 2, 43. 71. 156 (*»). 3, 53 (?H°).

rreti 5, l, ii7.

cTCcirV 4, 2, 124 (ÖRU3°).

fI3i?I 5, 1, 134.

H5T 5, 3, 15. 19. 21.

enrrfe 1, 4, 13. 2, 4, 21.

H3RTPr 5, 3, 19.

rHSW 3, 2, 134.

dT^Ad m. e» an Nominalstämme, Verba

finita und Indeclinabilia tretendes Suf-

fix, welches Nominalstämme (1, 2, 46)

und Indeclinabilia (1,1, 38) bildet. 4,

1, 17. 76 fgg. Anfügung 6, 1, 61. 4,

144 fgg. JJ5RT davor verkürzt 3, 62. Er-

fordert Vrddhi der ersten Silbe 7, 2,

117 fgg. 6, 3, 39. IJ darin fällt ab 4,

150 fg. Vor einem mit H beginnenden

geht ein vorangehendes ff in TJ über 8,

3 , 101. Acut auf der letzten Silbe 6,

1, 164 fg. 2, 155. Nach einem Verbum

fin. Einfluss auf die Betonung desselben

8, 1, 57. W> 1, 3, 8. 6, 4, 133. fTfe-

mii 2, 1, 51.

cTl̂ gd^SE Abfall eines taddhita 1, 2, 49. 4,

1, 22. 5, 4, 92.

cTOt* 5, 3, 77. 4, 36.

fT3T5T m. ein taddhita - Suffix , welches zur

Bezeichnung des Fürsten eines Stammes

angefügt toird, 4, 1, 168—174. Wann

es abfällt 2, 4, 62. 4, 1, 175 fgg.

cTgrT Adj. 4, 4, 125.

dTä'un 4, 2, 66. 5, 3, 106.

l./fR (?R, cTfT, d-fifd) 6, 3, 116. fl-

5TTfcT 3, 1, 79. Ausfall des Vocals 6, 4,

99. Des 5f 37 fgg. Aorist 2, 4, 79. ?*-

;q^ oder JTTOH 6, 4, 44. tddiyfd oder

fdd*jfd 17. 5JTT HrFSI 7, 2, 64.



Pänini's Wortschatz. 235*

2. SR in (FZm 3, 2, 158.

rR?ar 5, 3, 91.

rT^r 4, 4, 128.

rHohiUJ 3, 1, 76.

H^n* 6, 4, 39.

riTniUM 6, 2, 78.

rT^r und HtjI* 5, 2, 70. Vgl. ^cPhöT.

"cT^tf Baimvr. ohne 5R 5, 4, 159.

rl^rra 3, 2, 158.

rHrWT 4, 2, 67.

ri^iluctii 4, 1, 113.

rrf^ftTrT 6, 1, 80.

/Hn (rPJ, rrf*, cTtrf?T) 3, 2, 36. 46. Aorist

1, 65. Beflexivum 88. Caus. (dlTu) 3,

2, 39. Mit 3£ und fgr Atman. 1, 3, 27.

famurn 8, 3, io2.

_-lcTÜ 3, 2, 39. 46.

rTUF 3, 1, 15. 88. 5, 2, 102.

/rniFr3, 1, 15.

Anfuhr 5, 2, 102.

HW^H 5, 4, 81.

K?tw (erfir) 3, 4, i6. mrafH 7, 3, 74.

(WH 7, 2, 18. HTTHT 6, 3, 3.

°H*TO 5, 4, 79.

HfariUj 3, 4, 16.

nfiN 3, 2, i4i.

crfjTCTT5, 2, 114.

rwtoli 3, 2, 50.

_^rTC 3, 2, 46.

?TW in MJHWU.

fTO| und cl^fj 7, 2, 34.

Him und °<TOW 3, 4, 57.

nfg 5, 3, 20 fg.

fTwRUCT 1, 2, 65.

m 7, 2, 96. ,

Hera? 4, 3, 3.

rTfedfalH 4, 3, 93.

H lWKrU 3, 2, 11. 20. 78. 129. 6, 4, 172.

Hl^g m. 3, 2, 55.

ruzm 5, 4, 24.

HTUH 5, 2, 103.

]/ cTTO (Hlfil), Aorist 3, 1, 61.

frra^ 1, 3, ös.

cTR^FT und fTR^RH 5, 2, 36.

«TTS 4, 4, 91.

rTTH und rfM 4, 3, 152.

rlld* und HldeKta 4, 3, 3.

<#TST?T 5, 2, 39.

dWfHiy 5, 2, 77.

rTTöTT in f%WI9l und fgWIdl.

f?R> 4, 1, 154.

rd*r*Hci m. PI. 2, 4, 68.

jAfFTöI (f?TäT) , ffifrUdtf 3,1,5. flfHrfi 7,

4, 65.

fafaräTT 1, 2, 20.

f?rf*ft 4, 3, 102.

f?RS 6, 3, 94. Gati 1, 4, 71 fg. Kann

das H vor ör bewahren 8, 3, 42.

fnft Substitut für ffR^ 6, 3, 94.

Tdtl*hKW 3, 4, 60.

fHS*a 6, 3, 94. ffTOöR mit Absolutiven

3, 4, 60.

f?ra 4, 3, 149. 5, 1, 7. 2, 4.

fcHUU 4, 3, 149.

fifoi 5, 1, 7. 2, 4.

fflCS für yw\ substituirt 7, 3, 78.

ftres^ Avjajibh. 2, 1, 17.

ffTUEJ^, 3, 34. Wann V ausfällt 6, 4, 149.

rdWUHcW Du. 1, 2, 63.

f^g Declination und Accent 6, 1, 166. 180

fg. 4, 4 fg. 7, 2, 99 fg.

tfm in HmItsUI.

±£_Hk (f. ?) 4, 2, 106. °H^CW Avjajibh.

6, 2,
121~

1. /rT (H), cffffT und Hctff?? 7, 3, 95.

2. ?T aberl, 2, 37. 2, 4, 83. 4, 1, 163. 5,

3, 68. 6, 1, 99. 7, 3, 3. 26. 8, 2, 98. 3, 2.

Einfiuss auf die Betonung des Verbunis

8, 1, 39. 56. £T 6, 3, 133.

?TO und flfäq 4, 4, 115.

l/rläl (rTSI oder rlW> der Yocal der Redu-

plication verlängert 6, 1,7.

/fla (r?3, fja) 3, 2, 35. 182. rfifo 3,

1, 77.
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?Tcf in HI^rlST und fsTOHg.

H^ 5, 2, 117.

VJ ' '

H^^cJrT 5, 2, 117.

rTfe 5, 2, 139.
vi

HferöF und FffsgR 5, 2, 117.

flfcf 5, 2, 139.

df-riH 5, 2, 117.
v|

rTWT 7, 2, 95.

HTTIRIT 5, 1, 72.

HT?U am Anfange und am Ende eines Tat».

°
2, 2, 3.

F^rr 4, 4, 91. Mit Gen. 2, 3, 72.

K*U 4, 4, 91. Mit Instr. oder Gen. 2, 3,

. 72. crar Tatp. 1, 68. Accent 6, 2, 2.

R*W Adv. 1, 2, 57. HT 5, 1, 115.

d^r*^ 3, i, 87.

HHltÜJI 2, 2, 28.

dwnwuu^ 1, 1,9.
V»

FTO und HüJöT 6, 2, 82.

r$& 4, 3, 94.

cW2,4, 2.

FR und Yrfä Act. 3, 1 , 25. Vgl. ^xff-

<*dH-

Fpujfa und HWuMtcTJT 3, 4, 63.

<TOT und l^clfisf Act. 3, 1, 21.

fps 2, 4, 12. 4, 2, 80. Vgl. SR^TU.

^IPWJ Bahuvr. 5, 4, 125.

f&m 4, 2, 80.

l. tidlu i) der fZWWe 5, 2, 55. 3, 48. 84.

4, 58. — 2) rJrfHn a) die Endungen des

dritten Casus, des Instrumentals, der In-

strumental 1, 3, 54. 4, 85. 2, 4, 32. 6,

1 , 168 fgg. 3 , 99. 7, 1 , 74. 97. Wann

gebraucht 2, 3, 6. 18 fgg. 27. 32 fg. 44

fg. 72. Statt des Acc. 2, 3, 3. Dat. 1,

3, 55. Statt dessen sm 2, 4, 84. ?rer

5, 4, 46 fg. Am Anfange eines Tatp. 2,

1, 30 fgg. 2,21. 3,4,47. 6,2,153. Accent

2. 48. Die Casusendung in einem sol-

chen Comp, nicht abgeworfen 6, 3, 3 fgg.

— b) das Wort tfrfaj. Declination7,3,115.

2. «frfhj n. Drittel 5, 3, 48. In einem Tatp.

vorangehend und folgend 2, 2, 3.

rjrtftfr Adv. mit ^f 5, 4, 58.

fJrT^TWTT^r ein Compositum, in welchem

das erste Glied als Instr. aufzufassen

ist, 1, 1, 30.

]A?J3 (rJ2T, fjcf) 3, 4, 17. Darnach kann ein

ärdhadh. das Augment =J erhalten 7,

2, 57.

rJOT Infin. 3, 4, 17.

Yr^X, darnach kann ein ärdhadh. das

Augment ^ erhalten 7, 2, 45.

<VX 6, 4, 157.

V<&{ («P?» <&fi0 3
>
2

.
172 - 4, 57. rjfqfcj

und f?f^fcTT 1, 2, 25.

fjianäT 3, 2, 172.

K^5. (r&m), iprfe U. s. w. 7, 3, 92.

j/"<| (q) 3, 2, 46. 3, 120. crIk 4, 4, 5.

Perfect 6, 4, 122. ctf^IH: 7, 4, 65.

g Dat. Gen. 8, 1, 22. Wann nicht gestattet

24 fgg.

&hl«ft 4, 1, 154.

HTcM*cJ 6, 2, 42.

^R^ m. PI. 4, 3, 102.

M 4, 3, 149.

dHIUlHI 6, 3, 71.

rmkf 5, 2, 4.

^1 6, 4, 149.

fTlr* 3, 2, 182.

cftt* 4, 3, 94.

HKiyTiu«* 5, l, 72.

dlwWIlH und cfWöffa 2, 4, 61. 4, 1, 101.

rWSTT 6, 4, 141.

\/~tzm
y
(fUör) 3, 2, 142. frrsnär 6, 1, 36.

r*XZ 1, 2, 72. 3, 2, 60. Declination 7, 2,

102. Nomin. 9K und PI 6, 1, 133. Heisst

vrddha 1, 1, 74.

rOTTT und fSTm 6, 1, 216.

fU lpM 3, 2, 142.

ftll|aj und rUl|'JJ 3, 2, 60.

1. Y^{ (^J> tHI, ^i) 3, 1, 126. 2, 136.

Perfect 6, 4, 122.
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2. KV, öftres und 4Ülm\ 6, 4, 157.

KV 4, 3, 138.

kv 5, 2, 43. vgl. fa.

^TOTf 6, 3, 48 fg.

Y^ (K*, Ä) 3, 2, 140. ^ffT und

^NgfcT 1, 70. Perfect 6, 4, 124. Vgl.

^ra 3, 2, i4o.

KTW und <5TTrT 8, 2, 56. 6, 2, 8.

Kim 4, 3, 138.

KVÄ 3, 1, 126.

f% 5, 2, 43. 3, 45. 7, 2, 99. 8, 4, 50. Accent

6, 1, 179. -^im iim 7, 1, 53. 4, 75. ^rförr

1, 4, 101. \k° vor Zahlwörtern 6, 3,

^48 fg. Vgl. frTO-

TKim 5, 1, 24.

fofffT 5, 1, 59. 24. 62.

fashahgi Bahuvr. 5, 4, 147.

f%TT&TC5 5, 3, 116.

f^cTO 5, 2, 43.

TK3Z und MrT 6, 2, 197.

MT 5, 3, 45.

r^r^Wi und f-jMfw-i* 5, 1, 30.

fWTC und fwTC 6, 2, 197.

f%JTO Baimvr. (f. |) 5, 4, 115.

fcnrUST und f^TTO?T 6, 2, 197.

_nd f^rf^7lf?T6R"^T 5, 1, 32.

f^TclW und r^^fw* 5, 1, 31.

f%U5 8, 3, 97.

TKQ 5, 4, 18. ^T kann vor 5F und XJ in II

übergehen 8, 3, 43.

fawidl 5, 4, 84.

VKZ (KZ), Kzfa und ^ferfcT 3, 1, 70.

KW 5, 3, 46.

YK (KT) mit Abi. 1, 4, 25. KTH und KWl

8, 2, 56.

tTO 5, 1, 62.

=5nT?r4, 1, in.

KW* 5, 3, 45.

4hmul 5, 1, 36.

KT3 drei Vocale (vra) habend, dreisilbig 6,

2, 90.

-AlyiH 5, 4, 102.

WTtnt 5, 4, 77.

ccj 7, 2, 94. 97.

föra und greife 3, 1, 25.

rcdrfa 4, 3, 3.

ccTIT, °^cc<« und °^HT 8, 3, 103 fg.

|/>clT (rcR) zu ?n; verkürzt 6, 4, 20. reifer

und rW 7, 2, 28. HldrcKd 4, 95.
SV x

ccHd Declination 6, 4, 11.

rclT 8, 1, 23. Wann nicht zu setzen 24 fgg.

ÜSIT und °&m 3, 103 fg.

/33I (3*1, &%, 3ST, 3ST) 3, 2, 166. 182.

4, 47. infrT 6> 4, 25. 3^VUJrr und 5^r-

SjlfH 7, 4, 86. Bedeutung des Intens.

3, 1, 24.

h$\ 3, 2, 182.

sfgjjr 1) Adj. 5, 3, 28. 34. 36. Declination

1, 1, 34. 7, 1, 16. — 2) f. sin Lohn 5,

1, 69. 95.

eSfTdmdq 5, 3, 28.

gf%inT Adv. 5, 3, 36. 4, 2, 98.

dMld 5, 3, 34.

Stf^lüTf^ 5, 3, 37.

dfauHtl 5, 1, 69.

aferoN 5, 3, 35.

dT^Um^ Bahuvr. 5, 4, 126.

Sf^lW 5, 1, 69.

ZJ& 5, 1, 66. 110. 4, 2.

m^u \*m 4, 3, 130.

3U^ (eher frjgj) 5, 1, 66.

3H, BPrT und SfJrT Declination 6, 1, 63.

Accent 171. °3rT und °2PrT Bahuvr. 5, 4,

141 fgg. 6, 2, 197.
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3tT 4, 4, 119. °3^[ m. Nomen pr. 6, 2, 148.

Vgl. ^33tT
1. |/33 (53), Perfect 6, 4, 126.

2. 1^33 Substitut für 3T 7, 4, 46.

33 und 3^ 3, 1, 139.

3*}5T und 3fvi Declination 7, 1, 75.

3JVT 4, 2, 18. Declination 7, 1, 75.

3falTCW n. Du. 2, 4, 14.

3^ 3, 2, 59. Wegen fäfeR müsste man
eigentlich avftr betonen. Den richtigen

Accent lehrt ein Värttika.

3nT 5, 2, 106. 113. Declination 6, 1, 63.

°3nT Bahuvr. (f. ^ und *jrj) 4, 1 , 55.

Dafür °3rT, 3^x1 substituirt 5, 4, 141 fgg.

d-HHH 5, 2, 113.

3=rR 5, 2, 106.

35t?I ein dentilabialer Laut 7, 3, 73.

S^fai 3, 2, 166.

cW±UÜ und Intens. 4~£IU 3, 2, 150.

j/"3w (3w, 3fc) 3, 2, 46. fnrafa 7, 3, 74.

«il-Tl = eiUlH 2, 27. Caus. Atman. 1,3,89.

°3W 3, 2, 46.

3^ 3, 2, 141.

1^3»* (3*H, 3»T), Desid. 7, 2, 49. 4, 56.

l/"3*J (3*1, sfa) 3, 2, 158. Mit Gen. 2, 3,

52. 3UT ^5R 3, 1, 37.

3ETM 3, 2, 158.

3* 3, 3, 58. Vgl. 1JT3T.

]/"3f*3T (3ft3T mit dem Gen. üfttfW)

heisst reduplicirt 6, 1, 6. 3ft3lf?r 192.

Wann ^ für ^JT substituirt wird 4, 114.

3H=T 6, 2, 157.

33* 4, 4, 34.

3W 4, 1, 102.

33R 5, 2, 6. vgl. *jj3*r-

°3^*T 3, 4, 29.

dfem-W 7, 4, 65. Wird statt auf VI fälsch-

lich auf V^[ zurückgeführt.

SffepsS und 35Th^r 6, 4, 156.

°3*J 5, 3, 45.

37I5R und ZWf 5, 1, 60.

°33R, Derivata davon 5, 2, 45. Vgl. rsm.

351*1 und g^jrr 5, 3, 49.

3S«hl«4'Jkl und 3W3fsT# (f- f) 4, 4, 31.

l/"3H, 3SrT= 3T%H 7, 2, 27.

Vtt (3g) 3, 2, 142. Aorist 2, 4, 80.

«i-dryd und 3=31^% 7, 4, 86. Bedeu-

tung des Intens. 3, 1, 24.

1. J/3T umfasst die im Dhatup. als ^3T5i,

3TOI, 3TH, 3^, 3tf und 3*t aufgeführten

Wurzeln. Alle, mit Ausnahme von 3717

und 3CT, bezeichnet Pänini nebst den

verschiedenen \JJ durch VT 1, 1, 20. Von

einer dieser Wurzeln wird 3, 2, 159 3rs

abgeleitet. Vgl. vi im ersten Index.

2. /3T (3T mit dem Abi. 3:, 33Tf?T) 3, 2,

6. 3, 139. 3^ 4, 4, 66. 5, 1, 47. 96.

Dafür 33 substituirt 7, 4, 46. JT 47. In

diesem Falle die vorangehende Präposi-

tion verlängert 6, 3, 124. Vgl. 3rT. Mit

5JTT Atman. 1, 3, 20.

3. ]^3T (3TUT), dafür ZR£ substituirt 7, 3,

78. Atman. 1, 3, 55.

4. |/"3T (3PJ), davon 3T* 3, 2, 182.

5. /3Ts. V£-
«JlTcHlllrU 4, 2, 98.

aTÜSTf^faeR 5, 2, 76.

«JlrATlTi 7, 3, 1.

3T* 3, 2, 182.

3Tfvj* 4, 2, 18.

/3R (3T5T), 3^3TOH 3, 1, 6.

°3m5T Bahuvr. (f. °3TO?) 4, 1, 27.

3TTjfa und JITH^ 5, 3, 116.

3TO3, 1, 139.

3IUI3 mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39. °3raT3

Tatp. Accent 6, 2, 5.

3TOT3I 6, 2, 5.

3T?7ra 5, 4, 77.

3T* n. 3, 2, 159. 5, 4, 114.

3TCIW 7, 3, 1.

3TCI 5, 1, 123.

imu 4, 3, 56.
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«tldft* 4, 4, 34.

3TM1W 4, 1, 102.

srra 3, 1, H2.

d ifach 7, 3, i.

5T5U 3, 4, 73.

<4l*e|M 6, 1, 12.

^rnHwT 6, 2, 42.

°n 3, 3, 92 fg.

fit**«* Richtungswort. Mit Abi. 2, 3, 29.

Erhalten die Suffixe MJtHlft u. s. w. 5,

3, 27 fgg. Am Anfange eines Comp, und

Accent solcher Comp. 6, 2, 103 fgg. 168.

fe<W*4Hdi ein Comjwsitum, in welchem beide

Glieder RichtungsWörter sind. Declina-

tion desselben 1, 1, 28.

l^fefe Substitut für y% im Perfect 7,

4,9.

fij^-IW^ Name für eine Weltgegend % 2, 26.

fefa 4, 1, 85.

TdrUcWr? 7, 3, 1

.

fsfvjtftrfn 6, 2, 19.
s

1. /fesf (fe^, fe^T), sHcSlffT 3, 1, 69. 4,

4, 2. UI'd?37H: 1, 83. Mit Instr. oder

Acc. 1, 4, 43. Gen. 2, 3, 58 fg. Acc. 60.

33^ und 3JrT 8, 2, 49.

2. feg 4, 2, 101. 3JT: 7, 1, 84. Accent 6,

1, 171. 183. Wann 33 substituirt wird

131. fecfF 3, 30. 3TT^T 29.

fed^fmöJi 6. 3, 30.

fecTM* 3, 2, 21.

fefgsi 6, 3, 15.

fefelSS 8, 3, 97.

faTsor 4, 2, ioi.

i . / fear (fefsr) 3, 4, 58. sq^ ife^d 6, 2, 190.

^tlfelSS 3, 109. faf£l£ 1, 1, 66. 2, 43.

2. fe^J f. 1) Richtungswort 2, 1, 50. 4, 1,

60. 2, 107. 3, 6. 5, 3, 27. 7, 3, 13. —
2) Weltgegend 5,4,8. — 3) das Wort

fern 3, 2, 59. 4, 3, 54. 5, 3, i. -Vgl.

JJ<*feaj.

f^TO 4, 3, 54.

feis 4, 4, 6o.

°fefe ßvigu, Accent 6, 2, 31.

l/fer» (fsTS, tfHj), Aorist 7, 3 , 73. f=f

kann davor in uff übergehen 8, 4, 17.

^3f? (cjfe), 3n7 6, 1, 50. Erhält das

Augment ET (°3Jfa) 4, 63.

V%fe (sfe) und cjfej 3, 2, 153.

l^äjfajf (3^Vjl) heisst reduplicirt 6, 1, 6.

Der Endvocal nie verstärkt 1, 1,6. Fällt

ab 7, 4, 53.

Vzfa fcfa) 3, 2, 153. 167. Aorist 1, 61.

Pfeiler und iJlfecifarT 7, 4, 3.

3?fa<2 3, 2, 153.

3fil 3, 2, 167.

aJTO 1) m. (einmal n.) ein zivei Moren ent-

haltender Vocal 1, 2, 27. Auch ein kurzer

Vocal vor Doppelconsonanz 4, 12 (hier n.).

1, 58. 6, 1, 68. 75. 172. 7, 3, 23. 8, 2,

46. 3, 9. 4, 52. Wann eine Länge sub-

stituirt wird 6, 3, 111. 115 fgg. 4, 58 fgg.

93. 7, 2, 37. 3, 74 fgg. 101 fg. 4, 25 fg.

69. 83. 94. 8, 2, 76 fgg. In der Redupli-

cation 3, 1, 6. 6, 1, 7. Für zwei Yocale

6, 1, 101 fg. 105 (nicht). Ueberhaupt

nicht 4, 39. — 2) das Wort gfK 6, 4, 157

sföfergsR 4, 1, 59.

afow 7, 3, 1.

/3 (3 mit dem Abi. 3^:) 3, 1, 142. 3, 23.

ZXW und 3?^T Adv. mit $i 5, 4, 64.

°|*i Adj. (f. mj) 3, 2, 70.

3*W 7, 4, 36.

gmiF Bahuvr. 5, 4, 122.

3^W und 3J5TOT 7, 1, 68.

3Tg^ und 31^T Bahuvr. 5, 4, 121.

3^3; 5, 4, 150.

VZß (330 3, 2, 142. Caus. (3?hl theore-

tisch) ^raffT 6, 4, 90. Auch 3?1imFh 91.

3WW, dWiH'lsT 4, l, 142.

3XCTSH Bahuvr. 5, 4, 122.

&.vm 8, 3, 88.

StnffT 8, 3, 88.
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2RJ am Anfange eines Comp. 3, 3, 126 fgg.

a;:^ra und g-.sfera 5, 4, 121.

1. Y&Z CgE, 3?) 3, 2, 61. 70. 142. 6, 1,

214. Aorist 3, 1, 63. 7, 3, 73. Reflexivum

3, 1, 89.

2. °£? 3, 2, 61.

sfwi, irres aferr ^ = jnft 1, 2, 68.

3^T 4, 3, 85. 4, 120.

|ra (!) 4, 4, 120.

^ 6, 4, 156. 3T[IJ, ^ff, ^TrT 2, 3, 35. ^T

36. 5, 3, 37. Mit Abi. oder Gen. 2, 3,

34. riUrM^ l 1, 2, 33. cHIvlH 8, 2, 84.

107 (5Jf°). 5^TH mit einem Partie.

auf ?T componirt 2, 1, 39. 6, 3, 2. Vgl.

!*if 3, 2, 48.

/f (?) 3, 1, 109. 2, 157. 3, 58. Aorist

1, 59. feaftöH 7, 2, 75.

zi 7, 2, 20. 5, 1, 123.

g&^HI in 3h*Tfa°.

^fcT 4, 3, 56.

?%ift 3, 2, 25.

fr* 3, 1, 109.

y^SU, darnach kann ein ärdhadh. das Aug-

ment ff erhalten 7, 2, 45; vgl. 6, 1, 59.

1. y"3*r (3*, #&) 3, 1, 137. 2, 36. 60.'

94. 4, 29. lT5Rlf?T 7, 3, 78. 4, 4, 46.

XTSQ und USUd mit Einfluss auf die Be-

tonung des Verbums 8, 1, 39. m kann

infigirt werden 6, 1, 58. Aorist 3, 1,

47. 7, 4, 16. Perfect 7, 2, 65. ^SRJH

3, 2, 101. 178. 3, 130. 6, 3, 137. 4, 73.

7, 1, 76. s^H 3, 2, 75. 3, 2. 5, 3, 14.

Bildung der beiden Putura, des ^T-Aorists

und Precativs im Pass. und Impers. 6,

4, 62. Desid. Atman. 1, 3, 57. Vgl.3TS-

2. °§Trr 3, 2, 60. Einfluss auf das voran-

gehende Wort 6, 3, 89 fgg. Nomin. °3^i

8, 2, 62. "3^7, 1, 83.

°fH 3, 2, 60. Einfluss auf das vorangehende

Wort 6, 3, 89 fgg.

$71 Iniin. 3, 4, 11.

%*H 4, 4, 87.

°fscR 3, 2, 94.

T?Z 4, 2, 7. Vgl. ^3°.

V^2 CS), Perfect 7, 4, 12. Caus. (grrfr) 3,

2, 41. sreSTrT 7, 4, 95.

1/3 (anfil), Perfect 7, 4, 9.

3TJ 4, 3, 47. 5, 4, 55.

l/"tcj (tfe) 3, 2, 142. 147.

£g 5, 4, 27. 56. 6, 3, 92. Betonung 1, 2, 38.

5cTefi 3, 2, 147.

^STcTT 5, 4, 27. 3, 2, 186. 4, 2, 24. 5, 4, 24.

tcTfTTgg 6, 2, 141 fgg. 3, 26 fgg. 7, 3, 21.

£cTrn*rU3TC 2, 3, 61.

°5ii3rti 5, 4, 24.

hwh 5, 4, 56.

§cT5J53 6, 3, 92.

tcPTO 5, 3, 100.

swjmi und 5öngn 3, 1, 123.

/ä^TO 7, 4, 38.

^feöRT 7, 3
;

1.

ihfj m. 1, 1, 75. 2, 4, 7. 3, 3, 78. 4, 2, 52.

67. 119. 3, 96. 5, 2, 105. 135. 3, 27. 6,

3, 98. 8, 4, 9. 24 (*°).

3"3ini und °S~3ZI s. ^TjffclT und 3TSRJ im an-

deren Index

3f*4, 1, 85.

hN 6, 4, 6i.

3cnrffr, amiitf und ijerarsn 4, 1, si.

Sfe* 4, 4, 60.

J^ST (Slfil), 3lfH 7, 3, 71. ^für denWur-

zelvocal substituirt 4, 40.

l/3fa s. 1/31*.

cjtlSR' und sför Declination 6, 1, 63.

aitfisbr 3, 2, 142.

effa s. ätaf-

aMiN 3, 2, 142.

aW 6, 1, 214.

SHlfloh 7, 3, 4.

«TlUhHU 4, 1, 142.
o

dJIcJI Dvanidva 6, 3, 29.

«ülcJHiHu^lu und oqfüjod 4, 2, 32.

rfJ I cJ l^r^oU l 6, 3, 30. 4, 2, 32.
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3J Substitut für 2. feg 6, 1, 131. 5, 2, 108.

1. l/^SJrT (3JrT, 3I?T, 33%) 3, 2, 177. Aorist

1, 3, 91. 3, 1, 55. Bildung der Redu-

plication 7, 4, 67. <*FcMidd 65 «

2. «d?T 3, 2, 177.

arar 5, 2, ios.

spr 8, 2, 49. 3, 3, 37.

SR 8, 2, 49.

3fh s. u. 2. feg.

Sfefhr 5, 1, 123.

1^371, Intens. 3*3*5 3, 2, 150.

gc^JH 6, 1, 24.

gfsTOISJ 7, 4, 36.

zm 4, 3, i6i. 5, 3, 104. 1, 51.

3503? 5, 1, 51.

douu^u 5, 4, n.

Sf 5, 2, 9i.

1^37 (5T, 3Tf?T) 3, 2, 158. Ein voran-

gehendes fa wird ftü 8, 4, 17.

3TO, tf lTwtiH , gTf^rBS und j|V|1lUJ 6, 4, 157.

1. l/"a (3f mit dem Abi. 3cH) 3, 2, 145. 3,

23. 27. 49. Perfect 7, 2, 13. Caus. Pa-

rasm. 1, 3, 86. Reduplicirter Aorist 3,

1, 48. 7, 4, 93 fg. Desid. 81.

2. ff 4, 3, 161 fg. 5, 2, 108.

SW, 3^R 3, 3, 82.

IwÖA 108.

a^Hi 4, 3, 162.

1. /5? (?1Si S'S) 3, 2, 61. 142. Mit Dat.

1,4,37. Nach Präpositionen Acc. 38. Ein

ärdhadh. kann das Augment «f erhalten

7, 2 , 45. Für f[ kann ^ oder ^J substi-

tuirt werden 8, 2, 33.

2. °|l 3, 2, 61.

3% 4, 1, 103.

<ftfi=T 3, 2, 142.

3Wra^ und 31% 4, 1, 103.

g£ = fg* 7, 3, 47.

gg n. 8, 1, 15 m. ein Compositum, dessen

Glieder durch „und" verbunden gedacht

iverden, 2, 2, 29. Genus richtet sich nach

dem letzten Wort 2, 4, 26. Ausnahmen
Pänini's Grammatik.

27 fg. Steht im Singular 2, 4, 2 fgg.

Ist als solches n. 17. Erhält als solches

das Suffix ^ 5, 4, 106. Declination von

zu einem Dv. verbundenen Pronomina

1, 1, 31. Patronymica verlieren ihr pa-

tron. Suffix 2, 4, 68 fg. Anordnung der

Glieder 2, 32 fgg. Veränderungen des

ersten Gliedes 6,3, 25 fgg. Accent 2,

34 fgg. Ableitungen mit |n 4, 2, 6. 3,

88. Z-ira» 125. ±/_*JTSF 5, I, 133. sfr

2, 128. Vgl. &IH l£d .
5Wg5-

gS 5, 2, 43.

gT° vor Zahlwörtern 6, 3, 47. 49.

gR 4, 3, 86. Mit Vrddhi cffar 7, 3, 4.

fg, Ableitungen davon 5, 2, 54. 3, 2. 45.

4, 18. | 6, 1, 1. 8, 1, 1. 4, 46. göh

1, 2, 59. 5, 3, 92. gleRSh 1, 4, 22. fg°

vor Zahlwörtern 6, 3, 47. 49. fg gehört

zu J-Hlfd und rtJdlHi.

fg5R = gHR 7, 3, 47.

fglT m. ein Tatpurusha (genauer ein Kar-

madhäraja), dessen erstes Glied ein Zahl-

wort (s. ^n$cn) ist, 2, 1 , 23. 52. Als Subst.

(zwei oder mehr Dinge als eine Einheit

gefasst) im Sg. 2, 1, 51. 4, 1. Mit dem

Fem. auf% 4, 1,21. Auch n. aufv 5, 4,

99. Adj. (in den verschiedensten Be-

deutungen) ohne Hinzufügung eines tad-

dhita 4, 1, 88. 5, 1, 28 fgg. 55. F. ?JJT

und ^4, 1,22 fgg. Verschiedene taddh.

angefügt 5, 1, 29 fgg. 54 fg. 82. 86 fgg.

Accent eines Dvigu 6, 2, 29 fgg. 122.

Accent eines Comp, mit einem Dvigu im

zweiten Gliede 12. 197. Von einem in

Wirklichkeit nicht bestehenden , nur

supponirten Dvigu kann wie mit einem

taddh. ein wirklicher Stamm gebildet

werden, 2, 1, 51. Man beachte, dass

Composita wie TgUld „zweifüssig" wohl

Bahuvrihi , aber keine Dvigu sind. Vgl.

fgrTO 5, 2, 43.

(31)
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1. %<rHr 1) der zweite 5, 2, 54. 3, 48. 83.

4, 58. 6, 1, 2. 3, 80.— 2) fgrtfzjT a) d*C

Endungen des zweiten Casus, des Accu-

sativs, der Accusativ, Bildung desselben

7, 2, 87. Tonlose pronominale Formen

2, 4, 34. 8, 1, 20. 23. Wann gebraucht

2, 3, 2 fgg. 8. 12. 31 fg. 35. 60. Statt

der Accusativendung ^TT 5, 4, 56. Vor

einem Absolut, auf *5JIJT (auch componirt)

3, 4, 53. Am Anfange eines Tatp. 2,

1 , 24. Accent eines solchen Comp. 6,

2, 2. 47. Am Ende eines Tatp. 2, 2, 4.

Vgl. 5R*br.— b) das Wort fgcthn, Decli-

nation 7, 3, 115.

2. fgflfa Äofö, Hälfte 5, 3, 48. Am Anfange

und am Ende (n.) eines Tatp. 2, 2, 3.

fgcftÜT Adv. mit ^f 5, 4, 58.

fgcfftri Avjajibh. 5, 4, 128.

fg5?T und fg|c[ 6, 2, 197.

%ST 5, 3, 45.

fgfspSR und fgptfoäR^i 5, 1, 30.

ffuR u. %1JT3, fgf^ u. fgf^ST 6, 2, 197.

TgeixM Lautverdoppelung, l, 1, 58. i2e-

duplication 59.

fgel^ n - Personal- und Casusendungen

des Duals, der Dual 1, 4, 102 fg. Wann

gebraucht 22. Statt PI. 2, 63.— 1, 1,

11. 5, 3, 57. 7, 1, 77. 2, 88. 92.

32.fgfsrarfficF und fgfsrcrfHeffkr 5> 1>

fgforerr und fgirferei 5, 1, 31.

1. 1^%1J (%*, %TJ) 3, 2, 61. 131. 142. *-

%g: und sarfgxR 4, 112.

2. °fftf 3, 2, 61.

%f?T 3, 2, 131.

fgraHÜ 3, 2, 39. 6, 3, 67.

%tss 8, 3, 97.

fg^T 5, 4, 18. 3J kann ZI werden 8,

3,43.

f^WIcJI 5, 4, 84.

fglFT zwei Consonanten (tJ*t) habend 7,

4, 71.

gfcr 6, 3, 97. 4, 3, 10.

§V1T 5, 3, 46.

§f§;r 3, 2, 142.

fvm 5, 3, 45.

gXJ Subst. und davon gTF Adj. 4, 2, 12.

%m 4, 3, 10.

fsrnir 5, 1, 36.

gra zwei Vocale (*ssfä) habend, zweisilbig

4, 1, 121. 156. 170. 2, 113. 3, 72. 150.

5, 1, 39. 4, 57. 6, 1, 205. 2,90. 119. 194.

3, 135.

gl>5l# 5, 4, 102.

^lailfd 6, 3, 47.

grrgi! 5, 4, 77.

grasn s. «gng&

j/^VJST (VFf), Accent in einer reduplicirten

Form 6, 1, 192.

\R 1, 1, 35. 4, 4, 84. 5, 2, 65. °*FT Accent

6, 2, 55.

^5T5F 5, 2, 65.

l^VRTtl 7, 4, 34.

\W1S5RT 3, 2, 21.

\3R^ 4, 4, 83 (STO-'Ö, 4, 132. °\^ 133.

V&t 4, 4, 84.

±_ ,q5geF 4, 2, 121.

1. \PcR Wüste 4, 2, 121.

2. °\js«R Bahuvr. Bogen 5, 4, 132 fg.

]/*W (VW) Substitut für Y^fH 7, 3, 78.

VW und °*HT 3, 1, 137. 2, 29 fg.

\TO und °VJt» 3, 1, 137. 2, 29 fg.

_^\TC 3, 2, 46.

VHT 4, 2, 41. 46. 91 fg. 5, 2, 132. 4, 124.

°c*rT Adv. 4, 2, 46.
*

WN Bahuvr. 5, 4, 124.

«"VjfSsT 5, 2, 132.
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WU 4, 4, 91 fg. 47. 6, 2, 65.

vifshr 3, 2, 184.

1. Y^vn bezeichnet die Wurzeln \JT, SVTTH

und \J. Nebst den verschiedenen <JT

werden sie durch ^ zusammengefasst 1,

1, 20. Beide Wurzeln sind 3, 2, 181 ge-

meint. Vgl. ^J im vorangehenden Index.

2 - V^ OT COT mit dem Gen - Vi: und 5TOTT??)

3,1, 138. 2, 158. Dafür t% substituirt

7, 4, 42. Für 3 in ^V| wird Vi substi-

tuirt 8, 2, 38. Ein nachfolgendes jj

geht nicht in \J über 40. fviüST und f\j-

qfa 7, 4, 45. Vgl. MwfafeT, mfer! und

Sqgf%rT und V7 im vorangehenden Index.

\TTfT m. Verbahourzel. So heissen die im
si

Dhätupätha verzeichneten Wurzeln 1, 3,

1, Ferner die Desiderativa , lntensiva,

Causativa (mit Einschluss der durch das

Suffix «f verstärkten Wurzeln der zehn-

ten Klasse), die durch igiU (wie JplUm ),

€a (tHtT^I) und ^ (3TTTW) verstärkten

Wurzeln und alle Denominativa 3, 1,

7 fgg. 32. Vor den Denominativsuffixen

fällt die Casusendung ab 2, 4, 71. Eine

Wurzel hat den Acut auf der letzten

Silbe 6, 1, 162. Welche Suffixe daran

gefügt werden 3, 1, 91 fgg. Lautliche

Veränderungen derselben 6, 1 , 64 fgg.

80. 175. 4, 14. 77. 140. 7, 1, 58. 100. 8,

2, 32. 62. 74 fg. Reduplicirt 6, 1, 8 fgg.

- 3,2,14. 7, 1,70. 8,2,43. 4,27.

Verbum, Verbalform überhaupt 1, 4, 80.

3, 3, 155. 4, 1. 5, 1, 118 (\TTf5ra eine

Präposition). 6, 1, 91 fg. Vgl. *JTOTrT-

VlTrW*TU einen Abfall des Auslauts einer

Wurzel bewirkend 1, 1,4.

VTTrretsRJ 3, 4, 1.

VT^R 3, 2, 181.

VTRJ 2, 4, 12. 3, 3, 30. 48. 5, 2, 1.

vrrt 3, 1, 139.

viTnrr 3, 1, 129.

VJTT* 3, 1, 138.

l^vrrH s. Ym.
vni 3, 2, 159.

\JIH<lTd 6, 4, 135.

y>jm, vTTerfH 4, 4, 37. vgl. jAtrr.

°fvi 3,

v

3, 92 fg. vgl. gsfvr

fviH in 3*T°, g5g°, *T°.

/fvi?g (f**fer), ffc^nffr 3, 1, so.

VjT 3, 2, 177. 4, 4, 77. °*J5 5, 4, 74.

°vj? 5, 4, 74.

vjq 4, 4, 77.

/*]cj(\jf5f) 3, 2, 177.

V^a (>*, vm) 3, 2, 184. Ein ärdhadh.
' C\ C\ Cv \

kann das Augment Sf erhalten 7, 2 , 44.

Aorist 72.

Y^pi (^xr) und /^xrra 3, 1, 28.

\W 4, 2, 127.

°<g?T Tatp. 2, 1, 65.

Y^. Caus. (VJTTT) 3, 1, 138. 2, 46. >*TC9rT

130. Mit Dat. 1, 4, 35. Desid fevrfar^

7, 2, 75. Intens. eJTOTH, 2TOTH, «J^fw

4, 65.

\2rTCTöR 6. 4, 135.

jA^ (>pr, >pr, ^ftr) 3, 2, uo. 4, 65. y-

fOrT 1, 2, 19. 'QISS 6, 1, 206. 7, 2, 9.

vgl. wsz.

\vm 3, 2, uo.
sä

Y$ fäz) 3, 1, 137. 2, 29 fg. 159. Aorist,

2, 4, 78. 3, 1, 49. Vgl. ^ im voran-

gehenden Index.

± _>Ncf 7, 3, 25.

3g 4, 2, 47. °$g Tatp. 2, 1, 65.

V5T5ÜT 4, 4, 89.

vNftsit 5, 4, 77.

±_vNrcr 7, 3, 25.

§•** 4, 2, 47.

?rsr?sr 6, 4, 174.

Y^i für $j im Präsens substituirt 7, 3,

78. vgl. y\im.

VlWfi 4, 2, 127.

>3Tt§ 4, 4, 77.
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l/OTT (OTT) 3, 1, 137. 2, 29 fg. WTT 7,

3, 78. £otTht 4, 31.

l/VZJT s. y\IJ.

i/\zt (OTT), OTTT 8, 2, 57.

VG 1, 4, 24. 6, 2, 177. Vgl. ?!racf.

*ftöa 3, 4, 76.

V^OTS (OTCT), Intens. 7, 4, 84. Für den

Auslaut wird 5 substituirt 8, 2, 72.

OTT Caus. (VfiMuTri) Aorist 3, 1, 31.

ot£ 3, 1, 123.

°ott|- Tatp. 2, 1, 42.

OTTTT 7, 2, 18.

5T 1, 1, 4. 10. 29. 58. 63. 2, 18. 37. 3,4. 15.

58. 89. 4, 4. 2, 2, 10. 3, 69. 4, 14. 61.

67. 83. 3, 1 , 47. 51. 64. 89. 2, 23. 113.

152. 3, 135. 4, 23. 4, 1, 10. 22. 56. 178.

2, 113. 3, 130. 5, 1, 121. 2, 27. 4, 5. 69.

89. 155. 6, 1, 3. 20. 37. 46. 99. 104. 115.

175. 182. 2, 19. 91. 101. 133. 142. 168.

176. 181. 3, 19. 37. 4, 4. 30. 39. 69. 74.

85. 126. 137. 170. 7, 1, II. 26. 62. 68.

78. 2,4. 8. 39. 59. 3, 3. 6. 22. 27. 34.

45. 59. 87. 4, 2. 14. 35. 63. 8, 1, 24. 29.

51. 73. 2, 3. 8. 57. 110. 4, 34. 42. 48. 67.

T ÜffT fsTOTTOT 1 , 1 , 44. Mit Präsens

oder Aorist 3, 2, 121. T T (TT) mit

Präsens 120. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8, 1 , 43. T t? (Tg) Ein-

fluss auf die B. d. V. 31. Vgl. T5T

HThfdJw 5, 4, 77.

tsr 6, 3, 75.

T^RT 6, 3, 75. 1, 2, 60. 2, 3, 45. 3, 1, 116.

4, 2, 3. 3, 16. 37. 4, i4i. 8, 3, 100.

T^nts i, 2, 63.

T^t% 4, 4, 141.

TlsT 6, 3, 75. »TlsT Bahuvr. (f. ^ und *JTT)

4, 1, 58.

spsnra 3, 2, 34.

T*T rn. 6, 3, 77.

TTT 4, 2, 128. 6, 1, 155. 7, 3, 14. °^ITT

4, 2, 142. 7, 3, 24. Accent 6, 2, 89.

vgl. Ter-

"TTTTZT 4, 2, 142.

T1T5M3II 3, 2, 56.

HMwTtfMTJ und HHHIcf* 3, 2, 57.

T5I die Negation T- Davon 5TTTT 5, 2, 27.

Am Anfange eines Comp. 2, 1, 60. 2, 6.

3, 3, 112. 4, 1, 57. 5, 1, 121. 4, 71. 121

fgg- 7, 3, 30. 47. Das T fällt ab 6, 3,

73. Erhält sich 75 fgg. Nach ?ü erhält

das Nomen vorn das Augment T 74.

Accent eines Bahuvr. mit der Negation

6, 2, 116. 155 fgg. 172 fgg. TSarjAdv.

175. SJTT5J 2, 4, 19. 6, 4, 127. MmW
fiOTS 2, 1, 60. HJH^H^m 6, 1, 132.

MH»U|ct 7, 1, 37.

y"T£ Caus. (TTC) mit Gen. 2, 3, 56.

T3 4, 3, 129.

TSf^T 4, 3, 110.

TS 4, 1, 99. 2, 87. 91.

tsbtHi 4, 2, 91.

T*W und T&IT 4, 2, 87.

TT 5, 2, 31.

]/^T3 (T3) 3, 3, 64. Ein vorangehendes

TT wird fiff 8, 4, 17.

T3 3, 1, 115.

T3*T und °Tfe Avjajibh. 5, 4, 110.

5T3? f. 1) die Femininendungen «f wnrf 3;

(mit einigen Ausnahmen) und ein darauf

ausgehendes Femininum 1, 4, 3 fgg. De-

clination 7, 1, 54. 3, 107. 112. 116. Da-

für eine Kürze substituirt 6, 3, 44. Be-

tont am Anfange eines Comp. 2, 109.

Daran im Bahuvr. cfi angefügt 5, 4, 153.

Partie, auf *H<H 6, 1, 173. Wann ^tA
7, 1, 80 fg. Vgl. 3}, ^TT, whj, &fa und
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3^ im vorangehenden Index.— 2) Fluss

2, 1,20 fg. 4, 7. 4, 1,113. 2,85.— 3)das

Wort 5rc# 4, 2, 97. 4, 111.

Hc^MU 8, 3, 89.

%tf 3, 2, 182.

5pT s. U. 5T.
sl

V^T^ (srf^) und HtJH 3, 1, 134.

STITcJ 6, 3, 75.

W^*i* Neutrum 6, 3, 75. Neutrale Com-

posita 2, 4, 17 fgg. 30. 6, 2, 14. 98. 123.

Participia auf jT 3, 3, 114. ijpa 2, 2, 2.

Durch Kürzung des Auslauts gebildet

1 , 2 , 47. Neutra auf ?JR und ^ im

Comp. 5, 4, 103. 109. Declination 6, 4,

11. 7, 1 , 19 fg. 23 fgg. 72 fgg. 79 fgg.

Vgl. MHU«*.

STOTTäT 6, 3, 75.

1/"5TW (=W, sm, ?|fw) 3, 2, 167. Aorist 7,

2 , 73. Keflexivum 3 , 1 , 89. Vgl. ^T,

5TRH 3, 1 , 19. Mit Dativ 2, 3, 16. Be-

wahrt als Gati das ^r vor SR 8, 3, 40.

y*m&i Act. 3, 1, 19.

STWfg 6, 3, 75.

5TR 3, 2, 167.

m in fsrSRJTRT 6, 3, 129.

«rar Tatp. 2, 1, 49.

srafär 5, 1, 59.

*&&, sigui: 7, 1, 16. vgl. in*.

H<iHJK, Accent 6, 2, 89.

*V3n und 5H5W 5, 3, 49.

srasrw 6, 3, 75.

i. V*rs{ Crer, srer, srfsr) 3, 2, 103. 4, 43.

8, 2, 63. Aorist 2, 4, 80. 5f wird infi-

girt 7, 1, 60. Ein ärdhadh. kann das

Augment ? erhalten 2 , 45. HCdd f oder

•nxsil 6, 4, 32. "Wann ^ nicht in ?ff

übergeht 8, 4, 36. Caus. (srnr) 3, 2, 146.

Parasm. 1, 3, 86.

2. "ihr, Nomin. °?rz oder 5T5R 8, 2, 63.

JTCgTC 3, 2, 163.

1. «ra tonloses Pron. 8, 1, 21. Wann nicht

zu setzen 24 fgg. Hf für ;t 27 fg.

2. *fa Nase in den schwachen Casus 6, 1,

63. Die Casusendung erhält den Acut 171

.

°5nt 5, 4, 118 fg.

STOrl 8, 2, 61.

i. ywq (T?, =rf?) 3, 2, 182. 6, 3, 116.

Für f[ wird VI substituirt 8, 2, 34.

2. 3T7? mit vorangehender Länge 6, 3, 116.

5TT> s. u. 5*.

STTsR 6, 3, 75.

"STTTT Tatp. 2, 1, 62. STpH 4, 1, 24.

±_5TT7R 7, 3, 24.

HUK* 4, 2, 128.

^TSSJ 4, 3, 129.

5TTSTIR4, 1, 99.

"Trfl Bahuvr. 5, 4, 159.

snf^VTJT u. snflWr 3, 2, 30 (eingeschoben).

•II«] 3, 2, 30 (eingeschoben).

"Hl «Ich Bahuvr. 5, 4, 159.

/"Tra CnW) mit Gen. 2, 3, 55.

?nmfi: 3, 2, 25.

srraf 4, 2, 97.

5rra4, 4, 111.

^RT 5, 2, 27. Mit Abi. oder Instr. 2, 3, 32.

•*ltjW 3, 2, 21.

snfa in ^Rlfw.

^TTTOTgJT 3, 4, 58.

STTW^T 3, 4, 58. 4, 3, 72. °*TVP1 2, 2, 26.

3,3, 34. 4, 3, 66. 5, 3, 78.

V

8i. 6, 2,

187. 3, 10. 17. 8, 3, 94. Vgl. W, fl^T-

HWKsUIH und HmKoU lfH^ 4, 3, 72.

TnrrawJi 3, 4, 58.

•üfa* 4, 3, 72.

°H|Tm<*iI in H^ lf-M^i l.

^T§ 3, 1, 142. 3, 16 (vgl. 6, 1, 159).

°5TT5r 5, 4, 99 fg.

^rfesF 4, 4, 7.

=TTöd 4, 4, 91. 6, 1, 213.

°^TSm in <jiltMISJ*J.

^WrQ 6, 3, 75,
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°5nftraFi Bahuvr. (f. ff und ^Tj) 4, 1, 55.

;nftr#rcm 3, 2, 29.

HlHj*l 1, 1, 8. 4, 1, 55. 5, 2, 31. 4, 118 fg.

Declination 6, 1, 63.

STlfel und snf^rTöR 4, 4, 60.

fif Upasarga und Gati 1, 3, 17. 30 u. s. w.

Wann fijr 8, 4, 17 fg. f?T Accent 6,

2, 192.

V'f^ (fcfaj), ^T kann 5T werden 8, 4, 33.

f;TeR3 4, 4, 73.

°f«i*IU, Accent 6, 2, 94.

faeRTOl 3, 1, 129.

faeRTT 3, 3, 30. 6, 2, 144.

facfcmi und facWUU 3, 3, 65. 6, 2, 144.

V^^RT (f^TW), 5T kann ig werden 8, 4, 33.

fcpTS 3, 3, 64. 6, 2, 144.

form m. 3, 3, 19. 6, 3, 113. 4, 9. 7, 2, 64.

3, 81. 4, 74.

F-UK41I 1, 3, 87.

frmi 3, 3, 64. 6, 2, 144.

famf 3, 3, 29. 6, 2, 144.

f^niHTT^ftTi 8, 2, 94.

frort 3, 3, 45. 6, 2, 144.

frro 3, 3, 87.

fazi 3, 3, 60. 6, 2, 144.

yfa*< (fror), ^fo 7, 4, 75.

fr?*, "cfliyiD: 8, 1, 4. fcrJro 1, 2, 63. 72.

4, 77. 2, 2, 17. 3, 1, 23. 3, 66. 4, 99. 4,

1, 29. 35. 46. 3, 144. 4, 20. 5, 1, 64. 76.

89. 2, 44. 57. 118. 4, 122. 6, 1, 57. 100

(eingeschoben). 125. 197. 210. 4, 108. 7,

1, 81. 2, 61. 4, 8. 8, 1, 66. 3, 3. 32. 45.

77. faw 6, 2, 138. Mit nachfolgendem

Partie, auf H. Accent 61. Vgl. MllwrU*

iHrAUJUUd, 5JP 6, 1, 169.

f^rra 3, 2, 158.

fsTOFT, *° 6, 2, 192.

F^Tlf und frHId 3, 3, 64. 6, 2, 144.

I^fr5^ (fepff, f^n^) 3, 2, 146. ^ kann Uf

werden 8, 4, 33.

r^35fi 3, 2, 146.

faq* 3, 3, 64. 6, 2, 144.

fJTOcErr 3, 3, 99.

faini 3, 3, 64. 6, 2, 144.

fqXfTrT m- Partikel, Präposition , Adverb

(adverbial gebrauchte Casusformen), In-

terjeetion u. s. w. 1, 4, 56. Heissen Avjaja

(Indeclinabilia) 1, 37. 3, 3, 4. 8, 1, 30.

Auslaut verlängert 6,3, 136. Aus einem

Vocal bestehend und pragrhja 1, 1, 14.

Vgl. ip°.

falJH n. 3, 3, 74.

IvuHIT 7, 3, 30. Mit Loc. oder Acc. mit

H% 2, 3, 43. Am Ende eines Tatp. 1, 31.

fafsrt und fafgR^i 5, 2, 32.

1h*J.tKU 3, 3, 161.

falTP* 5, 2, 47.

fafiTrT 3, 3, 87.

ramrT n. 3, 3, 139. 5, 1 , 38. 6, 1 , 80. 3,

39. 7, 2, 36.

fswsrarm 3, 4, 34.

fsTUW und fazm? 3, 3, 63. 6, 2, 144.

faqrfi 4, 4, 66. 69. 6, 2, 75.

foftsq 7, 3, 68.

fr? Präposition 7, 2, 46. Vgl. fcm.

faidlTürt in "SH^rccITOfT 2, 4, 10.

fsmöFfalb 3, 2, 136.

f^re^Hfi 6, 2, 184.

fafhj, sj° 3, 1, 101.

fstfacs 1, l, 66. 2, 43.

Mmn n. 2, 2, 10. 3, 41. 5, 3, 92.

famH 4, 4, 93.

Thcjui 8, 4, 5.

fsrernir und fagTH 8, 2, 50.

f^rT 4, 4, 19. 5, 1, 79.

fagWFJ als Gati 1, 4, 76.

ofaörra, Accent 6, 2, 8.

facITH m. 3, 1, 129. 3, 41. 4, 2, 69. 3, 89.

6, 1, 201.

f?ni in den schwachen Casus für f^TOJT 6,

1, 63. Wirft den Acut auf die Casus-

endung 171.

fasiT 4,3, 14. °f?rajT und fsraj n. Tatp.

2, 4, 25.



Pänini's Wortschatz. 247'

Wn i<hl 3, 2, 21.

£nRra 3, 3, 58. 6, 2, 144.

fsrcihni 5, 4, 77.

T^TOrT 8, 2, 61.

fatraiT 3, 3, 99.

fanu und faTein 8, 3, 70.

fai&Ji 5, 1, 20. 2, ii9.

TwfcfcM, f^TWi^l Adv. mit 3; und fafchllltir

5? 4, 62.

ftnsssra 3, 1, 123.

fatil die Participialsuffixe ?j wwd cfcTrTttnd

ein darauf (insbes. aufri) auslautender

Stamm 1 , 1 , 26. Mit und ohne Binde-

vocal ? 7, 2, 14 fgg. 47. 50 fgg. Ein-

fluss auf die Wurzel 1, 2, 19 fgg. 6, 1,

22 fgg. 4, 52 (an Causativa gefügt). 60 fg.

95. Wann FT in ?T übergeht 8, 2, 42 fgg.

°JEsfig ohne Wandel des ^T 3, 73. Ver-

gangene Bedeutung 3, 2, 102. Nicht

mit Gen. 2, 3, 69. Betonung 6, 1, 205

fgg. Am Anfange eines Bahuvr. 2, 2,

36. Accent 6, 2, 110. 169. Am Ende

eines Karmadh. 46. Vgl. FR und rRctcl imo
vorangehenden Index.

fawrj und f-itU^T Adv. mit 3» 5, 4, 61.

faixrrsr 3, 3, 28. 6, 2, 144.

frrorarfiii 5, 4, 160.

fanm 8, 3, 88.

fatTSrfrT 8, 3, 88.

fa^ Präposition 8, 3, 86. 102. Vgl. fa*.

Tnwsfci 8, 3, ii4.

fa^cR und f^T^ 3, 3, 64. 6, 2, 144.

tVl# 3, 3, 72. 6, 2, 144.

1. Y^ (*fl) 3, 1, 142. 2, 61. 182. 3, 24.

26. 37. Atman. 1, 3, 36 fg.

2. a^\ 3, 2, 61. Declination 7, 3, 116.

=^ 1, 2, 30.

sfrfrf 5, 3, 77.

;rta und ?tM~? 4, 1, 42.

stfem 3, 3, 48. 6, 2, 144.

?T Indecl. Mit Präsens oder Aorist 3 , 2,

121. Vocal verlängert 6, 3, 133. Vgl.

unter ?T.

V^R (-J3, -J3)
3, 2, 5. -j^ und ?ra 8,

2, 56.

;?, Declination und Betonung 6, 1, 184. 4,6.

?T^ vor U 8, 3, 10.

V*&[ ("??[> «ITH), ein ärdhadh. kann das

Augment ^ erhalten 7, 2, 57. Caus.

Atman. 1, 3, 89.

5TH Einfluss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 30.

^T 3, 2, 182.

^3 und Hid66 5, 3, 63.

STSrhre 5, 3, 63. °^5TTW Accent 6, 2, 21.

qTT, Declination 1, 1, 33.

^*rf>*fT 7, 4, 95.

3u 5, 2, 9.

5flE5, Declination 6, 4, 11.

H*r<5* 4, 4, 73.

TOJfa 7, 3, 5.

?hij und srfsieR 4, 3, 14.

"HWjttjrrt* und ^TS*^^r«cR 5, 2, 119.

Hfuh* 5, 1, 20. °^tx5F^i 30.

1. ^ tonloses Pronomen 8, 1 , 20. Wann
nicht gebraucht 24 fgg.

2. ;fj Schiff 4, 4, 7. 91. 5, 4, 99. 6, 1, 213.

^öhj 7, 3, 5.

SQ£ 7, 3, 53.

^r^ 6, 2, 53. Vgl. 2. ^räg.

^RT 6, 2, i8i.

=3W 7, 2, 24.

*mfhj° 7, 3, 5.

jsrra 3, 3, 60.

^nf m. 3, 3, 37. 6, 2, 144. 3, 3, 122. 4,

4, 92.

^jm 4, 4, 92.

55T55T 7, 3, 61.

:*rSTsT 1, 2, 34.
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°tr trinkend, f. °tR 3, 2, 8.

lifo» und trf#[ 3, 3, 95 fg.

X&£ 8, 2, 52. °U^g Tatp. 2, 1, 41. Accent

6, 2, 32.

tj^ 4, 2, 80. 5, 2, 25.

irafn 5, 2, 25.

qfg^ 4, 4, 35.

iren 3, 1, ii9.

H% 5, 1, 59.

TJ^ und TJ|f 4, 1, 68.

j^ira (uf, TO) 3, 1, 134. 2, 33. 136. 3,

95 fg. 8, 2, 52. TraffT 5, 1, 52. tREf^

90. u^imH 4, 3, 43. Vgl. v&i.

Tri 3, 1, 134. _±V[i 2, 33 fg.

UT&<sd 6, 3, 56.

UrsfeW 6, 3, 55.

TJ^EI in ^TCS°.

tb^R 5, 1, 60.

u«(ct>ui 6, 3, 115.

U33rT 5, 1, 60.

v&ch, xjvsnm 7, l, 25. 2, 75. 3, 98. rj&n-

5TTJT 3, 4, 84. Vgl. wz.

1. U»d*I 1) der fünfte 5, 3, 49. — 2) 1*53-

JTT die Endungen des fünften Casus, des

Ablativs, der Ablativ. Dafür qjH substi-

tuirt 7, 1, 31. ?ro 5, 3, 7. 44 fg. *sn&m

27 fgg. Nicht aber 5^ 35. Verhalten

des ^T vor trfr 8, 3, 51. Wann gebraucht

2, 3, 7. 10 fg. 24 fg. 28 fg. 32 fgg. 42.

Am Anfange eines Tatp. 2, 1, 37 fgg. 3,

2, 98. Casusendung erhält sich in einem

solchen Comp. 6, 3, 2. Am Ende eines

Avjajibh. 2, 1, 12. 4, 83. Vgl. ^Uld H-

2. tfe^ir Fünftel 5, 8, 49.

UvdlUJH 5, 1, 59.

/US (HS) 3, 3, 64.

l/"W (W, Xlfinr) 3, 3, 66. Mit Gen. 2, 3, 57.

WTZlfH 3, 1, 28.

tHJI 3, 3, 66.

uTiudoy 3, 1, 101.

trfiiR 6, 4, 165.

i. tItri 3, 1, ioi. 4, 4, 5i. 6, 2, 13. Vgl.

2. Wf 5, 1, 34.

JKMH 6, 2, 42.

1. l/"lJrT erste Klasse (UfJ, UfT, irfk) 3, 2,

136. 150. 154. 182. 3, 99. 4, 56. Ausfall

des 5JJ 6, 4, 99. Aorist 7, 4, 19. Desid.

54. Intens. 84. Ein vorangehendes fa

wird fin 8, 4, 17. Vgl. irW-
2. \fxrn zehnte Klasse (TJ%) 3, 2, 158.

TJcR 3, 2, 150.

UHUIH 3, 2, 158.

IjffT, Declination 1, 4, 8. 9. 6, 1, 112. Das

H des Genetivs eines vorangehenden

Wortes erhält sich davor 8, 3, 56. Wann
f. H?tf4, 1, 33 fgg. "IjffT Accent 6, 2,

18 fgg. Ableitungen von °Tfä{ 4, 1, 85.

5, 1, 128. Eine Genetivendung kann

sich vor °uffl erhalten 6, 3, 24. Ver-

halten eines Pemin. von der Form ±_*JT

vor TjffT 1, 13.

trfrra, f. °*H 3, 2, 52.

"trforT Tatp. 2, 1, 24. 38.

uTHddl 4, 1, 32.

dcehltlH 6, 3, 54.

q«r 3, 2, 182. 1, 121. 4, 3, 122 fg. 5, 2, 7.

Uetf wann für qfn 4, 1, 33 fgg.

±_TJrä 5, 1, 128.

°tra 5, 4, 74. Vgl. ^°, 5Rg°, 5FT°, gj°, 3cT°.

ihra» 5, 2, 63.

tfoleF und Tjfa*
_l 5, 1, 75.

qfzR 4, 3, 29. 85. 4, 92. 104. 5, 1, 75. 2,

7. 63. 4, 74. Declination 7, 1 , 85 fgg.

Accent 6, 1, 199.

Um 4, 4, 92.
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1. /TJ3 (UH, tRf, Tjfe, U3J) 3, 2, 150. 154.

3, 16. 4, 56. 5, 4, 50. 53. Aorist 3,1,

60. ftrWH 7, 4, 54. U-tfudJri und VP{\-

TJ^frT 84. Ein vorangeliendes fa wird

frCT 8, 4, 17. Mit HW und Adv. auf OTH

5, 4, 53. Vgl. ^rrtra, uf?nra.

2. 1J3 in den schwachen Casus für TTT3 sub-

stituirt 6, 1, 63. Accent 171. Wann

sonst für ITT3 3, 53 fgg. 4, 130. Vgl.

U^ n. 1) ein fertiges Wort und ein Nomi-

nalstamm vor eonsonantisch (mit Aus-

nahme des v) anlautenden Casusendungen

und einigen taddhita, sowie vor dem De-

nominativ -Suffix q Med. 1, 4, 14 fgg.

2, 1, 1.3, 1, 119. 8, 1, 16 fgg. 3, 21.

4, 1. 38. Hat nur einen Accent 6, 1,

158.— 2) Vorwand. "TJZ Tatp. Accent

6, 2, 7. — 3) das Wort xrz 4, 4, 39. 87.

6, 2, 191. 8, 3, 47. Das ^r einer Gene-

tivendung erhält sich davor 53. Wird

für UT3 substituirt 6, 3, 52.— Vgl. ^f?T ,

Ud*H. 3, 2, 23.

1J37T 6, 3, 52.

IRR 3, 2, 150.

vnstf 4, 4, 37.

trenssM 5, 4, 77.

°U3T 4, 1, 9.

USTfo 6, 3, 52.

usTfn 6, 3, 52. 4, 2, 135 oa°).

UdlTd m. der Anlaut — , der erste Vocal

eines Wortes 8, 2, 6. 3, 38 (*g°). 111.

U<JI»H 1) der Auslaut eines Wortes 1, 1, 58.

6, 1, 76. 109. 7, 3, 3. 8, 4, 35. 37. 42.

59. *H° 6, 1, 96. 8, 3, 24. 55. — 2) auf

IT5 ausgehend (ein Comp.) 7, 3, 9.

XRrr^I Ding 1, 4, 96. *JRT ein anderes Ding,

etwas Anderes 2, 1, 21. 2, 24.

±_ufe£ 4, 4, 39.

Z_Uh4*l 5, 4, 1. 2.

°U^? 4, 1, 8. 5, 4, 139.

Pänini's Grammatik.

XHZ als Gati bei 31 1, 4, 7G.

UdflUTlH 6, 3, 52.

Timm 6, 3, 56.

TJ^gfo und uf\£W 6, 3, 54.

trej 4, 4, 87. 6, 3, 53.

VVH (Ufa), IFTrafH 3, 1, 28.

TFQ von uTVh 5, 1, 76.

VFa und TJRJeR 4, 3, 29.

Ijfora 6, 3, 56.

TJ*TCT 4, 3, 160. Das H einer Genetivendung

erhält sich davor 8, 3, 53. Vgl. 3fvi°.

ircred 4, 3, iöo.

m; Pron. Declination 1, 1, 34. 7, 1, 16.

Ableitungen davon 5, 3, 29. 1) nach-

folgend (mit Abi.) 1, 1, 47. 54. 57. 4, 2.

81. 2, 2, 31. 3, 1, 2. 3, 138. 4, 20. 6,

1, 84 (^g°). 112. 4, 156. 7, 3, 22. 27. 4,

88. 8, 1, 2. 2, 92. 3, 4. 118. Am Ende

eines Bahuvr. 1, 1, 51. 70. 2, 40. 4, 62.

6, 1, 115. 120. 7, 4, 80. 93. 8, 1, 56. 3,

6. 26 fg. 35. 87. 110. 4, 28.— 2) summus

1, 4, 109.— Vgl. HdHltiH .

udNr 5, 2, 92.

TTTH^ 5, 3, 29.

TTOTO 3, 2, 39.

1TOT Tatp. 2, 1, 61.

trc£*5 8, 3, 97.

xxijxi und uiurfau 5, 2, 10.

tn^Stf n. Jas nachfolgende Element. Wird

allein für das vorangehende und dieses

substituirt 6, 1, 94 fgg.

U^cTfr Adv. wie das nachfolgende (Wort)

2/4, 26.

CH3J5H 4, 3, 168.

trc*g>* 4, 4, 58.

IH^cHJI m. ein mit dem nachfolgenden Laut

homogener Laut 8, 4, 58.

TRSTTtT 5, 3, 29.

trcw 6, 3, 8.

IKWUd n. 8g. u. PI. die Personalendungen

des Activums und die Participialsuffixe

(32)
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5JIrT und öf^T 1, 4, 99. Bezeichnen den

Agens 3, 78. Agens und Object im Ke-

flex. 3 , 1 , 90. Im Präsens verlängert

gjJT seinen Vocal 7, 3, 76. Andere En-

dungen im Perfect substituirt 3, 4, 82.

Nach einem Aorist 3, 1, 55. 7, 2, 1. 2,

40. 72. Precativ 40. Conjunctiv 4, 97.

103. Ein ärdhadh. erhält davor das

Augment öj 7, 2, 58 fg.

TJTJ Upasarga und Gati 1, 3, 19. 39. 79. 4,

26 u. s. w. Statt dessen tFTT 8, 2, 19.

urrfcTrT Adv. 2, 1,2.

mrrfcl das vorangehende Wort 6, 2, 199.

uuR 5, 3, 22.

WtT&t 4, 3, 5.

TjR Upasarga u. Gati 1, 3, 18. 21. 82 fg. u. s.w.

Davon uR?W 5, 3, 9. T kann ?T werden

8, 2, 19. Karmapravakanija 1, 4, 88.

90. 93. Mit Ablat. 2, 3, 10. Verhalten

des U dieser Endung davor 8, 3, 51.

Verdoppelt 1, 5. !jRu Avjajibh. 2, 1,

11 fg. Accent 6, 2, 33. 182. °uR Avja-

jibh. 2, 1, 10.

TjfepHff 1, 4, 44.

xrfjwueti 3, 2, 146.

uftilfthT 3, 2, 142.

TjfWT 5, 1, 17.

TjfarS 1, 4, 65 (*°).

tjfarrwT 4, 3, et.

Ufture3, 3,-47.6,2, 144.

tlfol 3, 3, 84. 8, 2, 22.

Tjfcsm 3, 1, i3i.

uR^tm 5, 1, 93.

uRöTTcT 5, 2, 68.

trfajjT^ 3, 3, 37. 6, 2, 144.

tiHcw 5, 3, 9.

ufcdifitb* und uRdfian 3, 2, 142.

xrRtrFsR 5, 2, 89.

tlRTJ5*UT 4, 4, 36.

TjfjCuHsT 5, 2, 89.

mRuim 2, 1, 63. 3, 3, 110. 5, 3, 93.

qfora 3, 3, 55. 6, 2, 144.

TrforfsR 3, 2, 157.

vfomi 3, 3, 55. 6, 2, 144.

uRmwä 6, 2, 182.

trRwrar 2, 3, 46. 3, 2, 33. 3, 20. 66. 4, 1,

22. 3, 153. 156. 5, 1, 19. 39. 57. 2, 39.

41. 6, 2, 55. 7, 3, 17. 26.

uRu iRih 2, 2, 5.

uRtTTsHT 4, 4, 29.

uRh^ in ?p5 .

trfoftflf 3, 2, 142.

Ufuid* 3, 2, 146.

uIU ir^T 3, 2, 142.

Tjfer^T, 5r?R*ll!I und "elf^rfa 5, 1, 92.

TjfdlT33t 3, 2, 146.

uftdlTdST 3, 2, 142.

uftclllHU 5, 4, 67.

uR^3 7, 2, 21.

trft^?i4, 2, io.

uRdM* 6, 1, 154.

ufere 4, 3, 123. 4, 44. ioi. 5, 2, 112.

ufaig«3 5, 2, 112.

uftmy und irRftifT 8, 3, 70.

TjRl5*T n. 8, 3, 96.

ufm ir fri 3, 2, 142.

uRtah«d m. 8, 3, 75.

vifrm 3, 4, 52. 8, 1, 42.

ITCrJ und IKdjfcl 5, 3, 22.

IRtjg 3, 2, 115. 119 (*°).

ijffjg?: und "^rfaü 5, 2, io.

W 4, 2, 145. °W Bahuvr. 1, 64 (f. $).

Wni 4, 2, 145.

Äf, ilfe und nfqcH 4, 4, 10.

tra^ 8, 2, 22.

WrT 7, 2, 91.

tTOej^ l f^ 5, 2, 89.

wftfT 3, 4, 66.

irara 3, 3, 38 (vgl. 6, 2, u*). 39. in. 7,

3, 31.

iran 4, 1, 103. 2, 143. 3, et. 5, 4, 147.

trenrfa 4, 2, 143 fg.

1. °irsr Bahuvr. Accent 6, 2, 177.

2. VT3J m. Sg. und PI. 5, 3, 117.
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TJtT3 und UUgH 5, 2, 112, v. 1.

°U*T3 4, 2, 142. U5T3? HO.

TJ*Prfa4, 2, 142.

°l!*PJT Tatp. 6, 2, 128. 135.

USTTO 4, 3, 141.

tlf^I 8, 2, 22.

"ufacT Tatp. 2, 1, 67.

uThH*<*U 3, 2, 56.

uf^HWfciaU und »WTcrai 3, 2, 57.

U^I^ 8, 2, 22.

ufshr 3, 2, 185 fg.

V^THI OdST), TJUnUrf und UUiajlfd 7, 4, 86.

U3I 2, 4, 12. 3, 2, 25. 3, 69. Vgl. uwi°.

ire^ und inran
-

5, 3, 33.

vnmm 5, 3, 32. 2, 1, 6. 4, 2, 98.

^tnrcKtnElOfiir V^SI im Präsens substituirt

7, 3, 78. TTWm 8, 1, 25. Vgl. 3*J.

tTSQ 3, 1, 137. Vgl. HWQ° und 3tf°.

ttsfct^ 5, 3, 51.

1. yuT (in, fasffrT) 3, 1, 137. 2, 8. 3, 95.

flJ5(f?T 7, 3, 78. 4 für 5&T substituirt 6,

4, 66. 5 67. Aorist 2, 4, 77. "HTS 6,

4, 69. Caus. tnfS 7, 3, 37. Ätman. 1,

3, 89. WllH 7, 4, 4.

2. J^TJT, Verhalten des U eines Ablativs vor

UTrT 8, 3, 52.

URf 5, 2, 24. 4, 65. 6, 1, 27. °IJTsH 4,

1, 64.

uidimil 4, 2, so.

trrf^raR 4, 4, 35.

TTTfiü 7, 3, 61. Tjnift als Gati 1, 4, 77.

trrfiira 3, 2, 55.

UlftfR 6, 4, 165.

trrfähOT 3, 2, 37.

trni^sfiTöR und °sF*5(f^T 4, 2, 11.

°q7rTJT 3, 4, 56.

TJTfTT in ^°.

(rn^F oder tbfTeR 3, 2, 154.

trnr 5, 1 , 46. 53. 68. 2, 7. °m»^ih 8, 3,

46. Vgl. 1F3°.

Ulf^oh 5, 1, 46. 53. f. Xrrfwl 46. »Ulfa*

nach einem Zahlwort 54.

UlP*M 5, 1 , 68.

trHHui 5, 1,53. °IJ[=* "Im nach einem Zahl-

wort 54. Vgl. yyur-*7«l-

UUUfarT 2, 1, 48.

urai 5, 1, 68.

1TO 4, 4, in.

irrerer 4, 4, 104.

um 4, 4, in.

TTPJ, dafür IRf substituirt 6, 4, 130. UT3

Bahuvr. 5, 4, 138 fgg. 6, 2, 197. Femin.

4, 1, 8 fg.

ma 3, 3, 116 (vgl. 6, 1, 159). 5, 4, 25.

Dafür TJ3 substituirt 6, 1, 63. 3, 53 fgg.

TJZ 52. Vgl. ^SrTttJTSW, 3J5rT:UT3fJT, *-

UlcJW)l 6, 3, 56.

UT3T und qT3TT 4, 3, 119.

UTcJCRTIT 6, 1, 134. 8, 1, 6.

°trrew 3, 4, 56.

trrcfjnr 6, 3, 56.

irrsförsR 4, 4, 37.

trrafärimr 1, 3, 41.

UT3 ,

ai55 6, 3, 56.

trrctra 6, 3, 55.

TJTaTfe m. Anfang eines Stollens 8, 1, 18 (5ff°).

trPTFrT m. -Ewde eines Stollens 7, 1, 57.

ifrcj^i oder aXJT3&i 3, 2, 154.

TJTai 5, 4, 25. 6, 3, 53. °urci 5, 1, 34.

°1TR, wann HT für ST eintritt 8, 4, 9 fg.

trHf 5, 1, 76.

irra mit Instr. od. °cW 5, 4, 47. f. f 4. 1,

30. mt[« Tatp. 2, 1, 54. Accent 6, 2,68.

UIU*H 3, 2, 89.

UIMolH *JTU enthaltend, von rjpj abgeleitet

6, 2, 25.

°TrflIC5 und °urtf*rer Accent 6, 2, 25.

TJWT, UTJT^ und UWcH 5, 2, 100.

ITPU, Verhalten von v^rlcJM davor 8, 3, 1 1

.

rjim 3, 1, 129. °vjm Dvigu 6, 2, 122. Vgl.

ITR , Verhalten des 13 eines Genetivs davor

8, 3, 53.
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Urcn 3, 2, 48.

vnrs 3, 1, 138.

tru>?iT*sR, sr 6, 1, 49.

XXTTSfö 4, 3, 155. 168. tTTTOg 155.

TJTCSörfclöfi und TTK^effvicR 4, 4, 58.

UkfeM. 6, 1, 157.

TTTraiff und HRryTura 5, 1 , 72.

tTTCTOfTST und UTCrSTO 4, 3, 110.

IITTC^I 5, 1, 17.

UlUmTilöF 4, 3, 61.

TJTfarfol5F 4, 4, 36.

TTrfrn%# 4, 4, 29.

uiftwa 4, 3, 123.

tnforcf 4, 4, 44. ioi.

1R° Avjajibh. 2, 1, 18.

TRcT^IT 6, 2, 42.

tn§ 4, 2, 145.

trrog 5, 1, 122.

liiTfsrar 5, 1, 41 fgg.

WM 4, 2, 144.

UJcMliR und ifTcrffT 4, 1, 103.

unier 5, 3, 117.

urs^ und ijTsrareff 5, 2, 75.

°Ura Tatp. Accent 6, 2, 78.

trrat und UMcH 4, 2, 110.

tlraTsr und xrrarrer 4, 3, 141.

111713,1,25.4,2,49. vgi.urcpr

gehenden Index.

/Ulf§3, 1, 25.

UTS^Tt*! 4, 2, 98.

ursQT 4, 2, 49.

ftre$, fcresöffT und ftrf%5# 5, 2, 100.

farRWIrKI 6, 3, 33.

filHW^ 4, 2, 36.

fcTcpTScTS und &% 6, 3, 24. 8, 3, 85.

fttrj 4, 2, 3i. 3, 79. ftrcrtt 1, 2, 70.

ftRjsq 4, 2, 36.

fu<iw« 4, 1, 132. 6, 3, 24. 8, 3, 84.

RNq 4, 2, 31. 3, 79.

Tiiunji 7, 4, 34.

l/fxra (fcTST) für |/"l. UT substituirt 7, 3, 78.

ftra 3, 1, 137.

' im voran-

/finr, firarfci 7, 1, 59.

j/faw (ftra) 3, 4, 35. 38. Mit Gen. 2, 3, 56.

flTCS und flHxUro 4, 3, 146.

lAflJH (ftlS) 3, 2, 175.

]/"T7? Substitut für |Al2ITO 6, 1, 28 fg.

/tftf (ift«, tffg) 3, 4, 49. safatferT und

wlftrgrT 7, 4, 3.

ÜRffl 3, 3, 95.

irM 6, 1, 28.

ultj^icuu n - 8, 4, 5.

rxkn4, 1, ii8.

trfo und ifta=Mir 5, 2, 24.
o va o -

uT^ct^ 6, 3, 121.

trafrr 4, 1, 48.

JJeKT Adv. 1, 2, 66. 6, 3, 34 fgg. 42. 7, 1, 74.

tPEJ ni. Nomin. UTTpT 1) ein Masculinum

1, 2, 67. 2, 4, 29. 31. 3, 3, 118. 6, 1,

103. 2, 132. 7, 2, 111. — 2) das Wort

^4, 1, 87. Declination 7, 1, 89.

Accent 6, 1, 171.

jj^fi in *ufafT°.

TF5S und Vljfeäl Med. 3, 1, 20. Vgl. 37*^3?.

trfWt&i; 8, 3, 97.

omia 6, 2, 152.

uuy<*d 3, 2, 89.

innrer! 5, 4, 87.

wrri 5, 4, 90.

traifERf und m ifsjHT mit verschiedener

Bed. 8, 4, 48.

tp5T 5, 1, 40. Dort Sohn und Tochter 1, 2,

68. Verhalten des ^T eines Genetivs da-

vor 8, 3, 53. °irsr 4, I, 159. 6, 1, 13.

Accent 2, 132 fg. Die Endung des Ge-

netivs fällt davor nicht ab 6, 3, 22.

±r_iT5raRTOf?!r 4, 1, 159.

innrer und °ifNBio' 5, 2, 10.

^nf^ s. gfffrff.

±/_TrTrafxnr 4, 1, 159.

1. trrfa 5, 1, 40.

2. VvFftvi 7, 4, 35.

thg 5, 1, 40.
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JRSm; Sg. und Du. 1, 2, 61. Adj. 4, 3, 34.

Vgl. faro°.

to - TO 8, 3, 6.

1. VK f. 3, 2, 177. 5, 4, 74.
sj »

2. TJT Substitut für TJöT 5, 3, 39.

°qr 4, 2, 122. 5, 4, 74. Accent 6, 2, 99 fgg.

WTTcTOT n. 8, 4, 4.

tR2R 3, 2, 41. 6, 3, 69.

tprarcür 4, 3, 72.

qf*T 5, 3, 39. 4, 2, 98. Ist Gati 1, 4, 67.

Bewahrt sein tf vor qR 8, 3, 40.

UUrnrT 5, 3, 40. 68.

*:src 3, 2, 18.
o
UTT (Loc. qft) mit Präsens oder Aorist 3,O SS

2, 122. Präsens statt Fut. 3, 4. Ein-

fiuss auf die Betonung des Verbums 8,

1, 42.

nrnr Tatp. 2, 1, 49.

«UlUlUi rfi 4, 3, 105.

iJTfa 4, 3, 145.
o
nthdrrgr und qrtedb^T 3, 2, 65.

U* und ire^T 5, 4, 56.O SJ ' '

U*daj?T, Nomin. °33JT 7, 1, 94.

IT5TI 5, 4, 56. 1, 10. 2, 38. »treu Dvigu,

Bildung des Pemin. 4, 1, 24. Vgl. 'SR ,

3JT°, 5R°.

UW51T 5, 4, 56.

woBSRt tx*w%q§ und tromra 5, 2, 38.

J^raTlW 3, 4, 43.

tuumtr 5, 4, 77.

tfftlnr 3, 2, 71. Nomin. «fü 8, 2, 67.

uiteiai 4, 3, 70. 148.
o
qttSTftieK und uO^iBu*! 4, 3, 70.

qflTtld 5, 1, 128.

VUU (mSTundtnr) 3, 4, 40. Aorist 1, 55.

r^SRT und ÜB*?TUM 5, 2, 135.

lAtTW, U6U4H 4, 3, 43.

TJTO und °UtUl 4, 1, 64.
o s>

um 3, 1, ii6.

i. V^r, q-iifcT 7, 3, 80. qitjui farcira 3,

1 , 42. Bas «T in einem nachfolgenden

krt wird nie TS 8, 4, 34.

2- /* (pr), qVmsT3, 2, 128. qfsr^Tund

%&n, qftffT und HH 1, 2, 22. 7, 2, 51.

Tuufettw 7, 2, 74

3. j/g = 1. 2. TJT (H) 3, 2, 183. 185. 3, 28. 49.

H7T 5, 2, 52. 3, 112. 6, 2, 28.

unfrra 5, 2, 52.

/üäT (ijfiT) 3, 3, 105. H5«WR2, 1, 61 fg.

ff^TcT 8, 1, 67. simTljfiTfT 2, 100.

XJÖR 5, 4, 69. 8, 1, 67.

q^T 3, 3, 105. 1, 4, 94. 2, 2, 12. 3, 2, 188.

4, 1, 166. 6, 4, 30. 7, 2,53. 8, 1,37. 39.

UrT s. u. 2. Vtj und MJUUH.

nfTifiHraT und UH*H 4, 1, 36.
C CO
tn%nf^ 5, 4, 135.

l^UT (qT, üh) 3, 4, 31. 44. Aorist 1, 61.

IjftfT und W 7, 2, 27.

mKU 1) Adj. (f. «f) eine Zahl voll machend,

s. v. a. em Ordnungszahlioort von fgöTTU

an 5, 2, 48 fgg. Wird mit einem Gen.

nicht componirt 2, 2, 11. Davon Deri-

vata 5, 1, 48. 2, 130. 3, 48 fgg. Am
Ende eines Bahuvr. 6, 2, 162. Nach

Hl lf*H r° 3 , 6. q*.Hf? ein Ordnungszahl-

tvort weiblichen Geschlechts. Nimmt

nicht die männliche Form an 6, 3, 38.

Am Ende eines Comp. 34. 5, 4, 116.

—

2) n. das Vollmachen in TJT3°-

°|kJT 3, 4, 31 fg.

q^fadsq 6, 3, 59.

mUshlchd und °eRTaR3 O, 4, 149.

Tjgf Pron. Declin. 1, 1, 34. 7, 1, 16. voran-

*
gehend (mit Abi.) 1, 1 , 65 fg. 4, 40. 2,

2, 30. 3, 4, 4. 6, 1,4. 107. 135. 192.

219. 2, 83. 173 fg. 3, 111. 4, 156. 7, 3,

3, 26. 44. 8, 1, 72. 2, 42. 98. 107. 3, 2.

4, 61. W Tatp. 2, 1, 58. 2, 1. W
Bahuvr. (f. W) 2, 1, 52. 4, 23. 4, 1, 50.

57. 115. 3, 122. 4, 28. 5, 1, 28. 30. 36.

92. 121. 131. 4, 75. 98. 140. 6, 1, 23.

26. 174. 2, 100. 110. 3, 110. 4, 9. 56. 82.

106. 176. 7, 1, 37. 102. 3, 46 fg. 4, 61.

8, 3, 17. 4, 22. °xm Tatp. 2, 1, 31. 6,
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1, 118 (?). Accent 2, 22. sJTClTTniftacI
s

nicht auf den Namen eines Führers zu-

rückgehend 5, 3, 112. ugrr mit einem

Absol. 3, 4, 24. Ableitungen von qöf

4, 4, 133. 5, 2, 86 fg. 3, 39. 111. Vgl.

ngwrra 2, 1, 49. 3 4, 21.

nh* 8, 2, 1.

traraT 5, 3, 111.

UcdTfUIfT, H° 1, 2, 44.

UdUd n. das in einem Compositum voran-

gehende Wort 4, 1, 53. 60. 140 (?ff°). 2,

107. 3, 6. 60. 4, 64. 5, 1, 112 (5°). 7,

3, 19. 8, 3, 106. 4, 3. Bewahrt seinen

Accent 6, 2, 1 fgg.

UclUi Adj. Du. der vorangehende und nach-

folgende 6, 1, 84.

tra^FT Adv. 1, 3, 62. 2, 4, 27.

ipfgfv* 1, 1, 57.

trsfsf (f. 4b 3, 2, 19.

TIcUJclUI mü dem vorangehenden Laut ho-

mögen 6, 1, 102. 7, 1, 39.

TF3Tm n. Sg. und Du. 2, 4, 12.

*5TTW 4, 3, 24. 28.

iMrTWSR 4, 3, 28.

nörrenfR, uerTWcT^, TörTignrR und irsrrw-
S\ C\ s\ c\

«fr 4, 3, 24.

rjfsR 4, 4, 133. 5, 2, 86. »trH* 87.

Herrin 4, 4, 133.

trasm 5, 3, 22.

UÖQf 4, 4, 133.

TJtR, Declination 6,4,12 fg. "UlRDvamdva

mit Betonung auch des ersten Gliedes

2, 142.

l/"q (fxrafn), ftrtrfä 7, 4, 77. Caus. (mfa

3, 1, 138.

VV* <^Ö 3, 2, 142.

T3 in <JHrJTU4°.

YrHT 7, 4, 39.

YfHTXITl 8, 3, 109.

|^t[rRT 7, 4, 39.

UUJch mit Abi. oder Instr. 2, 3, 32.

uftlcH 5, 1, 41. °qfiUeR Dvamdva mit
4 6

Betonung auch des vorangehenden Glie-

des 6, 2, 142. Vgl. rdcl^TÜiolfl , 3JT5TT-

TjfsTSlt
e

U2J 5, 1, 122.

THJWT3r Bahuvr. 6, 2, 168.

utfter 6, 3, 109.

tnswfkcRR 3, 2, 120. 8, 2, 93.

trB5, Verhalten des ?T eines Gen. davor 8,

3, 53. °qiS5 Bahuvr. 6, 2, 114.

/* (*, °wnr Gen. PI.) 3, 2, 177. irfS 6,

4, 102. Perfect 7, 4, 12. U^ 8, 2, 57.

°5im 3, 4, 35. 38. 6, 3, 58.

vt^l 3, 2, 175.

ir?p? 4, 3, 79.

tTfJüöretf und IJfJBSNrfcl 4, 1, 132 fg.

ira4, 1, 118. 2, 4, 59.

traw 4, 1, 118.

"VftZl Tatp. 2, 1, 65.

Vitrl, Declination 6, 4, 11.

TÜfW 3, 2, 183.

tfrU, Verhalten des ^r eines Gen. davor 8,

3, 53.

°anm 3, 4, 40.

TO 4, 1, 87.

ifp* 4, 1, 162.

im^tflffHF 4, 3, 72.

imi-cs 4, 2, 98.

tfrstr 5, 2, 38.

uot 5, 1, 10.

mrtero, tjiO^fajch u. uliUiTiiiCTT 4, 3, 70.

tftfrf?ra5, 1, 128.

°lfiUWIt-!W "• °'TTlinTrf% Avjajibh. 5, 4, 110.

Tfmrwmf 4, 2, 21. 5, 4, 110.

insififli* 4, 3, 24.

y~UJJU (Clin, umfa), Aorist 3, 1, 61. fttra

und Ulflild 6, 1, 29. IJM 28. Das sj

in einem nachfolgenden krt wird nicht

UT 8, 4, 34.

1. TT Upasarga und Gati 1, 4, 58 fgg. 3, 22.

42. 64. 81 u. s. w. Wird verdoppelt 8,

1 , 6. Verhalten eines H davor 3 , 49.
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T kann ^ werden 2, 19. H° Tatp. 2,

2, 18. Accent 6, 2, 183. Davon HefiZ

abgeleitet 5, 2, 29.

2. ff Substitut für TTTO 6, 4, 157.

tnre 5, 2, 29.

M*iyH 1, 3, 32.

°trere5, 4, ii.

HÖRTC 8, 1, 12. °^35T 5, 3, 23. 69. 4, 3.

Ueh lSIH 1, 3, 23.

H^rT 5, 4, 21.

Trafo 5, 1, 12. 6, 2, 80. USifaT 1. 137. 3,

75. 83. 4, 163.

irere; 5, 1, 108.

IHgUH ,
11° 1, 2, 54.

WlfcW 4, 2, 80.

tmra 4, 2, 55.

U'iry Adj. so heissen auslautende Vocale,

die vor einem folgenden Vocale keinerlei

Veränderung erleiden und auch diesen

unverändert lassen, 1, 1, 11 fgg. 6, 1,

125. 8, 2, 107. 4, 57 (*jo).

TTIT, UlTfW und OJftfo 4, 3, 23.

TTO'g und ITOTl 3, 3, 46. 52 fg. 6, 2, 144.

TOf und TOT*!! 3, 3, 79. 6, 2, 144.

Tre (H5>, *ra>, tl^fo) 3, 3, 90. Wann J

vocalisirt wird 6, 1, 16. Perfect 17.

UV&(\ 1, 2, 8. fuuf^ajufrT ebend. und

7, 2, 75 (so dort zu lesen).

U315T 3, 1, 104. 3, 71. 6, 1, 35.

trafgR 3, 2, 156.

Trerfsnan3, 2, 188.

°Tra^T Babuvr. 5, 4, 122 fg.

inj 3, 2, e. 5, 4, 38.

JXrS\ und WTTTgrT 5, 2, 101.

WfT Babuvr. 5, 4, 129.

Vom m- die Silbe *HTW 8, 2, 89.

WUITÖJ 3, 1, 128.

Tnrfrg 3, 1, 123.

HT?T Upasarga und Gati 1, 3, 46. 59. 80. 8,

3, 66 u. s.w. Karmapravakanija 1, 4,

90. 92. Mit Acc. 2, 3, 8. 43. n trf?T

5RTH: 1, 4, 37. Mit Ablat. 2, 3, 11. Statt

der Ablativ-Endung °rf% 5, 4, 44. trf?p

Tatp. Accent 6,2, 193. Avjajibb. 2,

1, 14. Accent 6, 2, 33. °trf?T Avjajibh.

2, 1, 9.

ttf??«^ 4, 4, 40.

mTh^H 4, 4, 28.

uTH*r<4 5, 3, 96.

A3, 1, 118.

nffTöl5T 4, 4, 99.

uTrfelH 1, 3, 52.

*f?TCH und TrrfTfofv 1, 4, 92. 2, 3, 11.

ufdU^W und llfrlxrfeF 4, 4, 42.

"trfFHR Accent 6, 2, 170.

°nfri«* i*i 3, 3, 5i.

TT%Stf^R 6, 2, 6.

TlfrW mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39.

n??racr 1, 3, 32. 2, 3, 53. 6, 1, 139.

°nfH¥1 Tatp. Accent 6, 2, 11.

trf?RTlT 5, 4, 75. 4, 4, 28.

TTTHcRR 3, 4, 28. Vgl. tTCS°.

uffnraw 8, 2, 99.

TrfHftivJ, sr 8, 1 , 44.

fffrluloU 3, 1, 123.

TrfHTO 3, 4, 18. 6, 2, 155.

TTTHt^TSI m. 6, 1, 152.

*lf?T*5T6, 1, 146.

uTdUUM 8, 3, 90.

UMHIW 5, 4, 75.

uTrlW®tf 8, 3, 114.

ncfara 1, 4, 66.

vtdm 4, 2, ioi.

Tlcfa 4, 4, 28.

HAH 8, 2, 61.

tri und irasn 5, 3, it.

Ural! Tatp. 6, 2, 193.

TTrStro 4, 1, 173.

ScSä^r 4, 2, 101.

urofwcrar 8, 2, 83.

UrETCr m. 1) Suffix, ein auf ein Suffix aus-

gehendes Wort 1, 1, 61. 2, 41. 3, 6. 2, 3,

30. 3, 1, 35. 4, 61 fg. 4, 3, 155. 6, 1,

79. 192. 2, 52. 3, 92. 4, 106. 7, 1, 2. 2,
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98. 3, 29. 8, 2, 62. 3, 59. Von ihnen ge-

handelt 3, 1, 1 fgg. Sie werden hinten

angefügt und haben in der Regel den

Acut auf der ersten Silbe 2. 3. tTrlTOT

WTOsRI 3, 4, 1. °#TJ J, 1, 62. %-
fa 4, 13. °5i7,3, 44. u??rara 1, 2,

56. Vgl. W- — 2) Berühmtheit 8, 2, 58.

KcHUcH Adv. wie ein (das) Suffix 6, 3, 68.

oflfiiycW 1, 3, 63.

qrUc<*JH 3, 4, 76.

UfSTRWT 8, 1, 31.

HfgW 5, 4, 82.

"WfihW Accent 6, 2, 27. 60.

]/tro (ura), inra^rT 7, 4, 95.

sreFT 3, 3, 33.

tnm 1) Adj. (f. *HT) a) der erste 4, 1, 20. 82.

6, 1, 1. 8, 1, 59. — b) das Wort inm.

Declination 3, 4, 24. VtUVt Tatp. 2, 1,

58. Accent 6, 2, 56. UUJUU mit einem

Absol. 3, 4, 24. "vnm Bahuvr. 6, 2, 162.

Davon gmfcjch 4, 3, 72.— 2) m. die

Endungen der ersten Person, erste Per-

son 1, 4, 101. 2, 4, 85. Wann gebraucht

1,4, 108. — 3) f. UVJUT die Endungen

des ersten Casus (zu dem auch der Vo-

cativ gehört), Nominativ 1, 2, 43. 3, 2,

124 (*»). 6, 3, 132. 7, 2, 88. 8, 1, 26.

Dafür sffWlTd u - s - w - substituirt 5, 3,

27 fgg. Wann gesetzt 2, 3, 46 fgg. Du.

die Endungen des Nominativs ( Vocativs)

und Accusativs und diese Casus 6, 1,

102. 7, 1, 28.

tfftmsjÖ, 1, 122.

°vd 3, 2, e.

TTjra 4, 3, 14. 28.

V&tm 4, 3, 28.

tf$fT<! 3, 3, 27. 6, 2, 144.

TRTlfeR 3, 2, 145.

TTVTT5T 1, 2, 56. *• 2, 3, 19. 6, 2, 189.

°W5R3 3, 3, 135.

Wra m. 1, 4, 31.

UWTSR* 3, 2, 21.

UM3, 2, 180. 7, 2, 21.

°Traf?T Bahuvr. 1, 4, 74. 2, 1, 17. 2, 21.

4, 11. 72. 4, 1, 162. 5, 4, 107. 151. 6,

1, 63. 157. 3, 49. 8, 4, 50. Vgl SJTPT .

°tTTT 3, 4, 32.

TJTT3 m. 3, 3, 68. 6, 2, 144.

imun 3, 4, 32. 5i. 4, 1, 24. 5, 2, 37. 6,

1, 145. 2, 4. 12. !NRT*!r Bahuvr., f.

"rointf 5, 4, 116. vgl. gin°.

°TmTWrcT 1, 2, 53. 56.

a*nf% 3, 2, us.

UU^ in H^UIW und ?ra°.

HOT5T m. 7, 3, 62.

V(U Infin. 3, 4, 10.

HOT7T 2, 1, 56 (5ff°). 3, 26. 64. 3, 3, 154 (?q°).

8, 1, 15. 2, 85.

°TOtera? 1, 4, 55.

UUlsiH n. 4, 2, 56. 5, 1, 109. 2, 81.

Trafeq 7, 3, 68.

iraw 1, 3, 69.

v*m 7, 3, 2.

WWlfu5T 3, 2, 145.

tJcHR 3, 1, 149.

"Hgi* Tatp. 2, 1, 65.

Ud^Hto 3, 4, 68.

Traw 8, 4, 5.

TTcfOJT 6, 1, 83.

Tief! 3, 3, 54. 6, 2, 144.

Herren 7, 3, 66.

wsnfisr 3, 2, 145.

W5TTC 3, 3, 54. 6, 2, 144.

TTcTrftN 3, 2, 145.

traTrREr, trcii^uN, nön^um* und ucmgiirfa

7, 3, 28 fg.

TI^S 6, 2, 147. "JT^g Accent 38.

"W^T 3, 3, 153.

UW 2, 1, 66 (°g^5T). 3, 2, 133. 3, 86. 5,

2 , 120. 3 , 66. 4 , 40. 6, 2 , 63. 7, 1 , 66.

TXH&t 4, 4, 122. Compar. und Superl. 5,

3, 60 fg.

thtr 8, 3, 7.

trcjT5?J, Declination 6, 4, 11.
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IHR 3, 3, 90. 2, 117. 8, 1, 32. 2, 105. °VC**

1, 44. T^RFrT 2, 100.

trcra m. 6, 4, 29.

TTC5 8, 3, 92.

UsfäR 3, 2, 157.

TIS^T 1, 3, 33.

vwfti* 3, 2, 145.

HfeH 5, 2, 66. Mit Loc. od. Instr. 2, 3, 44.

TOrT mit Loc. oder Gen. 2, 3, 39.

tTföRüST in. 6, 1, 153.

TOIR 3, 3, 32. 6, 2, 144. 4, 4, 72.

vmii 3, 3, 27. 6, 2, 144.

TT^rfhrT und THrrfar 8, 2, 54.

ireer 4, 2, 110. 122. °v&a Accent 6, 2,

87 fg. ±_to 4, 2, 110.

±^_ire?I5R 4, 2, 122.

TOTl 3, 3, 27. 6, 2, 144.

vnsm n. 4, 2, 57. 4, 57.

ITWS 1 4, 106. 8, 1, 46.

WT7T3J 4, 2, 80.

jrrai 4, 2, lOl. D^e östlichen Völker 4, 1,

178. °W*H1| 2, 4,66. 4,2,113. 8, 3, 75.

ms 5, 2, 101. 4, 38.

TTTö^ 4, 2, 101. PL die östlichen Völker

1, 1, 75. 2, 4, 60. 4, 2, 76. 120. 123. 139.

6, 2, 74. 99. 3, 10. 7, 3, 14. 24. Die

östlichen Grammatiker 3, 1, 90. 4, 18.

4, 1, 17. 43. 160. 5, 3, 80. 94. 4, 101.

8, 2, 86. UT5R vor mit Abi. 1, 4, 56. 80.

2, 1, 3. 4, 1, 83. 4, 1. 75. 5, 1, 1. 18.

3, 1. 49. 70 fg. 8, 3, 63.

vmmFt 5, l, 129.

mfiiR 2, 4, 2. 4, 3, 135. 154. *° 2, 3,

17. 4, 6. 5, 4, 97. 6, 2, 134. 3, 77. 8,

3, 72. mfimfl 5, 2, 96. 128.

HTf^falöR 4, 4, 40.

inf?Tff*T5R 4, 4, 28.

«iTd^Hl-f 4, 4, 99.

UlfdufiusF 4, 4, 42.

UlfrUirdch n. Nominalstamm 1, 2, 45 fgg.

2, 3, 46. Was an einen Nominalstamm

antritt 4, 1, 1 fgg. Entsteht durch Ab-

Pänini's Grammatik.

werfung von Casusendungen 2, 4, 71.

wrffTtrfeFTnT 8, 2, 7. 4, 11.

glfHH lfa^ 4, 4, 28.

HlTdt«fluj 5, 4, 64. 1JJ° 8, 1, 33.

trrafim 4, 4, 28.

uicmitvu 4, 1, 173.

umtat* 4, 3, 72.

5
3l<S«lc« in 3J®5°.

UreW, Einfluss auf das ^ von sjrp, Mlfw 8,

3,

X

87.

Ureft! und U l difin* 4, 3, 14.

Wr«aJT Gali 1, 4, 78.

mtrr 5, 1, io4. "irra TatP . 2, 1, 24 irrtrp

Tatp. 2, 4.

tncRefii^r 3, 3, 163.

oinft?T 2, 3, 66.

UTOJ 4, 4, 91.

HTWcT 4, 3, 39.

wra 5, 2, 82 (v. i. vtmw).

VW® 3, 3, 118. 5, 2, 82, v. 1.

HTZR 3, 3, 161.

wraa 7, 3, 2.

nicn^ura, ffTcrr^iTry* und wi«ar^^r1a 7,

3, 28 fg.

Ulcftuu 4, 2, 128.

WT^S 4, 3, 17. 26. 6, 3, 15.

TIT^fW 4, 3, 26.

TTT^f^öT 6, 3, 15.

tfT^WI 4, 3, 17.

Vtm% und TTWfJ 4, 4, 76.

UIWlU* 4, 4, 72.

wtm, ni^iicH und iniin^ 4, 3, 23.

ftra 3, 1, 135. 2, 38. 44. 56. 4, 4, 95. 5, 4,

63. 6, 4, 157. fror 8, l, 13. °fro

Accent 6, 2, 15. Verhalten eines Pemin.

vor ftPIT im Comp. 3, 34.

TüUtli 3, 2, 38.

ftröW 3, 2, 44.

luäctkui 3, 2, 56.

Tuurumn 8, 1, 13.

ftrwTcJMU und fuQWTcTöR 3, 2, 57.
o O

ftraT Adv. mit & 5, 4, 63.

(33)
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Yvft ort) 3, 1, 135. ulimmj 1, 4, 33.

w?% 6, 2, 16. *ttw° 7, 1, 5i.

Vu (Vi, 1151%) 3, 1, 149. Caus. Parasm.

1, 3, 86. ^IUUcM und MjqUcJrl 7, 4,

93 fg. fl|UrelftHjf?T und HUIdfilClfrT 81.

H^TT und iifgsT 4, 2, 80.

im^T, ITCra und WS5 6, 4, 157.

•hast 8, 2, 92.

iiarcr 2, 3, ei. 8, 2, 9i.

iro 3, 3, 163. 8, 2, 104.

wtrF 4, 2, 64. 3, ioi. trcrar 105.

wnssnf 5, 4, 120. 4, 2, 35. Btewn 7,

3, 18. Du. oder PI. 1, 2, 60.

jfosUTS und U l t6Ug 7, 3, 18.

Ultiufd* 4, 2, 35.

GjftdtfUT n. 8, 4, 5.

t5Tra n- 4, 3, 164.

]/l*T (l*T, IHclfd) 3, 3, 50. otjRtQ und

"OT 6, 4, 58. HlUlWcJH und tJJUlHölfT
C\ VON

7, 4, 93 fg. fqT^ficjfyufd und quH idfq -

TBlffT 81.

i3fT m. ein Vocal von drei Moren 1, 2, 27.

Euphonisches Verhalten 6, 1, 125. 129 fg.

Wann und wie hetont 8, 2, 82 fgg. Vgl.

lAWT (mild)» ein vorangehendes fsf wird

fiir 8, 4, 17.

^

K^RW (WS), Perfect 6,4, 125. ?srr Uütf-

WfT 7, 4, 65.

fW (tRH, Tfi*r), Perfect 6, 4, 122. Für

denWurzelvocal 3 substituirt 7, 4, 87 fg.

^4, 3, 163 fgg. °w}l,64. Vgl.fa;in°.

XF5T5R und °TK. (Accent) 6, 2, 101.

waf^ 3, 2, 26.

WR 4, 3, 34.
V»

TJK&FÜ 4, 3, 34. Du. und PI. 1, 2, 60.

H7TO3 7, 2, 18.

*IUdl^H, *U!dl^rtluTH und IhWdl^Trl 4,

1, 150.

IhlHM, TRT^Tfasfi und IhHIH? 4, 2, 23.

°Tir5rT und XR^5l 8, 2, 55.

Vft, tFM, ÜHdd und Xffcm 5, 2, 99.

tnfi Ä*T5T, yf^Ci und sngfclH 6, 4, 157.

SRST 5, 2, 9.

l/"«w (sro), gtfwsä 3, 1, 6.

V^sr* (to, srcrrfk) 3, 4, 4i. 6, 3, 19.

°sRJ Tatp. 2, 1, 41. Accent 6, 2, 32. Die

Locativendung kann sich davor erhalten

3, 13 (vgl. jedoch 6, 3, 19).

5W5T 1, 4, 78. 4, 4, 96. 5, 2, 79.

°5WJJ 3, 4, 41 fg.

5RJ 4, 2, 43. n. 5, 4, 9. °öp*J Bahuvr. 6,

1, 14. Accent 2, 109. Vgl. SJöF*?.

5F§rTT 4, 2, 43.

5W4, 1, 106.

stfins 8, 3, 97.

gfi^ 4, 4, 119. 8, 3, 97.

5M 4, 2, 80. 5, 2, 98. 136. 7, 2, 20.

sWd und ±_sM3l 7, 3, 25.

«WcH 5, 2, 136.

ölfa 3, 2, 21. 5, 1, 13. °5ffa Tatp. 2, 1, 36.

srfoaRf 3, 2, 21.

5lfi?T 5, 2, 136.

51*11 4, 2, 80.

°snS5Finiff Tatp. 2, 1, 65.

srfgsrfjT 5, 4, 117.

slf?^ 1, 1, 36. 5, 4, 117.

5Tg heisst Samkhjä (Zahhvort) 1, 1, 23.
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zmv 1, 4, 2i. 2, 4, 62. 5, 4, 22. flrHm

3, 93. f. 5fi| und 5f^R 4, 1, 45. 5Tt?°

Dvigu, Accent 6, 2, 30. Bahuvr. Accent

175 fg. °gfg Bahuvr. 5, 4, 73. Ab-

leitungen von STü 2, 52. 3, 2. 4, 20. 42.

6, 4, 158 fg. Vgl. elttd im vorangehen-

den Index.

sllielitrra und sTgöffTTM 6, 2, 30.

gfg^n: 3, 2, 21.

5Tg*rc<H 5, 4, 20.

mr&w 5, 2, 52.

srg'yT 5, 4, 20.

«rgwas 5, 4, 123.

sI'gWITra und gfHWTTO 6, 2, 30.

gfgwrftR 5, 2, 125.
o »

<M*>H 1) Adj. Compar., Superl. und Nomen

ahstr. davon 6, 4, 157. sItM^ Adv. 2,o »

1, 32. 57. 3, 62. 4, 39. 73. 76. 84. 3, 1,

34. 85. 2, 81. 88. 3, 1. 108. 113. 4, 1,

148. 160. 3, 37. 5, 2, 122. 4, 56. 6, 1,

34. 70. 133. 178. 2, 199. 3, 14. 63. 122.

4, 75. 128. 7, 1,8. 10. 103. 3, 97. 4, 78.

— 2) ein best. Nakshatra 4, 3, 34.

gCtJcW^T n. die Personal- und Casusendun-
o
gen des Plurals, Plural 1, 4, 21. 102. 4,

3, ioo. 6, 2, 34. 7, 3, 103. 8, 1, 2i. 2,

81. Statt Sg. 1, 2, 58 fg. Du. 59 fg.

Du. statt PI. 63.

5T?an% m. ein Compositum, in welchem

die Theile desselben etwas Neues bezeich-

nen, 2, 2, 23 fg. Was so zusammenge-

setzt wird 25 fgg. "Was vorangeht

35 fg. Verhalten der Pronomina darin

1, 1, 28 fg. Der Zahlwörter 6, 3, 47.

Accent 2, 1. 106 fgg. 138. 162 fgg. 197

fgg. Veränderungen des Auslauts 5, 4,

73. 113 fgg. Bildung des Femin. 4, 1,

12 fg. 25 fgg. 52 fgg. Verhalten eines

vorangehenden Fem. auf ±_UT vor 5PJ

6, 1, 14. °cfH Adv. 8, 1, 9. "fcttra 4,

2, 125.

snhrcrar und grgsrcra 6, 2, 30.

«rfdra 5, 4, 42.
o »

Tsrm^ mehr als zwei Vocale («JRT) enthal-

tend, vielsilbig 2, 4, 66. 4, 1, 56. 2, 72

fg. 109. 3, 67. 4, 64. 5, 3, 78. 6, 2, BS.

138 (W). 3, 119.

«rea^ 6, 3, 129.

«ITS; 7, 2, 18. Compar. und Superl. 5, 3, 63.

serosa 4, 1, 106.

±_5(T?TäT 7, 3, 25.

örraru 5, 1, 13.

«fTOT und j/STTOTO Med. 3, 1, 16.

slnfcf 4, 1 , 96.

«äi^Uuia 4, 2, in.

«CT? 4, 1, 96. °srr| Bahuvr. f. 67.

srrgsrc 3, 2, 21.

grr?5a 2, 4, 22.

«fT^TT 3, 1, 119.

äTrea^r 4, 3, 129.

"fsfSM Tatp. Accent 6, 2, 72.

fgTC 4, 1, 104.

TsW in 32f° und 33«R°-o
°T5T*T Accent 6, 2, 102. Vgl. ^TFtK
fs^öf 4, 3, 136. 151.

fgfScfeR 6, 4, 153.

gflöT und gf^T Adv. mit öF 5, 4, 58.

srfe 1, 4, 52. 3, 2, 188.

l/^sfVI (5»*I), Aorist 3, 1, 61. Caus. Pa-

rasm. 1, 3, 86.

STO und ^15{>j 5, 1, 121.

STO^T 7, 4, 34.

5TCT in UefgfH-

'4^1*1 und g^fTT 5, 4, 6.

5T5 und grfe 4, 1, 104.

IMf 4, 3, 136.

itecfSR 6, 4, 153.

5?h*4, 1, 107.

gfrqR, *ff° 2, 4, 46.

emu 4, 1, 107.

»frei 5, 4, 104 fg.

SffFraan. 5, 1, 94.

sJtH^iUh 5, 2, 134. 6, 3, 86.

©ngma 5, 1, 7.
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9re?r^n- 5, 1, 136.

§fiF5T 5, 1, 7. 136. 4, 104. Betonung des

Wortes in der Subrahmanjä 1, 2, 38.

srarsratl 5, 4, 78.

mens 3, 1, 123.

BIP^T 3, 2, 87.

sirer 6, 4, 171.

sCT^TU 1) m. 4, 1, 106. 2, 42. 3, 72. 5, 1,

124. 3, 114. 5n^H[r Accent 6, 2, 58 fg.

69.— 2) n. 2,3,60.4,2,66.3,105.5, 1,62.

aT^HüSR 5, 2, 71.

"äTTÖHfiffcfi 4, 3, 72.

imjrm 4, 2, 42. 5, 1, 124.

"steTT, Verhalten eines Femin. davor 6,

°3, 43 fg.

V® (51), ddlfd u. s. w. 7, 3, 93. Mit

Gen. 2, 3, 61. gaf% 8, 2, 91. Da-

für cra substituirt 2, 4, 53. ^mg 3,

4, 84.

Wfi 4, 4, 68. 100. 6, 2, 71. Vgl. Wrfi*T im

vorangehenden Index,

»fr* 4, 3, 95.

vföml 3, 2, 21.

/wg, W^sf?T 5, 2, 9.

Wg m. 4, 2, 16. 3, 143. 4, 65.

W5EJ 2, 1, 35. 7, 3, 69.

°Wl 4, 4, 131. Derivata davon erhalten

Vrddhi in beiden Gliedern 7, 3, 19.

°Wrra Accent 6, 2, 29 fg. 137.

trifft?, euphonisches Verhalten 8, 3, 17.

WfT 5, 2, 4.

w^l 3, 2, i6i.

«ip 5, 2, 4.

/WöJ (W5T, W3T) 3, 2, 62. 142. Perfect 6,

4j 122.

j/"W55l (H55T, wfläT) 3, 2, 161. Aorist 6,

4, 33. Intens. 7, 4, 86.

W5 4, 1, 115. n. mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73.

"OT nach einem im Abi. gedachten Worte

2, 1, 37. |g° 1, 3, 68. 6, 1, 56. 7, 3,

40. °%?T 1, 4, 25.

Wfcftf 3, 2, 43.

vrm 6, 1, 83.

_^W 3, 2, 46.

W*cT in UIt*UHH^ 2, 4, 66. 4, 2, 113. 8,

3, 75.

Wglüi 1, 117. 2, 145.

wfic in 3TTrJfoft.

W( 4, 1, 111. 178.

WcST 8, 1, 8. 2, 95.

WcT 4, 1 , 49. 2, 34 (°5RJ Adv.). 3, 53. 4,

110. 5, 1, 96 (°cn7 Adv.). "MST nach

srecT u. s. w. 3, 3, 127. Vgl. *%*?, HTU .

v&cpi und wsrerfa 4, 2, 115.

wöh 4, 1, 87. 5, 2, 1.

vrarrf 4, 1, 49.

vfom 3, 2, 138. „.LwfgnHÜ 57.

*TT5TrairT Zukunft, Futurum 2, 3, 70. wra-

IZtfk 3, 3, 3 fgg. 136. 7, 3, 16 (*°).

*TSd 3, 4, 68. 5, 3, 104.

Vvft (WH), Ausfall des Vocals 6, 4, 100.

°*TW5 Accent 6, 2, 138.

vresran 7, 3, 47.

WEgn 4, 4, 16. 7, 3, 47.

wferai und wfersH 4, 4, 16.

wfeRT 7, 3, 47.

]/*TT (WT), das ?T eines krt wird nie HT 8,

4, 34.

MTrfi 4, 4, 68. 100.

WTfffiSR 4, 4, 68.

Wl 1, 4, 90 fg. (*°). 4, 4, 120. 5, 1, 49.

3, 48 fgg.

wnrvra, f.|4, 1, 30.

WlflTcR 5, 1, 49.

wtH* 3, 2, 142.
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wmi 5, 1, 49.

wTffcr 5, 2, 4.

°wra 3, 2, 62.

»TTöT und »rraR 4, 1, 42.

WTO5 und ]^wrfi!¥ Med. 3, 1, 20.

WI?J«lrH 4, 1, 115.

wr 6, 2, 38. vgl. 3^°, 333?°, arafK

WCfT 6, 2, 38. Vgl. JT?TU
.

WTCgTöf 7, 2, 63.
'

±_wrf?3> 5, 1, so.

^l!<*1 in Um°.

mfm 2, 4, 65.

wtjW4, 1, in.

wnfT4, 1, 178.

WTQT 3, 1, 112.

mil m. 3, 3, 24 (vgl. 6, 2, 144). Das Sein

2, 3, 37. 3, 1, 24. 2, 45. Ausgedrückt

durch ein Nomen act. und ein Nomen

abstractum 2, 3, 15. 54. 3, 1, 107. 3,

11. 18. 44. 75. 95. 98. 114. 4, 16 fg. 4,

4, 144. 5, 1, 119. 6, 2, 25. 150. 4, 27.

168 0H°). 8, 4, 10. Durch das imper-

sonale Verbum 1, 2, 21. 3, 13 (Atman.).

3, 1, 66 (Aorist). 4. 69. 6, 4, 62 (die

beiden Fntura, Condit. , ^T- Aorist und

Precativ). 7, 2, 17.

Mraf^i 4, 2, 115.

°*TTcW 3, 4, 61 fgg.

WTfeR 5, 1, 80. Vgl. ?JlfiTfTt .

WTcJeR oder »WTcraff 3, 2, 154. _j.wraöR 57.

wm 3, 1, 123.

)/~V{V3 (WTO) 3, 2, 146. sjraWTOfT und *5T-

stfwirj 7, 4, 3.

ITTITT die Umgangssprache (im Gegensatz

zur Sprache des Veda) 3, 2, 108. 4, 1,

62. 3, 143. 6, 1, 181. 3, 20. 7, 2, 88. 8,

2, 98.

WTfirHlpR 6, 3, 34. 7, 1, 74. 3, 48 (*°).

WlflR in äRjW |TcM.

1. /WTO (WTO) 3, 2, 161. 175. 177. 5jra-

WTOH und ^®r?W5TrJ 7, 4, 3.

2. WTO 3, 2, 177.

WTO?T 1, 3, 47.

wrere 3, 2, iei.

WTS3R 3, 2, 21.

WTF5TC 3, 2, 175.

l/"fcra (fcra, frra) 3, 2, 155. ies.

ftrar 4, 2, 38.

fÜ^TM und tw^N^H 3, 2, 155.

fwarerc Adj. (f. f) 3, 2, i7.

M 3, 2, 168. fwgfHT 4, 3, 110.

frm n. 8, 2, 59.

1. /fHcJ (TW3, fafe) 3, 2, 61. 162. 3, 104.

2. fw3 3, 2, 61.

tVtct 3, 3, 104.

fas* 3, 2, 162.

fw3I m. 3, 1, 115.

fir^Fürr6, 3, 115.

/tf (tf) 3, 2, 17. fswfrl 6, 1, 192. Für

^ kann «» substituirt werden 4, 115.

Perfect 3, 1, 39. Mit Ablat. 1, 4, 25.

Gaus. 6, 1, 56. 7, 3, 40. Atman. 1,3, 68.

wfa 3, 4, 74.

wt! 3, 2, 174.

*f!*t6M 8, 3, 81.

w%gff 3, 2, 174.

°g, f. °J.sR 4, 1, 47. Vgl. 2. £.

]?*T5T (Wöj) Atman. 1, 3, 66. WWR 5,

£ 85.
°

'

W3T 7, 3, 61.

McHuTd und WeRtTTH 6, 2, 20.

WclT und WW 8, 2, 71.

T. /*{ (*r, wg%) 1, 3, i. 4, 31. 3, 1, 12.

107. 2, 45. 57. 138. 154. 157. 179. 3, 24.

55. 96. 127. 4, 61. 63. Für *TO substi-

tuirt 2,4, 52. Wann kein Guna 7, 3,

88. Perfect 1, 2, 6. 6, 4, 88. 7, 4, 43.

5IWI 2, 64. Aorist 2, 4, 77. 6, 4, 88.

sfWcT 7, 4, 65. Mit Adverbien auf ^
und 3; verbunden 5, 4, 50 fgg. ijJT w-

gt>r5,2,io. u *raf*r4, 3, 83. 5, 1,

101. ST WTTH 52. H£fT4, 3,31. Ein

?T in einem folgenden krt wird nie U
8, 4, 84.
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2. W 3, 2, 179. Declination 6, 4, 85 fg.

Vgl- W.

3. W Substitut für 5R| 6, 4, 158 fg.

*T?T Adj. 5, 1, 80. Vergangenheit, MH 3,

2, 84 fgg. 3, 2. 140. °g?T Adv. 132. Vgl.

McTtra 5, 2, 18. 3, 53. 6, 2, 22.

umw 6, 2, 91.

*jf?T und wf<f 3, 3, 96.

WtrfH 6, 2, 19.

U?Nt 6, 4, 158. 2, 175.

wfinss 8, 3, 97.

°JTO 3, 1, 107.

WW und vffircs 6, 4, 158 fg.

MW 1, 4, 64. 6, 1, 137.

vm 3, 2, 139.

1. VH (W*), Desid. 7, 2, 49.

2. /*t (M, MöT) 3, 1, 112. 2, 46. 3, 99.

fswfä 6, 1, 192. 7, 4, 76. Perfect 3,

1,39.7, 2, 13. ipr5, 1, 80. wfwH
7, 4, 65.

MH m. Sg. und PI. 2, 4, 65. 4, 1, 102.

Vffa 1, 3, 36. 3, 2, 22. 5, 1, 56.

«rar 3, 1, ii2.

MrJfr 3, 3, 99.

M*J 7, 2, 18. 3, 1, 12.

jAl^rra Med. 3, 1, 12.

WIRT 4, 1, 30. 5, 4, 23. »TOStf 4, 1, 30.

ftg 4, 2, 38.

WRH 5, 4, 23.

MTIT 8, 2, 58.

°Ht*R5T 5, 1, 9.

WT5R 8, 3, 69.

Mtöq 7, 3, 69.

MTW, euphonisches Verhalten 8, 3, 17.

tfrftfsR und wrftf^ftro 4, 2, 54.

|/"»hl (SRI), Intens. 7, 4, 84.

1/^*555! (m=5T, H^oiTd), wann ^ vocalisirt

wird 6, 1, 16. ^ für ?! und W substituirt

und T nach ?g eingefügt 4, 47. Eupho-

nisches Verhalten von 5T 8, 2, 36. Per-

fect 6, 1, 17. Desid. 7, 2, 49.

/WT (HM), >lwf?T und HTTOfFT 3, 1, 70.

7, 3, 74. Perfect 6, 4, 124.

STOT 4, 3, 119.

«fwV3, 2, 141.

1. I^HTÖJ (HTÖT) 3, 2, 177. Perfect 6, 4,

125. ^jfsWäTrT und H|s|fc(MH 7, 4 , 3.

Für 51 wird IT substituirt 8, 2, 36.

2. »frer oder °«T5T 3, 2, 177.

«TRJ 4, 1, 144. 164. Wann in einem Bahuvr.

kein öR angefügt wird 5, 4, 157. HTHft

Bruder und Schtvester 1, 2, 68.

WTF^Ötr und H\rjdH 4, 1, 144 fg.

>iTJTT4, 3, 119.

/**rcr (wnr) , »Itoh und m^ran 3, 1, 70.

Perfect 6, 4, 125.

jItü^ö! 6, 2, 82

»3 4, 1, 125. Declination 6, 4, 77.

SHUlN 3, 2, 87.

$*i *° 3, 3, 37.

vfrwmv 6, 4, 174.

>*t^ir 4, 1, 125.

y^^nsi (v^rnr), v^ra^ und i^nsuH 3,1,

70. Perfect 6, 4, 125.

Jff Substitut für WT3 7, 2, 97.

WS und MS 6, 3, 133.

Minj 4, 1, 170.

jrcjötrT u. JTO5R Dechnation 6, 4, 128. 133.

lAMä^ (wfef) mit Einschub von st7, 1, 60.

wfeänss 8, 3, 97.

?T|5R 4, 4, 56.

wfitr 5, 4, 30.

«TUleMU 6, 3, 115.

/wirs (wn^m) und mu^ 3, 2, 151.
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jtü|^ 4, 1, ii9.

im 4, 4, 97.

"WcTT, Verhalten eines Feinin. davor 6, 3,

43 fg.

wf?T und Jlf^ 3, 3, 96. 2, 188. 4, 4, 60.

Wr*J 4, 4, 97.

WPR? 6, 4, 149.

JTcW 4, 4, 35. 5, 4, 16. 6, 4, 149.

jAira (*ra, *ro) 3, 2, 27. 145.

°wftr 3, 2, 27.

wftM , Declination und Accent 6, 1, 199.

7, 1, 85. Vgl. W?S!R.

/WSCTC, WS) 3, 1, 100. 2, 136. 3, 67.

JTTCJra 7, 3, 74. im 8, 2, 57. Accent

in reduplicirten Formen 6, 1, 192.

°W3 3, 3, 67. Vgl. !**.

WS^Hl 4, 3, 3.

na 3, 1, ioo.

*I3 4, 2, 131. 5, 4, 67. Mit Gen. oder

Dat. 2, 3, 73.

±f_W3 4, 2, 108. 7, 3, 13.

W33? 4, 2, 131.

W5^R und JT3=fi! 3, 2, 44.

JT5T Adv. mit <S 5, 4, 67.

Hg TTT und WgfTSWTJr 6, 2, 91.

jrvrca 4, 4, 129. 139.

jto 4, 1, 106. 2, 86. 4, 139. 5, 2, 107.

*TOW?J 4, 2, 86.

wxl 5, 2, 107.

JVJt und JTVB (verschieden) 4, 3, 8 fg. *T-

W 2, 1, 58. °WW 3, 7. 6, 4, 120. w-

VH als Gati 1, 4, 76. JTVa° Avjajibh.

2, 1, 18.

wam i) Adj. 4, 3, 8. *n*nr° Tatp. 2, 1,

58. — 2) m. die Endungen der zioeiten

Person, die zweite Person 1, 4, 101.

Wann gesetzt 105.

mr
TT* 6, 3, n.

1. ym (WT, T&, TRI, W-tlfd) 3, 2, 82.

3, 96. 99. Mit Dat. und Acc. 2, 3, 17.

5fl JT5Q ironisch 1, 4, 106. 8, 1, 46.

2. Y JT5J (WT) Substitut für JJ[ im Präsens

7, 3,* 78.

W=W 5, 4, 51. 7, 2, 18. Als Gati 1, 4, 66.

Jmfo desgl. 75. JT5WT° 6, 3, 4. 5.

jhwwiUh 6, 3, 5.

nprral und «4 ia7 4, 1, 38.

°JT^J Adv. 5, 4, 51.

JR 4, 1, 38. 161.

JRTO 4, 1, 161. 2, 39. 129. 134. 3, 81. 5,

3, 98. 4, 56. °Sirm 4, 1, 65. °5TTCR

5, 3, 78. *° 2, 4, 23. 4, 2, 144. 6, 3j

122. WT-TlZl6R<S3r 3, 2, 53.

w;roHb 5; 4, 56.

JR^ffa 5, 1, 133.

*Rjf m. 4, 4, 125. JT^i 2, 4, 80. 3, 2, 71.

3, 96. 6, 1, 151. 210. o, 131. 4, 53. W^pj

141. sm^ 3, 1, 35.

W»d<*R*U 1, 3, 25.

«•dehH. 3, 2, 23.

W-^<*H 3, 2, 89.

*F7I 5, 1, 110. 7, 2
;

18. °W5* Dvigu 6,

2, 122. Vgl. 33° und 33«Tf .

°WN«4q' m. Dvamdva mit Betonung auch

des vorangehenden Gliedes 6, 2, 142.

Vgl. jtf?R.

--VF* 3, 2, 83.

jtot 3, 3, 99.

im Gen. 7, 2, 96.

JTW5R 4, 3, 3.

UlRcUUeh 2, 1, 72.

J7T in TOTT.

JT^rdrj, JHrtfri 1t| und U^rQrä 4, 2, 32.

WrÄ und *r?RT 5, 4, 56.

*TO53 (H*b*T?) 7, 4, 65.

JTO 3, 1, 123.

TTOT3T 1, 4, 89. 2, 1, 13. 3, 3, 136. 8, 1, 15.

*rcf, n° 3, 3, 145.

wf^R und JT^ftas 5, 2, 114.

/wg (wcj) 6, 4, 20.

W*^ und «Wif-M 6, 1, 154.

WmcTJ 6, 3, 12.

JTgH, Declin. 6, 4, 10. W^p 3, 46. 2, 1, 61.
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TT11«F^r und *J^|c*h1h 4, 1, 141.

ti^ulrcd und W-gTöTTcTR 6, 2, 38.

HtIIHJK, Accent 6, 2, 89.

TTlTtRTgni und TTfeirTq^t 6, 2, 38.

rothr und mpiivi^ 5, 4, 105.

TrtwTC und JTiTWRrT 6, 2, 38.

TTgTWsT 6, 2, 168.

TTHTTTÖT 4, 2, 35. 3, 97.

W%T?tm 6, 2, 38.

*rtrirecREcr 6, 2, 39.

HTJloMl^fH 8, 2, 71.

JTWra^g und TT^I^r^r^H 6, 2, 38.

wfefl 4, 4, 48.

TTlNE, ti^r^d<4 und JT^^^hj 4, 2, 29.

TlilcTO 6, 2, 38.

fl#§ 5, 4, 77.

JfiU und mm 7, 2, 95.

1. y*TT (WT) 3, 2, 2. i für W substituirt

6, 4, 66. 5 67. Ausnahme 69. ^ sub-

stituirt 7, 4, 40. fuuld 76. fwcT 6, 2,

170. fjTfSH 7, 4, 54. aufijH 2, 1, 56.

UXÜd 4, 4, 93. wfJTH 91. fa wird fiff

davor 8, 4, 17.

2. yjf\ s. i^it

3. y^JTT Substitut für wl 6, 1, 50.

4. TTT Prohibitivpartikel, s. TJT&.

5. WT »wie/i 8 , 1,23. Wann nicht gesetzt

24 fgg.

WNdftdM und WTmsf^I (f. f ) 4, 4, 67.

WTTO (f. ?) 4, 1, 170.

JTTl? die Prohibitivpartikel WT. Mit Aorist

3,3, 175. Vfl W niit Aoi-ist und Im-

perfect 176. Das Augment fällt ab 6,

4, 74. Erhält vor g> das Augment fT

&) 74.

TTTfi und TTTffosli 4, 4, 56.

TTTO^ 4, 2, 42. 5, 1, 11. °*mgrcr Accent

6, 2, 69. Vgl. 3*!3 .

nmicfl-i 5, 1, n.

HltUoll 4, 2, 42.

müf* 4, 1, ii9. 19.

TT Hl|efiltl41 4, 1, 19.

4lU|T* und «U1|<*U 4, 1, 119.

JTTrTTrfllfRt 6, 3, 32.

WIHIWtI 4, 2, 36.

±_*u?re 4, 1, 115.

JTTfM 4, 2, 36. 1, 49.

WIHHIH"! 4, 1 , 49.
va

Wmttcre und WTg:^cre[ 6, 3, 24. 8, 3, 85.

JTTfJ 1, 2, 70. 4, 1, 115.

m <lte| f| 8, 3, 84. 4, 1, 134.

WTgra#9 und JTT^GöreRtl 4, 1, 134.

"TTT^T n. Tatp. 2, 3, 46. Accent 6, 2, 14.

Vgl. WRra im vorangehenden Index.

wm 2, 1, 9.

WTforaR (so ricbtig) 4, 4, 35.

TITO und ±_«lBu* 4, 4, 37.

JTT5T in HVFRTC-

Wfti* oder "WTf^'T 3, 2, 141.

J4IVJ4I 4, 4, 129.

HlVJotl 4, 1, 106.

wr&ft 6, 4, 175.

]/"lTPT (OT5T), wfaTOH 3, 1, 6.

1. TTPf Maass 3, 1, 129. 4, 3, 162. 5,3,51

2. JTTT in ^IlrHWR.

°WTf^fr 3, 2, 82 fg. Verhalten eines Fe-

min, davor 6, 3, 36.

JTRl* 4, 1, 161. JTTSntf H3.

TOWHI 4, 2, 39.

«mItü* 5, 1, 133.

wtjtsr4, 3, 3. «rmsfi? 1, 30.

h ijWh 4, 3, 3.

°*TO 3, 2, 2.

WTOT 4, 4, 124. 5, 2, 121.

JTraTföR 5, 2, 121.

JRlfjTöl 4, 4, 35.

JTTUr oder °*TTTO 3, 1, 113.

uüuui 6, 2, 101.

WHWlfw 6, 3, 65.

WMIUWJ 6, 2, 88.

Wm 5, 1, 7. 34. 2, 4.

Hl «1*11 5, 2, 4.

MTW 5, 1, 7. 2, 4. °wr«i 1, 34.
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JTTCT in den schwachen Casus 6 , 1 , 63.

Accent 171.

Um 4, 4, 128. 5, 1, 81. 2, 57. Dafür JJTH

substituirt 6, 1, 63.

wrcrrnr 5, 2, 57.

«I«l-f und WTW 5, 1, 81.

4l^|chH und 4|^I<*h7h 4, 1, 141.

älTgmTd* 4, 2, 35. 3, 97.

JTTfsi! 4, 4, 48.

WllNr 4, 2, 29.

V^fa (fa-ftf??), wann ?j|T für ^ substituirt

wird 6, 1, 50. fafarr 3, 3, 87.

°fjTrT Accent 6, 2, 170.

frwtra 3, 2, 34.

fnRT5,4,150. °f*Hr Bahuvr. 6, 2, 165.

Vgl. ST, f^^T°.

ftrag 7, 3, 2.

fsrem mit ^i Caus. 1, 3, 71.

/fwa (frre, fafe) 3, 2, i6i. R3jf?r7,

3, 82. ÄfefT 1, 2, 19.

fjmfT 4, 1, 150.

fmr 3, 1, 2i. 6, 2, 128. »W Tatp. 2, 1,

8i. 6, 2, 154. vgl. ufara, ms°.

faesreiraiir n. 6, 3, 117. 8, 4, 4.

/fafrl Act. 3, 1, 21.

fmfaiW n. 2, 1, 35.

/fal (fei) 3, 2, 182.

jAwr" (*tf, ITHnfk), wann sjn für ^ sub-

stituirt wird 6 , 1 , 50. Im Veda eine

Kürze für ^ 7, 3, 81. facMfd 4, 54.

Das 5T wird Tu 8, 4, 15.

wtenR 6, 1, 12.

lAwfa (TT?55T), Hltflfudri und ^fnul^H

7, 4, 3.

°WrTi Tatp. 2, 1, 38.

WT3 1,1,8 (°-llUjchlckM). W3 Bahuvr.

Accent 6, 2, 167 fgg. 185 fg. Femin.

4, 1, 58.

V*&[ (*ra.
*J^),

Wö^fH 7, 1, 59. Desid.

4, 57.

W35T 3, 1, 117.

ITX!^ und J/^wfil^ Act. 3, 1, 21.

Panini's (Grammatik.

TJ3 4, 4, 25
;

V^S (ff£), frf 8, 2, 57.

iAtto (wir) 3, 2, 142. ufarai und jmfrr

nf?T 1, 2, 8.

JTTS5R und WTOiT 5, 2, 107.

Wfe 3, 3, 36.

irfts^ u. Jrfcjvjtj 3, 2, 30 (eingeschoben)

wfe*H^ Bahuvr. 6, 2, 168.

/»Tg (w^)- 3, 2, 142. Ein ärdhadh. kann

das Augment «» erhalten 7, 2 , 45. Für

t| kann 35 oder \j eintreten 8, 2, 33.

Caus. mit rfä. Atman. 1, 3, 89.

£ 6, 4, 20.

wfH 3, 3, 77. 5Jcf° 6, 1, 24.

°JT*5 und TTO"ir Bahuvr. 5, 4, 115.

srvR4,4, 127. *ra°6,3,i2. Vgl. f%°,

JTVi^i m. ein cerebraler Laut 8, 3, 55 fgg.

srwlrtf 4, 4, 127.

JT5T n. 4, 3, 28. 4, 88. 91. 5, 2, 24. °W5W
Avjajibh. 6,2, 121. *dn Bahuvr. 4,

1, 64.

*hrei 4, 3, 28.

T&Q 4, 4, 88. 91.

K'S (1> f*wf?T), wann Atman. 1, 3, 61.

Aorist 3, 1, 59.

JPT 2, 4, 12. 4, 3, 51. 4, 35.

jcrosra 5, 4, 98.

/JS3r faöl, Ä) 3, 1, 113. 2, 5. Erhält

Vrddhi statt Guna 7, 2, 114. Für
5J

wird U substituirt 8, 2, 36. Vgl. VTfzQ

jföSJ oder JFf5Sl 3, 1, 113.

/*ct (*w), ife^i 1, 2, 7.

*CT und J^T^-f 4, 1, 49.

*JcT s- *H*IcT.

4Eh* I, Jjfm und J^cST 5, 4, 39 fg.

1. V*& CCT)> *tf3rcTT 1, 2, 7.

2. %S 5, 4, 39.

/»CT (*£ff , *cfa), *ÄT und sforT (ver-

schiedene Bed.) 1, 2, 20. Tjfen und

jrfafcJT 25. Mit Tjfr Parasm. 3, 82.

jpjtar 3, 1, 114.

(34)
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1. V^Ä (*TT, WT^, Wnf?T), °fjTr3 und °JTT3

6, 4, 70. 3, 4, 19. 4, 4, 21 (5jnrfHr?i). fa-

rWPT 7, 4 , 54. Ein vorangehendes fo

wird firj 8, 4, 17.

2. ir Pron. 8, 1, 22. "Wann nicht gesetzt

24 fgg.

TO 3, 1, 17.

Ä^eRT 3, 2, 43.

/ TOTO Med. 3, 1, 17.

W$ 3, 2, 182.

Ä2R 3, 2, 161.

°mw Bahuvr. 5, 4, 122.

TOT 5, 2, 121. 4, 122.

TOTTSRÖ, 2, 121.

TOU 6, 4, 174. Vgl. 7, 3, 2.

irafw 4, 3, 125.

W*R5®T 4, 1, 42.

im<f und JTJTrTrafcr 4, 1, 150.

°JTTO Accent 6, 2, 70.

»aj 4, 4, 25.

l/*3T(»3T), TOTH7, 3, 78.

V*Z G*5). im^3rT 7, 4, 95.

T/BW (ST3), Aorist 3, 1. 58.

fj«rc& 7, 2, 18.

l/STO (T*m), Aorist 3, 1, 58.

IT5R und IRJifl 6, 1, 63.

H5RT 7, 3, 45.

U^H s. tlcfR.

irea mit Potent. 3, 3, 148 fg.

l/UW ('Eres) substituirt im Präsens für

/ot7,3, 77. Pur 1^3. ^T 78.

/qS (5äli 551 1 5%) 3, 2, 72. 85. 103.

128. 166. 3, 90. 98. 7, 3, 66. Zt wird

vocalisirt 6, 1, 15. Perfect 17. Für öl

wird U substituirt 8, 2, 36. Mit Gen.

oder Instr. 2, 3, 63. qa UäTTJTl 8, 2, 88.

UaiVaMU 7, 1, 43.

qöWR 3, 2, 128.

tröra, tratir 6, 1, 117 fgg. 8, 3, 104. srt-

Z$i 7, 4, 38.

lfi| 3, 3, 90. 31 fg. (W). 47. 4, 3, 68 (neben

sfiH). 6, 4, 54. UtJUsU 5, 1, 95.

lMch4w 1, 2, 34. 8, 2, 88.

q^MH 1, 3, 64. °UEjtJT 8, 1, 15.

vrsmtn 3, 2, 132. 4, 1, 33.

mi% 7, 3, 62.

USm in 3cT°.

tläcR 3, 2, 103.

/UH (H?T) 3, 3, 90.

Krm und Vftl 5, 3, 92 fg.

q<TO 2, 3, 41.

q?qi» 3, 2, 21.

JäG? 3, 3, 90. 1, 3, 47.

q* 6, 1, 161. Mit Potential 3, 3, 148 fg.

Einfluss auf die Betonung des Verbums

8, 1, 30.

tfol 5, 3, 23. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8, 1, 36 fgg. tTÜT qTOT ^
5, 1, 98. im\a Avjajibh. 2, 1, 6 fg.

uvui<*rjt 3, 4, 28.

uurto und qsnxn: 7, 3, 31.

WTTWJrT in SP.

qqm*<S und t|\l||*4^lH 5, 2, 6.

u'-mnqw 8, 1, 14.

zrenfsrfa 3, 4, 4. 40.

qqrawr 1, 3, io.

wnm 8, 1, 14.

tratafsrew 6, 3, 109.

HZ 1) Pron. na Nomin. 1, 3, 67. q*T 4,

*32. 37. *R 1, 72. 4, 28. 2, 3, 20. 3, 3,

116. to!Tct1, 4, 13. 2,3,9. ii. zm
1, 1, 73. 4,'39. 2, 1, 16. 3, 9. 37. 7, 2,

15. gTSTTTT 2, 4, 9. qH am Anfange eines

Comp. 1, 15. Ableitungen von qg: 5, 2,

39. 3, 15. 92 fg. Vgl.H5RTJT5J.— 2)Conj.

dass, mit Imperf. 3, 2, 113 fg. Potent.

3, 147. 155. 168. Nicht mit einem Ab-
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solut. 4, 23. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8, 1, 30. 56.

*J3T 5, 3, 15. 21.

UTE« mit Potent. 3, 3, 151. Einfluss auf

die Betonung des Verbums 8, 1, 30.

UgrT Vfc mit seinen Derivaten, ein Relativ-

pronomen. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 66.

fw (im, im) 3, 1, ioo. 2, 40. 142. 3,

63. Ur^\ri 7, 3, 77. Aorist 1, 2, 15 fg.

7, 2, 73. Atman. mit *JTT 1, 3, 28. 75.

Caus. 89. Mit 33 75. Mit 3H 56. Mit

OTT 75. U Ur&Vd 4, 4, 30.

im 3, 3, 63. Vgl. cTra°.

UTTOTT und qTTOTT^I 4, 3, 88.

ziw3, 1, 100.

qf§ 5, 3, 15. 21.

UeT 4, 1, 49. 3, 149. 5, 1, 7. 2, 3.

UöTöR und «dehi 5, 2, 3.

qcR und (JcMIhI 4, 1, 49.

UdUH 6, 2, 78.

awra und llclsj«* 4, 3, 48.

UeTOfJ 8, 2, 9.

UoItW 4, 3, 149.

Herrn 4, 2, 136.

HcTT^T 4, 1, 49.

tlfeTGS und ttcTTlR? 6, 4, 156. 5, 3, 64.

llöü 5, 1, 7. 2, 3.

iram, uaflmUn und zrafofrii 4, 4, 131 fg.

ufe 4, 4, 59.

/*W (*H, HOT 3, 2, 142. Wann ifafrT

und wann tfefH 1, 71 fg. Mit *JTT Caus.

Atman. 1, 3, 89.

ZKSfi m. Sg. und PI. 2, 4, 63.

/qT (m, Hlfa) 3, 2, 176. Ein voran-

gehendes fa wird fVlf 8, 4, 17.

/ura (ura) 3, 3, 90. 7, 3, 66.

znfdri und UlTr*c,«R 4, 4, 21.

3T5ST 3, 3, 90.

MIT« 7, 3, 66.

°zrra#i Tatp. 2, 2, 9. 6, 2, 151.

°*nf^T 3, 2, 85.

Ullrf* und U|TrltW 4, 3, 129.

HTOT 7, 3, 66. ITTOTT 8, 2, 90.

KIHoUT und HTA 4, 4, 121.

nraro^rrer 5, 1, 98.

htott 5, 4, 60.

trrw 5, 3, 47.

um = im 3, 3, 63.

zrra^sF 3, 2, 166.

ZTRTcTC 3, 2, 176.

UTeT und OTera? 5, 4, 29. 4, 3, 149.

UTeTö^TcTJT 3, 4, 30.

UldH !) -A-dj. 5, 2, 39. Am Anfange eines

Avjajibh. 2, 1, 8. — 2) Conjunct. Mit

Präsens 3, 3, 4. Einfluss auf die Beto-

nung des Verbums 8, 1,36 fgg.

umjgm 3, 4, 30.

lTTöEr3, 1, 126.

utgsM 4, 4, 59.

*msR 2, 4, 63. 4, 1, 112.

/jj (Jj,
ifrfk) 3, 1, 126. 2, 182. 3, 23. 49

°rm 6, 4, 58. Desid. 7, 2, 49.

Jjffi 1, 4, 50. 4, 2, 3. 6, 2, 66. °JjrT? 1, 2

51. 3, 54. 4, 9. 2, 3, 4. 8. 19. 29. 5, 3

77. 4, 36. 8, 1, 24. 30. 2, 96.

§Tffrdt%5T 6, 2, 8i.

JJT 4, 4, 76.

jjircrc 4, 2, 130.

omra 6, 1, 200. 2, 51. 140.

qrcr 3, 1, 121. 4, 4, 76.

1. lAjjäT (JJ5T, JjfäT) 3, 2, 59. 61. 142. 182. 7,

1, 71. Nach 3H und tf Atman. 1, 3, 64.

f^ZjrR 4, 4, 66. 69. 6, 2, 75. WU^WM
8, 2, 101. ijr * q53H 3, 1, 40. WJjfi

4, 4, 90. Vgl.
JJf*

und *ÜTZjrfi.

2. tlöT und °zfer 3, 2, 59. 61. Wann JT in-

figirt wird 7, 1, 71.

Jj^S 3, 3, 73.

Y?T$ (UVJ, uf*J) 3, 2, 95. Caus. Parasm.

1, 3, 86.

trfyftii 8, 3, 95.

ITVZR in ^T5I und OT3°-

UeT Pronom. 7, 2, 92.
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ggf* 4, 1, 77. °gcjfrT Tatp. 2, 1, 65.

zjcR m. 1) der bei Lebzeiten eines angese-

heneren, älteren Descendenten einem jün-

geren zukommende Geschlechtsname und

dos diesen bezeichnende Suffix 4, 1, 163

fgg. 167. 90 fg. Das Suffix abgeworfen

2, 4, 58. 4, 1, 94. In Verbindung mit

einem Vrddha 1, 2, 65 fg.— 2) dasWort

IRR 4, 1, 77. 5, 1, 130. 6, 4, 156. ÖT

wird vocalisirt 133. Am Anfange eines

Tatp. 2, 1, 67. 5FT dafür substituirt 5,

3,64.

UCTT3 Pronomen der zweiten Person (in

allen Zahlen) 4, 3, 1. Declination 7, 1,

27 fgg. 2, 86 fgg. ficT 6, 1, 211. «WITT

212. Für die verschiedenen Casus wer-

den tonlose Formen substituirt 8, 1,

20 fgg. Verbindet sich mit der zweiten

Person des Verbums 1, 4, 105. 8, 3,

103 fg. Unter i|Uld ist, wenn von einem

anlautenden fT die Eede geht, der Sg.

jcOT u. s. w. zu verstehen.

tnsna^fa 4, 3, i.

iraTTsfi 4, 3, 2.

gf* 3, 3, 97.

qu und srenr 7, 2, 93.

UH und ZJIR 6, 1, 63.

h 8, 2,V
srns 3, 2, 182.

vtn 5, 1, 102. °qtn 1, 1, 36. 4, 58 fg. 2,

3, 16. 3, 4, 20. 4, 1, 48. 5, 4, 44. 47.

50. 126. 6, 4, 74 fg. 8, 1, 59. Vgl. rT<J3°,

iftjlUWIUI 1, 2, 55.

tfomUsETR 1, 2, 54.

JlfiH 3, 2, 142.

OTTO 5, 1, 102.

*ftöH 5, 1, 74.

m^r 3, 2, 182.

tft^r 4, 2, 56.

jft^T, °*sFVl 4, 3, 77. 6, 3, 23.

zfrfrVT und STfhw^i 4, 2, 130.

tflJIUdJ 2, 1, 6.

irrfirai 5, 1, 102.

l?Tälf5T5R 5, 1, 74.

Z^OT u. mV(U 5, 3, 117. OTwfi 4, 1, 178.

*ftcR 5, 1, 130.

iffOTFR und UTCMT^m 4, 3, 1. 2.

IrTi 4, 2, 1. 5, 4, 32. 6, 3, 39.

/^Cra, 5cfe) 3, 2, 27. 3, 90. ^fn4,
4, 33.

t^^ und rawr4, 4, 121.

°?% 3, 2, 27.

°*ferl Tatp. 2, 1, 36.

*ot 3, 3, 90.

*g 4, 2, 100.

*f 6, 4, 27.

V^TöT s. *55T.

1ÖIFT 4, 3, 154.

*5W 5, 2, 112. 4, 51.

HSreSR und °^T 5, 2, 112.

ifenSS 6, 4, 162.

•*öH Adv. 5, 4, 51.

j/>»5} (IST, 131, ifääT) 3, 2, 142. *ätfH

6, 4, 26. Eeflex. 3, 1, 90.

y*Z (TZ) 3, 2, 142. 146.

TQ 4, 2, 10. 50. 3, 121. 4, 76. ±l_VH 3,

122. Vgl. SR3SJ.

TO5R3ÜT 4, 2, 51.

TOT^ 6, 1, 149.

vm 4, 3, 121. 4, 76. twt 2, 50.

j/^yj (TO, ifvj), wann 5T infigirt wird 7,

1,61 fg. Ein ärdhadh. kann das Aug-

ment ^ erhalten 2, 45.

yz& (w, tfw), wann * infigirt wird 7,

1,63. Mit Infin. 3, 4, 65. fimri 7, 4, 54.
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^TW (TW, TW, TTW) 3, 2, 13. Aorist 7,

2, 73. Wann Parasm. 1, 3, 83 fgg. TW-

ZJTW3R: 3, 1, 42.

°TW 3, 2, 13.

TTSW 3, 3, 53.

TW und TWcTH 5, 2, 95. Vgl. *TW-

TgW^ 5, 4, 51. 81.

°T?W 5, 4, 81.

T1WJ 8, 1, 15.

°nH Adv. 5, 4, 51.

/TT (TT) 3, 3, 96.

TFT und TTÜ 6, 1, 216. 4, 27. 4, 2, 1. Vgl.

TTfifa 3, 2, 142.

TT|J^ und < |gc« |iH 4, 2, 100.

1. 1/TTö! (Tra, TT5T) 3, 2, 61. Perfect 6,

4, 125. Für ÖT wird IST substituirt 8, 2, 36.

2. TTäl 3, 2, 61. Bewahrt seinen Acut in

allen Casus 6, 1, 182. Vgl. fasöTT .

°Tra 5, 4, 91.

*T515R 4, 2, 39.

TTäisrta 4, 2, 140.

Tra=FWTT und TM*WTT 6, 2, 59.

TTSTSfcR 3, 2, 95.

tW 4^3, 154 fg.

TTSRCrT 2, 2, 31.

TT5H 2, 4, 23. 4, 1, 137. 2, 39. 140. 5, 4,

91. TTöI Accent 6, 2, 63.

TT5F5T 4, 1, 137. 2, 39. 53. 5, 3, 114. 6, 2,34.

TT5PISR 4, 2, 39. 53.

TTöTScrrT 8, 2, 14.

*T5T<rt 6, 2, 133. 4, 2, 39.

TT5TIT*5R 4, 2, 39.

flänr?tf5TW und TTöTCIrlRW 6, 2, 60.

TTöiar^wir und TTärargwiT 6, 2, 59.

TT5TO>ZR 3, 2, 95.

TTSTTHJ 3, 1, 114.

°TT5q 6, 2, 130.

*TT?T und TTTff 3, 3, 96.

»TTsT m. 2, 4, 29. Accent 5, 4, 87.

TTtV 5, 1 , 87. 4, 87. TTtV und TTT** 6,

3, 72. TRT 4, 1, 31. Vgl. WTTtV.

±r_TTT^ra! 5, 1, 87.

TTfafset 5, 4, 77.

HH lui 5, 1, 87.

1/TTV3 (TTV TTTV), Perfect 6, 4, 123. Mit

Dativ 1, 4, 39.

°Tra 3, 3, 22. 6, 2, 144.

^nsj und TTftgtf 4, 2, 93.

TTfH und TTW 6, 1, 208.

TTRiTTC und t^Trinre 6, 2, 42.

j^TTtf (TTtf), darnach kann ein ärdhadb.

das Augment öj erhalten 7, 2, 48.

tTWWWTH 7, 4, 36.

Ktt (TT), TiratH 7, 3, 36.

/* (*) 3, 3, 22. 50. T>t?T und Töf?TH 7,

3, 95.

i. ywa (wa, w?z) 3, 2, 136. 6, 3, 116. 7.

3, 66. Mit Dat. 1, 4, 33. Caus. Ätman.

3, 89.

2. °W&, davor eine Länge 6, 3, 116.

wm 3, 1, H4.

YW3 (*ÖT, Wm) 3, 2, 31. 3, 16. Mit Gen.

2/3, 54. •

\fws (ws, ws), TttartH 7, 2,76. HiOdtn

und 'HTTSfl 3, 98 fg. ^feclT und T^fe-

tft?T 1, 2, 8.

WS 4, 1, 49. Im Dvamdva behält auch

das vorangehende Wort seinen Accent

6, 2, 142.

*3wrt 4, 1, 49.

YWW (WV, WV) 3, 2, 142. 4, 49. wfe
3, 1, 78. Aorist 64.

wamH 8, 2, 12.

l/^T (TW, wfa), ein ärdhadh. kann das

Augment ^ erhalten 7, 2 , 48. WGZ und

^fllfT 28.

Vtt (^i t£> *t%), Aorist 3, 1, 59. Nicht

mit °?TW Adv. statt Abi. verbunden 5,

4, 45. TTluffT und Ttaufa 7, 3, 43.

°WZ Bedeutung 3, 4, 72. ?m¥5 5, 2, 34.

^TJXTW 3, 4, 35.

^Tln. 1, 1,68. 3, 1,25. 5, 2, 120. Vgl.

UT°, W° u. ^mr im vorangehenden Index.
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yitfvi 3, 1, 25.

Ira5,2,i20. ±/_^ra (f. *t) 4, 2, 106.

Vgl. ^5XÜ im vorangehenden Index.

Tctrtf 4, 1, 146. 4, 122.

*cTrri 4, 4, 122.

* Declination 7, 2, 85. Bewahrt seinen

Acut in allen Casus 6, 1, 171.

^f?ra 4, 1, 146. 3, i3i.

TcrfnsHa 4, 3, i3i.

ZTJ\ 3, 3, 16. 108. 4, 3, 13. 5, 2, 81. 4, 49.

tf^TT 4, 2, 2.

dfeiaü 3, 2, 136.

d^i 7, 3, 66.

dütf 4, 2, 78.

*frTO und l^dw^nt Med. 3, 1, 15.

äftä 3, 4, io.

ftifax 4, 2, 2.

ätf 4, 2, 78.

*fccf 6, 2, 38.

^
OT3ÜT n. 1, 1, 62. 2, 65. 4, 84. 90. 2, 1, 14.

3, 21. 37. 3, 2, 52. 126. 3, 8. 4, 16. 4,

1, 152. 3, 127. 6, 2, 112. 3, 115.

graftl Adj. f. °f 4, 1, 70.

OT* 7, 2, 18.

^ra m. n. ei» prosodisch kurzer Vocal 1, 4,

10. 6, 4, 161. 7, 2, 7. 4, 93 fg.

HVJUol dem ein prosodisch- kurzer Vocal

vorangeht 5, 1, 131. 6, 4, 56.

flRfm9(?rc mit geringerer Articulation aus-

gesprochen (U u. g am Ende eines Wor-

tes) 8, 3, 18.

fcfmivj einen prosodisch kurzen Vocal an

vorletzter Stelle habend 7, 3, 86.

/OTT (OTT, OTT*) 3, 1, 126. 2, 145.

OTH 4, 4, 84.

Y OTT (OTT i *ITW) , wann 5T eingeschoben

wird 7, 1, 64 fgg. Mit Infin. 3, 4, 65.

OT« 4, 3, 38. fOTSH 7, 4, 54. fOTSI-

WT=T 3, 3, 7.

ots5, 1, 93.

OTTTC 4, 3, 65. 4, 46.

OTT^Ü 3, 2, 36.

HH lfd*l 4, 3, 65.

otttci 4, 4, 40.

OT*5R 3, 1, 149.

otiw 3, 1, 21. 4, 4, 24. 52. 5, 1, 121 (*°).

7, 1, 51. °OT**U Tatp. Accent 6, 2, 4.

yOTrorea 7, 1, 5i.

j^rerfw 3, 1, 2i.

otft 6, 1, i4o.

ot^ 3, 2, 184.

/OT{ (OTJ, OTf) 3, 2, 144. 150. 154. OTJTH

und HwTh 1, 70.

OTTO 3, 2, 150.

/ott (otj) 3, 2, 143.

^TH und q^re 5, 1, 121.

V*H, OTtUffil und HIH^fd 7, 3, 39. Vgl.

/ot\

srrarcra 4, 1, 152.

grraT und 5rrf%5R 4, 2, 2.

otto 3, 1, 126.

otw 5, 1, 47.

OTOTfefi 4, 4, 46.

HMlftleh 4, 4, 40.

^rafei 4, 4, 52.

#TOöF oder °OT|göR 3, 2, 154.

*rre 6, 3, 50. vgl. 'pOTH-

f^ n. das grammatische Geschlecht 2, 3,

46. 4, 7. 26 fgg. Vgl. Tspz .

yfOTl(fOTXr, fOTJJ) 3, 1, 138. Wann*

eingeschoben wird 7, 1 , 59. Aorist 3,

1, 53 fg.

fafacfiT (f- A) 3, 2, 21.

fOTOT 3, 3, 6. 46.

totto (f- f) 3, 2, 21.
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y'fapj s. fair.

fcw! 3, 1, 138.

Vfalk (f^Tf; und f^) 3,1, 141. 2, 32.

Aorist 7, 3 , 73.

fSTt? in 3W° und önt°.

y^ft fä\, yluTrO, wann WT für ^ substi-

tuirt wird 6, 1 , 51. HHtlTd und *TT*T-

qffl 7, 3, 39. Caus. Atman. (^ntWH)

I, 3, 70.

VWSZ (5rfer), Hf*dcc«l u. Hf^c^T 1, 2, 24.

/gra (WSZ) und 0T!3T^ (f. ?) 3, 2, 155.

1. ]^*PT (tTO), wann 5T eingeschoben wird

7, 1 , 59. Bedeutung des Intensivs 3, 1 , 24.

2. 5P7 technisch s. im vorangehenden Index.

*T3KI 5, 4, 126.

V^^W (*W, 5W), wann ein ärdhadh. das

Augment ^ erhält 7, 2, 48. 54.

Vi* (50 3, 1, 149. 2, 184. 3, 28. 5R 8, 2, 44.

5JT^ in ^wHsT.

*>| 3, 1, 141.

*ftai 5, 1, 44.

5Tft[ m. Schwund 1, 1, 60. "Wenn ein Suffix

verschwindet, wird der Stamm als mit

diesem versehen betrachtet 62. In der

Kegel ist der Schwund auf den blossen

Auslaut, nicht auf das Ganze zu be-

ziehen. 1, 1, 4. 58. 3, 9. 3, 1, 11 fg. 4,

32. 97 fgg. 4, 1, 133. 3, 22. 133. 5, 1,

125. 3, 12 C3tTTO3°). 4, 1. 51. 138. 146

fgg. 6, 1, 66 fgg. 132 fgg. 161. 3, 73.

94. 111. 4, 21. 23 fgg. 37 fgg. 45. 48 fgg.

64. 98 fgg. 107 fgg. 111 fg. 118 fgg. 134

fgg. 147 fgg. 158. 7, 1, 41. 88. 2, 79. 90.

107. 113. 3, 70 fgg. 4, 4. 39. 50 fg.

58. 93. 8, 1 , 45 (eines ganzen Wortes).

62 fg. (gleichfalls). 2, 2. 7 fg. 23 fgg. 3,

13 fg. 19 fgg. 64 fg.

<5?tfTR in 3TTOT und in ^MiUh (im voran-

gehenden Index).

°5TtW 5, 4, 117. °5Jft? 75.

sfor-r 3, 1, 25. 5, 2, ioo. 4, 75. 117. 7, 2, 29.

hIwcjh und *fhro 5, 2, 100.

l/5ftfw3, 1, 25.

sffei 3, 1, 13. 4, 1, 18. 5, 3, 110. 4, 30.

s/iTtjh* 5, 4, 30 fgg.

/#r^Hiy 3, 1, 13.

yifefi*" 5, 1, 44.

HlftiHl* 5, 3, 110.

<atfwv 4, 1, 105. Vgl. 4, 1, 18.

^fir^liW"? 4, 1, 18.

^

äs* 2, 1, 19. 4, 1, 163.

°5rai und ±/_5reFefi 4, 2, 126.

/ORT (Qj3, crf%, crf?fi) 7, 3, 66 fgg. Für

l/"sl substituirt 2, 4, 53. & vocalisirt

sich 6, 1, 15. Aorist 3, 1, 52. 7, 4, 20.

Perfect 6, 1, 17. VTtfR 4, 2, 64. 3, 101.

105.

cj^M 1) n. Zahl, Numerus (Sg. Du. PL) 1,

2, 51. 2, 3, 46. — 2) n. Aussprache 1,

1,8. — 3) Am Ende eines Comp. Adj.

und Subst. n. aussagend, ausdrückend;

das Ausdrücken , Bezeichnen , ein Wort

für 1, 1, 8. 2, 56. 4, 89. 2, 1, 6. 33. 55.

66. 3, 9. 33. 3, 2, 112. 129. 3, 133 fg.

136. 155. 4, 5. 66. 4, 2, 13. 5, 1, 114.

129. 3, 23. 69. 4, 3. 5. 21. 54. 6', 2, 150.

8, l, 15. 74. — Vgl. S*i , TOT, fg^T,

%°, W, W-
cRJ in 33° und 3eJöR°.

]Ac(»a (dtod, cR^), wann ^ nicht eff

wird 7, 3, 63. gfs^rcTT und dfdfdl 1,

2 , 24. Caus. Atman. 3 , 69. Intens. 7,

4, 84.

cTC und SHäTC 5, 1, 121.

5IS5T 6, 2, 82.

5TCT 4, 3, 119.
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effe und gfew 5, 2, 139.

cf^sIT in UHR und 5JT5CRTS5T.

°<m 6, 2, 178. 8, 4, 4 fgg.

crfW 3, 3, 52.

cffTirs 4, 1, 108. cnro^f 109.

gfB 4, 1, 102. 117. 2, 39. 5, 2, 98. 3, 91.

cTcBcT* 5, 3, 91.

cTcHWTsT 6, 2, 168.

cTf^TC, °c<rU< liU und "ÖTWrfa 5, 1, 91 fg.

c(r^r# 5, 2, 98.

öfrFraiTH und °3rRT 4, 3, 36.

/c^ («Rt, 5T3, crfs) 3, 1, 106. 2, 38. 142.

145. 4, 16. Wann Ätman. 1, 3, 47 fgg.

73. Aorist 7, 2, 3. sfefclT 1, 2, 7. Mit

sjrea? verbunden 4, 69. Caus. (cflfs») 3,

2, 146. Atman. 1, 3, 89.

°cr 3, 2, 38. vgl. aRg5, firau
, crch

erfcfte 3, 4, 16.

°5TCJ 3, 1, 106. Vgl. KSRa.

]/"cTVI (öPJ, ^fa) für j^^ substituirt 2,

4 , 42 fgg. 3,3,76. Keine Vrddhi für

5JI 7, 3, 35.

öTVI 3 , 3 , 76. Die richtige Betonung cfVI

erklärt man dadurch, dass man annimmt,

j/cPtf sei zweisilbig. Dann würde der

Acut nach 6, 1, 162 auf der Endsilbe

ruhen und cf\J + W ergäbe g>J. Die

Wurzel ist aber bei Pänini nicht zwei-

silbig, sonst würde er die Regel 7, 3, 35

nicht gegeben haben.

j/"eR (cFT, grffT) 3, 2, 27. Wann
5J

ab-

fällt 6, 4, 37 fgg.

gq n. 6, 2, 136. °cR, davor Verlängerung

des vorangehenden Vocals 3, 117. "cR

und °cTOJ 8, 4, 4 fgg. Accent 6, 2, 178.

i^fo 6, 2, 140. 8, 4, 6.

°#fa 3, 2, 127.

crfc# 6, 4, 39.

/eF3 («F3, afer) 3, 2, 173. 6, 1 , 214.

crfer 5, 4, 157.

35^T* 3, 2, 173.

sfcai 6, 1, 214.

j/cni (qftr, crofH) 3, 1 , 126. qidum : 6,

1, 121. 3t?T 4, 3, 44. fa davor wird

% 8, 4, 17.

Vmi (cm) 3, 2, 157. cTftrfa 7, 2, 34.

erfahr 3, 2, 157.

/cTO COT, gfll) für ^g substituirt 2, 4,

41. g vocalisirt sich 6, 1, 16. Perfect

17. 38 fg.

eTU und cTOW 7, 2, 93.

örtm 3, 2, io. 129. 4, 1, 20. 4, 9i. 5, 1,

81. 84 (<*•). 129. 2, 130. 4, 141. 6, 2, 95.

Vgl. gcW«.

cTOsi 4, 4, 91. gqSJT 127.

öl* 3, 3, 58. cTf 2, 46.

cR^r 6, 3, 16.

crem 4, 2, 82.

cRcRT 4, 3, 102.

c7TFff und cRT^ 3, 2, 155.

cTTTg 4, 2, 80.

ÖRTH3H und °3nT 5, 4, 145.

erfahr 6, 4, 157.

effere und y'cTfTcTSJ 3, 1, 19.

efos und g^fas 6, 4, 157.

cTW 4, 1, 49. cre*ü° Mannsname 5, 3, 84.

±_crw 7, 3, 23.

cTWrH 4, 1, 49.

cT*I*ir^, bUUim und ör^gftir^ 5, 3, 84.

cTCr?, eT¥?J und cfrf 7, 2, 34.

cRÖT 6, 3, 16.

cHT 5, 1, 60. °cm 4, 3, 63.

og^Üff und °crHu 4, 3, 63 fg.

»sm 4, 3, 64. 6, 2, 131.

cRW 5, 4, 78.

crerc? in g^JT und tI^EtT .

cTC^ 6, 1, 148.

eT^5T 1, 4, 88. 8, 1,5.

°5T5W 6, 1, 158.

cTO m. 1) Laut 6, 1, 182. 2, 90. 3, 112. 7,

4, 53. — 2) Farbe 2, 1, 69. 4, 1, 39 fg.

42. 5, 1, 123. 4, 31. 6, 2, 3. 112. —

3) das Wort cTO 3, 1, 25. 5, 2, 132. 134-

— Vgl. sercrj.
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Vcrf§3, 1, 25.

gf% 5, 2, 134. "crfiüR 132.

cHIT 4, 2, 103.

°grr und ±T_c(HeR 4, 2, 126.

drlUl4 Gegenwart 2, 3, 67. 3, 2, 123. 3,

131. 160. o^ri Adv. 131.

gfnwn und gfwg 3, 2, 136.

cTM 4, 3, 151.

±_cTITI[f 6, 4, 170.

gw?tf 4, 3, 94.

cTRST 3, 1, 25. °g«5T 6, 4, 170.

yzfä 3, 1, 25.

SRI oder gzn o, I, 101.

sre 3, 4, 32 (°wrniT). 7, 3, 16. °ere 5, 1,

88 fg. cHtt PI. 4, 3, 18.

cTO5T 6, 3, 16.

cTO1lf?T5R* 3, 3, 51.

gUTO Declination 6, 4, 84.

±_crf&ü 7, 3, 16.

effiais 6, 4, 157. yftitd *h° 1, H8.

°c*N'TiIf 5, 1, 88.

Itffas 6, 4, 157.

g-liöR oder °g&K 3, 2, 154.

ciia 6, 3, 16.

5P& 3, 1, 120.

crfk 5, 2, 139.

°gf?R Tatp. 2, 1, 67.

crfkw 5, 2, 139.

jAcTO (erai, Slfe), ^ wird vocalisirt 6, 1,

16. Perfectum 17. Intens. 20.

crsr, erer im: 4, 4, 86.

cnicjd 3, 2, 38.

°cnn Tatp. 2, 1, 65.

cWi mit Dat. 2, 3, 16.

dllähK m. 1, 2, 35.

1. /cW (5W, 5W, ^%, 3*%) 3, 2, 145.

cHjTrT 4, 4, 73. tf für 5 substituirt 8,

3,60. ^fuecM 1^2, 7. 7, 2, 52. sfa-

c?FT = setro 3, 2, 108. gfafT 7, 2, 52.

Bedeutung 3, 4, 72. Caus. Ätman. 1, 3,

89. Nach Slfv?, *HT, 3TT und 3tT mit

Acc. I, 4, 48. hjThcÜj^: 6, 2, 84.

Pänini's Grammatik.

2. g[^r Pron. Wann gebraucht 8, 1, 21.

24 fgg.

5ref?r 4, 4, 104.

cTCTC 5, 1, 27.

5TCRT 4, 2, 63. 3, 20. 46.

5W3ET 4, 4, 140.

c|FfTl*5 m. Sg. und PI. 2, 4, 65.

5W 4, 4, 140. Vgl. foa^raw.

cmf^H 7, 4, 45.

srfei 4, 3, 56. 101.

ÖPF3T und jAcffel 3, 1, 21.

3H 4, 4, 13. 5, 1, 51. 56.

ife 4, 4, 13. 5, 1, 51.

Vm (^S, 5TS, 5fgf?T) 3, 2, 31. 64. 71. 4,

43. *ät für ^ substituirt 6, 3, 112. Sf-

^FT 4, 4, 76. 5, 1, 50. UHd^dt 4, 4, 1.

^n srgfk 5, 1, 50. vß 5^ 8, 2, 91.

Mit TT Parasm. 1, 3, 81. Ein vorangehen-

des f?T wird frö" 8, 4, 17.

öTl 3, 3, 119. °5ra 4, 2, 122. Davor ein

Vocal verlängert 6, 3, 121.

^gfal 3, 2, 32.

+1-W&R 4, 2, 122.

sfel n. 3, 1, 102. 6, 1, 213.

1. OTT Indecl. 5T iffn Tc|441C4l 1, 1, 44. Da-

bei nicht die enklitischen Pronomina 8,

1, 24. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 58 fg. Desgl., wenn es zu er-

gänzen ist, 63. In der Bedeutung nach

Belieben, nicht nothivendig 106 mal ge-

braucht.

2. lAcTT (SIT, en%), Caus. dlatufd 7, 3, 38.

fa^THT 8, 2, 50. Ein vorangehendes fa

wird ftü 4, 17.

3. l^STT s. if.

cfrcTOTfoF 5, 1, 50.

dlfaiT und aTTeh-leHufrT 4, 1, 158.

cnswf^ 6, 2, 19.

5TFKI 7, 3, 67. Satz 8, 1,8. 2, 82. cT^Rn-

wgn: 6, 1, 139.

cnftufa und qrf'JT'T 5, 2, 124.

<3T<ä*H*( 5, 4, 77.

(35)
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cJTtI 5, 2, 124. 4, 35. Ygl. SOrTi .

ctratnr 3, 2, 40. 6, 3, 69.

GTZIZ und dhdlH 5, 2, 125.

^if^öfi 5, 4, 35.

°cn^T 2, 2, 13. 3, 68. 4, 13.

mm 7, 3, 67.

mzn 4, 3, ii9.

^TSäf und #1^53 4, 2, 42.

°grfiiräl Tatp. Accent 6, 2, 13.

cTTrT 5, 2, 129. 8, 2, 50 (*°).

erraff 5, 2, 129.

cTTrTOg und ^TfTO^ 4, 1, 108.

ollH-slliU 6, 2, 8.

5TTragfi 4, 2, 39.

cJIcW'IIH 4, 3, 36.

^T3J in sT^f .

^TU m. 5, 1, 45.

cTTcd 3, 1, 126.

gpff Pron. Gebrauch 8, 1, 20. 24 fgg.

dwSd, °töE? und °5öJi 4, 2, 9.

gTfn oder ^T*tf 6, 2, 40.

enrft^ und d\H\h 4, 1, 70.

°örra 3, 2, 2.

diuoii und örrg 4, 2, 31.

eTRW 1, 4, 27.

cJKH-H^ly m. PI. 4, 3, 102.

STRICK 4, 2, 80.

±_cnw 7, 3, 23.

örraitrl und crr#xpj 5, 3, 115.

örra 4, 3, 151.

cllUHU 4, 3, 94.

<tro 6, 1, 214.

snfflefi und STlftrai 4, 3, 18 fg. °enfai3? und

±_5nfiGh»i 5, 1, 88. 7, 3, 16.

°cTT*T und °cTT#^ 4, 1, 64.

örraf Indecl. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 64.

"öTrar mit vorangehendem Locativ, der seine

Casusendung bewahren kann, 6, 3, 18.

Vgl. 33°.

dlUH'J 4, 4, 104.

cTO^ 5, 1, 27.

^WrT und g)-reFrT3R 4, 3, 46.

^refefi 4, 2, 63. «ymlH* 3, 20.

enffH 4, 4, 107. °dlffH mit vorangehen-

dem Locativ, dessen Endung sich er-

halten kann, 6, 3, 18.

ollUHluf-i 6, 4, 174.

dlfma 2, 4, 65.

crra^cT und gfratcfsR 4, 3, 98.

anrero 4, 3, 56. 5, 3, 101.

dlwlwTrT, °Urt1y und °lF?j 4, 2, 32.

öfTEröf und d l^oll 6. 4, 175.

"cTH! 3, 2, 64. Bildung des Femin. und

Declination 4, 1, 61. 6, 4,132. Vgl.

°öIT^5T (f. <*) 3, 2, 65 fg. JJT für ^ substi-

tuirt 8, 4, 8. Vgl. vJdell^H -

örrefo 5, 3, 114.

föf Upasarga und Gati 1, 3, 18 fg. 22. 27.

30. 34. 41. 83 u. s. w. föf teHlffd 8, 3,

69. Ableitungen davon 5, 2, 27 fgg.

fch? 5, 2, 46. 56. 6, 4, 142.

foTOHR 5, 1, 24. 6, 4, 142.

fdSjfrT 5, 1, 59. 24. 2, 46. 56. 6, 4, 142.

Id 9jfd°h 5, 1, 27. 32.

"fsrarfH^rkr 5, 1, 32.

fdUjfddW 5, 2, 56.

fera 5, 2, 29.

faeJc^H 3, 2, 143.

T<*dhm 4, 1, 117. 124.

fsrenErT 7, 2, 34.

r<**,|*«J 5, 4, 148.

fsRTR m. 4, 1, 42. 3, 134.6,3,39. Vgl.^°.

föfsjnffcr 3, 2, 143.

fdT<*T m. 6, 1, 150.

fereiffTÖ, 1, 12.

fgsw und fgfjfifqöF 4, 4, 13.

"fad^H 3, 2, 93.

fem 3, 3, 25. 6, 2, 144.

ferda Infin. 3, 4, 11.

TcHlüH 1, 3, 36.

fgr** 3, 3, 82. 6, 2, 144.

yfsre (fera) 3, 2, 142.
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fe^rT* 5, 4, 77.

ta 5, 3, 43.

j/fsra (fe$, fe^a?) 3, 3, 90. /fea?ro
1, 28; vgl. 31.

V^fel (fej), wann kein Guna für ä» 1, 2,

2. gifrT? 7, 4, 75.

fgrfömfrrr 8, 2, 49 on°).

"ferf^rT Dvigu, Accent 6, 2, 31.

1. 2. fea 8, 2, 56. 58. 5, 2, 26.

förffl 3, 3, 96.

i. Vfcz (fers, fer, fes, irfsFO 2, 3, 51

(<nfel3vb. 3, 2, 61. 162. 3, 96. 99. 4, 29.

ijfo und ^3 83. 4, 2, 59. fe^rl 3, 1,

41. ^Hfe*: 4, 109. Die Personalendungen

können das Augment T vorn erhalten 7,

1 , 7. fers 3, 1 , 38. ferf spsrj 4i.

fefT ^öRTT 38. fereTOsfiST 42. fäg* 7,

1, 36. ferf^rr 1, 2, 8. fesn 5, 1, 43.

Caus. (gfe) 3, 1, 138. fafesoffl 1, 2, 8.

2. *fls 3, 2, ei.

3. VTcTC (fe, ferf) 3, 1, 138. 4, 30. fe^-

ffT T, 1, 59. febrfem und fetfgH 2,

68. fcfW und fei 8, 2, 56. fcldJUM

Bahuvr. 4, 1, 57. ^fcl&mHcH 8, 1,72.

facjftw 6, 4, 165.

f5r3*trT 5, 3, 118.

fer* 3, 2, 162.

fgf* 4, 3, 84.

feralr 3, 3, 99. fd&ntDrHrisrej 4, 3, 77.

6, 3, 23.

"fsOJ mit vorangehender Länge 6, 3, 116.

felT 5, 3, 42.

fe\* 1, 1, 56 fgg. 72. 4, 13. 2, 1, 1. 3, 3,

161. 4, 4. 8, 2, 2.

feärrl 3, 2, 35.

ferg^r 7, 3, 38.

fers 5, 4, 34.

fefr 5, 2, 27. Mit Instr. oder Ahlat. 2,

3,32.

fcRTOPfi 3, 2, 146.

fsrfefriT 8, 1, 6i.

fefa 3, 1, 117.

K^rs. 3. yfez.

fes 3, 1, 138.

fes 3, 2, 169.

fcrc 8, 2, 56.

ferRT 7, 3, 39.

ferro 4, 2, 74.

f^TORT 3, 1, 117.

fcju*ud, *r° 2, 4, 5. 5, 4, 20.

faufdlW 2, 4, 13.

fdufriuvj 1, 4, 2.

TcWHIU 1, 3, 50.

fcHTSR m. 1, 4, 39.

ferrfi 2, 3, 42.

fcwfrt) f- Personal- und Casusendung 1, 4,

104. Ferner einige taddh. , welche die

Stelle einer Casusendung vertreten, 5, 3,

1 fgg. Darauf ausgehende Wörter sind

indeclinabel 1, 1 , 38. Werden aber, da

sie auf ein taddhita -Suffix ausgehen,

nach 1, 2, 46 zu Prätipadika (Nominal-

stämmen) und können als solche nach 4,

1 , 1 wieder taddhita anfügen. Welche

Oonsonanten in einer Flexionsendung

nicht stumm sind 1, 3, 4. Casusendung

2, 1, 6. 6, 3, 132. 7, 1, 73 fgg. 2, 84 fgg.

8, 4, 11 fgg. Accent 6, 1, 168 fgg. Vgl.

TcWa<4 5, 3, 57.

fWM? 3, 2, 21.

fem H l, 5RTSP 3, 3, 137.

fgWTOT Alternative. ^ iffn feWTüTT 1, 1, 44.

In adverbialer Bed- freigestellt, nach Be-

lieben 112 mal gebraucht.

foOTftlfT 7, 3, 25. 8, 1, 53. 74.

fef3,2,180.

ferfk 1, 3, 47.

T^wt*» 5, 2, 6i.

feTTl* 7, 2, 54.

fem und ferm 3, 3, es. 6, 2, 144.

feem, fem* 6, 4, 9i.

fem m. 1, 4, no.

fafew 7, 2, 18.
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fetfh* m. 2, 4, 9.

föJ^lft|5T 3, 2, 144.

f^TTf^T 3, 2, 143.

fena, fiörf>üsR und fsrafvaaR 4, 4, 17.

r^^Hh^ 3, 2, 142.

/f^rai (fsrar, ferar, feftr) 3, 3, 16. 4, 56.

fcrf^fasre und fdlcWcW 7, 2, 68. Nach

f^T Atman. 1, 3, 17. Nach ^rfw fa mit

Acc. 4, 47.

PdüUgd 5, 2, 28.

feTCJögR, W 7, 2, 23.

fg^I^ 7, 2, 34.

fclVIU Adj. 4, 3, 34.

fdaji<$ir Sg. u. Du. 1, 2, 62. 4, 3, 34.5,1, 110.

fsrerra 3, 3, 39. 6, 2, U*.

fcl^rra 5, 2, 28. TciaiW als Mannsname,

feranfasF, fihnfsro u. faajifHH 5, 3, 84.

fcrfw 2, 1, 60. 4, 7.

fÄf m. 1, 2, 65. 4, 2, 4 (*•). °cRR 8,

1,74.

fcCÜdUJ n. nähere Bestimmung, Behoort,

Adjectiv 1, 2, 52. 2, 1, 57. 2, 35.

feracn was näher bestimmt wird, Substantiv

2, 1, 57.

f^R 3, 3, 90.

fePüfqsT 3, 2, 157.

f5ra^f3, 3, 25. 6, 2, 144.

föRcf 5, 3, 111. fo*i° Bahuvr. 6, 2, 106.

foScTöR und »öIsHst 5, 1, 9.

fendhn 5, 3, 111.

fd^ddoUldrll 6, 3, 131.

fattdfa* 6, 3, 130.

fgnßRTöT und Td^dK lA 6, 3, 128.

Tdadl«H m. 6, 3, 129.

rdMcnft^T m. 6, 3, 130.

fentcfTTTC s. TcIVkKM.

fepjctTöRT 6, 3, 128.
o

/Ten*, ggfe 7, 4, 75.

Ten* 4, 4, 91.

fcnm 8, 3, 88.

fcrcra m. 8, 3, 70. 4, 1, 63. 2, 52. 66. 125.

5, 3, 106.

faftrH 8, 3, 70.

fcH|fH 8, 3, 88.

förfrW m. 6, 1, 150.

fcnss^flir 6, 3, 115.

ftn5CT m. 8, 3, 93 fg.

folSSTf 3, 3, 34. 6, 2, 144.

Td&6H 8, 3, 96.

fSw 4, 4, 91.

f5P5cl3I«[ 6, 3, 92.

feiSIäHfa m. der Hauch am Ende eines

Wortes (Pada im weitesten Sinne) 8, 3,

58. Für * und ?j substituirt 15 fg. Für

ihn H 34 (vgl. 35). 36. 38. 40. 42. 46 fgg.

X und m 37. H 39. 41. 43 fgg.

fcrenfbr 5, 4, 16.

°fa*FT Dvigu 4, 1, 22.

f^cR und fg^TTC 3, 3, 33. 6, 2, 144.

Tsrercs 7, 2, 18 (w). foimtd 6, 2, 24.

forafwT 3, 2, 143.

fgTH^ff in 3TOT und mz°-

fg?# 3, 3, 72. 6, 2, 144.

/gl (ctf, cfaffl) 3, 3, 96. Caus. dlUi^H

und ^lU^fH 6, 1, 55.

ghffT 3, 1, 25. 3, 65. 6, 2, 187.

V*ffi$ 3, 1, 25.

ctffn 3, 3, 96.

cflwT 1, 4, 90. 5, 4, 1. 43. 8, 1, 4.

cfir» Tatp. 2, 1, 58.

ctfcTO 6, 3, 60.

1. |/" ^ (ununterschieden, stets 3) 3, 1, 109.

2, 46. 3, 48. 58. 6, 1, 214. qfa 4, 102.

Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 38. Per-

fect 13. gg£ 64. Aorist 2, 4, 80. 7, 2,

40. 42. Precativ 39. 42. Desiderativ 41.

uft^ri 4, 2, 10.

2. /q (q#f?l) 3, 3, 54.

3- V^ (^) 3, 2, 155.

qcR 5, 3, 115. 4, 41.

^if?T 5, 4, 41.

3^[ m. 2, 4, 12. 4, 3, 135. 6, 1, 156. 8, 3, 93.

V^ß (3ö0, Aorist 2, 4, 80. SMJWM 6,

2, 33. dflfrHfj 7, 4, 65.
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^föT und ^föfeR 4, 2, 131.

1- V*Zr1 (q?J,
gf?T, gg)3, 2, 136. 6, 3, 116.

5HTO 4, 4, 27. Put., Condit. und Desid.

Parasm. und Atman. 1, 3, 92. Anfügung

eines ärdhadh. 7, 2, 59. Caus. föfn)

3, 1 , 15. 4, 39. «Enrofa 5, 1 , 72. fa-

|tT 4, 2, 68. 4, 19. 5, 1, 79. Vgl. 3rT

2. ^?T, davor eine Länge 6, 3, 116.

qrl Adj. 4, 4, 63. In causativer Bed. 7,

2, 26. n. in fÜ^T und qgrl.

^f% 1, 3, 38. 4, 1, 42.

^W 3, 1, 109.

cpd* 3, 2, 87.

3*g 1) m. cZer den Aelteren und Angesehe-

neren zukommende Geschlechtsname (Ge-

gens. gcR) 1, 2, 65 fg. 4, 1, 166.— 2) n.

ein Nominalstamm, dessen erste Silbe

ITT, 5 oder 5jft (Vrddhi) ist und einige

andere Stämme 1, 1, 73 fgg. An solche

Stämme verschiedene Suffixe gefügt 4,

1, 148. 157. 171. 2, 114. 120 fgg. 141 fg.

3, 144. Vgl. *°. — 3) das Wort ^vr.

Dafür 53 substituirt 5, 3, 62. Compar.

und Superl. 6, 4, 157.

qfe 1) die Vocale in, $ und sft 1, 1, 1. 6,

3, 20. Werden selbstverständlich für %
3, ^R und ^ nebst ihren Längen substi-

tuirt 1 , 1,3. Ein Nominalstamm mit

Vrddhi in der ersten Silbe heisst vrddha

73. Wann sie substituirt wird 6, 1, 88

fgg. 7, 2, 1 fgg. 2, 114 fgg. 3, 1 fgg.

89 fg. Wann nicht 1, 1, 4 fgg. ^rHUd"

6,2,105. °faflFFT3,39.— 2)2tn«5,l,47.

3## 5, 4, 77.

V^V (^) 3, 2, 136. Anfügung eines

ärdhadh. 7, 2, 59. ?%& 6, 2, 147. °W^3T

Accent 38.

94-tJK* 6, 4, 157. °<frdH.ch Tatp. 2, 1, 62.

qfcanSS und 4-riJy^ 6, 4, 157.

* VS* (S*> 3*> #0 3, 1, 120. 2, 154.

3, 96. 6, 3, 116.

2. °^TJ mit vorangehender Länge 6, 3, 116.

<f* 6, 1, 203. 5, 1, 7. 7, 1, 51.

V/"^iniU, °f?T 7, 4, 36.

qXRffT und o
aFrT Bahuvr. 5, 4, 145.

^R, ^tStnt II 6, 1, 118.

l/"^U 7, 1, 51.

<3UI«hUllil und qtllchTu 4, 1, 37.

3[flS§ und qfe 3, 3, 96.

tfvS 4, 1, 114. 6, 2, 34.

1. ;fni = ^1« 3, 1, 120.

2. gxg von qu 5, 1, 7.

V^ (^T> SRI, eTT) 3, 2, 2. Dafür ^ü sub-

stituirt 2, 4, 41. ggt u. s. w. 6, 1, 40.

eTTO 41. cJlomfH 7, 3, 37. Vgl. /5RJ.

gm und irm 6, 1, 215. 154.

gHT 4, 4, 12.

gern 4, 2, 87.

ädWd 4, 2, 87. 6, 4, 143.

g^FTT, 5R^° 3, 1, 18.

°fer 3, 4, 29.

^53 3, 1, 138.

gfe f. 5, 4, 84.

jAcHJ (cHJ), ein »T in einem krt darnach

wird nicht m 8, 4, 34.

iren mit Infin. 3, 3, 167. Mit iRf und Po-

tent. 168. Vgl. äfvr.

]/iföff (§cft) erhält keinen Gura 1, 1, 6.

Auslaut fällt ab 7, 4, 53.

eraj 3, 3, 16.

irann 4, 4, ii2.

°ehpr 3, 4, 56.

c|3Jti, äanwirkr und cJ3JlW*lJ 4, 4, 131 fg.

$m 4, 1, 42. 5, 1, ioo.

V^ite (iffe), SjfsriroSrT und *acJc|l<iH 7,

4, 96.

5P7J 5, 1, 100.

^t&{ am Ende eines Tatp. 2, 1, 65.

g Indecl. Einfluss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 64.

srarffT^ 5, 1, 27.

%&m 4, 1, ii7.

ijcfiTEW 4, 1, 124.
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ibirr 6, 1, 139.

acrf=T5fi 4, 4, 12.

asfa^ 6, 4, 165.

SrereH und c<cS*trU 5, 3, 118.

asa 4, 3, 84.

iNfa^F 5, 4, 34.

awrl 5, 2, 6i.

^yiehitu
1

6, 3, 7.

irore und cfura 4, 2, 12.

azJTr*! 7, 2, 19.

ggiSS 5, 1, 97.

in: 3, 1, 17. 4, 3, 125.

argirc 3, 2, 23.

/aro, °?r3, ], 17.

aafvisR 4, 4, 17.

aSFrT und 5aj>ri1 4, 4, 112.

asrannt 4, 3, 104.

asrnl5, 1, 110.

asu 3, 1, 103.

°asa£a 6, 2, 39.

fctaifuü 5, 4, 16.

"cifw* nach einem Zahlwort 5, 1, 31.

artTC und aTsUTC 8, 2, 91.

ÖO^TöF in um; .

6
Slrfi s. ^r5QrhlHeM.<{J.

SElfSörra 1, 3, 48.

öafrl» grammatisches Geschlecht 1, 2, 51.

|AöEra (fcwTrf), U vocalisirt sich 6, 1, 16.

Perfect 17.

m^S, 3, 119.

5035R n. 2, 1, 34. 4, 12. 4, 4, 26.

öofFTgK in ÖJOT°.

oUHfrJR 3, 4, 19.

SEJfUtl m. 3, 1, 85.

\
rum (5ETO, ÖJTÜ) 3,2, 157. Perfect 7,

4, 68.

cU'<!M in m° und ?flf?T .

öaf^j^r, sofarai und mm s. w.
|/aro (öira, safcr) 3, 1, ui. 3, ei. 6, 3,

116. lj vocalisirt sich 16. fa>Ztf?r 4, 4,

83. Perfect 6, 1, 17.

arg 3, 3, 6i.

SCRrf 6, 2, 181.

j/"aaw (tyyfd), fasofira 7, 2, 66.

am 1, 3, 36.

mm 7, 2, 24.

'olleJUll 5, 4, 2.

CJcIRJI 1, 1, 34.

öEIcfer 1, 4, 82.

5EjgTO6, 1, 136. 8, 3,'58. 63. 71. 119. 4,

2. 38.

cacnfysT 6, 2, 166.

°ögacT 8, 1, 38.

aufa, öüf^ und m% 6, 3, 110.

I^ötn s. ym-
ÖSHsAIIHc« 4, 3, 66.

dllfeUM 4, 3, 66. «oUUgHM 6, 2, 151.

°öirra Tatp. 2, 1, 56.

5STTO 3, 1, 141.

cummeh 3, 2, H6.

miw 5, 4, 48.

ötn^rT 5, 4, 35.

cHT^f?T in *n|T .

©UcshWiV 8, 1, 15.

mzz 5, 1, 97.
o

ouT^JS 2, 1, 6.

1^50 (öEia [°öqaf zu lesen 6, 1, 19], mj).

fcjoura u. s. w. 6, 1, 46. °5Erra 43. u-

ftöjrra und trfefHj 44. gjiyyfa 7, 3,

37. cjsfltM 6, 1, 19.

/asr (asr, afo) 3, 3, 98. ^cnöffrT 7, 2, 3.

5T geht nicht in einen Guttural über

3, 60.

gi 3, 3, 119.

a^T 3, 3, 98.

clfT 3, 1, 21. 2, 40. 80. 4, 2, 15. Vgl. *Ic*fT.

/a^3, 1, 21.

V&*& (a*a, afoa, ^rerfrT), T vocalisirt

sich 6, 1, 16. Perfect 17. dlfrdrd l 7,

2, 55. Für a wird H substituirt 8, 2, 36.

am 5, 2, 21. 3, ii3.

arafa 5, 2, 2i.

affig 3, 1, 148. 4, 3, 148. 5, 2, 2. ii6. 6,

2, 38.
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sHfeF, sffäi* und etffs*TrT 5, 2, 116.

aft%JTO und wi 4, 3, 148.

§*%Q 5, 2, 2.

lAsjtf (S5rf), drirof?? 7, 3, 36.

*?

°3J von °7IH und °^rf?T 5, 2, 46.

WJ und 3JIJ 5, 2, 138.

lA^Ofar) 3, 2, 168. 6, 1, 214,

Um 6, 1, 214.

W-rl 7, 2, 34.

/STÖR (SPS, 'JR», *rfo) 3, 1, 99. 3, 172.

Mit einem Infin. auf ?T*T 4, 65. Auf

_±f^nrund_^^iTi2. raj^fn 7, 4, 54.

WfiZ 4, 4, 80.

"JU*H und ^IftH, Declination 6, 1, 63.

3J*H n. 8, 2, 59.

Wffa 2, 4, 12. 6, 1, 142. 150.

SIsfirt s. ^JeR^.

3T*r«hTi 3, 2, 24.

SjfrT? 3, 2, 54. 129. 4, 4, 59 (Speer). Vgl.* .

STÖRT 3, 1, 99. 6, 1, 81. 7, 3, 68.

W^S 8, 3, 97.

äj&* 4, 3, 92.

1. l^SIfT, ^JTrraffT s. V^^S-

2. °W[ 5, 2, 46.

3JH 5, 1, 59. 21. 2, 57.

ajHH« 5, 2, 57.

'JUdfaMqj 4, 3, 36.

ajdmn 5, 1, 27.

SjfasR 5, 1, 21.

Z-Sjfd*! 5, 4, 1. 2.

SJrS 5, 1, 21. °wä 34.

1^315 (313, Srfe) 3, 2, 159. Atman. 1, 3,

60. afhjH 7, 3, 78. aiiHuTd 42.

3TC 3, 2, 159.

3J^ 5, 2, 138.

SPtTTTH 4, 4, 143 fg.

gjf^ und SFH 5, 2, 138.

JASPI (STO) mit Dafc- 1» 4, 34.

3PJ7J 5, 4, 66 (*°).

WH, W*t* und °^| 4, 1, 70.

3T55 1, 1, 68. 3, 1, 17. 3, 33. 4, 1, 168. 3,

64 (*°). 100. 4, 34. Vgl- fesHfe&j , tre$«5,

TJT3°.

'JUcdshlR 1, 3, 34. 4, 52.

SI<si*K 3, 2, 23.

SJ&dU 14*414 2, 1, 6.

Us^tM 1. 1, 68. 7, 3, 67 (*°). 8, 3, 86.

l/UJ«a4m, °h3, 1, 17.

srafro 3, 2, 148. 6, 2, so.

i- Ksrw (srw, srtrr, ai imfd ) 3, 2, im.

5)TRlffI 7, 3 , 74. irmi^SlW und 3JTT?-

VäHT 95. WFft und SjfjTrT 2, 27. Ein

vorangehendes f?T wird filT 8, 4, 17.

2. 'anT Indecl. 4, 4, 143 fg. 5, 2, 138. Am
Anfange eines Comp. 3, 2, 14.

ajUlrJ 6, 4, 54.

SITTT* 3, 2, 141.

srfaisssr 8, 3, 96.

sjrtf 4, 3, 142. 5, 3, 88.

wf* 5, 3, 88.

WfVcj5, 3, ii8.

W& 5, 2, 138. 4, 158.

3J«sU Adv. mit «Ji 5, 4, 158.

W*1 5, 2, 138.

°W% 3, 2, 15. Davor kann sich eine Lo-

cativendung erhalten 6, 3, 18.

°W& 6, 2, 151.

WJ&i 4, 2, 15.

srorT 3, 3, 99.

TR 4, 3, 144. 6, 3, 16.

SR5T 6, 3, 16.

<fK3 4, 3, 12. 27.

""SldlJT Avjajibh. 5, 4, 107.

srefer 6, 3, 15.

SregrT 4, 1, 102.
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Srdhl 4, 3, 144.

9Kc»U| n. 8, 4, 5.

mre 3, 2, 173.

"SRId Dvigu, Accent 6, 2, 129.

3KI4H? 6, 3, 120.

anft 1, 3, 37 (w). 3, 3, 4i.

9J*U«^ n. 3, 3, 116.

SliUleUJol 4, 3, 55. 5, 1, 6.

SRöT 6, 3, 16.

sHmt 4, 2, 83. 5, 2, 104 fg. 3, 107.

sraMra?? und yjctiTiH 5, 2, 105.

ijävht 4, 2, 85.

s^r und vsrraH 4, 1, 49.

SMIehluft Avjajibh. 2, 1, 10.

aHlcK 4, 3, 94.

3HTH, WReR und SHM*"! 4, 4, 54.

^JVte4rT mit Perfect und Imperfect 3, 2, 116.

i.l/*re = 1/^3, 2, 7i.

2. /WO*!*, vfa) 3, 2, 182. Perf. 6,4, 126.

STCfT 7, 2, 19.

ihsj 3, 2, 182.

Sreq und sfoöR 5, 2, 68, v. 1.

i. Vm s. i^aft.

2. jAVT für 3JTO substituirt 6, 4, 35.

ajiuju 7, 3, l.

°#T5R Tatp. 6, 2, 128. 135.

vre<€ 4, 4, 80.

VWidHM m- 3, 4, 111. 8, 3, 18. 4, 50.

Vr=R*T, VT3i<3 und SjliMeh 4, 3, 128.

VT5F*3 m. 1, 1, 16. 6, 1, 127. 8, 3, 19. 4, 51.

Vratf# 4, 4, 59.

STU^T und 3}T*P7 oder ajHjü 5, 3, 103.

°vthi 5, 1, 35. ±_vrar 7, 3, 17.

viftrssti 4, 3, 92.

°smra 5, 1, 35.

srrcrfwri 4, 3, 36.

Ullrl*4M 5, 1, 27.

VT3 und 3/lgH 4, 2, 88.

^tüpt (vre), ajlujiud 3, 1, 6.

vrfsgg? 4, 4, 34.

Sirehr und VTM?h1 4, 3, 142. Davon 3JT-

*tf*T 155.

UJwlcM und Ti mlcjf-U 5, 3, 118.

VTC5 4, 3, 12 fg. ogrnS Tatp. Accent 6,

2,9.

UJR<J<* 4, 3, 27.

VR^R 4, 3, 12 fg.

um^m-f 4, 1, 102.

suftofirörcu n. 8, 4, 4.

VTfefi^T Bahuvr. 5, 4, 120.

^Vm oder °3JT?jöF 3, 2, 154.

VTSRT 4, 2, 84. 5, 2, 104 fg. 3, 107.

SrraiTefi und Vlsfiföh 4, 2, 85.

STTlfTcr und an^cff 4, 1, 73.

°3IT5T n. Tatp. 2, 4, 25. 4, 3, 35. 6, 2, 123.

°3IWW Avjajibh. 121.

3TMT 2, 4, 24 (H°). °3jr*TT Tatp. 2, 4, 25.

Accent 6, 2, 86.

sjrarrTC'lv 4, 3, 94.

3IHir«<H 6, 2, 102.

3JMIHSR und °$c\ 4, 4, 54.

VltfldH, VreölH und UJMIclr*! 5, 3, 118.

anfa 5, 2, 2.

slreHr 5, 2, 20.

ujihVUuu 1, 3, 70.

vrara 5, 2, 2.

aji^fd* 2, 4, 9.

i. /vre (vre, VTre, vre, vrre*) 3, 1,

109. Heisst eine reduplicirte Wurzel 6,

1, 6. Vlf>* 4, 35. ^ für %U substituirt

34. 1? für ^ 8, 3, 60. sjrfapSTrT 3, 1, 56.

WUUjmH 7, 4, 2.

2. Vre in 3eRT.

SJTS3 7, 2, 34.

Tyrann mit vrddhi vrar° 7, 3, i.

l^fiigs. /V5R.

ftran 4, 2, 89. 5, 2, ii3.

fWTarrTÖ, 3, 118.

fimaicH 4, 2, 89. 5, 2, ii3.

faiTir Bahuvr. Accent 6, 2, 138.

fvm*re5 Bahuvr. 6, 2, 138.

TilHti, dafür a^T 6, 1, 60 fg. Tjfat 62.

fanrere 8, 3, 47.
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f^T5TT 5, 3, 102.

fwrf?R4, 3, iio.

famu 5, 3, 102.

far^cr n. 4, 4, 55.

ftlfoR 3, 1, 145. 2, 55. 6, 2, 62. 68. 76.

?Uc( 4, 1, 112. 4, 143.

fsa^mf?? 4, 4, 14a fg.

fonrrER53f und "efi^arkl 4, 3, 88.

fiora 3, 1, 109. Vlfom i, 2, 53.

/ 3jt (Ä, Sjfo) 3, 2, 15. 3, 39. 99. Guna

für ^ substituirt 7, 4, 21. 5HH 22. STCH

u. s. w. 1, 6. srftlH 1, 2, 19. "SjftlH

Bedeutung 3, 4, 72. Nach vfo mit Acc.

1, 4, 46.

WM 6, 1, 24. 8, 2, 47. 5, 2, 72.

sHflgR 5, 2, 72.

WM 6, 1, 24. 8, 2, 47.

lAsifa s. yuz.
°ljfä 6, 1, 62.

sftwrfFR 3, 2, 5i.

sftcreis und o^iaar 5, 1, 65.

stflR für faKH substituirt 6, 1, 60 fg.

SJfa n. 4, 4, 61. 5, 2, 132. Vgl. ?T5$fa-

°*fff*R 5, 2, 132.

513» und afcl 4, 2, 26.

3Tf oder ajfT 4, 1, 117.

/3T3 (aja) 3, 2, 150.

wfo 7, 3, 30. vgl. sircrfcr.

SITTST und SJU^IT 5, 3, 88.

Hfll^fi 4, 3, 76.
o
SJ\S3cT und °3FrT 5, 4, 145.

3JFT5R 4, 1, 102.

aHTCfa, ^f-^ und °tfh 4, 2, 32.

3JWI und 3JWI 5, 2, 140.

SM 4, 1, 123.
o
3j»3efrT und °35tT 5, 4, 145.

5p*i 5, 1, 47.

Vwi (m srfa) 3, 4, 44. 8, 2, 5i.

3J1S5R 8, 2, 51. 6, 1, 106. °SpR Tatp. 2,

1, 41. Accent 6, 2, 32.

aiwrcm 3, 4, 35.
o * -

räiiiui'» Grammatik.

^ 2, 4, 10. 8, 2, 83 (w).

spr 7, 2, 14.

^ 5, 1, 26. °|^ Dvigu 6, 2, 122.

TM 4, 2, 17. 5, 4, 65.

ajtTT Adv. mit 3; 5, 4, 65.
C\

SJOT 4, 2, 17.

Y^l für ^ substituirt 3, 1, 74.

U^tsM und ?k<$W* 5, 2, 79.

°32ff Bahuvr. 6, 2, 115. Fem. "sfjfT und

°azipJ 4, 1, 55.

szffiir 5, 2, in.

3ZH 6, 1, 27.

|/" H\X, Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 59.

/aj (w) 3, 2, 154. 173. «jukh: und ttsttt:

u. s. w. 7, 4, 12.

äj*"C5 8, 3, 97.

^öR" Mannsname, äjgfoeft, Sjgfall und

sjcrf^M 5, 3, 84.

3J* m. 1, 3, 78. 4, 7. 108. 2, 2, 23. 3, 50.

3, 3, 13. 151. 4, 114. 4, 2, 92. 5,4, 154.

6, 3, 44. 7, 2, 90. 4, 60. 8, 1, 41. 50.

4, 18. Vgl. l&i°.

5j*sUc*H und U^JcIf« 5, 3, 118.

sna^feF 5, 1, 65.

SMTf^T m. PI. 4, 3, 110.

ijsr 4, 1, ii2.

]/"3JT (TJT), Aorist 2, 4, 78. ajTrr und ftjcT

u. s. w. 7, 4, 41. 'iUUnU 3, 37.

aft«FiXR3; 3, 2, 5. 6, 2, 144.

TKTZ* 3, 2, 150.

afag, ajtan und ajt*u"1 4, 1, 43.

3JT|( und <rff|[i! 4, 1, 117.

anfaqf^r, °3^rl und °^qt 4, 1, 8i.

•^13 Tatp. 2, 1, 40.

sfrfefi 4, 3, 76.

3JRSR 4, 3, 106.

WH*UM 4, 1, 102.

Tfmfe m. PI. 4, 3, 106.

siiwr 4, 1, 123.

Ä und uflfljch 5, 1, 26.

STTcrfeR 4, 3, 15.

sfitfiud 7, 3, 9.

(36)
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o'Sg^f 6, 1, 151. 153.

"SRrra3, 1, ui.

wicidH und °35f* 5, 4, 144.

]/ro (tren) 3, 1, ui. sjfä und ifä 6, 1,

24. 8, 2, 47. sjjfwRTR und HJfinita,

4Je|«t|M u. mcTAjlw 6, 1, 26. uTd 'JUl-f 25.

VtUHMIHI 6, 3, 71.

* Substitut für TTJJ& 5, 3, 60. 6, 2, 25.

3TO in Vf° und ffrj°.

3RST 1, 4, 66. 5, 2, 101.

HhAIH 3, 2, 158.

HhAHH 5, 2, 101.

V^'STO (^) und VFZ&l 3, 3, 107.

Vm*, Hiiuifd 7, 3, 74.

°**HÜT Tatp. 2, 1, 70.

*fw* 3, 2, 141.

"^TcROT 4, 2, 5. 23.

sufafeS und iufclUil 4, 3, 34.

/SIT, TIM 6, 1, 27. ülTfT 36.

^RET 4, 1, 42. ^müT ebend. und 4, 67.

^TftpR 4, 4, 67.

*ra 6, 1, 36.W 5, 2, loi. 4, 3, 12. 5, 2, 85.

'WTfeR und «llf^M 5, 2, 85.

wr 3, 3, 24. 6, 1, 159.

'smra 7, 3, i.

^icTO und TSTTölfeR 4, 2, 23.

l/"fa (fa, ^qffT) 3, 2, 157. 3, 24. 49. Ein

Suffix ohne Augment «J aDgefügt 7, 2,

11. suftErfolUrT 3, 1 , 48. Desiderativ 7,

2,49.

°fa?T Tatp. 2, 1, 24.

^JT Declination 7, 1, 56.

V*X 0ü, wtfa) 3, 3, 25. Dafür 3Z sub-

stituirt 1, 74. *!I*lT und im'Üt 6, 4, 102.

Perfect 7, 2, 13. 5IWFT = 3F5TT5I 3, 2,

108. HlPjU^cH und ^SpcTcT 7, 4, 93 fg.

Desid. Atman. 1, 3, 57. Tiu^lcjTilwfcT

und TH^nöffzraf?? 7, 4, 81. Mit ?HT und

uffT Desid. Parasin. 1 , 3 , 59. Mit Dat.

dieses Desid. 4, 40.

°3IrT m. Mannsname 6, 2, 148.

^f?T in 5eR°.

^WrT 5, 3, 118.

*jng° Tatp. 2, 1 , 59.

3NTCJ und 3JS5 5, 3, 60. Accent am Ende

eines Comp. 6, 2, 25. Vgl. EITERT.

mfcm 5, 2, 84. Am Ende eines Tatp. 2,

1, 65.

^fTTH und SlTJTfU 5, 3, 118.

^31*3 8, 2, 91.

^raü 3, 1, 21. Am Ende eines Tatp. 2,

1, 31.

l/" VHfcti? 3, 1, 21.

V^ra C5?rra) mit Dat. 1, 4, 34.

SSTTOT 5, 1, 134.

V^f^Hf (fa*TO, fera) 3, 1, 141. Aorist 46.

°fvM53 Bedeutung 4, 72.

7^13, 1, 141.

^HSR 3, 1, 25.

VHlehshH 3, 2, 23.

/sSrtfsR 3, 1, 25.

°*g von ScR 5, 4, 96 fg.

Vk^uu, UcJjlUU* und 3cJHUlfch 7 4, 4, 11.

mz und ,mz 6, 1, 216.

Tf^ST 4, 2, 96. Declination und Accent 6,

4, 133. 1, 182. Am Anfange eines Comp.

7, 3, 8 fg.

scror 4, l, 137. <5srcrcr 1, 2, 71.

tenm 4, 1, 137.

ScPH 1, 2, 71.

tfct:^irt 5, 4, 80.

1. /ScW (W, ScR?) 3, 1, 141. 'ScrfsffT

7, 2, 76. qrs^rrj und M^c< *j7h 3, 98 fg.

Aorist 2, 5.

2. 5SR? Indecl. 4, 2, 105. 3, 15.

SshrFT und 35TCrRI 4, 2, 105.

VchflTiu* und °«R? 4, 4, 11.

Uc^ l Ud Subst. und Adj. (= STtcTTCRO 7, 3, 9.

scrnt 3, 1, 141.

|/"fs[g (fror), Aorist 3, 1, 49. 58. 7, 2, 5.

4, i8. ftn^rra und snora 6, 1, 30. sr
7, 2, 14. 3fffujUcJ41H u. ^RTOclrT, JUJUclTO-
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fsrör und srerTöfftrcifrr 6, 1, bi. shrerl-

Z($ und ifl
'JJMH 30.

^hcIit? 3, 2, 7i. °sn: 8, 2, 67.

VcficjyTuH 5, 4, 80.

^

UÜSTO, ^HJTTFe^f und miWIW 5, 1 , 83 fg.

Htf 1 ) cfte sechs Zahlwörter TRX, UodH, ^RH^T,

'flroS'T, 5T3f5T w«rf 3TTR w^ die atif sjiffT

auslautenden 1, 1, 24 fg. Nehmen kein

Femininsuffix an 4, 1, 10. Declination

7, 1, 22. 55. Accent 6, 1 ,
179 fgg. —

•2) sechs 6, 1, 6. 2, 135. — 3) das Wort

üra 5, 2, 5i.

Ufe 5, 1, 59. 2, 58.

Wftdch in. PI. 5, 1, 90. 2, 3.

tffesEJ 5, 2, 3.

TjforW 5, 2, 58.

uferar 5, 1, 90.

1. W& 1) der sechste 5, 2, 51. 3, 49. Vgl.

f%JTrT°. — 2) f. T5TO5? die sechste Casus-

endung, Genetivendung, Genetiv 6, 3,

99. 8, 1, 20 fgg. 5, 3, 54. Bedeutung

des Genetivs in einem Sütra 1, 1 , 49.

In Verbindung mit Tjffj 4, 9. Gebrauch

2, 3, 26 fg. 30. 34. 38 fgg. 50 fgg. 61 fgg.

71 fgg. Das H eines Genetivs erhält

sich vor VI 8, 3, 53. Dafür f^r substi-

tuirt 5, 4, 48 fg. Am Anfange eines

Tatp. 2, 2, 8 fg. 17. Accent eines solchen

Comp. 6, 2, 60. 134 fgg. Die Genetiv-

endung nicht abgeworfen 3, 21 fgg. Am
Ende eines Avjajibh. 2, 1, 18. Wann
nicht componirt 2, 10 fgg.

2. iras Sechstel 5, 3, 49.

CIE5«K 5, 3, 51.

tIH!*4 lUjsR und QlUJmui 5, 1, 83 fg.

IITTSS 5, 3, 50.

H die Partikel h. Darnach nr für 5T in 5TO
°

8, 4, 27.

|Afecj (feg), mTdfH 7, 3, 75.

\.w = i$no 6, 3, 78 fgg. = wn*° 84 fgg.

2. *J für ^JST substituirt in SJ3T 5, 3, 6.

3. ^ und ^r: s. u. cR.

jfcm und W7TW 3, 3, 63. 6, 2, 144.

irora 3, 3, 23. 6, 2, 144.

H^rfi 4, 4, 90.

fiUrhtH m. 6, 2, 133.

Ulftn m. l) zm;ct' oder weAr unmittelbar

auf einander folgende Consonanten 1,

1, 7. 2, 5 0h°). 4, ll. 6, 4, 10. 137. —
2) Verbindung, Beziehung 3,2, 132. 4,

1, 33. 5, 1, 38. Vgl. mr*H4 °.

riiTlJTUcj dem Doppelconsonanz vorangeht.

W 6, 4, 82. 106.

HtfrllTei 1) m. der erste Bestandteil einer

Doppelconsonanz 6, 1,3. 8, 2, 29.

—

2) Adj. dem Doppelconsonanz vorangeht

6, 4, 68. 166. 7, 2, 43. 4, 10. 29. 8, 2, 43.

rizffrTRT der letzte Bestandteil einer Dop-

pelconsonanz 8, 2, 23.

uuljfluv? Doppelconsonanz an vorletzter

Stelle habend, sjp 4, 1, 54.

räcH* 4, 3, 50. 5, 1, 87. 91 fg. 2, 57. 7,

3, 15.

HcTcSTCfllT 5, 2, 57.

sfcfrsrfatr 5, l, 92. »tigroHur 87.

äsrcsHn 5, 1, 92.

tiw* 5, 1, 73.
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S^frR 3, 2, 142.

tf^S 4, 4, 22.

5^irT 4, 2, 16. 4, 3. 134.

ssjra 3, 3, 3i. 6, 2, 144.

^ww 4, 4, 72.

TOTO 3, 3, 116.

qmi 3, 1, hl
^THTK 3, 3, 122. 6, 2, 144.

^rflrTT ein ununterbrochener Verlauf der

Bede 1, 4, 109. 2, 39. 6, 1 , 72 fgg. 3,

114 fgg. 8, 2, 108 fgg.

Äfft* und °# 4, 1, 70.

tjchUch m*'£ einem Object verbunden, tran-

sitiv (Verbum) 1, 3, 53.

WHJ 7, 3, 45.

^#fT 5, 4, 19.

St* 7, 2, 18.

^Rg in 35° und 33öR°.

°HöW Bahuvr. 5, 4, 98. 113. 121. 6, 2,

198 fg. Auch unbetont.

HWT Declination 7, 1, 75.

^fcHiJ Declination 7, 1, 75. °tjiT«WI Bahuvr.

5, 4, 121.

<W 5, 4, 91.

äfe 4, 2, 80. 5, 1, 126. Declination 1,

4, 7. 6,1, 112. 7, 1 , 92 fg. W^ 4,

1, 62.

3*50 n. 5, 1, 126. 2, 22.

tjJlfrl mitsammt der Gati genannten Par-

tikel 8, 1, 68.

Wr 4, 4, ii4.

fnw4, 4, ii4. 6, 3, 84.

üili-i 6, 3, 85.

WgZ 5, 2, 29.

SeR*f 4, 2, 75.

Hcfiro 4, 2, so.

<w 3, 2, 7.

^TpEIT 1) ein Zahlwort und eTf», HJU und

<fo'e auf 3frT (wie HldH) wwd sjfTcT (wie

SfiffT) auslautenden Stämme 1 , 1 , 23. 5,

1, 39. Verschiedene Ableitungen davon

19. 22 fgg. 58. 2, 42 fgg. 47 fgg. 58. 3,

42 fgg. 4, 17 fgg. 43. In Comp, mit 5R*

3, 2, 21. irfeRT und SrfacRT 5, 4, 1.

Ulm Adv. 59. Am Anfange eines Tatp.

2 , 1 , 50 fg. Ein solcher Tatp. heisst

Dvigu 52. Am Anfange und am Ende

eines Bahuvr. 2, 25. Am Anfange eines

Bahuvr., Accent 6, 2, 163 fg. Bildung

des Femin. in einem solchen Bahuvr. 4,

1 , 26 fg. Am Anfange eines Avjajibh.

2, 1, 10. 19 fgg. Zahlwort mit Zahl-

wort componirt 2, 2, 25. 6, 3, 47 fgg.

Accent eines solchen Dvamdva 2, 35.

Veränderungen des zweiten Gliedes eines

Comp., wenn ihm ein Zahlwort voran-

geht, 5, 4, 86 fgg. 89. 140 fg. 6, 3, 110.

Ableitungen von Compositis mit einem

Zahlwort im ersten Theile 4, 1, 115. 7,

3, 15 fgg. — 2) Zahl, Anzahl 5, 2, 41.

Vgl. mnwmTi.

3*?0TrnT5r m. 5, 4, 87.

#Wfnff m. 5, 4, 88.

qmn 2, 2, 25. 5, 4, 73.

Hff m. in ^Thu^.
HTTcT n. 3, 1*10*. Vgl. sn^TcT.

j$ixm 4, 2, 56.

wni 3, 3, 36. 6, 2, 144.

WV 3, 3, 42. 86. 1, 2, 73. 4, 3, 127. 5, 1,

58. 2, 52. 3, 114.

H^fcTO 5, 2, 52.

MORTIS 6, 3, 85.

H-zW, euphonisches Verhalten des JSf 8, 2, 66.

H5«ftfcra 6, 3, 85.

*rere 3, 3, ii9.

TJ-dim m. 3, 1, 130.

Y S»5l (H»5I), tNlffT 6, 4, 25. ^ geht in

13 über 8, 3, 63 fgg. Srü 7, 2, 18.

ST^TTcT 5, 2, 36.

m^W 6, 2, 91.

H5TT der Name eines Dinges, Nomen appel-

lativum, — proprium 1, 1, 34. 68. 2, 53.

4, 1. 2, 1, 21. 44. 50. 4, 20. 3, 1, 112.

2, 14. 46. 99. 179 fg. 185. 3, 19. 99. 109.
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118. 174. 4, 42. 4, 1, 29. 58. 67. 72. 2,

5. 107. 3, 27. 117. 147. 149. 4, 46. 82.

89. 5, 1, 3. 24. 28. 58. 62. 2, 23. 31. 71.

82. 91. 110. 113. 137. 3, 75. 87. 97. 4,

94. 118. 133. 143. 155. 6, 1, 157. 204.

219. 2, 77. 94. 106. 113. 129. 146. 159.

165. 183. 3, 4. 9. 38. 57. 63. 78. 117.

125. 129. 7, 3, 17. 67. 8, 2, 2. 11. 3, 86.

99. 4, 3. 5.

#fT Bahuvr. 5, 4, 129.

FISnf^ 3, 2, 142.

1. l^ScT s. /STilf.

2. ?EJfT l) die Participialsuffixe 3T<| (^Tft) und

'JJM-d (3TR) 3, 2, 127. Für die Personal-

endungen des ersten Futurums substi-

tuirt 3,14. Nicht mit einem Gen. ver-

bunden 2,
%

2, 11. — 2) das Wort ^TrT.

Am Anfange eines Tatp. 2, 1, 61. In

Verbindung mit $T Gati 1, 4, 63.

sfi! 6, 4, 45.

mhn 4, 4, 107. 6, 3, 87.

W&, *° 1, 4, 57. 2, 3, 33.

373 5,4, 66. TfrUTf, Einfluss auf die Be-

tonung des Verbums 8, 1, 32.

Hr<i*R 6, 3, 70.

HfETT Adv. mit ^ 5, 4, 66.

/srinf'! 3, 1, 25.

i. lAre Otc, *3, sfa) 3, 2, 6i. 159. 3, 99.

HfeffT 7, 3, 78. #ferR = «flF3 3, 2,

108. Intens. Bedeutung 1 , 24. mifM

5,2,34. TOlrtirdUlUfah: 3, 1, 42. H
wird BT nach Präpositionen 3, 3, 99. 8,

3, 66. 118 fg.

2. °H3 3, 2, 6i. Vgl. nftre.

W3T 5, 3, 6.

S^W 6, 3, 89.

SJ^TST 6, 3, 89. Am Ende eines Tatp. 2,

1, 31. Accent 6, 2, 11.

°H3hir Tatp. Accent 6, 2, 23.

ms% 5, 3, 22.

*| 3, 2, 159.

U\J für 5x| substituirt 6, 3, 96.

5VWT3 und OTTOI 6, 3, 96.

^rfa für ^Ttl substituirt 6, 3, 95.

Ftzreg 6, 3, 95.

V^\ tH^T, H^T, tHTd ) 3, 2, 27. 67. 6,

4, 45. Dafür Wf substituirt 42 fg. *rfö

fTsfaclWIT 7, 2, 69. Desiderativ 49. H
geht in U über 8, 3, 108.

wsnfa und s^rm^T 6, 3, 85.

srfa, frfH srafacröJT 7, 2, 69. »nfa 3,

2,27.

°?R^ Tatp. Accent 6, 2, 23.

*T»TH 4, 4, 114.

*gca 4, 4, in. 6, 3, 84.

*TrW# 5, 4, 79.

Wctto 5, 1, ioi.

srf^rj 6, 4, 45.

tf^Tit und 5531^ 3, 3, 23. 6, 2, 144.

^f>J, W 6, 2, 154.

*ffat*TT 4, 3, 16.

F^rTC mü mehr gesenkter Stimme gespro-

chen 1, 2, 40.

S^öRtf m. 1, 4, 109.

HUtJ und fBl Adv. mit 3? 5, 4, 61.

SUcT 4, 1, 145. 5U^ 35.

Hfm!3 4, 1, 165.

5U5r (f. sjrr) (Zem ein anderes Wort voran-

geht 4, 1, 34. 5, 2, 87. 8, 1, 26.

HHöiUcS ^em ein anderes Wort im Composi-

tum vorangeht 5, 1, 112.

FTTTfrT 5, 1, 59.

STCFR 5, 1, 61. Htrn^TW 6, 4, 125. Vgl. m*.

1. *n7HT 1) der siebente 5, 2, 49. — 2) f.

^TrH^ die Endungen des siebenten Ca-

sus, des Locativs, Locativ 3, 1, 92. 5,

4, 82. Wann pragrhja 1, 1 , 19. Ge-

brauch 2, 3, 7. 9. 36 fgg. 43 fgg. Da-

für andere Suffixe substituirt 2, 4, 84

(am Ende eines Avjajibh.). 5, 3, 10 fgg.

27 fgg. 4, 56. Geht in einem Bahuvr. vo-

ran 2, 2, 35. Am Anfange eines Tatp.

1, 40 fgg. 3, 2, 97. 4, 49. Accent 6, 2,

2. 32. 65. 152. Die Casusendung in einem
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solchen Comp, nicht abgeworfen 3, 9 fgg.

8, 3, 95. 4, 4.

2. HWT Siebentel 5, 3, 49.

%SF>a 6, 3, 85.

qgW4^ lU«
j
6, 3, 86.

°^W Tatp. n. 2, 4, 23 fg. Accent 6, 2, 98.

^TWT ebend. und 4, 4, 105.

HWJ 4, 4, 106.

srai 4, 4, 105.

^ÜT Upasarga und Gati 1, 3, 21 fg. 29 fg.

46. 52. 54 u. s.w. Verdoppelt 8, 1, 6.

IT erhält sich vor *nöT 8, 3, 25. *T^5R°

und fH<h° 5. Dafür ^TTO substituirt 6,

3, 83.

*m 1, 3, io. 4, 4, 9i. °*m Tatp. 2, 1, m.

^ wird 1J 8, 3, 88. °|w[ Avjajibh. 6,

2, 121. An den beiden letzten Stellen,

wenigstens an der letzten, Jahr.

SW# 3, 3, 69. 6, 2, 144.

tJUoiil 3, 3, 99.

HSrfwiTC 3, 1, 22. 149.

3WI 5, 1, 104. 4, 60. Mit Infin. 3,3, 167.

Mit U3 und Potent. 168.

i. qmn 2, 1, 15.

2. ^TITOT Adv. mit & 5, 4, 60.

WT& 7, 2, 24.

s*ro 1, 3, 42. 2, 1, l. 3, 57. 3, 3, 152. 4,

1, 82. 8, 1, 65.

°*WHT3 Accent 6, 2, 23.

^W3M1 4, 4, 43. 6, 1, 138.

^RTÖ, 1, 85. 2, 12.

JHwreirkr 5, 2, 12.

OTTM und *jTHH? 4, 1, 30. ^TTT Tatp.

2, 1 , 58. Für 5TTFT wird ^T substituirt

6, 3, 84 fgg.

4JUMeh(£3i denselben Agens, dasselbe Sub-

ject habend 3, 1,7. 3, 158. 4, 21.

4JUTHthH«ti dasselbe Object habend 3, 4,48.

tjmHcftö 4, 4, 107.

JJWMUd dasselbe Wort 8, 4, 1.

ffHMdI3 derselbe Stollen 8, 3, 9.

^ntTRWHfn und HUMUViR 6, 3, 84.
Vi \

yWMaisd lautlich zusammenfallend£,3,100.

*WMlf>J5fi*l!r 1) Congruenzverhältniss3,2,

124. 6, 3, 34. — 2) m einem Congruenz-

verhältniss stehend 1, 2, 42. 4
t
105. 2,

1, 49. 2, 11. 6, 3, 46. 8, 1, 73.

srarRte* 4, 4, 108.

snrotesR 6, 3, 84.

HWFrWl 4, 4, 108. 6, 3, 88.

UUIIH und °SJTTtf3"lq 5, 1, 112.

*rmftrr in -iwdWWTftfT 5, 3, 67.

Wim m. Compositum 1, 4, 8. 5, 1, 20. 6,

1, 132. 2, 178. 7, 1, 37. 71. 8, 3, 45. 80.

4, 14. Das untergeordnete Glied steht

in den Sütra im Nominativ 1,2, 43.

Heisst Prätipadika (Nominalstamm) 46.

Vom Compositum handeln 2, 1, 3 fgg.

Accent 6, 1 , 223. 2, 1 fgg. Die Casus-

endung erhält sich im ersten Gliede 3,

1 fgg. Daran ^3 gefügt 5,3, 106. *g-

farSP 6, 1, 169. fjcfar 1, 1,30. f35F° 28.

OTTTStTtT 3, 4, 50.

^WWFfT m. PI. Substitute für den Auslaut

und hinten antretende Suffixe an Com-

positum, die beide taddhita heissen, auf

die Bedeutung und Betonung (es sei

denn, dass sie mit einem stummen °r[

versehen wären) des Compositums aber

keinen Einfluss haben. 5, 4, 68 fgg.

HTTT1TC m. 1, 2, 31. 2, 1, 51. 5, 4, 89. 106.

±?_Sftrei 5, 1, 86.

sfarT 4, 4, 91. Vgl. urip.

üTuTri 4, 4, 135, v. 1.

srrfer 5, 1, 85.

sirftr 2, 1, 6. 4, 16.

^rcreas 1, 4, 96. 3, 4, 3. 5.

^WTriRtll 1, 3, 48.

^W3 und SwfaU 4, 4, 118.

t!UH*mu 3, 4, 34.

STFraTfTW 3, 4, 36.

HW1 m. 4, 2, 37. 4, 140. °cJH Adv. 5,

4, 22.

OTSJ3, 1, 131.
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H*iTvH "nd «qTfT 2, 1, 6.

Wtrfe 3, 2, 142.

«UlfcJW 5, I, 99. 6, 2, 155.

httth, *° 2, 1, 6.

HW3R n. 1) der Begriff' des Dativs (un-

eigentlich auch so v. a. Dativ) 1, 4, 32

fgg. 44. Durch den Dativ bezeichnet

2, 3, 13. Einige krt drücken diesen

Begriff aus 3, 4, 73. — 2) Darbringung

in £cWT° 2, 3, 61.

HTTSR 3, 3, 161.

fim=rk*H n. Vocalisirung eines Halbvocals

1, 1 , 45. Wann diese eintritt 3, 3, 72 fgg.

5, 2, 55. 6, 1, 13 fgg. 32 fgg. 4, 131 fgg.

7, 4, 67 fg. Von zwei zusarnmenstossen-

den Halbvocalen wird nur der eine vo-

calisirt 6, 1, 37. Für den vocalisirten

Halbvocal und den darauf folgenden

Vocal wird der vocalisirte allein substi-

tuirt 108. Für den vocalisirten Halb-

vocal eine Länge substituivt 3, 139. 4, 2.

°HSW 3, 4, 1. 4, 3, 77. 6, 3, 23.

äafäj! 1) die Endung des Nomin. im Vo-

cativ Sg. , Vocativ 8g. (gilt ursprünglich

als Nominativ) 2, 3, 49. Bildung des-

selben 6, 1, 69. 4, 8. 7, 1, 92 fgg. 99.

3, 106 fgg. 8, 2, 8. Euphonisches Ver-

halten des Auslauts 1, 1, 16. 8, 3, 1.

"Vgl. miuT^olrr— 2) das Rufen, Anruf

1, 2, 33.

SöfrtR 2, 3, 47. 3, 2, 125.

SWcR 1, 4, 96. 3, 3, 154 fg.

S« 3, 2, 180.

W%fi 4, 3, 4i.

HJTTH 8, 1, 8. 2, 103. w 3, 1, 128.

WS&k m. 3, 3, 68.

*JUM«f 1, 3, 36. 70.

sfarT 4, 4, 91.

ÜfuTri 4, 4, 135.

^TTT^ und ^JT^rfa 5, 2, 6.

UUIvd 6, 3, 93.

5WT5T 8, 3, 25.

^ra in fsrcra, qfaiu und fenro 8, 3, 70.

stp und ijvrm 4, 4, 114. 6, 3, 84.

°9i3, 3, 7i. 6, 2, 144.

mm 3, 1, 149.

55R^W 5, 4, 77.

TOr 3, 2, 150.

5W und °sdf 5, 4, 94.

m\T-4 6, 3, 85.

srenr 6, 3, 85. 1, 2, 64. 2, 2, 27. *° 3, 1, 94.

SIT I, 3, 38.

T$£ 1, 1, 55. 2, 72. 3, 3, 20. 4, 3, 100. 5,

1, 10. 3, 15. 6, 3, 49. 7, 3, 100. 8, 1,

1. 18. 3, 22. Heisst Sarvanäman {Pro-

nomen) 1, 1, 27. Accent 6, 1, 191. Am
Anfange eines Tatp. 2 , 1 , 49. ?TS[ 6,

2, 93. 105. Ableitungen von ^ 5, 2, 7.

W^±- 7, 3, 12. s für ScT substituirt

5, 3, 6.

^rani 3, 2, 4i.

sehRn-Tm 5, 2, 7..

WT 3, 2, 48.

sisFil 3, 2, 42.

Scrawr und HciwTur 5, 2, 5.

^Ihr 5, 3, io. 4. 1, 18. 3, 22. 6, 1, 122.

8, 4, 51.

hIot 5, 3, 23.

S5TCT 5, 3, 6. 15.

tJcUtf und JgcraNhTTT/H 4, 4, 142.

S5rq* und °Vlf^W 4, 4, 78.

jjcHTTR n. Pronomen 1, 1, 27 fgg. Decli-

nation 7, 1, 14 fgg. 52. 3, 114 fg. Da-

ran Vibhakti genannte taddh. angefügt

5,3,2 fgg. IRR nach dem letzten Vo-

cal eingeschoben 71. Vor ^J, ^aj und

Suffix ORT 6, 3, 91. Vor m^S 92. In

Verbindung mit %fT 2, 3, 27.

gcH l ti^mH n. die Endungen der starken

Casus 1, 1, 42 fg. Vor diesen heisst der

Nominalstamm nicht Pada 4, 17. An-

fügung 6, 4, 8 fgg. 7, 1, 70 fgg. 86 fg.

89 fg. 92 fgg. 98 fg. 3, 110. Accent 6,

1, 170. 199.
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^TöTU^'lur, ^rcra^^T und UctMN7?!T 5, 2, 7.

Hswfa 5, 1, 41.

Hötü^ m. 5, 4, 87.

t!cM°)eh 5, 1, 44.

^T^lff 5, 2, 7.

3P5JT3 und ^-ra-lsT 5, 2, 9.

^raFsr 8, 1, 5i.

H4\m m. 5, 4, 88.

ss^t 6, 3, 85.

^TöR, HcR 3P5R 8, 3, 110.

SöTCW 6, 3, 85.

^TcHff 6, 3, 85. Homogen (Laut) 1, 1, 9 fg.

58. 69. 6, 1, 101. 8, 4, 65. W 6, 1,

127. 4, 78. £8T° 1, 102 fgg. 7, 1, 39.

m° 8, 4, 58.

jgrfe 3, 2, 184.

"Wf^VI und °^c|'JJ Accent 6, 2, 23.

^33*5 8, 3, 97.

ssfaarow, 5afH f° 7, 2, 69.

HWFT 6, 3, 85. 5, 4, 10.

^r und jf^lsfi 5, 2, 68.

1. J/"^ (WQ ^% ^Tg) 3, 1, 99. 2, 41. 46.

63. 136. 184. 6,3, 116. Anfügung eines

ärdhadh. 7, 2, 48. Für qj werden sjffr

und ^TT substituirt 6, 3, 112 fg. j^ffe

4, 3, 52. Wann ^ in T3 übergeht 8, 3,

56. 62. 70 fg. 109. 115 fg. Mit Infin. 3,

4, 65. Caus. terrfH) 1, 138.

2. "fft?, davor Länge 6, 3, 116.

1. °*ri 3, 2, 46.

2. ^ Indecl. mit. Mit Instr. 2,3, 19. 1,

], 71. 2, 1, 4. 2, 28. 5, 2, 27. Am An-

fange eines Comp. 3, 2, 96. ^° statt

^1*?° 6, 3, 78 fgg. Bildung des Femin.

in einem solchen Baimvr. 4, 1, 57. Für

^T? wird ^r*7 substituirt 6, 3, 96. ^rfy 95.

*lTi<*r«H 3, 2, 95.

HlQVcR 3, 2, 96.

^ritr 4, 4, 27. ii^t» 6, 3, 3.

Hl^T 4, 4, 135. 5, 1, 27. 2, 102. °sis
1, 29.

^rgfshr 5, 2, 102.

w^izi 4, 4, 135 fg.

wgm, up 5, 3, 52.

nfthr 3, 2, 184.

?rfiw 3, 2, 136.

w?i 3, 1, 99.

1. /ht s. y*ft.

2. /ht = v^?r 6, 4, 42 fg.

3. °^T 3, 2, 67.

HTcTrB** 4, 3, 50.

StTcTf^ftcR 4, 3, 50. ^TarFBfcR 5, 1, 87.

7, 3, 15.

HTSjfe 5, 1, 73.

swnfcw 4, 4, 72.

HT^i^f 2, 1, 6. 3, 4, 29.

*TT3iTf 3, 2, 114. 8, 1, 35.

JHWIri 5, 2, 91. Heisst Gati in Verbindung

mit 31 1, 4, 74.

Hlfsj* 5, 2, 91. Mit Loc. oder Gen. 2,

3, 39.

3ETT%3 4, 2, 80.
.

ifTSR^T 4, 2, 75.

Hwsrcr 4, 2, so.

ITTC, HT3J und HT3^T 6, 3, 113.

°«ldf4l 6, 1, 144.

HTfTtT 3, 1, 138.

1. jAWTfFT (Caus. von einer Sau ti'a -Wurzel)

3, 1, 138.

2. HTM 6, 4, 45. 3, 3, 97.

HlcUwfa, °J[R und °von 4, 1, 81.

°OT3 und 5rTf3 Accent 6, 2, 40 fg.

HT^TO 2, 1, 6. 7. 6, 2, 11. Vgl. 5JT.

HTVI für ölTS substituirt 5, 3, 63.

m*reirW 1, 4, 42.

STTfalSS und irti^W 5, 3, 63.

HTVJ 4, 3, 43. Mit Loc. oder Acc. mit nfo

2, 3, 43. cHT STT^t 4, 4, 98.

^rT^5RTft?T ia rTf^T^°.

*JTHTftlcfi 5, 1, 101.

TrfvM 4, 3, 16.

«MIU1 3, 1, 129.

srrtrr 5, 1, 6i.

iFTracfa ". 5, 2, 22.
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fHWJTST nebst der BedujMcation 8, 4, 21.

°^m 5, 4, 75.

HTJPT 1, 2, 34. 4, 2, 7 fgg. 5, 2, 59. 4, 75.

surfe 5, 1, 104.

surar 8, 3, 44.

tJWcllfasfi 4, 4, 43.

STWTO 2, 1, 55 fg. 3, 4, 5. 8, 1, 74.

^nfff mit einem Partie, auf fl eomponirt

2, 1, 27. Accent 5, 4, 5.

Slfm*^ 3, 1, 129.

srmta 3, 3, i3i. 135. 6, 2, 23. 8, 1,7.

srofoaR 4, 3, 9.

STWTH* 4, 1, 115.

Um-rM, STtRR und HTtKT 4, 3, 23.

^rramfcT, htut% und ^Fnf» 6, 3, 1 1 0.

SR 3, 3, 17. 6, 1, 159.

l&\lfti in Tft .

sra* 6, 4, 174.

htS 5, 1, 10.

HTeraAr 5, 2, 5.

W^vjTrTöR n. Alle Personalendungen (mit

Ausn. des Perf. und Prec.) sowie alle,

Präsensstämme bildenden Suffixe (mit

Ausn. von 3) und an Tempusstämme

(mit Ausn. des Perf.) tretenden krt 3,

4, 113. 115 fg. Im Yeda Verwechselung

zwischen ärdhadh. und särvadh. 1 17. Ist

f^?T, wenn es nicht fern ist, 1, 2, 4. An-

fügung 6, 4, 87 fg. 110 fgg. 118. 7, 3,

84 fg. 86 fgg. 4, 21. 25. Erhält aus-

nahmsweise (im Gegensatz zum ärdhadh.)

das Augment ^ 2, 76 fgg. ^ 3, 93 fgg.

*X 99 fg. Wann xmbetont 6, 1, 186.

188 fgg. 192. Vgl. fajH.

wrhftti 5, 1, 41 fgg.

Äfiffi 5, 1, 44.

HT^ 4, 1, 173. 2, 76. 135.

^T^cleF und jyilWhl 4, 2, 135 fg.

*TT*Ü*I und «|<?Ql| 4, 1, 169.

°W(^ 3, 2, 63. °UT3 8, 3, 56.

WTSQ 3, 1, 138.

HTlfSGK 4, 4, 27.

Pänini's Grammatik.

mffiWGX 1, 3, 32.

HTgSÖ, 1, 27. 2, 103. °HT1S 1, 29.

ST33-R6, 1, 12.

lAfa (fa) 3, 2, 159. 182.

"ftill Accent 6, 2, 72.

f^KrTT, fesFHTcffT u. fsSfiffM 5, 2, 104 fg.

öftrer (ftra. ftrf%) 3, 2, 182. fesgfk 7,

1, 59. Aorist 3, 1, 53 fg. Für ^ wird U

substituirt 8, 3, 64 fg. ^Tjf^TH 4, 4, 26.

f*JH 8, 3, 63. ^T geht in tf über 70.

fa\S 3, 3, 154. 4, 27. °f%^ Tatp. 2, 1, 41.

Accent 6, 2, 32. Eine Locativendung

erhält sich davor nicht 3, 19. tufa^;

1, 86. 8, 2, 1. °cT?T Adv. 6, 4, 22.

fefe 3, 3, 37.

1. /ftra (fS'Ojf?!), 5ftraf?T und t^H
6,1,49. sffufcilW 8, 1, 44. fgnrfn-

ftra 2, 4, 13.

2. /ftna (sh*, ^rvrf?T), sr wird * 8, 3,

64. 113.

favJT, ftr\JT^ und KH-VJTaTrT 5, 2, 97.

ffai3, 1, 116.

fBWfiTcKff n. 8, 4, 4.

fesg 4, 3, 32. 93. 7, 3, 19.

f^Sfi 4, 3, 32.

|Af%5[ (fect), für ^ wird tf substituirt 8,

3, 70 fg. 116.

sTcTT und *Hr*I 4, 4, 91.

j/"^fte für V'WS substituirt 7, 3, 78.

^4,' 3, 124.4, 81. 6, 2, 187.

Li/?? (H, WöT, «sfTfH) 3, 1, 126. 2, 90. 103.
' « o o ^ o
3, 99. SRTTH 1, 73. Wann Partie, auf

mr\ statt Präsens 2, 132. Aorist 7, 2,

72. fl wird II 8, 3, 65. 117.

2. H Upasarga (unter den 1TT3Q0 u. Karma-

pravaltanija 1, 4, 94. Selbständig (ge-

wöhnlich als ¥Täf gekennzeichnet), davor

ein Vocal verlängert 6, 3, 134. JJ wird

n 8, 3, 107. Nach
1J

wird 5T von ^ ?II

4, 27. W 3, 3, 126 fgg. Accent 6, 2,

117 fgg. 145. 172 fgg. 195. *T±_ 7, 3, 12.

W** 3, 3, 126. 5, 1,93.

(37)
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SJ#H 3, 2, 89.

HsfifT 6, 2, 118.
vj vi

SHsl 3, 1, 18. 5, 2, 131. 4, 63. Sj^T 8,

1, 13. Mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73.

°Wm Tatp. 2, 1, 36. Accent6, 2, 15 fg.

STTsP Accent 170. Vgl. HÜfc .

STCslW, "5^ 8, 1, 13.

OTsiT Adv. mit 3> 5, 4, 63.

)AF[*sUtf, °?T 3, 1, 18.

gt^R 5, 2, 131.

smfai 5, 4, 135.

H^rTC 5, 4, 77.

STÖIWR 5, 4, 125.

5rT in SjtJTSlrT.
vi » s* »

enw 4, 2, so.

HrSTT 3, 3, 99.

«fcR 3, 2, 103.

sifc* 5, 4, 120.

HVITfJ 4, 1, 97.

Sjfsrl 7, 4, 45.

Snjf Declination 6, 4, 85 fg.

T/51 s. 5517.
' v* » »

5FTdT (Mannsname), mfft«F, STllfal und ST-o 3 vs vs va

tifer 5, 3, 84.

atrrc 5, 4, 140.

SHTöW 5, 4, 122.

HinH 5, 4, 120.

stststtstt \, 2, 37 fg.

5WT5RTHI 3, 2, 56.

SWTWfalHn und °WTcT5R 3, 2, 57.
VS VJ O
PTT^gr und HJT^TT 4, 1, 30.

smpg 5, 4, 122.

Ksj»3TO 7, 4, 38.

"5* n. und °SU Tatp. 2, 4, 25.
vi vs ' '

sismnfer 5, 4, 135.
vj

'

SJ^W und 5gnW 7, 1, 68.

HsftifsT 6, 2, 117.
vs \

STölTScT 4, 2, 77.
vj vj

sdrlr. und sil^ä 6, 2, 120.

sm 5, 4, 120.

srcur 8, 3, 88.

uuiuh 8, 3, 98.

SlflSl und Slfirc 5, 2, 107.

STCITH 8, 3, 88.

srsicra und srsrfira 5, 4, 121.
VJ o
*Tg*T und *rsfa 5, 4, 121.
Vi VJ

'

Sltlgrl nicht mit einem Gen. componirt 2.

°
2, 11.

*T?3 5, 4, 150.
V)5 >

1. V* (W, tffrT, HufrT, STclffl) 3, 2, 61. 157.

184. Anfügung eines särvadh. 7, 3 , 88.

ärdhadh. 2, 44. srsröl 7, 4, 74. *T geht

in U über 8, 3, 65. Es sind dies zwei

"Wurzeln, die 7, 2, 44 von einander ge-

schieden werden.

2. °# 3, 2, 61.

WX& 3, 2, 183.

STrfi 5, 2. 59.

°?lf?T, ST geht in tf über 8, 3, 88.

W* 4, 2, 65. 5, 1, 58. 8, 3, 90. °W* 4,

2, 60. 3, lio.

st^ktc 3, 2, 23.

±_*rf%cR 4, 2, 60.

K^ra (Sit?) 3, 2, 153.

°«3f Tatp. 6, 2, 129.

fjfe! 3, 2, 153.

°*TO Tatp. 6, 2, 128. 135.

STU in TTöl .

&
SITTISl 4, 1, 170.

T|fT 8, 2, 61.

5^ 3, 1, 114. Wann TJ abfällt 6, 4, 149.

PH 6, 2, 117.

V^ («» sfn) 3
> 1. 149

-
2

'
18 - 142 - 145<

150. 160. 163. 3, 17. 71. Perfect 7, 2,

13. Aorist 3, 1, 56. Dafür ]^vft (\JT-

clffl) substituirt 7, 3, 78.

/SI^ (SJ3T, Ä) 3, 2, 142. Für öj wird

TJ substituirt 8, 2, 36. ST geht nicht in

ü über 8, 3, 110. Augment m kann

nach tR eingeschoben werden 6, 1, 58.

STsifsra und srenss 7, 2, 65. ^^ti 5,

2, 93. dU^ lZ 1, 4, 38. STSHS 4, 4, 22.

SEfcTS 3, 2, 163.

]^S£tJ (^ftl) 3, 4, 17. Für IT wird nicht
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n substituirt 8, 3, iio. f*7fuhw 7,

4, 65.

°Wm Infin. 3, 4, 17.

^wc 3, 2, 160.

*hü und #5T 3, 2, 182.

°$«T n. Tatp. 2, 4, 25. F»T m. Personen-

name 4, 1, 152.

FTSi 5, 4, 112.

*Nw s. j/gfa.

SRT 3, 1, 25. 4, 4, 45. o^RT Tatp. 2, 4, 25.

*RT^ 2, 4, 2.

*RTrTC 3, 2, 17.

1. j/"£f^ (SRS) 3, 1,25. H wird ^8, 3, 65.

2. ±_'_FT> (vfcu) 4, 1, 153.

±_F*T 4, 1, 152.

F* 3, 2, 159.

KiN (FöT), F geht in ü über 8, 3, 70.

FfsfcT und ^facT 6, 1, 145. SlliajWR

3, 4, 56.

FcR 1, 3, 32.

tfcRtf 5, 2, 104 fg.

fM 4, 4, 45.

F*J# 4, 3, 33. 93. °*NjcT Accent 6, 2, 72.

±_iNra 7, 3, 19.

iN* 4, 4, 55.

Sfc* 4, 3, 124. 4, 81.

/FT (FT, Fifa) 3, 1, 141. Für den Wur-

zelvocal wird ef substituirt 6, 4, 66. 5

67. *JTT 69. ^ 7, 4, 40. Aorist 2, 4, 78.

FTtTOTH 7, 3 , 37. Für ^ wird 1* substi-

tuirt 8, 3, 65. Ein vorangehendes fa

wird ftj 4, 17.

FT3 4, 3, 52. *° 1, 4, 26.

^T3* und S*T3tf 4, 4, 109. 6, 3, 88.

^ftUFJT mit einer Präposition verbunden

8, 1, 53.

S*tW 4, 2, 30. 4, 137. 7, 2, 33. MIHlcHifi

8," 3, 82.

^TFÖtWF 5, 4, 125.

FTFHfT 3, 2, 90.

Flu iVcfl 6, 3, 131.

STW 4, 4, 137 fg.

*?ihjiTw 4, 2, 80.

FTOTfrfo 4, 1, 97.

SfiH und ^TTO 4, 2, 30.

FR*TF und °JrtR 4, 1, 170.

FRTöq 8, 2, 14.

fW 6, 4, 149.

sWrFra 4, 2, 77.

fWN: 4, 1, 148. 2, 76.

/Ffi^ (FRSrT, FR^, Ffifs^) 3, 4, 56. Fü-

hren 6, 4, 31. Intens. 7, 4, 84. H geht

in U über 8, 3, 73 fg.

FR53W 3, 4, 56.

V^FFW (FRWT, FfWTTH), FRäTTH und &R-

OTTH 3, 1 , 82. SfiTFrT 7, 2, 34. * geht

in XX über 8, 3, 77.

T/FF (^öl), FR^TTH und FJRTTH 3, 1, 82.

l/"F*W (FTW), FTWfcT uud FTOTTH 3,

1, 82.

1. °FT»T Bahuvr. Accent nach einem Zahl-

wort 6, 2, 163 fg.

2. SfR in sjrfwfa:'^ 8, 3, 86.

FR***! 3, 2, 29.

Fl^ft 3, 2, 24.

FTPSTCH und FJTöia 3, 3, 83.

FTraw 3, 2, 13.

f^IW (FTW, FITWT, FTW), FMTTH und

FT«TT>T 3, 1, 82. Aorist 3, 1, 58. Wann

XT für H eintritt 8, 3, 67 fg. 116. FTTFcT

7, 2, 34. sjläresg 5, 2, 13. Nach 33

8, 4, 61. 3rrtFH 7, 2, 34. T5TFT5« und

TJTHFTKI 8, 3, 114.

FTOT und FTT5EJ 3, 1, 123.

/FT (FT, FftffT) 3, 1, 109. 2, 177. 182.

3, 27. 31. FTTTH und FTcfftH 7, 3, 95.

Perfect 2, 13. Aorist 72. Wann U für

H eintritt 8, 3, 61. 65. 70 fg. In FJcT 105.

F5?T in ^f^T^rT und UlcJWrT-

5§rIT 3, 1, 109.

l/"F5W (FfrWTH), wann n für H eintritt

8^3, 65.

1/F5W (FJIW), 5a»lTtH und FTOTTH 3,

1, 82.
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V^l (*$) 3, 3, 32. 120. *m*?TCrT 7, 4, 95.

5^T 5, 1, 125.

5TO 5, 1, 125. 3, 3, 40 (*»).

°^"tcR Tatp. 2, 1, 65. Sfft^R 3, 33. Sflt-

ÖRTrl m i fc folgendem Particip auf H ]

,

39. 3, 33. 6, 3, 2.

SrTT* 3, 2, 182.

*rfrn in safrnssfar, ^jrr^:i^TT, östtV.'sstJT.

Vgl. 8, 3, 105.

YS&l ftrUT), TT^rl und U^dfw 6, 1, 23.

8, 2, 54.

^ft f. 1) Femininum, Femininendung, das

weibliche Geschlecht 1, 4, 3. 2, 3, 25. 4,

62. 3, 1, 94. 3, 43. 94. 4, 1, 94. 109.

176. 2, 76. 5, 3, 113. 4, 8. 14. 143. 152.

6, 1, 219. 7, 1, 96. 3, 120. Bildung des

Femin. 4, 1,3 fgg. Derivata davon

120 fg. Für den Auslaut eine Kürze

substituirt 1, 2, 48. Die männliche Form

66 fg. 6 , 3 , 34 fgg. Femininum statt

Masc. 1, 2, 73. Tito Geschlechtsname.

im Femin. 4, 1, 147. — 2) das Wort

m\ 4, 1, 87. Declination 1, 4, 4. 6, 4,

79 fg.

^jftror 5, 4, 77.

^srffgxm, *t° 4, 1, 63.

Ar 4, 1, 87.

°m 3, 2, 4. 77. 6, 3, 20 (mit vorangehen-

dem Loc). 8, 3, 97 (°T5S). 1, 3, 37. 3, 1,

92. 4, 2, 134. 5, 2, 96. 128. 4, 82. 6, 2,

188. 3, 96. 99. 7, 3, 44. 8, 1, 20. 3, 45.

4, 27.

wfq^T 4, 2, 15.

^T und FI^R 4, 1 , 42. °^5T und ^tf
Tatp. 6, 2, 129. Für *J wird U substi-

tuirt 8, 3, 96.

wf^TfR 4, 1, 165.

^erfgrS und ^IcfhTO 6, 4, 156.

1. l^FIT (FIT, frnsSTH) 3, 2, 4. 139. 154.

175. 3, 95. 4, 16. Für *JTT wird ^ sub-

stituirt 6, 4, 66. 5 67. =J 7, 4, 40. 5JJT

bleibt 6, 4, 69. Für ^T wird T3T substi-

tuirt 8, 3, 64 fg. Wann Ätman. (Simpl.

und nach verschiedenen Präpositionen)

1, 3, 22 fgg. THTS5TH 7, 3, 78. 4, 4, 36.

Aorist 1, 2, 17. 2, 4, 77. =3lTflfeTTrT 7,

4 ,
5. Mit Dativ 1 , 4 , 34. Nach sjlfcl

mit Acc. 46. Hj^ld lfarT 6, 3, 99. Be-

deutung von °fejrT 3, 4, 72. Mit 33
8, 4, 61.

2. *mi 3, 2, 77.

ssnftü^ 4, 2, 15.

FITffftT Infin. 3, 4, 16.

FTPT 1, 1, 50. 4, 4. 7, 3, 46. °^T?T 4, 3,

35.5,4,10. °^n^6, 2, 151. vgi.^TS

w, wtWr.
^nfrVr 1, 4, los. 2, 3, u. ^ttstöth Adv.

1, 1, 56.

."^mIü 5, 4, 10.

SSTRqTir Adj. (f. *ht) 1, 1, 49.

WTlJ&i 3, 2, 154.

^«JIHlTeM, "föl^Rs und °f®*Q 5, 1, 70.

ssiTcre 3, 2, 175.

wm 3, 2, 139.

tTOTH 3, 3, 95.

ftm 3, 3, 17. 6, 4, 157. VgLjrfgfec,

ssrer 5, 4, 3. 6, 4, 156. 7, 2, 20.

*f*tsr 5, 4, 3.

FOäsfiTOT 3, 2, 56.

^«Mlfatf 5, 4, 118.

SSRJpT 6, 2, 168.

ssjärafgpna und »wt^r 3, 2, 57.

&m 1, 3, 23.

TOIW und SOT55 6, 4, 157.

&Fm 4, l, 42.

K ST (^1%) , wann H zu fl wird 8, 3, 89.

irffTanra so.

STr^T 7, 1, 49.

V^fei» (f?3T?), H kann <5 oder ^1 werden 8,

2, 33. Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 45.

1/^*3 (9), Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 36.

Reflex. 3, 1, 89.
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V tt (91), f? kann 3 oder ^f werden 8,

2, 33. Anfügung eines ärdhadh. 7, 2, 45.

?£«, "TgtrirR 7, 3, 39.

^l=T 3, 4, 38.

yWVl, *HU£TfcfrnTT 6, 1, 36.

STOT 1, 3, 31.

Schi 3, 3, 16. 6, 1, 24. 8, 2, 47 (*•).

/ot (tost), *MuwaiH 7, 4, 95. wrftrfr

und ^CTISS 2, 27.

1. /FTW (^PI. *ffa) 3, 2, 58. 3, 16. Für

H wird nicht ZT substituirt 8, 3, 110.

2. °WSI 3, 2, 58.

jAFTS zehnte Klasse (^JT%) 3, 2, 158. Mit

Dat. 1, 4, 36. Für ^ nicht U substituirt

8, 3, 110. *3if ist im Dhätup. zweisilbig.

«Mmg 3, 2, 158.

/wrra (toto), toM 6, 1 , 22. wTcfritH

7, 3,' 4i.

^CfiTT und Wira 6, 1, 47. 159.

fjaCRTT in ^Tjf^tRlT.

fTOT 6, 4, 157.

Y&tf für ^^tfiT^ substituirt 6, 1, 22.

^tphr s. u. |/"^TKTO.

V TOT (TOT, ^fitffl) 6, 1, 47. sqftrgfk

und ^RTTSlfT 54. Für ^J wird XX substi-

tuirt 8, 3, 76.

l^^KST (FR^rffT) 6, 1 , 47. Für tf wird 13

substituirt 8, 3, 76.

S^U^ und &kxs 6, 4, 157.

41*1dUM 6, 1, 123.

m Indecl. Mit Präsens 3, 2, 118 fg. 122.

Mit Imperativ 3, 165 fg. TTT W mit

Imperfectum und Aorist 176.

/fo (fo, TWJT7T) 3, 2, 167. wiim l d

und WTtTOH 1, 3, 68. 6, 1, 57. f%FT-

ftitfH 7, 2, 74.

1/"W (W), ^HWTtT7, 4, 95. H^l,
3, 57.

*£* 3, 2, 167.

S33 6, 4, 28.

V ^"^ ('W^> Wtl%), Anfügung eines

ärdhadh. 7, 2, 59. SQ^^T und ^qf^fdl

6, 4, 31. Für ?T wird IT substituirt 8,

3, 72. tf qfcwdri 7, 4, 65.

*fc% 6, 4, 28.

V^^W (wflT), Perfect 6,4, 12. jjfqmd

1, 19.

Y&* (SW), Intens. 7, 4, 84. Für den

Auslaut wird g: substituirt 8, 2, 72.

m'tvsft 5, 2, i2i.

*5fer 3, 2, 59. 5, 2, 121.

/^W («W) 3, 2, 143.

«cRi 3, 1, 149, v. 1.

jAftra (ftrfe) zu CT geschwächt 6, 4, 20.

Y* (W„ STcrf?T) 3, 1, 141. 149, v. 1. 3, 27.

Perfect 7, 2, 13. Caus. Parasm. 1, 3, 86.

sjrcreTclH 3, 1, 48. ^jf^clH (so richtig)

und *HHSTc<H (so richtig) 7, 4, 93 fg.

fa«Ie<iy«TH und ^TT° 81.

«r^Rw 6, 3, ii5.

s>m, strTsi, srtra und star 4, 4, 113.

& 1, 1 , 68. 4, 4, 123. 6, 2, 17. Decli-

nation 1, 1, 35. 7, 1, 16.

*cl=RTT!r 1, 3, 56.

^sRT 7, 3, 47.

/*335! (*5T550, Wald 6, 4, 25. Für ^
wird TU substituirt 8, 3, 65. 70 fg.

Wdtil 1, 4, 54.

WtSeJW, ^flcTFT 7, 1, 83. whcw trra: 8,

3, II.

1^^3 ( wTc4 ) , *T geht nicht in ZT über 8,

3, 62.

^Yn mit Dativ 2, 3, 16.

Y^P\ (53^, Wft) 3, 3, 62. 64. Perfect

6, 4, 125. ^ geht in W über 8, 3, 69.

^mWrT und MJItcjforl 7, 2, 28.

TO 3, 3, 62.

1/"^tj (*5TO, ^aftr, nftr) 3, 2, 172. 3, 91.

cT wird vocalisirt 6, 1, 15. wUlid 7,

2, 76. Accent im Präsens 6, 1 , 188.

*mdultS und MJWUH 7, 3, 98 fg. «WIU

6, 1, 17. «tfarr und *rei*rf?T 1, 2, 8.

qiumH 6, 1, 19. Caus. (wrftr) mjwuuh

18. HWluTilWrH 7, 4, 67. *T geht nach
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Präpositionen in tr über, wenn die "Wur-

zel zu HTJ verkürzt wird, 8, 3, 88.

153trfH 4, 4, 104.

^Äm 3, 4, 40.

dfr?T 3, 3, 91.

tcl\A*\ 3, 2, 172.

9Qtl mit einem Particip auf cT componirt

2,\, 25.

^3* Indecl. 1, 1, 37.

*cr: 1) Äccent 1, 1, 58. 2, 1, 2. 8, 2, 2.—

2) Ton 7, 2, 18.

wftd mit gehobener und wieder gesenkter

Stimme gesprochen, mit dem svarita

versehen 1, 2, 31 fg. Bezeichnet einen

Adhikära 3, 11. Was ein stummes ff hat,

ist svarita auf der letzten Silbe 6, 1, 185.

Dafür udätta sjbstituirt 1,2, 37. anu-

dätta 38. Darauf folgende anudätta mit

Gleichtönigkeit gesprochen 39. Ein anu-

dätta wird vor einem svaiüta mit mehr

gesenkter Stimme gesprochen 40. udätta

+ anudätta und svarita + anudätta er-

geben svarita, wenn udätta und svarita

durch Uebergang eines Vocals in ihren

Halbvocal verschwinden, 8, 2, 4. Zusam-

menrliessen von udätta und anudätta wird

svarita oder udätta, wenn die Vocale

Aus- und Anlaute eines Wortes sind , 6.

Ein auf einen udätta folgender anudätta

kann svarita werden 8, 4, 66 fg. Ist

pluta 2, 103 fgg.

^fcrf^FT 1, 3, 72 = ^aftHH + fsnr.

^f*?ftT dessen stummer Laut svarita ist.

Eine solche Wurzel hat Atman. in me-

dialer Bedeutung 1, 3, 72.

^SfSm und ^cTR 7, 1, 83.

5E^E 1, 2, 68. 4, 1, 143. Erhält kein Fe-

mininsuffix 10. Declination 6, 4, 11.

Davor kann die Genetivendung im Com-

positum sich erhalten 3, 24.

*dftm mit Dativ 2, 3, 16.

*3feTSfi5Flir 6, 3, 115.

ledRu 4, 1, 143.

^TRTfT und ^rnffTSR 7, 3, 7.

ScfT^ n. 3, 4, 54. 61. 4, 1, 53 fg. 5, 2, 66.

4, 113. 159. 6, 2, 167. 177. 183. 3, 12. 40.

^rrfn 4, 3, 34.

^räfiKW und fcJIdti 3, 4, 26.

WR 3, 3, 62. 6, 1, 159.

*=TFtT 7, 2, 18.

^vjwj 4, 4, 104.

^TfjHr 5, 2, 126. 3, 1, 103. Mit Gen. oder

Loc. 2, 3, 39. "jeilflH Accent 6, 2, 17.

Wl^l mit Dativ 2, 3, 16.

fecRT 7, 3, 47.

f^rT oder f^2f Indecl. Einfiuss auf die

Betonung des Verbums 8, 2, 102.

l^fe^T (fefe), Particip auf cT und H^rT

1, 2, 19. F wird nicht IST 8, 3, 62.

V^& (^ ^tffT). Anfügung eines ärdhadh.

7, 2, 44. Desid. 49.

^fft»T in sjl^fcr.

1. <><§ 3, 2, 49 fg.

2. ^ Indecl. Mit Perfectum und Imperf.

3, 2, 116. Nicht mit tonlosen Prono-

mina 8 , 1 , 24. Einfiuss auf die Beto-

nung des Verbums 8, 1 , 58. 60. Wann

es zu ergänzen ist 63. 5T*| mit betontem

Verbum 31. ^f?f 1 5, 4, 23.

^rTT) Verhalten eines Femin. davor 6, 3, 43.

^f?T in TRjföf.

°lr?n 3, 1, 108.

1. Y^\ («f« 1*> ^T) 3, 1, 108. 2, 49.

86. 142. 154. 171. 4, 36 fg. Ausfall des

Vocals 6, 4, 98. H für 5T substituirt 7,

3, 32. 'g für 1 54 fg. *IT für ^ 8, 4,
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22 fgg. Dafür gyj substituirt 2, 4, 42 fgg.

3, 3, 76. 1% 4, 4, 35. 5tfl 6, 4, 36.

Aorist 1, 2, 14. ötTucIH und <3iy-^« 7,

2, 68. =gf?TüClffT u. ^rgf^mirT 70. Erstes

und zweites Put., Condit., H- Aorist, Pre-

cativ im Passiv und Impers. 6, 4, 62.

TcrfVjifjf?? 16. Nach '^TT Ätman. 1, 3, 28.

^rg?r 5, 2, 120. gniri 6, 3, 52. fa

wird f?TJ 8, 4, 17. Nach fa TT mit Gen.

2, 3, 56.

2. °%* 3, 2, 87 fg. Declination 6, 4, 12 fg.

Verhalten vor +_?n 135.

1?r1 4, 4, 121.

^tT Indecl. Einfiuss auf die Betonung des

Verbums 8, 1, 30. 54.

°3* 3, 2, 9 fg.

°^OT Accent 6, 2, 65.

ifcr 4, 1, ioo.

ifclöTWT 5, 4, 125.

ifora^ m. 6, 1, 153.

^fT^ 4, 3, 167.

itr 3, 3, 68.

T^T 3, 1, 21. 2, 183. 4, 3, 124. 4, 81. 97.

1. ifa 3, 1, 117. Vgl. *5Tgf*r.

2. ^lfi3, 1, 21.

tNf 4, 4, 97.

1^ 3, 3, 75.

ifepri und ifgran 4, 4, 122.

lfcHj2, 3, 61.3, 1, 129. 5, 1,4.

V&* (^) und «H 3, 3, 62.

^fT 4, 3, 34 (Nakshatra). 5, 1, 98. 2, 133.

ff^T Gati mit 3? 1, 4, 77.

IScTUTglT und t*WcM*T 3, 4, 39.

IWIdM 3, 3, 40.

^fera 3, 2, 54.

ifererer und ife?g*iw 5, 2, 38.

if^sj 5, 2, 133. 4, 2, 47. 5, 2, 38.

iTfdUld 5, 4, 138.

ifenrrc 5, 2, 38.

iTWcWil 5, 4, 78.

fej 5, 1, 98.

l.l/"U (H) 3, 1, 148. Unentschieden ob

2, /^t oder 3. |/"lT.

2. Yw (äTSTffT, Passiv <gfa), für m wird £
substituirt 6, 4, 66. 5 67. ^ oder ^
116. ^n bleibt 69. 117. Fällt ab 118.

ftjccrr u. TäTföTT ^> 4 43 fg. Construction

des Passivs 5, 4, 45. 47.

3. Yw, fergfö 7, 4, 76.

TfnÜR 3, 1, 148. °1TQR u. °3r(M? Bahuvr.

4, 1, 27. ±_igTlR 5, 1, 130.

T?TC in 3^° und 33öR°.

thfirT und llRdliR 4, 1, 100.

irfcr 5, 2, 69. 6, 2, 65.

ira 6. 3, so. ±_ !grl 7, 3, 19.

±£_ira 6, 3, 51.

nfsrsR 4, 3, 124. 4, si.

tJTS und 1TB 3, 3, 62. 6, 1, 216.

ufera 4, 2, 47.

ÜITWh 5, 2, 38.

hTWmU*., Accent 6, 2, 101.

räff^l 6, 4, 174.

^ifwud und uferaa 4, 3, 132.

1- J/Tl (fl, flT), dafür fa substituirt 7,

3, 56. w fmnfiT 8, 4, 15.

2. "|^f^ Substitut für MT 7, 4, 42.

3. Yfe Substitut für -gT, 0111% 7, 4, 43 fg.

4. ]/fl Indecl. Einfluss auf die Betonung

des Verbums 8, 1, 34 fg. 56. pluta und

udätta 2, 93.

VtWS (flH, ?m) 3, 2, 146. 167. Beto-

nung 6, 1, 188.

?%WH 3, 2, 146.

?%ST 1, 3, 15. 2, 3, 56. 3, 4, 48. 6, 1, 141.

4, 123.

W 3, 2, 167.

flH 4, 4, 65. 75. 5, 1, 5. 6, 2, 15. 155.

Mit Gen. oder Dat. 2, 3, 73. "f^rl Tatp.

1, 36.

f%JT 4, 1, 49. Vgl. Ijfew.

fl*JcM 4, 4, 112.

fimrei m. 6, 4, 29.

TtiKH-l 4, 1, 49.
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TgTTPI 5, 2, 65. 6, 2, 55.

fgT^WöR 5, 2, 65.

TgUlWil und flTHlRI 6, 4, 174 fg.

gfa 1, 4, 86. *° 6, 2, 47.

l^g (g, öTglfcO 3, 4, 16. öf für ^ sub-

stituirt 6, 4, 87. 5TgT% 2, 4, 75. 6, 1,

192. 5Tgfa 4, 101. ölgTöf und iSTgeTT ^-

öRK 3, 1, 39. Mit Acc. oder Instr. 2,

3,3.

g?T, <4*ltfd 8, 2, 84. ^o 107.

^zj in $mm.

V% (^» wfH) 3, 1 , 141. 2, 9. 25. g*TH

4, 4, 15. 5, 1, 50. Caus. Construction

1, 4, 53. *HU^H 5, 2, 70. sjJcT grfrT 1,

52. ÖETST g*T>T 4, 4, 72. Mit Gen. 2, 3,

57. qrrg^T 5, 1, 77. SEIT g*TH 4, 3, 51.

öETT^rT 5, 4, 35. S^TrT 4, 2, 14.

^Bfai 6, 3, 51.

g5 6, 3, 50 fg. Declination 1,63. Accent

171. g3T, Ableitungen davon 7, 3, 19.

g3U 4, 4, 95 fg. 6, 1, 63. 3, 50 fg.

^qffTT und g^ircjtaf 6, 3, 51.

±^_g3oj 6, 3, 5i.

^3 4, 4, 95 fg. 6, 3, 50.

^STJT 6, 3, 51.

^^rrcr und g^T??r 6, 3, so.

1^1* (gfa), g^ und iftrrT 7, 2, 29.

g Indecl. pluta und udätta 8, 2, 85.

%t* 3, 3, 97.

gH m. 1) der Agens im Causativ, der einen

Agens zum Handeln antreibt, 1, 4, 55.

3, 68. 6,1, 56. 7, 3 , 40. — 2) Veran-

lassung, Ursache 1, 4, 25. 2, 3, 23. 3, 2,

20. 126. 3, 156. 4, 3, 81. 5, 3, 26.—

3) das Wort g?T 2, 3, 26 fg.

g?prT 3, 1, 26. 3, 156.

gWSrT 4, 3, 21. »ftlfsrct 2, 4, 28.

g Indecl. pluta und udätta 8, 2, 85.

gJTf5rT5R 4, 3, 21.

g+4dM und uenH 4, 4, 112.

wrcrtar 5, 2, 23.

gfafgsr 6, 2, 38.

gtfj Declination 6, 4, 11.

°gtrfaT Infin. 3, 4, 16.

gtefT 5, 1, 135.

V% (!> 1^)> Betonung 6, 1, 186. Mit
\J S3 ^ *

Dat. 1, 4, 34.

gh?, ghrR, gl^T und gj^J 4, 2, 105.

g3 und ogjRu 4, 2, 142.

^felSS und jfjTüq 6, 4, 156.

g^g m. n. 1) ein kurzer Vocal 1, 2, 27.

Heisst laghu 4, 10. Vor Doppelconsonanz

guru 11. 6, 1, 69. 71. 151. 176. 2, 174.

7, 1, 54. 8, 2, 27. 3, 32. 101. Wenn

für einen Diphthongen eine Kürze sub-

stituirt werden soll, sind «£ und 3 ge-

meint 1, 1, 48. Wann eine Kürze substi-

tuirt wird 2, 47. 4, 6. 6, 1 , 127 fg. 3,

43 fgg. 61 fgg. 4, 92 fgg. 7, 3, 80 fg.

107. 114 fg. 4, 1 fgg. 12 fgg. 23 fg. 59.

— 2) kurz, klein 5, 3, 86. — 3) das Wort

g?5f 6, 4, 156.— Vgl. *ro°.

V^ (^)> TSTpfrT 6, 1, 192. fSTgTSI und

fergtri vm*. 3, 1, 39. ^M und <pM 8,

2, 56. gtraffT 7, 3, 36.

j/"g für l/g5J substitnirt 7, 2, 31.

l/|<5 s. /inj.

^W^ fgra), 1^ 6, 4, 95.

l/g3T s. /g=t-

/gsTT s. |/"g5f.

/gf (gSR, gört*), Aorist 2, 4, 80. gH

7, 2, 31. ggftH 33. srafrg^fT 32.

/^r (IST) 3, 2, 2. 3, 72. Aorist 1, 53 fg.

öf vocalisirt sich auch in der Redupli-

cation 6, 1, 32 fgg. gbHUUfa 7, 3, 37.

Nach ^Tf, 3TT, t^T, föT und OTT Atman.

1, 3, 30 fg.

°g=rro 3, 2, 2.



Sachregister.

(Das folgende, nach der uns geläufigen Terminologie angefertigte Sachregister soll

dem Leser des Pariini das Auffinden des von ihm Gesuchten in den beiden vorangehenden

Indices möglichst erleichtern und ihn in Pänini's Anschauungsweise einigermaassen einzu-

führen versuchen. Dieses Verzeichniss empfiehlt sich also nicht bloss zum Nachschlagen,

sondern auch zu häufigerem Durchlesen und vielleicht sogar zum Auswendiglernen. Wenn
unserm europäischen Terminus kein diesem völlig deckender indischer entspricht, sind die

verschiedenen, in dem europäischen Terminus enthaltenen indischen aufgezählt.)

Ablativ SJPTT3TR, TfodUl; Casusendungen:

^fn, WTJT, WS-
Absolutive (WT, rc(T, *J) W^ra

1

, rWT, 5*TO-

Accent ^SR. Zur Bezeichnung des Accentes

eines Wortes oder Stammes dienen fol-

gende stumme Consonanten: 5R, ^, 5T, fT,

^, u, * und
*J.

Accusativ efiWT, fgcffal; Casusendungen:

*jnr, ^tz, ?m-

Activum TJüMHi-

Acut ailrf.

Adjectiv TNndrM, fsfajoi*u-

Adverb, adverbiale Formen ^jösra, fam?T,

TT?H, yUfin, 3>WUcM*ita. Adverbiale

Formen auf ?JTT (in Verbindung mit ^i

u. s. w.) ^ra, auf ^ und 3; — f%5|.

Agens, Subject 5Rjj, beim Causativum f?cT

Anlaut 'Hlfs.

Apposition faijWB-

Aorist ^n?. Undifferenzirter Charakter : vöft

(f%), Wurzelaorist ^TeK von f*jg und fa

(fei), a-Aorist Wg, reduplicirter ^H?,

s-, ish- und sish -Aorist ftra; sa -Aorist

«ra, dritte Person Sg. Pass. auf «J— f^Ttf.

Panini'a Grammatik

Aspirata, tönende \fm, tonlose vacat.

Augment beim Verbum vz und ^THT. Vorn

angefügte Augmente haben hinten ein

stummes ~z, hinten angefügte ein stum-

mes ^i, nach dem letzten Vocal einge-

schobene ein stummes JT.

Beiwort s. Apposition und Adjectiv.

Bindevocale (=J und «f) ^z und =[Z".

Casusendung fg^rfo», HtJ; ^'e Endungen

der starken Casus WcHTWHIM. Nomi-

nativ u. s. w. s. besonders.

Causativum \in-d, fiff. Präsenscharakter : spj.

Cerebral JJ\&Q, "Z.

Circumflex wftd-

Comparativsuffixe ^j, cretr,cnnj,=rWT,y&6W.

Compositum ÜUW, rTrTOlsr, 9JWVJTCU, %i[T,

5*5, «shgcflfd, WOnmr. -Das vordere

(rfted heisst Udjlld (abgekürzt traf, auch

HIlTiS), ^os hintere 3rRU<ii (auch 'SStT).

In einem Compositum, dessen zweites

Glied ein mit einem krt-Suffix versehenes

ist, heisst das erste Gr/ied e*»U<*i und 3XT-

(38)
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XT5, wenn es zum Verbalbegriff in näherer

Beziehung steht u. zur Composition die

Veranlassung gibt. Das untergeordnete

Glied heisst ^tTFTöR, das Hauptglied

Conditionalis &W, Charakter desselben : Tgl.

Congruenz, congruirend WJMlfefiTOT-

Conjunctiv "$f"j.

Consonant "g-$r. Zwei und mehr Conson un-

ten ohne zivischenliegenden Vocal "Hllfr".

Dativ mreTR, ^f»^T; Casusendungen: V,

«im, wrer.

Denominativa örj, ^g1
, eRI-a, 3üfl, ehU-M-a,

fWV, fiira; Präsenscharakter: 7HI.

Dental ~3*rQ, H-

Desiderativ *&; Präsenscharakter: 3PJ.

Diphthong *i"g.

DwaZ fgd -cH - Die Personalendungen des

Duals werden 3, 4, 78, die Casusendun-

gen 4, 1, 2 aufgeführt.

Eigenschaftsioort s. Adjectiv.

Einsilbig J^TT-a.

Facultativ fsiWTOT, cJT, 'HCTrITCT'nT, 3WTOT.

Femininum ^gft. Femininsuffixe : srrefl, ^nxr,

^Ttr, zvttt ^ni, ^, ^t, &fa, 3-fy 3»^-

Ein stummes "J in einem Suffix sagt an,

dass das Femin. mit &ht, ein stummes

ET, dass es mit ^TH gebildet wird.

Flexionsendung beim Verbum und Nomen

fanfa . Vgl. Casusendung und Perso-

nalendung.

Futurum I v(Z, Charakter: Tgl-

Futurum II *&> Charakter: fTTO, an den

die Personalendungen gefügt werden.

Gattungs-, Genusbegriff snfff-

Gegenwart cM*4H-

Genetiv uus*?; Casusendungen: :§-"g, ^Jm,

Genus f^, ouTrh-

Gravis HHSTtT

Guttural 5R.

Halbvocal HUT, die entsprechenden Vocale

fjöR. Der Process der Vocalisation und

das Product derselben, die genannten

Vocale, heissen 3RUWKHT-

Handlung TttH, 5iW5T; eine beginnende oder

begonnene H. •'jrrfefiWST.

Homogen "fTcTUF.

Imperativ iftZ, Charakter wie beim Präsens.

Imperfect *{&, Charakter wie beim Präsens.

Impersonal aufgefasste Handlung WT3-

Indeclinabile MlöUU, falTTcT mit vielen Unter-

abtheilungen (3M^j1 , eFWHcj-c"*|1q , nffO-

Infinitiv (auf ^TT) ?JTpT. Andere Formen

sind "TO^TO- In Verbindung mit 3J5R

können, vermögen örtt^T und IUHH.

Instrumental 5ROTJ, <idl«lT; Casusendungen

:

-jt, wrnr und fvw.

Intensivum mit medialen Personalendungen

und Präsenscharakter Cap"f) U"?, *ra# ac-

uten Personalendungen ohne Präsens-

charakter sn^TöR.

Interrogativpronomen fsp^rT-

Intransitiv ^IcfilTeK.

Kürze, kurzer Vocal -fr-fsr- Vor Doppelcon-

sonanz heisst er in?.

Labial tjfti&l, tr.

£cm#e, langer Vocal Tjfä, prosodisch langer

Vocal ITC.

Zcmz;, 7ocaZ tma" Consonant rgin, "SST Sfttm-

»je»* ia«^ «fcT, vorletzter Laut 3XTVJT, und

6ei wieÄr aZs 2wei Si^en ^ul-HW.

Lingual s. Cerebral.

Locativ -flfviSR-OT , -HW-hI; Casusendungen:

fe, -ata, *?tr.
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Masculinum tR.
SS »

Medium HltrlRUci

Muta, eine tönende aspirirte wr , nicht-

aspirirte 5TST, eine tonlose aspirirte and

nicht- aspirirte Jgvi.

Nasal VWn^R, Consonant 5OT, FocaZ sr-

Neutrum ffiEH.
s>

Nomen abstractum WTET Die Suffixe jg

und JT5f (ffi) sind die gangbarsten.

Nomen actionis HTö[. frTvW, RR, **J (SR), ?fi

(fT), "GI5T (SI) u. s.w. bezeichnen dasselbe.

Nomen agentis 5R<|. <jg, ?R und eine Menge

anderer Suffixe bezeichnen dasselbe.

Nomen appellativum und proprium hüTT-

Nomen, flectirtes Wi.

Nominativ JTCRT; Casusendungen: *T, sft, 5R.

Numerale s. Zahlwort.

Numerus (Sg. Du. und PI.) sraT-

06/«tf 5RJR, fgrTTlJT (-4ccwsafa'y).

Optativ s. Potential.

Ordnungszahlwort s. Zahlwort.

?T5R , STraMRSR ( bloss im Perfect und
V» o
Precativ). Die primitiven Personalen-

dungen werden 3, 4, 78 aufgeführt. Vgl.

Aorist u. s. w.

Plural STgsraT. Die Personalendungen des

Plurals werden 3, 4, 78, die Casusen-

dungen 4, 1, 2 aufgeführt.

Potentialfeg, Charakter wie beim Präsens.

Präsens ^rj. Charakter bei den Wurzeln

der ersten Klasse und bei allen erwei-

terten Verbalstämmen (Wurzeln der

zehnten Klasse, Causativa, Desiderativa,

Intensiva, Denominativa u. s.w.): UXt,

der zweiten Klasse einfacher Schwund

OjTöR) von 3JTJ, der dritten Klasse Schwund

von JIU durch S5T, der vierten Klasse

^RR, der fünften Klasse ^R, der sechsten

Klasse Tfl, der siebenten Klasse ^RJT, der

achten Klasse 3, der neunten Klasse ^RT,

beim Passiv Hör.

Präposition 3U4JJI, «hHMct^HltJ, HR. Mit

einer Präposition versehen 3Ut£G£.

Precativ f*n? ^IlTvTci-

Pronomen H^*TT*R.

Palatal =g.

Participium auf SR (SRT) — SrT, 5T<J,

SR/T; att/" STR — tIH9J> SJI*W, 5RR^,

sjTR; a«/" ^r — 5R3H, cR; a«/" rl und

H^FT — RISST, tR, rRcR; fut. pass. %&%.

Passivum cRYTW, Präsenscharakter: USF.

Patronymicum. ifhäi", ^\S, U9R.

Pause, Ende eines Satzes HlcMJR im Gegen-

satz zu tihgril-

Perfect mZ- Das periphrastische P. wird

durch Anfügung von STW an die Wur-

zel gebildet,worauf die Personalendungen

abfallen, und statt deren das Perfect von

5JJ hinzugefügt wird.

Person, unsere erste 3rW, die zweite mzR
und unsere dritte U'ilFT.

Personalendung fclUirR, 5f, TH3S HT^VTT-

Beduplication STHTR, eine reduplicirte Ver-

balform siwrefT.

Beflexivum öRJIöRJJ, Präsenscharakter: U5R

(öRiJUeR).

Relativpronomen irgrT

Säte cnöRI-

Schwund *ftn, *TeR, *TO, ^R.

Sibilant srr.

Singular JJehel^H. Die Personalendungen

des Singulars werden 3, 4, 78, die Ca-

susendungen 4, 1, 2 aufgeführt.

Sprache, Umgangssprache «TOT, vedische

PR, tR«, JRJT, RRT, *T5R-

Stamm überh. ^j^, Nominalstamm STff . WT-
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Subject öRjj, um«|. Vgl. Agens.

Substantiv feHEjccr

Substitut *!nihff- Tritt ein einziges Sub-

stitut an die Stelle von zwei Lauten, so

heisst dieses JJ5RT3^J-

Suffix TTrTRI- Bezeichnungen bestimmter

Suffixe : fewfrfi, fe, *T, ST5TOTrre<, ^T-

>TOTfTöF, 3irT, SrT, 3ir&, Wrfe, rlferT,

fTSTTöT, HWTFfrl, WX- Ein aus einem ein-

zigen Laut bestehendesSuffix heisstsjjijrfi.

Tönende Consonanten t?sr.

Tonlose Consonanten t&t.

Transitiv ^bhfl*.

Verbum finitum ffRp, *r, VJTrT (ausnahms-

weise).

Verdoppelung — , Wiederholung eines Wor-

tes fgeWH; das wiederholte Wort wm-
fgrT. Vgl. Redupiication.

Vergangenheit Wf?.

Vielsilbig öTgsra.

FocaZ ?jra, fcwz ^51, fawy sM, prosodisch

lanqj\^, dreiMoren enthaltend tT^ff. Mc/il

ffem Samdhi unterliegende Vocale VFZfg.

Vocalisation einesHalbvocalss.u. Halbvocal.

Vocativ HU«T»TrtfT, Vüf. %. WslI^g. Ist nur

eine Modification des Nominativs.

Wiederholung s. Reduplication und Fer-

doppehmg.

Wor£ TJ5f. Wort für °5J33T, °craT

WwrzeJ VITcT So heissen auch die erwei-

terten Verbalstämme, wie Causativa, De-

siderativa u. s. w. Nominalstämme, die

mit der Wurzel zusammenfallen, höch-

stens nur lautliche Veränderungen zei-

gen oder ein ff anfügen, erhalten, um

zu Nominalstämmen erhoben zu werden,

ein fingirtes Suffix (s. u. fg im ersten

Index), das wieder abfällt.

Zahhvort OT$aT; die auf U und 5f auslaU'

tenden heissen tlXT. Ein Ordnungszahl-

wort von dem zweiten an heisst trcm.

Zukunft YT?3TOrT.



Der Wortschatz des Ganapätha.

(In dieses Verzeichniss sind nicht nur alle in den verschiedenen Gana vorkommenden
Wörter aufgenommen worden, sondern auch die nach dem beigefügten Sütra Pänini's

von ihnen abgeleiteten. Hierdurch ist die Anzahl verdorbener und falscher Wortformen nur

noch grösser geworden. In einem solchen Verzeichniss von ausser allem Zusammenhange
stellenden Wörtern Conjecturen zu machen, ist eine gar zu gefährliche Sache. Auch wüsste

ich nicht, welchen Schaden die falschen Formen bei besonnenen Gelehrten anrichten könn-

ten. Das erste Wort eines Gana mit seinen Ableitungen habe ich hier nicht aufgeführt,

da es schon in „Pänini's Wortschatz" seine richtige Stelle gefunden hat.)

^
* 85, 50. 254, 126. m° 85, 168. tot 237, 10. tot 215, 14. tojsr 125, 8i. tot

und TOJefi 33, 31. TOmR, ^Wlftcfi und TOTWTTWT' 169, 6. TOT*TTC, ^twifcF und

TOJWlftohl 169, 7. HJ^Trf und °^ 162, 5. TO^ini und MWU l il 230, 53. HlshWIH

211, 7. M<*WH 86, 6. Mlchlf^T 83, 19. MjRrgH 147, 16. 178, 44. Hlfäv^rHHW 147, 16.

TOjatsro 178, 77. ?jitgrannn und Wmrnrj 86, 7. tojwr 204, 6. toj* 72, 3. 76, 2.

'mti 72, 3. TOSöTri 43, 2. ?HT%*cr 194, 19. wsrsr 167, 15. *jnre und/^jina 37, 52.

4wfw 71, 9. 237, 35. wrm 71, 63. w^mTh 86, 9. ^<i^ufdch 86, 10. mH lfa mi

212, 24. *nfrr 25, 39. °?nfi5T 68, 15. wTHiri 235, 2. mTnud 218, 10. mTnäai 71, 13.

*HrHci9jd5Li*<*i: und "gmichi: 104, 11. s&fwram'T 74, 39. 125, u. 163, 22. MifMaurlfa

74, 39. TOq-fa 25, 39. wrft mit g; 243, 20. tot 125, 42. 226, 12. TOrenrjriT 194, 2.

5*P37 226, 12. TOT und TOT 13, 9. WgTri und "jH 162, 4. TO^ und HJgjflH 101, 72.

TO?H 132, 27. m. n. 12, 112. TOf 74, 7. 85, 131. 139, 11. 237,^11. TOf5M39, 11. TO5-

fesn 32, 13. TOfn: 141 , 5. 170, 5. TOfna; und TOfrcfsRH 101, 33. <u#u.cJ4y 8, 5.

TOfTOT 141, 5. *ffa 74, 7. Hj^l^d l^ 43, 14. ^HluT^H 178, 74. TO» 85, 179.

TOZTtT 48, 5. HWIchT-H und °d-4ll| 114, 7. MJ^UrlT^H und "Srllq 114, 6. TO* 71 , 5.

125, 30. hmim 119, 7. 'MzW id 261, 12. <WWR und °5R 58, 4. TOrafer 77, 6. 230,

14. PI. 184, 15. Hldd l TJ 35, 13. m*\HU 254, 115. TOJTf^J? 144, 33. M^ lTcHi n. 73, 4.

*Jlt%R 25, 20. 61, 22. 230, 93. MiHriHlhgn 4, 15. OT5fHq 25, 20. *f5TC 1, 6. 25, 20.
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230, 77. 248, u. ^fsirfa 25, 20. sjjgfbm 163, 43. w&f n. 73, 5. sjrsrm und ^fn-

rleR 186, 19. HvZfrJ und °?R 162, 3. ^HöörffieFT 144, 18. MlssiH und ^o-sH* 80, 10.

^jrsrtWt 50, 4. si^Rcr 144, 18. m^Tn* 144, 17. ^örgr 254, 125. ng&ml

124, 9. ?n?ij5R und sHTüerfa 25, ii. miHu iIh 147, 30. mufloi 230, 38. *jnn 35, 10. 147,

30. 186, ii. 251, 2. wr 186, ii. 251, 2. qnr§ 35, 10. 132, 5. ^m^l 81, 107. 174, 21.

l/snmrm 174, 21. ^JHTST? 81, 107. WnnCTI m. Sg. und PI. 29, 8. *$R 31, 36. *HcW und

sWfHH 81, 56. qjffT 154, 16. 5jrfa° 49, 16. mTdVu 230, 28. Hlf^cR und ?jrf?|^^

132, 17. wan 211, 16. mr^aj T 31, 25. ^if^^mff 86, 7. ?jra 85, 46. 254, 90. mvä*

170, 11. 209, 11. sreft 85, 80. 533*5F 71, 85. ?$ra*T 85, 180. *jrere 241, 22. ^j^jir 85,

109. mit g; 243, 8. w 254, 37. ^rmh 49, 9. ^rwr 85, 176. ^v-nenira und °^Tl^lij

74, 12. wai 174, 29. 241, 15. J^SJTOTTO Med. 174, 29. mitf 85, 177. 254, 27. sjrftf

154, 16. °5JjffcJ 231, 8. Mjj\mm und °TJT? 81, 101. MtfvjchU und °r? 81, 102. *nfv£g

8, 25. "^fyiJc!: 231, 9. ^fvnjfFT 167, 40. ^WrT 8, 24. mflcT und STO?f<!;T 22, 21.

mwRfnrof 113,14. »«jrvzrmöR 233,8. °?jraiTU5R 185,6. 5n\ziTq6R° 234, 16. warn

76, 3. ^fvraTrrof 86, 7. *jre=R und vr&FQ 72, 19. wmn 125, 50. ^au^^tf 125,

so. 73. yr&R 28, 12. Ywt 196. ,253. sjr^äöto 86, 4. mm^* 33, 22. °*jH^f**i

Bah. 30, 5. *?Rp 30, 5. 33, 22. 59, 15. 71, 56. 222, 6. °*$rcp*r 222, 6. sjRp^J 81,

66. *JR|<gI 42, 6. sjR^TTtH 81, 67. sjRJrTC und "^fa 74, 52. SRftnSTR und sjRfa-

**TR 228, 10. ?JRfwflfT m- Sg. und PI. 29, 38. HH&h 30, 12. ?JRH und <"!JRSJT 222, 3.

sjrIr 86, ii. 3HItUH ° 49, 5. 'safsreur 254, m. srTör m. n. 12, 132. ^Rh^T 167,

26. ?JR 85, 118. 154, 5. iJRgRJT 85, 165. TOSPI 23, ii. iwaw 167, 93. sjRrfi 49, 10.

3H<lTuiH und "f^T 22, 30. sjRJTrT 2, 10. SRTO 23, 26. 209, 10. sjR^KÖR 179, 9.

IH^IH 49, 6. MHgffcd 44, 5. 230, 68. 3HgUdH 230, 68. 'ViFU7I 237, 14. sjRuferT

und °f^J 22, 31. MHM<i 23, 10. m. PI. 29, 34. ^STTT^^R und °§raH^fa 7, 6. ^H-TOrfi

und °f?fi5T 22, 29. HHhUh»I 179, 6. wA| m. Sg. und PI. 29, 33. HHd'JU, 3R3TO

und °^^g75T 116, 2S. <B»aR und °g^-fa 7, 8. sjRctraT und °cfra^U 7, 9. ?JR-

g75R und °cN<j41zi 7, 15. sffJJörTCöR 179, 9. 4Hc(ltM und "dUd-Hy 7, 7. ^JRciaH

und °^5H-lu 7, 14. sjRüTeli 254, 139. 3R1TC 131, 14. ?JR1TC 85, 129. 254, 140. ?JR1HI3

35, 10. 3R1ZW 26, 16. ^HUdcST 8, 4. HMUdUjj 8, 3. sjRH^Hr 8, 3. MM*jcM*4-T^-

clW und sjRHcR J^RR 242, 6. 11. 5JRS;fe 44, 6. ^^TfJ 8, 10. 163, 20. SRSfe

8, 2. 5JRU 35, 12. °SRU 68, 16. iJR^T 90, 14. *JR*re 167, 89. 188, 23. ?JRSfi und 5ff-

3*H*J 25, 33. 3RT 85, 191. 116, 17. SJR^ÖR 125, 79. ?JRTC 254, 2. sjrh: 74, 52.

116, 9. 241, 17. °1FfK 231, 7. ÜR^T 254, 45. mTHlu und 'SJRTTfa 124, 40. ?JRT-

rhl 74, 52. VFriUB 254, 46. sjRTa und °*!RTO 116, 9. ?JRTOI und °^Ru 74, 2.

'JRIRi? 194, 47. *HR5efiTrT 254, 11. If&xM 122, 21. && und °fer 116, 17. *JRJ-

3IR 101, 49. m. n. 12, 19. jPWpafefl 101, 49. ^^^ 1 1, 9, 18. ?JRI 25, 59. 241, 8.
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m<^h< 230, 45. 241, 9. hri3 254, 62. n&mrz 167, u. mhIIu 25, 59. ig^n* 254,

130. *M^^« 222, 21. ^^ölfT 125, 78. W^TTtlUr "nd "sftuHtf 7, 10. ^tj 154,3.

sqnforT und °Fgfflqf 22, 45. "5JJtrei?igtf und °qRq 114, 22. HJU^VJ m. Sg. und PI. 29,

36. *qTJ3? 57, 81. IHR 37, 32. 241, 15. Ml Uidr^tllW 105, 29. WWX^ und °q?Rzi 74, 11.

*nqrrcjq 107, 9. ?ircpnfia5T <S3, 27. ^qxrnu^win und ^ranq^-Rwr 4, 14. ^qrrgGT m. n.

12, 228. /WUtf" 37, 32. HJTJ5R 209, 13. ^TJcrrftcT und cnftfa;T 22, 42. wrfigHd 19, 7.

^tremr 105, 20. ?Hftr 154, 15. ^jifijaj^T 107, 88. ^na^r° 49, 7. mu 75, 4. ^qf^ran

178, 21. ^MT^färfaT 178, 18. ^qferemT 178, 52. ^nfwftnöTT 178, 13. wtfrjW UlHl

178, 16. qilHikhdl 178, 21. qnft^öRCTT 178, 78. ijra^^l ni. Bg. und I'l. 2!», 12. möäi

und sgfs^sr? 146, 30. ?qW35ITrT 71, 67. ^fa 154, 19. mTwW 8, 23. sfffwrrHR 88,

26. ^rfwT^ und J^srfwRTq Med. 174, 9. sjrfvrexi 177, 3. °*fffw5TJsR 233, 9. mf*T-

^cra»° 234, 17. 'sjrfaftiTfi 236, 33. mfem 1G7, 78. ^wtanw 254, 82. wm, ^wrhi,

5bwto, *n«rq, *nwiq-?q und mvavi 9, 3. sqwro, wqiRq und m-muj 9, 6. wqtq, ^r-

wftiHq und ?nwfhzi 9, 4. *JR* 13, 9. 58, 26. 101, 31. 226, 6. sjpi 13, 9. *jrfa<t 101, 31.

^hZ! 226, 6. WT 85, 140. 254, 91. W 215, ll. SJJTTT mit 3i 243, 7. ^HIHNtT 49, 3.

MU \WW\ 239, 3. ^fwrftöm 163, 30. *jrf*nr 103, 13. 125, 33. sgrpi 125, 31. imw-

5^r 152, 8. 177, 24. 'Jmrarq^ 177, 23. tfxm 4, 24. ?hi3T 254, 142. mm 254, fit.

^HTsIT: m. n. 12, 162. ssresncTqq^T 195, 12. oUTOn Bah. 155, 16. *sfelcRT 230, 57. SJTJWT

163, 53. m ujlqt und ^jwftf^sfl 146, 29. ?HJ«T 13, 11. 118, 24. ?H1^ 13, 11. ^fcwT

118, 24. WJ und *RqSR 18, 20. STCraTcTO 167, 90. ^TOTCR; 167, 91. STO* 61, 28. *JJ-

tJ^FüTTS 45, 15. ^q^RT^rT 45, 13. sgq^OTSr 9, 25. 81, 79. 228, 73. m. Sg. und PI. 184, 4.

^ratsoriR 81, 79. *jra:*mirfa und ^qt^uq 9, 25. ^qifqjr 83, 13. wratr 61, 33.
© © © » »

WX3° 49, 8. ^W 85, 134. -srartlfsF und SHZrrfasfi 86, 3. *JTC5W und J/^TITO Med.

*qftsw 61, 3. *qfas 61, 2. wlm 61, 3. *nnfei und *<taij 7q 25, öl. ^reur 124, 42.

*H*H 61, 27. ?!R 85, 135. HKkWH 86, 7. TOR 15, 22. 25, 37. 42, 3. *qW 40, 4.

164, 33. ^ÖRfa 25, 37. *$HT*T, HUM "fa und *qq*q 9, 17. *JTO 112, 5. 131, 22. Wl
112, 5. *f£fl und °f?fo 22, 14. *5R 15, 54. 109, 11. 163, 46. 248, 12. *ÖJ5TTir5tf

260, 8. m^HtUtl n. 73, 24. ^ JjJTcJd und °d^1<4 25, 81. «^Hfalita n. 73, 23. *B^-
o va va Va VJ

sm 109, ii. *£w&< 124, 4. uro und ?jjjto 109, 12. *w*ft 194, 25. *qw 20, 9.

*5ra*wr 194, 24. ^ vuajfecTl 194, 23. *ire mit g; 243, u. ?qvi 1, 10. micnrg und »m-

W* 216, 3. H^fUrTirT und *Jlfqcfttr? 194, 8. ^3 m. n. 12, 111. *HqW 228, 60. ^JRR

170,n. srertraf 57,38. sqärcfi 254,148. uz 15,41. ^?t 167,4. man 254,56.

5H5TH 164, 43. 167, 35. WKtm und ?B^TUHW3f 34, 29. sqf^f 77, 9. ^f^TTT 71, 36.
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«ftpq und sgfas^ 81, 32. n^kn 116, 12. 246, 7. 247, 7. *n*fNi° 246, 7. ]/*n*ft-

srt5 Med. 246, 7. *nsffäfi=T 247, 7. *n*faa und °*ii*ftatl 116, 12. ^si 42, 18. ^
85, 194. ?B^S 125, 72. ?Hcf 85, 117. 154, 6. ^olchTUld 22, 25. ^c(öRf^lrI 60, 13.

mjc^TUiThst 22, 25. ?5g5R?w und 'äRffqNr 22, 16. *&c[fsra^ 194, 7. ^§^fipw 78,

12. SHctf^fTOTTfeH 178, 75. 3JÖTC 71, 19. ^G^eR^U 138, 6. 187, 16. ^cfrTR 79, 5.

sjra^TO 131, 22. ^rcRITrT und ^c<<ilH* 251, 7. MJctel«^ 86, 5. SI^TR und °\JTf^k

22, 22. ^arcnftH 22, 24. oHi^yiRH 60, 12. *&crcnftffi5T 22, 24. *hörh 61, 24. wütU -

3TT5R n. 194, 15. ^HöRSnOTeFT: 46, 3 - *«3mH 124, 36. ^eRnST 61, 32. *ffg* 37, 27.

241, 15. mafl^ und ^e(<]^e<cj 161, 15. HldOhlH und °<rfa 25, 47. mc^f-tbr 161, 15.

^HclfilTR und *Höra*TR 86, 7. ]/ *Hcf§ 37, 27. WiU 177, 22. Hlej^cti l M 178, 85. sg-

ePRItHr 177, 22. MlejlWti 254, 107. *$dw 254, 27. mcHj/i 131, 15. ^c^H 97, 12. ?Jf-

BREiW und »(öfi^fa 74, 22. WJWH 90, 4. *Hc^^H und "SJ^R^U 74, 22. ^JcJW-ril

und °*Q5^Rn 74, 22. ?Hcrt%<| 153, 4. 5. ^lldN 83, 17. ^cnftdR 83, 18. sjlf^R 144, 21.

^TcWiH. und °H^! 86, 8. ^fsET?: 167, 87. ^fcHTTlR 83, 21. ^TcJW-HshwTcJ^T: 46, 15.

^fdajlTgfa 83, 22. ^fgmf3?T 83, 23. Sücfta, SHcfHRu und TOftcGT 9, 5. 5flöEniTf*5T 83, 14.

^d lfe 83, 16. ?siafe 195, 6. ^rarfsT 14, 5. 136, n. 151, 30. Jfaföm 14, 5. ^Ä-
cfrT, "Wfe und TOtfHfa 219, 21. ^ÖR 235, 11. sjlsfteRT 230, 65. *asftWTR 86, 7.

^nRTc?ftra?n 178, ei. ^^jtsr 46, 3. *bwsr 18, 6. sitotsr 33, 17. sjrsncR 15, 2. 16, 2.

18, 6. 25, 6. 33, 17. 132, 38. 230, 75. 237, 15. ^pmur 204, 7. mmv 71, 8i. *-

3*Hn 25, 6. *JTScI 9, 22. 55, 15. 79, 5. 135, 2. 230, 76. *jreg«R 125, 75. sjrsgrsi 25
>

14. 47, 3. 55, 16. 56, 5. 135, 3. 143, 7. 157, 3. z-Wtflcm 84, 13. sjracrrsretfir 143, 7.

^TcifoeR 55, 16. ^cifrüi«* 135, 3. wnriNhl 47, 3. ^nrerra^ 25, 14. 9thcjf%rR

187, n. «tBNHI 261, 3. «i«ciuih1 198, 2. m vtdu^ und °üra 232, 17. ^jreöwrc 204, 8.

mjvicm und °*n 125, 63. wiciuftu 242, 2i. ^nsercrf'msercrf'nT 8. msn 4, 5. ^nöncT-

fTTT 79, 5. 164, 25. Hjfuej^i 55, 15. ^ftcl^i 135, 2. sjregRg und sjhrecf 9, 22. WZSGJ

72, 6. 219, 8. snUdehlcH, Ifizfem und WsfeRST 219, 8. WS&ä 72, 6. ?H1^T 163, 29.

HlüdlUdl m. n. 12, 73. WdlU'cSl 57, 29. *#eUlT£lTfsT 83, 15. ?TO?^ 86, 8. ^TO^ und

srefsrii 33, 12. **ränf?T 105, 31. 5jw£ 238, ff. *hhtv 86, 2. *fs 85, 84. ?jm 37, 5.

tor 72, 18. 136, 2. 151, 27. sjrcrii 72, 18. Vismv 37, 5. **t mit 3i 243, 20. ww
254, 137. umiw 218, 7. *fer 132, 9. 254, 63. ^m^f 132, 39. *fo 186, 3. 211, 17.

5RfeleR 186, 3. ?BTO 241, 27. ^fe? 85, 148. mfojTJC^ 8, 6. 31511^ 8, 7. *«m^cU 8, 6.

212, 21. w 37, 58. 125, 67. 246, 5. 247, 6. w 246, 5. /WTC Med. 246, 5. *-

fisbr 247, 6. Y^m 37, 58. *i 85, 4. nrg;r 69, 8. 86, 11. 162, 33. 236, 27. sn^rg-

fjTSRT 178, 80. m&X 45, 18. STEtHsT 83, 20. 3jf% 162, 13. 224, 4. 251, 9. ^fl-

ST7T m. Sg. und PI. 184, 8. SlfiBWW 249, 15. *<r? 162, 13. srgfaftf 224, 4. qrgt

85, 78. *st<re* 177, 28. ?ü|^ 162, 33.
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nn 85, iü7. 154, 12. *jrpbr 85, ui. *nreicRnj3 125, si. mag 237, io. iamn

153, 4. m i chaiiira und mi*'Jüiyy 230, 53. ^i^fw^ 211, 7. ^örtst 116, 27. »1. n.

12, 72. MJIchl^i und »^TöRI^U 116, 27. MJlfchxH 147, 16. <g |fadfn< "nd °3^-fa 1 14, 9.

<U|ch1«l 85, 28. ^T^rdJIU) 13 u. s.w. 4«|(*,6i, HIl^UdL^H , ^«HSS^ und ^TOTSI 118, 10.

mimt 31, 18. ?BTg*nfoR 204, 6. mTi^Ht« 107, 15. Mlll^ch und m i Mefi l 81, 39. iHT-

^r^VÜMI 91, 5. ?HT^fH«*<s)eh 138, 25. 187, 16. sgUgUM 178, 60. «TTrRf^f und

«fruHHfdsr 187, 5. ^5rmdM^if<H 187, 6. sjrnTrnTfw und oJTf*OT 187, 7. ^mnuirviR

187, 3. ^TRTrRtfl^ 187, 2. *TJIriqfa«n 187, 4. ^Tnftr^ 70, 2. muiw 71, 63. ^frir^rH

71, 9. 63. MlUl^rU 237, 35. HlIUlTw^T 70, 2. m i HlcJCdJ 212, 24. MfifHd-HU 235, 2.

MiifHUd 218, io. ^Tfrrass 71, i3. iinfrreiJTrcHff 125, 14. sjfrfrrcrftT 74, 39. ^rfrr-

irfjff 163,22. ^iThSJüTh 74,39. MJWtJIIHiH 81,103. ^HTOTW 125,42. WT^Ura^

132, 27. m^-fadl 32, 13. *HTfR 170, 5. wifj-TOrara 8, 5. tu$i 237, li. mva ^Suffix

in 254, 89. srraurrair 178, 41. mwi und irrag«F 18, 11. sjrraTwfrrfa und *ht-

iinTrFÜ 68, 24. srraftrarr 178, 40. quam 251, 8. ^rrnrafs 122, 17. *nhflHdr«H

und °«h1u 114, 7. MJ|T*JflfcrI und °fl5rHo 114, 6. ^raif?T«RT und °3R? 48, 5. *JJTH-

VRfg 163, 61. ^MHUdJ und ^Mmq 58, 4. 5ff(olciW<4 77, 6. ^rrgfcf^ 230, 14.

WöTcTTll 35, 13. HIMlfaeW 144, 33. 1OT5TTCR 125, 30. ^rf^R-fa 61, 22. sjnfsHQ

230, 93. ?inf5lfT 248, 14. HIltaRtr 230, 77. ^1|Ah und Mf|qiI«hH8R 124, 21. *Wlj|fH

163, 43. ?BT5q 71, 5. miyrtTcW und *ffT55lfaga 144, 18. -SHI^Tn^r 144, 17. mi»crfl*H

und sftgqll^Hch 124, 21. ^fl fdUJ IH I 91, 6. ^I^WH* 124, 9. iJTTSTTäR m. Sg. und

PI. 29, 8. HJ&aR 81, 35. m. n. 12, 46. *JJT3sH 81, 35. m&t und ?HT5I5R 177, 6. *T-

d4uTd 122, 17. rnmei 35, io. hj i iiiI^ü 230, 38. irmi 35, io. ^mrara^ 132, 5.

»WTH^lclH, °cR7 und "SMII^gcrRR 42, 14. ^TTHU und MUHlR«! 25, 34. «HRTcT uud vm-

örRR 15, 64. ««MIHI 31, 5. sjrrmira 230, 28. ^nfrnra^R und °T3V& 132, 17.

siTTrlT und WT* 151, 27. ^T?»7öFTna und 5?| <44 ch lÜ <45fi 195, 11. *HTrSfa# 211, 16.

ir&m 15, 36. 6i. 52. «irriimHir 15, ei. "shtoqut 209, 12. ^mraw 170, 11. mm^fura

209, 11. 12. m&$fi und 5fiT3*3tI 71, 85. ^T%, W\31 und °m& 116, 16. *ffT5Frff

194, 46. MlldJdq kl 113, 16. ^Hlf^cT 8,25. mfcpfrQ 167,40. *rrf>WtrT 8, 24.

^m^rfer und ossrfa 74, 36. ^Timjd 28, 12. *HT*zrcrai!strpR 125, 50. 73. ?mg-

VtQl§ 125, 50. UTR und 1TR 236, 26. *JTRSR 42, 17. «Jn^fi^^F und MIM«hWH?

124, 6. WRÖRTOfa 42, 17. «HM^R 59, 15. ?in^l?I 15, 52. 42, 6. mTi^iH 71, 56. WT-

H^yiUT 15, 52. tUM€<1lllfo 42, 6. HJMti und ^M^1 81, 36. sH-RfWRR und V(T-

^fw^fT^ 228, 10. ms{n und *nFRfI5R 124, 28. *HIHd <4 und *MIHr|trt 227, 9. «HT^TW
Panini'a Grammatik. (39)
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und «Jnf^Kfrtf 227, 10. MIM<*Th4* 23, 11. m*i<b<rV 167, 93. MJH'lTHsh 2, 10. *JTRJT-

farä 23, 26. 209, io. mM-dni[ 179, 9. ^nfa 110, 17. m ingUanä 44, 5. 230, 68.

5JTR?»Z^ 230, 68. MIIHH I Vt^ 237, 14. ^MuHieR 23, 10. STRJTT?? 110, 17. m iHi l ^fd

110, H. üiMdtfftr HO, 16. ^Tsrafrili 179, 6. mHcj iJ^ 179,9. ^rpnsrsR 85, 130.

254, 138. mimci4m4 35, 10. m^vs» 26, ie. snresTerf^rc 8, 4. MiiawjiieK. 8, 3. «npr-

Hrarar 8, 3. mrosftz^a 44, 6. 3jft^tct?t 110, 14. mTh^kTh 163, 20. 8, 10. m*-

l£te° 8, 2. *in?p! 35, 12. srpifr 195, 2. vn*m 90, 14. ^hh* 195, 2. «T3TO 188, 23.

HJWjüfa und °*Hu 74, 37. HU4ÜUJ 167, 89. 5!TRSq£ 167, 26. ^TMaH l iM 125, 79.

MllnH I lilri 110, 42. 5JnH<lu* und sjnsrHftraR 124, 40. *TOT«r und sjJT^tf^ 101, 92.

HII-ilrRU 230, 45. HHWUH6U 167, 14. qn«cMdHH 125, 78. m\V 81, 79. ?&TO*R und

^lUchl 81, 90. qntrfeffl und °f%Rn 67, 5. m i Upod* und <HTtrtaH 81, 39. ^TTTrSfiTST

und <lfmf«|i l YH«h (f. W und f) 48, 29. ofllKIWH 167, 9. m udfitl ch 209, 13. untren*«»

und inumZBl 164, 14. Mllfilfc** und «HTTqfäajöFi"? 81, 39. ^ifu'aiT^T und °Jfch 67, 4.

qflfqaj«q 167, 88. ?JITtR 81, 79. 'HTgfeR 75, 4. SBTnfa und wnftrRR 195, 23. ?BT5R*-

ört und ^jrra^rarra^T 103, 48. sgwnörra und vnvnrsnrv 71, 67. ^rfiPTTw° 8, 23. m-

fwrexrat 177, 3. «jfrfwfrirTi 236, 33. ^rw^uu 167, 78. mvn 58, 26. mm 85, 153.

254, 92. *nm und ?gm 13, 11. unttg, wmHWj *n i*H«hl und otw^? 81, 18. «jrrjn-

cn^ 239, 3. «gi fiiHifei 163, 30. ^ifm uuu 125, 33. flnftnrraftr 103, 13. Miifafa

und ^ifw-lly 74, 33. ^rfmit, cTrT, ^üfelfF und °ÖJH 176, 20. 3rmul<*Hefi 177, 24.

mvmas&fa 152, 8. ffanrawi 177,23. Mimwrwg 125, 3i. hih^ ih 22, 19. «jimm-

^«T und ^fHf 22, 19. 20. MIUJiThH 22, 19. ^ItSFtforaR 195, 12. mifWhÜ 230, 57.

HfTfaf 163, 53. *HTR H8, 9. 247, 5. ^TfwT 247, 5. Mllfalfa, *rnH und WZl 118, 9.

MJImI und qf|l*U 118, 24. tTWWfrwdl 105, 3. »Hl UrilqWI 105, 21. hTi^^IH^I 167, 90.

«nrnrenra 167, 91. 9rraQ~fa 61, 28. tMHuwi 228, 73. sgTtrnr, 3H und smznfJFR

161, u. mRri&m 70, io. «ngwwrfa 61, 33. müm und ^rraf^r 22, 17. mmfo 110, 36.

qngrc und °ifefi 23, 25. 40, 14. *nrc 37, 33. tmggWPPPW^ 194, 13. ^jtz 81, 9i.

^T^g und qfWcjmM 103, 32. ^ITT^ 81, 91. ^TR^t und ÜTR>STirf5T 103, 32. STT-

?THHT und °whj 7, 12. ^T^«F und ifotm 71, 85. ?HKT 171, 9. sn-RT 215, 21. «HT-

TTtRR und ^rRTlt? 124, 33. ^RT^^R und sjrTCTZTefHtl 74, 41. srnflrT 254, 10. SJJTUW

und WTTOat 167, 7. 5ffRM und ^Klf^TH 101, 76. r̂ftfilg (f. *T und <§) 48, 15.

wrftafrrar (f. *n und 4b 48, 14. sjrrfrsjHo 61, 3. sarftcl-fa 61, 2. sgrcHerfa 61, 3.

•vnwfi 124, 42. ?jrreiHu 61, 27. ?jnd^ 161, u. 'wt^t^jt und "diTö"^! 7, 13. ^it-

ft^m und ^nTtf\=T 161, 14. *HTcR5TO und V\{ tTOTOlff 164, 33. SHTcRSHSrnTftor 42, 4. WT5FT-

nur 15, 22. ^Tiehi*i Tui 42, 3. ^rra??# 157, 7. 5in?& und ^n^&Txwö"^ 71, 44. ^rraifw-

mttr: 46, n. hii^iuh 125, 48. ^i^sncf und ^ra^iBTeF 121, 4. wra?riiR 195, 19.

'HrasTTOST 15, 54. «JTT^^fTlWSR 195, 19. *ÖTa5TT5|SR 124, 4. üfmTH 163, 46. 248, 12. WJ&-« o o o
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WH 164, 11. Mfirr^gq 107, 96. '*n£ und *nefT 81, 119. «BT? m. n. 12, 146. m\$Qz)

57, 21. urhx mit ?? 243, 19. w<^d und "^h 25, 57. tot 1, 7. *jrragr: 1, 10. 11.

WPrarsfsTeR und ^TWrfleR 216, 3. J^n* 37, 33. sglfoSd und *Hltnäd 228, 60.

WTOl^W 254, 81. ^T^H (vgl. 6, 4, 127) 170, 11. jfllMwfH 103,40. UTK 90, 9.

vrifv^H 144, 19. -?nfisaw 164, 10. Hiifisdwiii 228, 67. ^rwrafiir 103, 4o. m&fv
167,4. «JniTOUT 15,41. ?nraf^r und °?H 81,88. HinTat und °^ 81,86. «ffrafskJ

und °50"J 81,87. *HT*Tf*5( und °JäR 81,85. WT&Q und W^remR 164,43. *«MW

167, 35. HflfH^ISq und ^ifHJliUltlH 1 71, 36. m ifHlfr und °|f^ 81, 154. MIiTh^HM

206, 9. Hl lHld> und HJIHldq 230, 46. ^TOra^T 42, 18. *HM<jH und mH*sH 228, 43.

'jfraw 77, 9. m iH iml 31, 19. *n«n giere 125, 72. www 71, 19. tinsRa-fci 61, 24.

m id>rU^^ 194, 15. mic^^ l und qflcHJchMTH 103, 48. Ml iq uTHTfahil 178, 66. sffTCTO

und WWCGn 124, 35. tf| o| tI lrHi 124, 36. ^RWTH^U 61, 33. WT^RJeR und ^TcHRTO^R

177,22. ifraQT^ 97,12. 'WTcre! 90,4. HJlfc^cW 144,21. tflfd^ii 167,87. WT^RT

31, 37. 254, lio. mit $> 243, 30. ^urfsre 254, 26. irrafeeR 195, 6 ?&nH 136, n.

151, 30. ^jrraHf, ^nftm=r und ^rrai 147, 9. m iail^q 227, 11. srrajtsFn 235, 11. mr-

sjtsFil 230, 65. «nT^Ä? 227, 11. ^Tsrera 237, 15. 'jfrsmnfei 204, 7. mwu*
71, 81. niHmml 227, 19. *mwu.m 227, 19. nf ivtmm 71, 81. tfiw im 15, 2. ?rt-

amtM 132, 28. Mrrsiro 230, 75. ijrni 247, 5. mim« m. n. 12, 114. *htHr 247, 5.

mscHi i tH 125, 75. ^t^fs 81, 37. ^rnRjw 157, 3. ^nr^örfei 74, 44. MjiudWfc

56, 5. m i 'JcJr^l 81, 37. mi^r^ '

1<J 74, 44. mi^Ulfd* 198, 2. 5ffT5g^5T: und ^n-

vkiufin : 232, i7. nTuwmiReh 204, 8. 'jrreörerro* 125, 63. mFivjciiöIcTTT 164, 25.

*M|VteUi 230, 76. sfrfe 163, 29. MTW 85, 184. -SSTT^F! m. n. 12, 207. SHTC^S? und

°cifj 176, 17. vfrotfizfi 238, 21. m iftH ifq 110, 23. 5jrrfs«roföi 110, 27. *jrrf%HT??r

8, 6. uma 74, 29. m igfff und °örrl 176, 15. mi«rHu 74, 29. umi 136, 2. 151, 27.

Hd^imfd HO, 39. sjrrcjft 74, 57. 110, 25. srnjrfa 74, 57. ?jrrefg?r und °f^r 22, 23.

^htcchto 81, 100. 218, 7. mimm 2 18, 7. ^t^^ 81, 100. ^recTnw 132, 9. nTw&i

144, 28. 167, 102. mfcrtcw 144, 28. *jrrfi-fTcRj 167, 102. ^TftrT^^riOT 132, 39. vrm

und mmi 90, 4. 5HTOIT mit 9 243, 6. gntfnftld 19, 3. Mlliw* 211, 17. WTOTgIf5

212, 21. 8, 6. srrcti%o 8, 7. vm, nm° und ^«wi«iy Med. 246, 6. sirremnir 125, 67.

3Tl T|<.*id T 178, 23. ^iTi^H I 178, 28. «HliHfacIlll 178, 65. *wf«lf&KU 178, 64. *JJT-

^TcrfsTflT 178, 31. mirH^HHI 178, 29. JJTngtferrRT 178, 31. ^ffTl^T 178, 130. unfigfs

74, 32. 110, 24. *H lf&nU 74, 32. ^nflHSra 249, 15. 5jmgt 85, 75. ^|^I«*«5R 177, 28.

*TgH
j
*ftlchl 178, 79. ^T^fer? 85, 122. sjTf^ 69, 8. 236, 27.
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izb, 7. ^wi* üu4, iu. ^Wrf -i'o, -zi. iöö, iy. w&Z* 10/, 4.

#hj 25, 41. ??rc 230, 44. 236, 25. 241, 7. ?% 85, 88. *&&*

igFXZ und <=?r*,r<i5R 55, 4. ??3Ri 125, 80. ^jtt 152, 2. ^&a 241, 23. ^tn: 167,

74. ^tt 85, 108. ^gh 254, 38. ^RTSffiir? 113, io. ^t 58, 45. ^srfcnrg? 58, 46.

^j 119, 16. ^s° 234, io. ?^ranfa und ^r*näft 58, u. ^^^r und °^J
hi 25, 55.

/^^J
9, 16. Y^k 37, 12. ^5TT 228, 80. W&m tn. n. 12, 116. ^g 85, 89. ^g und sfljöR

251, 4. ^g>ü und V^gvzi 37, 34. fÜ?3J5R und ^üj fcTT 80, 2. ^td«h l und 5TH 176, 14.

^ISÖTO und ^ISciq-hl 74, 20. ^X5rJ, ^Sa^F, °cfi~fcl und °^-fa 74, 21. ^^TW m. n.

12, 116. ^ 85, 154. ^fgctftiT 178, 55. ^gua^n? 178, 54. ^sffa; 8, 14.

<h* 85, 141. ^rere 167, 98. iHfa 254, 22. ^ 85, 160.

3 85, 52. 60. 35R 85, 61. 35RHT und ^chljj 1 81, 17. 3«Rr31 71, 106. °3ffi 60, 5.

3«ra 71, 106. °3T$T Bah. (f. ?üT) 66, 5. ^T^T, 3?sn und °3*3I 116, 13. ^TgOT 39, 11.

33 230, 23. 3^3 71, 106. gfofT 167, 70. 353^ 178, 39. 353TC und °ft<7 101, 11.

^sdlcH 178, 38. 3^3^ 254, 6. ^rettHl und ^röffq^ 124, 43. 206, 16. S^ärf^äfts

178, 76. 3!5rflSrTJ«l 178, 59. ^gn* 27, 8. 33U 27, 2. 236, 4. grjnsF und ^«H 81, 17.

3fl 85, 172. 3rTTit 85, 76. 3f5R3 ixnd 3f5F%5R 55, 4. 3r3R*lS, 3c*U6l und Seifen

101, 39. 3föKlSr und °fu^ 101, 53. SccfiTO m. Sg. und PI. 184, 19. 3cafT3J und °sRu

25, 22. ^f^UT und 3riw 228, 56. ^rW 74, 6. 236, 3. 3rW 24, 14. 3-HmUHgf und

-ajnllu 74, 13. sHiHq 74, 6. 3tT* 74, 51. 241, 15. sitHaHgCT: 104, 8. 3tRTO*

167, 106. iTUrJUch und j-HI I U^H 33, 16. 3rfHs 74, 51. 3WTTPI und °^-fa 7, 2.

^cmTHiku 178, 36. gpcrafgwr 178, 36. 67. ^PJH 27, 3. ^PGcffalJrn 178, 37. 3?*-
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pUU I^H I und x3cMrm*H I 178, 49. 3PNre (!) 27, 4. 3?^ und 3pjf£*rt 146, 3. 3F<JTrT

32, 15. 3f*IT3 32, 16. 3?JJ3 27, 5. 236, 6. 3?grT 27, 3. 3f« 15, 63. °3WTCPiK 185, 7.

3WT^ 161, 2. °3f^rTllf 185, 7. ^cHI^H 161, 2. ^f^nrf^ 83, 2. 161, 2. 3r*pi und

SgUMWIffh 138, 9. 187, 16. 33* 72, 16. 108, 2. Jdtfftfa 138, 4. 187, 16. ddmH ,

33^35, 33ffsT und 33^ 108, 2. 33$ 72, 16. 33fag?T 3, 18. jjWH 26, 22. 90, 18.

33K und 33TT-? 162, 31. 3dl«Tw 167, 97. °33T^fT 60, 20. °3f3r» 60, 22. 3gP5K:

125, 70. 191, 4. 195, 16. 33*5K3ifjT und 3dWUJ9J* 138, 3. 4. 187, 16. 33JÜ3 11, 26.

335TO und °gH 161, 5. 33STfieR 83, 3. 161, 5. 3^T^T 178, 27. 3ÜWföraOT 178, 35.

3\S*f3T 178, 27. 3\SHSrain 178, 34. 3>gdf*än 178, 33. 33MT5T, °5rH, 33WTf?5R,

m m. n. 12, 260. 33JR m. n.

5. °3g<*5R 185, 8. 35m, °3rJ

351 236, 5. 3^ 28, 2. 35*T-

178, 83. 3U 154, 22. 3ira? 125, 7.

3U3FRIT 82, 8. 3H*H*4chi : 104, 3. 4U**q 82, 10. 3U3>H 22, 27. °3tre«T 60, 15.

3tT^f^T 22, 27. iH*W\ und »gnaffT 82, 7. 3^nfilTrT und »fifo 22, 40. 3UTT3 und

3trmj 82, 9. 3tnra und ^im&li 33, n. 3wtsr 163, 3. 3tran: 211, 9. 3uf5r^T

82, 6. 3trrTTtT 244, 47. 3T^T 82, 3. 30^CT 82, 2. 3H3ST 216, 14. 3H^fi und °fif^

22, 43. 3töro3 32, 20. 216, 13. 3tRisr 82, 2. 3TOT3 82, li. 3tram 163, 2. 3Uf^3

163, 7. 3CrtP:g 164, 6. 3XTOTJT, °<5H und 4U*J|T*4H 161, 13. ^U4.M 48, 20. 3<I*T*ra

167, io. 3urtf*R 83, 28. 31TO 229, 5. 3*^3 82, 4. ^unld 82, 5. 3q^ftcT 216, 9.

3»75re 75, 14. 218, 13. 238, 14. m. n. 12, 133. 3n£rSI und °in» 216, 7. 3HH*«<U

218, 5. 30H3 113, 8. 212, 4. 3Wr 131, 16. 238, 12. 3T*rmif?T¥a5fi 85, 146. 3tiWT-

f3rT und °f^j 22, 3. 3trfcrT 216, 9. 3TW 216, 17. JUWH 90, 8. 216, 18. 3<ren-

U3 und °*rfa 7, 3. 3*focT 19, 10. 31TgcT 19, 9. 3U1S?T 216, 19. 3Tjf%?T 19, 9.

3trm 254, 64. 3UI«»H 22, 28. iU\*ri 60, 16. 3UT3if?!sT 22, 28. 3^tW 129, 13.

°3TR2pR Bah. 30, 3. 3TR? und °4U W^W 222, 5. 3TnU 211, 3. ^umiT«4H und

°fÜsj 22, 3. ^IHJUA 194, 9. 353rai*pT: 104, 6. 3W 241, 3. 3MH 71, 67. 81, 57. 241, 4.

3OTTCif§ 122, 10. 3WJT55lfi 122, 4. 3WCT3M 122, 6. 3Wmnfiff 122, 12. 3WJT-

3rr| 122, 14. 3OTT^cT 122, 8. 3OT"? 81, 57. 3WT5Rf§ 122, 9. 3WTwrf^ 122, 3.

3W3^ 122, 5. 3WTTJTfÜl 122, 11. 3WraTl| 122, 13. 3WTlfot 122, 7. 3WT 16, 5.

3?W 39, 2. 3*tf 31, 2. 3T5T und 3*?* 160, 7. 3TO 103, 6. 168, 7. 3TOT 206, 20.

3Tif 3, 15. 13, 2. 37, 53. 103, 6. 142, 2. 168, 7. 226, io. 3** 168, 7. 245, 9. 3W
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13, 2. dmüffii: 104, 8. 3TOT 206, 20. 245, 9. dffati^H m. Sg. und PI. 184, 24.

mfilH 142,2. g^a 37, 53. 226, io. 3* 147, 10. sef 164,2. grgstf 212,25. 3^

160, 10. 35F3 11, 5. 3H5R 69, 6. 71, 90. ^H*U|eh 131, 21. 3*^*1 148, 6. ^H^H -

TO«rt 194, 10. °jt^r 113, 15. ^a 160, 10. sfsjöl 151, 3. sirfcre 26, 19. 189, 8.

190, 10. 3jjfc 52, 7. 235, 31. ssrksifo 194, 81. jftföq und asfifrH 52, 7. ^ro

37, 14. j/'3TO 37, 14. 3WT 254, 117. 3^J 1, 4. 3N5J*$H: n. Sg. 73, 15. 3tgtiHr und

°U?ÖIT 119, 13. ^STO n. Sg. 73, 16. 3^0 118, 14. 186, 9. 35HI5R 186, 9. ^ftQI&T

118, 14. öftere 26, 33. 151, 4. sfcnreT 4, 19.

3»5R° 234, 2. g^wra 20, 8. svwi und 3^W 72, 13. ^UHIW 195, 22. 228, 53.

3WT 16, 4. g;£ und &£[ 81, 115. SfttiohlH 48, 29. gjfil und °JTrJ 183, 3. 3HJ und

3TCTC 14, 3. 3tWn§ und sm* 139, 9.

,R 85, 53. =RcEcr 157, 7. =Rg 71, 44. 176, 30. °J& 217, 3. ^dH 176, 30.

^paro 113, 18. ne 125, 48. ^föW* 147, 27. ^pfa und °ftra 101, 5. ^ 147, 27.

Km m. n. 12, 62. ^RfWTJT 164, 11. ^RfTW 85, 107. ^ 254, 12. ^ßf?^ 167, 96.

^öf 254, 9. toH 81, 9. w® 81, 9. 103, 40. °^m 217, 4. #* 90, 9. ^ftrat

144, 19. *Juw] 164, 10. 228, 67. ^m 103, 40. \T^ 158. 203. <s 85, 84.

5 85, 55. 55R 71, 17. 125, 8. 180, 8. 241, 24. 55R° 234, 2. JWJm und °üTJrfcj

74, 17. ssrastf 240, 2. ^sRtffg 122, 15. ssKUä? 57, 2. s^nranj und »sHu 74, 19.

SöRCTOT 4, 16. IJERUW 180, 8. SHRWTcT 167, 11. 55if 71, 101. JJeh^uJ und °^-?H

74, i8. ^srnsr und ""aini^ii 74, u. TjöRfajftrore 187, 15. sn 237, 38. sfer 58, 15.

5S3IT 4, 2. ScT 81, 156. SfJ5 241, 21. SVTO Suffix l?fr 254, 89. STO 151, 20. S^R

81, 156. ^ÖR und ^5RT 58, 24. 5^T 37, 40. SSTT5R 71, 86. j/S*TTO 37, 40. Scf 85, 5.

SSW 85, 6. 5TJHT und stnrf 81, 68. ^fi^i 144, 38. ^ 227, 17. sflsRCT 178, 20.

^r^fgd l^T 178, 17. uTtm<* 178, 11. ^WTf?*T 178, 82. Ijf^ellflUQll 178, 12. sfl-

faw 178, 53. ^pmi 178, 15. 51? 227, 17. Ulfe 178, 10.
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1

J

$ 85, 56. ijeR und l&fhj 74, 46. 53OTSI 167, 11. ihfi^psr und P^H6U 71, 101.

ifcjniR 125, 8. Cga 71, 17. iraer 166, i. %w& 75, 6. 126, 7. ihrmfaF 204, 10. vm

237, 38. $$3 157, 4. ^q 58, 15. ^ 212, 23. ij?rc 236, 25. sflT* 230, 44. sfosRT-

vr 125, 5. i?ffi3IUR 125, 6. 5?^nu?if 125, 80. ^^ifN 152, 2. ssira 167, 74. iN-

ftra^ 58, 46. irenSf 151, 20. 5-cSoiltyU und ^-dH 1*3 58, 14. jj-rfai fii 163, 60. 4J-5iT:<y

und iFgrssi 71, 100. Jj-digtrr 102, 4. 5-2TTWü und ij-tfimpR 11, 19. ^'jng^ 102, 5.

Jj-tilTH 3T 102, 3. |s5T3rerT5T 26, 32. ^TO^f 125, 66. *Mf 58, 45. i?*5RJ 58, 24. ln \ cir\

m. n. 12, 208. ?J^ 228, 80. *J*TTeR und JJ&im 71, 86. IjfsrarraT 91, 2. ITS&lf 167, 98.

irftreRi 144, 37. S^fa* 8, 14.

^t

^ 85, 57. sjftäw 15, 80. 174, 23. l^^jftärra Med. 174, 23. qft^T 9, 8. 238, 20.

m. n. 12, 225. qfcR'fa und sjftg-lj 9, 8. #JJ 85, 42. 254, 118. ^ftufvi 115, 6. sjfos-

äTTl 43, 11.

^T 85, 58. ^mir^, 'BTFeRrm, ^tm und WWW 71, 106. iflWtfrrei 39, 11. ^5
230, 23. iffoll und •SHTCWI 71, 106. infew 167, 70. VlröltR^f und ^^flM* 124, 43.

wi^mm 15, so. ^rfei^-rf^ 149, 19. *fc 81, 119. sjftefiji 27, 8. w$?n und °wfa

114, 10. ?jfrsnR und snt¥T*RH?!i 34, 6. yfti^ 81, 119. snsu 236, 4. sftefqc* 27, 2.

qfl^nfa 163, 62. ^jftcrf^J und »efi^ZJ 114, 4. ^"tfr^ und vhf^V 228, 56. *Trm

236, 3. w-rrrcrqir 167, 106. ^itPifoi 27, 3. ^Tr^raf^R (!) 27, 4. wtrum 32, 15.

TOira 32, 16. *Tr<rc 236, 6. <jfoqfoF 27, 5. WfrgfrW 27, 3. *Wra*r 15, 63. vft-

55frafNs° 8, 13. «jfrcff^ 114, 4. ^fo; 163, 52. smssrhj 114, 4. <rite% 114, 5. üirr-

5% 163, 51. srifeffa 114, 5. sfiararofa 103, 37. qTid^H SR 11, 27. •ä\<iT*i 149, 7.

*Wfer 163, 32. toi 238, 20. *W*rafa 103, 37. sjfcffci 149, 17. MfitiHH 227, 20.

^ratTH 26, 2. 'sjfterrr^ 229, 4. qfidu iH? 227, 20. <ategfa 149, 20. nfi^fe» 149, 11.

*T<J*rfs5i 149, 10. MfHÜfa 149, 9. 199, 5. *T<otH*, *tsäfa und °g-fa 199, 5.

iftaenfa, oq^g, jfiewnfa und °wfa 199, 6. -saWsT 149, 8. sficnifo 149,20. *T-

sfeici 3, 13. 4wh 26, 22. ifewx* 90, 18. wrarol^ 167, 97. *rr5*3rc 191,4.

wftgifcW 195, 16. sfrcssrcraT!l 125, 70. *ftjJTOTfa 74, 45. 81, 76. 149, 18. ^w
JTT*R 81, 76. ^fr^TSm^-fa 74, 45. Illdi^-* 11, 26. "WTSjra 32, 17. «IgU und *7gTI
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236, 5. vhwx 28, 2. tntaüRR 125, 7. «jntrarofar 163, 3. ^rfttreifeR 211, 9. *jfnrc-

foieR 216,u. tutuTHtic* 216,13. MftuT-wg 32,20. gnxrsnHfcr 163,2. snrrofgFtffg

163, 7. qfmünicj 164, 6. sjfturfoR 211, 3. särrtraifiTaR 48, 20. jrmnvam 167, io. yftvm

229, 5. *«luc*rgTcE 216, 9. ?rfrcraT^ 218, 13. srniciTf^R 75, u. 238, u. ^jfnrgfTu^ und

^mrafijsR 216, 7. ^jmmffijrcrr 218, 5. ^txj^i 212, 4. wixrerfnsR 238, 12. sjfftrfenf;

216, 9. qftiwiM 90, 8. sfrawTfasR 216, 18. m*lufai#f 216, 17. sfm^fereR 216, 19.

*jfwt| und Jr\WB 71, 67. STTW15R 39, 2. ^ffRef 147, 10. jftlH 103, 18. ^RSITlrfsT

103, 6. 18. sjjfcH 103, 18. jftTM 245, 9. srrcsrofa 103, 6. 18. ?nircf%5R 3, 15. sjfaiRm

228, 53. *5rroRTW*i 195, 22. *$rozhRrf^R (f. wi und i) 48, 29. sfief 164, 2. ^jfreral

212, 25. M?|H-t4* 11,5. ^TinUl und °lHg 114, 2. qfilHH UId und sjfifärTSraaWR 34, 30.

^trsr 69, 6. vft«m und ^r^icm 71, 90. ?ntfara 151, 3. ^ifares 235, 31. ssmjkn:

26, 19. 190, 10. ifrafNrrf 189, 8. sftrn? m. b. 12, 45. ^fns^Ttnn' und ^n^itrxn^f 11, 9.

snfoin 26, 33. Aftern 151, 4. ^rifaüR und «irora 118, 14. uftunfa (Conj.) 149, 24.

ÖRH 97, 14. m. n. 12, 16. 5R5R5T 230, 83. öRöRcW 228, 14a. 5RSR3 183, 16. SReRS
s» o * o

m. n. 12, 166. EReR^TO 198, 10. cRshdHH 183, 16. SReRW 26, 34. 228, 9. °eR5Rtf 104, 6.

eRg 247, 17. cr^h 157, 7. eRfgsj 247, 17. <f^s 47, 12. 55, 6. 156, 8. shgTdcR 55, 6.

^3^ 156, 8. eR|T2*T 47, 12. 5R^ und efif^fi 55, 12. 5R^?R 71, 73. efifefT 85, 17.

5R*5*T und 3re$f^T 47, 11. ^S^FT und °fatf 101, 64. 355^5F und »fotf 101, 70.

eR55T° und °5R5öT 36, 17. öfi^ 9, 24. 81, 139. 156, 10. Z_5R3 84, 2. 5R£3? 9, 14. m. n.

12, 97. 259. ZRz4rfa und tRZ^t 9, 14. SR^T und eR^TO 244, 17. eRfifr 156, 10. SR^U

237, 31. eR^J 81, 139. 5R2^kl 9, 24. ÖRS° 213, 6. 5R35R 188, 9. m. Sg. und PI. 184, 20.

«ZB1BI 41, 7. öR23R5l3tf 206, 23. 5Rdch*^5R m. Sg. und PI. 184, 20. did°hc< tVJWT:
ss v» s» o

und öRZSRcITa^UT: 46, 7. ÖRcffaefitTTC 261, 7. eRdlHUId 261, 6. ÖR2U 9, 24. eR3SRT*Tnn:

46, 18. öR3eRT^in: 46, 19. Wi3STT3 232, 12. ÖRSnPJt 29, 21. eRgR m. n. 12, 245.

aRüT und öRlH 81, 15. öRH^cR 47, 24. 55, 22. 101, 15. m. n. 12, 98. öRH^eRjdfr 2, 6.

ERüc^RR 191, 12. cMidsh lUcRI 260, 13. eRU^föRSR 55, 22. cM!df*H 101, 15. c*>*ldf*H

47, 24. eR3Q^ 211, 18. 244, 36. 249, 4. ÖRUli 244, 36. eRÜ^TÖRUTS 261, 11. dhMÜH -

TJTZ 261, 10. efi?T 55, 25. ÖRfTeR 188, 7. BüffTeR 55, 25. ÖRSJcR 71, 42. eR*%?T 211, 6.

5RSW 85, 114. graR: und 5R3T*t 81, 124. eR3*T 81, 126. 235, 26. SR3^*1 81, 126. eR^TOrTi:

29, 49. eR5 139, 6. 184, 38. 230, 51. eRgJfT, öRg und SR3W 139, 6. eR5T*? 11, 44. eR-

PN5T 4, 22. 44, 10. gfafal und °5RT 225, 4. eRagöR 71, 43. 5RS3J 71, 110. 35^5 14, 14.

81, 160. SRS5T 81, 125. 5R53T 14, 14. ^S^H 81, 125. ÖRS^ 164, 8. 3iS^T und eh^H 1
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81, 126. eRnäR 81, 160. SfF^Sfi 188, 35. q^cfrU+AU 41, 7. 5fi»t{cR<Md^ 206, 23. 5ff?cn
V3 O O

82, 8. <mz m. n. 12, 63. gRTTTC m. n. 12, 7. sRUlTdahl 225, 3. ^Ulfn^ F 225, 2. öfiftr

3, 9. 71, 5i. 162, 14. 167, 5i. 200, 7. 224, 5. 244, 35. eRftrssrcs 228, 20. efifej 47,

20. 146, 7. m. n. 12, 54. e*WHbtf 146, 7. cfifqf^r 47, 20. 5fifoa 244, 35. SfiftrfaöRT

228, 32. sfifijerrT «nd sfifinf 200, 7. sRfaswnroraT: 46, 5. ^Timn 104, 10. m. PI. 29, 4.

^ruftdcM 225, 4. öfttR 162, 14. gjifctf 224, 5. eRTJfa und °cfi-hj 126, 9. ^ uidui^

131, 20. cRxftrnJTC 261, 13. eRgRJ m. n. 12, 12. öffgfal 228, 86. 5RJT 85, 124. 254, 51.

cWfiRT: 29, 39. «*«U^H 188, 10. m. n. 12, 21. efi^rl^T: 29,48. ^w?2^jt: 29,42.

3R*rer 146, 31. 162, 23. örhFhhI 146, 31. <*wh! 162, 23. öfifpro 237, 2. ^kinrnr

und cMoHtIK m. Sg. und PI. 184, 7. SREslfaeR und °ÖRT 132, 6. SnSgtöT 35, 6. 245, 4.

chWi^+ui^ 178, 3. ör 101, 91. gfnT*«j*m 217, 20. öf^r 48, 11. wüHi 235, 12.

/*«!!]W Med. 246, 9. SffsfiJH 247, 8. ÖR^J und eRSU 168, 2. SR5R 200, 6. 249, 12.

5R5R35R 71, 112. ÖR-R^T und öfcftfd^ 156, 8. cRÖR^FT 157, 7. eRSJf?** 143, 2. 157, 7.

176, 5. öR5F^3^m 143, 2. «RSfismresr 41, 4. ör^^rt?t 176, 5. °Krft 249, 13. sm*a

143, 2. 166, 12. dh*-yu«J 41, 4. ^5r^jth? 249, 13. örört und öjjsrH 81, 22. öRöRefrr

200, 6. eRÖRSI 249, 9. eReR^ 200, 6. ÖRÖfiY und cRSfifo 114, 23. eRtff 228, 75. 244, 22.

248, 17. gfrcpR 101, 3. sRi&öfrr: 29, 28. ^jjjUh 101, 3. stnnsfifas 97, 6. sfnmrrg 198, 8.

<*i*JH 244, 22. öRiy^td*, °^rhj und °gfi} 9, 15. 3frxjrT^öR und öRHn<EeR m. Sg. und PI.

184, 9. öffW^fT und °^R^TT 138, 33. 187, 16. chUlidt6tf und chtfirti.ft.feu 138, 32.

187, 16. sr£ 28, 7. 58, 43. ÖR3TT 13, io. 33, 30. 47, io. 146, 10. örIw 13, 10. mlu*

33, 30. Sfrafflsfl 146, 10. cRgfibr 47, 10. 5RCTC m- n. 12, 99. SRlJrer m. n. 12, 135.

eRtns* 166, io. cRifc 47, 16. 230, 43. cRtfe 249, 6. srtjFt^ 47, 16. öfi&T 90, 10.

219, 11. m. n. 12, 28. cRrW 219, 11. ^RR 59,^. 228, 40. cRUKcH 68, 30. cRf&R

144, 11. sifWR und öfifRST 219, 11. 5fi£ 92, 6. m. n. 12, 71. HRSTTW 151, 31. cR*T|;

und °f^H 101, 27. cR^R 11,44. eRHSjTeMRrn 29, 25. eRHäjlud] 57, 10. eR*Tl m. n.

12, 194. cRH^Mdl 57, 40. ÖR5TT 132, 36. "chfHd 60, 18. cR^TcT 150, 4. cRgTcT* 35, 15.

5R55R m. n. 12, 101. cR*U 82, 10. 5R5K 215, 25. cR^HTO und °iR 81, 129. cR^TTOT 162,

30. 177, 4. cRHJHP 49, 17. chtr<4 iufl am Ende eines Bah. 155, 3. «RSCnuR 162, 30.

Sfiwfol 101, 67. 146, 19. eRwfTf^ff 101, 67. cRwftf^tf 146, 19. cR5R| m. n. 12, 60.

SRcFrTSnT: 29, 47. cRg*T 160, 15. cRcHmjU 41, 8. SRc^tf 160, 15. Sfffa 58, 8. 71, 57.

shfan 150, 4. ^f^ -jj^ 153, 7. 5R5r$5r^ 11, 30. crstt 112, 4. gfrarra 232, 13. zfom-

xnz 261, 4. crw 237, 3. znnh 35, 7. 168, 4. 237, 3. 245, 6. crto 112, 4. sfnrau

164, 3. 3KTJ 71, 53. öfnrra 232, 13. m. n. 12, 3. ÖRBS 230, 87. 5R|U und 3R|U 228, 17»

P&nini's Grammatik (40)
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«Fite 228, 15. «TS 97, u. chifchH 45, 8. cRTcR 58, 49. 210, 4. ^i^mM 210, 4.

ÖRTÖR*]T und °wl 81, 15. 161. cRIch^r*, °^fa, 5RI*<iTn< und "J^rfa 114, 11. eR-Rif^

und "J^-hl 114, 18. i*l<**TWl und °;*rhl 114, 20. ÖRTSR^II 230, 83. shlch ldH und °^
81, 71. eRTeRcW 228, 14a. eRjchdl f̂ oh 198, 10. SRTSRW 26, 34. ÖRTSFW 228, 9. cRTeR

58, 49. ÖFT^rra 157, 7. 5Rra^5R und eRr^gtl 71, 73. ÖRTö^ 180, 7. 20G, 25. ÖRTö^f-

TTFI 180, 7. eRT£ und ÖRT3T 14, 12. eRT^TO 237, 31. ÖRTCSR 188, 9. ERTSSITfssT: 232, 12.

öFTS^fiir und °IlRs 74, 25. 5RTW 15, 74. 5RTW° und "emUT 36, 5. ÖRNTTTZR 15, 74 - *iT-

*fjZI und ÖRTOraf^J 175, 5. SRUJdehJJafMK 2, 6. #IUd*H. 191, 12. öRTOS und ZfCRsi

166, 3. güTTgWTT und eRTOSVK 97, 10. SRHrgTJlXrT 4, 16. eRTTTgST 249, 4. eRTOS^RTÜ und

5RUtedK«U 97, 10. 5RTü^5R 211, 18. 5RTrT5R 188, 7. öTiTcn: und eRTrrciW 125, 25. eTOHH

und ERTrT^rra^ 125, 26. 5RTO3RI und HRTO^TW^ 71, 42. eTirafarlf 211, 6. ERR^TH

235, 26. eRTsira 230, 5i. srt^tstsr 11, 44. sRrfafeöR 225, 4. öRTfafe^ 44, 10. «rpht

am Ende eines Bah. 155, 9. #»T^7^«T und SRI^eWIH«? "I 71, 43. eRFtfgr und Qhimsi

71, 110. ERTC 14, 15. SRFsfo 110, 40. «RT^IC 14, 15. SRT^Jtr 164, 8. ERT%3I?eR 178, 78.

m*e£ 188, 35. ehiuic« und cfimddl 227, 2. «RTurfeR 225, 3. chimTHch 225, 2. ört-

ftfcR 3, 9. ÖRTUlo-afH 228, 20. ÖRTfcRäJ^nfs und °*na! 58, 10. ÖRlftlfacR 228, 32. eTiT-

ftrosfa und <W 67, 19, eRlUlUi* 225, 4. SRTtretf und öRT^lsa 167, 37. chuTlrJcR

126, 9. <£im 71, 51. 167, 51. chimmnl 71, 51. sp^hf 228, 86. ort* 180, 9. 125, 83.

SRTO 215, 19. eRW^Hd 188, 10. thlti^H^ und sRimi^Hfa 227, 7. eRmH5B 74, 23.

eRTJTOOT 180, 9. ^iltiUW^ 74, 23. eRTTTCT 254, 98. 5RT*rfa HO, 38. eRmfcKS 46, 15.

giTUckFm und °Tjr7lJ 74, 25. ÖRTJTTtR 125, 83. cTiTCTTOT 194, 22a. chl*jch und eT!TJT«RTO^f

125, 68. öRTforär 237, 2. eRn^facRTtR 132, 6. 5RT*5ft^ 35, 6. 245, 4. eRT*3T5T*n!3

178, 3. <*l<Till* (f. SIT und i) 48, 11. 9RRJ3gg und eRTUI^dcJctf 5, 5. ^R^mflff 103, 15.

SRRefR« 235, 12. eh !<*?*< 140, 2. eRT*T 171, 11. ÖRRT 215, 23. ejjnfe und ERkJ* 137, 6.

<*i\(lu 170, 4. fehl<4yi|ir«T HO, 29. 5RT5R 249, 12. SRTcR3SR und #T5R^BT 71, 112. eRTsRSü

und 5RT*<W«hwTH 210, 3. ÖRTcTiW 229, 2. ohlsRqgq (vgl. 6, 4, 147) 230, 26. ÖRTöRJrTgf

157, 7. eRTSR^df 1Ö7, 7. 166, 12. 5RT5RS*p?f und eWTcR?^ 249, 13. 5R|«Ml£u 230, 37.

^rr^t'af 249, 9. crtsru und ^^^7^1% 210, 8. örtör^ 230, so. srto 228, 75. einDeRte

97, 6. 5RTTDirrfl5R 198, 8. eRTftfr 248, 17. cRT^R 188, 33. 5RF* 28, 7. ÖRm 58, 43.

ÖRTOTH 166, 10. «RTtrfaH 249, 6. cRUTO! 230, 43. cTHWW 90, 10. cRTWTT 228, 40. 5RT-

ITTCeR 59, 5. chlf«eW 144, 11. eTinfiT und 5RTSW 118, 5. ÖRTtf 90, 9. ehlU I UHf 136, 12.

m. n. 12, 4. eTJTTSTW 136, 12. 151, 31. eRtf^öR 92, 6. ehl fqeW 144,41. eRT^ und

SRTlSgJJ 118, 100. iSRTISn 71, 88. 151, 13. 249, 11. eR l uSehUJ 249, 11. ÖRnaETTlR 125, 32.

irfon 163, 44. srWt 71, 88. ört^t 116, 26. 142, 5. 244, 17. 251, 7. mwfi 251, 7.

eRTSRWi 11, 44. ÖRM^ 244, 17. 5RRT 260, 10. °5RMTtI 46, 18. cfr lHNH 132, 36. 5RT-

f^T 142, 5. SFTfasa 150, 4. *IM 35, 15. ÖRT^CT 125, 29. sfl^J und °öRRJ 116, 26.
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«hMIUUeh 177, 4. ch l^l tlH 125, 29. ch lfiwu 150, 4. cfipsft 227, 15. * \ tu\Hi und °wfo

74, 25. eures 125, 29. 227, 15. c&rsi 58, 8. £m 71, 57. c^j iuh 125, 29. sjjni 15,

19. 25, 15. ^TaRire 11, 30. m. PI. 29, 23. ^ lUJ^r^ 11, 30. SRnm} und °V(W 127, 7.

*I'JJ*<7, °XF^, "TFutf und tFTTO 127, 8. ÖFTOTOT 15, 19. cfr i aj l füfa: 232, 13. ÖRTtHs

25, 15. cmrsraro 237, 3. c*,m«li 35, 7. 245, 6. örtotKj 237, 3. örtsri 125, 28. gfjmni

125, 27. sRrotr 164, 3. ehi'jymii4 125, 27. cRrorra^ 125, 28. efinnftuiT: 232, 13.

SRTCiT (vgl. 6, 4, 147) 230, 87. iüTISS 126, 8. ^fTTS5° 49, 1. eH66ch 126, 8. cfiTTS^^fcj

126, 8. cRTOl und öffTTSErTmif^ 71, 53. cfiTlti 228, 18. m^U und cfiTip 228, 17. öFT^Tg

228, 15. fe 242, 5. fe few 242, 18. fe* 125, 23. fejsr 125, 24. feg, fo-

w"hj und feca 9, n. fe 15, 42. feg 15, 65. 25, 10. 103, 2. 188, 39. °feg
217, 16. 231, 3. fecHu 25, 10. fei! und fe£ 164, 8. fe^ 164, 81. fe* 97, 9.

fer 85, 67. 241, 29. fec[ und °feflJI 222, 19. few 11, 6. fefe m. n. 12, 109.

foitf*; und ogfT 176, 7. fe 85, 45. ferm 164, 7. feiHMil 164, 53. fen: 52, l.

fer*T und °g?T 176, 9. fsRSrftsR und fosifoH 52, 1. feftfeRT 230, 56. fififEfWT

140, 5. 245, 8. feg 140, 4. fe: fe: 242, 5. fe few 242, 18. fe^pj und

°fq<7 101, 21. SR?*r 85, 195. 5R 254, 124. 5R5J5RS m. n. 12, 164. *cHid*^ 87, 8. ÖRÖFER-
\ vi Vi vi

'
vi vs Vi Vi

Zm 198, 12. SR!RRdlPlR 50, 7. sR% 124, 39. 5Rg?T m. n. 12, 257. eRgSR 188, 34.
Vi Vi Vi Vi* OO »•'

5R3ÖT 53, 2. in. n. 12, 199. °5F55PC 217, 11. 5R3 15, 35. 58, 20. eRZlwn: 204, 2. ÖR3*
Vi Vi

'
Vi Vi Vi

223, 4. Sfi^fe n. 73, 27. «R3?tt 71, 107. cR^fälJ 223, 4. ^h: 166, 13. eR%JT m. n.
vi vi vi o ' vi o vi »

12, 163. efi3T* 228, 8. ^TfcFT 230, 55. qvglj m. n. 12, 165. cfrgHH und f?!H 101, 14.

SRgJT 39, 13. ZKQFJ m. n. 12, 6. *<üU<jT und StfiffO^ 57, 22. 5RHS und °5RT!3 36, 6.

ÖRTTg 132, 4. 244, 46. ÖRH^T 14, 19. 56, 9. m. n. 12, 108. mi\g& 244, 46. ÖRTTS^R
Vi VI VI VI

14, 19. eRfq^T 39, 7. 71, 64. Sfifetf 71, 64. öRrTO m. n. 12, 5. eRcm 85, 115. SR?T5R
Vi Vi VI Vi \

' V1V1

188, 7. eFrTg^T 101, 19. 167, 31. 188, 29. öRrTgfe 101, 19. öRg 85, 116. 5Rf^T 15, 63.
V16\ «R Vi

' VI
'

132, 31. ch^ltiH 48, 9. chcMHUld 261, 2. öfife m. Sg. und PI. 184, 14. ^ItiH 48, 9.

163, 25. efifcFTfRTOfT: 46, 12. öFrfl 42, 10. ötv?3 56, 15. 5R55° 234, 4. °5R?£JT und
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TT?I m. n. 12, 9. TT5 und TRtY 81, 116. ire und TRfR 47, 19. Tj^ 236, 40. m. n. 12, 14.
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JTfclönTO^ 71, 33. m^fl^RR 15, 21. jfr^T und 1^5=31 71, 89. jffcfTCR 225, 7.

mcrrcrfsrai (f. wr und 4) 48, 12. jftti 249, 14. ifri«rci und ifrs^strra^ 71, 33. m-

fs^g und mf?$tr 235, 5. 7fi?| 249, 14. gfo und gf^ 244, 37. gl 47, 19. vm

215, 4. nf€*r 47, 19. irm 39, 12. um^+m und stojiih 177, 19. sT*rci*n*T und

^UT^TTHSR 177, 17. ÜWP? und ITTJUSTOS5R 177, 18. «wHgl 187, 10. ijmQ und

OTTOO? 97, 4. mWgX und umU-9i«h 177, 16. UTWSTCTg und aWSTOlSR 177, 18. mf^^a

und OTftraa 144, 3. tfrirasR 39, 12. uwj und ünwmfiu 103, 11. ^Terrcra und °ztf

189, 4. gri und °|^ 133, 14. vfcn 15, 72. vkms 228, 47. afar 15, 40. 26, 20. 37.

209, 2. ^crraur 15, 72. nm 26, 20. 37. vmmm 15, 40. itfwsK 209, 2. *jcrn§ 228, 47.

*Z 108, 7. ^ 13, 7. Z_^ 84, 2. <ErscIfT 108, 7. ra 13, 7. 142, 5. 244, 17.

VZm 244, 17. ^ifeeF und ^fjjST 108, 7. wfdH 108, 7. 142, 5. ^T^ und ^TCT 13, 8.

^Tfrat 81, 49. 'ginfe 58, 51. ^th^H 81, 49. wigü 58, 51. ^u 189, 5. 190, 5.
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Will 190, 5. giflltf 189, 5. ^rraraW und °gjfJ35R 5G, 12. Y^Z 120. g* 85, 139.

^H m. n. 12, 43. 'QrTOS? 57, 35. ^c?trfa 20, 6. °gta& Bah. (f. *T) 66, 12. gir 49, 12.

gftr 124, 31. g*)«w<?fl 124, 47. ^tosr 124, si. vVmwH* 124, 47.

g (girr) 85, 116. »göfiST und °g5RfFT 89, 11. gm 15, 25. 118, 6. 235, 8. m. n.

12, 26. TfehUM 235, 28. rithü\dh 5, 6. 235, 9. gchcj lchqdl 5, 6. ^3M 235, 29.

gflrahr 118, 6. °g5RR 89, ii. gg^r 151, 18. g^g? 125, ei. g^eRT 4, 4. g^ 85, 136.

244, 34. g^ 244, 34. gsrefi 71, 72. gns 147, 15. 162, 20. 186, 21. 228, 4. ^j^r

186, 21. TjUhitiH 147, 15. wd^ 162, 20. gq^ra 59, 3. 227, 22. gn^ra"* 227, 22.

g?W 255, 7. gfTT 222, 15. g?rc und g?H 13, 4. °grRW 222, 15. g?dratf 239, 5.

gftfgajT 8, 26. ggis 167, 48. grrgTire 08, 29. gq 85, 92. °g^T 217, 5. g»ff,

g*3T5R und °föi<f 101, 48. g^Wim und °WTn*f 162, 29. g?5*TO 103, 27. 115, 7.

gf^TH 101, 48. gn«r 15, 46. 167, 28. 174, 3. 188, 26. °gira 231, 12. 233, 14. gu*p

213, 9. 234, 24. ^XRT am Ende eines Bah. 155, 12. ]/"xiMH I^ Med. 174, 3. g*TO 71,

11. m. n. 12, 69. girftrsr 125, 57. °g*rcft 89, 10. gun 206, 13. gg 18, 8. 102, 6.

gzi 215, 10. ^fqeR 18, 8. g* 125, 2. gl und gH 133, 10. g*ijr 37, 25. 47, 6. 109,

15. 226, 7. 236, 30. m. n. 12, 34. g^u* 109, 15. grftrfo 47, 6. grosf 226, 7. /g-

Tjm 37, 25. gj[JT 37, 26. 209, 9. ]/gro 37, 26. gfor undygftflTO Act. Med. 201, 2.

g* 172, 5. gsp 235, 8. g£ 102, 6. g£r 23, 14. gwngfil 39, 10. gibr 25, 21. 170,

6. 219, 10. gwg<r 219, 10. gfncR 144, 25. gf&s 219, 10. gf** 170, 6. 210, 6.

gficfa 219, 10. gntij 25, 21. g^ 95. 133, 5. giiüR m. n. 12, 47. gtrR m. n. 12, 137.

gTsfixirag 235, 28. Tdith^i<*iy 235, 9. giaciMti 235, 29. gianraw 15, 25. gnH 118, 6.

#t5rh 235,8. 4im 118, 6. graf 151, is. T<id*iiH 125, 6i. grc 85, 136. «nril

und. i|lUr«HJ 71, 72. gros 147, 15. 228, 4. gTHST*T5F 59, 3. ^ldd$J 239, 5. gid^dl

167, 48. 8, 26. gkdW(slwf'T 103, 27. g^TOHT und gT??TlHüWT?i 34, 3. gm und gm
102, 6. gnra 188, 26. gTU*n*FT 15, 46. girrej 167, 28. grui^fsR HO, 11. xII*uuts

und °gTfi#i 198, li. giirea 119, 14. gmsrttR 125, 57. 4tbw 71, 11. gro 102, 6.

gRUT 236, 30. gnfidfi 209, 9. gmmsf 125, 2. grau 235, 8. gnf 102, 6. gifg*

23, 14. gmw 170, 6. grondrfyeR 39, lo. gir4chmfiu 210, 6. gifiSg* 144, 25. gr-

fww 170, 6. gra 95. fgeRrc 237, 39. fgfe 71, 97. fgfeRfFBrT 71, 98. fgaftärT

151, 14. fgöRTO^RI 87, 9. fgggT 260, 15. fgV<MU*«q 87, 10. fe-rffcH ISH 128, 23.

fgg 125, 35. 132, 8. fg^RgstTljfai und °crrgfo 194, 14. fcH lWl ftf 194, 34. fg^TT

mit <& 243, 3. fgf^rrsnissjT: 46, 13. fgwrr 260, 15. fg*w 254, 132. fgur 254, 20.

Panini's Grammatik. (41)
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f^ST^rTO 254, 133. fex& 254, 134. fgn?r 254, 136. fatm 254, 131. faror 254, 135.

^5R und -dlchUH 118, 8. g^T 90, 21. ^Tj und ^WT 15, 47. ^TW und l/^JCHtf 37, 36.

gn 90, 6. g*r 160, 2. ^sr 71, 73. ^ 160, 2. g^r 161, 8. 163, 10. ^|t 17], 16.

<g^n: 150, 7. '^SKefiT: 29, 7. ^ihi 163, 55. g^ran 161, 8. gf;geR 144, 36. gfe-

fflöR 144, 40. gf^ST 161, 8. irfeRH 71, 97. Ufa 85, 15. %fe 48, 2. 4*S und %s
24, 9. iterra 237, 39. gf^vrf und gföRcB 71, 97. ilfcfiff^ und 4fc*iTr^lrU 71, 98.

Loftan 151, 14. irerarT 67, 7. 103, 23. 175, 4. iten^fqvi 175, 4. ^fdUdmTH 103, 23.

vzvrfr 67, 7. wsmm 125, 35. 132, 8. 4fcm (f. *j und f ) 48, 2. ^ 151, 15. 167,

5. 177, 11. *&t* und #tH 133, 13. ^Tsfi-f und ^W 118, 8. ^ 90, 21. gfezJH und

Titd <4H fgrVJ 175, 4. ^TSTO 150, 7. ^TSTfa 163, 55. ^nfe 163, 10. ^rfeß! 144, 36.

TTlf̂ rdeW 144, 40. gttTCfT 67, 6. 103, 23. 175,3. TflUKdftTO 175,3. ^TtTCIfTTsfsT

103, 23. TilUUrU l 67, 6. STOPFT und ^lUIUM 15, 47. ^T* 90, 6. 151, 15. gfcsR

177, n. gm 167, 5. ogW 89, 12. tt®K und ^Wjga 71, 73- ^susr (s. fei s. i63*)

%&Z und iö&Z 85, 99. ^IRT 97, 5. 235, 10. £>JMT 163, 14. ^W m. n. 12, 235.

^facR 144, 2. Staren 32, 4. ^5tTTR 32, 3. 76, 5. ^tfefofn 32, 5. &T&Z 85, 99.

&*f m. n. 12, 158. ^UlfjH^r und #TTrfiTf%5F (f. 5JTT und f) 48, 27. #pra 97, 5. ^Tnfa

163, 14. #nraH 235, 10. ^T5T und ^TtRSR 177.. 9. sraö5?f5F 178, 2. 3>lfT33a 144, 22.

^T?3H und gfcsrcr'*! 177, 8. ^F^twTO 32, 4. ^^raT^ 32, 3. ^i^rfgf%^ 32, 5.

^ra m. n. 12, 175. f&£l 171, 2. feNgföra^UTT 178, 69. %% und #1^ 81, 61.

y^sig 196. ömrft 26, 14. ären und öi^i 116, 19. 226, 3. °^rj 116, 19.

öT^mTHrT 2, 4. aHPPWyi 2, 3. ÖT^nTO m. Sg. und PI. 184, 18. Ö15S 24, 3. ORT

•13, 6. 5TCT 13, 6. 142, 5. 244, 17. äj^ra 244, 17. mfz$ 142, 5. ^fdH^T: 29, 30.

^fdln* und °SFT 228, 33. m&t und °ÖI3^ 36, 14. ÖTg 15, 38. 118' 15. äffeN*

118, 15. 5t?T 125, 74. Slrtfsfo und 5IfI 47, 21. ÖTrleWrr 71, 78. ÖW 1, 2. 15, 37. 74,

54. 109, 17. S5T 215, 2. SRSR-'fa 74, 54. 5HtT3 26, 17. gRWT 71, 24. ÖHerTC 40, 7.

5R# 109, 17. 5RT35T 128, 18. 5R^U 25, 19. ÖR3TT3 40, 8. äHtcTTC 40, 9. aWj*i:

29, 32. ÖFOT 25, 19. ÖTO 24, 5. äWSfrT 71, 76. ^Xtxd 194, 37. 5T*«J 11, 38. ÖT*|J

•206, 11. öhw 228, 5. SRI und ^irai 18, 10. ÖTC 133, 18. 5RffR 230, 69. grcctf 44, 7.
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OTfSRTS 228, 54. qK44H|f 71 ,
24. OT3T, "OTBW und OTT 222, 20. OTTO?* und °7H

46, 25. ot* 95. otNt 125, 49. oHum 119, 20. dH^d 228, 25. ^HUH i igK 250, 14.

OT^F 144, 46. OTtf 24, 4. OT*R 128, 12. OT* 42, 15. OTR und qt^fHUH 118, 23.

OT1OTS 178, 57. OTlSrT*«l 178, 58. OTJTcT 26, 14. äTT^mnifrTSK 2, 4. d iam u ^fHoh

2, 3. ^TS-fa 163, 59. OTOT* und OTOTTTUfa 103, 42. OTfefaw 228, 33. 5?I ^ IUH

15, 38. äTT^'T' und OT31 118, 15. OTrT 15, 53. 71, 67. OTH 71, 67. b ieten! 20, 3.

OTiTO^ 20, 2. OTHMWU 20, 4. dlHIW 15, 53. alIHWW 125, 74. OTFT 85, 113. OTFT-

eWü, OTtM*!! und OTrrWf 71, 78. 5Ur0r 71, 67. OTTOS 26, 17. oiHUtil 206, 10.

OTHWI-iJ 71, 24. öTR^nfiföR 40, 7. otTTTCH 15, 37. OTT und OTTO? 186, 5. öTRIT^rT

und °^r?TSK 2, 2. änWenfaSR 40, 8. äTRtarfsöR 40, 9. TllslH« und OT^TT 190, 7.

OTTT3R und OT«<JM4 71, 76. OTWd* 11, 38. lil^cJH , vril4-<tf<yH«h, OTEsra^T und

OTTsldTJch 11. 31. grw 228, 5. ^lUlUdl 194, 38. OT*fcRtT 44, 7. 230, 69. aUtahkei

228, 54. ÖTTOK 133, 31. dKKHM 71, 24. OT5T 135, 5. 216, 5. m. n. 12, 254. gr^

95. 5näraTT*H!r 195,8. grrartnntrcfr 125,49. OT^rerem*» 195,8. dHUd 206, 10.

dMuJ 57, 3. 206, io. ^iiHUid 261, 14. ot*t?s 228, 25. OTfsrai 135, 5. ottsTcR

216, 5. di lTHeW 144, 46. OTcR"? und OT5RT 118, 23. ^|c4I«jTh 42, 15. faUllg 71, 37.

r^-rilfel (Leumann vermuthet fw^dlfel Knochenmark; fu^ll im Präkrit = JROTR;

vgl. feöOTFJ) 194, 30. TOT3 und fctccH 42, 11. TOTfnfSR und °ftpT 230, 58. TOTJ3T

82, 6. otttcT 148, 4. öfhff und srhtbR 251, 10. OT5I 230, 73. 244, 5. 248, 15.

OT^tT und °srTl 42, 12. OTera 244, 5. ^rfr^H 151, 12. OT4* m. n. 12, 77. jAöf 158.

203. OTftuoU und ^NllmoUTW? 71, 37. ot* und OTäTufTÜ 42, 16. äIfcHuFH 42, 11.

fcrTTOfa 42, 12. 4*m 248, 15. OTTO 230, 73. ^ifajH^ 230, 58. OTTO 254, 24.

at THKH und OTSTTCRWffi 34, 7. OTlcTH 151, 13. OTcT und OTt^R 186, 18. tIIHH und

OTcratr 230, 24. ^muh und tIMuIh 17, 2. /OTT 158. 203. ^JMIUN 189, 4. 190, 7.

^IcjUjm 190, 7. OTTSTTOgT 189, 4. OT1S5T 4, 21. 44, 9. OTflSSTO 44, 9. OTT5R 254, 48.

OTTTTO, OTtfiTO und OT^fHflsr^ 23, 9. OTT 101, 59. dk 215, 3. OTfi^ 101, 59.

Vffefo 254, 121. ZZl und Ztt 95. £T£ und ^t^ 81, 93. 35R und 2EJT# 95.

SflW Suffix SlrW 241, 6. ^HT Suffix um 241, 5. fefW 85, 187. |tT3 42, 5. |«T

und 3OT 160, 11. sWtoTST 42, 5.
o
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HcR 85, 149. ?rai 131, n. firffa 126, 12. h^t 81, 65. 126, 12. 228, 66. cT^-

fa*n 176, 25. 206, 19. crafwrafT 176, 25. rraiR 81, 65. ^m, anfos und ?mfcB

52, 5. rl^ m- »• 12, 232. <TC 146, 20. fl^TcR m. n. 12, 119. flfgstf 146, 20. cT^FF

228, 89. cTSFT m. n. 12, 119. fTO^ 71, 49. rPI33? m. n. 12, 122. cTUgcH^ i: 46, 14.

flH35T 9, 2. m. n. 12, 231. rTOl^fgiücf 194, 11. flüS^U und 333«g 9, 2. fTH (fTC)

85, 66. Hr*lH 48, 29. rfrVn 167, 73. ?re 85, 19. rTOT 85, 147. ?rcnf^ 85, 43. fT3

85, 66 (fTrj). 222, 17. 241, 12. °?rf*T 222, 17. FRUT am Ende eines Bah. 155, 15.

afsnfij 147, 5. Hg 71, 46. 147, 5. 186, ie. rTg° und °h-t 36, 13. <?g*R 186, 16.

H=RTJTH 205, 4. ?FrW und /rRTO 37, 20. fl^r 71, 39. ?R? und df^H 101, 84.

cRI? 31, 3. f?^TT und fTf5=5?f 101, 89. rR=cTCI und °*Ru 74, 50. cTO 133, 33. flUH

128, 10. ?nm 90, 12. Yrfu 221. HB^5TH^ 45, 14. ?mra 146, 4. 235, 25. m. n.

12, 212. cWlf^H? 146, 4. nu 215, 9. ?d 133, 12. cRtt 101, 46. 146, 21. Äü
146, 21. difild 101, 46. HTW und j/rRW 37, 54. fRHW 167, 79. ?TOT 254, 122.

ar* 133, 12. ?re 200, 9. °?re 217, 10. hw 71, 47. rTW 26, 8. 37, 54. 81, 127.

118, 26. rrefäntN* 118, 26. rihW 'l 81, 127. H^öTH und froif 200, 9. H^R und °M

81, 23. a«r 232, 14. H^öfcRK 232, 21. <ra^ 71, 48. hst 26, 9. 81, 128. cnpR

81, 128. frftr Suffix H^ und flfoji Suffix __/.fTO 254, 89. H^R! 140, 6. HT^R

126, 12. rUZW 228, 66. HTäTER 85, 161. d \ i \£ 228, 89. HR^cT m. n. 12, 149. HTülöa

und riW3©UI*Hl 71, 49. mrfiTf^aR (f. m und i) 48, 29. äl?OT 167, 73. rTR<t 147, 5.

HMoU und HTHöEltlR^ 71, 46. HT^RET und dMoMUreR 71, 39. HTO 24, 13. rfjvm

90, 12. °HiUffl 233, 5. hwhu 235, 25. Hra 118, 12. rn»*wF 206, 7. Hifcww ,

HpH und HTC5 118, 12. aro 215, 8. HRHW 167, 79. HKT 171, 13. flT^QI und

ifm&riH 71, 47. mw 26, 8. htw^ und htwi 118, 26. <rrarr#j 228, 51. htsSt-

qw und miSnpiwWi 34, 14. «Traf 228, 74. 229, 8. HTOi 126, 10. HHlhwir 228, 23.

cTTisrrcR 125, 43. HMcWiilurr. 232, 2i. difHH: 232, u. «rra? 31, 4. flM und HTgSR

186, 4. HT^El und fTR^TWlR 71, 48. flT<?R 26, 9. fneTcT 85, 31. fflSR und fofi"^

25, 9. faf^ 71, 91. fH%^T 90, 7. f?rfeR 144, 48. ffrfsn: m. n. 12, 113. fafarccR

68, 30. f?rc* 37, 51. fjfoj
fl
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und °jHzi 114, 16. rF^ 160, 14. ??|j 85, 173. ?TO 132, 3. cTO 81, 11. awmj 228, 23.
o v* o wL . m

^ijR 81, n. HUlH« 254, 25. °^a 89, 7. gg 71, 45. fjgnR 228, 51. ?pr 25, 28.

47, 15. 125, 43. 126, 10. 141, 2. 223, 5. 228, 74. 229, 8. ra. n. 12, 106. z_qnr 84, 14.

rpm^ 228, 23. m. Sg. und PI. 184, 5. rprsHtf 126, 10. fjJJIU^ 57, 12. jpiPTO "223, 5.

rJUTÖI und °5rfcl 25, 58. r|ftÜ*T 47, 15. rpHü 25, 28. 4<|jlUH und fjurfatl 73, 25.

jp^T 141, 2. ]fr£l (<gl*if?T) 68, 25. 192. rJUfT und /rJXTW Med. 174, 15. ^CR 246,

3. 247, 3. rJTrP und j^tm* Med. 246, 3. <|fta;T 247, 3. rffl und ]/"?JTrro 246, 3.

fjur und gfqa 101, 65. fJCCTra^tf (doppelte Betonung) 205, 8. HÖR und °^"? 81, 73.

äg 195, io. ^örtir 125, 13. a^uiiiw 15, 20. ^r und aaHMft 103, 17. ^fag

71, 91. 90, 7. HffTC* 71, 91. ^HST und HfkSTFlfsT 103, 17. flfecEl 144, 48. f& 218,

6. 229, 6. a&R 124, 36. ?tfzhp 92, 7. *w 237, 34. ?rer 82, 3. ftem 144, 16. dr-

ittel 20, 5. HHc<ch 195, io. flfacsr 144, 16. aa^f 195, 17. dddKd 191, 10. a* 82, 2.

rfhTT m. n. 12, 168. ?ftmr m. n. 12, 169. cfr5JTW!I 132, 2. dMU^JJf 228, 23. ffrt§ 230, 52.

rfmmTTT 132, 3. f?J3 und »rEfSW 222, 16. ^zfteTO? und ^TTinedl 239, 4. facR 55, 24.

faohUd* 191, 11. f%föi#i 55, 24. falTH 189, 6. 190, 8. farretf 57, 14. f%T?rarr und

°*ft 4, 15. f^mTör 167, 13. f%cTOT und faM 228, 83. f%EcW 26, 15. jchüd* 191, II.

4im 190, 8. ^TTHTIR und "jflTmiRöR II, 10. ^TTfflf 189, 6. 4vH&l 167, 13. W^TöTSi

124, 23. ^cRir 25, 12. %ciw 228, 83. 4renfRn 25, 12. 4fzv 26, 15. ^cnraTW, wraT-

znjforfi, =5EITOTir und «zmnimrR 34, 5. ^JT17^ 124, 23. ?£ 241, 10. c? 241, 11. r5IH

241, 10. fSRWW 86, 7. f^T 85, 33. cif 85, 34. c& 85, 34a. ?** und r^Sfi 18, 2.

mz 85, 151. Zfra Suffix _Z*IT 254, 89.

331 26, 23. 161, 21. 33Ü 133, 37. 3TJ3H und jftfr 161, 21. 3T?fT 4, 25. 219, 13.

rillen, If^aR und sfisjsT 219, 13. sfe^ 241, 15. sf^jn 170, 12. erfwnro 124, 45.

3^f 260, 17. sus 33, 28. 119, 17. 125, 73. 147, 14. 228, 7. 232, 15. m. n. 12, 20.

31TS5R m. n. 12, 214. 3TJ35F 33, 28. STTSÜTl 198, 9. eJTTST 125, 73. <jTifcS*h 144, 9.

sfogsT 125, 53. afxrgifo 147, 14. a-gdi und 35 139, 12. »cffvisF Bah. 30, 9. a^rT

244, 16. 3nT5TTrT 20, 3. anTötrg 43, 10. e^rüa und »irfa 74, 48. 3^ 244, 16.

3U 133, 30. Yü& 221. 3H5T 128, 11. 3Tlrtf 194, 36. gw 133, 29. 3* 72, 15. m. n.

12, 139. 5* 24, 12. arca und 3*3 245, 10. Ifa 128, 14. sw 14, 6. 58, 27. 223, 2.

SWiptföR n. 73, 22. 5WWU 223, 2. 5W 14, 6. StflR n. 73, 21. 3WT^T 68, 23. «Hl

72, 15. ssr 133, 27. 3*r 160, 4. 247, 16. a*rrj (a^rj) 11, 41. °a5TO 89, 9. °3far7

60, 19. aMsT 247, 6. 3W 71, 96. 3^R und °JTff 183, 2. 3*3 160, 4. Sa 215, 28.
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33j 237, 18. srsmm 48, 17. 55, 21. 56, 4. «tannfweR 55, 21. surnir 212, 15. s^jre

136, 9. 151, 24. 212, 16. aranimi^ 212, 17. srah&sR 104, 11. cTS 85, 59. srgT und

°;H 81, 159. 3T^5R 195, 21. sraraW und TraTTTwfWrR 34, 12. 3jfg 195, 21. 3Tf%*ü

170, ft. srrf^TTTreref 124, 45. zfen m. n. 12, 36. srgl 260, 5. srrci 147, 14. 228, 7.

3Trrs*nf?#i 198, 9. srm^ra^ 125, 73. 3t*!3'|4h*<uh<* und gra^mH^Hl 124, 12. gj-

ftrgsF 216, 4. 5Tfn^ 144, 9. gift^T: 232, 15. STftrgrrcR 125, 53. gre und a"R5R

186, 15. sR^jfi 46, 17. arm=RT!5T: 29, 26. 50. arwtcutffa und °c5 58, 17. errcrrc und

iwTSI 167, 42. 5KTÖT n. 194, 20. 3TTC3 245, 10. HRöt und 3T5 191, 6. 9. 3T* m. n.

12, 217. 5TW° 49, 2. 3TWI 58, 27. 3T5n 127, 14. 3T3TOT3 und °c[fT 176, 32. 3litj

127, 14. 5TC5U 77, 10. dH-riHF (?) 11, 41. 3T^ und 5T*Wt 71, 96. 3TwTT und 3T^
127, 17. iraraTfe^i (f. vn und f) 48, 17. srcrinfiiii 56, 4. arerraf 212, 15. sttcjtI

136, 9. 151, 24. 212, 16. snnitraF 212, 17. 3m 237, 18. 5TO 125, 18. 201, 7.

3TO5R und gTqsh ltH 15, 48. srottm und STOHTf»^ (f. WT und f) 48, 17. 3THXlSrl

240, 9. srarfsnr 48, 24. sTrerftrsTTW und srrafrpjnsqwrT; 34, 10. srrafrrftr 34, 9.

orerfafcra; (f. m und i) 48, 24. arrerfsrf^brrfi 34, 9. /srrmü Act. Med. 201, 7. z\-

W&& 125, 18. ogrcff 233, 6. 5T^3TH n. 73, 26. 3fT^f?^ 57, 16. 5re?0T3 261, 17.

3fTHT«IUIc4* n. 73, 11. °3TTOi 104, 11. feffff 85, 97. fe* m. n. 12, 127. far^T

245, 13. feg und «feg* 222, 7. feercr m. n. 12, 17. fegi 254, 17. fear 222, 12.

230, 12. »fei* 222, 12. fe*JT 230, 12. fe^n 85, 125. 254, 69. sfeT 101, 86. 3?-

^rawt 113, 11. ?H%h 101, 86. gfcr 167, 68. 5h 9, 21. 18, 14. irfam 18, 14.

dliHn 9, 21. zka und vtea 72, 23. £-lm 9, 21. $?£ H8, 30. 147, 24. 218, 15.

zfe und srfai 72, 23. 3:13 37, 23. 101, 38. 246, 2. 247, 2. 3:*sr 246, 2. lAg:*?^

Med. 246, 2. Stfe^ 101, 38. g:?^ 247, 2. V^im 37, 23. ^^faÜl^T und "ÜjcHg

250, 16. 3* 154, 10. 3JT 125, 39. 3WTT 44, 3. Am Ende eines Bah. 155, 5. ^TfJ

188, 19. dlHH 15, 57. 174, 8. i^gi^mf Med. 174, 8. 3fw<5n 163, 18. gfe 188, 17.

cr§55 188, 15. gg^ und i/^öres 37, 13. guj 250, n. 3*5 28, n. 250, 11. 254, 145.

gtcnsir 167, 36. gtitfvj 250, 9. 3:inm 105, 18. ^jktipt 250, 3. g:w 250, 6. sh
\3v» Q n3»«\'vs o»
154, 9. Zmffil 129, 8. 3:*cff 188, 13. gf%3 164, 50. 255, 2. Am Ende eines Bah.

155, 13. 3^T m. Sg. und PI. 184, 3. ^JM 131, 4. ^TIÖRT 131, 7. ^<UI* 131, 9.

|W 128, 4. 5W 24, 8. $% m. n. 12, 206. j/f* 192. ^ und "^JT 222, 13. ^ETR

und fsrReR 80, 13. TOTO n. 194, 12. °%sz 60, 17. ^fe 77, 10. 172, li. y-z 158.

203. Sg 26, 36. 74, 55. $<i 133, 16. §cr 234, 11. trffa 74, 55. töiffk 115, 8.

5öt?r: 230, 20. $5Trn 151, 32. 5cH-H 48, 16. äddMVüS 232, 20. tar^SR 232, 9. £-

eR?f?I 115, 10. iscntfffT 115, 3. tcraTrT und ^RJ^ 195, 5. 3^*1 103, 16. tcRTÖT

48, 21. 59, 9. dcH l fd 115, 4. d cjcjlfa und °vrkl 114, 21. tclfearT 4, 20. d£c*äJ«H

74, 30. 163, 21. %enmtv 74, so. t^wf?i 115, 9. idmcdch 80, 4. $^| 71, 99. 5^T|f?T
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115, 2. gerra* 212, 12. gfa 149, 22. 3^R 133, 16. gcfl'-fvrocR 80, 7. 3VU 1U* 80, 5.

33T, 3*11 und °3TO HG, 15. 31 24, 15. 81, 69. m. n. 12, 180. 3^*T und "?R 81, 70.

3lH 81, 69. 3*i 167, 68. 3*=f 245, 13. 3^ 147, 24. 218, 15. &jf und 3*H 118, 30.

3*tffa 110, 5. |g 2G, 36. S^rT m. n. 12, 128. 35R 151, 32. d^cKU 230, 20. 35rfo

110, 6. 3cr3TT3jför: 232, 20. |^3fTl5R (f- WT und f) 48, 6. 33331^: 232, 9. 3^-

jrf?r und irerfcrfcr 110, 9. Tsmfa HO, 10. äWrHSi, isrqTrra, i^ttw^a und aWras;

195, 5. sVrzrra^T 103, 16. sWärei 59, 9. ssRifsr*! (f. m und f) 48, 21. %tfm 110, 6.

gg^fw 74, 30. Israifw 163, 21. i^nfa 74, 30. igwirfsr 149, 12. 3^3# und $s^m

71, 99. hnxl 212, 2. 3$* 230, 12. 3*^ 260, 6. 3TO 133, 17. 31m 254, 67. 3t*}

133, 17. 3^ 92, 4. 101, 36. gtfg^ 101, 36. ^mw 125, 39. gmiftr^i 44, 3. jühh

188, 19. srnnmuH 15, 57. 3Tfnf% 163, 18. 3*1T3 188, 15. 3T§3 188, 17. <i*T«l** rtk

110,41. gp55cr 28,11. 3TOT*tH 167,36. 3t:*3T 188,13. 3Tfefi 92,4. 3lfl^ und

gfenmii 164, 50. 33?! m. n. 12, 25. 37t 85, 192. gsrer und /cra^ 37, 50. d^inu

178, 84. 3raiT 180, 4. 183, 8. 260, 9. °sW 89, 6. awrei 180, 4. dhdWH 183, 8.

3Tftm?T 118, 30. 147, 24. g 183, 20. g^J 228, 72. 3W 11, 2. 3HJ und giJH 81, 12.
x ^ ^ V> Ö v5

grrg 42, 5. gijgf 57, 26. g*r 183, 22. gjTrT 183, 20. 22. i/"3TS 192. gmr 11, 3.

g?J 228, 72. m. Sg. und PI. 184, 3. gftg 81, 13. 130, 60. m. n. 12, 48. tfUJJUd^ 57, 25.

gt?H 81, 13. gtafagf 57, 25. gt? 92, 3. 101, 35. 3tflH 101, 35. snf 228, 72.

ZlWm 11, 2. 31%^ 130, 6. 3T13raf5T 42, 5. ZTWm II, 3. 3tW 92, 3. 3TO

228, 72. gKmfHsh und °lTT*tf 198, 4. fgifgT 23, 8. fgug? 23, 8. 57, 13. fgWTcT

167,12. fgprfö 122, 2. gfa 35, 11. 124, 41. 125, 20. m. n. 12, 24. | 85, 34b.

|i! 35, ii. |ttöf 124, 4i. fufefi 23, 8. §xna3 125, 20. fwsa 167, 12. gW^Taw;

124, 22. grrarTW und girgrratpTrTf 34, 4. gjnTcr 124, 22.

m.

VW*

170, 16. \n£ 15, 51. VTrcHR und °öH 81, 49. VTHTO 46, 27. ^MäTOI 71, 21. VJRtm

17, 4. vJMUrU 167, 55. vrrHdfil&P 216, 4. \H*pR 216, 4. vrr^j 15
}
67. YTTOtfif und

°ufrT 17, 11. \JTOTtR 15, 67. VJ I^UH 17, 12. wm, Wü, °VTVZ und \JTOT 116, 6.

\mfm HO, 2. vitct 244, 40. >jrt 171, 14. vim 215, 22. >mra 244, 40. \jTrfcra35

und ^THTTfff 124, 34. VTT&I 189, 5. 190, 6. \JTH* 190, 6. VJTfhtf 189, 5. VJT§ 170, 16.

vnüm 17, 14. \nfn^ 23, 13. vnfthra 144, 12. vnfniff 170, ie. viifwuiy 230, 11.
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wtbiHir 15, 5i. fcraj 85, 70. viciefi 142, 3. 156, 18. \ac(SRT 163, 16. vrgfsfo 156, 18.

^y 142, 3. y<% 158. 203. <%* 15, 31. 61, 21. 71, 18. 141, 3. 183, 24. 224, 3.

\mrm 183, 24. \*RT£iftf 224, 3. vtpjt 141, 3. \m 15, 32. yi<| 151, 35. 167, 6. 177, 12.

°>l£ 231, 2. wf 31, 7. VI# 31, 8. \R 26, 12. 164, 18. \Nf5T 58, 52. vron und
C\ c\ C\ O \J \$

\I?TTWH 101, 28. W3 26, 12. 164, 18. §;p! 58, 52. vfftlfTOR und vimw HH-.fr 11, 17.

TOTO 15, 31. \ftu1u Gl, 21. Vjm 71, 18. VITOTIHIT 15, 32. \fr?T 151, 35. VIT<W

177, 12. \ff&I und °g? 189, 5. \?T& 167, 6. vncrfsfi 163, 16. *lfo und »JTH 173, 10.

«MT und °TTrT 183, 9. fya*niff 86, 7. Viel 59, 19. VJcT5fi 142, 4. VTcHfiT 142, 4. 156,

4. 163, 15. vigfäF 156, 4. ticifsR^ 142, 4. viTcisK 59, 19. «WfsR 163, 15. VVE* 120.

VsUjoMI 31, 11. \JSm 162, 28. m. n. 12, 11. VZRTöTTS 103, 45. vgfäT und °JTFT 183, 11.

VST^ 162, 28. VZR 15, 60. V^TOT und VSTIgT 260, 11. VZTTäraH und vdfralcMlufa

103, 26. Vfihdcidiqfa 103, 45. ^pttxr 15, eo.

^ 85, 30. 254, 32. 5T«ij 254, 50. ^fe^^ 85, 25. zfim 85, 27. mifa 85, 26. störet

und °*n 225, 11. STrtiJT 254, 31. q^f 162, 35. m. n. 12, 32. °qjg Bah. (f. mj) 66, 2.

«Ustel l TJ 43, 3. 5TI3iraJI 178, 42. Sflin: m. n. 12, 33. H*sHd*fI und H*gH<.aH~I 260, 3.

5r|-? 162, 35. qrr 14, io. mir. 39, 8. qiK 14, 10. °ma 68, 5. ^rsftör 138, 10.

187, 16. sm^fshT 163, 40. ^JRctms 138, ii. 187, 16. *mtf 39, 8. srirofira 194, 4.

^Z 81, 92. 141, 13. src-? 81, 92. srein 141, 13. ;re 15, 75. 34, 23. 47, 8. 109, 2.

141, 13. 146, 6. sriwK 34, 23. ;ts*I 109, 2. H^ l Tilft 50, 3. stfi^ 146, 6. srfigr

47, 8. q^T 141, 13. ^H 85, 111. s*tT 15, 79. 5TCJ 14, 5. 34, 23. 5T3 133, 7. STSWrT!

34, 23. 5T3* 14, 5. 5T3? 228, 82. 5^ 133, 7. HHI-g 164, 51. 255, 3. ?R 85, 81.

°5F35T 68, 4. 12. °^f%5T 68, 3. i/srw 120. WM 228, 52. 3m 72, 11. ^r 15, 81.

sttto 37, 18. 254, 87. Mit 3?; 243, 26. /^i^ 37, 18. ;m 18, 2. 3s 215, 7. 3usR

18, 12. ^TOTtT 167, 66. 5R 47, 23. 125, 16. 227, 25. 5R5R 104, 4. ^3, 3*foR und

?rcf^H 52, 2. 5T^T7R; 68, 26. sprjITH 167, 56. ^TrgT und qufa 225, 10. ^TTOS

205, 5. sft&r 47, 23. sf^ 92, 5. ;th 133, 25. °*m* 58, io. q*r 160, 3. 237, 26.

5M 95. 5T^RT, ^^rfsSR und ?raf^H 52, 3. 5^1 160, 3. ^^ 192. ^1 85, 20. ^fg

85, 112. ^fieRW 85, 105. ;n 85, 171. srera 225, n. ^mi 144, 35. 3tjtwT3 163, 40.

3PRU5R 39, 8. ^m5 144, 35. 7JTZ 81, 94. m. n. 12, 102. *nz~l 81, 94. iTTSTZR 15, 75.

#r?niH 15, 79. ?TRT 254, 60. 3"RT'?[ und ^T^T^TW 164, 51. STTOTSR 228, 52. 5fT-

fw 72, u. 244, 4. snfidr 244, 4. *m 78, 15. ^twtost 15, 81. straTr* 167, 66. 3t-

tow 167, 56. ^rrr# 225, io. mxmw 125, 16. ?nrra 225, io. 3kt' 227, 25. sntn^
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92, 5. srra 99. 5TT5T m. n. 12, 90. 251. H IhU und Hh1T*hI 14G, 25. STTW 237, 26.

^Tfg^f und STTTSR 219, 17. 5TTSJ und STTOTTCR 125, 77. 5TTOT 237, 12. TrfejfT und

srTftrgg 237, 37. -nfew 144, 32. 167, 103. ^Tferasf 144, 32. ^ifcrW 167, 108. =n^

237, 12. fa 154, 13. THehf^H und °TH^T 22, 7. f^T^TOT 254, 29. fa«WUchfil i 122, 19.

falFS m. n. 12, 83. fairferT und °ffl5T 22, 4. f^nm 32, 10. PWr< «nd "fÜW 22, 44.

f^ufH^T 167, 61. f^rag 18, 7. ftf^I 234, 6. UriH* 18, 7. f^fgr und °*TH 183, 18.

fHHi-H, ftriMsl*!, °^7y, f^nstTT^T, o^7« und fadi^lq 25, 56. fa?a 218, 2.

fsTfOcTT 254, 113. fsTrTO 254, 112. fadm 131, 22. m. Sg. und PI. 29, 24. f^T und

farfg«? 101, 25. f™ m. n. 12, 75. f^TOT 234, 8. froro 33, 7. 167, 58. 236, 8.

f5r\lT5T° 234, 8. f^TTSF 33, 7. THllfaH und »ffiST 22, 9. ThmIhH und 'fifo 22, 36.

f^TdrUftflin? 178, 50. ThUIH 167, 46. fauid und f^IRJeR 18, 13. fnUdl 167, 29.

188, 27. frmw 213, io. 234, 25. °£nn& 231, 13. 233, 15. fa*rcs 33, 8. 207, B. tV

93^ 33, 8. fasTO, »SR, fq^SSR und °5R 33, 8. UuH 207, 11. faftTTT 23, 7. 32, 21. fsTT

154, 8. UiT** 83, 8. fsrcfsR 129, li.
. Hi ishH 22, 26. "f-RisM 60, u. rHi i^fH^

22, 26. fi^rff 23, 6. 32, 8. m*rT! 19, 5. fawa und f^T^ra 129, 2. UÜU* 129, 8.

fswsras 129, 4. Hti iq 55, io. m. n. 12, 76. famfsöR 55, io. ThhTh und °SR 33, 4.

f^TST 167, 57. fJ^TTSR 163, 4. fasTTrl 33, 6. 132, 24. Hc« IH* 33, 6. facnftR 83, 11.

fs^m 33, 5. 75, 13. °fazm 68, 14. U#W* 33, 5. f^nfn* 83, io. faqsr 236, 22.

"fairer 68, 13. fsrarrsTT und "^h 25, 43. faai ifiH 83, 12. Thulium« 178, 43. fasR

167, 33. faüTflsr 83, 9. fammmm i 178, 51. fMrfa 250, 8. forer 59, 4. 164,41.

HU lfen und °fa5T 22, 8. fqrÜTO 250, 5. faüSR m. n. 12, 188. fjTOR^T und °wl 81, 137.

famn* 129, 5. fafeh iTn* 129, 6. foapjT 167, 82. faugwTrr 101, 9. 218, 3. f^u-

Vfom 101*, 9. falSCretf 57, 20. Uw\d und fnm icH (!) 244, 45. MKJIc( und °^ 244, 8.

faxt* 238, 8. faw* 129, 7. fanföi 250, 8. fanrow 105, 19. femw 250, 2. fa:-

TO 250, 5. foj 154, 7. Wr 238, io. UwiU 129, io. fawlu 129, 9. sfo 191, 5.

JT^rat und °«rfcl 25, 45. Sf^f* 254, 7. Wfe m. n. 12, 229. *h 191, 5. sjfa 103,

12. 191, 5. 201, 3. /^TTO Act. Med. 201, 3. g 85, 87. ^SRW 85, 190. ^ 85, 175.

^m 85, 7. ^ 227, 25. |A^?r erckjraä) 68, 9. ^m? 68, 2. spra und /^rra Med.

174, 24. y* 158. 203. ^?j 85, u. w 241, 12. $im 32, 10. 4w?* 167, 6i. äs

191, 5. 3?a 218, 2. 4>JT5T 236, 8. 4>*TO 167, 58. 4u 191, 5. $vnr* 167, 46. ^ow

188, 27. TOnir 167, 29. %a&m 207, 5. ^n?ri 207, 11. 5tw# 32, 21. 5?jtt%öf

23, 7. Sftrf* HO, 19. Ztfnfot 110, 26. 3tnr>ä 157, 2. 3*ra 32, 6. ^infoi 23, 3.

Smfe* 23, 4. ^w 32, 8. SrcfrTRR 23, 6. q«r 191, 5. **rrafa 103, 12. *ra 25.

-

Srafal 110,8. SracntR 132,24. Sra% 110,8. &n*3 25,27. $*&fo l$»<fi'ß*-

cj^fci 25, 27. ^nfosR 75, 13. ^fe 25, 27. *£* 236, 22. $*t 167, 57.g>
t

Jb 23,. 53.

*a 82, 2. 4*rc 164, 4t. 4*ra*» 59,4. Harare* 164, 41. 4b^j 16,,iniT srcaüro

Pftoial'a Grainiuatih (42)
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218, 3. srwIxrsK 238, 8. srafhöF 238, 10. ;ft 85, 79. 170. sfföfj 85, uff. jtz und m-

Z^ 81, 94. sft 85, 79. 219, 17. °;ft5R Bah. 30, 7. sfterFT 219, 17. sffä^R und sfttfcTCr

250, 15. *roft* 33, 2. 55, 3. 131, 23. 156, 6. 157, 2. *rata# 33, 2. ^HnfasR 55, 3.

smftf^PT 156, 6. ^rra 23, 3. 32, 6. 116, 23. sqnnr 78, 9. ^21 und °*mm 116, 23.

*im 23, 4. 135, 6. ssnftre? 135, 6. s£r 85, 174.

TJ55TC 237, 24. U3 81, 112. VSPRÖFQ 87, 5. XJZT und °H 81, 16.

U£l m. n. 12, 152. ufdHH 147, 4. TJ^f 8J, 112. U£ 147, 4. TJ3° 213, 6. 234, 21.

"US 231, 9. 233, 10. q^R 124, 44. Tjfor und »fflqr 22, 37. JUS 130, 2. tRüöI m. n.

12, 247. TTO^T 101,63. UU^K^ i: 29,51. llfil^H 118,17. 174,5. Tjftl^ 101,63.

uf<I3H° 213, 7. 234, 22. °nfcr 231, 10. 233, 12. jAnfirsrTTti Med. 174, 5. TjftjsffTjfo

118, 17. TXfi 95. 133, 6. UHooiH m. Sg. und PI. 29, 19. Ur?f% und °5T 212, 19. XTHT-

5FT, °3fT, tf?nf?*5F und UrTTfe 219, 9. ufamgcfi 28, 9. TffTTmüSG 185, 12. UH 9, 23.

244, 33. 251, 11. if^Fi, U^pf und tfo*T*T5R 251, 11. TJrsf^ 244, 33. TlfczR 144, 43.

ufTJünffHR 28, 9. xfa^u und treu 9, 23. ^crfi 212, 10. tm 71, 109. 95. °iraw 222, 22.

ufa^i und <W 144, 24. ufaeRT* 58, 36. Tjfe 116, 10. 132, 10. 222, 22. Tjm und

°tha 116, 10. TJ3 23, 18. 64, 2. UeJöR m. Sg. und PI. 184, 30. tlSSfi 64, 2. ITCsRJT 23, 18.

TJ^äöM m. Sg. und PI. 29, 20. q^oUHgUH 32, 2. XRoffT 170, 9. tffej? 135, 8. tiefer

162, 2. 170, io. iRSiH 162, 2. irap 146, 2. m. n. 12, 13. ufafN? 146, 2. tjxfsr^^t:

104, 4. TJPI*T und ]/lTPJ^ 37, 21. xxmj 206, 14. fo 215, 27. U3H 37, 55. 146, 32.

trafilsfl 146, 32. °tHR5R Bah. 30, 6. ^UUTO 37, 55. IR 74, 54. 241, 15. TJl° 234, 9.

iR<*1y 74, 54. ui^H 152, 6. iR3T 8, 29. xjTjf 254, ioi. trc?r 49, 14. muw 167, 24.

insm 152, 5. tresr 228, 91. crhi^ 8, 15. trcsr 164, 52. 244, 11. xnsp 244, n.

tn^jfl 8, 20. 44, 12. 164, 52. ircwsrar 152, 7. uu 154, 2. urarc 61, 26. 71, 77. uft;

154, 21. trfeRfiucT und °f^T 22, 33. TjfWß 129, 14. tTfefifkrT und °^ 22, 11.

nftsRSI 129, 14. uf^oh (!) 144,51. ufcnfiüd und °f^r 22, 39. uforfsri «"»d "fif*

22, 5. uftin^ 68, 18. uRjid und °ÖR 33, 10. iffonfa 13, 4. oqf^rTCeK 185, 3.

^^TTg, °cr?T und qfcmiftjH 161, 16. TjfcT (!) und °f^T (!) 22, 41. nft|fT 24, 10.

nfc,72, wo. 59. xtUm^h 68, 19. trfcra* 68, 17. ufarre 129, u. uforfeR 83, 29.

uftwf^T' 5
§", 30. Tjfent^f 167, 94. Tjfi*fg?T und °ffl5T 22, 13. ufor 228, 26. uft-
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g-aj und °«R 33, 24. ufoTfefT und °fifo 22, 6. uflc/N 55, 9. 151), 16. uRqifu cgi 55, fc

uTuilfuH 150, 16. gft^-H und °cfi 33, 29. trJT^5 118, 3. «uftdlWS 185, 4. ufcdfdH^

118, 3, irfelTäTSF 188, 21. ufttfltf*bh*Tfaj<jrT und uRd Ideh l faidTl 113, 7. xjfarc 23, 21.

5!), io. qfrtnssR 212,6. uRfij^ 228,30. °uREkH, 185,4. ufoefT 24, 10. ufcq u* 2 1 2, 6.

uftw 129, 14. trtfjgjr 222, 2i. w 25, 44. 109, 5. 228, 76. 229, 9. 244, 78. ireW

m. Sg. und PL 29, 39. WIM 244, 78. Milieu 71, 66. TTON? 109, 5. MUHdch m. Sg. und

PI. 184, 10. TjftfreF und Tjflfra;^ 52, 10. UJjjlf 52, 10. 200, 6. miflfa 25, 44. IRJ lfdri 1!>, 2.

trarert 31, 22. qgfi und °<g-l 227, 18. trern 97, 11. itcr 239, 9. inj und tttm 244, 11.

mi3 59, io. qfaqi 144, 23. tra 95. irer*r und u*t*r 139, 16. uh iI^m und uhm"!

139, 12. irani 25, 31. 47, 4. 55, 23. 207, 2. 230, 21. »traro 217, 15. umTsi cH 55, 2:».

trenfe 47, 3. t^rro^u 25, 31. trfcn* 13, 5. 237, 13. tjfan 13, 5. u^ra 101, 22.

m. n. 12, 249. UwlfsTH 101, 32. TTwtf 124, 32. Z-U*^ 84, 3. TJRR 128, 19. UcT-

BSfcji 230, 33. Xlf^r 15, 28. m. n. 12, 192. irfg^ und °^T 15, 27. im 85, 126.

irapfH 17, 18. nftrsR 228, 27. uw und trrasf 244, 9. urat 132, 25. 147, 19. tttsr

147, 19. ursFT 4, 9. trrara^ 132, 25. trif^fsr 147, 19. vrif^m 144, 45. ü iIVhhii*

28, 9. m^ 20, 13. Ul^dwl^ 152, 12. Mlyj^^f und Ulyd^^m^ 42, 7. Ul^dd^l

239, 6. mö^T5I 20, 81. UT^T^rra^ 125, 56. "M lo^HU 46, 6. llnrfea 163, 27. XXVSzfVI

237, 24. vrrz 85, 73. uT3^r 141, 6. vrrs^ 166, 11. M iddch i
und u i dH*} i 141, 6.

TJTS^ft 100, 11. UT^T 141, 6. TUz£[ 147, 4. U I^Keh 124, 44. tTTCT und °qR 81, 99.

UT3T und TJTStT 127, 11. tnfrpR 130, 2. UTTRT, UTO3~J, TTOS und ITTOi"? 81, 121.

trregira 230, 95. infWH und ^Tre^r 118, 17. irres 230, 95. ttth 95. tnrHr und

UldMf 212, 19. UTrR und °q"? 81, 98. M lT^HÜ* 28, 9. U IN->tJ 144, 43. U lfr^H!!^

28, 9. tnsftsrrT 212, io. irr* m. n. 12, 42. m^^ra^n: 138, 2. 187, 16. ur^Tcr m. n.

12, 50. m^yfHHT: und °rifJTriT: 187, 16. irra 71, 109. 95. tnfere 58, 36. mftrair

144, 24. TTTO9 und WfWXSR 124, 30. lfm 71, 109. UTS 135, 8. tTR? 15, 68. 18, 13.

82, n. 130, 3. 210, 16. mz 215, 26. tn^^R 18, 12. trreaifw#i 23, is. jjrsti^t 178, 6.

TTTCäTnl 43, 6. UldcUHsAJR 32, 2. q|<JW<4H und °Wdfa* 2, 5. UldlH 170, 9. ITT3TOT

15, 68. tjffefi 23, 18. 130, 3. 210, 16. mtw 178, 6. TJT^f 170, 10. tTTSj und 1JT-

3JÖR 251, 7. 1TR 81, 83. UPT9R m. n. 12, 236. TTR~1 81, 83. U I^|<4H 132, 10. 1TR3

und »fr? 81, 99. tri utiim 105, 23. um (ufw) und umC 14, 13. trrcsR und °sH
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q^!cT 15, 16. qqhr m. n. 12, 94. u^um 78, 10. q^R und °ft# 101, 12. qf^q, 144, 49.

Wga 71, 114. »stiufH 179, 2. u^ l^dl 179, 3. qin 142, 9. 244, 20. q^ra 244, 20.

q%# 142, 9. qnirq^ und °qf?r 17, 16. qnrq, "fq^T, qüJTq und °fqs[ 247, 15. qntR 172,7.

qflq^ mit ^ 243, 24. qrre 61, 16. q?TR 254, 95. q?TR m. Sg. und n. 29, 37. q^rw



334* Der Wortschatz des Ganapätha.

254,93. wfff 154,20. *%R 144,20. U??rafTnfiT 1,9. Hfci*e<<J5h 1,5. TT?cl5R 1,8.

rönre 239, 8. *f?ura 19, 6. wfotre 1, n. wfrT^hj 104, 37. nffraTf'^T 70, 7. wf?w

167, 99. wf?raTftR 70, 8. TTf(TOTfjHf 70, 9. HfagrfcR 70, 6. TlffTTTS^ 1, 3. Wdh Udh

85, 146. TlffTd35F 1, 5. TlfHTtfVM 70, 5. tfTdfcft« ni. Sg. und PI. 29, 35. ufcHIcIIff 1, 8.

nlHfuilehl 250, 13. üfoSTC m. n. 12, 216. ufa??j 28, 3. Xtrfa 24G, 8. 247, 10. HrTfap

240, 8. Vvi&hnri Med. 24G, 8. HafficN 247, 10. Hrl£ lind STr^eR 80, 12. VrU^ 151, 5.

VtrU^FR 222, 21. fff^rörl 1, 6. HrHH 101, 85. TlrSlpm 78, 6. TTrafilH 101, 85. HrSIcf-

itf^H 81, 104. HrBT5T 1, 7. hcetvj 1, io. ufatajrc 1, io. ii. ww% 1, 4. innr 209, 7.

tfcrfwJT 105, 28. naf^Rw 78, 16. ssfa, treftHn und w£m ü, 12. nana 103, 49.

gq-:=fgjT 78, 7. ITOrTT 172, 7. HSirfeRT 254, 80. tfgfTigw 254, 79. mfH und ^Wr^i

80, ii. imfa (!) und °f§5T (!) 247, io. Tromr 105, 27. tj^stw 78, 17. tot* und

TOrT 153, 3. TTQtJT 8, 19. 92, 10. TTCWT 105, 26. n*t? 90, 3. IRtUff und °drfa 7, 16.

n^faeRT 179, 4. irerasw 78, 3. vm m. n. 12, 252. aeptnirest 113, 8. gsrra m. n.

12, 226. wcrrer 75, 12. 146, 16. 218, 12. 238, 13. tfcrrfi'tf 140, 16. rarg 140, 14.

VmWH und TTcnSW^ (vgl. 7, 3, 28 fg.) 230, 39. TOTf%1lf? 140, 16. tffcTcR 144, 50. °H-

cfal 231, 5. u^S 153, i 2. u^r 7, 5. 218, 4. irawfa 7, 5.
° udfctH l 233, 2.

n^rnr 254, 94. jtcjtF! 28, 4. vifoüpz 19, 8. US1H und uqiHch 80, 18. THJ1?*I 78, 4.

tf^g^ mit i?I 243, 33. TTWitJH 172, 6. T^nfiR 70, 4. Ill^R mit ^i 243, 23. ff^fT

15, 55. HTöFf§5R 92, 16. tbsRTOI 107, 80. ÜTaRTCSrft! und glchlUlTd^ 163, 41. Tn^nUFT

15, 16. TJTSnnSCTT 4, 16. tfTf^Ri 144, 49. BTaferatlT und tfrakrofal 71, 8. Hra^ und

BT^Ü 71, 114. UT5H und BraTST 15, 50. HT5TOT mit ?! 243, 9. Hl3l«gl mit 3? 243, 10.

BTÖTOT mit ?! 243,9. TnäfTOH 179, 2. UM IdH 179,3. HT^TlfrT 110,20. BTlff und

TmüTirc 125, 15. nrctnifo 110, 20. vmm% 162, 17. am* 254, 3. bt?.* «nd °rkt

01, 16. tuffTSra 144, 26. inf?TOi; 239, 8. UllHcTl vj und BTfH^r^^R 104, 37. TnfJTOöJI

107, 99. Ülf^T 28, 3. TTTrST^ 151, 5. UTOfacfi 209, 7. BT^g 31, 35. 254, 109. mit

110,33. TJröTTWa 230, 39.

15, 55. utipt 105, 25. ftra 147, 25. Tvcm 164, 13. ftrcrexr 177, 2. z_wr und

z_w^ 84, 47. $W5T 147, 25. ihrar 02, 12. 216, 8. afiaüTT 178, 22. äferawr

178, 24. äfü%fTkn 178, 19. äferrftiraT 178, 14. ifewuirii 178, 72. tor 164, 13.

tfWrei 177, 2. wjfeF 92, 12. 216, 8. iftew 105, 22. tfta m. n. 12, 53. ifos 228, 2.

mfeeR 228,3. ulwmuUm 178,48. tftgeR^T 178, 22. tf*tgi3F31TT 178,25. BT^rof«

122, 16. vfas und TfNtl 228, 2. mfe# 228, 3. X&^ und CST^Ru 126, 2. sag und

isra^ 133, 9. yxxtf 158. 203.



Der Wortschatz des Ganapätha. 335 4

T*

1*3 85, 132. VfftftaR und °5rf 81, 22. TR^T 25, 35. 31, 15. 101, 69. 109, 10. 239, 9.

ni. n. 12, 157. XJv5T5R m. n. 12, 126. LhH*l und ühUm 15G, 2. URW 109, 10. °TFP?n

4, 15. qjfa 77, 8. TR?^ 101, 69. m^tf 31, 16. wfa 25, 35. HR 31, 15. TR^TTTcR

131, 5. IhHUlohl 131, 8. tR^UM 131, 10. W&Q 77, 8. Oft und ]A^rra Act, Med.

201,4.

sftg^ (vgl. 6, 4, 157) 118, 29. 147, 12. 3J5R 25, 27. 125, 3. &<*H HJJriqfalK?T:

und "H^McJJId'jTiUlvli: 104, 5. 5JcJR*$r m. Sg. und PI. 184, 12. gjefi-fa 25, 27. gf*R

und »fatf 101, 74. SR 85, 93. 254, 41. e&X 81, 21. 125, 62. 143, 6. Z-ST^ 84, 5.

§13T3M!r 143, 6. 5RRTPRI und ST^tf 41, 9. 5RR"? 81, 21. Z-^tf 84, 5. gjfcrc; 11, 37.

118, 16. ^far und °5[fon; 3G, 15. 5{f\TC«R m. Sg. und PI. 29, 31. srfvifcRT 228, 34.

öTfaftlR 118, 16. «h*3 und SR* 24, 9. sRjgft 44, 4. 230, 25. »SR-JcR? 233, 7. SRJT

31, 34. 5Ra 103, 47. 151, 33. 5R35RT und °f^T 156, 3. SRiUm 17, 13. 5R 3, 3.

71, 27. 200, 3. 5M5IH und örasi 200, 3. 5ff5n rc<s4l c< 4<*rt 205, 9. 5R> 47, 17. 01,

32. 97, 13. 124, 25. ORT und °SRT 3G, 18. sloiRd 47, 17. sTleR 212, 14. ärfiglSCR

und °WjR 45, 11. ärf^HJ und äjfi?T 72, 5. 5R 109, 14. 244, 16. m. n. 12, 142. «R

95. «RH 109, 14. gRTöRr 163, 11. 219, 19. sMI*lcR, 5H lfcheh und sHlTchW 219, 19.

3RR 254, 146. SRT^ 207, 6. sH I^h 148, 3. °ÖRT1ÖF 217, 17. Slfo 77, 3. 5TR-

gfjjR 230, 70. SRRst 44, 8. srerfcrfSsT 230, 70. SMlcldT 44, 8. 5R5T 244, 16. 5RJT5T

55, 17. 223, 7. G^fcrisK 55, 17. sHs^titJ und ÖRiRT 223, 7. ÖFcRWR 204, 3. 5Rcf-

5HTO 223, 7. snSRa 26, 10. SfSrT 15, lO. gjferT m. Sg. und PI. 184, 37. slTtmifl m.

Sg. und PI. 184, 8. stf^ 254, 26. ST^ 147, 7. sTfh&ni)*^ 76, 5. gfgwftR 167, 19.

öTg*T 147, 12. 118, 29. 177, 21. 236, 31. «rgtfrl 76, 4. sreste* 76, 2. 5Tfa>zmi 76, 3.
O 7 7 7 0& / 7

«n<» l*H 125, 3. 5TT3 85, 162. STTO m. n. 12, 52. cJUU imij 125, 62. Suf^F 11, 37.

STTftlf^ 228, 34. «TTfaH und cTTfaä 118, 16. ÖTRäföi 110, 21. SfR-lföfRg 44, 4.

ärTOSRQ 230, 25. 5TRj| 151, 33. 4Wl\üU 103, 47. sTRatfi? 17, 13. °5rrcR 46, 10.

STTHcJeJH^fTT: 46, 17. sTTMc<aiH|;HRT: 46, 16. stWoll 195, 3. cTRöSf 71, 27. 5TT»3cZJ*i

195, 3. älTHommiH 71, 27. STW# 3, S. STTsk 97, 13. ÜT5Refi 124, 25. STraHs 61, 32.

M&T 26, 27. 5JT1R 157, 8. STItUh und Sm?cH*J 71, 103. «Ht^rt 212, 14. «nFtW

und STTfl^ 102, 2. STR 103, 4. 118, 25. 144, 6. 147, 17. STR 95. 147, 17. 5TR5R

d str^t 141, 15. «rr^T 4, 7. 103, 4. sirttbr 163, 11. sfrarafär 103, 4. 3MI1**Uli



336* Der Wortschatz des Ganapätha.

207, 6. 4 \UÜ*[ 118, 25. 147, 17. «M I THc^HU 230, 70. snfcnff und ^Tf^RJ 167, 34.

«n^f 118, 25. s(Hl«t<r<JHy 44, 8. s<IHlc<tiTO 44, 8. 230, 70. Irq 77, 3. ^t^et 118, 25.

«rr^l 144, 6. «Ji^^ujiTwi 204, 3. «n^tsR und ct iTT^loh 130, 4. d i fehn 26, io. srr-

*hi*h 15, io. «rni 147, 7. «rm und «mcS 33, 19. 207, 12. sn^nrai 167, 19. «rrs?*

147, 12. «itsst 236, 31. srrgsrei 177, 21. 5trg#1 und «tt^et 118, 29. f^ iud 15, 6.

fspfffe 74, 47. fa-ricHu 74, 47. 114, 14. fsre 79, 3. 114, 14. 164, 21. fsnst 81, 20.

m. n. 12, 161. fa|*Sr1 81, 20. fe 109, 8. 132, 32. fsn?r# 109, 8. fs^cl 11, 34. 126, 3.

fsrw^^hi 126, 3. fsre 47, 14. 146, 8. 176, 2. fzm fsRW 242, 17. fsiw 176, 2.

fefüsfl 146, 8. fgrfü^r 47, 14. «ffer 55, 8. 72, 22. 230, 72. 244, 5. srtgrc^T mit 3?

243, 12. g^R 244, 5. crt^diUH 248, 11. siff^öF 55, 8. sHgq 72, 22. stör und

slfiäFJT 156, 12. 5I%eFR 58, 53. äW^TT und °fifi?T 156, 22. SR^TT 90, 5. 101, 27. 5W-

f%H 101, 27. 5jH und sjotI 109, 16. gj^rT m. n. 12, 80. ^r 81, 55. <%Ö\ 148, 8.

3^ 81, 55. 31?J 26, 27. 81, 130. 174, 26. ^^ 157, 8. «{^H 81, 130. ^«ifH

71, 103. ^IWTH 140, 6. fegf?T 205, 2. ^ij^irHHeT 242, 12. y^WV Med. 174, 26.

gfa 110, 13. S^chTu 114, 3. 199, 7. dVjiUl 248, 11. ^äerra"^ 114, 3. 199, 7.

iffiT und s^l« 74, 35. I^[ 230, 72. cIs5|Th<*iuU*«^ und öTglf^öRTirafRI 87, 6. 51-

ST^ffe* 87, 7. %z 227, 5. fogSW« 15, 6. ^ft 227, 5. feg 164, 21. Ip^fef

und °g-hl 114, 15. flHUH 132, 32. £|*cl 11, 34. 15, 49. SF^eR 126, 3. StW^! 11, 34.

D^fiR 110, 12. §52101 und WPBHPI 195, 18. IfceracT und "Ural 67, 9. 1|*2R und

cfyjHch 195, 18. «RSTSR und 5T5c<cH5h 195, 14. SlWlH 15, 49. sjhj 220, 8. sitvj

95. cTlfcAch iq 58, 53. anui 220, 8. «ffwl 90, 5. srereirT 230, 3. s^RrT 125, 69.

SrePT 59, 16. WPWBWfl 113, 4. snWTCR und sTTHTq^ 53, 2. sfTC4*ri*J 227, 8.

d i T^-^HJ 230, 3. diTH-^Hul 227, 8. a iTHUl 125, 60. 227, 4. sirawrr 234, 18. gra-

*PR 59, 16. wrnWWgN und dVrHH'^Hu! 227, 8. WP>w4 125, 60. «n^THrT" 227, 4.

sflTNd-HKH 125, 69. gcw 78, 2. gf% 85, 85. /55ft 158. 203.

wfrTI 39, 15. Am Ende eines Bah. 155, 6. ot| 24, 15. OT5T 90, 17. OT5T*rt 124, 19.

WgT^ra? 124, 48. OTT 162, 43. »OTT Bah. (f. «HJ) 66, 10. OTT5T 11, 4. WMT 163, 56.

wflRTOT] 187, 9. OTH 162,43. Wf 16, 6. 112, 15. OT£T 16, 6. OT# 112, 15. W531-

^TtTrft 50, 5. OT£ und OTp 81, 158. wfgfT 15, 14. 71, 94. m. Sg. und PI. 184, 35.

wfs?T 15, 12. m. Sg. und PI. 184, 33. OTTS 228, 5. mU\£* 15, 71. OTTTSfT 15, 15.

71, 95. m. Sg. und PI. 184, 36. «färSST 15, 13. m. Sg. und PI. 184, 34. OTTsfa» 104, 2.

was 249, 3. wamsä 240, 7. hssdtoti 163, 23. v&\ mit <& 243, 4. vmmm 172, 3.



Der Wortschatz des Gauapätha. 337'

X\J4J, ii. «1"J1 I AW4I, &f. «i^J 1(JU, 1U. H»I«T3«1 11, *4. X/41O, </. Hl. OJJ. UHU iri. lO

Wwi 235, 6. 236, 36. wwrgjfa 26, 24. h~huih 235, 7. wsfH 241, 28. wsr

12, 203. WT und »tfR 133, 8. H+^lhH I 4, 15. WSJTT und m^hj 25, 17. H9R 53, 4.

MTrTiqgi 39, 15. MM 90, 17. wrarar^ 124, 19. ll ld l^H* 124, 48. WHT 112, 13. WT-

iraras 11, 4. wTnfe 163, 56. wnTcn^wTncTrr n. 73, 28. wm 112, 13. wrarsi; 85, 133.

254, 129. WTÖR 164, 23. m. Sg. und PI. 79, 4. WT5R 164, 23. WTT%r! 71, 94. *nf%-

fTHR 15, 14. Wir^rü 71, 94. WTT3*TT*R 15, 12. WT^ 81, 122. mni 228, 5. WTtT^T

und °w\ 81, 122. m^m 249, 3. WTftl^rRR 15, 71. U l fj l ^H 71, 95. ^IKI ^H IUH

15, 15. wTfirgf?» 71, 95. wfe^rrasT 15, 13. *Ii frieren 91, 3. wnii^ 81, 122. mn (0

und VT* 188, 6. WT^aiTTT 163, 23. URTfER (f. ITT und f) und WTC^l 48, 13. WRÜT

und miTm* 169, 3. WRcT 230, 40. mm 26, 18. 190, 9. wtfd 189, 7. WR^ 230,

40. 81. WTTgTöT 15, 61. WRgTöT 164, 5. Ml^Mim 15, 62. WTC*T und JTRW^ 230, 41.

WUT 171, 22. WrcfiTSF 3, 2. H I U IUhI 194, 35. WTOT3 20, 8. ITTSlT und WTTO 118, 4.

WIH-riH 228, 77. J4H-rJH* 11, 42. WTwT 236, 36. WTwrafa 26, 24. WI~HHH<4 235, 7.

wt^u 235, 6. vrm 193, 8. wrarTiT 24, 13. WTcRIrT 193, 8. wfaR 70, 3. WT^SRT 45, 17.

wiwiuh und wtwtit^t 53, 4. fag 37, 24. fV^T 32, 23. firasR 69, 4. firasR und

°tw^r 36, io. /fkcEj 37, 24. tVf'sSSTcrcrjT 178, 68. twrt 37, 30. 71, 92. i/twtot

37, 30. TWTIJP5T, fwinäT und 1/ fwmdl 37, 31. wfa 103, 41. %jka 172, 2. WrTcTTHf%rT

178, 47. VIUS und l/WTTia 37, 38. Wcir 254, 120. WcT 71, 54. 170, 13. 236, 41. m. n.

12, 23. wh° 234, 13. °Wct 60, 4. ««ST (vgl. 6, 4, 158) 147, 7. *rtw 172, 17. 183, 84.

228, 79. wtjtjth 183, 4. wrw 85, 10. 254, 100. wfznsw 78, 14. w 254, 119. wtr

228, 6. «mrj 128, 4. mm m. n. 12, 115. »tn 131, 3. *Jg= und mH 81. 58. wjsj 118, 4.

W 119, n. i/w 158. 203. W3 92, 2. wi 32, 23. w^e* 69, 4. ifcrrafa 103, 41.

«fefi 92, 2. wra und m(*Q 71, 92. WJTM und WSQm 71, 93. JTTJT 24, 15. MTJTcTrT

und MNlclrtf 227, 24. «töT und WT50T 67, 12. WTTT«R 164, 22. WTT%T und °^-fcj 74, 40.

m* 170, 13. WTrT 236, 41. mW und W?am& 71, 54. ifrff 228, 79. 229, 7. MTT

228, 6. «TTT81, so. wrftftmfur 103, 20. wW* 48, 31. 67, 15. 81, so. 103, 20.

HtfiTch* (f. ITT und i) 48, 31. »ftfiJM 81, 80. MTfeRTT 67, 15. MTT^ 81, 80. WlfV

sirraf^T 103, 21. m^fai 67, 16. 81, 8i. 103, 21. jfTfkfHfifsro 175, 2. wT«i*'l 81, 81.

M lfagUl 67, 16. MT%Tf 48, 32. 81, 82. 149, 15. iflfcctfrh (f. *T und f ) 48, 32. vft-

fe^ 81, 82. i/>ra 120. wetör^t 31, 12. i/hh 120. «H^n 31, 12. i/hw 221.

»J1T 95. KMF und ^»OTTO Med. 174, 17. Hftmsj (vgl. 6, 4, 161) 118, 4. W&fi m.

Sg. und PI. 29, 3. M6d**ru6&<?n: 104, 10. mhw^ 45, 3. «t?j 188, 6. m<jua1 242, 6.

HT^ 188, 6. «TW 95. «ÖTTt! 43, 8.

P&nini's Grammatik. (43)
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JT9R 254, 47. WÖR m. n. 12, 143. WeR?J 230, 85. TOR* 132, 21. +jcft<lu^U 41, 3.

TOntS 230, 31. wf^KT und «T^M 244, 47. TOJ 71, 35. THsTöTtI 43, 13. «JlfdM

150, 2. Wim 37, 19. 74, 9. mrvrhi 74, 9. /wrnai 37, 19. ww 230, 82. uvflum

und TOlt 41, 2. TOPS und °f§5T 156, 24. JTf 71, 35. 274, 105. Wf*T 81, 111. m. n.

O
12, 74. TO^J 81, Hl. TOfl* 58, 3. wf^TcR 228, 36. Wö3 25, 60. 44^ch m. n. 12, 170.

vi

H^jltl 25, 60. WöödTH und H*v\Ü 101, 4. TOäfaöF 228, 35. TO5T und TO^W 244, 31.

WS 81, 60. m. n. 12, 223. WS* 164, 44. WS*° und "WS* 36, 16. WS"^ 81, 60. WS*-

<*&j 87, 2. w§rc 150, 8. 4^ch-m 87, 2. wfw 186, 2. 244, 6. 244, 3. 251, u. w%öf

186, 2. 251, 14. nftlNHl 179, 8. 198, 3. wfw 244, 3. wÄrtf 224, 6. wns 183, 23.

244, 32. m. n. 12, 22. TTTT^U m. n. 12, 151. mWJH 183, 23. WÜ3* 3, 5. «i^H 3, 6.

81, 109. m. n. 12, 197. TO35T 244, 32. mi^H 't 81, 109. WH3 71, 29. WcT 33, 14. °W?T

60, 3. WfTcfi 33, 14. wf?T 58, 9. WcS^ 81, 2. w?*? 81, 2. 119, 19. w* 95. wg*T

206, 18. jASTC 221. W5 133, 19. W^fesT 150, 3. W^T 128, 3. W3TO m. Sg. und PI.

29, 46. W?f 131, 2. WSnffrT 20, 7. W£ 201, 5. W5TfS! 124, 20. /wgfTÜ Act. Med.

201, 5. Ergehen? 124, 10. u<im^<u 87, 3. wvr 55, 13. 59, 12. 183, 21. m. n. 12, 85.
O VJ ^*

»

WVJ5K 55, 13. °WtJSR Bah. 30, 10. WX*m 56, 11. WVW5R und °ug§ H2, 3. WOWH

183, 21. 35, 5. 245, 3. w^* 47, 18. 118, 18. wgficror 118, 18. w^f*«r 47, 18. mj-

wfiwf 113, 3. 194, 45. wm&t 128, 20. wat 74, 5. m. n. 12, 173. W^fe* 26, 26.

waiw 74, 5. JTvmm 167, 25. warm 4, 23. 44, 11. wm4 7n 74, 5. wt 15, 51.

w^w 15, 58. 37, 6. 151, 10. 71, 20. 222, 4. w^rw 71,20. °wstww 222, 4. |Atr^

37, 6. w^f 254, 21. w^rra? 71, 40. wg 71, 38. w-rol und w*pj 81, 3. W^TtüT »i»

Ende eines Bah. 155, 2. Wn* 37, 2. 71, 34. |/W5tTO 37, 2. TOST 215, 17. ti*dlJJ l T? und

°lfa 25, 54. uT^ri 71, 80. wI^H 83, 6. tosi 237, 25. w^r 24, 15. °w^l 231, 15.

TO3I3R m. Sg. und PI. 184, 21. W^STC und °M 81, 110. W?3 118, 27. 144, 7. 147, 21.

174, 4. 201, 8. WsaRefFSI 87, 2. W^TT 4, ll. /w^Ttl Med. 174, 4. Act. Med. 201, 8.

W^TC 150, 9. HI^IH 118, 27. 147, 21. W5?E 90, 22. W*I 85, 82. WIR! 148, 9. W*£-

STjjRin 228, 63. m. Sg. und PI. 29, 16. W? 133, 19. W^f^T oder °^ft 163, 36. W* m. n.

12, 240. w*?T 136, 7. 151, 2i. 176, ii. 183, 17. 212, 9. w*rW?T 183, 17. 176, n.

W*?cIrT 212, 9. WSö[ und W*3?T 176, 31. WWrB doppelt betont 205, 10. W5T m. n.

12, 143. wf*R 237, 17. W5ST 236, 37. WS m. n. 12, 223. WWWWT 31, 28. WWC5R^

228, 62. WW* 166, 5. WWWir 228, 62. m. Sg. und PI. 29, 45. WTWWT 31, 27. W*tT5R

m. n. 12, 103. Wl 81, 59. 156, 15. W^H 81, 131. 147, 3. WlrT 26, 28. 4wl 81, 131.

WHW 188, 38. WWT 156, 15. W^rferT 248, 4. WigTöH 152, 11. U-dHi 26, 5 W1TTW
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20, 6. 44tj|IH 248, 5. J^TOTUT 26, 7. WSKm 167, 84. JTgnjgrf 4
;
17 , „f^, 7J 79.

mwfi 212, 20. jrf-g;* 156, 15. hTtLÜ** 147, 3. 44^ 1 u id 261, 16. mä 37, 7. 127, 2.

WtR 81, 59. lA*rgfä 37, 7. UriW^ und W^?U*T 212, 12. WT 85, 29. 169. 254, 96.

ms 238, 20. 244, u. jronrra 131, 18. m^ 244, u. nmuj ifuiH n. 73, 20. mfes?

238, 20. wfmsR und jfpeffäfaeR 75, 5. 238, 20. irrarära 230, 85. mthumlj 132, 21.

mehüdq 230, 31. u\T*u 85, 22. mfer. 85, 24. jrmhj 85, 23. 4 id6u und irraczn-

mH 71, 35. mnaar 150, 2. «iyw.5 230, 82. wigsj und mg^muR 71, 35. m^m
58, 3. mfaik 228, 36. WTöäfos 228, 35. mm 124, 29. WT5* 164, 44. otstcK

124, 29. WT5TFHÜ 164, 44. U\£\li 150,8. WUm und JTRÜCEf 107, 3. mflJIUlH^
179, 8. «iHuMlfH* 198, 3. WTü^öOf und 44UJgc*4HH^ 71, 29. 44Htetfi* 3, 5. J-Hl l ^lfH^

3, 6. °Wra|5Fq 46, 2. WTrrfnre* 138, 12. 187, 16. 44 1^^* und mdliVcH 80, 3.

HTfTWH und °%^ 81, 148. JTT^ 255, 5. VCffQ 58, 9. J4T5TraT*T 85, 63. wH! 95. JTT5SI

150, 3. 44ld<*H<*i 124, 20. 44ltfoh4JUH* 124, 10. WTOclöR 59, 12. 44 |Vjcj4[ish 56, 11.

HTgWH 35, 5. 245, 3. JTTV^ und *JT*ra 118, 18. TTTwäfer 26, 26. WTWT 74, 5.

HTVZncrecq 167, 25. 44IU*TiH3 44, 11. STR m. n. 12, 219. 4TMc<<rHth und UMg^hT

124, 50. WT^TöEl und 44HomtHl 71, 38. WR# 151, 10. 44H<J iqH 15, 58. 44H4jUH 5i

und 44 MWhI 124, 8. jfcim 71, 20. 44MÜM 15, 51. 44MIU4 und JTTTRZJFJ^ 71, 40.

WFTO und WTSTlsa 167, 101. 44IMoU und 44MolimHl 71, 34. m*m 237, 25. m*i

147, 21. U\tIW 150, 9. 441*^7 und jfcsj 118, 27. m*& 144, 7. JTF5 90, 22. m*0\-

crfsR HO, 34. mm 127, 12. 219, 2. JTIUIcH, WTfe und JnftR 219, 2. ^I^^j l]

228, 63. wtto 127, 12. wrcfä? 163, 36. m*ä 136, 7. 151, 21. 212, 9. m*c<m 212, 9.

44

l

eh tt^tt 230, 42. 88. WT5IK und jtraTO 150, 8. WTgTSRcf und 44l|l<*>c< |tW 164, 45.

m£ 164, 47. mtt 147, 2. HT5ÖI und WRcTTtR 164, 47. JTT3TIR 164, 47. JTTrT und

*TT# 236, 38. 44H=h 81, 51. m. n. 12, 195. 44HJH 81, 51. JTMcT und °a^ 81, 52.

m«n 219, 5. 247, 13. z^rnm 84, 8. 44 iHiugT 57, 33. 44MidrT und 44iTh* 219, 5.

jnf^5T 219, 5. 247, 13. wifsF* 237, 17. wt^t 236, 37. mm und wra£ 127, 12.

JTTO 130, 4. 163, 34. 251, 3. m. n. 12, 124. jJtUTCR 251, 3. nTÜIW^F und 44m4jüH?

124,8. mfa 163,34. mfax 130,4. mm^rn 228, 62. m% 166,5. wrn^f^

228, 62. 44l^cMjiH<*i und OTlöRW^fJ 124, 5. JTTHH 26, 28. JTT1H 188, 38. «l^lt^Tr!

248, 4. iniTäRfa 152, ii. 44 1tjm? 26, 5. witIHH 26, 6. wT^Ttjf% 248, 5. 4i^iwmr

26, 7. 44lTJNI^ 167, 84. 44lf^d und 441^^4 71, 79. m$g* 212, 20. 441^«WH*
und 44 ifglSUJUHf 124, 7. Jnf^OTrff und 44lfgU4HUeR 39, 9. Jrrafar^ und 44I^I*M 212, 12.

m%v 127, 2. °faf? 60, 2. ftr* 116, 7. 124, 18. 125, 19. ftrsg 77, 7. m. Sg. und PI.

184, 16. fa^cra und »cTCJ 124, 18. ftrstf 212, 27. fw^J und °fn^I 116, 7. ftlTW

254, 76. fmi 254, 127. fmpr 188, 36. ftrot 254, 75. ftmu 85, 83. 254, 71. Mit

^ 243, 2 /ftis 120. fimH 125, 47. fwf^fi 144, 38. ftnimrenff 62, 2. jfa und
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ifati 14, 4. *R*TTOöR und «]«W| 64, 4. TJÖTO und °lR 81, 8. JEFFS" 234, 4. TTöRT
7 ss ss ss ss ss

und °ftH 101, 51. *T3j*r 101, 17. m. n. 12, 117. 44*ThH 101, 17. p[ 116, 18. 226, 2.

m. n. 12, 93. *4^<*WH 217, 19. Wis^ilt! 43, 4. ijl$irH\ und JTTffiHn 74, 53. K^UdH

217, 18. mm 116, 18. 226, 2. °j|i5B 116, 18. *rgewif 56, u. jpgr 125, 4. n^ m. n.

12, 238. UQ3a 234, 12. W^ 166, 4. W^T 71, 74. JT^T und *rf^ 101, 26. JTVJT 85, 157.

254, 68. wfa 3, io. 162, ie. 200, 8. 224, 7. 228, u. z-wfa 84, 16. wfafarT und
'

SS .. V9 vi

°ferT 248, 2. nfatreft 57, 5. «fafeM und jjfsro 200, 8. ufa^M und °^*T 56, 8.
'

SS O * SS SS C\

H& 162, 16. ImIoIH ? 224, 7. TR 58, 22. wflJcT s. 5*^°. nfe und °JTcT 176, 23.
SS SS SS \S SS v

UüT<AÄ 101, 16. *TW*fa 9, 13.
SS SS

wwra 244, 47. w*r

12, 87. *?*T5R 251, 11. VWmi 131, 19. JTtWR 204, 4. jrSKff 109, 3. U*nz und °|^

81, 95. nfaeR 144, 15. «*a 160, 9. jrforei m. n. 12, 196. uTu<*i\ 4, 6. 163, 12. mmz
230, 88. JtfiRTIS 230, 42. ?I#r 171, 20. J^gTSi 164, 45. JOTra 146, 9. m. n. 12, 144.

*i<lnfH wl 146, 9. ?J3 223, 3. r&i 164, 47. ^3 147, 2. 164, 47. 244, 30. °*cz 233, 11.

TZZZ 244, 30. *fw 223, 3. j^t 254, 33. jps<*fer?r 194, e. /w 158. 203. wa^TT,

°cTtT, jWh* und Wstfi* 219, 6. WS[ 112, 6. 116, 20. 131, 22. 226, 5. ^ 112, 6.

nsa 116, 20. 226, 5. °&a 116, 20. mj und °*R 81, 47. A3 81, 63. äsfsre^ 45, 16.

Hl 81, 63. fr* 81, 84. ro 133, 24. wvn 37, 16. 72, 9. 112, 7. 116, 8. WT 171, 7.

WVlTHtreff 113, 13. WtTRH 133, 25. / WTO 37, 16. TOTfcR 177, 5. frH 81, 84.

ww 112, 7. raj 72, 9. 116, 8. °jr<oj 116, 8. wf 133, 22. tri 212, 27. wx* 124, 18.

*hrara*ai und ogyan 124, 18. *j^ i <4<u 11, 11. iHnwü 125, 19. 4->«iy*ii* 11, 11. srin

77, 7. Sf^l 188, 36. W\TTcleF 177, 5. OTTcTTCR 125, 47. vfaz& 144, 38. JT^^R m. n.

12, 29. jffeR 39, 5. 48, 22. W^WT^T 48, 6. Wk und °r? 133, 36. jfrgJTM 48, 6.

jftsH 118, 20. una 118, 20. 167, 50. iffön** 144, 53. wt^Är 56, 14. afoqiuM

114, 17. 227, 13. jjfesrrcR 125, 5. H%qiwft 227, 18, ifi^mHlu 114, 17. wt&

58, 37. TtW^R (f. ITT und f ) 48, 22. JTTeHUefi 39, 5. rfte l iUM I di : 46, 22. ^Wuifa*

(f. 5JTT und f) 48, 6. tffj 166, 4. jftj^ 46, 11. Xt%3 71, 74. iJi^HlM 61, 29. jf^Q

61, 29. jfejH 71, 74. JTT^TöRT und "ÖRT^ 61, 30. iftw 228, 14. Tftf^R 3, 10.

WTfafeffl und °fofa 248, 2. ^fHWJN^ und °**lfa<| 56, 8. wW'und flWi 118, 19.

jfiw 58, 22. jftf 218, li. jfcnl 207, 17. wrawife« 204, 4. rfffaga 144, 15. wfofoi

163, 12. TTrera und trWvtT 71, 75. «Tg*nfe (f. SIT und f) 48, 6. rfNÄ 32, 19. flfdWH

147, 2. r^i 24, 2.
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g^iTT^H n- 73, 19. S5WTR 179, 11. 188, 4. UöTTOF* 45, 12. Zlff 23, 12. 103, 38.

IRRfTT 11, 45. S^TlfH 17, 7. tWd<r* 71, 65. STtT (vgl. US) 85, 65. IT* 85, 18. um
85, 64. trararm 167, si. umrim 167, 75. zrs (vgl. oh) 222, 18. 241, 20. »uaw

222, 18. tifro& i 178, 81. ?nr 85, 150. üjth 132, 34. zrcnz 230, 86. uws 103, 9.

tra 108,4. 251, 6. i!g«R 251, 6. neuerer, °örr[> BePsrre*« und nwfaN 219, 20. uör

128, 19. qgsnRTÜ 178, 4. *JerH?T 108, 4. Hörn* und °frt5F 55, 18. 5RTW 137, 8. 146,

15. 156, 17. HdlfijH 156, 17. UdlTtMl 146, 15. gfäcR, UHSR und zrfsR 108, 4. qfe

und ITO^ 162, 15. TJ&{ 228, 70. (JNtiH 179, 11. 188, 4. ändrl cfi 11, 45. <JHUH

17, 7. m^d~4> und Irag^a 71, 65. uniuTh 103, 38. rnffr^ 23, 12. yi^jMoii^

46, 26. HKj 188, 32. 255, 4. WdlUUld und infcTsR 2, 9. TJTZ 188, 32. ifmish im
167, 8i. tim idm 167, 75. hjsj 81, 83. m. n. 12, 31. zrnH 81, 83. zrm 125, 82. um
215, 20. ti iti^iw 132, 34. nmizzi 230, 86. otwtcr 125, 82. £m>dmfa 103, 9. zn-

g?T 85, 32. trrerrcrund uicHy 137, 8. irn-li 228, 70. °u?r 60, 6. an 69, 9. 72, 8.

112, 11. uu 24, 7. qirere 125, 51. innre 85, 9. 167, 104. ottos 254, 13. micH-a

und °tTT 69, 9. §TO 72, 8. gl? 112, 11. g*5TT?T und gwslMoh 80,9. lf&, »cTH und

gf^ 161, 17. gfcrfe* 163, 45. ipfo 170, 8. gsR 177, 14. u&tm 48, 19. 167, 85.

umz 241, 26. irerc 61, 30. iran und qe^ra 244, 47. uzt 14, 2. 81, 45. 116, 21. 237, 9.

m. n. 12, 10. um 14, 2. qtR 81, 45. um und »uoi 116, 21. UU 9, 19. 237, 9. m. n.

12, 68. atrhr und ?m 9, 19. uu 14, 2. 81, 44. m. n. 12, 18. uvsl 14, 2. dR 81, 44.
c\ c\ c\ c\ s\

üfa 254, 49. ifrq 151, 17. m. n. 12, 154. qfairhi 61, 30. iftjf 69, 9. strornnir

125, 51. qWn 167, 104. uvm^Sf 69, 9. zfirifoi und °qsn 67, 13. u^m 237, 9.

ifrö 151, 17. ulvfis und iftfe 86, 3. mftrfe?: 163, 45. iftw 237, 9. wmn 170, 8.

rffcR m. n. 12, 193. qTcRHJi 177, 14. qie^ lf^^ (f. ?HT und f) 48, 19. QTCRTOT 167, 85.

*cR 220, 6. jl_tx 84, 9. *g* 136, 3. 151, 28. 172, 12. z_^n 84, 9. i^mu

und l#H*sT m. Sg. und PI. 184, 17. *gtJS* 212, 3. T^tHH und I^ItHD* 80, 8. Tg

35, 16. *^ 133, 18. TälcT m. n. 12, 38. *5R und °;H 81, 74. *3W 1 72 >
12 - tf^W*

147, 27. *55! 119, 21. iretchüa 232, 11. *^WTC 232, 10. ^ 101, 54. 125, 32. m. n.

12, 141. Im 215, 16. tfiim 101, 54. va 135, 4. nmn 56, 3. 58, 5. rinnm 28, 8.
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TWtmZi 185, 11. TOrR 26, 25. 164, 39. WTO 119, 4. 5TOWT 140, 3. IfeR 135, 4.

^ffR 164, 38. m 95. WUT 128, 13. *pj und °cI?T 176, 29. TH 103, 43. tih 116,

11. 174, 11. T$&i und °i^& 116, 11. y^Ttl Med. 174, 11. *t?JHJJ 71, 70. f^RI

220, 6. n^rar und ue&ti 144, 34. rrgw 136, 3. 151, 28. u#jdc 212, 3. TTJT 101,

94. 162, 45. TTiraffT 149, 14. ?lflTH 101, 94. 3CT*B 162, 45. TT^sf 35, 16. Höll^ und

\m*V&R 124, 15. HÖR 1, 3. 86, 11. 144, 2. 151, 36. 167, 38. *T5R 151, 36. IMUm

119, 18. <MU*t| und ?T5Ilfi^lZl 167, 62. 8, 21. TTöWcf und *TÖWH 236, 35. ^TöTST

und rröri 228, 88. T MWHch und nöTOT^ 124, 13. TTäTTCR und flqtHM* 195, 9.

uötför und ^cröfffeRt 146, 24. nö^fhsT: 232, ii. rrä^wTffnr: 232, 10. nm 144, 2.

hm 167, 38. iwjmA 125, 32. ntu mTn 149, 25. n% 149, 16. nfr und °;H 162, 10.

ttzj 254, 18. ii\y*lfc# 56, 3. tttiörto 58, 5. *toihpf 28, 8. iivm 26, 25. 164, 39.

imrKWtiJ 164, 39. imldi und TT^rRTW 164, 38. nfa und °>H 162, 11. rrajfo

110, 21. TTJT 163, 50. ;n*T 95. IrflT 163, 50. *T*it3 und Jm'ld lUH 15, 17. JIHUMU

und l imjÜflch 11, 23. TJ^m 228, 45. nerfw HO, 4. 149, 6. nftp 234, 5. ?Jt% m. n.

12, 160. Il t̂ lH und <|6^uTh 17, 8. rwrafJT 103, 43. ü^fn 149, 14. *Tgfa 149, 5.

Trsw und Ii^ jhhi 71, 70. Vif 158. 203. ^fenjl 230, 10. *g 71, 113. l^^a,

j/*3 und j^ss 120. Tfä 59, 14. ^^ 59, 13. 157, 6. °*s 217, 12. qgtf und ^TSlf 14, 3.

*fe und °JTH 176, 23. *BJ und °gH 176, 24. *1 3, 11. WS 230, 90. ^XT und °cT?T

193, 2. ^ro 103, io. wq 14, 3. 37, 59. \fmm 37, 59. ^ 14, 3. * 85, 36. *nr

228, 41. TT^T 37, 49. wr 171, 15. ^ ^rra 37, 49. ftn m. n. 12, 61. TW 71, 12.

^cT 11, 33. Tjam^ 81, 135. T1H 174, 13. ^?T und /^Tt! Med. 174, 13. * 85, 38.

T3# 228, 41. tm 71, 12. *5(H und Iclrraf II, 33. d*T und °flTH 101, 61. *&& 128, 8.

fr^TT mit 3? 243, 5. fftmm 86, 7. ^ör 1, 5. *ft* 228, 19. ifr&R 61, 8. *tarc

61, 31. 132, 18. 176, 22. 200, 2. 237, 27. Tter 176, 22. 200, 2. forcr 61, 7. fteri

200, 2. iim*a und °fe^ 101, 62. d^ 235, 24. ^ 95. tfifefa 149, u. ^
und ]A^TO Med. 174, 12. äffenr 15, 7. äfcqfl 230, 9. Ttf^jH 81, 134. frfwfw

250, 20. Ttfera? 191, 7. ifäfcm 228, 85. T^facR 191, 7. flfc^ra 230, io. ?*t#

und xtwt 71, 113. jft£ij 230, 90. ns«R 59, 14. *H* 228, 19. nroraftr 103, io. tf-

wrhi 61, 9. rtaiw 237, 27. ftwi^ 61, 7. fonwii 132, 18. äw^g 61, 31. fidr

157, 6. ÄTcr^t 59, 13. rtf^l? 3, n. ?rf%*irTOH 15, 7. äf%$ir 230, 9. rrf^R 191, 7.

Ttf^TSR 228, 85. Ä^faü 191, 7. ^ 235, 24.

^
*Tefi*T und 5TöR5§ 160, 6. *raW und ^f^OTTT 230, 35. H^HW und 5fTjn7 139, 14.

°g^R?5F Bah. 30, 8. «rfaifo und *TO 147, 6. «r£ 125, 65. W^S 104, 8. HgäJMW-
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TSli 104, 7. ^T 210, 5. WS m. Sg. und PI. 184, 2. *rw=R 104, 3. 125, 9. m. Sg. und

PI. 29, 2. H^lfavtcldtUfi (richtig gpgT ) 205, 9. *r*TTC 244, 16. m. n. 12, 256. WrH-

zm 244, 16. *rg 109, 18. *rg?u 13, 12. 81, 75. 118, n. #gnj 128, 22. *rgiü 13, 12.

Hdum mit 3; 243, 16. Hdfiufo 118, 11. HdiiP 81, 75. *rg*| 109, 18. *TO 228, 71.

m. Sg. lind PI. 184, 2. H ld^ l U und HI^UR 230, 35. *TTOg 147, 6. HIgchmfa 210, 5.

5rr|;UR 125, 65. <jH#HUt4|, *TT|^ und *TT$*r° 178, 7. vfTZ und J^^n^I 37, 8. ^nfs

und 5TT51T 67, 2. *TF3 und STTS^i 186, 6. HlUdiUM 125, 9. «ig* und Hl<y<*iqfw

103, 44. *ngi[R und ^raiPI 118, ll. HIckfuT und ^^ht 74, 26. *TTgT 228, 71. fan

71, 32. 125, 34. fa^ m. n. 12, 242. fas und yfo&i 37, 45. yfwx 181. fHlddlTqd

194, 3. /*ft 158. 203. V*& u»d /*re 120. lA^xr 181. iAr 158. *r und ^^a

186, io. srcucnr 105, 6. ütowtoöw 105, 7. sro 42, 4. ^r 37, 48. 228, 42. ^t
37, 47. ^b 171, 23. ^TH 230, 7. m. Sg. und PI. 29, 41. ^jTTW 230, 7. /^TTO

37, 47. Ywm 37, 48. $s 37, 9. %z 37, 9. 82, 4. /^j 37, 9. ^3 228, 42. insn-

*« 230, 7. HJ IdKJH 125, 34. Wm und H'loyUW"? 71, 32. «flehWH 23, 2. HMHI

mit ?i 243, 5. ^fte 37, 46. 5fte 82, 5. /STTSÜ 37, 46. ^TuhlUd und °T&^ 81, 123.

<jfarai 61, 9. 103, 36. 132, 22. äfePJ 53, 6. 132, 19. 163, 42. 225, 8. 236, 28. 237, 28.

m. n. 12, 241. ^for^T 0) «*• n. 12, 241. <H \U '
i] 61, 6. m. n. 12, 211. *f^g 125, 38. 191, 3.

m. n. 12, 213. *ftlTC§ und "id^ 81, 123. #flfT m. n. 12, 201. ^flcnflrfi: 50, 6.

°*fT5RT^r 46, 20. ^rarrafrrsF 23, 2. ^m 236, 28. ^m^mn 132, 22. srw^itif.i 103, 36.

*vrirk 61,9. i$m$ 225, s. «foro 237, 28. itiwitfii 61, e. «Tmro* 53, e. 132, 19.

stotitri 53, 6. *nfii 163, 42. «fWarfrör 40, 4. *rW 191, 3. sfirwrcR 125, 38. y^sot

und yatf 158. 203.

g*T 116, 24. 224, 2. gsngrtf 224, 2. |*q und °i*a 116, 24. ga; 118, 6. 131, 12.

dchUH 235, 30. gfjfiw^ 118, 6. g^F 151, 18. d^ieK««4i«T<«ii: 104, 2. gf und

g^fa 74, 8. cra 133, 2. g% und °*m 183, 27. gs* 235, 16. m. n. 12, 96. gsstf

39,14. g* 85,127. gs 160,5.176,27. gjgrj 176,27. gzü 160,5. g^° und

°g3* 36, 19. g^TSj 163, 6. cJdK«*» m. Sg. und PI. 29, 40. gggT 69, 2. 127, 16. 219, 15.

gsgTgn, g^fgej« und g^fsbr 219, 15. g^swhfiTC 58, 35. erera 228, 90. gur 71, 72.

gftpR 206, 28. gUllfch 206, 27. gftrröT 151,2. gfj Adverbialsuffix gn 85, 90. 254, 40.

gcHFg 46, 14. 71, 50. 227, 23. 228, 22. im£ 227, 23. zm 46, 28. 71, 2. 141, 20.

cJrHsHH und °5n?ri: 46, 23. grBT 4, 10. gffwfsj 141, 20. g?^S?OT 97, 2. ]^ga

182. ga 15, 66. g| 133, 4. g<jT5g 86, 5. gsro 234, 15. gfe 254, 150. gtr 112, io.

g\! 24, 6. g>*T 85, 69. g^ 28, 13. 59, n. go! 0) 112, io. garm 8, 8. 164, 34.
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cm 01, 144. cre ha, 4. cr^g ay, a. ^^jy zoo, au. grc*!« iuö, au. gm, gpzi

116, 2. cRRTH 124, 27. gRFf 61, 12. cRW 174, 22. gR^fi m. n. 12, 220.

Med. 174, 22. cTöä 124, 26. eTO 13, 14. 109, 6. 142, 6 193, 3. m. n. 12, 6

71, 72. 101, 34. m. Sg. und PI. 29, 44. crÄi^ 101, 34. gTOöffJ 193, 3. g^l

gffilR 142, 6. crai 35, 3. 245, 2. 249, 2. öih 92, 5. »öt^ 185, 15. dcHN
f*- 'S. _. f> _ _ «C - _ f> _ _ ^

220. i/craro

12, 67. g^TTcR

crw« 109, 6.

.hng 228, 46.

gn$fä 24, n. q&rn 86, 7. ehasi 128, 6. srywTT 86, 7. gnröR m. Sg. und pi. 184, 3i.

cHTrtf 39, 10. gfjbr 101, 42. 219, 12. gmgffT 219, 12. crf&R 144, 10. gjf«5fi 219, 12.

Glf^H 144, 10. cffSa 101, 42. gffibr 210, 6. crffsT 219, 12. g{tf 16, 7. m. n. 12, 177.

cTBTT 16, 7. 209, 3. giJral 31, 24. gfffljhr 147, 26. cPTOi m. Sg. und PI. 184, 31. cTOT^T

und ötot^ 244, 41. gR 124, 18. crW? 206, 22. graw m. n. 12, 104. gjm 139, 7.

gff«jf5R 132, 7. crf^R 139, 7. cl^hH m. n. 12, 198. ORT 3, 4. 37, 4. 71, 28. 206, 15.

]/"cFTra 37, 4. d<4lT<* m. n. 12, 176. d<Heh und °5|R 81, 48. Z.elwW 84, 3. gf**tf

124, 32. g{g{ 85, 186. gram 85, 95. crajT und °JTrji 183, 7. gm mit «5 243, 21. graJTHT

31, 26. gprc 31, 31. 85, 39. 254, 58. /gm 182. g(S 133, 34. gre^T m. n. 12, 118.

gWT 171, 19. greif* 195, 13. gJ%B5 42, 2. gm 16, 8. 103, 46. 136, 6. 151, 19. 212, 8.

m. n. 12, 179. gfHsffffT 115, 5. gfHITfT 212, 11. g^öT m. n. 12, 178. /gfg 182. gfl

15,77. 172,4. Il 215,24. gfig* 172,5. g^fcT und °^? 162,41. gfg^f 105,2.

clty «hl 103, 33. g{?refi 164, 32. cd 85, 2. g{Tfc?iT 85, 166. gfFEI 58, 11. d ldiUHU

235, 30. gfTsFf und cTraü 118, 6. gfraH 151, 18. gfrnTTCR und dlP^H 15, 33. dl^m5
113, 19. gfTSq 58, 11. gfTöT 71, 3. dW und dMWIÜH 125, 12. dNdri und gfTäfgf-

NTOR 103, 26. gfTöreRg und ctlqWnfire: 232, 2. gnöfl 71, 3. gfT55W 235, 16. d lo^ch

39, 14. g(T3 85, 163. gidt^fd 163, 6. gms^ 167, 2. gr^gf 69, 2. cfTg^ 127, 16.

cTTSöH 167, 2. gnswfatra. 58, 35. gfT^T^ 228, 90. gfHÜ 71, 72. dlUll<*T5*I und gflftlT-

ohlayfdVJ 175, 7. dlTill^ 151, 2. BfffaWW und eufilMSsfira 175, 6. gfnRJ 71, 72.

gnrj 85, 91. gnn 125, 84. 141, 4. 244, 16. grafo und d l dcKI 58, 16. gncrcf 228, 22.

gbrnru und gflrmura^ 71, 50. dldHMsh 80, 15. clldIJk und °rht 25, 53. elTrmH

125, 84. gnrM 244, 16. gfTr^T 141, 4. gJT^R und cTT^fiöR 195, 25. gn?^ 141, 20.

cTTrähSW 97, 2. gnrW 71, 2. dlcW im und gnfWTZR? 227, 12. 4 14UM 15, 66.

gmjgf 28, 13. gnvjgra, 59, ii. °grr^i 46, 7. gfrofa (0 und gfrufiuwui 0) 164, 34.

cnuTiJT und druTTJIiq^ 164, 34. 8, 8. gTReW^TTra^ und "chlmiieiq 127, 6. dM6U und

dHcuiyw 125, 76. d iHdlti 61, 23. gcm 95. gfwr und gnw 139, 2. gniR und
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4. cim«

gra3^a 235, 3.
o

öfTTTT am Ende eines Bah. 155, 14. gTTFTO und am 58, 12. 47. gilTtä^ H9, 1

o
136, 5. 151, 25. 212, 17. crrg^rT 230, 60. 235, :>. graset! 230, co. grasen -

gR m. n. 12, 52. gR5f 09, 9. gR<*öfi 195, 7. clRsfTlff m. n. 12, 52. g Wdfch und

°eHu 74, 41. cTRTinHl und °HJf?VI 127, 3. gift 102, 9. gTRTra 119, 3; gR-f 102, 9.

viw&x 59, 2. <=nw 230, 30. ^KinjTOfsT 130, 30. cne^nfeR 19«, 7. crr^gi^ 198, 6.

gröRtVHO, 7. greifcr 163, 9. gragfägsR 198, 5. gTf£ 103, 54. gWi 71, 22. 45.

crrsoTOiH 71, 45. grainW 124, 27. gra^-fa 01, 12. gT^Rg 40, 7. Itot^i 124, 26.

crraY und grea 118, 2. cnili^ w 11 ^ gRagg 71, 72. crwMr 35, 3. 245, 2. 249, 2. gin-

5TR§ 228, 46. mfäzR 92, 5. cTFTO und °# 190, 12. gr^SR 23, 20. 40, 10. gR*g und

a
tft 189, 6. mtt und gRlcT 212, 26. cTTa^R und gT3^ 71, 103. cl l <il<?fl und °c?rT

170, 12. StT\S und gRSTS^ 104, 36. gTO^qöR 39, 10. g^TRöRRfRCT 210, 6. gTRJSEl und

gTR$ra 144, 10. cjiumii und 5TOH 71, 69. gRW 188, 20. grofo 103, 8. gTQRJRff

103, 35. cnf&K 209, 3. gRSJT 237, 33. gifiaÜöR 228, 37. ÖTT5T 102, 38. m. n. 12, 174.

gi5t Bah. (f. 507) 00, 7. gT^cR 124, 18. gTTH3f?Tög und gTf*TSiT5gfg*J 175, 7. gifosFRR

132, 7. öfTT5TäT, cnf^Tafg^, cnfsT535R und cnf^Sq^fsiM 175, 7. gral 102, 38. cIMIgU

und gT$n5EJRR"T
>

71, 28. gi^Tcfi 3, 4. gT^fTTaF m. n. 12, 176. cnwlföl und °öR-?q 74, 42.

3T^löR 124, 32. cHcf^cR und °ÖRJ 58, 6. gTaj 47, 2. gT3R 128, 2. cnftfo 47, 2. grg

47, 7. gre^T 128, 2. gRjg 235, 13. greg 130, 6. 151, 19. 212, 8. gRjgnifa 103, 46.

gwgq 235, 13. gwTclSn 195, 13. gTRi«r 47, 7. gifsrcs 125, 32. 230, 35. gTTWSigfa

42, 2. grasn! 212, n. gT§5T5>1 und °asa 127, 15. gRcrfga und ofgaar 32, 11. gn
130, 5. 210, 2. grg^isr "nd "StftnsH 130, 6. gri^r und «rat^rä 210, 2. grgnR 15, 77.

gTf?öR 130, 5. 210, 2. gT^sKRifa 103, 33. gi^res und gi^T^RR 104, 32. fg 154, 11.

fgsftgT 230, 8. fg^rT 55, 20. 137, 9. fgsfit|j<l 55, 20. fg<=ra und °£1 102, 24 fg-

srot 40, 2. fgefi**R mit & 243, 22. fgsjR 20, 3. 237, 36. fgsdr 92, 15. fgg,^ 81, 136.

fgsnfarT und °M?T 22, 35. fg-fr^rl 81, 136. fgsRSR mit <s 243, 22. fgöfiR 80, 8. fg-

^iTH 230, 8. fcraTOTS und fgsRStiRr Ol, 25. fgasl 31, 17. fg^T (J0, 20. fgire und fg-

TTT^ml 140, 12. fgi^H 238, 20. fg* 230, 71. 248, 10. fanm 230, 71. fgü^ 248, 18.

fg^TTH^T 107, 21. fem, fgSrl^I, °clf^H und fgfaH 101, 84. fgf^TOflT 78, 10. fggtf

und fgg^SR 18, 17. tg^f«5RT und °^ 244, 47. fg^R und °RH 101, 13. fcffarT und

fgfo^ 213, 2. fgsro 207, 9. fgöig und fsfeweff 18, 9. fgöTTH 107, 65. fgöntra?

35, 14. fgfsmtVr und °lHg 25, 32. fg^öR und °siH 81, 157. fgz^ m. n. 12, 181.

TzfZQ 228, 48. m. n. 12, 140. fggf m. n. 12, 122. fgfT^ m. n. 12, 233. TdfHNSI 40, 5.

Far^lSR 254, 128. j/fgg 181. fgs 222, 10. fgsf 15, 5. fg^ryr 107, 69. 207, 8. fg<JrT

151, 7. fg^tH 71, 7. °fg|*r 222, 10. fgaT 171, 3. fet^ 124, 14. fgan 32, M.

151,9. fgaw 151. 6. fgvjjra^T 178, 26. fgggT 230, 17. fgaisr 236, 8. fgvrR

234, 8. fg^rT und ^HT 61, 23. fg*3 20, 4. fem« 207, 15. fg^TT 254, 59. T3RT3 26, 4.

Päniui'« Grammatik (44)
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fiRf 164, 21. fgtra 11, 24. fartratf 57, n. fgxrra 167, 45. 186, 10. feftTragR 186, 10.

fsnnfoFT und °^ 244, 47. fgnjnq 53, 11. 222, 2. 228, 69. fcrorci 11, 25. 53, 11.

228, 69. "fercrrcnTT 222, 2. fdmaii 228, 69. fercran 92, 11. feWfarT und °f^TT 248, 3.

fgrrafrr 92, 9. fenrer 92, 14. försRji und °ök 33, 9. fqwfTfitffrrexrei 85, 146. fswR

207, io. fcWUCT mit & 243, 27. fcwhrei 191, 8. fcnHw 128, 21. fgirfn 58, 9.

118, 21. fömffjjhr, feriR^r und fgnfrwsr 118, 21. fjgjurj 230, 16. fgwTT m. n.

12, 92. feiTcT 118, 21. 186, 10. flmcra 186, 10. fgmfrfRST 118, 21. fs^H und fg?^

237, 21. fgrg 237, 40. fgnn 92, 17. f^rtw 167, 8. farc^ 207, 16. fcrennw 228, 78.

fcTCTfer 71, 68. ?<*&&& 71, 115. fgf^TH 118, 21. fcJHIrTT 4, 12. förenfrTW'T, feT*nW

und fgf^nfwfsT 118, 21. fg^fuöRT 179, 5. fc^TaR 163, 4. fgq% 108, 6. föTST 222, 14.

fgSJ 47, 14. 116, 25. 230, 19. fg^T|j3 und °ir\ 162, 26. fcnfftcT und fcnj^MrTf

34, 25. °fenü*r 222, h. fgrcp* 15, 43. fcrarför 83, 24. ferajfg 167, 52. fgrarfer 167, 48.

fysrns» 113, 6. fesrra 167, 64. farajra 167, 63. fcranftfa 83, 22. fcrcrrcs und °Tzifr\

118, 21. fg^ngr 15, 44. 25, 49. 61, 5. 162, 25. 167, 54. m. n. 12, 136. fasrraT 15, 44.

fercn#-t 162, 25. feran^-fa 25, 49. fefw 90, 16. fe?w o 234, 20. fofwT 90, 15.

fgfshr 47, 14. fgfsre; 234, 20. fg$p* 211, 15. fgw 234, 7. fäszj und "f^bra

116, 25. fcnacTm 228, 44. fgfa 77, 5. m. Sg. und PI. 184, 13. »fepüH 60, 21. fcrag

241, 2. m. n. 12, 234. fgpjcrenzrr 40, 3. fcrsgöFT 152, 10. fcraörtcr 34, 25. 177, 13.

fasg§iwfi 34, 25. fcpjcrcn 90, 11. fgsg^tr 167, 95. fönten^*: 15, 34. 164, 9. fera^r-

öw 71, 23. fem 72, 4. 167, 59. företretf 57, 4i. ferne m. Sg. und PI. 184, 23. fercm

74, 4. 167, 44. fenmw 105, 16. fcrcnrw 167, 23. fcnsnrfa 74, 4. fcreizr 170, 14. fer-

uftfo 83, 25. fsrmw m- n. 12, 202. förcnftR 83, 23. feimi 139, 13. fats und °cr

230, 2. fönair 161, 35. famm 71, 11 6. fsrcrnnsl 57, 18. ferana^j 164, 36. fim 72, 4.
VJ O VS \3

fönscigj 139, 13. fciwcHsn^m 194, 18. few 47, 14. fc^m 238, 11. fcrfi=fo 47, 14.

fcHjlhld* 58, 48. förfa 230, 27. föTl^R mit 3! 243, 29. fc^imjT 254, 66. fsrgK m. n.

12, 200. efer 15, 76. cfläl^gT mit ^j 243, 12. örWiT mit 3i 243, 11. öffüTT 219, 18.

244, 6. eifairra 244, 6. cfarrsrrT, ^RfinsF und crttxn^r 219, is. öt?t: 235, u. erfahr

11, 29. 33, 26. örfarröK 33, 26. efaagtf 240, 3. öfa\j 131, 24. ara und öf§ 160, 2.

fn*T*T, öT(7 und °wf^T 161, 20. q5R 163, 54. °^5R 217, 6. ^WHg 198, 7. ^5R^^I

198, 6. ^jht 163, 9. qsRafsqsr 198, 5. qg 25, 29. 56. 71,22. 45. 81, 55. °qg

217, 6. q^TT und JTfT 183, 25. 3#~f 81, 55. %wfa 25, 29. 56. 3J3 und ajsthr 118, 2.

|/"^fr 120. $tT m. n. 12, 78. $fo 23, 20. 40, 10. a^rsfrT und °^5T 212, 26. ^T
254, 70. ^zfa 71, 103. 3^1 1G4, 36. ^Jf3 und °^JT 36, 9. tJ^JItUT 194, 49. j/'^j

120. 214. aj^j und °f 14, 7. aj[ 103, 35. 147, 26. °a^sr 217, 7. $wsr 71, 69. 125, 14.

a^ns 188, 20. qira* 163, 8. a^fe 237, 33. aJaiM 228, 37. /a 158. 203. /a 182.

an 101, 24. cTTT und im 24, 9. aflT<? 101, 24. ite 37, 15. £fc, öTrT, a^T und °a?T
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170, 28. /äsq 37, 15. gftrm5T 147, so. grg 33, 25. 75, 7. 120, 4. 147, 80. 166, 8.

17G, 4. qrgsR 33, 25. 74, 56. gip-fa 120, 4. gin*TH 170, 4. ans 81, 54. 126, 6.

§rW?rfa 120, 6. är^J 81, 54. g>TT*ff 31, 6. §* 25, 50. 120, 5. dHcjR<4 126, 5.

g^Ru 25, 50. gcf 72, 21. t| 24, 9. gar. 215, 12. ggj 72, 21. g> 58, 29. £m?r 139,

3. 230, 29. gsre 139, '3. g^n und i/g^ro 37, 43. ^m iu itt 85, 62. £raj 15, 36. 116,

25. 216, 6. ihr 49, 4. ihn and °*m 183, 26. ihsral 33, 15. gro^T 33, 15. 01, 4.

ehrcj und "sbra 110, 25. 01155 und gcg 24, 9. irgrT und |/"^t5 Med. 174, 17. gf

85, 145. ShFtNr 230, 8. crr|tT und g^H 137, 9. gsFfaefi 40, 3. göRUH und arara-

nfsfv 175, 9. äW 26, 3. g^ftir 110, 30. göfiil 237, 36. g^ftreR 92, 15. g^cra?? und

°ö5t 07, 9. g^TforrT 194, 26. gcfiT#tl 230, 8. gfo; 110, 13. g*m *Ru und g5F20T-

*Ra 01, 25. g# 90, 20. g^aTOnj 15, 76. gr^TisR und giraTO^ 11,47. Inrail

230,71. gife 248, 18. gftr 248, 10. $ft 230, 71. gWr 167, 21. gf| 10, 13.

g5P\ra 207, 9. aörnw 107, 65. göiT<JSR 35, H. g^§ 228, 48. didUH und °?tir 07, 7.

gigg 106, 8. cHip; 74, 56. 75, 7. 126, 4. g?rfefi 40, 5. ^h*ü* 120, 6. gVrfsnJiftir-

cRSJI 87, 7. gffl^T und gfagröR 195, 23. dHH*5g 87, 4. g^fsR 120, 5. ga^cl 207, 8.

ehpVZT 107, 69. cldTaf und °a~fa 74, 35. g^FT 151, 7. g^rB 71, 7. c(d T*H 15, 5.

gf^öR (f. 5JTT und f ) und ireft 48, 2. gepf 151, 6. Sra3 32, 14. 151, 9. gvjiro 230, 17.

gWHtf 01, 23. 5R3 26, 4. g?T^R 207, 15. 5R^ 26, 4. g^g 164, 21. SRI 58, 29.

ilTOÖfi 11, 24. llITrü 107, 45. ercmij 228, 69. &mi&i H, 25. gUTCITU^ und gXTI'JmuWJ

53, 11. gÜTO und ginffg^ 175, 10. g^fflcR 92, 11. gufef?T und °fefa 248, 3.

shnftfinR 92, 9. gg^RcR 92, 14. g>n^öR 207, 10. intfcT^i 191, 8. g^mn und ira-

fm*5T5R 11, 13. g*T<H 118, 21. ärrrmJR und cWrlW-M 11, 13. ££(?& 58, 9. gjTrQ

. und cRTSEf 71, 115. efcmH und c^TTWl 118, 21.

g*£J und cFETT^T 15, 49. ggT^ifg 103, 4. QJJVnV* 15, 43. ku^rV

107,43. shrjsi 107,52. srarrftf 107,64. irens^ 15,36. gsrnoi 107,63. ärciRTiR

15, 44. gsjra-fa Ol, 5. sreiraj 107, 54. gft&ci 90, 16. 210, 6. gfw 90, 15. gsrtfn

110, 22. g^*230, 19. §^#211, 15. gw^lOl, 4. °g*giff 113, 5. gw 228, 44.

srcrar 77, 5. gsgöRfali 40, 3. gsgöRfa 152, 10. gsgijg 34, 25. 177, 13. arsg^g^

177, 13. gsgsgwrfi 34, 25. g*g\J 90, 11. iragvNg und g^g^RgviTfi 34, 22. £hg-

JTRcT und gsg*TFrg*TrT; 34, 21. dVtdfeUJ 107, 95. ihgTR* 104, 9. 3T5gTSTCTCH!T 15, 34.

irsöTTerssEi 71, 23. gtw^BEf 107, 23. gVwr 167,44. gisro 170, 14. dediKU und §ra£ii

230, 2. gcmg und 3fHUdTCR 164, 35. gcura und inm^Q 71, 116. gangj\5 und snan-
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q^TQ^ 164, 36. eraj 167, 59. swfnsi 238, n. i^cRTsgra 58, 48. S^g 230, 27. S^ffi

110, 32. ^lUS 11, 30. 85, 38. SETrfi 213, 4. öET^ 250, 4. cq^ 25G, 5. SSlfrTOf 131, 13.

©q\5 24, 6. öq^frai 121, 4. öJTcigR 211, 11. 256, 6. ujm 251, u. öqraiW 32, 9.

SSrrarT 151, 26. öSn^TR und °f^T 22, 32. 5m"ETlTT5 und öqn?qT3I 71, 6. öqi^° (nicht

g^°) 256, 4. ÖÜT^° (nicht §UT^°) 256, 6. °öqrg 231, 4. öqTfe 67, 3. 74, 34. ©qif%-

^jt^tt 91, 4. 5Enl"fa 74, 34. ©qrgir 67, 3. cmfy und °<f| 101, 41. mm 32, 25. sqt-

qfTIT, cIfT und 5tJTqTf*?5T 161, 12. ©qT«T und ctfrf^R 135, 7. öqTaiTfcff 211, 11. 256, 6.

öqfefan^ 187, 13. ym 182. am 101, 43. an} 133, 26. a%tf 101,43. alfü 108,

5. 166, 2. etfflcfi, stfflN, etffllTcT ui:d affi^f 108, 5. a-g 166, 2. i/öft7 158. 203.

STcR 71, 16. 151, 16. 220, 4. SJÖF^ 55, 11. 125, 44. 141, 11. in. n. 12, 227. sjsf-

Tz und az^ 162, 6. srqifej} 55, 11. ^fisfoiu 249, 10. aieRgch 141, 11. würz 230, 15.

SJcR^J 58, 38. '5IcF??I 71, 61. 176, 18. 230, 6t. m. n. 12, 230. ^TÖF^effT 176, 18. SJÖRSn

31, 9. SJöRISS und '|-fa 25, 15. 16. Sjqjfa 18, 19. 230, 21. sfqjfaöfi 18, 19. SI^tV

HcR 242, 13. 7r**TT3 48, 7. srar^ 57, 28. sjfffi 71, 59. 162, 7. 176, 16. 216, 12.

SrfrfOTH 176, 16. SJrFTl 162, 7. 3jg| 71, 31. ^cRT und °rfa 25, 46. ^ 58, 39. 71,

31. 172, 13. u^xjm 119, 10. 'jrj 85, 100. 3rg*sr 15, 3. 53, 3. 71, 14. 220, 7. m. n.

12, 8. sjWTuTh 205, 3. sjrV-a und °flr? 183, 28. uz 71, 15. 220, 5. srctenn 249, 10.

ms 53, 7. 71, 15. sjiPfi 46, 9. THPR^THöfT: 46, 10. wqre 187, u. 'aro^^n 4, 15.

wto 205, 7. sjftr^ 71, 71. srrrqw 8, 28. sjrigrc 230, 4. sjrrafrr 17, 3. sjcTOt*

225, 6. sjrTC^ 119, 9. mdUd? 57, 7. STcm^T 177, 26. sjrTtrTOT 4, 16. srfTJTR m. n.

12, 30. sjfrar 230, 24. -JHHIoK 230, 78. w* 151, 16. srd[*R 128, 25. n£ 95. 3FW

254, 8. WJ 15, 36. TJIira m. n. 12, 215. WK 162, 39. °3JTR Bah. (f. WJ) &G, 8. SPR*

lind »rh 25, 3. W"1 162, 39. 3T5R 164, 42. 3T5J5T 61, 10. 230, 92. 7J53 und °cTfT

193, 6. ^öcrraT 194, 21. tut 85, 123. 254, 52. sjr 81, 117. sjw 215, 16. sjtVcR

164, 24. ÜHT? 143, 3. 176, 6. SJjH 81, 117. 144. mJ7?^?H 81, 145. SmfcpT 143,

SJjrfqW 41, 5. "Surfe??? 176, 6. SjqiTg und SjqnfWrfi 34, 18. TRHÜl und ^mrlwrfi

34, 20. sjunisJ 206, 5. ajcqr 216, 11. m 33, 3. 176, 13. sjjer 33, 3. sRirj und gj^j

226, 13. w 209, 4. sufe 150, 3. sngfT 164, 16. sjtfaörw 68, 21. srcfaasj 68, 20.

SRcTcT 176, 13. SinfrT 68, 22. SJTTöT m. n. 12, 89. ^ufa^ 163, 35. SR"! 81, 145.

SJ?fr m. n. 12, 156. SJcfin 33, 21. 55, 2. 207, 14. SJÖ^TSK 33, 21. SJöfKT^r 71, 82. SJSJf-

feli 55, 2. STÖRT* und °H 81, 24. WTJT und »cJrT 176, 10. SH^T 236, 39. STTWcR

144, 47. STATUT und öTrT 176, 10. 3j*f 42, 19. 3RT 95. SJ*?^ 104, 8. SMf 125, 10.
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SrFTTcfiT 58, 21. 176, 19. 230, 62 79. 3MT3?W 230, 6. 3J*TT3iTcrrT 17G, 19. VFZTZM 230, 5.

SraTnrH 230, 5. m. Sg. und PI. 29, 18. SFTTel^ m. Sg. und PI. 29, 18. UT1T3* 124, 3.

snjgjr 85, 8. 174, 16. 'ajwr 254, 23. ara^TW 24, 14. j/arserrti Med. 174, 16. apjüirs

81. 28. srissiirsl 2G0, 4. OTarai'l 81, 28. w&Ri 3, 7. 81, 40. sjc^fera 3, 7. •ansR^tf

3, 7. 'JÜ^Hl 81, 40. 124, 17. TUH Suffix 85, 185. 254, 89. TorcitJ und STTCja (vgl.

7, 3, 1) 137, 3. TTTSTTO! 11, 82. OTOTTOR 125, 41. TIM 25, 30. 53, 8. 58, 40. m. n.

12, 134. arrar 151, i6. mnxiz 53, 14. °fe<: 89, 5. ansranrcrc 53, 14. 125, 44. jjtsf-

^th^ 53, 14. TfRi^kit 249, 10. sira^ 260, 4. ^rraFvasq 58, 38. srrövra 230, 15.

ansd! 71, 6i. srrerasnwr: 40, 9. 'smfi^rcRcjn: und ^rr^H^Tii^T: 4G, 8. sjTefrazr 230, ei.

•3JT5R5U 71, 61. <!JTcfiTSR und TTTMTU^ 53, 8. UJ ifchH 58, 41. SJTfo* 139, 12. "^ifsR^T

89, 4. ajiföR^ 58, 41. gj^Rl 139, 12. snsrfa 25, 30. srrawif 230, 21. ajreprrfsfi und

°<fi-fa 114, 8. SJT^nfefi (f. 55TT und £) 48, 7. SJTfrTnfi 216, 12. SJTtEI 71, 59. STTcKi

58, 40. TffTSEI 71, 16. 220, 4. TTTgpcR: und an*5l§ 144, 34. ITT^TO und TTI&flH: 232, 5.

3TT|öq 58, 39. #T|;OT, 3JT|WtR"f, W-lg und TTTJ^ITCR"? 71, 31. rog^TOT 10, 3.

tttwtir und wt^ttiri 53, 3 - 'ÄT^a 71, 14. 220, 7. 'srrcWf 249, 10. ?ri£ludk

n. 73, 12. OTghrfgSR n. 73, 14. TTTctffa^R 0. 73, 29. wfa^3 n. 73, 13. STRa

103, 7. wa 71, 15. 220, 5. srreiirafcf 103, i. irrsrn^ und srrero^ 53, i. tttsi

71, 15. 103, 7. €refmf?T 103, 7. THTf^RTSTUfa und °;Rn 74, 24. *TT?il^ und STT-

W&& 71, 71. snfog^TCH und aTTfm^fTU^gi 11, 22. SJTcTCnW 8, 28. TTTrigTTtr 230, 4.

SjrrH und ^"1 81, 96. ajTrTOH 17, 3. STTcTCra 225, 6. STTtTO^R 177, 26. 'JLIMSU 230, 24.

aTIrTr^ 230, 78. TtTTrTTHT und ^5 230, 32. TUT^i 151, 16. *rrö*fa und °vrfa 114, 12.

7TT3 95. 3nfa und °\H 162, 12. ITT^rT 25, 23. ITT^H^ 104, 7. ajTfärT 215, 18.

7TT5#"fa 25, 23. ajnJTZR 15, 36. H\VM und SITOfilsT: 232, 4. STTsR: und STT^TOin

164, 42. "3TTSR und STTslfa 164, 28. SITöra"^ 61, 10. TTTöT^ 230, 92. aMw^R 164, 24.

TTran^T*** und 3T7OTygTlRWrT? 34, 13. TTTfaefi 2 IG, 11. 1TR m. n. 12, 250. STufe*?

209, 4. itrsi 150, 3. -sm^fT 164, 18. STRlTcr 163, 35. STTft 162, 8. snU*l<y*U 62, 5.

STTr? 162, 8. 5TW.ICE 207, 14. SJT5F*T# und STI**!^ 71, 82. ',M|*4sl«lritf3 163, 38.

ITT^cT und SCTftflirr: 232, 3. *mW 236, 39. itfmm 144, 47. 1HFT 25, 18. m. n.

12, 56. 90. Tnra 95. z_^Tra 84, 10. °7TT*r|jTtR 46, 16. 195, 4. sn«i$l<R 125, 10.

#R^iq^5F 195, 4. irra^; 149, 2. TrrraT 180, 2. 219, 3. Z-srren 84, 10. ?rm\*n

58, 21. WT^fTwl 230, 6. ITT^T^ 230, 62. 79. SJTHT^ 58, 21. ITT^ra^ und TfTT-

^rra^f 230, 5. 3HH lUtfl 180, 2. STraFff* 42, 19. STTHTcTrT 219, 3. UlMItiElftr und

°<rfa 67, 18. mfa 219, 3. 251, 10. M^R 219, 3. °*nf*nR Bah. 30, 11. anf^r

219, 3. oi i NtiH 219, 3. Trrafa und 'irrate! 58, 42. srra^fa 25, 18. arnpi 146, n.

230, 13. wrafsfistf 146, ii. vrarää 230, 13. an^fa 56, 6. 67, 17. 206, 3. Tn^wf^

und wreagft 56, 6. z_an^r^ 84, 12. arn-Rän 67, 17. sttsöi 127, 13. wi^ifufi.
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50, 2. <aiT^ 127, 13. TTroiSTSR 124, 3. irimm 124, n. ^msqtr und ^nwfaür: 232, 5.

Sjre* und °Twfä 101, 45. fttrWT 11, 32. 125, 41. 137, 3 ftlSRJT 85, 96. fr^R G4, 3.

fo^T 32, 21. 64, 3. 90, 2. .°fan$r Bah. (f. 5jtt) CG, 6. fi^res 81, 26. fwftrg^ 249, 7.

ftami|-} 81, 26. Tum* m. n. 12, 100. faUjCT 3, 17. 14, 11. 103, 5. 1G1, 6. 1G2, 37.

219, 4. fw* 14, 11. fwTcJfT 161, 6. 219, 4. ftpjfTcK* 161, 19. fäfti&fi 219, 4.

frjf^ 1 Gl, 6. 219, 4. fwi 1G2, 37. fwg 79, 2. 157, 5. 164, 20. fafrnrc* 57, 17.

fÄ^T 90, 16. fw 163, 33. 226, 11. frori 22G, 11. fon und °sr 33, 3. ftrcfagtf

240, 5. fsrcfa 11, 36. 55, 14. 56, 7. 137, 7. 146, 4. 207, 3. farcfan 206, 24. Mfai
55, 14. fifftffifcljl 146,14. f^däTT^ 194,43. fsjdÄ 194,42. frfjfacR 144,13.

Z-fsjf^R 84, 15. face 15, 69. 53, 16. ftggSRöHlfT 118
>
6 - fcOcTCR 163, 5. fajfan;

209, 6. fipq 124, 17. sfelH 103, 24. sfföRT m. 11. 12, 64. 'Srfa und J/^lVriJ Med.

174, 2. sffa 118, 13. 244, 24. irfaw mit g? 243, 17. w1?m 244, 24. srTfjmsr 118, 13.

Sjfo m. 11. 12, 59. irlmH und rftnf&T 47, 22. <JJ??I 85, 165. ?fil!( 132 2S. 219, 21.

237, 20. srfthnfrFr und sifwrf?T5T 167, 20 srfäwrc und srfxrwTftsR 169,4. srtimra

m. Sg. und PI. 184, 28. TctHwTC und SPfTmifeR 169, 5. irfa 167, 72. 247, 11. m. n.

12, 57. irH%3R 144, 13. Trrlf^T 247, n. irln: 235, 18. *r 254, 147. -osr 69,5.230, 18.

SJcffJT 85, 101. STtF HS, 7. 230, 26. 248, 9. TifaJbl 118, 7. WgR m. n. 12, 58. 3TffR-

sreon 113, 9. ufa 224, 8. Trfg^iü' 56, 13. irf^tr^ 57, 24. srferörasr und ysrfsrer-

4nv Med. 174, 20. Tuf^T und /TTglzr Med. 174, 19. TT^örrTr 224, 8. TOT3T 53, 9.

sihst" 206, 4. Tirfs 254, 149. Ti^rfti^T 230, 66. Trrfvj und j/mtftr Med. 174, 28.

trhr 46, 8. 164, 17. URivnw: 46, 27. tr'.sto und °3P*f 205, 6. SMJ^MU 45, 4.

snH 81, 64. y*r«r 120. sm 53, 10. 103, 28. tttwtt 53, 17. ir«r 58, 25. itwt 53, 15.

7T55F und 3FS( in. n. 12, 58. STIER 244, 28. m. n. 12, 55. STIERST 244, 28. Sf^i m. n.

12, 190. 3I55R 15, 4. sr?r 4, 17. wSTTtr n. 194, 16. srt 186, u. sr-a 72, 12. stjsthr

186, 14. 3RSFT 237, 5. SJIT 81, 42. in. n. 12, 209. S WTO 25, 25. 58, 30. SJWT*Ha
o.

s a » c\

25, 25. sraT 81, 42. sr*r m. 0. 12, 95. ireroratf 57, 4. srei^ m - n - 12, 237. sz^$T*r-

rftf^T 163, 38. sr^ 81, 4. 22G, 4. na. n. 12, 82. ^SfTg 43, 9. SZ^TC und "TTH 101, 71.

TBff* 206, 2. ^-1 81, 4. s% 226, 4. /^ 120. 214. ]/sr 158. 203. wtW
260, 16. ST*TT und l/SRTtT 37, 44. TfcfT^ 31, 23. STcRlJrT 67, 8. 103, 24. 175, 8. i)cR-

9HWrfi 175, 8. STWcTTofa 103, 24. §5FHraT 67, 8. §^ 32, 22. 90, 2. W^TS^ 249, 7.

sn$rraf=r 103,5. %fe^ 3, 17. m^ 157,5. w^ 164, 20. SjTt1<4iI«iuto«iih«ii: 46,6.

ira"^ und Trfm 11 8, 13. srfsfii 90, 16. srsft und srssi 227, 16. mftr 163, 33. w6v

und 'sWi 137, 7. ^isrt 11, 36. 'SrefasR 207, 3. mlfur^ 56, 7. ^^Trir und mirrfa

167, 20. sromHir 132, 23. #w 237, 20. irfacRf 144, 18. tct^txt und is^m 195, 15.

'ibd 167, 72. 7T5R und °f^ 101, 73. ^öfT^if^ 163, 5. 4mm 15, 69. 'STcHlR und

^ra^ 53, 16. 'jrftrft 74, 28. 'Äf^ 209, 6. srfsrrfa 74, 28. •ärara 124, n.
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7?=g5;u 235, 18. sfaii 125, 7i. 180, 3. ifranrca, sfutn und sTimmm 180, 3. sim^r

128, 7. *ftwTH 86, 7. TnTSR 09, 5. <sm*ra 230, 18. Tri%i 248, 9. rfWtf 118, 7.

sms* 189, 2. 190, 3. <Äi 190, 3. *nw* 230, 22. rfratf 189, 2. ?fW 118, 7.

30% und °|f-fa 74, 38. Tlfrfeoiftltöfi 56, 13. ifrcfc und TTTCfä IGT, 49. smiJTCR

125, .71. smi^ und snnlwrTi 34, 19. TJHISnW und OTTCHRI 53, 9. '11\TH4, und TTT-

fulWrfi 34, 27. Ärfu^Hy 230, 66. ITTSrSRTTniT 15, 4. TTTSOT, WnimrT?, WPHir und

TTT^TmDvmi 34, ii. totor 1G4, i7. vftwmR und smftns^ 53, 17. imniR 53, 10.

TfWrofar 103, 28. TnWrcro 53, 10. sfammr und wtwnrainwrT? 34, is. rfnis 189, 3.

190, 4. 3TTO3 190, 4. STTOttf 189, 3. sftw 58, 25. rfTOTOF* und TJTWTOHl 53, 15.

sPpofS 237, 5. wnjsm 58, so. <5TTcr G9, 7. 121, io. <nWfa 248, 13. 121, 10.

TCTTcR* 230, 74. 121, 10. TiWraSf (vgl. 7, 3, 9) 59, 18. TOF° 121, 9. ITTcTrarTR

und ^Tcn^cnfe (f. VJ und f ) 48, 18. 'OTTTrH 148, 5. WT^^nnT 194, 41. 'WTOsHH

20, 4. sotttsr 1G4, 27. szntrcn 79, 8. 164, 29. sstw 164, 29. °smiuliu 46, 4. 5. sram

15, 30. 230, 35. 244, 25. <m\n-h 79, 7. 164, 27. totr^r 164, 27. 'srcrm^ 244, 25. *ot-

JTRR 79, 6. 102, 7. 164, 26. '5irmT# 102, 7. TrcTOTTeR 164, 26. "Sqmra^ 15, 30. TRTT-

H§ 230, 35. 'SRiraöR, TOTS5F und "SqTSSRTlR 164, 55. WeRTO 25, 26. 58, 31. ^nöf-

;niRa 25, 26. -srerTcRTttl 58, 3 1. sqTcftnr und °TF5tl 58, 33. were^ und °im 58, 32.

SQTcR und 'MJTcffijr 164, 28. ^?T 31, 36. ^T 101, 30. 254, 55. mit ^ 243, 8. 7R57

171, 6. ^^t?t^ 113, 12. SRgmS 113, 17. *fetf 101, 30. /^ 221. *W 254, 97.

Wm 188, 8. TSJöHir 1, 8- ^felSS und °1S5T 15, 26. ^FFHÜ 1§8, 8. ^Iciwl u,ld °^5

127, 4. frfcnSSTOT 15, 26. *ft und ifä 244, 38. *?T und SlffiST 22, 20. *5{ 71, 111.

%,nm 186, 27. its und $uz$ 139, 15. *n^ 151, ii. 170, 15. *rf%u 177, 10. 188, 81.

*TfrT und °w\v 74, 31. *>t 151, 11. 171, 15. 188, 31. *fTf%tlSi 177, 10. ^Tc( und

4\m 71, in. ^Tmj 31, 29. 85, 37. a^rasr 23, 16. ^gmu* und ^rajwiftsi 204, 9.

-sRifepR 23, 16. 'aiwun 139, 4. -aiw^ 139, 4. 244, 43. säwrcl 244, 43. Sctsw

85, 189. -acriprcfan^ 104, 5. *ör 69, 7. 72, 12. 81, 64. 121, 10. 230, 74. 248, 13.

scccra 133, 32. ?gtretf 240, 5. seltne 59, 18. 131, 17. *eW 24, 12. 101, 75. -agfan

101, 75. Tjcrerc und <smnzi 251, 13. lAscre 196. 253. *crcr 121, 9. Ä 254, 16.

^öhtTT^SR (vgl. 7, 3, 9) 59, 18. -SföfTOf^i HO, 35. /fsöT 182. Kf*cCFT 120. SöfH

248, 7. wrere!? 260, 17. slfcT 248, 7.

USUS? 57, 15. UtTS und TOS^ 81, 114. T3T2TXI^ 124, 2. tffe 130, 7. ufe^t m. n.

12, 5i. mogn und °<aR 81, 34. mdn^ 124, 2. infe* 130, 7. iftsn 151, 8. m^n

151, 34. ifrSH 151, 8. mi^T 151, 34.
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riqrr 152, ö. h|?t 24, 10. «ifm 238, 4. sfr^r 144, 30. tf^cT und °fa;r 22, 12.

äcfrT 254, 106. äcTrSH: 32, 18. 239, 9. Hcfr^R «göBT 242, 16. tföR und /«gl 37, 57.

^.CT 105, 13. «fgHJTTCimcW 105, 11. tfcfitrgcff

132, 37. «ör* 235, 19. «5R*n*f 132, 37. 237, 32. 3g«Rg[ 132, 14. «efigrai und cT?

81, 153. «?R 75, 3. 238, 19. 244, 13. m. d. 12, 39. «ttJ 244, 13. «fsra und »$ 244, 21.

«fesrr 235, 4. «SR3: 55, 5. 156, 9. ^isRfoR 55, 5. Qzftz* 156, 9. tfsfraT 40, 4. ^Qqr

128, 16. WSRfcfrT und fa^ 22, 10. «cfifanFT und °f<fo 22, 34. «öRflcR 172, 14. #gjfe?T

97,8. F^ffT 71,4. «afS^SR 172,19. Hcfc^r 128, 15. «ärra
-

75, 10. ^ufrl 211,5.

#TO m. n. 12, 187. wg 23, 22. 40, iL swt 75, 8. 218, 8. 238, 3. «'mfnsR 144, 3.

itmz und «^ 23, 19. ä^riri 23, 19. 75, 9. 218, 9. 238, 15. °gfgsR Bah. 155, 7. srsre

31, 14. sf»5l und °JTcT 183, 14. «^T 48, 30. 103, 3. 219, 14. 244, 49. HtTM 244, 49.

• *£> , «C2_ mn -. rinn , An ~ An .*

- «3TO5T? 206, 26. «3TOtT m. Sg. und PI. 184, 6.

S^rcr 222, 23. «fsr 61, 17. SC), 8. °^ 222, 23. «5g 40, 11. «s^etst 45,5.

HSHEärf 45, 6. «3JtäT 236, 32. ^rafa^r 48, 28. ^R 254, 41. tfrrT 254, 42. ^R^ und

"SrH 81, 29. ^RT 254, 53. ^RTrT 85, 103. H^TrT 254, 43. ^R^PfT 85, 98. ^RH* 85, 104.

ä-oig*; 254, 73. #\ar 239, 2.

211, 8. °«*nHT?T 60, 7. «JTW 240, 1. «OTSTOTW und °jHu 74, 16. H^PT^TT^ und

vHvi 74, 15. °«*TTi3TfT 60, 8. «w-fa 74, 3. gwk 237, 4. °«rfa 231, 18. «wteR

68, 30. «sifcfiir 211, 13. wct3 124, 38. 172, 8. qndWHl 124, 11. «*r? 211, 14. «i^t

mit <s 243, 28. #tre j 213, 5. «xre 25, 36. tftnro 238, 5. «tit-'iu 25, 36. «ira 238, 7.
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#w% 105, 30. 211, 4. qvizm 211, 12. quqln 92, 8. httr 02, v\. tfftra 195, 20.

^ro*r 25, 2. 5tR*n 4, 15. «*nly 25, 2. s*sra; 1G4, 54. »äwrforT 60, 10. mtfm
167, 18. swra* 37, 56. 163, 53. /#wq*§ 37, 56. wm 218, 14. imfa, °u*, hit^t

und "frnfo 118, 22. sfrrfl5* 83, 7. tfritaR 238, 18. sstTöT 58, 7. 167, 86. s*ör 132,

13. 235, 19. 237, 6. m. n. 12, 15. ^rh 132, 15. 235, 20. s*ra* 97, 15. sdäl und

°?^tf 146, 23. stfsi und °fiirr} 146, 26. *»t 238, 9. ** 133, 28. ?rfwg^ 113,

2. 194, 44. "tffichzR Bah. 30, 2. sftpZFifxi^RT 45, 9. fiq^ '
JJ 220, 3. HäaH 152, 9.

srsnreH 8, 17. H^wftr 8, 17. ^rafcnr 48, 33. ^sferteF 8, 16. ^gife 167, 47. sa*H

220, 2. H5T5R 132, 14. 163, 57. 3FR und »^ 81, 27. ^nfn* 144, 44. **FZ und

°^"? 81, 29. SwTqi und ^H 81, 50. HcMH& HcFW^f 242, 4. 10. qzft ^TcR 242, 9.

^rixöfi und °^ 244, 21. s^ 85, 128. ^ 95. w&i 128, 9. H1HT 254, 54. w%Q 170, 7.

m. n. 12, 224. TOTCjfe und Sl^ni^R 80, 14. gimfH und HTtlTf?T5R (f. *JTT und f

)

48, 3. «Ttpfa 152, 3. srratfheR 238, 4. ^h^ 144, 30. sraöST 32, 18. 239, 9. ^Tsrrai

167, 16. ^TcrrfsRF 238, 17. ^T^TfeR 48, 4. 75, 11. HTcnf%*iT und °e*tf 48, 4. Hra-

^rfsTSR 238, 6. srrasa 167, 17. *jiäUi* 238, 16. STfara und sTfsrr?nwi 71, 26.

«iw 90, 4. ^TSXFteR 124, 24. ^rrfsH 71, 108. sififfTeK 23, 17. rrf^i 71, 108.

OTlfasR 124,24. S7HRTF5T*re 132,37. ^TSRW 254,83. HT5RW 235,19. HI**5*IMH

132, 37. tjUsMll<W 237, 32. ^IcfcHUR 132, 14. STSRcT und BT^f^I 124, 46. ^TrJpR

75, 3. 238, 19. st^TcT 254, 102. sTfg?r 116, u. 167, 100. sra* 116, 14. 167, 100.

°^T^EI 116, 14. STTfisTS^TO 235, 4. HMf^i 40, 4. STSifofT 97, 8. #T3Jf3 71, 4. ^TsffT-

fag; 75, 10. STTTfrTäR 211, 5. STf^cT (!) und HTftffe 232, 18. mvftm 23,22.

40, ii. h\u \Ü 218, 8. stotTitsr 75, 8. 238, 3, ^rturfiT^ 144, 3. STOfesR und

shrf^ 23, 19. stoth 218, 9. mvfäm 23, 19. *rrorfa3l 75, 9. 238, 15. ^rr%

254, 103. ^rnjmrfa 103, 3. wftm (f. vj und f ) 48, 30. wizv 220, 5. sttsw (vgl.

STccIH) 26,29. ^TTra 90,13. ^Tf^^fTfjT 149,4. HTrUfai 149,3. «lrU*|f*l 149,4.

OTf*H»rra 58, 34. ^T^TT^Tl und qmq i^h 124, 16. Hrfcf% 163, 58. OTfcIH (vgl. ^TTraRT)

136, 8. 151, 23. 212, 13. *T§ 95. ij^JH 212, 7. qigaHq 61, IT, qijfTi* 40, lt.

STCHSR 45, 7. jjrafcT 236, 32. ijtvr 128, 5. 5TÄ=Ri (f. m und f) 48, 28. *T*ra

und Hlf^iW^ 147, 8. ?TT\I 86, 2. 147, 8. OT>jf*nr und CT^frfceh (t 'HT und f) 48, 34.

WTÖ 228, 13. stu! 239, 2. #prrfeR 238, 2. wni 228, 81. wifaftiS und ^Tftrfaiwfi

34, 26. q nHm<M 125, ii. wv*£w 235, 27. Mm 163, 28. q iaTjmifdS 188, 22.

mvum 17, 15. wims 64, 5. smro 167, 71. ^ijr 64, 5. 139, 8. 51TR 139, 8. *rm-

irraT^li 211, 10. smM 211, 2. swgjfa 152, 4. tfowi 235, 21. qwH iiw 132, 16.

wmSv 235, 22. mtvä 237, 22. ^w^ra 167, 22. ^mrenfcR 211,8. *tW 254, 39.

wmfä 237, 4. sTOrcfifiäsR 211, 13. Irosa; 124,38. i-i iuriWH* 124, 11. STffe*

211, 14. STTRTOW und ^TOTmTDSR II, 7. gUUlfilch 238, 5. OTTO und «luftn: 232, 4.

V an iui' s Grammatik. (45)
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srrofire? 238, 7. uiuTri# 211, 4. ot^ot-t* 211, 12. ^nrotfira 92, 8. qiufiMJS 92, 13.

OTftnrar 195, 20. ot*st 163, 47. ot*^ 24, 13. irras; und OT*«rerra3 164, 54. sTfei

163, 47. otwto 167, 18. #r*rfa 163, 53. ot»*w 218, 14. wmw^, otots, qw««n
und STOTTOT 118, 22. OTsfaffsTcfi 238, 13. HTOTöS 58, 7. STOT53 167, 86. OTSSF und

OT<**»1 *.H 125, 17. OTSftü und STufts^WTfi 34, 28. OTOW 254, 19. OTT 11, 46. m. n.

12, 41. otts* 11, 46. tmch imu 132, 13. mr^jj 235, 19. wnmi 237, 6. otä wn.-

fefi, *HtTiu<M und OTTO 144, 27. U \ {Hri und OTTStiPfi 177, 25. WNWIiJ-f 34, 2. 132, 15.

OTTOTtRWfi 34, 2. OTTOS 235, 20. OTTOOTR und OTTOTTOWrfi 34, 2. QKM«h 97, 15.

OTfrctilcUU 62, 5. OT^lts 230, 26. OTTTOR 238, 9. OT^W 254, 84. OTUI*d und OTOT-

^i^vm 164, 46. ^ra^Ri 220, 3. otstöhtV 152, 9. OTeroTW' 8, 17. OTSTOTOT 8, 18.

OTgmfcrei (f. *$rr und f) 48, 33. q-rehrW 8, ie. OT-iirai 167, 47. otsiotst und °wh

114, 13. OT5TOTS 220, 2. OT^HfiTiR 132, 14. OTSTTSi 163, 57. wfcm 144, 44. ot^T

35, 8. 168, 5. 245, 5. ot?^ 35, 8. 245, 5. otwi* 81, 53. OT^ranfirfi: 50, 2. r«ri
81, 53. OTWT und OT55TO 117, 13. OTcrftrjOTÜ^fr 46, 2. OTlcH~llH und °^Ru 114, 19.

' e\ Vi

OT# 95. oti^ 170, 7. m 85, 144. °ftii 217, 2. Twm 132, 26. fwi-wr} und ftfg-

«ft5 97, 7. ftilOTH 119, 12. fö^ra 119, n. TOTfiH 236, 17. TOTfim 225, 12. 236, 17.

r^Th^Hlü 194, 5. j/ftra 181. f%^T und °OTJ 183, 13. TOT>ärT*crfSJ und TOTiSTTOT

(vielleicht T~JT*äTT°; vgl. ^TtTtTot) 194, 33. fOT35T und "OTT 183, 13. TOTT und TOTT5R

33, 13. fOTünfcT 119, 12. fetfefiTcHH 62, 3. TOT** 35, 2. fOT*rcra 119, 11. TOT*ITOT*

48, 23. TOTT 85, 143. TOTT 241, 14. fOTTVl und fefcu 59, 7. OTSiT 235, 18. m. n.

12, 64. OTV m. n. 12, 59. OT*W 85, 142. OTOTrT und "T^rTH 101, 58. STT 237, 23.

m. n. 12, 243. OTTS! und OTTÖT 132, 12. OTH 191, 2. OT1T 235, 18. H 85, 47. 154, 17.

H° 49, 15. HSR 85, 193. OTR 156, 25. 172, 14. OTF3T und °T3T 156, 23. OTRTT 85, 156.
vi vj » ' vi

'
vi » vi *

HSR 61, 14. #&& 156, 25. OTROTT 177, 20. HStfS 125, 58. OTsI 37, 22. 61, 20. 101,
Vi Vi x Vi Vi vj

'
vi

37. 216, 10. 228, 12. OTsT 49, 13. Hissrtrc 8, 27. nfisH 101, 37. Vvm 37, 22. wz

Suffix h 254, 89. OT*gH 230, 49. hh OT> 242, 15. wsft 230, 48. 236, 9. otJtT 230,

47. 236, 10. OTPtI 236, 47. OTTTOTT 230, 50. H3sffo 63, 2. OT^f*^ 48, 25. OTTTtrSiT:
o '

vj » vi r \i vi vi

29, 11. OTJTcTfT, °cTtI und °öR 163, 31. OTTTOTT 163, 26. 230, 34. H^T 236, 13. S^
Vi \ » Vi » 'OO

und °H 81, 108. HTJtVt 237, 8. OTTS? 57, 19. OTTTT 237, 30. OTTO 25, 7. 26, 35.
3 Vi »

'
vi o vi

212, 5. OTHüffa 25, 7. OTithfiT: 29, 11. hictott 103, si. HTirfsr 236, 15. https 228, ei.
Vi Vi Vi * Vi * Vi

m. Sg. und PI. 29, 15. OTTcT 236, 12. Htfcffei 63, 3. OTIrrf<T 63, 4. ^^ und *T5T? 81, 151.
vjc\ ' o \i s\ vj vs

HOTT 28, 14. tfWTT 63, 6. HOTTT 44, 2. Am Ende eines Bah. 155, 4. OTOT 236, 11.
vs vj vj Vi»

HOTrj 188, 18. OTifsr 52, 11. 81, 106. 236, u. «irff^F und OTTffacrr' 52, 11.

OTTf#^ 81, 106. HOTT 125, 46. HOTOT 15, 56. 125, 45. 174, 7. /OTJOTS Med. 174, 7.

trTwSTT 163, 17. WF3 11, 35. OTTTOTT 103, 39. OT5W und lAOT^W Med. 176, 24.
Vi Vi vj»Vi» 'vj
OTH 235, 23. HTT 251, 7. 9. OTTS! 251, 9. OTT^ 124, 51. OTTO 46, 12. 13. OT^eRT
Vi vi Vi vi vi vi
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35.

wsxfc 112, 8. wim 11, 40. wm* 11, 40. 163, 24. w&i 250, 7. wm 81, 30. m-
Wf* 105, 16. wro^ 81, 30. tftfcf und °^R 81, 31. ww 250, 4. HtS 250, 10. wcs

28, 10. 85, 48. 250, 10. 254, 123. wml 188, 12. ^ 168, 6. whn 63, 5. jfert

144, 5. 167, 67. wws 188, 16. wz&J 188, 14. wxi 61, 15. n^,u^ 57, 27. STf*

76,4. wa 81, 43. 101, 7. s^fi 101, 7. 144, 31. wzfaü 101, 7. tff^R 144, 29.

wfcra 101, 7. *nH 81, 43. srafactf 57, 32. wx 67, 11. 236, 16. wlfm 144, 14.

?TH HH 242, 2. Hfm 67, 11. W* m. n. 12, 148. STSRl 8, 22. flirrst 57, 8. WS

81, 118. 5R^ 133, 15. wz 215, 13. wir! 81, ii8. 133, 15. jpr 71, 4i. mr 9, 9. 81, 46.

HUrT 85, 11. MUUdl 57, 36. wR 81, 46. ^tR** und SOJ 9, 9. iflT 237, 7. st 133, 15.

sriN 237, 5. wc\ 81, 152. 133, 15. wff und *wT81, 41. wq 81, 152. wm& 230, 26.

^rJT5 und °Z^ 81, 150. ^T 171, 20. WVTZfi 164, 46. ^TJTJ und °Z^ 81, 38. /*T

158. 203. sjraf und °^-"? 81, 105. fNrcfcR 249, 5. Wf^ 127, 15. *RT 59, 6. T*f*3Q

59, 8. ti 133, 21. tcrrf^fT 249, 5. 513OT 97, 7. ii^ntR 132, 26. &£ch)i6 97, 7.

wm 225, 12. H«RrT 236, 17. §3Km 127, 14. wtm 67, 8. 175, 8. HöTOnfcra 175, 8.

U^UrU j 67, 8. H3OT 235, 18. warfsR 249, 5. w^R 59, 6. sferai 59, 8. w*m

103, 8. m. n. 12, 44. ^R*i 35, 2. ^RJcTrafa 103, 8. Tf^fiwTzm (f. WT und ^) 48, 23.

H^RTtKn und HTöniR 132, 12. sffttf^F 59, 7. £fro 59, 8. flfcwiR 59, 7. 8. i*J

237, 23. *cnf*R 249, 5. |* 191, 2. £s*g 235, 18. ^ 246, 11. 247, 9. wfe° und

j/HT<STO Med. 246, 11. wfti* 247, 9. *jm 81, 132. 212, 28. 223, 6. jjftwi 223, 6.

qlmuiH 212, 22. #*H 81, 132. Htä #w 242, 3. u. sforhj 61, 14. 15. ^W7T5F

177, 20. tJWiHH 125, 58. stijr 228, 12. *jW-umH° 8, 27. srfe* 216, 10. *jm ly

61,20. s^rea 144, 31. ste^iir 230, 49. wföm 144, 29. *th 236, 16. #f?rea

144, 14. ^rcr§° 8, 22. snsra 236, 9. ^feiw 230, 48. st^tT 236, 10. Wft&v und

WIZ^ 230, 47. tjtd läS 230, 50. ^*Hj m. n. 12, 153. sHjW und °wT 81, 133. ^t-

vnrtfsfi und °mj 67, io. 3rnTrfrrf%5R (f. m und f) 48, 25. fTiyNHi-i und sTvnerrn-

f^TÖR (f. 5RJ und f) 48, 18. HTOTöff?? 163, 31. WFI&l und 3pMcU|4H'1 71, 41. tfMlfw

163, 26. ifcimvt 230, 34. ht^t 236, 13. wtem 237, 8. pnj 26, 35. Htxnn 212, 5.

Wirfc 237, 30. snwrafa 103, 3i. wfo%*t 236, 15. ^rfmsl 228, ei. STtp 236, 12.

^nwi 28, 14. #wfiT^ 44, 2. m^fT 236, 11. *ftH 188, 18. *frä 212, 28. wm%*

236, 14. HfarTTOST U, 16- ^WfTTlR 125, 46. sWuReR 11, 16. 9l«Mtjl<R 15, 56.

^jR^niR 125, 45. ^mf^ 149, 23. gtmai uu 212, 22. iftmm und ^iwmH* 11, 18.

£\TuU 74, 27. *Tftrfa 163, 17. HtftrHa 74, 27. ?grrcracR 11, 35. ^ramraf^ 103, 39.

#T#^ 237, 5. sk#* 235, 23. ^ncra^ 124, 51. iftiftm 228, 59. ^rdfifn^ 228, 58.
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WV& 237, 7. StSTW, HraTWJ, ctötw und cWtwj 71, 105. cMt# und cWt?I 71, 104.

Cfö[° (von Cf) 121, 11. S*T5rareW 230,49. CTöR (von CR und CR) 121, 2. 6. cW
nw 15, 23. 121, 2. #era^-hi Gl, 13. htstw 26, 35. mcrof 212. 5. ^rWhjrra* 132, 28.

H$WU\ 121, 5. *T(c<idH<icf 121, 8. cTcrraw 121, 3. mm und °gRu 74, 58. erat*

34, 16. 124, 37. HmKwfi 34, 16. wmfcmm und fTrelliWIDWS 34, 17. CTCJflSfi 11, 40.

cWfw 163, 24. qTHidumcJi: 46, 24. sros 28, 10. #tct 188, 12. crui 188, 14.

ctflr* 144, 5. wfi&* 167, 67. ci^fS 188, 16. cfi^ 53, 12. 72, 24. 226, 9. 232, 19.

CRgarcHUHsTl 113, 6. Cfi?SJ 72, 24. 226, 9. CR^I 226, 8. 232, 8. m. n. 12, 255. CfiWj

226, 8. CRW 53, 13. 232, 7. CRTOTCR und Cfi|»dHMI 53, 12. CRTTSER: 232, 19.

CRTT^R: 232, 8. CFFHTIR und CfiTWRTO 53, 13. CfiTTofsT: 232, 7. CsTS, °3T und

eist 72, 8. CR m. n. 12, 185. SfHlRS? 57, 39. dfofi 144, 39. CföfaR und °f=RH

101, 20. CIS5T und CR5T5R 186, 8. CW 125, 40. 232, 7. WiTh^W 144, 39. CTWTCR'

125, 40. CTTfnf*: 232, 7. ]/c| 158. 203. cW M n. 12, 184. ci>? 24, 11. cfcm
n. 46, 21. 73, 10. CÄ^T 229, 3. CTO3 und °fe^ 101, 68. CM 95. C^HTO 119, 5

ctt^r 188, 2. cmrar, WNifH* und wuifn**? 52, 4. crarr 176, 3. m. n. 12, 131

^ iiywcf 176, 3. cinfel 229, 3. ^vihuh und °uf?r 17, 6. ^n$ 254, 143. cirfibr

83, 5. ^n^ 95. cttt^r 188, 2. fe«C 118, 28. tssrsf 125, 59. fcTCT 42, 20. feaftw^

118, 28. CHTJ 71, 84. 81, 79. 207, 7. CIHWR 204, 5. CRffT 9, 20. CWÜTU^ 57, 30
C\ et e\ c\

CRÜTWR 204, 5. C3TlR 81, 79. CS^Rn und &CW 9, 20. C3H 71, 84. C0*T 33, 18
C\ C\ C\ » C\ C\

207, 7. 230, 84. m. n. 12, 88. ^igr^ 33, 18. ^srcreri 57, 30. r;-MiMm 194, 30. w
RSITg und °5JfipR 33, 18. 19. ^^RTUlff 125, 59. CTCTClfig 42, 20. CTC? und ^JG 118, 28

^Üfw 71, 84. ssfNgsK 207, 7. ItolQMlR« und totowT 204, 5. kVWU 71, 84. £2?R

und cjto 71, 84. cira^ 207, 7. cMa 230, 84. jir^rr und sfr^niR^i 180, 5. STH

und shrTeR 186, 13. °ST?T5& 185, 5. «IHcM-lcHRf 194, 17. eTfcTT^TR5R 178, 45. °&TTm

185, 5. /fe und y^^ 192. ii 193, 7. 244, 23. m. n. 12, 183. ii^ 244, 23.

Sign 193, 7. cp^t 137, 4. crcr und °ct?T 193, 5. cn^r und chsüh 137, 4.

tlhK!d<*i und °cR 58, 50. fc^ 42, 8. 216, 15. TCKöT 216, 15. C|3 15, 24. ^IhdluTH

42, 8. CRfelSK 216, 15. ^fiU^ffT 121, 7. ^Ihldig^T 15, 24. k^^d 121, 7. CT 85, 49.

fcr 85, 178. v^w^ -120. 214. cr^T 137, 4. $iv%& und crreR 137, 4. /#c 120.

C5I 72, 10. 216, 20. ST5q 72, 10. /gm 120. Sera? und °fsRH 101, 90. snf5T5K 216,20.

sra 72, io. 172, io. srer 172, 9. wm 72, 10. Cef 71, in. 172, 9. wii und sfW

71, in. ci 121, li. 241, 16. elf 256, 3. ctot 167, 92. ctot 31, 33. 85, 4i. 254, 57.

CTV5R 256, 2. CIT 15, 23. 248, 6. lACTO 196. CHTTH 256, 7. CWTcT 167, 60. cfiro

254, 30. CR 121, 6. CR 15, 23. 121, 2. m. n. 12, 186. CRUfcRHiaR 85, 146. CRT5T

167, 83. CIReR 144, 54. CJ^rT 193, 10. CTOC am Ende eines Bah. 155, 8. Clfe 121, 5.

254, 61. cn am Ende eines Bah. 155, 8. CJTf 13, 13. 108, 6. CfT5^, ^iTdUM und
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**3T3 147,22. wid*w 121,8. ^vim 167,92. wimm 121,3. wrarow 78, is.

drRiirc 15, 23. s^ifa 248, 6. *crrftrfai und °sj-foi 199, 2. fstwtsj 1G7, eo. wm^q
167, 83. ^ifcm 144, 54. sgTHT 31, 32. 85, 40. sqrgnrnn und ^mmi* 80, 17.

/fe*j 120. Y*& 158.203.

% 85, 3. g* 5, 4. 74, 49. t&X 125, 52. 132, 29. twm 132, 29. &>*mitral

5, 5. W3W 119, 2. =gggrfl 5, 4. g*T (!), °c(H, frfecfi und gf^R 219, 22. grrfa

74, 49. ^ 224, 9. 244, 12. <gg<* 244, 12. g|prT 224, 9. 153 85. 21. gu 81, 6.

ia 215, 5. 1«^ 81, 6. <gft 3, 8. 200, 4. gftur und ?w^ 81", u. -gfcr 183, 15.

gftrT und /gftrTTtJ Act. Med. 201, 6. gfo*TrT 183, 15. ^r&l 52, 8. gtltf luftu*.,

^ftaTufopH und gft^rautf 52, 12. gftfjöF und iftfeH 52, 8. gfo , rlfrsSR und

iferf 52, 9. ^f^5^T 68, 7. l^R^^T 68, 6. ifefFT 200, 4. ifeR 68, 30. t^tt

200%. iftw 250, 18. <gTfart 81, 141. 13 28, 7. 58, 44. °^ 185, 14. ^iraq

164, 12. gtf und ^f^ 101, 52. g«T 141, 12. 247, 12. m. n. 12, 147. ^ 95. gSPfiT

und °f^?r 156, 2. i^ra^ü und °*-rr 69, 10. gfo 77, 4. gf^T 247, 12. g^fr 141, 12.

ifcnJTT 212, 18. 'gfgiZf und gfaTH 72, 2. ?^ 119, 15. 132, 35. m. n. 12, 145. g^-

j^I 178, 5. ifsrraij 48, 8. ifer^ 125, 54. 132, 20. 0!gfeT 217, 9. ?^i 178, 5.

'S! 85, 72. gj 85, 119. r^i^^mH 125, 52. 132, 29. grn 171, 10. gifofi 3, 8. ^Hr

28, 7. <sto 58, 44. ^t! 188, 24. tM*ci 164, 12. greg 77, 2. gra 95. gT*näP*

69, 10. gMlI 77, 4. ^tMt^ 212, 13. glWUM 132, 35. ^rfw*(JcF (f. *HT und £)

48, 8. ^ iT^mhm 125, 54. 132, 20. grgT 85, 71. ^vit 85, 158. fg^Rfi 132, 30. f^rr

85, 97. f%5T5F 85, 188. f%*T 176, 8. m. n. 12, 37. fg*TcJH 176, 8. 222, 8. "fgWSmW

222, 8. fo*q 48, 10. 146, 17. 156, 21. fefafcr 156, 21. I^ftign? 146, 17. 1%^f

222, 9. 254, 88. °f%*5R*T 222, 9. gfa 13, 13. -gw 85, 164. ^tf und /gnrM 37, 3.

13 81, 120. <g3U 188, 24. <gjr? 81, 120. ife 77, 2. 176, 23. ^fewH 176, 23. g

85, 120. 254, 35. %rT 212, 29. tat 254, 34. %JTST und %sr 139, 4. %JJnT 209, 5.

frgij 228, 29. %i 85, 181. li 85, 72. 120 ig | 85, 121. 254, 36. %^?t^ 132, 30.

|rT3 212, 29. irrfsrli 209, 5. %fimz (f. *t und i) 48, 10. WSQ und !i£ 228, 29.

Im 85, 159. H 85, 182. <gt 85, 77. <gfe 147, 18. g*gT 4, 8. gtfelfr 147, 18. g^T

4, 8. ifcj 28, 5. 179, so. 188, 3. °<gt<f 185, 9. #«3 95. gli 147, 18. ghr 28, 5.

#1 179, 10. 188, 3. vrä und wi$ 95. ^e 254, 15. ^z 18, 15. 81, 120. z_13

84, 4. fjgöR 18, 15. ^^ 81, 120. lfijW?T und g^ 147, 23. fT3 und fr33i 18, 16.

fT*i 147, 23. ?T3 und ff^R 18, 17. ^ und gETR 95. /^ 158. 203. /*£ 182.



Verbesserungen zur zweiten Abtheilung.

S. 79*, Z. 10 W st. W, Z. 12 5T und TT st. 5T und TT.

S. 85* Z. 14 ^a 6, 19 einzuschalten.

S. 93*, Z. 1 v. u. TJ^ st. irg.

S. 102*. 34, 8 T^TgTOT zu lesen.

S. 116*, Z. 12 giT st. ^JT.

S. 118* 113, 5 fajdcT^leUU f zu lesen.

S. 129*, Z. 8 Tj^ st. 5ra.

S. 131*, Z. 10 v. u. ölf^ÜTTT zu lesen.

S. 133*, Z. 9 f5ns^5fi?UäMt, Z. 10 ^I^öRTnt zu lesen.

S. 1 64*, a, Z. 2 v. u. JtfT undeutlich herausgekommen.

S. 209*, a, Z. 2 zu streichen 6.

S. 231* a, /äig (äT%frT) zu lesen.

S. 239*, b, 3T^I Z. 2 und 3 lies „Heisst auch ins" st. „Auch ein kurzer Voccd vor Doppel-

consoncinz" .

S. 344*, Z. 1 v. u. ^TUTT st. 'e|T*W zu lesen.

Druck von W. Drugulin in Leipzig.
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